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Rückmarsch  der  H.  Armee  gegen  den  Po  nnd 

die  Adda. 

(Vom  5.  bis  8,  Juni.) 


5.  Juni. 

JMach  der  Schlacht  bei  Magenta  trat  die  österreichische  ArmeeS.  Jni. 
die  allgemeine  Rtickzugsbewegung  in  südöstlicher  Richtang  gegen  Pia- 
cenza  an  und  setzte  dieselbe  in  den  folgenden  Tagen  mit  dem  rechten 
Flügel  auf  der  Strasse  über  Melegnano  nach  Lodi,  mit  dem  Centrum 
auf  dem  Weg  über  S.  Angiolo  nach  Borghetto  und  mit  dem  linken 
Flügel  auf  der  Strasse  über  Pavia  und  Belgiojoso  nach  Codogno  fort, 
—  be'-öit,  den  nachziehenden  Feind  anzufallen,  so  wie  sich  hiezu  eine 
günstige  Gelegenheit  bieten  würde. 

Wie  bereits  im  Allgemeinen  bemerkt,  hatten  die  vom  FZM.  Graf 
Qyulai  befehligten  Streitkräfte  am  4.  Juni  Abends  folgende  Auf- 
stellung inne: 

Das  2.  Armeecorps  lagerte  mit  3  Brigaden  bei  Cisliano  und 
mit  1  Brigade  (Kintzl)  bei  Casterno. 

Das  1.  Armee  Corps  stand  mit  den  Brigaden  Burdina  und 
Reznicek  ebenfalls  bei  Cisliano;  die  Brigade  Hoditz  befand  sich  in 
Bergamo  zur  Deckung  der  Eisenbahnlinie  Bergamo-Brescia  *),  die  Bri- 
gade Pdszthory  war  auf  der  Eisenbahnfahrt  von  Verona  nach  Mai- 
land begriffen,  die  Brigade  Brunn  er  auf  dem  Marsch  zwischen 
Verona  und  Botzen. 

Das  7.  Armee  Corps  campirte  mit  der  Division  Reischach 
bei  Cisliano,  der  Brigade  Fleischhacker  bei  Corbetta,  der  Brigade 
Dondorf  bei  C.  Cerella.  Die  im  Verlauf  der  Schlacht  vom  Corps 
losgelöste  Brigade  Lebzeltern  hatte  sich  mit  der  6-pftlndigen  Fuss- 
batterie  Nr.  1/VII  unter  Commando  des  Majors  Drasenovic  von 
Kais  er- Infanterie  Nr.  1  in  der  Stärke  von  nur  1500  Mann  über  Bi- 
nasco  bis  Casarile  zurückgezogen^). 

')  Das  zar  Brigade  Hoditz  gehörige  14.  Jäger- Bataillon  hatte  in  der  Schlacht 
bei  Magenta  mitgekämpft  und  befand  sich  bei  den  nächst  Cisliano  stehenden  Truppen 
des  1.  Armeecorps. 

')  GM.  Lebzeltern  und  mehrere  Stabsofficiere  seiner  Brigade  waren  in  der 
Schlacht  bei  Magenta  verwundet  worden. 

Krieg  in  IUli«D.  1859.    II.  Band;  1 
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Die  Cavalerie-Di Vision  Mensdorff,  welche  mit  Einbruch 
der  Nacht  auf  der  Chaussee  gegen  Mailand  zurdckgegangen  war  und 
dann  in  Folge  erhaltenen  Befehls  die  Marschrichtung  geändert  hatte, 
erreichte  über  Bareggio,  —  wo  eine  Dragoner-Division  als  Arrifere- 
garde  stehen  blieb,  —  um  27^  Uhr  Morgens  den  bei  Cisliano  im  Lager 
stehenden  rechten  Anneeflügel. 

Das  8.  Armeecorps  biwakirte  zwischen  Bestazzo  uud  S.  Vito; 
dessen  Geschütz-  und  Munitions-Unterstützungs-Reserve  bei  Gaggiano. 
Die  T^te  dieses  Heerestheils  war  am  4.  Juni  4}/^  Uhr  Nachmittags  bei 
Bestazzo  eingetroffen,  die  Brigade  Philippovi<^  aber  zur  Bewachung 
des  Ticino,  zwischen  C.  Ghisalba  und  Pavia,  in  Bereguardo  zurück- 
gelassen worden« 

Das  3.  Armeecorps  stand  mit  der  Brigade  Härtung  bei 
Carpenzago,  der  Brigade  Dürfeid  bei  C.  Vajano,  der  Brigade 
Wetzlar  bei  C.  Bovisa,  der  Brigade  Ramming  bei  Robecco. 

Das  6.  Armeecorps  lagerte  mit  der  Brigade  Dormus  bei 
Castellazzo  dei  Barzi,  der  Brigade  Koller  vertheilt  bei  diesem  Orte, 
dann  bei  Robecco,  Ca<&temo  und  Lugagnano,  der  Brigade  Festetics 
westlich,  der  Halb-Brigade  Gial  östlich  der  Strasse  von  Lugagnano 
nach  Robecco.  Die  andere  Hälfte  dieser  Brigade  war  am  Ticino  zu- 
rückgeblieben und  hatte  Vorposten  zwischen  Madonna  del  Bosco  und 
Casa  Ghisalba  ausgestellt.  Die  Brigade  Bils  traf  erst  am  5.  Juni 
127ji  Uhr  Nachts  bei  Castelletto  Mendosio  ein. 

Die  Reserve-Division  Urban  befand  sich  mit  den  Brigaden 
Schaffgotsche  und  Oberst  Benedek  (vormals  GM.  Augustin) 
bei  Busto  Arsizio»  mit  der  Brigade  Rupprecht  bei  Varese.  Ein  De- 
tachement  von  2  Compagnien  stand  in  Somma. 

Das  9.  Armeecorps  lagerte  mit  der  durch  Detachirungen  auf 
10  Compagnien,  1  Escadron  und  1  Batterie  reducirten  Brigade  Ca- 
stiglione  bei  Belgiojoso;  von  der  Brigade  Braum  stand  1  Bataillon 
in  Vaccarizza,  der  Rest  war  auf  dem  Marsch  nach  Pavia,  die  Bri- 
gade Blumencron  in  der  Vorrückung  nach  Corte  Olona'),  die  Bri- 
gade Fehlmayr  hielt  Stradella  besetzt^);  die  aus  3  Bataillonen^)  com- 
binirte  Brigade  Oberst  Polio  vi  na  war  am  4.  Juni  gegen  Modena 
abgerückt*). 


')  1  Bataillon  der  Brigade  Blamencron  war  in  Ospedaletto  zurückgelassen 
worden. 

')  Die  Brigade  Augastin  des  9.  Armeecorps  befand  sich  von  früher  her  bei 
der  Reserve-Division  Urban  in  Zutheilung. 

')  Grenadier-Bataillon  EH.  Franz  Carl -Infanterie  Nr.  62,  3.  Bataillon  EH. 
Rudolf  Nr.  19  und  2.  Bataillon  Gradi scaner- Grenzer. 

^)  Die  combinirte  Brigade  Pollovina  wurde  später  unter  das  Commando  des 
GM.  Baron  Jablonsky  vom  10.  Anneecorps  gestellt. 
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Das  Armee-Hauptquartier  hatte  sich  in  Abbiategrasso  etablirt 

Die  Armee-Geachütz-Beserve  war  um  5  Uhr  Abends  bei 
Castelletto  Mendosio  eingetroffen. 

Die  1.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve, 
dann  die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  standen  bei  Pavia, 
die  2.  Abtheilung  der  Haupt-Reserve  bei  Binasco. 

Aus  der  oben  beschriebenen  Aufstellung  der  H.  Armee  vom  4. 
auf  den  5.  Juni  führten  die  verschiedenen  Heerestheile,  da  die  fbr  letz- 
teren Tag  beabsichtigt  gewesene  Offensive  unterblieb;  in  Gemässheit 
der  um  3  Uhr  Morgens  erlassenen  Dispositionen  nachstehende  Rück- 
ssugsbewegongen  aus: 

Das  1.  Armeecorps  marschirte  mit  sämmtlichen  noch  vor- 
handenen, als  ncombinirte  Brigaden  am  5.  Morgens  unter  das  Com- 
mando  des  GM.  Reznicek  gestellten  Abtheilungen  der  Brigaden 
Burdina  imd  Rezniöek  nach  Binasco.  Der  Stand  derselben  be- 
lief sich  auf  4200  Mann  und  10  Geschütze.  Die  Brigade  Hoditz 
blieb  in  Bergamo;  die  am  4.  Juni  in  Mailand  angekommene  Brigade 
Päszthory  ging  nach  Lodi  ab. 

Das  2.  Armeecorps  gelangte  theils  über  Abbiategrasso  und 
Tainate,  theils  über  Gaggiano  nach  Binasco.  Zur  Beobachtung  der 
Mailänder-Strasse  hatte  die  Brigade  Eoudelka  1  Bataillon  Je  Ita- 
lic-Infanterie  Nr.  46  imd  ein  schwaches  Cavalerie-Detachement  nach 
Badile  vorgeschoben. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  über  Bestazzo  und  Gaggiano  nach 
Gudo  Visconti,  die  Brigade  Lebzeltern  hatte  am  6.  Juni  Morgens 
von  Casarile  nach  Ponteluugo  zu  marschiren  und  sich  hier  mit  dem 
Corps  zu  vereinigen,  dagegen  die  bei  derselben  befindlichen  zwei 
Batterien  am  5.  noch  zur  Armee-Geschütz-Reserve  nach  Pavia  abzu- 
geben. Die  Brigade  Fleisch hacker  hatte  mit  2  Bataillonen  zwischen 
Castelletto  und  C.  Barera  die  Vorposten  ausgestellt,  2  Bataillone  stan- 
den als  Reserve  in  Vermezzo  und  Zelo  Surigone.  Die  Corps-Geschütz- 
Reserve  marschirte  bis  Rosate,  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve, 
mit  Umgehung  von  Mailand,  von  Gaggianello  hinter  die  Adda,  das 
Corps- Colonnen-Magazin  und  der  Corps-Train  wurden  von  Binasco  über 
Landriano  und  Lodi  vecchio  gleichfalls  hinter  die  Adda  in  Marsch 
gesetzt. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte  um  6  Uhr 
Morgens  aus  dem  Biwak  bei  C.  Nuova  nach  Gndo  Gambaredo  und 
stellte  Vorposten  am  Naviglio  aus.  Einige  Abtheilungen  des  1.,  2.  und 
7.  Armeecorps  in  der  Stärke  von  etwa  300  Mann  hatten  sich  der 
Division  angeschlossen. 

Das  8.  Armeecorps,  welches  den  Rückzug  des  1.  und  2.  Corps 
durch  Festhalten  der  Ortschaften  vor   dem  Naviglio  zu  decken  hatte, 
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besetzte  die  Orte  ßestitzzo  und  S.  Pietro  Best&zzö  init  der  Brigade 
Lippert,  richtete  diesdben  zur  Vertheidigung  her  und  detachirte  zur 
Sicherung  der  rechten  Flanke  2  Bataillone  und  V«  Batterie  der  Bri- 
gade Watervliet  gegen  Cusago. 

Nach  Ausführung  der  dem  Corps  übertragenen,  vom  Feinde  in 
keiner  Weise  behelligten  Aufgabe  überschritt  dasselbe  den  Naviglio 
bei  Gaggiano  und  rückte  über  Barate  und  Noviglio  bis  Binasco.  Die 
bei  C.  Maraviglia  lagernde  Nachhut-Brigade  Watervliet  stellte  Vor- 
posten längs  des  Naviglio  von  C.  Barera  bis  Bonirola  aus.  Die  Bri- 
gade Philippoviö  blieb  bei  Bereguardo. 

Das  5.  Armeecorps  marschirte  bis  Fallavecchia,  Besäte  und 
Motta  Visconti.  Diese  Rückzugsbewegung  wurde  durch  die  halbe 
Brigade  Koller  in  Bobecco  und  die  ganze  Brigade  Festetics  in  der 
Stellung  zwischen  Robecco  und  Castemo  bis  Abbiategrasso  und  von 
hier  weiter  durch  das  3.  Armeecorps  und  die  eigene  Brigade  Bils 
gedeckt.  Letztere  Abtheilung  war  bis  zum  völligen  Abzug  des  3.  Armee- 
corps aus  der  Aufnahmsstellung  bei  Abbiategrasso,  nächst  diesem  Orte 
stehen  geblieben  und  folgte  dann  um  4  Uhr  Nachmittags  dem  eigenen 
Heerestheil  nach  Besäte. 

Die  Vorposten  des  Corps  standen  längs  des  Ticino  und  unter- 
hielten rechts  mit  jenen  des  3.  Armeecorps  und  links  mit  denen  des 
8.  Armeecorps  —  Brigade  Philippoviii  —  die  Verbindung. 

Um  10  Uhr  Nachts  setzte  das  5.  Armeecorps  den  Rückzug  bis 
Bereguardo  fort  und  traf  daselbst  am  6.  Juni  zwischen  1  und  6  Uhr 
Morgens  ein. 

Das  3.  Armeecorps  ging  bis  Morimondo  zurück  und  stellte 
Vorposten  von  Madonna  del  Bosco  am  Ticino  über  Ozero,  Bugo  bis 
C.  Crivella  aus*). 

Vom  9.  Armeecorps  traf  die  Brigade  Castiglione  (2  Ba- 
taillone, 1  Escadron,  1  Batterie)  um  12  Uhr  Mittags  bei  Boschetto 
ein  und  löste  die  Brigade  Philippo7i6  in  der  Bewachung  des  Ticino 
ab.  Die  Brigade  Blumencron  erreichte  Corte  Olona  und  beobachtete 
den  Po  von  S.  Giacomo  bis  Piacenza,  die  Brigade  Fehlmayr  ver- 
blieb bei  Stradella  zur  Deckung  der  Po-Schiffiahrt  zwischen  Pavia  und 
Piacenza  und  Abtragung  der  Brücke  von  Vaccarizza.  Die  Brigade 
Braum  langte  um  11  Uhr  Vormittags  bei  Pavia  an  und  marschirte 
nach  dem  Abessen  gegen  Lodi  ab ;  sie  sollte,   im  Falle  eines  Angriflfes, 


')  Der  anbefohlene  Weitennancb  des  3.  Armeecorps  am  5.  Juni  bis  Motta 
Visconti  musste  unterbleiben,  da  durch  eine  Menge  von  Fuhrwerken  und  auch  durch 
die  Truppen  des  5.  Armeecorps  die  Strasse  Abbiategrasso-Bereguardo  derart  verstopft 
war,  dass  das  8.  Armeecorps  erst  am  6.  Juni  2  Uhr  Morgens  von  Morimondo  ab- 
rücken konnte. 
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diesen  Ort  mit  andern  dahin  disponirten  Truppen  auf  das  hartnäckigste 
vertheidigen.  Die  Brigade  erreichte  jedoch  am  5.  Juni  blos  Vil- 
lanterio.  Das  Corps-Quartier  und  die  Corps-Geschtttz-Reserve  kamen 
nach  Pavia'). 

Acht  Brttcken-Equipagen  und  3  Pionnier-Compagnien^  welche  am 
4.  Juni  2Vfi  Uhr  Nachmittags  unter  Commando  des  Majors  Ooutta 
von  Pavia  in  Fallavecchia  eingetroffen  waren,  rttckten  am  5.  nach 
Belgiojoso. 

Das  Armee-Hauptquartier  wurde  von  Abbiategrasso  nach  Bi- 
nasco  verlegt,  das  Armee-General-Commando  in  Lodi  etablirt. 

Die  Armee-Oesohtltz-Reserve  rückte  über  Bosate,  Casorate 
und  Trivolzio  nach  Pavia,  die  1.  Abtheilung  der  Armee- Munitions- 
Haupt-Reserve  nach  Corte  Olona,  die  2.  Abtheilung  nach  Pavia. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  marschirte  am 
4.  Juni  7^9  Uhr  Abends  von  Pavia  nach  Corte  Olona  ab  und  erreichte 
am  5.  den  Ort  Casalpusterlengo. 

Das  Aufnahmsspital  Nr.  1  rückte  am  5.  Abends  von  Lan- 
driano  nach  S.  Angiolo*). 

Die  bei  Pavia,  Bereguardo  und  Vigevano  geschlagenen  Ticino- 
Brücken  wurden  am  4.  Juni  abgebrochen  und  das  Baumateriale  der- 
selben theils  verbrannt,  theils  in  Pavia  deponirt. 

FML.  V.  Melczer  bewirkte  die  vom  H.  Armee-Commando  ver- 
fügte Räumung  von  Mailand  am  5.  Juni  5  Uhr  Morgens  und  zog  sich 
mit  den  Besatzungstmppen  über  Cassano  hinter  die  Adda.  Wegen 
des  in  später  Stunde  ergangenen  Befehls,  das  Castell  und  das  Fort 
Tosa  gleichfalls  aufzugeben,  mussten  in  Ermangelung  von  Transport- 
mitteln 63  Geschütze  verschiedenen  Kalibers  vernagelt  und  zurück- 
gelassen werden.  Nur  4  Exercier-  und  2  Raketen-Q-eschütze  wurden 
auf  der  Eisenbahn  nach  Verona  geschafft. 

FML.  Graf  Monte n novo  vom  1.  Armeecorps  war,  wie  bereits 
erwähnt,  am  4.  Juni  6Vs  Uhr  Abends  mit  2  Compagnien  Wernhardt- 
Infanterie  Nr.  16  und  der  6-pf&ndigen  Fussbatterie  Nr.  l/H  mittelst  der 


*)  Von  der  Brigade  Castiglione  des  9.  Armeecorps  war  1  Bataillon  in  Pavia 
zur  Verstärkmig  der  Besatzong  in  den  Verschanzungen  am  Gravellone  geblieben.  Die 
Brigade  Blnmencron  zählte  nach  Absehlag  der  von  ihr  für  die  Munitions-  schwere 
Reserve  nnd  fttr  die  nach  Piacenza  abgesendeten  Oeschfitze  des  Brückenkopfes  von 
Vaecarizza  beigestellten  Bedeckungen  nur  mehr  2%  Bataillone,  1  Cavalerie-Batterie 
nnd  1  Escadron  Huszaren. 

*)  Mit  Armeebefehl  Nr.  24  vom  5.  Juni  bewilligte  der  FZM*  Graf  Gyulai 
den  Truppen  auf  die  Zeit  der  nUchsten  anstrengenden  Märsche  pr.  Mann  1  Pfd.  Rind- 
fleischy  dann  Wein;  Hafer  und  Heu  sollten  dort,  wo  die  regelmässige  Verpflegung  mit 
diesen  Artikeln  nicht  zu  erreichen  war,  in  dem  vorgeschriebenen  Ausmasse  gegen  Bons 
requirirt  werden. 


Digitized  by 


Google 


6 

Eisenbahn  von  Verona  aber  Mailand  auf  dem  Schlachtfelde  von  Magenta 
eingetroffen.  Da  aber  der  Zug  in  den  Schassbereich  des  feindlichen 
Geschützfeuers  gerieth,  die  Bahngegend  mit  Flüchtigen  und  Verwundeten 
bedeckt  ^ar,  und  der  Feind  schon  mit  dem  Aufreissen  der  Schienen 
begonnen  hatte,  so  kehrte  FML.  Graf  Montenuovo  wieder  nach 
Mailand  zurück,  vereinigte  sich  mit  allen  dort  mittlerweile  eingerückten 
Abtheilungen  seiner  Division  und  bezog  in  und  ausserhalb  des  Castells 
das  Lager. 

Am  5.  Juni  10  Uhr  Vormittags,  das  ist  ßlnf  Stunden  nach  dem 
Abmarsch  der  Garnison^  verliess  die  aus  14  Bataillonen,  9  Escadronen 
und  36  Geschützen  bestehende  Division  die  Hauptstadt  der  Lombardie, 
nachdem  sie  zuvor  die  daselbst  angelangten  Versprengten  gesammelt 
und  die  Verwundeten  vor  Ausschreitungen  und  Gewaltthätigkeiten  des 
Pöbels  geschützt  hatte,  und  rückte  nach  Lodi.  Mit  ungefähr  3500 
Versprengten,  Marodeurs  und  Verwundeten  fremder  Abtheilungen,  dann 
mehr  als  1000  Fuhrwerken  und  einigen  Beamten  deutscher  Nationalität 
traf  FML.  Graf  Montenuovo  in  der  Nachl  vom  5.  zum  6.  Juni  bei 
Lodi  ein  und  erhielt  dort  den  Befehl,  mit  den  Brigaden  Päszthory, 
Teuchert  und  Brunner  die  Adda-Linie  von  Treviglio  bis  Pizzi- 
ghettone  sofort  zu  besetzen  und  nöthigenfalls  energisch  zu  vertheidigen  ^). 

Die  Räumung  Mailands,  welches  sich  beim  Abzüge  der  Division 
Montenuovo  schon  mit  Barricaden  zu  bedecken  begann,  hatte  nicht 
ohne  Zusammenstoss  bewirkt  werden  können.  Auf  dem  Bückzuge 
wurde  die  Arri^regarde  in  einen  Strassenkampf  verwickelt^  bei  dem 
einzelne  k.  k.  Soldaten  getödtet  wurden. 

Im  Allgemeinen  jedoch  hatte  die  Rückzugsbewegung  der  11.  Armee 
am  5.  Juni  ohne  Nachdrängen  und  Belästigen  von  Seite  des  Feindes 
stattgefunden.  Nur  die  bei  Carpenzago,  Casterno  und  Robecco  lagern- 
den Brigaden  Härtung,  Dürfeid  und  Koller  des  3.  und  6.  Armee- 
corps hatten  das  schon  bei  der  Schlacht  von  Magenta  geschilderte, 
unbedeutende  Gefecht  bei  Carpenzago  zu  bestehen  gehabt,  welches 
mit  dem  Rückzug  der  Division  Trochu  vom  IIL  französischen  Corps 
nach  Ponte  vecchio  endete. 

Ein  weiteres  Vorgehen  des  Feindes  erfolgte  nicht,  und  noch  um 
127«  ühr  Mittags  fanden  die  von  Abbiategrasso  gegen  Casterno  und 
Robecco  entsendeten  Patrullen  diese  Orte  vom  Gegner  nicht  besetzt. 

Die  über  den  Naviglio  ftlhrenden  Brücken  wurden  nach  dem 
üebergang  der  Armee  theils  wirklich  gesprengt,  theils  zur  Zerstörung 
vorbereitet. 


')  Die  Brigade  PAszthory  der  Division  Monte uu ovo  war  im  Laufe  des 
4.  Juni  von  Verona  mittelst  Eisenbahn  in  Mailand  angekommen.  Die  Brigade 
Tenchert  bestand  aus  den  Besatzungstruppen  von  Mailand. 
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lieber  die  Stinimung  und  die  Ereignisse  in  Mailand  brachte  man 
in  Erfahrung,  dass  die  Stadt  bis  zum  5.  Morgens  ruhig  geblieben  sei. 

Auf  der  Strasse  von  Pavia  nach  Garlasco  zeigten  sich  am  5.  Juni 
einzelne  feindliche  Beiter,  sonst  wurde  von  der  alliirten  Armee  nichts 
bemerkt  Aus  Bergamo  eingegangene  Nachrichten  berichteten  von 
dem  Einrücken  einer  380  Mann  starken  Freischaar  in  Lecco  am  4.  Juni 
und  von  dem  Vortreiben  ihrer  Vorposten  bis  Vercurago,  indess  die 
Eisenbahn  Bergamo- Verona  frei  geblieben  sei. 

Am  5.  Juni  wurden  endlich  die  auf  Räumung  des  Brückenkopfes 
von  Vaccarizza,  dann  der  Befestigungen  von  Pavia  bezüglichen  Dis- 
positionen erlassen.  Früher  schon  war  verfügt  worden,  dass  die  Ver- 
schanzungen von  Vaccarizza  nur  leicht  besetzt  gehalten,  für  das  Ab- 
brechen der  Brücke,  die  Fortschaffung  der  Brückenglieder  und  der  im 
Brückenkopf  aufgestellten  Geschütze  sammt  Munition  aber  das  Nöthige 
eingeleitet  werde.  Am  5.  Morgens  erging  sodann  der  definitive  Be- 
fehl zur  Abtragung  der  Brücke  und  Fortführung  des  Materials  nach 
Piacenza,  wo  inzwischen  die  Herstellung  eines  neuen  Po-Ueberganges 
in  Aussicht  genommen  war.  Die  Geschütze  des  Brückenkopfes  sollten 
ftlr  den  Fall,  als  ihre  Transportirung  nach  Mantua  nicht  thunlich  wäre, 
zur  Nachtzeit  in  den  Po  versenkt  werden.  Das  Abbrechen  der  Brücke 
wurde  aber  schon  in  der  Nacht  vom  4.  zum  5.  Juni  ins  Werk  gesetzt; 
die  Fortbringang  des  Materials  konnte  sohin  am  5.  um  10  Uhr  Vor- 
mittags beginnen  und  unmittelbar  daran  auch  die  Räumung  des  Brücken- 
kopfes von  Seite  der  Truppen  sich  schliessen. 

Das  Stations-Commando  in  Pavia  hatte,  wie  früher  bemerkt,  in 
Verona  anzufragen,  ob  dieser  höchstens  14  Tage  haltbare  Punkt  auch 
noch  fernerhin  behauptet  werden  solle  oder  nicht.  Im  Bejahungsfalle 
sollte  für  die  kräftigste  Vertheidigang  der  Stadt  Alles  aufgeboten, 
daher  auch  die  Geschütze  des  aufzulassenden  Brückenkopfes  von  Vac- 
carizza zur  Armirung  Pavia's  verwendet  werden;  im  verneinenden  Falle 
waren  aber  sämmtliche  Geschütze  auf  Dampfer,  Schlepper  u.  s.  w.  zu 
verladen  und  nach  Piacenza  abzusenden. 

Eine  weitere  Weisung  für  das  Stations-Commando  von  Pavia 
lautete  dahin,  dass  von  Seite  desselben  sogleich  Massnahmen  ergriffen 
werden  sollten,  um  auf  das  erste  Aviso  die  Räumung  der  Stadt  be- 
wirken zu  können. 

Die  Garnison  war  bestimmt,  eventuell  dem  am  6.  Juni  dort  ein- 
treffenden 3.  Armeecorps  als  Arrieregarde  sich  anzuschliessen.  Von  den 
in  Pavia  befindlichen  Geschützen  und  Munitionsvorräthen  sollten  so  viel 
als  thunlich  fortgeschafft  und  der  Rest  in  den  Ticino  versenkt  werden. 
Schliesslich  erhielt  das  Flotillen-Commando  in  Venedig  den  Be- 
fehl, ans  den  in  Piacenza,  Borgoforte,  Pavia  und  Venedig  stationirten 
Dampfern:    Ferrara,   Piacenza^   Pavia,   Vicenza,   Verona, 
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Padua,  dann  6  schweren  Kanonenbooten  und  4  Transportschiffen 
eine  Po-Flotille  zusammenzustellen  und  bei  Cavanello  di  Po  zu  eon- 
centriren.  Von  dieser  dem  I.  Armee-CommandO;  beziehungsweise  der 
Brigade  Maroicic  des  10.  Arraeecorps  unterstehenden  Flotille  sollten 
die  Kriegsdampfer  mit  24-  und  12-Pfttndcrn,  7-pftlndigen  Haubitzen  und 
Raketen-Geschützen,  die  Kanonenboote  aber  mit  60-pfündigen  Paixhans 
und  30-pf(lndigen  Kanonen  aus  dem  Arsenal  in  Venedig  armirt  werden. 

Die  Streitkräfte  der  Verbündeten  hatten  am  4.  Juni  Abends  wie 
folgt  gestanden: 

Franzosen. 

Die  Divisionen  Renault  des  III.  und  Vinoy  des  IV.  Corps 
bei  Ponte  vecchio  di  Magenta;  im  Laufe  der  Nacht  wurden  dieselben 
durch  die  beiden  andern  Divisionen  Trochu  und  Bourbaki  des 
III.  Corps  verstärkt. 

Die  Garde-Division  Meli  inet  lagerte  bei  Buflfalora  und  Ponte 
nuovo  di  Magenta,  die  Garde-Division  Camou  hinter  Magenta. 

Das  IL  Corps  befand  sich  mit  seinen  beiden  Divisionen  de  la 
Motterouge  und  Espinasse  bei  Magenta. 

Die  Divisionen  deLuzy  und  de  Failly  des  IV.  Corps,  dann 
die  Cavalerie-Division  Desvaux  standen  bei  Trecate. 

Das  L  Corps  lagerte  bei  Olengo,  die  Cavalerie-Division  Par- 
touneaux  bei  Novara. 

Das  kaiserliche  Hauptquartier  kam  nach  S.  Martine. 

Die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  stand  mit  dem  93. 
und  89.  Linien-Regimente  in  Tortona  und  Alessandria,  mit  dem  3.  Zouaven- 
und  dem  75.  Linien-Regimente  in  Vercelli. 

Piemontesen. 

Die  2.  Division  Fanti  und  das  Regiment  A  o  s  t  a  -  Cavalerie 
lagerten  bei  Marcallo,  die  3.  Division  Dur  and  o  und  das  Regiment 
S  a  1  u  z  z  o  -  Cavalerie  bei  Castano,  die  1.  und  4.  Infanterie-Division 
Castelborgo  und  Cialdini,  dann  die  Cavalerie-Division  S am buy 
bei  Galliate. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  war  in  la  Fortuna. 

Die  5.  Division  Cucchiari  endlich  stand  längs  des  Po  zwischen 
Casalc  und  Valenza,  dann  in  Alessandria. 

Nach  den  Bewegungen  der  alliirten  Streitkräfte  am  5.  Juni 
waren  dieselben  am  Abende  dieses  Tages  um  Magenta  vereinigt,  u.  z. 
lagerten ; 

Von  der  französischen  Armee:  das  L  Corps  in  und 
bei  Buffalora,  das  IL  Corps  östlich  und  nordöstlich  von  Magenta, 
das  III.  Corps  westlich  von  Robecco,    das  IV.  Corps   in   und   bei 
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Kobecco,  die  Garde  theils  westlich  von  Magenta  an  der  StrasBe  Tre- 
cate-Magenta,  theils  südöstlich  von  Ponte  vecchio;  die  Cavalerie-Divi- 
sionen  Desvanx  und  Partouneaux  bei  S.  Martine;  das  kaiser- 
liche Hauptquartier  in  S.  Martine. 

Die  Garde-Cavalerie  stand  noch  in  Alessandria,  die  Division 
d'Autemarre  des  V.  Corps  bei  Vercelli,  deren  Artillerie  in  Alea^ 
sandria;  das  dieser  Division  zugetheilte  4.  Lanciers-Begiment  befand 
sich  auf  dem  Marsch  nach  Vercelli. 

Von  der  sardinischen  Armee  biwakirten:  die  1.,  3.*)  und 
4.  Division  zwischen  S.  Martine  und  Trecate,  die  2.  Division  in 
und  nördlich  von  Magenta;  das  Hauptquartier  des  Königs  ward 
nach  Torre  Mandelli  verlegt;  die  Cavalerie-Division  Sambuy  und  die 
Qe8chütz<Reserve  campirten  westlich  von  Torre  Mandelli,  das  Chevaux- 
legers'Regiment  Novara  bei  Porto  di  Turbigo  auf  dem  rechten  Ti- 
cino-Ufer;  die  5.  Division  bei  Pertengo  westlich  von  Stroppiana, 
dann  bei  Vercelli  und  Borge  Vercelli. 

6.  Juni. 

Am  6.  Juni  setzte  die  H.  Armee  nach  den  Tags  vorher  hinaus-  6.  Jai. 
gegebenen    Dispositionen     die    Rückzugsbewegung    in    nachstehender 
Weise  fort: 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte  über  Roz- 
zano  und  Basiglio  nach  Cantahipo  und  bezog  hier  das  Biwak. 

Das  8.  Armeecorps  rückte  mit  seinem  Gros  um  5  ühr  frnh 
von  Binasco  ab,  und  zwar  die  Infanterie  über  Zavanasco^  C.  Guzza- 
fame,  Lacchiarella,  Villa  maggiore,  Campomorto  und  Cavagnera,  die 
Cavalerie  und  der  Train  über  Baselica  und  Lacchiarella  *)  nach  Lan- 
driano. 

Die  Avantgarde-Brigade  Roden  wurde  von  hier  aus  mit  ly^ 
Escadronen  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  nach  dem  Abkochen  um  5  Uhr 
Nachmittags  gegen  Melegnano  in  Marsch  gesetzt ,  um  den  Ort  zu 
occupiren  und  zur  Vertheidigung  einzurichten.  Diese  Truppen  trafen 
um  TYg  Uhr  Abends  in  Melegnano  ein. 

Die  Arriferegarde-Brigade  Watervliet  erreichte  von  Casa  Mara- 
viglia  zeitlich  Morgens  aufbrechend  über  Noviglio,  Mandrugno,  Badile 
und  Lacchiarella  gleichfalls  Landriano;  die  am  Ticino  nächst  Bere- 
guardo  in  Verwendung  stehende  Brigade  Philippoviö  bewirkte  über 
Villarasca;  Baselica,  Bologna  und  Lacchiarella  den  Anschluss  an  das 
eigene  Armeecorps  und  kam  um  10  Uhr  Abends  in  Cavagnera  an. 


')  Die  3.  aardinische  Division  wurde  also  am  6.  Jani  wieder  hinter  den  Ticino 
znrfickgezogen. 

')  Der  Weg  über  Zavanasco  war  für  Cavalerie  und  Fahrwerk  nicht  paasirbar. 
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Der  grosse  Train  und  das  Colonnen-Magazin  des  Corps  marschirten 
Yon  Pavia  nach  Copiano. 

Das  1.  und  2.  Armeecorps  rückten  unter  Commando  des  FML. 
Graf  Gl  am  um  7  Uhr  früh  von  Binasco  über  Gasarile,  Zavanasco, 
Mettone,  Gasirate,  Ponte  lungo  und  Vidigulfo  nach  Torre  vecchia 
und  bezogen  hier  das  Lager*). 

Von  der  in  Bergamo  detachirten  Brigade  Ho  ditz  des  I.Armee- 
Corps  bestand  an  diesem  Tage  eine  Division  EH.  Ernst-Infanterie 
Nr.  48  mit  2  Geschützen  unter  Gommando  des  Majors  UdvÄrnoky 
bei  Ponte  S.  Pietro  ein  siegreiches  Gefecht  gegen  Garibaldische 
Freischaaren.  Die  Brigade  Brunn  er  desselben  Gorps  gelangte,  auf 
der  Eisenbahn  von  Verona  kommend,  nach  Treviglio. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  mit  den  Brigaden  Dondorf  und 
Fleischhacker  um  7  Uhr  früh  von  Gudo  Visconti  und  Zelo  Suri- 
gone  über  Bosate,  Noviglio,  Badile,  Lacchiarella  in  die  Biwaks  bei 
Siziano  und  Gampomorto. 

Die  Division  Gab  lenz  (vormals  Reischach)  marschirte  mit 
der  Brigade  Oberst  Geschi  (vormals  Gab  lenz)  und  der  Corps-Ge- 
schütz-Keserve  um  8  Uhr  früh  von  Gudo  Visconti  über  Rosate  nach 
Binasco  und  traf,  da  sie  bei  diesem  Orte  von  10  bis  2  Uhr  auf  den 
Abmarsch  des  2.  Armeecorps  warten  musste,  erst  gegen  7  und  8  Uhr 
Abends  im  Lager  bei  Pontelungo  ein.  Hier  vereinigte  sich  mit  der- 
selben wieder  die  am  nämlichen  Tage  von  Gasarile  eingetroffene  Bri- 
gade Lebzeltern,  deren  Gommando  jetzt  Oberst  Victor  von  Kai- 
ser-Infanterie Nr.  1  übernommen  hatte. 

Das  Gorps-Quartier  etablirte  sich  in  Gualdrasco. 

Das  5.  Armeecorps  marschirte  um  11  Uhr  Vormittags  von 
Bereguardo  nach  Fossarmato  und  bezog  hier  zwischen  6  und  7  Uhr 
Abends  folgende  Lagerplätze: 

Die  Division  Sternberg  bei  Fossarmato,  die  Division  Paum- 
gartten  östlich  von  Pavia,  die  Gorps-Geschütz-  und  Munitions-Unter- 
stützungs-ßeserve  rückten  bis  Vigalfo,  das  Gorps-Quartier  kam  nach 
Fossarmato.  Ein  Gavalerie-Detachement  war  zur  Deckung  des  Ticino- 
Ueberganges  bei  Pissarello  zurückgeblieben. 

Das  3.  Armeecorps  rückte  um  2  Uhr  Morgens  von  Morimondo 
über  Bassano,  Fallavecchia,  Besäte  nach  Motta  Visconti  und  gelangte 
dann  nach  einer  mehnstündigen  Rast  bei  diesem  Orte  einerseit  über 
le  Gasottole,  Trivolzio  und  Montebello,  andererseit  über  Bereguardo, 
Boschetto,  Torre  d'Isola  und  Molinazzo  um  77,  Uhr  Abends  ins  Lager 
bei  Pavia. 


')  Das  2.  Armeecorps  war  vorläufig  unter   den  Befehl    des   FML.  Graf  Clam 
gesteUt  worden. 


Digitized  by 


Google 


li 

Das  9.  Armeecorps  marBchirte  mit  der  Brigade  Castiglione 
von  Boschetto  nach  Belgiojoso,  der  Brigade  Braum  von  Villanterio 
nach  Lodiy  der  Brigade  Fehlmayr  von  Piacenza^)  nach  CodognO; 
wo  sich  letztere  als  Bedeckung  an  die  1.  Abtheilung  der  Armee*Mu- 
nitions-Hauptreserve  anzuschliessen  hatte,  die  Brigade  Blumencron 
blieb  in  Corte  Olona,  das  Corps-Quartier  wurde  nach  Belgiojoso 
verlegt. 

In  dieser  Aufstellung  blieb  die  Armee  vom  6.  bis  zum  7.  Juni. 
Die  Vorposten  wurden  wie  folgt  ausgesetzt: 

Vom  3.  Armeecorps  vom  Ticino  bis  Pissarello,  dann  längs 
der  Bergonza  über  Trivolzio,  Battuda  und  Giovenzano  bis  an  die 
Strasse  Pavia-Mailand ;  vom  2.  Armeecorps  längs  des  Naviglio  di 
Pavia,  gegenüber  Giovenzano  über  Ronchetto,  ZavanascO;  Coriasco 
bis  zum  Rio  delle  Valli;  von  der  Cavalerie-Division  Mensdorff 
vom  Rio  delle  Valli  über  C.  Bruciata  und  Pizzabrasa  bis  an  den 
Lambro  meridionale;  vom  8.  Armeecorps  von  Castello  über  Moraz- 
zana  bis  Carpiano.  Die  nach  Melegnano  entsendete  Brigade  Roden 
des  8.  Armeecorps  hatte  eine  Avantgarde  bis  S.  Giuliano  vorzuschieben 
und  ihre  Vorposten  bei  Carpiano  an  jene  des  Gros  ihres  Corps  an- 
zuschliessen. 

Der  Cavalerie-Division  Mensdorff  und  der  Brigade  Roden 
ward  überdies  aufgegeben,  gleich  nach  Beziehen  der  fhr  6.  Juni  ange- 
ordneten Aufstellungen,  PatruUen  nach  allen  Richtungen,  insbesondere 
bis  an  die  Thore  von  Mailand  ausschwärmen  zu  lassen,  um  über  den 
Stand  der  Dinge  daselbst  Erkundigungen  einzuholen. 

FZM.  Graf  Gyulai  fügte  jenem  Befehle  erläuternd  hinzu,  dass  es 
sich  vorzüglich  darum  handle,  in  Erfahrung  zu  bringen,  ob  die  öffent- 
liche Ruhe  und  Ordnung  in  Mailand  aujfrecht  erhalten  geblieben,  und 
ob  französische  Truppen  daselbst  eingerückt  wären. 

Die  8  Brücken-Equipagen  und  die  3  Pionnier-Compagnien  unter 
Major  Goutta  sollten  am  6.  Juni  nach  Casalpusterlengo,  die  in  Pavia 
und  Vaccarizza  dislocirten  Genietruppen  nach  Corte  Olona  marschiren. 

Das  Aufnahmsspital  Nr.  1  hatte  an  demselben  Tage  nach 
Casalpusterlengo  zu  rücken. 

Das  Armee -Hauptquartier  kam  nach  Belgiojoso,  das 
Armee-General-Commando  blieb  in  Lodi. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  marschirte  nach 
Pizzighettone ,    die  1.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt- 


')  Es  ißt  nicht  ersichtlich,  an  welchem  Tage  die  Brigade  Fehlmayr  von  Stra- 
della  nach  Piacenza  rQckte.  In  Nr.  266/op.  (9.  Armeecorps)  heisst  es  nur:  ^Brigade 
Fehlmayr  marschirt  am  6.  Jani  nach  Godogno^  ohne  Angabe  von  wo  ans,  daher 
wahrscheinlich  Stradella.    Grosser  Marsch.** 
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Reserve  nach  Codogno,  die  2.  Abtheilung  nach  Corte  Olona^  die 
Armee-Geschütz-Reserve  nach  S.  Cristina. 

Die  in  Treviglio  auswaggonirte  Brigade  Brunn  er  des  1.  Armee- 
corps hatte  sich  hinter  der  Adda  aufzustellen  und  in  ihren  Flanken 
entsprechend  zu  sichern,  zu  welchem  Zwecke  flussaufwärts  bis  Vaprio 
und  abwärts  bis  Bisnate  Streif-Commanden  zu  entsenden  waren.  Die 
in  Bergamo  stehende  Brigade  Hoditz  wurde  dagegen  angewiesen, 
diese  Stadt  mit  der  Rocca  zu  räumen,  nach  Canonica  an  der  Adda 
vorzugehen,  sich  hier  mit  der  Brigade  Brunner  in  Verbindung  zu 
setzen  und  thalaufwärts  streifen  zu  lassen. 

Der  Rflckzug  dieser  beiden  mit  der  Vertheidigung  der  oberen 
Adda  betrauten  Brigaden  hatte  nach  gegenseitiger  Verständigung  und 
Benachrichtigung  der  Garnison  von  Brescia  über  Montechiaro  auf 
Peschiera  zu  geschehen.  Bei  der  Räumung  der  Rocca  von  Bergamo 
waren  die  Geschütze  unbrauchbar  zu  machen,  die  fortificatorischen 
Werke  zu  sprengen  und  das  Aerarialgut  nach  Verona  zu  überfUhren. 

Ueber  die  Bewegungen  des  Feindes  hatte  der  FZM.  Graf  Gyulai 
am  5.  Morgens  aus  Verona  die  Nachricht  erhalten,  dass  Tags  vorher 
Cialdini  in  Sesto  Calende,  Garibaldi  in  Como,  Napoleon  m. 
und  Victor  Emanuel  in  Trecate  gewesen,  und  vom  5.  Armeecorps 
kam  ihm  die  Meldung  zu,  dass  die  gegen  Magenta  entsendeten  Cavalerie- 
Streif-Commanden  schon  in  Robecco  auf  den  Feind  gestossen  wären. 

Die  gegen  Vigevano  vorgehenden  Abtheilungen  bemerkten  feind- 
liche Colonnen  längs  des  Ticino  im  Anmarsch,  die  von  der  Cavalerie- 
Division  Mensdorff  ausgeschickten  Patrullen  geriethen  jedoch  mit  dem 
Feinde  nirgends  in  Contact. 

Nach  weiter  eingehenden  Nachrichten  war  in  Mailand  ein  Aufstand 
ausgebrochen  und  Barricaden,  —  die  man  am  6.  Juli  wieder  abgetragen 
—  waren  errichtet  worden;  den  Sicherheitsdienst  sollte  eine  in  der 
Errichtung  begriffene  Nationalgarde  versehen,  einzelne  durchmarschi- 
rende  k.  k.  Soldaten  wären  entwaffnet  worden  etc. 

Die  Besatzungstruppen  des  Brückenkopfes  am  Gravellone  mel- 
deten, dass  sich  einzelne  feindliche  Reiter  und  auch  eine  starke  Infan- 
terie-Patrulle  auf  der  Strasse  von  Garlasco  gezeigt  hätten. 

GM.  Br.  Ramm  in g  hatte  endlich  berichtet,  dass  der  Feind  bei 
Magenta  geschlagen  worden  und  in  der  Nacht  vom  4  zum  5.  Juni  über 
den  Ticino  zurückgegangen  wäre.  In  Folge  dessen  entsendete  das  Ar- 
mee-Commando  zur  Ermöglichung  und  Vorbereitung  eines  offensiven 
Rückstosses  auf  dem  rechten  Ticino-Üfer  denGeneralstabs-MajorNeuber 
mit  dem  Auftrage  nach  Pavia,  alle  dort  veröigbaren  Truppen  auf  pie- 
montesisches  Gebiet  zu  führen,  die  für  das  Debouchiren  aus  Pavia  so 
wichtige  Position  von  Cava  zu  besetzen  und  gegen  Garlasco  und  Vi- 
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gev&no  Streif-Commanden  auszuschicken.  Die  zu  diesem  Zwecke  auf- 
gebotenen und  in  der  Nacht  vom  6.  zum  7.  wieder  eingezogenen  Trup- 
pen bestanden  aus  einem  Bataillon  Infanterie,  1  Division  Cavalerie 
und  y,  Cavalerie-Batterie  *). 

In  Betreff  der  Verpflegung  erging  von  Verona  aus  die  Weisung, 
in  Eilmärschen  die  Nachschubs-Magazine  Nr.  1  von  Lodi  nach  Mantua, 
Nr.  2  von  Pizzighettone  ebenfalls  dorthin  und  Nr.  3  von  Pavia  nach 
Verona  zu  verlegen  und  nach  deren  Eintreffen  in  den  neuen  Stationen 
die  Broterzeugung  sogleich  zu  beginnen.  Vom  11.  Juni  ab  soll- 
ten alle  Colonnen- Magazine  der  U.  Armee  ihren  Bedarf  aus  Mantua 
beziehen.  Damit  dies  jedoch  geschehen  könne,  hatten  die  Verpflegs- 
anstalten  zu  Verona  täglich  60*000  Portionen  Brot  mittelst  Eisenbahn 
nach  Mantua  abzugeben. 

Behufs  Fortbringung  der  in  Pavia  liegenden  Kranken  und  Ver- 
wundeten wurde  verfdgt,  die  im  Canale  nächst  dem  Orte  befindlichen 
Schiffe  zu  requiriren  und  jedes  Fahrzeug  nebst  dem  ärztlichen  Per- 
sonale noch  mit  5  bis  6  Mann  zu  besetzen.  Der  Wassertransport 
hatte  von  Pavia  über  Piacenza  bis  Borgoforte  stattzufinden.  Den 
Schiffleuten  wurde  für  die  gute  üeberftthrung  der  Kranken  eine  Prämie 
von  2  fl.  flir  den  Mann  bis  Piacenza  und  von  4  fl.  bis  Borgoforte  in 
Aussicht  gestellt. 


Die  Bewegungen  der  alliirten  Streitkräfte  gingen  nur  langsam 
vorwärts.     Am  6.  Juni  gelangten: 

Das  in.  und  IV.  französische  Corps  nach  Abbiategrasso, 
welcher  Ort  geräumt  war  und  woselbst  der  Rflckzug  der  Oesterreicher 
gegen  Pavia  und  Lodi  zuerst  in  Erfahrung  gebracht  wurde. 

Die  Cavalerie-Division  Desvaux  und  die  Armee  des  Königs 
rückten  nach  San  Lorenzo  und  Garbagnate  und  schoben  von  hier  aus 
Detachements  zur  Verfolgung  der  Division  ürban  vor. 

Vom  IL  französischen  Corps  marschirten  gegen  6  Uhr 
Abends  2  Escadronen  des  7.  Chasseurs- Regiments,  das  algierische  Ti- 
railleur-Regiment  und  die  2.  Infanterie- Division  Decaen  mit  2  Bat- 
terien von  Rhö  gegen  Garbagnate,  gleichfalls  der  Division  Urban 
nach"). 

Garibaldi  rückte  von  Varese  gegen  Como  und  Lecco. 


')  Siehe  die  Anmerkung;  Seite  680,  I.  Bd.  dieses  Werkes. 

*)  In  Folge  der  Schlacht  bei  Magenta  erhielten  die  Divisions- Generale  Mac 
Mahon  nnd  Regnand  de  St.  Jean  d'Ang^ly  die  Marsehallswürde  and  Mac  Mä- 
hen fiberdies  den  Titel  Herzog  von  Magenta.  Der  zum  Divisions-Qeneral  ernannte 
Brigade-General  Decaen  wurde  Commaodant  der  Division  Espinasse. 
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GM.  Bupprecht  hatte  Bich  in  starken  Märschen  derart  zurttck- 
gezogen^  dass  am  6.  Juni,  als  die  Colonnenspitzen  der  Alpenjäger  sich 
zu  Bar  Cassina  zeigten,  dessen  Brigade  schon  Mademo  passirt  und 
die  Strasse  gegen  Desio  und  Canonica  di  Lambro  gewonnen  hatte. 

Die  französischen  und  piemontesischen  Detachements  kamen 
überall  zu  spät;  die  Cavalerie-Diyision  Desvaux  traf  ungefehr  eine 
Stunde  nach  dem  Durchmarsch  der  Brigade  Gintwot  bei  Garba- 
gnate  ein. 

Die  VerbtLndeten  hatten  sonach  am  Abende  des  6.  Juni  folgende 
Aufstellung: 

Französische  Armee. 
Das  I.  Corps  bei  Buffalora; 
das  Garde-Corps  in  und  um  Magenta; 
die  Cavalerie-Division  Partouneaux  bei  S.  Martine; 
das  III.  und  IV.  Corps  in  und  um  Abbiategrasso ; 
das  IL  Corps  in  Rhö  und  bei  S.  Pietro  TOlmo; 
die  Cavalerie-Division  Desvaux  bei  Marzo; 
das  Hauptquartier  in  Magenta; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  in  Vercelli; 
die  Garde- Ca  Valerie  in  Alessandria. 

Sardinische  Armee. 

Die  1.  Division  zwischen  Busto  Garolfo  und  Arconate,  V^  Ca- 
valerie-Regiment  Alessandria  in  Parabiago; 

die  2.  Division  in  Garbagnate  und  Nerviano; 

die  3.  Division  in  Novara  und  Trecate; 

die  4.  Division  in  Inveruno; 

das  Hauptquartier  in  Arluno; 

die  5.  Division  in  Novara,  Ya  Cavalerie- Regiment  Mont- 
f  er  rat  in  Casale; 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  mit  der  Artillerie-Reserve 
bei  S.  Martine; 

das  Corps  Garibaldi  stand  in  Caprino  und  Cisano  an 
der  Adda^). 

7.  Juni. 

7,jui,  Am   7.  Juni  führte  die  II.  Armee  die  folgenden  Märsche  aus: 

Das  8.  Armeecorps  rückte  von  Landriano  mit  den  Brigaden 

Watervliet  und  Lippert,   dann  den  Artillerie  -  Reserve  -  Anstalten 

ttber  Melegnano,  mit  den  Brigaden  Bodr  und  Philippoviö  über 

Lodi  vecchio  nach  Lodi. 


')  Siehe  das  Werk:  „Campagne  de  TEmperear  Napoleon  111«  en  Italie*. 
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Die  Brigade  Philip povic  marschirte  über  Vidigulfo  nach  Torre 
vecchia  and  fhgte  sich  hier  in  die  Marsch^Colonne  des  Corps  ein. 

Zur  Seitendeckong  gegen  Mailand  hin  wurden  V2  Escadron  Ca- 
Valerie  und  eine  Division  Infanterie  von  C.  Foina  aus  über  Carpiano 
nach  Melegnano  dirigirt.  Die  Truppen  des  8.  Armeecorps  blieben  am 
rechten  Adda-Uferund  lagerten  westlich  vonLodi,  zwischen  den  Strassen 
nach  Melegnano  und  Lodi  vecchio,  die  Reserve- Anstalten  wurden  auf 
das  linke  Adda-Ufer  disponirt.  Das  Corps-Colonnen-Magazin  marschirte 
von  Lodi  nach  Tormo. 

Die  Brigade  Roden  blieb  in  der  Stellung  bei  Melegnano. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  über  Vidigulfo,  Zibido,  Torre  vec- 
chia,  Salerano  und  Lodi  vecchio  nach  Lodi  auf  das  linke  Adda-Ufer. 
Das  Corps-Colonnen-Magazin  und  die  Munitions-Unterstützungs^Reserve 
marschirten  nach  Crema. 

Das  1.  Armeecorps  beobachtete  mit  den  BrigadenPdszthory, 
Teuchert  und  Brunner  der  Division  Montenuevo,  die  mittlere 
Adda  zwischen  Lodi  und  Treviglio. 

Die  Brigade  Hoditz  hatte  zur  Sicherung  der  Eisenbahn- 
strecke Bergamo  -  Brescia  und  Beobachtung  der  Gebirgsausgänge, 
Abtheilungen  in  Brescia,  Ospitaletto,  Coccaglio,  Palazzolo^  Qorlago 
und  Seriate  stehen.  Vierzehn  Compagnien  und  eine  Fussbatterie  hiel- 
ten Bergamo  besetzt.  Bei  Lecco,  dann  im  Brembo-  und  Serio-Thale 
streiften  schon  Insurgentenschaaren  und  beunruhigten  die  Aufstellung 
der  Brigade,  dennoch  blieb  der  Eisenbahn-  und  Telegraphenverkehr 
fortwährend  aptiv^- 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rückte,  nachdem  die 
ihr  zuerst  angewiesene  Route  über  Lodi  vecchio  bis  zum  Abend  von 
Truppen  des  1.,  2.  und  7.  Armeecorps  occupirt  war,  um  4}!^  Uhr  Nm, 
über  Melegnano  nach  Lodi ,  wo  sie  um  9  ühr  Abends  eintraf  und 
auf  dem  linken  Adda-Ufer  nächst  der  Strasse  nach  Pandino  das 
Biwak  bezog. 

Auf  dem  Durohmarsch  durch  Melegnano  blieb  die  3.  Division 
Horvath- Dragoner  Nr«  6  bei  der  Brigade  Roden,  welche  von  den 
ihr  früher  zugetheilten  ly,  Escadronen  Huszaren  eine  zur  Bracke  bei 
Bisnate  detachirt  hatte,  zurück. 

Das  7.  Armeecorps,  die  Cavalerie-Division  Mensdorff,  und  die 
Division  Montenuovo  mit  der  Brigade  Hoditz  wurden  vorläufig 
unter  die  Befehle  des  FML.  v.  Benedek  gestellt. 

Die  in  Lodi  befindlichen  transportablen  Kranken,  etwa  400  an 


*)  Die  Ordre  de   bataille  und  Anfttelhuig   der  Dirision  MontenuoTo   hinter 
der  Add«  vom  7.  Jmii  an  enlhält  die  Beilage  I. 
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der  Zahl,  liess  FML.  v.  Benedek  über  Crenoa  nach  Coccaglio  und 
von  dort  mittelst  der  Eisenbahn  nach  Verona  befördern. 

Das  2.  Armeecorps  und  die  combinirte  Brigade  Reznicek 
des  1.  Armeecorps  marschirten  von  Torre  vecchia  nach  Borghetto  und 
zwar  das  2.  Corps  über  S.  Angiolo,  Bargano  und  Villa  nuova,  die 
Truppen  des  1.  Corps  über  S.  Angiolo,  C.  Vimagano,  Graffignana 
und  Vigarolo.  Das  Colonnen-Magazin  des  2.  Armeecorps  kam  nach 
Brembio. 

Die  vom  FML.  Graf  Clam  verlangten  zwei  Batterien  Nr,  5/V 
und  12/VII  der  Armee  -  Geschütz  -  Reserve  unter  Major  Hoffmann 
trafen  am  7.  Abends  in  Borghetto  ein. 

Das  3,  Armeecorps  und  die  Garnisonstruppen  von  Pavia  — 
letztere  unter  Commando  des  GM.  Pokorny  —  gingen  von  Pavia 
bis  S.  Angiolo  zurück  und  lagerten  zwischen  diesem  Orte  und  Bar- 
gano.   Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  ward  nach  Bertonico  verlegt. 

Das  1.,  2.  und  3.  Armeecorps,  welche  auf  ihrem  Rückmarsch 
von  der  Ädda  an  eine  und  dieselbe  Strasse  zu  verfolgen  hatten,  wur- 
den von  diesem  Tage  als  „Eine  Marsch  -  Colonne^  dem  Befehle  des 
FML.  Fürst  Schwarzenberg  untergeordnet. 

Die  Brigade  Pokorny  hatte  beim  Abzüge  von  Pavia  nur  zwei  6- 
undzwei  12-piÜndige  Geschütze  mit  sich  genommen,  die  übrigen  76Metall- 
geschütze  des  Brückenkopfes  waren  in  zwei  Abtheilungen  nach  Mantua 
dirigirt  worden  *).  Mit  den  in  Pavia  erliegenden  Verpflegs  -  Vorräthen 
wurde  ein  Theil  des  Colonnen-Magazins  vom  3.  Armeecorps  beladen. 

Das  9.  Armeecorps  marschirte  mit  den  Brigaden  Castiglione 
und  Blumencron  von  Belgiojoso  und  Corte  Olona  nach  Codogno; 
die  Brigade  B räum  rückte  von  Lodi  mit  der  am  7.  Juni  aus  Verona 
daselbst  angekommenen  IS-pfUndigen  Positions  -  Batterie  Nr.  2  nach 
Casalpusterlengo  zur  Armee-Geschütz-Reserve  und  mit  dieser  dann 
weiter  gegen  Codogno,  wo  sie  stehen  zu  bleiben  und  die  Geschütz- 
Reserve  nach  Pizzighettone  zu  dirigiren  hatte. 

Die  Brigade  Fehlmayr  ging  mit  der  1.  Abtheilung  der  Armee- 
Munitions -Haupt-Reserve  von  Codogno  nach  Cremona  zurück. 
Das  Colonnen-Magazin  gelangte   nach  Pizzighettone. 

Das  5.  Armeecorps  rückte  mit  der  Division  Sternberg  von 


')  Der  erste  Transport  obiger  Geschtttze  —  55  Stück  —  rückte  am  6.  Juni 
nach  Corte  Olona,  am  7.  na«h  Casalposterlengo,  wo  am  7.  Nachmittags  auch  der  zweite 
Transport  —  21  Stück  —  eintraf;  beide  Transporte  wurden  sodann  vereinigt  und 
am  7.  um  10  Uhr  Abends  nach  Acquanegra,  am  9.  nach  Cingia  dei  Botti,  am  10.  nach 
Castellucchio  und  am  11.  nach  Mantua  in  Marsch  gesetzt. 

GM.  Pokorny  Übergab  das  Commando  seiner  J Besatz ungs-Brigade  an  Oberst- 
lieutenant  Kne£ovid  des  1.  Bataillons  Ogulin er- Grenzer  und  übernahm  jenes  der 
Brigade  Dürfeid  Yom  3.  Armeecorps. 
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FoRsarmato  über  Copiano,  Genzone  und  Corte  Olona  nach  Campo 
Rinaldo,  der  Division  Paumgartten  von  Pavia  über  Belgiojoso  und 
Corte  Olona  nach  Sa.  Cristina.  Letztere  Division  besetzte  mit  einem 
Theil  der  Arriferegarde  -  Brigade  Bils  das  von  Besatzungstruppen 
verlassene  Pavia  und  hielt  den  Ort  bis  zum  gänzlichen  Abzüge  der 
Corpstruppen  aus  der  Umgebung  fest. 

Der  Train  des  5.  Corps  war  aus  Copiano,  das  Colonnen-Magazin 
aus  Pavia  nach  Pizzighettone,  die  Brücken-Equipagen,  dann  die  Corps- 
Geschütz-  und  Munitions-Unterstüzungs-Reserven  waren  aus  Vigalfo  nach 
Casalpusterlengo  in  Marsch  gesetzt  worden. 

Zur  Flankendeckimg  rückten  zwei  Seiten-Colonnen  von  der  Brigade 
Pu ebner  einerseit  über  Ospedaletto,  Sa.  Margherita  und  Torre  de' 
Negri  nach  S.  ZenonO;  andererseit  über  Albuzzano  und  Vigalfo  nach 
Copiano. 

Die  2.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt- Reserve 
rückte  von  Corte  Olona  nach  Codogno,  die  Armee-Munitions- 
schwere Reserve  nach  Cremona,  die  in  Casalpusterlengo  stehenden 
Pionnier-Compagnien,  Brücken-Equipagen  und  Genietruppen  marschirten 
ebenfalls  dahin. 

An  letztere  Colonne  schloss  sich  auch  das  Aufuahmsspital  Nr.  1, 
während  die  Aufhahmsspitäler  Nr.  2  und  3  von  Campo  Kinaldo  über 
Codogno  nach  Cremona  zu  rücken  hatten. 

Das  Armee-General -Commando  wurde  von  Lodi  nach 
Acqua  Negra  verlegt. 

Die  Reserve-Division  Urban,  über  deren  Bewegungen 
FZM.  Graf  Gyulai  seit  der  Schlacht  von  Magenta  ohne  Kenntniss 
geblieben  war,  trat  am  7.  Juni  mit  der  11.  Armee  wieder  in  Verbindung. 

Am  4.  Juni  Abends  hatten  von  dieser  Division  die  Brigaden 
Schaffgotsche  undBenedek  bei  Busto  Arsizio,  die  Brigade  Rup- 
precht  vor  Varese  mit  einem  Detachement  von  2  Compagnien  in 
Somma  gestanden.  Am  5.  Juni  rückten  die  beiden  erstgenannten  Bri- 
gaden zur  Aufsuchung  der  Verbindung  mit  dem  1.  Armeecorps  nach 
Busto  Garolfo.  Die  Besetzung  und  Befestigung  von  Castano  durch  den 
Feind  und  die  völlige  Unkenntniss  von  den  Vorgängen  bei  der  Armee 
bewogen  den  Divisionär,  die  Brigaden  Schaffgotsche  und  Oberst- 
lieutenant Gintowt*)  am  5.  Juni  noch  hinter  die  Olona  zu  führen 
und  bei  Legnarello  und  Castegnate  Stellung  nehmen  zu  lassen,  die 
Brigade  Rupprecht  mit  dem  Detachement  in  Sonmia  aber  bis  Tra- 
date  zurückzuziehen. 

Auf  erhaltene  Nachrichten  von  der  Räumung  Mailand's  durch  die 


')  OberBtlientenant   Gintowt   hatte   das    Commando    der   Brigade  Augastin 
statt  des  erkrankten  Oberst  Benedek  übernommen. 

Krieg  in  lulien.  1859.  O.  Band.  2 
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k.  k.  Truppen^  den  Bückzug  der  Armee  vom  Ticino  und  die  Vorrückung 
der  Allürten  gegen  die  Hauptstadt  der  Lombardie,  beschloss  FML.  Bai*on 
Urban,  am  6.  Juni  mit  seiner  Division  den  Lambro  mit  Umgehung 
des  bereits  im  Aufstande  befindlichen  Monza  bei  Canonica  zu  über- 
schreiten und  sich  sodann  über  Vaprio  hinter  die  Adda  zurückzuziehen. 

Die  Brigade  Schaffgotsche  brach  daher  am  6,  Juni  9Vg  Uhr 
Vormittags  von  Castegnate  auf,  kam  durch  möglichste  Beschleunigung 
ihres  Marsches  um  9  Uhr  Abends  in  Canonica  an  und  besetzte  den 
dortigen  Uebergang  über  den  Lambro.  Die  Brigade  Gintowt  mar- 
schirte  um  11  Uhr  Vormittags  von  Legnarello  ab  und  gelangte  über 
Origgio  und  Lainate,  dann  SenagO;  Palazzuolo  und  Desio  nach  Cano- 
nica. Die  Brigade  Rupprecht  setzte  sich  um  die  Mittagsstunde  von 
Tradate  in  Bewegung  und  erreichte  Canonica  über  Cesano  Maderno. 
Während  des  Durchmarsches  durch  diesen  Ort  um  10  Uhr  Nachts 
wurde  auf  die  k.  k.  Truppen  gefeuert.  Bei  Barlassina,  zwei  Miglien 
nördlich  von  Cesano  -  Maderno  waren  schon  Lagerfeuer  des  Freicorps 
Garibaldi  in  grosser  Anzahl  zu  sehen. 

Die  Brigaden  Gintowt  und  Rupprecht  vereinigten  sich  bei 
Desio  imd  erreichten  erst  am  7.  Juni  3  Uhr  Morgens  Canonica  am 
Lambro.  Die  Cavalerie-Batterie  Nr.  12/Vin  war  schon  am  5.  Juni  von 
Gallarate  aus   zur  Armee-Geschütz-Reserve  abgegangen. 

Am  7.  Juni  4  Uhr  Früh  setzte  die  Division  die  begonnene  Rück- 
zugsbewegung gegen  die  Adda  nach  Vaprio- Canonica  fort  und  besetzte 
diese  beiden  Ortschaften. 

Noch  im  Laufe  des  7.  Juni  stellte  die  Division  Urban  von  Cano- 
nica aus  die  Verbindung  mit  der  Brigade  Brunner  in  Treviglio  und 
der  Brigade  Ho ditz  in  Boltiere  her.  Das  Eisenbahn-Betriebsmaterial 
aus  Mailand  war  bereits  von  Treviglio  nach  Bergamo  abgefahren ;  die 
beiden  Adda-Brücken  bei  Cassano,  dann  die  Ueberfuhr  bei  Bisnate 
waren  schon  gesprengt  und  unbrauchbar  gemacht. 

Zur  Errichtung  einer  Kriegsbrücke  über  die  Adda  bei  For- 
migara  flir  den  Uebergang  des  1.  und  2.  Armeecorps  wurden  5  Brücken- 
Equipagen  und  2  Pionnier-Compagnien  unter  Major  VSTorowansky 
von  Cremona  herangezogen.  Die  Pionniere  hatten  am  8.  Juni  9  Uhr 
Vormittags  in  Formigara  einzutreffen^  die  Brücke  um  11  Uhr  Vormit- 
tags bereit  zu  stehen.  Nachdem  die  Armee  die  Adda  überschritten, 
sollten  die  Equipagen  nach  Robecco  abgehen  und  dort  eine  Brücke 
über  den  Oglio  schlagen. 

Die  bei  diesen  Brückenbauten  nicht  verwendeten  Pionnier-Com- 
pagnien und  Equipagen  unter  Major  Goutta  hatten  vorläufig  in  Cre- 
mona zu  verbleiben. 

Das  Festungs-Commando  zu  Pizzighettone  erhielt  die  auf  Räumung 
abzielenden  Weisungen.    Die  im  Platze  aufgehäuften  Vorräthe,   dann 
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die  Geschütze  mit  Ausnahme  der  nicht  transportablen  eisernen  Kanonen, 
welche  in  die  Adda  zu  versenken  waren ,  sollten  über  Cremona  nach 
Mantua  geschafft  werden,  zu  welchem  Behufe  dem  Festungs-Commando 
die  leeren  Wagen  der  Colonnen-Magazine  vom  5.  und  9.  Armeecorps 
zur  Verfttgung  gestellt  wurden.  Das  bisher  zu  Pizzighettone  in  Gar- 
nison stehende  Bataillon  Hess- Infanterie  Nr.  49  hatte  am  9.  Juni  zur 
Verstärkupg  der  Besatzung  von  Piacenza  abzurücken. 

Die  Occupations-Truppen  im  Römischen  wurden  mit  7.  Juni  dem 
I.  Armee-Commando  —  FZM.  Graf  Wimpffen  —  in  Mantua  unter- 
geordnet. 

Wie  an  den  vorhergegangenen  Tagen,  so  fand  auch  am  7.  Juni 
der  Rückzug  der  II.  Armee  unbelästigt  vom  Feinde  statt. 

lieber  die  Zustände  in  Mailand  hatte  man  in  Erfahrung  gebracht, 
dass  nach  Abzug  der  Oesterreicher  eine  provisorische  Regierung 
eingesetzt,  mit  den  im  Oastell  vorgefundenen  Waffen  die  National- 
garde der  Stadt  bewaffnet,  bei  allen  Thoren  starke  Barricaden,  und 
an  der  Strasse  Binasco-Mailand  IlrdaafwtLrfe  errichtet  worden  seien, 
welche  das  bewafihete  Volk  besetzt  halte.  Bewaffnete  Landleute  seien 
den  in  der  Umgebung  von  Mailand  streifenden  österreichischen  Pa- 
truUen  ausgewichen.  Ein  von  Magenta  heranmarschirendes  franzö- 
sisches Corps  solle  am  6.  Abends  7  Uhr  wenige  Miglien  von  Mailand 
das  Lager  aufgeschlagen  haben  und  werde  ftlr  den  folgenden  Tag  da- 
selbst erwartet.  FML.  v.  Benedek  berichtete  laut  Kundschaftsnach- 
richten, dass  am  7.  Juni  10  Uhr  Vormittags  das  11.  französische  Linien- 
Regiment  aus  Mailand  auf  der  Strasse  nach  Pavia,  dann  3  Zouaven- 
und  4  Infanterie-Regimenter  bei  der  Porta  Ludovica  hinausmarschirt 
seien  und  sich  links  gewendet  haben.  Gleichzeitig  solle  der  Marschall 
Canrobert  in  Mailand  angekommen  sein,  und  auch  der  Kaiser 
Napoleon  dort  erwartet  werden. 

Andere  Kundschaftsberichte  stellten  vneder  den  Einzug  der  Fran- 
zosen in  Mailand  bis  zum  7.  Juni  Nachmittags  entschieden  in  Abrede. 

Nach  den  Dispositionen  des  FZM.  Graf  Gyulai  sollte  der  weitere 
Rückzug  der  Armee  in  drei  Colonnen  stattfinden,  von  denen  die  unter 
Conmiando  des  FML.  v.  Benedek  aus  dem  7.  und  8.  Armeecorps, 
dann  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  zusammenzusetzende  rechte 
Flügel-Colonne  über  Lodi,  Soncino,  Manerbio  nach  Montechiaro  zu 
marschiren  und  den  Schutz  der  rechten  Flanke  der  Armee  zu  über- 
nehmen hatte.  Die  mittlere  Golonne,  1.,  2.  und  3.  Armeecorps,  dann 
die  Besatzungs-Brigade  von  Pavia,  unter  die  Befehle  des  FML.  Fürst 
Schwarzenberg  gestellt,  sollte  über  Copiano,  Borghetto,  Bertonico, 
Robecco  nach  Valeggio,  Volta  und  Roverbella  rücken. 

2» 
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Die  dritte  oder  linke  Flügel-Colonne  endlich,  aus  dem  grössten 
Theil  des  schweren  Trains,  dann  aus  dem  5.  und  9.  Armeecorps  ge- 
bildet, hatte  tlber  Pizzighettone,  Cremona  und  Piadena  gegen  Mantua 
zurückzugehen. 

Bezüglich  des  Details  dieser  rückgängigen  Bewegung  wurde  an- 
geordnet, dass  die  Cavalerie-Division  Mens  der  ff  am  8.  Juni  nach 
Pandino  zur  Deckung  der  bei  Lodi  concentrirten  Armeecorps  zu  mar- 
schiren  habe.  Von  Pandino  waren  sodann  drei  Escadronen  nach  Tre- 
viglio  zu  detachiren,  welche,  zum  Schutze  der  äussersten  rechten 
Flanke  der  Armee,  über  Mozzanica,  Urago  d'Oglio,  Trenzano,  Corti- 
celle  nach  Bagnolo  zu  rücken  hatten. 

Das  7.  Armeecorps  hatte  am  8.  Juni  nach  Crema,  am  9.  nach 
Orzinovi,  am  10.  nach  Manerbio,  am  11.  nach  Montechiaro  zu  mar- 
schiren. 

Dem  8.  Armeecorps,  welches  bisher  ganz  intakt  geblieben, 
wurde  die  wichtige  Aufgabe  übertragen,  mit  der  Cavalerie-Division 
Mensdorff  die  dem  7.  Corps  vorgezeichnete  Route  einzuschlagen, 
diesem  jedoch  einen  Tagemarsch  Vorsprung  zu  lassen  und  fort- 
während Fühlimg  mit  dem  Feind  zu  halten. 

Falls  die  alliirte  Armee  nicht  dränge,  sollte  die  Colonne  des 
FML.  V.  Benedek  bei  ihrem  Eintreffen  in  der  Stellung  von  Mon- 
techiaro stehen  bleiben  und  Ponte  S.  Marco,  dann  Caicinato,  entspre- 
chend besetzen.  Im  Gegenfalle  hatte  sie  den  weiteren  Rückzug  mit 
der  Seitendeckung  über  Lonato,  mit  dem  Haupttheil  aber  über 
Castiglione  delle  Stiviere  hinter  den  Mincio  nach  Valeggio  zu  bewirken. 
Dem  Colonnen-Commandanten  blieb  es  anheimgegeben,  über  Asola  und 
Goito  zurückzugehen,  wenn  der  Marsch  über  Leno  und  Montechiaro 
gefährdet  erscheinen  sollte. 

Die  mittlere  Colonne  des  FML.  Fürst  Schwarzenborg  hatte 
ihren  Rückmarsch  in  der  Weise  auszufilhren,  dass  sie  am  12.  Juni 
in  Goito  und  Roverbella  eintreffen  konnte. 

Von  der  linken  Flügel-Colonne  endlich  sollten  die  Reserve- An- 
stalten am  10.  und  11.  Juni  bei  Mantua  anlangen,  das  9.  Armee- 
corps am  10.  in  Piadena,  das  5.  Armeecorps  am  11.  bei  Rivarolo 
stehen. 

Diese  Rückzugs-Dispositionen  hatten  indess  nur  bei  heftigem  Nach- 
drängen der  feindlichen  Armee  zur  Geltung  zu  gelangen.  Unterliess 
der  Gegner  eine  kräftige  Verfolgung,  so  beabsichtigte  der  Feldzeug- 
meister, die  Armee  in  der  vortheilhaften  Stellung  zwischen  Ca- 
stiglione und  Lonato,  mit  Avantgarden  zu  Ponte  S.  Marco  und  Mon- 
techiaro zusammenzuziehen,   von  wo    aus  die  Mincio-Linie  am  besten 
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gedeckt  werden  konnte.  Ein  Armeecorps  sollte  alsdann  zur  Bewachnng 
des  untern  Chiese  und  Oglio  bei  Gazzoldo  angestellt  werden. 

FML.  Baron  Ur b  an  erhielt  den  Befehl/  das  gesammte,  schwer  fort- 
zubringende und  die  Beweglichkeit  beeinträchtigende  Artilleriematerial 
seiner  Division  unter  Bedeckung  der  Brigade  Gintowt  nach  Pes- 
chiera  zu  leiten  und  daselbst  zu  hinterlegen. 

Letztere  Abtheilung  sollte  mit  einer  12-pftindigen  Batterie  in  Ponte 
S.  Marco  an  dem  Chiese  stehen  bleiben,  zur  Sicherung  dieses  Fluss- 
überganges eine  geeignete  Aufstellung  nehmen  und  hiedurch  die  rechte 
Flanke  des  Heeres  decken. 

Mit  den  beiden  andern  Brigaden  der  Division  hatte  FML.  Baron 
Ur  b  an  über  Edolo  und  den  Aprica-Pass  gegen  das  im  Aufstand  befindliche 
Valtelin  abzurücken  und  dort  die  gesetzlichen  Zustände  herzustellen. 
Nach  dem  Durchmarsch  der  Truppen  sollte  Edolo  besetzt  bleiben, 
im  Valtelin  sich  der  Punkte  Tirano  und  Bormio  versichert  werden^ 
weil  der  Rückzug  über  das  Stilfser-Joch  oder  den  M.  Tonale  nach 
Tirol  zu  geschehen  hätte. 

Schliesslich  sollte  sich  FML.  Baron  Ur  ban  mit  dem  Commandanten 
der  Landesvertheidigung  in  Südtirol,  GM.  Gh*af  Huyn  zu  Trient,  ins 
Einvernehmen  setzen. 

Die  Besatzung  von  Piacenza  wiurde  verstärkt,  weil  die  Behaup- 
tung dieses  wichtigen  Objectes  den  Stützpunkt  ftlr  eine  künftige  Of- 
fensive bieten  konnte.  Bei  den  grossen  Verlusten,  welche  die  franzö- 
sische Armee  bei  Magenta  erlitten  hatte,  blieb  nämlich  die  Möglichkeit 
nicht  ausgeschlossen,  mit  den  k.  k.  Truppen  bald  wieder  in  die  Offen- 
sive überzugehen. 

Die  Castelle  von  Bergamo  und  Brescia  sollten  besetzt  bleiben. 
Die  Besatzung  von  Bergamo  hatte  ihren  Rückzug  über  Romano  nach 
Antignate  zu  bewirken,  sich  dort  mit  den  von  Treviglio  kommenden 
Abtheilungen  des  FML.  Graf  Montenu ovo  zu  vereinigen  und  sodann 
nach  Bagnolo  zurückzuziehen. 

Die  Truppen  von  Brescia  sollten  später  hinter  den  Chiese  rücken 
und  die  Brücken  bei  Ponte  S.  Marco,  Calcinato  und  Montechiaro  be- 
setzen. 

Das  auf  verschiedenen  Bahnhöfen  zwischen  Ponte  S.  Marco 
und  Bergamo  aufgestellte  Eisenbahn-Betriebs-Material  hatte  endlich 
unter  Geleit  der  auf  dieser  Linie  stehenden  Truppen  über  Peschiera 
nach  Verona  gebracht  zu  werden^). 


*)  Um  dem  Manne  auf  dem  Manch  Erleiehtenmg  und  im  Gefechte  grossere 
Beweglichkeit  m  gewähren,  wurde  am  7.  Jmii  auch  vom  II.  Armee-Commando  anbe- 
fohlen, das8  die  TomiBter  künftighin  nacbgeführt  wllrden.  Die  Bämmtliohen  Patronen 
hatte  der  Mann  in  der  Patrontasche  zu  tragen. 
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Nach  den  fruchtlosen  Bewegungen  der  Aliirten  zur  Abschneidung 
der  Division  Urban  am  6.  Juni,  erhielt  General  Desvaux  am  dar- 
auf folgenden  Tage  den  Befehl,  von  der  weitem  Verfolgung  abzu- 
stehen und  sich  gegen  Mailand  zu  wenden. 

Marschall  Mac  Mahon  marschirte  am  7.  Juni  mit  dem  eigenen 
n.  Corps  in  Mailand  ein,  durchzog  die  Stadt  und  bezog  das  Biwak 
bei  dem  Thore  von  Pavia. 

Das  I.  französische  Corps  gelangte  nach  S.  Pietro  l'Olmo, 
das  m.  und  IV.  Corps  rückten  von  Abbiategrasso  gegen  Mailand 
und  zwar  das  erstere  bis  Gaggiano,  das  letztere  bis  Corsico. 

Die  Cavalerie-Division  Desvaux  campirte  vor  Mailand 
bei  Porta  Commasina,  die  Cavalerie-Division  Partouneaux 
kam  nach  Magenta. 

Die  Garde  und  das  kaiserliche  Hauptquartier  blieben 
zu  C.  Pobbietta  und  Quarte  Cagnino,  eine  Stunde  vor  der  Stadt. 

Die  Division  d'Autemarre  des  V.  französischen  Corps  hielt 
in  Vercelli,  die  Garde-Cavalerie  bei  Alessandria. 

Die  Armee  des  Königs,  von  welcher  die  5.  Division  auch 
herangerückt  war,  stand  zwischen  Castano  und  Garbagnate  echelonirt 
über  Buscate,  Busto  Garolfo,  Nerviano,  Parabiago  und  Lainate. 

Garibaldi  erreichte  mit  seinem  Corps  Almenno  am  Brembo^). 

8.  Juni. 

.  Jod.  Während  des  Rückzuges  der  Armee  am  7.  kam  dem  FZM.  Grat 
Gyulai  aus  Verona  telegraphisch  der  Befehl  zu,  nichts  unversucht  zu 
lassen  und  jede  sich  etwa  darbietende  günstige  Chance  zu  benützen. 
Das  Ausbleiben  aller  Nachrichten  über  die  Fortsetzung  der  feind- 
lichen Vorwärtsbewegung  seit  Magenta,  die  Gerüchte,  nach  denen  die 
alliirte  Armee,  wenn  nicht  zurückgegangen,  doch  bei  Magenta  stehen 
geblieben  wäre,  die  Meldung  des  auf  den  Operationsschauplatz  voraus- 
geschickten Oberst  Meisrimmel  des  Generalstabes,  über  den  guten 
Zustand  des  Heeres  etc.,  bestimmten,  das  Armee-Ober-Commando  in 
Verona  zur  un verweilten  Ergreifung  der  Offensive. 

Die  betreffende  im  Hauptquartier  des  FZM.  Graf  Gyulai  am 
8.  Juni  1272  Uhr  Nachts  präsentirte  Ordre  lautete,  dass  die  Armee 
an  der  Adda  zu  halten ,  und  falls  dieselbe  den  Fluss  im  Rückzuge 
bereits  überschritten  hätte,  mit  der  Arriferegarde  eine  Aufstellung  in 
der  Höhe  zwischen  Piacenza  und  Lodi  zu  nehmen  habe.  FML.  v.  B  e  - 
nedek  sollte  letztem  Ort  besetzen. 


*)  ,,CampapQe  de  rEmperenr  Napoleon  ni.  en  Italie«. 
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Die  Tridns  hatten  auf  dem  linken  Adda-Üfer  Einen  Marsch  hinter 
der  Armee  au^estellt^  —  Pavia  für  den  Fall^  als  es  von  österreichi- 
schen Truppen  noch  besetzt  wäre,  auch  fernerhin  behauptet  zu  werden. 

In  Folge  dieser  Weisungen  erliess  FZM.  Graf  Gyulai  am 
8.  Juni  2  Uhr  Morgens  folgende  Dispositiouen  zur  Wiederaufiiahme 
der  Offensive*). 

Das  5.  Armeecorps  hatte  sogleich  eine  Brigade  nach  Pavia  in 
Marsch  zu  setzen  und  sich  der  Stadt  nöthigenfalls  mittels  Handstrei- 
ches wieder  zu  bemächtigen.  Nach  Occupation  derselben  sollte  das 
ganze  Corps  bei  Corte  Olona  Stellung  nehmen  und  sich  gegen  Mai- 
land entsprechend  sichern. 

Das  3.  Armeecorps  hatte  in  S.  Angiolo  stehen  zu  bleiben  und 
eine  Brigade  als  Avantgarde  nach  Landriano  vorzuschieben.  Letztere 
sollte  Cavalerie  -  Abtheilungen  bis  an  die  Thore  von  Mailand  streifen 
lassen  und  sich  mit  der  in  Melegnano  stehenden  Brigade  Boden  des 
8.  Armeecorps  in  Verbindung  setzen. 

Das  1.  und  2.  Armeecorps  hatten  vorläufig  in  Borghetto  stehen 
zu  bleiben. 

Das  7.  und  8.  Armeecorps,  dann  die  Cavalerie- Division 
Mensdorff  sollten  in  Lodi  halten  und  Streif-Commanden  bis  an  die 
Thore  von  Mailand,  dann  gegen  Paullo  und  Melzo  entsenden.  Westlich 
Lodiy  am  rechten  Adda-Üfer,  war  eine  leichte  Postenkette  über  C.  Bel- 
giardinetto^  la  Torretta^  C.  Calca,  C.  Polledra  etc.  aufzustellen. 

Die  bei  Melegnano  lagernde  Brigade  Boden  hatte ;  wie  früher 
angeordnet,  den  Ort  festzuhalten,  zur  Vertheidigung  herzurichten  und 
mit  der  nach  Landriano  vorgeschobenen  Avantgarde  -  Brigade  des 
3.  Armeecorps  in  Verbindung  zu  treten. 

Von  der  bei  Pizzighettone  lagernden  Armee  -  Geschütz  -  Reserve 
sollte  eine  Mörserbatterie  nach  Lodi  disponirt  und  nach  Umständen 
zur  Beschiessung  von  Mailand  verwendet  werden. 

Das  9.  Armeecorps  hatte  bei  Codogno  stehen  zu  bleiben  und 
seine  vier  Brigaden  hier  zu  concentriren.  Die  Brigade  Fehlmayr 
sollte  ein  Bataillon  zur  Bedeckung  der  rückwärtigen  Park  -  Colonnen 
zurücklassen,  mit  dem  Best  der  Truppe  aber  sich  mit  den  Brigaden 
Blumencron,  Castiglione  und  Braum  bei  Codogno  vereinigen. 

Die  Armee-Geschütz-Beserve  hatte  hinter  Pizzighettone  zu 
halten;  die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  nach  Piadena, 
die  1.  Abtheilung  der  Munitions-Haupt-Reserve  nach  Pieve  Gurata 
zu  marschiren,  die  2.  Abtheilung  und  die  technischen  Truppen  dagegen 
in  Cremona  zu  rasten. 


*)  Die  Dispositionen  trafen  bei  den  Armee-Coips  erst   ein,   als  ein  Theil   der- 
selben, den  früheren  Anordnungen  gemäss,  bereits  den  Bückmarsch  angetreten  hatte. 
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Major  Z  e  d  t  w  i  t  z  hatte  mit  2  Pionnier-Gompagnien  und  4  Brückexx- 
Eqnipagen  von  Cremona  nach  Soncino  zu  rücken^  sich  unter  das  Com- 
mando  des  7.  Armeecorps  zu  stellen  und  mit  demselben  bis  Manerbio 
zurückzugehen^  um  bei  diesem  Orte  eine  Kriegsbrücke  über  die  Mella 
zu  schlagen^  da  die  dort  bestandene  permanente  Brücke  unpracticabel 
war.  Die  übrigen  5  Pionnier-Compagnien  und  3  Brücken -Equipagen 
unter  Major  G  o  u  1 1  a  sollten  in  Cremona  stehen  bleiben. 

Von  der  bereits  verfügten  Räumung  der  Festung  Pizzighettone 
hatte  es  abzukommen;  die  Castelle  von  Bergamo  und  Brescia  sollten 
besetzt  bleiben  und  erst  dann  geräumt  werden,  wenn  die  Armee  zur 
Fortsetzung  des  Bückzuges  gezwungen  würde. 

FML.  V.  Benedek  hatte  einvemehmlich  mit  dem  FML.  Ghraf 
Montenuovo  die  Anordnung  zu  treffen ,  dass  die  Versprengten 
aus  der  Schlacht  bei  Magenta,  welche  sich  bei  Lodi  sammelten,  zu 
ihren  Truppenkörpern  dirigirt  würden. 

Die  Division  Montenuovo  des  1.  Armeecorps  hatte  an  der 
Adda  zu  halten  und  diesen  Fluss  von  Lodi  thalaufwärts  zu  beob- 
achten. Paullo  war  zu  besetzen,  Streif-Commanden  gegen  Gorgonzola 
und  Melzo  zu  entsenden.  FML.  Graf  Montenuovo  hatte  die  Brigade 
P&szthory  als  Reserve  fiir  die  Beobachtungstruppen  an  der  Adda 
bei  Pandino  aufzustellen  und  sich  mit  seiner  Division,  wozu  vorläufig 
auch  die  Besatzungs-Brigade  Teuchert  zählte,  dem  FML.  v.  B e^ 
nedek  unterzuordnen. 

Die  beiden  Brigaden  Ho ditz  und  Brunner  des  1.  Armeecorps 
wurden  mittels  eines,  von  Verona  aus  direct  ergangenen  Befehls  unter 
das  Commando  des  FML.  Baron  Urban  gestellt  und  dieser  General 
angewiesen ,  seine  fünf  Brigaden  bei  Treviglio  und  Canonica  zusam- 
menzuziehen. 

Von  den  Sanitäts-Anstalten  hatten  die  Aufnahmsspitäler  Nr.  1 
in  Marcaria,  Nr.  2  in  Bozzolo,  Nr.  3  in  Piadena  aufgestellt,  Nr.  4  aber 
nach  Rivarolo  verlegt  zu  werden. 

Die  Feldspitäler  Nr.  1,  2,  3,  9  und  10  sollten  sich  bei  Marcaria 
vereinigen. 

Die  Verpflegung  mit  Brot,  Zwieback  und  Hafer  war  fdr  das  7. 
und  8.  Armeecorps  in  Lodi  und  Cremona,  -für  das  5.  und  9.  Corps  in 
Pizzighettone,  fbr  das  1.,  2.  und  3.  Armeecorps  in  Piacenza  sicherzu- 
stellen, die  übrigen  Artikel  waren  im  Wege  der  Subministrirung  durch 
die  Gemeinden  beizuschaffen. 

DieNachschubs-MagazineNr.  1  and  2  waren  endlich  in Mantua 
zu  sammeln,  um  von  hier  aus  die  Corps-Colonnen-Magazine  zu  ergänzen. 

Von  den  vorstehenden,  für  den  8.  Juni  getroffenen  Verfügungen 
des  FZM.  Grafen  Gyulai  wurde  um  Vt^  Uhr  Morgens  das  Armee - 
Obercommando  zu  Verona  telegraphisch  in  Kenntniss  gesetzt. 
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Am  8.  Nachmittags  2^/^  Uhr  traf  FZM.  Baron  Hess  im  Haupt- 
quartier der  n«  Armee  zu  Codogno  ein. 

Die  filr  den  8.  Juni  herausgegebenen  geänderten  Dispositionen 
filhrten  folgende  Bewegungen  herbei: 

Das  5.  Armeecorps  entsendete  um  5Va  Uhr  Morgens  unter 
Major  Appel  3  Escadronen^)  und  y,  Batterie  im  Trab,  dann  Infan- 
terie auf  Wagen  nach  Pavia,  wo  dieses  Commando  um  9  Uhr  Nachts 
einrückte.  Die  Brigade  Bils  marschirte  mit  der  eigenen^  dann  der 
6pftlndigen  Projects  -  Batterie  Nr.  10  und  der  Baketen  -  Batterie  Nr.  5, 
die  von  Corte  Olona  im  Trab  vord^ßponirt  wurden^  ebenfalls  dahin 
und  besetzte  die  Werke  der  Stadt. 

Das  5.  Corps  stand  souach  am  Abend  des  8.  mit  der  Division 
Paumgartten  und  dem  Corps-Quartier  in  und  bei  Corte  Olona  und 
hielt  Genzone ;  Copiano^  Cassina  Zagonara^  S.  Zenone  und  Costa  S. 
Zenone,  dann  Spessa  besetzt.  Die  Division  Sternberg  und  die  Ge- 
schütz-Reserve lagerten  bei  Sa.  Cristina;  1  Bataillon^  2  Geschütze  und 
1  Zug  Cavalerie  waren  nach  Belgiojoso  detachirt 

Das  3.  Armeecorps  schob  die  Brigade  Ramming  nach  Lan- 
driano  und  gegen  Mailand  vor,  Cavalerie  -  Patrullen  streiften  gegen 
Pavia,  Villanterio  ward  besetzt.  Oberst  Edelsheim  stiess  jenseit 
Landriano  bei  Cavagnera  auf  bedeutende  feindliche  Streitkräfte,  blieb 
vor  denselben  stehen  und  zog  sich  erst  beim  Einbruch  der  Nacht  bis 
Valera  zurück. 

Das  1.  und  2.  Armeecorpg,  welche  sich  seit  3  Uhr  fiüh 
von  Borghetto  aus  auf  dem  Marsche  nach  dem  erst  hergerichteten 
Adda - Uebergang  bei  Bertonico  bereits  befanden,  kehrten  in  Folge 
des  denselben  um  47,  Uhr  firüh  zugekommenen  neuen  Befehls  um, 
und  bezogen  wieder  bei  Borghetto  und  Villa  Nuova  das  Lager,  mit 
Ausnahme  der  Geschütz-  und  Munitions-Reserven  des  2.  Corps,  welche 
bei  Livraga  blieben. 

Das  7.  Armeecorps  hatte  nach  der  ursprünglichen  Disposition 
schon  um  3Vg  Uhr  Morgens  den  Rückmarsch  gegen  Crema  angetreten 
und  diesen  Ort  mit  seioer  Tete  fast  erreicht,  als  dasselbe  den  Halt- 
befehl erhielt  (9  Uhr  Vormittags);  es  konnte  also  nur  die  Division 
Lilia  sogleich  wieder  nach  Lodi  vorgeheu.  Die  Division  Gab  lenz 
trat  wegen  Ermüdung  der  Truppen  erst,  nach  dem  Abkochen  bei 
Crema,  um  4}/^  Uhr  Nachmittags  die  Bewegung  nach  Lodi  an  und  traf 
hier  um  8  Uhr  Abends  ein. 

Die  Munitions  -  Unterstützungs  -  Reserve    und   der  Train  blieben 


')  Von    der^   der  Brigade  Bils   beigegebenen  Cavalerie  wurden   spSter   wieder 
2  Escadronen  nach  Belgiojoso^  wo  die  Arantgarde  des  Corps  stand,  zurückgezogen. 
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in  Crema;  die  Corpsgeschütz  -  Reserve  kam  um  10  Uhr  Nachts  bei 
Lodi   an. 

Das  8.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Mens- 
dorf f  erhielten  rechtzeitig  die  geänderten  Dispositionen  und  blieben 
bei  Lodi  stehen. 

Vom  9.  Armeecorps  befand  sich  die  Brigade  Fehlmayr 
am  8.  Juni  27^  Uhr  früh  schon  im  Marsch  von  Cremona  auf  Cella. 
Da  sie  hier  der  Befehl  zum  Vorgehen  nach  Codogno  erreichte^  so 
konnte  die  Brigade  an  diesem  Tage  nur  noch  bis  Cremona  gelangen 
und  erst  am  9.  den  Vormarsch  auf  Codogno  fortsetzen. 

Die  Bagagen  und  Colonnen  -  Magazine  der  Armeecorps  wurden 
durch  ausgesandte  Officiere  im  Rückzug  aufgehalten  und  hinter  ihren 
respectiven  Corps  aufgestellt.  '  Jene  des  1.^  2.  und  3.  Armeecorps 
kamen  nach  S.  Latino,  die  des  5.  und  9.  Corps  hinter  Pizzighettone 
auf  das  linke  Adda-Ufer  und  diejenigen  des  7.  und  8.  Corps^  dann  der 
Cavalerie-Division  Mensdorff  östlich  von  Crema. 

Die  Brigade  Hoditz  des  1.  Armeecorps  concentrirte  sich  auf 
Befehl  des  FML.  Baron  Urban,  nachdem  sie  am  7./8.  um  12  Uhr 
Nachts  Bergamo  geräumt  hatte,  bei  Osio  di  Sotto,  besetzte  die  Brembo- 
Brücke  bei  S.  Vittore  und  liess  gegen  Bergamo  in  ihrer  rechten  Flanke 
streifen. 

Die  Brigade  Brunn  er  verblieb  in  ihrer  Aufstellung  bei  Tre- 
viglio  und  unterhielt  Vorposten  an  der  Adda  zwischen  Fara  und 
Rivolta. 

FML.  Graf  Montenuovo  stand  noch  mit  der  Brigade  Päsz- 
thory  in  Lodi,  der  Brigade  Teuchert  in  Spino. 

Die  Armee  -  Anstalten  und  technischen  Truppen  erreichten  die 
denselben  in  der  allgemeinen  Disposition  vorgezeichneten  Bestim- 
mungen. 

Das  Armee  •  Hauptquartier  verblieb  in  Codogno,  das 
Armee-Öeneral-Commando  ward  von  Acqua  Negra  nach  Pia- 
dena  verlegt. 

Die  im  Laufe  des  8.  Juni  über  Bewegungen  des  Feindes  ein- 
gegangenen Nachrichten  bestätigten  übereinstimmend,  dass  die  allürte 
Armee  schon  zum  Theil  aus  Mailand  debouchirt  und  in  der  Offensive 
gegen  den  Lambro  begriffen  sei.  So  meldeten  sowohl  die  in  Villanterio 
stehenden  Truppen  des  3.  Armeecorps,  als  der  Officiersposten  der 
Brigade  Roden  in  Robbiano  um  2  und  SVs  Uhr  Morgens,  dass  man 
in    der    Richtung    von    Mailand    fortwährend   Trommelschlag  höre. 

Die  Brigade  Ramming  berichtete,  dass  der  Feind  um  8  Uhr 
Morgens  drei  Miglien  vor  Mailand  gelagert  und  sich  dann  gegen  Mele- 
gnano  gewendet  hätte;  femer  die  alliirten  Truppen  stünden  der  Auf- 
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Stellung  der  Brigade  bei  Landriano  so  nahe,  dass  jenseit  des  Ortes 
keine  Vorposten  mehr  ausgesetzt  werden  könnten. 

In  der  That  rückte  der  Feind  um  8  Uhr  früh  auf  der  Chaussee 
Mailand -Melegnano  vor^  was  auch  von  der  Division  Berger  nach 
Lodi  gemeldet  wurde. 

Oberst  Baron  Edelsheim,  welcher  der  Brigade  Ramm  in  g 
zugetheilt  war^  stiess,  wie  bereits  erwähnt,  auch  ganz  nahe  vor  Lan- 
driano auf  bedeutende  feindliche  Kräfte. 

Die  Meldungen  der  Avantgarde-Brigade  Roden  von  dem  Vor- 
gehen des  Feindes  gegen  Melegnano  bestimmten  den  FML.  v.  Be- 
nedeky  nach  dem  Abessen  die  Brigade  Bo^r  von  Lodi  nach  Mele- 
gnano Vormarschiren  zu  lassen. 

QM.  B  o  ^r  sollte  ein  starkes  Seiten-Detachement  über  Lodi  Vec- 
chioy  S.  Zenone  und  Riozzo^  ein  anderes  über  Casolta,  Quartiano,  Ca- 
salmajocco  und  Vizzolo  dirigiren;  das  Gros  hatte  auf  der  Chaussee  vor- 
zurücken und  sich  bei  C.  Bernarda  aufzusteUen,  um  eventuell  die  Bri- 
gade Roden  aufnehmen  zu  können. 

FML.  V.  Berg  er  erhielt  aber  zugleich  schriftlich  die  Weisung,  in 
Melegnano  nur  gegen  schwache  feindliche  Abtheilungen  Widerstand 
zu  leisten,  die  Flanken  gut  zu  sichern  und  bei  einer  Umgehung  sich 
zurückzuziehen« 

Die  Berichte  über  die  am  Morgen  begonnene  Vorrückung  der 
alliirten  Streitkräfte  gegen  Melegnano,  sowie  über  die  vom  FML.  v.  B  e- 
nedek  in  Folge  dessen  getroffenen  Vorkehrungen  langten  um  1  Uhr 
Mittags  im  Armee-Hauptquartier  zu  Codogno  ein. 

Es  wurde  daher  flr  den  9.  Juni  ein  offensives  Vorgehen  auf  die 
Flanke  des  gegen  Mailand  marschirenden  Gegners  unter  gleichzeitiger 
Deckung  dieser  Bewegung  in  der  linken  Flanke  gegen  den  Ticino  be- 
schlossen. Die  zu  diesem  Zwecke  am  8.  Juni  entworfenen  Dispositionen 
lauteten : 

„Das  5.  Armeecorps  hat  um  6  Uhr  Früh  nach  Pavia  abzurücken 
und  eine  Avantgarde-Brigade  nach  Boschetto  vorzuschieben;  2  Esca- 
dronen  Preussen  -  Huszaren  Nr.  10  werden  diesem  Corps  zugetheilt 
und  vom  3.  Corps  nach  Pavia  disponirt. 

„Zu  einer  Streiftmg  auf  das  piemontesische  Gebiet  nach  Carbonara 
sind  1  Bataillon,  1  Escadron  und  2  Cavalerie-Geschütze  zu  verwenden. 

„Das  Bataillon  ist  zur  Besetzung  des  Rideau's  von  Carbonara 
bestimmt,  die  Cavalerie  und  die  beiden  Geschütze  haben  über  Gb'opello 
hinaus  zu  streifen. 

„Vom  5.  Corps  ist  femers  ein  starkes  Detachement  nach  Soncino 
zu  entsenden,  welches  gegen  Rosate  zu  streifen  hat. 

„Das  3.  Armeecorps  hat  um  dieselbe  Stunde  von  S.  Angiolo  auf- 
zurechen ^  nach  Landriano  zu  marschiren,  eine  Brigade  nach  Binasoo 
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und  eise  andere  Brigade  naoh  Quinto  Sole  vorzuBchieben,  welche 
gegen  Gaggiano,  Corsico  und  Mailand  Streifparteien  entsenden. 

^Das  1.  nnd  2.  Armeeoorps  folgen  dem  3«  Corps  bis  Vigonzone. 

„Das  8.  Armeecorps  hat  nach  Melegnano  zu  rücken  und  seine 
Avantgarde -Brigade  über  S.  Donato  gegen  Nosedo  vorzuschieben. 
Dieser  Avantgarde  ist  die  nach  Lodi  dispoDirte  Mörserbatterie  beizu- 
geben^ welche  Mailand  nur  in  dem  Falle  bewirft;  als  der  Feind  gegen 
Nosedo   zu  nicht  steht,   damit   diese  Batterie  nicht  gefährdet  werde. 

jjVom  7.  Armeecorps,  welches  dem  8.  Corps  bis  Sordio  folgt,  ist 
eine  Brigade  mit  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  nach  Paullo  zu 
entsenden,  welche  über  Melzo  gegen  Gorgonzola,  dann  auf  der  Strasse 
nach  Mailand  und  gegen  Limite  streifen  lässt. 

„Das  9.  Armeecorps  hat  als  allgemeine  Reserve  nach  S.  Angiolo 
zu  rücken. 

»Drei  Raketen-,  zwei  Cavalerie-  und  zwei  12-Pflinder-Batterien 
der  Armee-Geschütz-Reserve  sind  unter  Bedeckung  der  Brigade  Fehl- 
mayr  nach  Borghetto  zu  disponiren;  —  alle  übrigen  Batterien  der 
Armee-Geschütz-Reserve  verbleiben  bei  Pizzighettone  hinter  der  Adda. 

»Die  2.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve  rückt  von 
Cremona  nach  Pizzighettone. 

»Sobald  die  Armeecorps  ihre  Aufstellung  erreicht  haben,  wird 
Bereitschaft  gehalten  und  es  sind  die  Berichte  der  vorgeschobenen 
Avantgarden  abzuwarten. 

»Die  Avantgarden  haben  während  des  Marsches  durch  Patrullen 
unausgesetzt  die  Verbindung  zwischen  sich  zu  erhalten  und,  in  der  anbe- 
fohlenen Stellung  eingetroffen,  Vorposten  auszustellen,  welche  mit  ein- 
ander Fühlung  zu  nehmen  haben. 

»Das  Commando  über  die  Truppen  des  rechten  Flügels  wird  dem 
FML.  V.  Benedek,  jenes  des  Centrums  (1.  2.  S.Corps)  dem  FML. 
Fürst  Schwarzenberg  übertragen. 

»Alle  Meldungen  sind  in  das  Armee-Hauptquartier  nach  S.  Angiolo 
zu  senden. 

»Lodi  hat  durch  den  FML.  Graf  Montenuovo  mit  der  Bri- 
gade Päszthory  besetzt  zu  bleiben.  Derselbe  hat  von  den  an  der 
Adda  stehenden  Truppen  dort,  wo  es  durch  Furten  und  auf  Kähnen 
möglich  ist,  Streifungen  gegen  Mailand  vornehmen  zu  lassen. 

„Auf  keinem  Punkte  dürfen  sich  die  Corps  gegen  ausgesprochene 
feindliche  Uebermacht  in  ein  ernstes  Gefecht  einlassen. 

„Bei  einem  allgemeinen  Rückzuge  hat  derselbe  in  die  am  8.  ein- 
genommenen Stellungen  zu  geschehen;  falls  aber  der  Feind  drängt, 
haben  sich  das  3.,  7.  und  8.  Corps  so  lange  als  möglich  in  Lodi  zu 
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halten,  um  dem  5.  Corps,  welches  einen  grössern  Bogen  bei  der  Rück- 
wärtsschwenkung  zu  beschreiben  hat,  Luft  zu  machen. 

7)Das  9.  Armeecorps  hat  in  diesem  Falle  nach  Casalpusterlengo 
und  Codogno,  wohin  auch  das  Armee-Hauptquartier  verlegt  werden 
würde,  zu  rücken.  Die  Armee-GeschtLtz-Beserve  hat  nach  Codogno 
zurückzugehen. 

»Es  ist  blos  die  kleine  Bagage  mitzunehmen,  die  grosse  aber 
hinter  die  Adda  zu  senden.^ 

Diese  Dispositionen  lagen  am  8.  Juni  6  Uhr  in  der  Reinschrift 
ausgefertigt  und  sollten  an  die  Corps  ablaufen,  als  vom  3.  Armeecorps 
die  Meldung  über  das  Vordringen  einer  feindlichen  Colonne  in  der 
Stärke  von  6000  bis  7000  Mann  bis  Guignano  (in  der  Nfthe  von  Lan- 
driano)  im  Armee-Hauptquartier  einging. 

Dieser  Zwischenfall  bot  dem  FZM.  Graf  Gyulai  den  Anlass, 
den  vorerwähnten,  zur  Expedition  bereit  gehaltenen  Dispositionen  nach- 
stehenden Zusatz  hinzuzufügen: 

7)Das  3.  Armeecorps  hat  die  Avantgarde  aus  Landriano  vor 
überlegenen  Kräften  zurückzuziehen  und  nach  ihrer  Auftiahme  in 
die  vortheilhafte  Stellung  von  S.  Angiolo  zu  rücken;  wenn  der  Feind 
aber  nicht  überlegen  sein  sollte,  ihn  zurückzuwerfen. 

»Das  8.  Armeecorps  hat,  wenn  dessen  Avantgarde  gedrängt  würde, 
dieselbe  gleichfalls  hinter  der  Muzza  aufzunehmen,  im  entgegengesetzten 
Falle  aber  sie  stehen  zu  lassen.  Das  Corps  hat  sich  bei  S.  Grate 
au£EUBtellen. 

»Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  hat  nicht  bis  Paullo  vorzu- 
gehen, sondern  nur  auf  eine  solche  Entfernung,  um  von  Lodi  nicht 
abgeschnitten  zu  werden. 

„Das  7.  Armeecorps  bewirkt  den  Rückzug  über  Lodi  auf  das 
linke  Ufer  der  Adda. 

„Das  1.  und  2.  Armeecorps  ziehen  sich,  falls  das  3.  Corps  zu- 
rückgeht, nach  Borghetto,  und  alle  drei  Corps  entsenden  ihre  Muni- 
tions-Unterstatzungs-  und  Corps -Geschütz -Reserven  an  diesem  Tage 
noch  über  die  bei  Bertonico  geschlagene  Eriegsbrücke  hinter  die  Adda. 

„Das  5.  Armeecorps,  welches  nach  Pavia  vordringt,  hat,  sobald 
es  durch  Eanonenfeuer  von  dem  Rückmarsch  des  3.  Corps  in  Eennt- 
niss  gelangt,  sich  gleichfalls  nach  Corte  Olona,  dessen  Arri^regarde 
aber  nach  Belgiojoso  zu  dirigiren. 

»Pavia  wäre  dann  zu  räumen. 

„Auch  beim  Vorrücken  hat  das  Corps  seine  Avantgarden  nicht 
wie  anbefohlen  wurde,  bis  Boschetto,  sondern  nur  auf  eine  angemessene 
Entfernung  über  Pavia  hinaus  vorzusenden;  ebenso  sind  die  beiden 
Avantgarden   gegen  Soncino   und  Binasco  vom  5.  und   3.  Corps  nur 
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bis  auf  gleiche  Höhe  mit  der  Avantgarde  des  linken  Flügelcorps  vor- 
zuschieben. 

»Weicht  der  Feind,    so  hat  die  allgemeine  Vorrückung  in  dem 
Sinne,  wie  sich  der  erste  Befehl  ausspricht,  zu  geschehen.^ 

Diese  aus  eigenem  Antriebe  des  Generalstabs-Chefs  der  Armee 
Oberst  Baron  Kuhn  ausgefeiiiigten  und  dem  FZM.  Baron  Hess  bei 
seiner  Ankunft  im  grossen  Hauptquartier  zur  Genehmigung  vorgelegten 
Dispositionen  erhielten  dessen  Zustimmung  nicht.  Der  General-Quar- 
tiermeister der  Armee  konnte  sich,  angesichts  der  Ueberlegenheit  des 
Feindes,  zu  einer  offensiven  Bewegung  nicht  entschliessen  und  gab, 
nach  einer  längeren  Auseinandersetzung  mit  FZM.  Graf  Gjulai  und 
Oberst  Baron  Kuhn  Letzterem  den  Befehl,  einen  Marschplan  für  den 
Rückzug  der  Armee  in  Eilmärschen  nach  Mautua  zu  entwerfeu.  Dieses 
Actenstück,  laut  welchem  die  österreichischen  Streitkräfte  derart  zu- 
rückzugehen hatten,  dass  das  Armee-Hauptquartier 
am    9.  Juni  in  Cavatigozzi, 

7)    10.     »     »   Cicognolo, 

»11.      7>     j)  Piadena, 

7)    12.      »     »   Bozzolo  und 

79  13.  7»  7}  Mantua 
eintreffe,  nahm  FZM.  Baron  Hess  nach  Verona  mit.  Gleich  nach 
dessen  Abreise  von  der  Armee  stellte  aber  der  FZM.  Graf  Gyulai 
den  Antrag,  das  Heer  nicht  nach  Mantua,  sondern  in  die  Stellung 
von  Lonato-Castiglione  zu  ftlhren,  und  dieser  Vorschlag  erhielt  auch 
sofort  die  Allerhöchste  Genehmigung. 


In  den  letzten  Tagen  hatte  das  Ober-Commando  der  alliirten 
Armee  Bewegungen  angeordnet,  welche  zu  einem  heftigen  Zusammen- 
stoss  zweier  französischen  Armeecorps  mit  den  bei  Melegnano  stehen- 
den österreichischen  Brigaden  Boden  und  Boör  ftlhrten. 

Am  7.  Juni  Abends  erliess  nämlich  der  Kaiser  Napoleon  an 
Marschall  Baraguey  d'Hilliers  nachstehenden  Befehl: 

77Mar8chall.  Sie  haben  morgen  früh  4  Uhr  von  S.  Pietro  V  Olmo 
aufzubrechen  und  mit  den  zwei  ersten  Divisionen  Ihres  Corps  über 
Settimo  und  Baggio  vorzugeheu,  während  die  dritte  mit  der  Aiiiillerie 
und  der  Bagage  auf  der  grossen  Heerstrasse  vorrückt.  Nach  dem 
Marsch  Ihrer  Truppen  durch  Mailand  werden  Sie  auf  der  Strasse 
von  Melegnano  entweder  bei  S.  Donato  oder  bei  S.  Giuliano  das  Lager 
beziehen  und  stets  bereit  sein,  den  Marschall  Mac  Mahon  zu  unter- 
stützen. Der  Zweck  dieses  Marsches  besteht  darin,  die  von  Bioasco 
und  Landriano  auf  Lodi  sich  zurückziehcDden  Oesterreicher  abzu- 
schneiden, tf 
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Das  I.  französische  Corps  war  am  8.  Juni  Morgens  noch  in  Aus- 
füihmng  obigen  Befehls  begriffen^  als  dasselbe  eine  veränderte  Be- 
stimmung erhielt'» 

Die  im  Laufe  des  7.  über  Bewegungen  der  Oesterreicher  ein- 
gegangenen Berichte  hatten  in  dem  Kaiser  Napoleon  die  Besorgniss 
erweckt,  dass  diese  wieder  die  Offensive  ergreifen  ^  sich  dazu  Me- 
legnano's  als  eines  Stützpunktes  ftlr  ihren  rechten  Flügel  bedienen 
und  einen  Offensiv-Gegenstoss  gegen  Mailand  fuhren  würden. 

Er  ertheilte  daher  dem  Marschall  Baraguey  d'  Hilliers  münd- 
lich den  Befehl,  Melegnano  noch  an  demselben  Tage  zu  nehmen. 

Marschall  Mac  Mahon  wurde  hiezu  unter  sein  Commando  ge- 
stellt, General  Niel  hatte  sich  zur  Unterstützung  des  L  und  IL  Corps 
bereit  zu  halten. 

Den  erhaltenen  Weisungen  gemäss  erliess  der  Marschall  Bara- 
guey  d'Hilliers  am  8.  Juni  die  Directiven  zur  Einleitung  der  Be- 
wegung gegen  Melegnano;  Kaiser  Napoleon  selbst  traf  um  TV,  Uhr 
früh  an  der  Spitze  der  Garde  einige  Kilometer  vor  Mailand  mit 
dem  König  Victor  Emanuel  zusammen^  welcher  ihn  hier^  von  sei- 
nem ganzen  Stabe  umgeben^  erwartete.  Beide  Souveraine  hielten  dann 
gemeinschaftlich  ihren  Einzug  in  die  Hauptstadt  der  Lombardie^). 


Oefeoht  bei  Melegnano  (8.  Jtini)^). 

Li  Melegnano  stand  ^  wie  bereits  erwähnt ,  seit  6.  Juni  Abends 
die  zur  Division  Berg  er  des  8.  Armeecorps  gehörige  Brigade  Roden. 
Zur  besseren  und  weit  ausgreifenderen  Aufklärung  des  Terrains 
waren  derselben  ly^  Escadronen  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  und  die 
3.  Division  Horvath- Dragoner  Nr.  6  beigegeben. 

PML.  V.  Berg  er,  welcher  von  seinem  Corps- Commandanten  PML. 
V.  Benedek  den  Befehl  erhalten,  den  Ort  in  Vertheidigungsstand  zu 
setzen  und  gegen  nicht  sehr  überlegene  feindliche  Streitkräfte  zu  be- 
haupten, hatte  gleich  am  7.  Juni  die  zur  Verstärkung  der  Widerstands- 
fähigkeit von  Melegnano  nothwendigsten  Massregeln  getroffen. 

Es  wurden  die  Mauern  des  vor  Melegnano  liegenden  Friedhofes 
mit  Banquetts  versehen,  in  der  Höhe  dieses  Objectes  die  Strasse  ab- 
gegraben und  eine  Barricade  errichtet,  die  gegen  den  Feind  zu  ge- 
legenen Ortseingänge  verrammelt,  insbesondere  an  jenem  der  Haupt- 
strasse ein  Erdaufwurf  zur  Deckung  einer  dort  aufzustellenden  halben 


*)  ProcUmation  Napoleon's  an  die  Italiener  und  dessen  Tagsbefehl  an  die  Armee. 
(Beilage  IL) 

«)  Tafel  n. 
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Batterie  erbaut,  endlich  auch  in  die  Mauern ,  welche  theilweise  die 
Orts-Umfassung  bildeten,  sowie  in  das  Gemäuer  des  Castells  Schuss- 
löcher gebrochen. 

Am  Abend  des  7.  Juni  nahmen  sodann  die  Truppen  bei  Mele- 
gnano  folgende  Aufstellung: 

Das  3.  und  eine  Division  des  2.  Bataillons  Elronprinz  von  Sachsen- 
Infanterie  Nr.  11  hatten  die  Front  gegen  Mailand  zu  vertheidigen  und 
es  besetzte  demzufolge  eine  Compagnie  von  der  letzteren  Abtheilung 
den  Friedhof,  eine  halbe  Compagnie  die  Casa  Majocca.  Erstere  hatte 
die  Wegräumung  der  etwa  900  Schritte  vom  Ortseingange  errichteten 
Strassenbarricade  zu  hindern.  Vier  Compagnien  des  2.  Bataillons  hatten 
den  westlichen  und  südwestlichen  Ortstheil  gegen  Landriano  zu  be- 
haupten. 

Als  Reserve  tür  diese  beiden  Bataillone  waren  zwei  Compagnien 
des  Grenadier-Bataillons  Kronprinz  von  Sachsen  Nr.  11  in  der  öst- 
lichen Hälfte  des  am  rechten  Lambro-Ufer  gelegenen  Ortstheiles,  femers 
zwei  Compagnien  desselben  Bataillons  auf  dem  Platze  nächst  der 
Hauptkirche  aufgestellt.  Letztere  hatten  insbesondere  den  Auftrag, 
die  Brücke  über  den  Lambro  auf  das  Aeusserste  zu  vertheidigen  und 
nicht  früher  zurückzugehen,  bevor  nicht  die  andern  Abtheilungen  ihren 
Rückzug  bewirkt  hätten. 

Vier  Geschütze  der  bei  der  Brigade  eingetheilten  Cavalerie-Bat- 
terie  Nr.  lO/VHI  waren  am  Ortseingange  hinter  dem  zuvor  erwähnten, 
zum  Schutze  derselben  errichteten  Erdaufwurfe  aufgestellt. 

Eine  Compagnie  des  1.  Bataillons  Kronprinz  von  Sachsen- In- 
fanterie Nr.  11  hatte  die  nächsten  Häuser  an  der  Lambro-Brücke  besetzt. 

Die  übrigen  fünf  Compagnien  jenes  Bataillons,  das  2.  Bataillon 
Szluiner- Grenzer,  die  3.  Division  HorvAth- Dragoner  Nr.  6,  fttnf 
Züge  Kaiser-Huszaren  Nr,  1  und  Vg  Batterie  Nr.  lO/VHI  lager- 
ten als  Haupt-Reserve  östlich  von  Melegnano  in  dem  Winkel,  welcher 
durch  die  Vereinigung  der  beiden  Strassen  von  Mulazzano  und  Lodi 
gebildet  wird. 

Die  äusserste  Vorpostenlinie  erstreckte  sich  über  Mezzano,  Sa. 
Brera  und  Colturano. 

In  Pedriano,  Osteria  Rampina  und  Rocca  Brivia  standen  die  Auf- 
nahmsposten, der  in  Osteria  Rampina  aus  einem  Zuge  Cavalerie, 
die  beiden  andern  aus  je  einer  halben  Compagnie  Infanterie  bestehend. 
Ausserdem  wurde  am  8.  Juni  ein  Flügel  Cavalerie  gegen  Mailand  bis 
in  die  Höhe  von  Zivido  vorgeschoben  und  in  Robbiano  eine  stehende 
Cavalerie-PatruUe  aufgestellt. 

Die  in  dieser  Weise  von  der  österreichischen  Brigade  Roden 
zur  Vertheidigung  eingerichtete  und  besetzte  Oertlichkeit  und  Gegend 
hatten  nachstehende  Beschaffenheit. 
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Die  Chaussee  Mailand-Melegnano-Lodi  bildet  wegen  der  zu  beiden 
Seiten  derselben  laufenden,  nassen;  tiefen  und  ziemlich  breiten  Gräben 
ein  Defil^.  Die  Gegend  ist  theilweise  von  der  bekannten  italienischen 
Cultur  bedeckt,  daher  wenig  Aussicht  bietend. 

Die  Strasse  verlftsst  Mailand  durch  die  Porta  Romana,  ist  an- 
fänglich 16  Schritte  breit,  mit  doppelter  Baumreihe  besetzt  und  in 
meist  gerader,  vorherrschend  südöstlicher  Bichtung  gefUhrt.  Ihre  Breite 
vermindert  sich  später  auf  13  Schritte ;  der  25  bis  30  Fuss  breite,  2 
bis  3  Fuss  tiefe  und  in  12  bis  15  Fuss  hohen  Dfem  fliessende  Canal 
Bedefösso  begleitet  sie  fast  in  der  ganzen  Ausdehnung. 

Bei  den  Häusergruppen  S.  Donato  und  S.  Giuliano  zweigen  sich 
von  der  Hauptstrasse  mehrere  gute  Communalstrassen  nach  den  benach- 
barten Ortschaften  ab. 

Melegnano  ist  ein  ausgedehnter  Ort,  welcher  aus  vielen  einzelnen 
unregelmässigen  Häusergruppen  besteht,  meist  breite  und  gepflasterte 
Gassen  hat  und  auf  mehreren  Wegen  zugänglich  ist. 

Der  Lambro  theilt  den  Ort  in  zwei  durch  eine  gemauerte  Bogen- 
brücke  mit  einander  verbundene  Theile.  Im  grössern,  am  rechten 
Flussufer  gelegenen  Theil  befindet  sich  ein  altes,  auf  drei  Seiten  von 
einem  Graben  umgebenes  Schloss,  dem  ein  freier  Raum  vorUegt. 

Der  Eintritt  nach  Melegnano  von  Mailand  her  lässt  sich  nur  filr 
kurze  Zeit  verwehren,  wozu  einige  Gfeschütze,  welche  die  Strasse  voll- 
ständig bestreichen,  das  Vorzüglichste  beitragen  müssen ;  ein  Vorgehen 
ausserhalb  der  Strasse,  obgleich  in  dieser  durchschnittenen  Gegend 
auf  viele  Schwierigkeiten  stossend,  ist  wegen  der  vielfältigen,  die  ge- 
deckte Annäherung  begünstigenden  BodenbewachsuQg  nicht  zu  ver- 
hindern. Die  Oertlichkeit  eignet  sich  daher  auch  nicht  zu  einem  nach- 
haltigen Widerstand. 

Bei  der  momentanen  Vertheidigung  des  Ortes  kann  der  an  der 
C!hau88^e  etwa  400  Schritte  gegen  Mailand  zu  gelegene  Friedhof 
von  erheblicher  Einwirkung  sein.  Er  hat  100  Schritte  im  Gevierte, 
eine  6  Fuss  hohe  steinerne  Umfassung  und  ist  auf  der  Nordseite 
von  einem  Graben  umgeben. 

Die  andern,  dem  Ort  auf  der  Mailänder  Seite  vorliegenden  Gebäude 
aber,  lassen  sich  in  keine  günstige  Vertheidigungslinie  einbeziehen, 
da  sie  sehr  bedecktes  Aussenfeid  haben. 

Von  Melegnano  gegen  Lodi  zieht  die  Chaussee  zwischen  beträcht- 
lichen Seitengräben  hin,  welche  die  freie  Bewegung  auf  die  vielen 
abgehenden  guten  Strassen  allein  beschränken. 

Zum  Angriff  auf  Melegnano  setzte  sich,  dem  erhaltenen  Befehle 
gemäss,  das  I.  französische  Corps  des  Marschalls  Baraguey  d'Hil- 
Hers  von  San  Pietro  V  Ohne  am  8.  Juni  in  Marsch  und  zwar  brachen 
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die  1.  DiviBion  Forey  um  4  Uhr  firüh, 
n    2.         n        Ladmiraalt  um  5  Uhr  finh, 
n     3.         D        Bazaine  »     6     »        n 

aus  dem  Lager  auf.  Sämmtliche  Truppen  marschirten  über  Mailand 
durch  die  Porta  Romana  auf  der  Chaussee  gegen  Melegnano  und  schlu- 
gen sodann  nachstehende  Angriffsrichtungen  ein. 

Die  1.  Division  —  Brigaden  Dieu  undBlanchard  — ,  welche 
in  der  Höhe  des  Dorfes  San  Donato  angelangt,  die  Chaussee  zu  ver- 
lassen und  in  südwestlicher  Richtung  vorgehend^  auf  die  linke  Flanke 
der  Oesterreicher  zu  drücken  hatte,  verliess  an  jener  Stelle  die  Haupt- 
strasse, um  über  Civesio,  Viboldone,  Mezzano  auf  Pedriano  zu  rücken, 
und  dann  von  hier  ihre  umfassende  Bewegung  über  Riozzo  bis  Cerro 
fortzusetzen,  von  wo  aus  den  k.  k.  Truppen  der  Rückzug  auf  das 
rechte  Lambro-Üfer  verlegt  werden  sollte. 

Die  2.  Division  —  Brigaden  Niol  und  N^grier  —  hatte  bei 
San  Giuliano  von  der  Chaussee  Mailand-Melegnano  abzubiegen  und 
in  südöstlicher  Richtung  über  Zivido,  Sa.  Brera  und  Rocca  Brivia 
gegen  den  österreichischen  rechten  Flügel  zu  marschiren. 

Die  3.  Division  —  Brigaden  Goze  und  Dumont  —  hatte  auf 
der  Hauptstrasse  vorzugehen  und  die  Position  von  Melegnano  in  der 
Front  anzugreifen. 

Diese  Division,  welche,  nachdem  sie  Mailand  passirt,  längere 
Zeit  durch  die  Bagagen  des  I.,  H.  und  IV.  Corps  im  Vormarsch 
aufgehalten  wurde,  traf  erst  um  5  Uhr  Nachmittags  vor  San  Giuliano 
ein  und  stand  um  5%  Uhr  auf  eine  Entfernung  von  1000  Meter  Me 
legnano  gegenüber. 

FML.  V.  Benedek,  der,  wie  bereits  bemerkt,  auf  Meldung  der 
Brigade  Roden  nber  das  Anrücken  feindlicher  Massen  gegen  Mele 
gnano,  die  Brigade  Bo^r  als  Reserve  dahin  vorgeschickt  und  über 
beide  Brigaden  dem  FML.  v.  Berger  das  Commando  mit  der  Weisung 
übertragen  hatte,  den  Ort  nach  Massgabe  der  disponiblen  grösseren 
Streitkräfte  zu  vertheidigen ,  vor  einem  übermächtigen  Feind  aber 
den  Rückzug  hinter  die  Muzza  anzutreten,  war  im  Laufe  des  Vor- 
mittags selbst  in  Melegnano  angekommen.  Der  Aufenthalt  des  Corps- 
Commandanten  in  diesem  Ort  verlängerte  sich  bis  gegen  3  Uhr 
Nachmittags. 

Das  Unterbleiben  des  Angriffes  bis  zu  dieser  Stunde  liess  eine 
Vorrückung  der  Verbündeten  am  8.  Juni  nicht  mehr  wahrscheinlich 
erscheinen  und  so  verfiigte  sich  der  FML.  v.  Benedek  wieder  zum 
Gros  der  ihm  provisorisch  unterstellten  bedeutenden  Streitkräfte,  wo 
er  wichtige  Befehle  gewärtigte. 

Die  Vorposten   der  Brigade  Roden   meldeten   schon   am  Vor- 
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mittagO;  dass  sich  fransösische  Patntllen  auf  halbem  Wege  zwischen 
Mailand  und  Melegnano  zeigen. 

Um  3  Uhr  Nachmittags  traf  die  fbr  die  Truppenanfstellnng  bei 
Melegnano  als  Reserve  bestimmte  Brigade  Boir  bei  Casa  Bernarda 
ein  und  bezog  dort  das  Biwak. 

Der  auf  der  Mailänder  Hauptstrasse  bis  Zivido  vorgeschobene 
Flügel  Cavalerie  erstattete  gegen  5  Uhr  Nachmittags  endlich  die  Mel- 
dung von  dem  Vorgehen  des  Feindes  über  San  Giuliano.  Es  War 
dies  die  Avantgarde  der  Division  Bazaine^  welche^  jenen  Ort  ver- 
lassend,  sich  rasch  Melegnano  näherte. 

Inzwischen  waren  auch  von  den  bei  Mezzano  und  Rocca  Brivia 
aufgestellten  Vorposten-Abtheilungen  Rapporte  über  den  feindlichen 
Vormarsch  eingegangen. 

Der  Cavalerie-Posten  bei  Robbiano  ward  schon  früher  durch  eine 
überlegene  feindliche  Abtheilung  zum  Rückzug  genöthigt. 

Um  6%  Uhr  waren  die  feindlichen  Tirailleurs  mit  unsem  Vor- 
posten engagirt  und  diese  hatten  sich  langsam  gegen  Melegnano  zurück- 
gezogen. 

Der  linke  Flügel  und  das  Centrum  wurden  gedrängt,  während 
der  rechte  Flügel  erst  später  die  rückgängige  Bewegung  begann. 

Auf  1400  Schritte  Entfernung  von  Melegnano  fUhrten  die  Fran- 
zosen zwei  Qeschütze  auf  und  eröffneten  gegen  die  am  Ortsein- 
gange aufgestellte  halbe  Batterie  und  den  Ort  ein  anhaltendes  Feuer. 
Da  dasselbe  aber  wegen  der  bedeutenden  Entfernung  völlig  erfolglos 
blieb,    so  wurde  es  anfänglich  von  unserer  Artillerie  nicht  erwidert. 

Erst  in  dem  Augenblicke,  als  die  beiden  französischen  Geschütze, 
welche  durch  ein  drittes  verstärkt  wurden,  auf  900  Schritte  bis  zu 
der  oberwähnten  Strassen-Bärricade  vorgegangen  waren,  setzte  sich  die 
am  Ortseingange  aufgestellte  halbe  Batterie  unter  Hauptmann  Winter- 
stein mit  so  glänzendem  Erfolge  ins  Feuer  ^  dass  der  Feind  nach 
einiger  Zeit  das  seinige  einstellen  musste  und  die  Strasse  mit  Gefallenen 
bedeckt  war. 

Mit  der  auf  der  Chaussee  vorgehenden  Division  Bazaine  war 
gleichzeitig  auch  die  Division  Forey  über  Civesio  und  Viboldone 
nach  Mezzano  gerückt,  welchen  Ort  unsere  Vortruppen  eben  verlassen 
hatten. 

Die  Franzosen  setzten  in  dem  schwierigen  Terrain  ihren  Marsch 
bis  Pedriano  fort  und  führten  am  Ausgang  des  Ortes,  etwa  1200  Meter 
vor  Melegnano,  ihre  Divisions-Artillerie  —  12  Geschütze  —  auf.  Ein 
Bataillon  des  74.  Linien-Regiments  wurde  rechts  hinter  der  Artillerie, 
das  andere  Bataillon  derselben  Abtheilung  aber  links  vor  derselben 
angestellt.  Das  17.  Jäger-BataiUon  löste  sich  auf  der  äussersten 
Rechten  in  Tirailleurs  auf;  der  Rest  der  Brigade  Dieu  blieb  als  Re- 
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serve  hinter  Pedriano.  Die  Brigade  Blanchard  passirte  indess 
Mezzano  und  rückte  gegen  Pedriano  nach. 

Die  12  Oeschütze,  deren  Aufstellung  in  einem  Felde  vom  Ge- 
neral Forgeot^  Commandanten  der  Artillerie  des  I.  Corps^  vorge- 
nommen wurde,  eröffneten  bald  ihr  Feuer  gegen  Melegnano,  doch  die 
Wirkung  desselben  war  so  gering ,  dass  die  den  Ortseingang  verthei- 
digende  halbe  Batterie  der  Brigade  Roden  sich  noch  längere  Zeit 
hindurch  auf  ihrem  Posten  behaupten  konnte. 

Die  Erfolglosigkeit  des  Artilleriekampfes  erkennend,  schritt  Ge- 
neral Bazaine  jetzt  zum  Bajonnet- Angriff.  Die  Tornister  wurden  ab- 
gelegt. Zu  der  im  Gefecht  bereits  stehenden  einen  Compagnie  ent- 
wickelten sich  noch  drei  Compagnien  Zouaven  rechts  der  Hauptstrasse 
und  gingen  in  dichten  Schützenschwärmen  gegen  Melegnano  vor;  ihnen 
folgte  der  Rest  des  1.  Zouaven-Regiments,  unterstützt  von  dem  33-  Linien- 
Regiment.  Rechts  von  dieser  Colonno  marschirten  auch  die  zwei  ersten 
Bataillone  vom  34.  Linien  -  Regiment,  die,  nachdem  sie  die  Vettabia 
überschritten,  sich  zum  Angriff  auf  die  den  Ort  Melegnano  westlich 
umgebenden  Gärten  entwickelten  und  in  dieser  Weise  die  Verbindung 
der  3.  mit  der  1.  Division  herstellten. 

Das  3.  Bataillon  des  34.  Regiments,  welches  keinen  Bewegungs- 
raum fand,  schloss  sich  dem  33.  Regimente  an. 

Das  37.  und  78.  Linien-Regiment  (Brigade  D  u  m  o  n  t)  blieben 
endlich  als  Reserve  an  der  Stelle  stehen,  wo  die  Strasse  abgegraben 
war. 

Unter  dem  Schutze  der  deckenden  Cultur  rückten  die  Sturm- 
colonnen  seitwärts  der  Strasse  und  brachen  auf  ungefähr  400  Schritte 
vom  Ortseingange  hervor,  um  die  österreichischen  Geschütze  zu  neh- 
men. Kugeln  und  Kartätschen  lichteten  die  Reihen  der  kühnen  An- 
greifer und  zweimal  wurde  der  Sturm  abgeschlagen. 

FAfL.  V.  Berger  stand  hier  mit  unerschütterlicher  Kaltblütig- 
keit trotz  einer  im  Gefechte  erhaltenen  Contusion  und  leuchtete  den 
kaum  60  bis  80  Schritte  von  der  feindlichen  Uebermacht  im  dichten 
Kugelregen  haltenden  Abtheilungen  mit  dem  Beispiel  der  Tapferkeit 
voran.  Oberstlieutenant  Wiedemann  vom  Infanterie-Regiment  Kron- 
prinz von  Sachsen  Nr.  11,  welcher  im  Centmm  mit  seltener  Ruhe 
die  Vertheidigung  in  erster  Linie  leitete,  führte  die  Compagnien  seines 
Bataillons  dem  anstürmenden  Feind  mit  dem  Bajonnet  entgegen. 

Das  Pferd  ward  ihm  unter  dem  Leibe  erschossen,  er  trat  zu 
Fuss  in  die  Reihen  seiner  Truppe  und  trug  begeistert  die  Fahne  des 
Bataillons  im  Sturm  voran. 

Im  dichtesten  Handgemenge  von  zwei  Bajonnetstichen  schwer 
verwundet  und  kampfunfähig  gemacht,  fiel  dieser  tapfere  Stabsofficier 
später   in    feindliche    Gefangenschaft;    sein   Adjutant,   Oberlieutenant 
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Rttbsamen,  welcher^  ihm  mit  gleicher  Bravour  stets  zur  Seite  stehend, 
mehrere  schwere  Wanden  erhielt,  theilte  dasselbe  Schicksal. 

Der  Zusammenstoss  war  erbittert  und  blutig,  beide  Theile  fochten 
mit  todesverachtender  Begeisterung. 

Gleichzeitig  mit  dem  Angriff  auf  den  Haupteingang  wurden  von 
den  Franzosen  auch  wiederholte  Stürme  auf  den  Friedhof  unternommen, 
welchen  eine  Compagnie  vertheidigte  und  von  dort  aus  dem  Feinde 
beträchtliche  Verluste  beibrachte. 

Während  dieses  Gefechtes  auf  der  Hauptstrasse  war  auch  der  Kampf 
längs  der  ganzen  übrigen  Vertheidigungsfront  des  Ortes  heftig  ent- 
brannt. 

Der  Angreifer  wurde  aus  den  zu  beiden  Seiten  der  Chaussee 
der  Oertlichkeit  vorliegenden  Häusern  und  von  der  am  linken  Flügel 
der  Aufstellung  gelegenen,  zum  Meierhofe  S«  Francesco  gehörenden 
Gartenmauer  mit  einem  mörderischen  Kleingewehrfeuer  empfangen. 

Dessenungeachtet  schritt  der  Feind  wieder  mit  verstärkten  Co- 
lonnen  im  Sturm  vor,  den  unsere  Unterstützungen  und  Abschnitts- 
reserven mit  dem  Bajonnete  abwiesen,  wobei  es  stets  zum  erbittertsten 
Handgemenge  kam. 

Oberlieutenant  v.  Sedlaczek,  welcher  nach  dem  gefallenen  Haupt- 
mann V.  Yandeveld  das  Commaudo  über  die  zunächst  des  Hauptzu- 
ganges von  Mailand  her  aufgestellte  7.  Division  Kronprinz  von  Sach- 
sen-Infanterie Nr.  11  übernahm,  war  schon  früher  durch  einen  Schuss 
in  der  rechten  Hand  blessirt.  Mit  dem  Säbel  in  der  linken  Hand 
ftlhrte  er  seine  Abtheilung  vor.  Als  er  dann  auch  an  der  linken  Hand 
verwundet^  keine  Waffe  mehr  tragen  konnte,  hinderte  ihn  dies  nicht, 
seine  Truppe  nochmals  zum  Angriff  vorzuführen ,  wobei  er  zwei  neue 
Schusswunden  erhielt  imd  zurückgebracht  werden  musste.  Von  der 
Division  kam  nur  ein  geringer  Theil  zurück. 

Während  jetzt  die  Franzosen  auf  der  Hauptstrasse  die  grössten  An- 
strengungen machten,  um  Terrain  zu  gewinnen  und  sich  in  den  Be- 
sitz des  Ortseinganges  zu  setzen,  wobei  sie  durch  die  über  Pedriano 
vordringende  eigene  Division  Forej  und  deren  Artillerie  unterstützt 
worden,  hatte  auch  die  Offensive  gegen  den  äussersten  rechten  Flügel 
der  von  den  Oesterreichem  vertheidigten  Position  begonnen.  Dort 
hielt  Hauptmann  v.  Clanner  vom  Regiment  Kronprinz  von  Sachsen 
Nr.  11  die  vorspringende  Häusergrappe  mit  einer  Division  besetzt. 

Die  zwischen  der  Chaussee  und  dem  Lambro  dirigirte  2.  fran- 
zösische Division  Ladmirault  hatte  sich  in  zwei  Theile  gespalten. 

Die  2.  Brigade  Nögrier  war  bestimmt,  gleichlaufend  mit  der 
Hauptstrasse    über  Carpianello  und    Sa.  Brera  vorzugehen,    und  den 
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Rückhalt  der  1.  Brigade  Niol  zu  bilden^  welche  Melegnano  links  zu 
umgehen  befehligt  war. 

Wegen  Länge  des  von  Brigade  N^gr  ier  zurückzulegenden  Weges 
war  diese  Abtheilung  eine  halbe  Stunde  vor  der  Brigade  Niol  aufge- 
brochen. 

Letztere  Brigade  folgte  unter  Ftlhrung  des  Divisions-  Generals 
Ladmirault  der  1.  Division  des  11.  Corps  bis  S.  Giuliano  und 
wandte  sich  dann  links  gegen  Sa.  Brera.  Nur  mit  Mtthe  konnte  sie  fort- 
kommen, denn  zahlreiche  Wassergräben,  darunter  der  bedeutendste 
die  Vettabia,  deren  Brücke  der  FML.  v.  Berger  hatte  abtragen 
lassen,  hinderten  die  Bewegung,  indem  sie  von  den  Truppen,  das  Wasser 
über  den  GtLrtel,  überschritten  werden  mussten. 

Auf  der  Höhe  von  Sa.  Brera  vernahm  der  General  Ladmirault 
die  im  Centrum  des  Angriffes  entbrannte  Kanonade  und  liess  jetzt  das 
10.  Jäger-Bataillon  gegen  die  Melegnano  vorliegende  Häusergruppe, 
welche,  wie  zuvor  erwähnt,  von  zwei  Compagnien  Kronprinz  von 
Sachsen-Infanterie  Nr.  11  besetzt  war,  vorgehen.  Hiebei  erlitten 
die  Franzosen  aus  der  gedeckten  Aufstellung  der  Oesterreicher  be- 
deutende Verluste.  Zweimalige  Stürme  der  feindlichen  Jäger  wurden 
mit  grosser  Bravour  abgewiesen. 

Inzwischen  war  auch  das  15.  französische  Linien-Regiment  vor- 
gedrungen, die  vor  Melegnano  gelegenen  Häuser  auf  seiner  Rechten 
behaltend.  Diese  üeberflügelung  und  ein  neuer,  mit  Uebermacht  unter- 
nommener Bajonnet- Angriff  zwangen  endlich  den  Hauptmann  V.  Clanner, 
seine  gefährdete  Position  aufzugeben  und  sich  nach  Melegnano  zurück- 
zuziehen. Er  konnte  diese  Bewegung  nur  unter  grossen  Verlusten 
bewirken  und  gerieth  zuletzt  mit  dem  grössten  Theil  seiner  Officiere 
verwundet  in  feindliche  Gefangenschaft. 

Lieutenant  v.  Standeisky  sammelte  später  einen  Theil  der  Di- 
vision und  führte  ihn  unter  fortwährendem  Kampf  über  die  Lambro- 
Brücke  zurück. 

Das  15.  französische  Regiment  setzte  darauf  die  Vorrückung  ge- 
gen den  Lambro  fort  und  gelangte  ohne  weitere  Hindemisse  an  das 
rechte  Ufer  desselben.  Die  schon  auf  einige  Schritte  vom  Ufer  ziem- 
lich bedeutende  Tiefe  vereitelte  den  Versuch  des  Feindes  zum  Durch- 
waten des  Flusses. 

Auf  dem  linken  Flügel  der  österreichischen  Vertheidigungs- 
stellung  war  Major  Heller  mit  dem  2.  Bataillon  Kronprinz  von 
Sachsen -Infanterie  Nr.  11  aufgestellt,  unter  ihm  in  erster  Linie 
Hauptmann  Seewald  mit  einer  Division  im  Meierhofe  S.  Francesco 
und  in  dessen  vorspringender  Gartenmauer.  Die  Unterstützungs-Abtliei- 
lungen    dieses    Abschnittes   hielten    auch    die   Querstrasse   gegen    den 
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Haupteingang  von  Mailand  her;  die  Reserven  das  Castell  und  die  Elirche 
am  Ausgange  des  Ortes  gegen  Landriano  besetzt 

Die  Verbindung  mit  dem  3.  Bataillon  wurde  durch  Hauptmann 
y.  Thour,  welcher  die  vorangebaute  Hftusergruppe  und  CasaMajocca 
mit  einer  Division  des  1.  Bataillons  occupirt  hielt,  hergestellt. 

Durch  das  Feuer  der  bei  Pedriano  aufgestellten  12  Geschütze 
und  jenes  des  17.  Jäger  -  Bataillons  der  Division  Forey  imterstützt, 
unternahm  gegen  V/^  Uhr  Abends  die  Division  Bazaine  mit  dem 
1.  Zouaven-  und  33.  Linien  -  Regiment  einen  neuen  Angriff  auf 
Melegnano. 

Auf  allen  Punkten  wurde  der  kräftigste  Widerstand  geleistet  und 
die  Mannschaft,  durch  das  Beispiel  ihrer  Officiere  angeeifert,  warf  sich 
auf  den  entgegenstürmenden  Feind  mit  dem  Bajonnet 

Namentlich  zeichnete  sich  der  Hauptmann  Seewald  durch  die 
hartnäckige  Vertheidigung  des  Meierhofes  S.  Francesco  aus.  Haupt- 
mann Anton  Lipp  und  Lieutenant  Jennel  blieben  todt,  Oberlieute- 
nants Brunswick  und  S c h i r m e r  erhielten  schwere  Blessuren,  Major 
Heller,  der  aller  Orten  seine  fechtende  Truppe  aneiferte,  eine  leichte 
Schusswunde  in  den  rechten  Schenkel. 

Während  so  auf  allen  Punkten  der  Gefechtslinie  der  Kampf 
wüthete  und  unsere  braven  Truppen  gegen  den  immer  mächtiger  an- 
dringenden Feind  vergeblich  rangen,  erhielt  FML.  v.  Berger,  der  vom 
Centrum  die  Vertheidigung  Melegnano's  leitete,  die  Nachricht,  dass 
der  Feind  auch  von  Mediglia  her  gegen  seine  Stellung  anrücke. 

Da  ein  Terraingewinn  von  Seite  der  Franzosen  in  dieser  Rich- 
tung allen  vordem  Abtheilungen  den  Rückzug  abschneiden  konnte,  so 
sandte  der  General  seinen  Generalstabs-Officier  Hauptmann  Neumann 
dorthin,  um  der  feindlichen  Vorrückung  Schranken  zu  setzen.  Dieser 
disponirte  zwei  Compagnien  vom  1.  und  Grenadier-Bataillon  Sachsen- 
Infanterie  Nr.  11  über  Li  Capuccini  gegen  Colturano,  die  sich  dem 
Feinde  entgegenwarfen  und  denselben  vom  weitern  Vordringen  ab- 
hielten. Später  wurde  noch  eine  Division  Szluiner-Grenzer  in  jene 
Direction  entsendet. 

Hauptmann  Neu  mann,  welcher  dieser  Division  zum  Führer 
diente,  bemerkte  jetzt  auch  das  Anrücken  der  Colonnen  des  H.  fran- 
zösischen Corps  über  Mediglia  nach  Balbiano  und  Hess  dem  FML.  v. 
Berger  melden,  dass  es  nothwendig  sein  dürfte,  den  Röckzug  anzu- 
treten, weil  derselbe  durch  die  in  Ausführung  begriffene  Umgehung  schon 
sehr  gefährdet  erscheine. 

Mittlerweile  hatte  die  Division  Forey  von  Pedriano  aus  die  be- 
absichtigte Umgehung  gegen  Riozzo  und  Cerro  begonnen.  Eine  Bat- 
terie war  um  Melegnano  auf  einen  Hügel  am  rechten  Lambro-Ufer 
abwärts   des  Ortes  gefiihrt  und  resultatlos  gegen  unsere  Hauptreserve 
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ins  Feuer  gesetzt  worden.  Gegen  diese  Geschütze  Hess  der  Com- 
mandantder  Hauptreserve,  Oberst  v.  Nowey,  zwei  Kanonen  am  linken 
Lambro-Ufer  auffahren. 

FML,  V.  Berger,  welcher  sich  allmälig  vom  Gegner  umfasst  sah, 
ordnete  endlich  den  allgemeinen  Rückzug  an. 

Casa  Majocca  war  bald  nach  dem  Beginne  der  Action,  der  Fried- 
hof aber  erst  später  aufgegeben  worden. 

Die  am  Ortseingange  placirten  Geschütze  zogen  sich  in  bester 
Ordnung  zurück ;  ein  Geschütz  wurde  später  im  Ort  durch  ein  feind- 
liches Hohlprojectil  derart  demontirt,  dass  es  nicht  weiter  fortgebracht 
werden  konnte,  und  vernagelt  zurückgelassen  werden  musste'). 

Oberlieutenant  Moriz  Hauska  trug  durch  einen  mit  der  15.  Com- 
pagnie  ausgeftlhrten  Bajonnet- Angriff  zum  glücklichen  Rückzug  der 
Geschütze  wesentlich  bei,  die  Infanterie  aber,  welche  sich  im  Gefecht 
stark  engagirt  hatte,  überhörte  zum  Theil  das  Zeichen  zum  Zu- 
rückgehen. 

In  dem  rastlos  tobenden  Kampfgewühl  wurde  kein  Trommel- 
schlag, kein  Homsignal,  kein  Ruf  der  Stimme  gehört  und  der  Helden- 
muth  der  Oesterreicher  kostete  denselben  leider  viele  Opfer. 

Das  1.  Zouaven-  und  das  33.  Linien  -  Regiment  der  3.  Division 
B  a  z  a  i  n  e  waren  zuerst  in  Melegnano  eingedrungen.  Auch  die  2.  Di- 
vision Ladmirault  wandte  sich,  als  sie  die  Unmöglichkeit  sah,  den 
Lambro  zu  durchwaten,  rechts  gegen  Melegnano  und  nahm  die  Rich- 
tung auf  die  Brücke,  wodurch  die  in  dem  nördlichen  Ortstheile  fechten- 
den österreichischen  Abtheilungen  gegen  die  Division  B  a  z  a  i  n  e 
geworfen  wurden. 

Auf  diese  Art  von  zwei  Colonnen  umfasst,  mussten  sich  diese 
Abtheilungen  durch  das  33.  Regiment  durchschlagen.  Bei  dem  hierbei 
entstandenen  Handgemenge  gerieth  der  Adler  des  33.  französischen 
Regiments  einen  Augenblick  in  grosse  Gefahr,  wurde  aber  tapfer  her- 
ausgehauen und  vertheidigt.  Die  am  Hauptplatz  aufgestellte,  zuletzt 
aus  zwei  Grenadier  -  Compagnien  bestehende  Reserve  hatte,  durch  ein 
Missverständniss  irre  geführt,  den  Rückzug  vorzeitig  angetreten,  wo- 
durch einige,  im  Gefechte  zu  lange  ausharrende  Abtheilungen  von  dem 
Lambro-Uebergange  abgeschnitten  und  theils  gefangen,  theils  nieder- 
gemacht wurden. 

Am  linken  Flügel  ward  der  Major  Heller  nach  dem  Aufgeben 
der  vordem  Vertheidigungslinie  mit  seinem  Bataillon  in  das  Castell  ge- 
worfen, wo  er  noch  geraume  Zeit  das  Vordringen  des  Gegners  hin- 
derte.      Nachdem     es     diesem    jedoch    gelungen    war,     auf    andern 

^  Bei  diesem  Geschütz  war  das  eine  Bad  zerschossen  uod  der  Laffetenkasten 
in  Folge  der  Explosion  der  Munition  zertrümmert. 
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Punkten  da&r  Innere  des  Ortes  zu  erreichen,  so  unternahm  Major 
Heller  während  des  Rückzuges  aus  dem  Castell  drei Bajonnet-AngrifPe, 
um  sich  den  Weg  zur  Lambro-Brücke  zu  bahnen.  Das  Misslingen  der- 
selben und  des  damit  verbundenen  Versuches ,  in  dieser  Richtung  durch 
den  immer  mächtiger  auftretenden  Feind  sich  durchzuschlagen^  bestimmte 
den  Commandanten,  sein  Bataillon  fiussabwärts  hinter  die  unterhalb 
Melegnano  aufgestellten  feindlichen  Geschütze  zurttckzufilhren ,  auf 
welchem  Weg  er  auch,  nicht  ohne  beträchtliche  Verluste,  über  Riozzo, 
Cerro  und  Lodi  Vecchio  erst  den  nächsten  Morgen  in  Lodi  zur  Brigade 
gelangte. 

Ausser  den  bereits  genannten  Officieren  zeichneten  sich  in  dem 
Gefechte  bei  Melegnano  vom  Regiment  Kronprinz  von  Sachsen 
Nr.  11  noch  besonders  aus:  die  Hauptleute  Baron  Berg  und 
Czeczelsky,  der  Oberlieutenant  Salenfels  und  Lieutenant- 
Bataillons- Adjutant  V.  R  a  u.  Letztere  beiden  OfBciere  wollten  die  im 
Handgemenge  höchst  gefährdeten  Fahnen  des  1.  und  2.  Bataillons 
ihres  Regiments,  welche  von  den  Fahnenfilhrern  und  von  nur  20  Mann 
begleitet  waren,  über  die  Lambro-Brücke  zurückbringen.  Da  sie  den 
Uebergang  schon  vom  Feinde  besetzt  fanden,  so  wandten  sich  dieselben 
im  heftigen  feindlichen  Feuer  stromaufwärts,  durchschwammen  den 
Fluss  und  überbrachten  die  Fahnen  ihren  Bataillonen.  Mit  den  beiden 
Officieren  erreichten  jedoch  nur  6  Mann  das  linke  Ufer,  die  üebrigen 
ertranken. 

Die  Mannschaft  der  am  Ortseingange  aufgestellten  Halb-Batterie 
hatte  schon  vor  der  Action  einen  schönen  Beweis  der  sie  beseelenden 
Kampflust  gegeben,  indem  dieselbe,  als  sie  Mittags  abgelöst  werden 
sollte,  bat,  wegen  des  erwarteten  Angriffes  auf  ihrem  Posten  bleiben 
zu  dürfen,  was  auch  gewährt  wurde. 

FML.  V.  B  e  r  g  e  r  blieb  mit  seinem  Generalstabs- Officier  so  lange 
auf  dem  Punkte  stehen,  wo  der  Weg  von  Mediglia  in  den  Ort  tritt, 
bis  die  Brücke  über  den  Lambro  schon  vom  Feind  besetzt  war, 
dessen  anstürmende  starke  Colonnen  unsere  Abtheilungen,  welche  zur 
Aufnahme  der  aus  den  vordem  Abschnitten  des  Ortes  zurückgeworfen 
nen  Truppen  dort  postirt  waren,    zum   endlichen  Abziehen  nöthigten. 

Am  Ortsausgange  gegen  Lodi  hatte  der  Commandant  der  Haupt- 
reserve, Oberst  v.  Nowey,  2  Geschütze  aufgestellt,  die,  als  unsere 
letzten  Abtheilungen  zurückgegangen  waren,  den  anstürmenden  Feind 
auf  60  Schritte  herankommen  liessen  und  dann  durch  zwei  Kartätschen- 
schüsse eine  so  grosse  Verheerung  in  seinen  Reihen  anrichteten,  dass 
der  Angriff  förmlich  ins  Stocken  gerieth. 

Diesen  Moment  des  Stillstandes  benützte  Oberst  v.  Nowej,  um 
unter  dem  Schutze  der  1.  Division  Sachsen-Infanterie  Nr.  11  und 
der  drei  noch  intact  gebliebenen  Compagnien  Szluiner-  Grenzer  die 
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aus  Melegnano  zurückgehenden  Truppen  zu  sammeln  und  sie  in  guter 
Ordnung  durch  die  zu  ihrer  Aufnahme  aufgestellte  Brigade  B  o  e  r  zu  ftlhren. 

Die  zugetheilte  Cavalerie  war  bald  nach  Beginn  des  feindlichen 
Angriffes  hinter  die  letztgenannte  Brigade  zurtLck geschickt  worden. 

GM.  B  o  ^  r  hatte  indessen  mit  seiner  Brigade  die  Casa  Bemarda, 
dann  den  längs  des  Weges  von  dort  nach  Vizzolo  ziehenden  Graben 
mit  dem  3.  Jäger-Bataillon  besetzt  und  zwei  Geschütze  auf  der  Strasse 
neben  Casa  Bemarda  placirt. 

Das  Grenadier-Bataillon  Dom  Miguel- Infanterie  Nr.  39  wurde 
auf  dem  rechten  Flügel,  namentlich  zur  Festhaltung  des  Dorfes  Vizzolo 
verwendet,  wohin  auch  noch  eine  Compagnie  des  2.  Bataillons  dispo- 
nirt  wurde. 

Die  6.  Division  des  Regiments  wurde  nach  Riozzo  dirigirt  Links 
von  Casa  Bernarda  waren  die  Gräben  durch  die  Pionnier- Abtheilung 
der  Brigade  ausgefüllt,  die  Bäume  umgehauen  und  4  Geschütze  auf- 
geführt worden. 

Als  sich  die  Bataillone  der  Brigade  Roden  durch  die  Brigade 
Bo^r  gezogen  hatten,  wurde  auch  das  1.  Bataillon  von  Dom 
Miguel-  Infanterie  Nr.  39  zur  Besetzung  des  Centrums  vorgeftlhrt, 
das  3.  Bataillon  und  der  aus  3  Compagnien  bestehende  Rest  des  2.  Ba- 
taillons mit  2  Geschützen  in  Reserve  aufgestellt. 

Die  weitere  rückgängige  Bewegung  wurde  jetzt  durch  die  Brigade 
Bo^r  gedeckt,  während  sich  die  Brigade  Roden  hinter  derselben 
in  Bataillons- Colonnen  sammelte. 

Der  Feind  deboucbirte,  nachdem  er  sich  wieder  etwas  geordnet 
hatte,  aus  Melegnano  und  rückte  in  dichten  Plänklerschwärmen  vor, 
denen  geschlossene  Massen  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  folgten.  Als 
sich  der  Angreifer  der  Stellung  der  Brigade  Bo^r  auf  Schussdistanz 
genähert  hatte,  wurde  er  von  6  Geschützen  und  4  Bataillonen  mit 
einem  zerschmetternden  Feuer  und  einem  Bajonnet- Anfalle  empfangen 
und  zum  Stehen  gebracht.  Er  zog  hierauf,  gedeckt  durch  Cultur  und 
Häuser,  seine  Reserve  heran  und  eröffnete  ein  lebhaftes  Kleingewehr- 
feuer, während  aus  einer  nächst  des  östlichen  Ausganges  von  Melegnano 
postirten  Batterie  das  Feuer  unserer  Geschütze  erwidert  wurde. 

Auch  gegen  Vizzolo  unternahmen  feindliche  Colonnen  heftige  An- 
griffe, welchen  die  dort  stehenden  Abtheilungen  von  Dom  Miguel- 
Infanterie  Nr.  39  und  die  über  diesen  Ort  zurückgehende  Compagnie 
vom  2.  Bataillon  S  zlu  in  er- Grenzer  Nr.  4  tapfer  Stand  hielten. 

Leider  wurde  GM.  Bo^r,  welcher  stets  in  den  vordersten  Reihen 
seiner  Brigade  durch  Tapferkeit  voranleuchtete,  durch  einen  Schuss 
schwer  verwundet  und  erlag  seiner  Wunde  noch  am  Wege  nach  Lodi. 
Sein  Generalstabs-Officier,  Hauptmann  Czveits,  zeichnete  sich  eben- 
falls durch  besondere  Thätigkeit  und  Bravour  aus. 
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Obwsllieutenant  Ghraf  Pötting  übernahm  an  G-M.  Bo^r's  Stelle 
das  Commando  der  Brigade,  deren  Aufgabe  es  jetzt  sein  musste,  den 
Gegner  so  lange  aufzuhalten,  bis  die  Brigade  Roden,  die  Munitions- 
wagen und  Bagagen  einen  Vorsprung  gewonnen  hatten  und  die  Ver« 
wundeten  entfernt  waren.  Diesen  Zweck  erfüllte  die  Brigade  mit  der 
rtthmlichsten  Ausdauer  und  Hingebung,  indem  sie  die  wiederholten 
überlegenen  Angriffe  zurückwies. 

Auch  die  Brigade  Boden,  welche  einen  mehr  als  zweistündigen 
ebenso  hartnäckigen  als  mörderischen  Kampf  bestanden  hatte,  war 
bald  wieder  in  Verfassung,  activ  einzuschreiten,  ja  der  Interims-Bri- 
gadier  Oberst  v.  Nowej machte  dem  FML.  v.  Berger  den  Vorschlag, 
im  Falle  die  Brigade  Bo^r  geworfen  würde,  einen  Bajonnet- Angriff 
auszufahren.  Es  ist  dies  ein  Beweis,  wie  wenig  die  braven  Truppen 
durch  den  Ungestüm  eines  übermächtigen  Angriffes  noch  entmuthigt 
waren. 

Mittlerweile  war  auch  das  U.  französische  Corps  des  Marschalls 
Mac  Mahon,  welches  dem  erhaltenen  Befehl  gemäss  über  S.  Giuliano 
in  südöstlicher  Richtung  den  rechten  Flügel  der  Oesterreicher  um- 
gehen sollte,  mit  der  2.  Division  Deoaen  über  Li  Molini,  Trivulzo, 
Linate,  Bettola,  Robbiano,  der  1.  Division  de  la  Motterouge  über 
Carpianello  und  C.  Barona  gegen  Mediglia  vorgedrungen.  Die  lieber- 
schreitung  des  Lambro  mittelst  einer  Furt  zwischen  Carpianello  und 
C.  Barona  verzögerte  die  Raschheit  des  Vormarsches  so  sehr,  dass 
die  Truppen  erst   gegen   4  Uhr  Nachmittags    bei  Mediglia    eintrafen. 

Die  Division  Decaen  hatte  eben  bei  Balbiano  das  Lager  be- 
zogen, als  sie  den  Kanonendonner  von  Melegnano  vernahm.  Sechs, 
den  beiden  Brigaden  dieser  Division  entnommene  Bataillone,  legten 
sofort  ihre  Tornister  ab  und  rückten  mit  der  Artillerie  über  Dresano 
auf  die  Strasse  von  Mulazzano-Melegnano  in  der  Hoffnung,  von  hier 
aus  über  Cologno  nach  Sordio  vorgehen,  sich  bei  diesem  Orte  beider- 
seit  der  Strasse  von  Lodi  festsetzen  und  den  bei  Melegnano  kämpfenden 
k.  k.  Brigaden  den  Rückzug  auf  Lodi  abschneiden  zu  können. 

Das  Treffen  bei  Melegnano  war  indess  beendigt,  als  die  sechs 
Bataillone  der  Division  Decaen  auf  dem  Punkte  angekommen  waren, 
wo  ihre  Marschrichtung  die  von  Melegnano  nach  Mulazzano  laufende 
Strasse  durchschneidet.  Marschall  Mac  Mahon  liess  hier  die  beiden 
Batterien  auffahren  und  daraus  die  auf  der  Chaussee  von  Lodi  ab- 
ziehenden Oesterreicher  beschiessen. 

Da  auch  ein  Infanterie- Angriff  des  Feindes  von  dieser  Seite  her 
noch  zu  befürchten  stand,  so  wurden  eine  Abtheilung  von  Dom  Mi- 
guel-Infanterie Nr.  39  und  I V^s  Facadronen  Kaiser-Huszaren  Nr.  I 
gegen  Casalmajocco  detachirt  und  bald  auch  das  3.  Jäger-Bataillon 
dorthin   disponirt.    Der  Feind,    ohnedies    durch  breite  Wassergräben 
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von  der  Strasse  getrennt,  ging  nicht  weiter  vor;  aaeh  sein  Geschütz- 
fener  hatte  keine  Wirkung  mehr  und  verstummte  bald. 

Dessenungeachtet  liess  diese  feindliche  Bewegung  bald  die  Noth* 
wendigkeit  erkennen,  jeden   ferneren  Widerstand  aufzugeben  und    so 
ti*at  die  Brigade  Bo^r  den  Rückzug  in  dem  Augenblick  an,  als   sich 
ein  heftiges  Gewitter  entlud,  in  Folge  dessen  jede  Action  ohnehin  ein 
gestellt  werden  musste. 

Die  Franzosen  verfolgten  nicht  weiter,  unsere  Arri^regarde  hatte 
nur  einzelne  Schüsse  abzugeben.  Bei  Osteria  Bissone  wurde  Halt  ge- 
macht, um  die  dort  lagernden  letzten  Verwundeten  beider  Brigaden 
aufzunehmen,  welche  grösstentheils  auf  Gewehren  fortgebracht  werden 
mussten.    Um  10  Uhr  Nachts  verstummte  das  Feuer  gänzlich. 

FML.  V.  Benedek  war  auf  die  um  8  Uhr  Abends  in  Lodi 
eingegangene  Meldung  vom  Angriff  des  Feindes  schnell  nach  Mele* 
gnano  geritten  und  erreichte  einige  Tausend  Schritte  vor  dem  Ort 
die  T&te  der  retirirenden  Division  Berg  er.  Er  befahl,  dass  hinter 
der  Muzza  die  Nacht  über,  eine  Vorpostenstellung  bezogen  werden 
solle  und  dass  der  Rest  der  Truppen  einen  geeigneten  Lagerplatz  aufzu- 
suchen habe.  Vier  Geschütze  wurden  nächst  der  Brücke  bei  Tavaz- 
zano  aufgestellt;  das  2.  Bataillon  des  Szluiner  Grenz-Regiments  Nr.  4 
von  der  Brigade  Roden  stellte  die  Vorposten  bei. 

Von  dem  I.  französischen  Corps  hatte  die  Division  Forey  in 
dem  Moment,  als  die  Division  Bazaine  zum  Sturmangriff  auf  die 
Umfassung  von  Melegnano  geschritten  war,  die  Fortsetzung  ihrer  üm- 
gehungsbewegung  auf  Cerro  wieder  aufgenommen.  Gräben  voll  Wasser 
und  Bodeneinschnitte  hemmten  den  Marsch  der  Colonne  und  es  konnte 
so  blos  die  Tfete-Brigade  Dieu  bis  an  die  Strasse  von  Landriano  ge- 
langen und  sich  an  dem  Gefecht  noch  betheiligen.  Abtheilungen  dieser 
Brigade  griffen  nämlich  die  in  Riozzo  detachirte  Division  Dom  Mi- 
guel-Infanterie Nr.  39  an  und  warfen  sie  derart  zurück,  dass  sie 
sich  erst  bei  Tavazzano  mit  der  Brigade  B  o^r  zu  vereinigen  vermochte. 

Das  ebenfalls  flir  Operationen  bei  Melegnano  bestimmte  IV. 
französische  Corps  des  Generals  Niel  war  während  des  Gefechtes 
mit  seinen  zwei  ersten  Divisionen  Luzy-Pellissac  und  Vinoy 
über  Ponte  Sesto,  Opera,  Locate  und  Arcagnago  bis  Carpiano,  mit 
der  3.  Division  de  Failly  hingegen  bis  Guignano  vorgegangen; 
General  de  Failly  liess  vom  letztern  Orte  aus  ein  Bataillon  Infanterie 
und  eine  Section  Artillerie  auf  der  Strasse  von  Landriano  vorrücken. 

Obwohl  das  FV.  Corps  den  Kanonendonner  bei  Melegnano  um 
6  Uhr  Abends  vernahm,  so  machte  es  doch  keine  weiteren  Bewe- 
gungen, da  es  nur  die  Bestimmung  hatte,  zur  Unterstützung  des 
I.  französischen  Corps  sich  im  Bedarfsfalle  bereit  zu  halten. 

Der  Gesammtverlust  der  k.  k.  Truppen  betrug  im  Gefechte  bei 
Melegnano : 
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an  Todten 1  Oeseral,    7  Officiea*e|    112  Mann; 

n    Verwundeten     In  7  »  232        « 

s>   VermiBBten       —        n         10         n        1114       »    *) 

Zusammen      2  Generale,  24  Officiere,  1458  Mann. 

Nach  den  beiliegenden  Ordres  de  bataille*)  kämpften  bei  Mele- 
gnano  das  L  und  IL  französische  Corps  der  Marschälle  Baraguey 
d'Hilliers  und  Mac  Mahon,  in  der  Qesammtstärke  von  66  Ba- 
taillonen,  24  Escadronen,  114  Geschützen,  gegen  die  österreichischen 
Brigaden  Roden  und  Boör  von  zusammen  10  Bataillonen,  3%  Es- 
cadronen,  16  Geschützen. 

Die  in  dem  Werke  »Campagne  de  FEmpereur  Napoleon  ni.  en 
Italic«  enthaltene  Ordre  de  bataille  der  alliirten  Armee  weist  fbr  obige 
zwei  französische  Corps  am  4.  Juni  1859  einen  streitbaren  Stand  von 
38.985  Mann,  3406  Pferde  nach.  Werden  hievon  die  Verluste  bei 
Magenta  etc.  mit  rund  2000  Mann  abgerechnet,  so  zeigt  sich  eine 
Gefechtsstärke  bei  Melegnano  von  36.985  Mann,  3406  Pferden,  114 
Qeschtttzeni  Dieser  Macht  traten  die  Oesterreicher  mit  einem  streit- 
baren Etat  von  etwa  8000  Mann  und  16  Geschützen  entgegen. 

Am  8.  Juni  Abends  nach  dem  Treffen  bei  Melegnano  lagerten 
von  der  französischen  Armee:  die  Kaisergarde  bei  Mailand 
an  den  Chausseen  von  Varese,  Como  und  Brivio,  das  III.  Corps 
(Canrobert)  bei  Mailand,  an  den  Strassen  von  Pavia  und  Abbiate- 
grasso; 

die  Cavalerie-Divisionen  Partouneaux  und  Desvaux 
bei  Mailand  westlich  und  nordwestlich  der  Stadt; 

das  I.  Corps  (Baraguey  d'Hilliers)  bei  Melegnano; 

das  n.  Corps  (Mac  Mahon)  bei  Dresano; 

das  IV.  Corps  (Niel)  bei  Guignano  und  Carpiano; 

das  kaiserliche  Hauptquartier  kam  nach  Mailand. 

Die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  stand  in  Novara; 
die  Garde- Cavalerie  in  Alessandria. 

Von  der  sardinischen  Armee  biwakirten: 

die  1.  Division  bei  Lambrate,  östlich  von  Mailand,  auf  beiden 
Ufern  des  Lambro; 

die  2.  Division  bei  Bettola  und  Biassano  östlich  von  Mailand; 

die  3.  Division  bei  Niguarda; 

die  4.  Division  bei  Affori  nördlich  von  Mailand; 

*)  Von  den  1114  yermiBsteii  rflckten  in  den  ersten  Ta^n  nach  dem  Gefecht 
bei  Melegnano  über  100  Mann  beim  Regiment  Kronprinz  yon  Sachsen  Nr,  11  wieder 
ein,  eine  grosse  Anzahl  war,  wie  später  constatirt  wurde,  theils  todt,  theils  verwandet, 
die  Mehnahl  aber  gefangen  worden. 

*)  Siehe  die  Beilage  UL 
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die  6.  DiviBion  bei  Sedriano  und  S.  Pietro  TOlmo  an  der 
Chaoflsäe  Magenta-Mailand ; 

die  Cavalerie-Division  Sambuj  bei  Turro^  nordöstlich 
von  Mailand; 

der  Artillerie-Park  mit  der  französischen  Cavalerie-Division 
Partouneaux  bei  Mailand; 

das  königliche  Hauptquartier  war  in  Mailand; 

die  Cavalerie-Regimenter  Montferrat  und  Saluzzo  standen 
in  Novara  und  in  la  Bicocca  bei  Novara. 

Das  Corps  Garibaldi's  war  am  8.  Morgens  in  Bergamo  ein- 
gerückt und  verblieb  daselbst  unthätig  bis  zum  11.  Juni.  Sein  Führer 
beachrftnkte  sich  darauf,  Streifparteien  nach  allen  Richtungen  zu  ent- 
senden, welche  die  Bevölkerung  zum  Aufstande  gegen  Oesterreich 
aufreizen  sollten.  Garibaldi  brachte  zwar  bald  in  Erfahrung,  dass 
die  Reserve-Dtvinon  Urban  in  Vaprio  sei,  glaubte  aber  nicht,  sich 
soweit  vorwagen  zu  dürfen,  okne  unterstützt  zu  sein.  Er  verliess  dem- 
nach Bergamo  erst  am  11.  Juni,  als  er  flber  die  Räumung  Vaprio's 
durch  die  Oesterreicher  positive  Nachrichten  erhalten  hatte. 
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Portsetzimg  des  Eückznges  der  österreichischen 
Armee  hinter  die  Adda  nnd  den  Oglio. 


(Vom  9.  bis  16.  Jxmi.) 

9.  Juni. 

Die  am  8*  Juni  hinausgegebenen  Dispositionen  des  österreichischen  9*  ^ 
Armee-Haaptqnartiers  flJr  die  am  9.  zu  ergreifende  Offensive  gegen 
Mailand  gelangten  wegen  des  bei  Melegnano  gelieferten  Treffens  nicht 
mehr  zur  Dorchfährnng.  FZM.  Graf  Gyulai  hatte  sich  durch  jene 
Action  die  Ueberzeugung  verschafft^  dass  die  Alliirten  bereits  mit  einem 
grossen  Theile  ihrer  Kräfte  gegen  die  Adda  im  Anmarsch  waren  und 
ordnete  daher  um  IIV9  ^^  Nachts  den  Bückzug  für  den  9.  Juni  an. 

Demgemftss  hatte  das  1.  Armeecorps  gleich  bei  Erhalt  des  Be- 
fehls nach  Bertonico  zu  marschiren,  dort  die  Adda  zu  überschreiten 
und  sich  dann  bei  S.  Latino  aufzustellen. 

Das  2.  Armeecorps  sollte  von  Borghetto  nach  Grazzano  und 
Mairago  rücken,  den  dortigen  Uebergang  über  die  Muzza  sowie  den 
an  der  Strasse  Borghetto-Lodi  gelegenen  besetzen  und  dieselben  gegen 
einen  andrängenden  Feind  so  lange  als  möglich  vertheidigen ;  der 
eventuelle  Rückzug  war  nach  Casalpusterlengo  zu  nehmen. 

Das  5.  Armee  Corps  hatte  die  Brigade  Bils  an  sich  zu  ziehen, 
mit  dem  Gros  selbst  aber  nach  Casalpusterlengo  zu  marschiren  und 
von  hier  ein  Bataillon  nach  Piacenza  zur  Verstärkung  der  Besatzung 
abzusenden. 

Das  3.  Armeecorps  hatte,  falls  Lodi  beim  Einlangen  des  Befehls 
vom  Feinde  schon  angegriffen  sein  sollte,  über  Borghetto  nach  Brembio 
zu  rücken  und  sich  hier  als  Reserve  hinter  dem  an  die  Muzza  dispo- 
nirten  2.  Armeecorps  aufzustellen;  —  Rückzug  nach  Casalpusterlengo. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  hatte  am  9.  Juni  in  Pizzighettone 
zu  verbleiben,  der  dortige  Brückenkopf  am  rechten  Ufer  war  in  Ver- 
theidigungsstand  zu  setzen  und  hiezu  Theile  derselben  zu  verwenden. 
Die  Brigade  Fehlmayr  des  9.  Armeecorps  hatte  mit  der  2.  Abthei- 
lung der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve  in  Cremona  Rast  zu  halten. 
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Zur  Verstärkung  der  Truppen  in  Piacenza  wurden  die  drei  als 
Besatzung  in  Pavia  gestandenen  Bataillone^  welche  sich  beim  3.  Armee- 
corps befanden,  femer  je  ein  Bataillon  vom  9.  und  5.  Armeecorps, 
von  Casalpusterlengo  endlich  je  ein  Zug  Pionnier-  und  Genietruppen 
bestimmt;  die  am  9.  Juni  in  der  Festung  einzutreffen  hatten. 

FML.  V.  Rohn  wurde  angewiesen,  die  beiden  4.  Bataillone  der  Re- 
gimenter Reischach  Nr.  21  und  Culoz  Nr.  31  von  der  Besatzung 
in  Pavia  in  den  Stand  der  Besatzungstruppen  aufzunehmen,  die  übrigen 
drei  Bataillone  aber  als  zugetheilt  zu  betrachten  und  im  Verband 
ihrer  Brigade  zu  belassen. 

FML.  Baron  Urban,  welcher  aus  Vaprio-Canonica  telegraphirte, 
dass  seine  Truppen  durch  Gewaltmärsche  sehr  herabgekommen  seien 
und  fünf  Tage  benöthigten,  um  wieder  schlagfertig  zu  stehen,  femer, 
dass  Mangel  an  Geld,  Wäsche  und  Sehuhen  eingetreten  sei,  erhielt 
um  11  Uhr  Nachts  den  Befehl,  den  Rückzug  über  Romano,  Urago 
d'Oglio,  Bagnolo  in  die  Stellung  von  Montechiaro  zur  Vereinigung  mit 
den  Truppen  des  FML.  v.  Benedek  für  den  Fall  anzutreten,  als  die 
Adda-Linie  von  der  Armee  verlassen  werden  sollte. 

Von  der  früher  angeordneten  Expedition  in  das  Valtelin  hatte  es 
abzukommen,  die  Rückzugsbewegung  mit  dem  8.  Armeecorps  einver- 
ständlich fortgesetzt  zu  werden. 

Wegen  Detail -Ausführung  dieser  vom  FZM.  Graf  Gyulai  am 
8.  Juni  11 7,  Uhr  Nachts  für  die  U.  Armee  erlassenen  Rückzugs- 
Dispositionen  kamen  die  Commandanten  des  1.  und  2.  Armeecorps 
dahin  überein,  dass  am  9.  Morgens  die  Brigade  Rezni2ek  des  1.  und 
die  Division  Herdy  des  2.  Corps  von  Borghetto  über  Ossago,  Graz- 
zano,  Grazzanello  und  Molino  nuovo,  die  Division  Jellaöic  des 
2.  Corps  aber  von  Villa  Nuova  über  Motta  Vigana  an  die  Muzza  rücken 
und  die  Uebergttnge  dieses  Gewässers  bei  Mairago,  Muzza  Corrada, 
S.  Martine  und  Lanfroia  besetzen  sollten. 

FML.  V.  Benedek  hatte  das  8.  Armeecorps  hinter  die  Muzza, 
beiderseit  der  Strasse  Mailand -Lodi  disponirt,  das  7.  Armeecorps 
zur  Deckung  seiner  rechten  Flanke  nach  Quartiano  und  Galgagnano 
vorgeschoben  und  den  Commandanten  des  3.  Armeecorps  um  5V2  Uhr 
früh  zur  Unterstützung  des  linken  Flügels  seiner  Aufstellung  am  linken 
Ufer  der  Muzza  aufgefordert.  Demgemäss  verfügte  FML.  Fürst 
Schwarzenberg  Folgendes: 

Die  Brigade  Wetzlar  mit  der  2.  Division  Preussen-Huszaren 
Nr.  10  rückt  nach  J.  Dossi  zur  Ablösung  der  dort  stehenden  Brigade 
Ramming,  die  ihrerseit  südlich  von  S.  Angiolo  die  Aufstellung  ninmit; 

die  Brigade  Dürfeid  verbleibt  bei  ViUanterio; 

die  Brigade  Härtung  bezieht  am  linken  Lambro-Ufer  an  der 
Brücke  eine  Bereitschaftsstellung  für  Brigade  Wetzlar. 
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Das  2.  Armeecorps  marschirt  nach  Lodi  Vecchio,  detachirt  eine 
Brigade  nach  Salerano  zur  Sicherung  des  dortigen  Lambro  •  lieber- 
ganges,  wie  zur  Deckung  des  rechten  Flügels  der  Avantgarde  vom 
3.  Armeecorps. 

Im  Falle  eines  Angriffs  auf  Lodi  wirft  sich  das  2.  Armeecorps 
über  Ca  de'  Zecchi  auf  die  Flanke  des  Feindes. 

Das  1.  Armeecorps  rückt  von  ßorghetto  als  Reserve  nach  Villa 
Nuova  zur  Unterstützung  von  Lodi  Vecchio  und  des  linken  Flügels  vom 
8.  Armeecorps. 

Diese  vom  FML.  Fürst  Schwarzenberg  hinausgegebenen  Dis- 
positionen sollten  die  Möglichkeit  bieten,  mit  dem  3.  Armeecorps  auf 
einem  beliebigen  Ufer  des  Lambro  vorzugehen,  das  1.  und  2.  Armee- 
corps aber  sowohl  gegen  Lodi  und  Lodi  Vecchio,  als  gegen  S.  Angiolo 
zu  dirigiren. 

Der  Bericht  über  die  vom  FML.  Graf  Gl  am  mit  dem  2.  Armee- 
corps getroffenen  Vereinbarungen  langte  um  8  Uhr,  jener  über  die 
vom  FML.  Fürst  Schwarzenberg  erlassenen  Anordnungen  aber  um 
10%  Uhr  Vormittags,  im  Armee- Hauptquartier  zu  Gavatigozzi  ein. 

FZM.  Graf  Gyulai  hatte  schon  um  8  Uhr,  bevor  ihm  noch 
die  Meldungen  über  Verfügungen  seiner  Unterbefehlshaber  zuge- 
gangen waren,  den  Commandanten  des  8.  Armeecorps  zur  momentanen 
Festhaltung  der  Muzza-Linie,  und  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke 
gegen  Gassano  zu  angewiesen,  welchem  Befehl  FML.  v.  Benedek,  wie 
zuvor  bemerkt,  aus  eigener  Initiative  bereits  zuvorgekommen  war.  Da 
jedoch  eine  nachhaltige  Vertheidigung  jenes  Terrainabschnittes  durchaus 
nicht  in  der  Absicht  des  Feldzeugmeisters  gelegen,  so  wurden  die 
von  den  Gorps-Gommandanten  mit  gegenseitiger  Zustinmiung  erlassenen 
Dispositionen  rückgängig  gemacht,  und  nachstehende  allgemeine  Befehle 
für  den  9.  Juni  hinausgegeben. 

Das  3.  Armeecorps  hat  den  Marsch  nach  Bertonico  fortzusetzen, 
sich  —  den  rechten  Flügel  über  Turano  und  Robecco  gegen  die  Adda 
zurückgezogen  —  hinter  der  Muzza  aufzustellen  und  in  dieser  Stel- 
lung das  1.  und  2.  Armeecorps  aufzunehmen. 

Diese  beiden  Gorps  haben  sich  unter  Gommando  des  FML. 
Graf  Gl  am  über  Melegnanello  nach  Bertonico  zurückzuziehen,  die 
Adda  zu  überschreiten,  bei  Gombito  Aufstellung  zu  nehmen  und  jenen 
Fluss  vom  Serie  abwärts  bis  Formigara  zu  beobachten. 

Die  Beweggründe,  welche  fClr  diesen  Entschluss  bestimmend 
waren,  setzte  das  Armee- Gommando  dahin  auseinander,  dass  es  sich 
in  dem  jetzigen  Momente  nicht  darum  handeln  könne,  bei  Lodi  längere 
Zeit  stehen  zu  bleiben,  sondern  dass  es  vor  Allem  darauf  ankomme, 
sich  80  schnell  als  möglich  intakt  zurückzuziehen. 

Krfeg  In  Italien.  1BS9.  If.  Theil.  4 
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Die  alliirte  Armee  beabsichtige  durch  einen  Angriff  auf  Lodi^  ihre 
Hauptoperation  über  Cassano  und  Treviglio  zu  maskiren,  daher  man 
sich  bestreben  müsse,  die  gesammten,  eigenen  Streitkräfte  sobald  als 
möglich,  in  einer  concentrirten  Stellung  hinter  dem  OgHo  zu  versammeln. 

FML,  Fürst  Schwarzenberg  sollte  sich  daher  in  kein  Gefecht, 
wenn  nicht  unmittelbar  dazu  gezwungen,  einlassen,  sondern  noch  im 
Laufe  des  Tages  —  9.  Juni  —  den  Rückzug  hinter  die  Muzza,  und 
wenn  ausführbar,  nach  dem  1.  und  2.  Armeecorps  über  die  Brücke 
bei  Vinzasca  hinter  die  Adda  antreten. 

In  Folge  dieser  Aenderungen  der  Marsch-Dispositionen  führte  die 
Armee  am  9.  Juni  unbedeutende  Bewegungen  aus,  und  nahm  beiderseit 
der  Adda  folgende  Aufstellung: 

Die  drei  Brigaden  Schaf fgot sehe,  Gintowt  und  Rupprecht 
der  Division  Urban  hielten  bei  Vaprio-Canonica  und  setzten  diese 
Orte  in  Vertheidigungsstand  *). 

Die  der  Division  zugetheilte  Brigade  Ho ditz  des  1.  Armeecorps 
blieb  bei  Osio  di  Sotto. 

Oberst  Wallen  traf  mit  Va  Mörserbatterie  und  dem  Divisionstrain 
von  Pralboino  bei  Asola  an  dem  Chiese  ein^). 


')  Das  Commando  der  Brigade  GM.  Graf  Scbaffgotsche,  welcher  erkrankt 
war,  hatte  Major  Graf  Welsersheimb  des  iDfanterie-Regiments  Erzherzog  Rainer 
Nr.  69  übernommen. 

')  Oberst  Wal  Ion,  der  in  Monza  stand,  hatte  am  4.  Juni  Abends  vom  FML. 
Baron  Urban  die  Weisung  erbalten,  sich  eventuell  mit  der  halben  Feldmörserbatterie 
Nr.  4,  welche  von  Tradate  nach  Monza  rücken  sollte,  dann  mit  der  in  Monza  befind- 
lichen Munition»  -  Reserve  und  dem  Bagagetrain  der  Division  unter  Bedeckung  von 
3  Compagnien  Kellner- Infanterie  Nr.  41  in  jener  Richtung  zurückzuziehen,  in  welcher 
sich  grössere  Körper  der  Armee  bewegten. 

Am  5.  Juni  gelangte  Oberst  Walion  in  Kenntniss,  dass  Stadt  und  Castell  von 
Mailand  von  den  k.  k»  Truppen  gänzlich  geräumt  waren.  Da  auf  diese  Nachricht, 
von  deren  Richtigkeit  er  sich  die  Ueberzeugung  verschafft  hatte,  zu  befürchten  stand, 
dass  bei  längerem  Verweilen  in  Monza  die  Adda-Brücke  zerstört  werden  würde,  so 
marschirte  Oberst  Wal  Ion  am  5.  um  6%  Uhr  Abends  von  Monza  ab  und  überschritt 
die  Adda  auf  der  bereits  zum  Sprengen  hergerichteten  Brücke  von  Cassano. 

Am  6.  Juni  5  Uhr  Morgens  rückte  Oberst  Wal  Ion  in  Treviglio  ein  und  sendete 
von  dort  einen  Courier  nach  Lodi,  welcher  die  Befehle  über  sein  weiteres  Verhalten  beim 
II.  Armee- Commando  einholen  sollte.  Von  dem  in  Lodi  etablirten  General- Commando 
wurde  er  dann  angewiesen,  noch  am  nämlichen  Tage  nach  Crema  zu  marschiren,  und 
sich  hier  mit  den  andern  dahin  disponirten  Traintheilen  des  k.  k.  Heeres  zu  vereinigen. 

Diesem  Bf  fehle  gemäss  rückte  Oberst  Wallon  am  6.  Juni  nach  Crema  weiter, 
wo  er  um  9  Uhr  Abends  eintraf;  während  die  andern  an  jenem  Tag  dort  stehenden 
Traintheile  um  11  Vt  Uhr  Nachts  gegen  Mantua  abmarschirten. 

Am  7.  rückte  Oberst  Wallon  nach  Orzinovi,  am  8.  nach  Pralboino.  Von  hier 
erstattete  er  —  nachdem  er  seit  4.  Juni  ohne  alle  Befehle  vom  FML.  Baron  Urban 
gelassen  und  auch  sonst  über  dessen  Aufstellung  nicht  in  Kenntniss  war  —  die  Meldung  von 
seinem  Eintreffen,  an  das  II.  Armee-Commando,  worauf  ihm  die  Weisung  zuging,  am 
nächsten   Tage    die   Mörserbatterie   unter  Bedeckung  einer   halben   Compagnie    nach 
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Von  der  Division  Montenuovo  des  1.  Armeecorps  blieben:  die 
Brigade  Brunner  ^)  bei  Treviglio,  die  Brigade  Teuchert  beiSpino; 
die  Brigade  Päszthorj,  welche  anfänglich  zur  Besetzung  Lodi's  behufs 
Deckung  eines  eventuellen  Rückzuges  vom  8.  Armeecorps  bestimmt 
war,  rUckte  nach  Pandino. 

Das  8.  Armeecorps  liess,  in  Befürchtung  einer  VorrtLckung  der 
feindlichen  Armee  von  Melegnano  auf  Lodi,  bei  Tagesanbruch  des  9. 
die  bei  diesem  Ort  lagernde  Brigade  Watervliet  auf  der  Chaussee 
gegen  Melegnano  bis  an  die  Muzza  vorgehen,  daselbst  die  Vorposten 
beziehen  und  nahm  die  Tags  vorher  an  dem  Gefecht  betheiligt  gewe- 
senen Brigaden  Roden  und  Bo^r  zurück^. 

Nach  Verschiebung  der  Brigaden  war  die  vom  8.  Armeecorps 
hinter  der  Muzza  beiderseit  der  Chaussee  Mailand -Lodi  bezogen^ 
Stellung  die  folgende: 

Die  Brigade  Watervliet  stand  zimächst  an  der  Chaussee; 

die  Brigade  Berger  links  von  derselben  bis  zur  Strasse  von 
Lodi  Vecchio; 

die  Brigade  Lippert  rechts  von  der  Brigade  Watervliet  bis 
Casolta ; 

die  Brigaden  Philippovi6  und  Lang,  die  Corps-Geschütz-  und 
ein  Theil  der  Munitions  -  Unterstützimgs  -  Rerserve  als  Rückhalt  bei 
S.  Grate. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  früh  am  Tage  über  die  Adda-Brftcke 
zur  Deckung  der  rechten  Flanke  des  8.  Corps  gegen  Paullo,  in  welcher 
Gegend  nach  eingelangten  Eundschaftsnachrichten  starke  feindliche  Ab- 
theilungen standen  und  besetzte  mit: 

Der  Brigade  Fleischhacker  den  Ort  Galgagnano; 

der  Brigade  Dondorf  den  Ort  Quartiano; 

der  durch  eine  Raketenbatterie  der  Corps-Geschütz-Reserve  ver- 
stärkten Brigade  Ceschi  das  Rideau  an  der  Wegkreuzung  nächst 
Arcagna. 


Mantaa  abgehen  zu  lassen,  mit  dem  Rest  des  Detachements  aber  nach  Montechiaro  zu 
rücken,  wo  die  k.  k.  Trappen  und  anch  die  DiYision  Urbanam  14.  Joni  Stellang 
nehmen  würden. 

^)  Vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  war  die  Brigade  B  ran  n  e  r  am8.  Joni 
anter  das  Commando  des  FML.  Baron  Urban  gestellt  worden.  Dieselbe  warde  jedoch  vom 
II.  Armee-Commando  am  9.  Jnni  wieder  demFML.  Graf  Monte nnoYO  nntergeordnet. 

^)  Da  GM.  Baron  Roden  am  8.  Jnni  Mittags  Tom  8.  Armeecorps  abgegangen  and 
GM.  Bo^r  im  Gefecht  bei  Melegnano  geblieben  war,  so  hatte  yom  9.  an  der  FML. 
▼.  Lang  das  Commando  der  Brigade  Bo^r,  der  FML.  t.  Berger  jenes  der  Brigade 
Roden  ssa  übernehmen  and  es  worden  alle  vier  Brigaden  des  8.  Corps  direct  dem 
Corps-Commando  nntergeordnet, 

4» 
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Die  Brigade  Lebzeltern  blieb  auf  dem  linken  Adda-Ufer, 
detachirte  2  Bataillone  Kais  er- Infanterie  Nr.  1,  1  Escadron  Husza- 
ren  and  die  Brigade-Batterie  nach  Boffalora,  welche  nördlich  dieses 
Ortes  die  Adda,  besonders  aber  den  Uebergang  Bisnate-Spino  zu  be- 
obachten hatten.  Die  übrigen  2  Bataillone  Kais  er- Infanterie  Nr.  1 
der  Birgade  und  eine  Batterie  behielten  ihre  Reserve-Stellung  hinter  der 
Adda-Brücke. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rückte  nach  S.  Grate, 
und  nahm  hier  hinter  den  Truppen  des  8.  Armeecorps  Aufstellung. 

Die  Bagage-  und  Kesselkarren  des  7.  und  8.  Armeecorps,  dann 
der  Cavalerie-Division  Mensdorff  standen  sämmtlich  am  linken 
Adda-Ufer. 

Die  Brigade  Pionnier- Abtheilungen  des  7.  Armeecorps  wiurden 
zur  Befestigung  der  beiden  Punkte  Galgagnano  und  Quartiano  ver- 
wendet; man  ermittelte  Emplacements  ftlr  Batterien  nach  dem  vor- 
aussichtlichen Gefechtsgange,  bestimmte  die  Rückzugslinien  und  leitete 
überhaupt  Alles  zur  kräftigsten  Begegnung  eines  Angriffes  ein. 

Das  7.  Armeecorps,  die  Cavalerie-Division  Mensdorff  und  der 
rechte  Flügel  des  8.  Armeecorps  hatten  eventuell  ihren  Rückzug  über 
Lodiaufder  Ringstrasse,  der  linke  Flügel  des  8.  Armeecorps  durch 
Porta  Castello  zu   bewirken. 

Das  1.  und  2.  Armee corps  befanden  sich  seit  4  Uhr  Meißens 
des  9.  von  Borghetto  und  Villa  Nuova  gegen  die  Muzza-Uebergänge 
bei  Lanfroia,  S.  Martine,  Muzza  Corrada  etc.  im  Marsch  und  standen 
schon  nicht  weit  vom  Ziele,  als  sie  durch  Gegenbefehle  zum  Vorgehen 
auf  Lodi  Vecchio  und  ViUa  Nuova,  und  dann  zum  Rückmarsch  hinter 
die  Adda  angewiesen  wurden. 

Beide  Heerestheile  rückten  demzufolge  über  Melegnanello  und 
Bertonico  an  jenen  Fluss,  überschritten  denselben  auf  der  zwischen 
Bertonico  und  Vinzasca  geschlagenen  Pontonbrücke,  und  trafen  nach 
12-stündigem  Marsch  um  4  Uhr  Nachmittags  bei  Gombito  ein. 

Das  I.  Armeecorps  cantonirte  im  Ort,  das  2.  Armeecorps  biwa- 
kirte  nächst  demselben,  die  Corps-Reserven  imd  Bagagen  aber  westlich 
S.  Latino.  Zur  Bewachung  der  Adda  waren  Vorposten  (I  Bataillon 
E.  H.  Sigismund- Infanterie  Nr.  45  und  1  Zug  Uhlanen)  von  der 
Mündung  des  Serie  bis  Formigara  hin  ausgestellt*). 

Das  3.  Armeecorps  blieb  bis  Nachmittags  in  der  Stellung  bei 
S.  Angiolo  und  trat  dann  um  3  Uhr  den  Rückzug  hinter  die  Muzza 
an  und  zwar: 


^  Beim  2.  Armeecorps  trafen  am  9.  Joni  aus  Lodi  1300  Mann  von  den  in  der 
Sohlacht  bei  Magenta  Yerspren^n  ein. 
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Die  Brigade  Härtung  von  Bai^gano  über  Mairago  nach  Robecco; 

die  Brigade  Wetzlar  über  Secugnago  nach  Monticello; 

die  Brigade  Pokorny  über  Secugnago  nach  Turano; 

die  Brigade  Ramm  in  g  über  Secugnago  nach  Bertonico; 

das  Corps-Quartier  nach  Bertonico; 

die  Cavalerie-Reserve  des  Corps  über  Basiasco  nach  Robecco. 

Die  letzten  Abtheilungen  des  Corps  kamen  erst  am  10.  um  4  Uhr 
Morgens  auf  ihren  Lagerplätzen  an. 

Das  9.  Armeecorps  rückte  von  Codogno  mit  dem  Corps-Quartier 
und  den  Brigaden  Blumencron,  Braum  und  Castiglione  nach 
Acqua  Negra^  die  Brigade  Fehlmayr  mit  dem  Armee-Hauptquartier 
nach  Cavatigozzi,  die  Corps- Artillerie-Reserve  und  das  Colonnen*Magazin, 
mit  1  Bataillon  E.  H.  Ludwig-Infanterie  Nr.  8  als  Bedeckung,  nach 
Mantua,  wo  sie  am  10.  Juni  eintrafen  ^). 

Das  5.  Armeecorps  zog  am  9.  die  Brigade  Bils  aus  Pavia  zu- 
rück, trat  um  5Va  Uhr  Morgens  von  Sa.  Cristina  und  Corte  Olona 
den  Rückmarsch  an*)  und  lagerte  an  jenem  Tage  Abends,  mit  der 
Division  Sternberg  und  der  Corps-Geschtitz-Reserve  bei  Codogno,  der 
Division  Paumgartten  und  dem  Corps-Quartier  bei  Casalpusterlengo. 

Die  Arri&regarde-Brigade  Bils  hielt  mit  ihrem  Gros  bei  Orio  und 
stellte  Vorposten  längs  des  Lambro  auf.  In  Ca  de'  Mazzi  und  Corte 
S.  Andrea  standen  je  eine  Division  Infanterie  und  1  Uhlanen-De* 
tachement'). 

Ueberdies  wurden  vom  Gros  Beobachtungsposten  bei  Livraga, 
Brembio  und  Ca  de'  Brugazzi  behufs  Herstellung  der  Verbindung  mit 
dem  3.  Corps  aufgestellt. 

Die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  des  Corps  und  die  Brücken- 
Equipagen  rückten  über  die  Adda  bis  hinter  Pizzighettone. 


')  Die  Monitions-Untersttltzangs-Beserve  des  9.  Aimeecorpa  rückte  am    12.  Juni 
in  die  Cantonirung  von  Soave,  Bibianello  nnd   8.  Antonio  ab,   während  die  Corps- Ge- 
schütz-Reserve hinter  den  Yerschanztiogen  von  Cartatone  und  Montanara  verblieb. 
Am  9.  Juni  war  der  Stand  des  9.  Armeecorps  folgender: 
Brigade  Castiglione    6900  Mann    360  Pferde, 
„        Braam  6260       „         340        „ 

„        Blumencron  6520      ,,        380        „ 
„        Fehlmayr         6680       „        470        „ 
Corps-Geschütz-Beserve   1566      „       1026        „ 

8amma  25.915  Mann  2576  Pferde. 

"*)  Die  RSumong  Pavians  geschah  ungehindert.  Cin  franzSsischer  Courier,  der 
von  einer  Streifpatmlle  gefangen  worden,  wurde  ins  Armee-Hauptquartier  gesendet. 

')  Die  der  Brigade  Bils  zugetheilten  Infanterie-Abtheilungen  und  Batterien 
waren  wieder  zu  ihren  Brigaden,  respective  zur  Corps-Gesehüts-Keserve,  eingerfickt. 
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Die  Armee-Munitions-Bchwere  Reserve  rückte  in  der  Nacht 
vom  9.  ztun  10.  Juni  von  Piadena  nach  Marcaria  und  kam  daselbst 
am  10.  um  2  Uhr  Morgens  an. 

Die  1.  Abtheilong  der  Munitions-Haupt- Reserve  marschirte 
am  9.  Abends  8  Uhr  von  Pieve  Ghirata  nach  Mantua,  die  2.  Abthei- 
lung am  9.  Juni  von  Cremona  nach  Piadena. 

Die  Armee-Geschtitz-Reserve  rückte  am  9.  unter  Zurück- 
lassung der  in  dem  Brückenkopf  Gera  disponirten  Geschütz- Verstärkung, 
welche  sich  später  an  das  5.  Armeecorps  anzuschliessen  hatte,  von 
Pizzighettone  nach  Cigognolo. 

Das  Armee-Hauptquartier  ward  in  Cavatigozzi  etablirt. 

Die  Feldspitäler  hatten  in  forcirten  Märschen  nach  Villafranca 
zu  rücken. 

Die  in  Cremona  stehenden  Pionnier-Compagnien  und  Brücken- 
Equipagen  unter  Major  Goutta  sollten  am  10.  nach  Robecco,  am  11. 
nach  Cigole  rücken  und  zwischen  letzterem  Orte  und  Pavone  eine 
Eriegsbrücke  über  die  Mella  schlagen,  die  am  12.  Früh  fertig  sein 
musste. 

Die  in  Cremona  befindlichen  Genietruppen  hatten  am  10.  nach 
Piadena,  am  11.  nach  Marcaria,  am  12.  nach  Mantua  zu  marschiren. 

Die  Colonnen-Magazine  des  5.  und  9.  Armeecorps  zu  Pizzighet- 
tone, sollten  den  Rückmarsch  nach  den  Weisungen  ihrer  respectiven 
Corps-Commanden  efifectuiren. 

Die  Geschütze  von  der  Armirung  Pavia's  dann  die  Gefangenen- 
Transporte  waren  nach  Mantua  in  Marsch  zu  setzen. 

Das  verschanzte  Lager  von  Piacenza,  die  Festung  Pizzighettone 
und  der  befestigte  Abschnitt  S.  Michele  in  Cremona  sollten  geräumt 
werden.  Bezüglich  Piacenza's  wurde  angeordnet,  dass  die  werth- 
vollen  Gegenstände  auf  den  daselbst  vor  Anker  liegenden  Dampfern 
und  Schleppern  der  k.  k.  Flotille  nach  Borgoforte  überführt,  die 
Aussen  werke  und  die  eisernen  Geschütze  gesprengt,  überhaupt  alles 
nicht  fortzubringende  Militär  -  Eigenthum  vernichtet,  und  dem  Feind 
der  Wafi*enplatz  in  einem  unhaltbaren  Zustande  überlassen  werde. 

Die  durch  3  Bataillone  Infanterie  und  1  Zug  Pionniere  (3000 
Mann)  der  Besatzungstruppen  von  Pavia  auf  beiläufig  7500  Mann 
verstärkte  Garnison,  hatte  nach  Zerstörung  der  Po  -  Brücke  auf  dem 
rechten  Strom -Ufer,  imter  Schutz  der  in  Modena  aufgestellten  k.  k. 
Truppen-Division,  über  Brescello  und  Borgoforte  zur  Armee  zu  stossen. 

Der  befestigte  Abschnitt  S.  Michele  in  Cremona  war  nach  dem 
Durchmarsch  des  9.,  die  kleine  Festung  Pizzighettone  nach  jenem  des 
5.  Armeecorps  und  Vereinigung  der  Besatzungs- Truppen  mit  diesen 
Heerestheilen,  unter  ähnliehen  Vorkehrungen ,  wie   oben   erwähnt,  zu 
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räumen  Jedoch  durften  an  den  Werken  keine  Sprengungen  vorgenommen 
werden,  bei  Pizzighettone  war  aber  unter  allen  Verhältnissen  die  Adda- 
BrUeke  in  Brand  zu  stecken. 

Die  Sprengung  der  fiir  die  Dauer  nicht  vertheidigungsffthigen  Fe- 
stungswerke von  Piacenza,  dann  von  Pizzighettone,  wie  das  Aufge- 
ben von  Ancona,  Bologna^  und  Ferrara,  waren  in  Folge  des  im  grossen 
Hauptquartier  adoptirten  Grundsatzes :  „möglichste  Vereinigung  der  ge- 
sammten  Streitkräfte"  angeordnet  worden  *). 

Dieses  die  Handlungsweise  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Com- 
mando  in  Verona  leitende  Prineip  hatte  dasselbe  bestimmt,  am  8.  Juni 
Abends  an  den  FZM.  Graf  Gyulai  den  Befehl  zu  erlassen,  bezüglich 
Piacenza's  ganz  nach  Ermessen  des  im  Hauptquartier  der  Armee  an- 
wesenden FZM.  Baron  Hess  zu  handeln. 

Auf  Grund  dieser  Weisungen  telegraphirte  der  FZM.  Baron  Hess 
aus  Codogno  am  9.  Juni  7  Uhr  Früh,  an  den  1.  General -Adjutanten 
FML.  Graf  Grünne: 

^Da  gestern  Nachmittags  noch  heftige  feindliche  Angriflfe  bei  Mele- 
gnano  stattfanden  und  die  Division  daselbst  zurückgeworfen  wurde,  so 
musste  die  heutige  Recognoscirung  abbestellt  werden  und  die  Corps 
der  Armee  nähern  sich  zur  Sicherung  ihrer  Rückzugslinie  der  Adda 
dergestalt,  dass  sie  Morgen  den  Marsch  über  diesen  Fluss  bewirken 
können." 

„Der  fernere  Rückzug  wird  sodann  angetreten,  nach  selbem  aber 
die  Forts  bei  Piacenza  wie  die  eisernen  Geschütze  gesprengt,  bronzene 
Kanonen  und  Vorräthe  aber  nach  Möglichkeit  zu  Wasser  transportirt 
werden,  die  Garnison  aber  wird  über  Brescello  und  Borgoforte  zur 
Armee  stossen  ')." 

Behufs  Concentrirung  der  Armee  hinter  dem  Chiese  erliess  FZM. 
Graf  Gyulai  am  9.  Juni  2  Uhr  Nachnoittags  folgende  Dispositionen : 

Das  7.  Armeecorps  rückt: 
am  10.  nach  Crema, 
„     11.     „      Orzinovi, 
„     12.     „      Coniolo, 
„     13.     „      Leno, 
„     14.     „      Montechiaro. 

Das  8.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Mensdorf f  blei- 
ben am  10.  bei  Lodi  und  gehen: 


')  Durch  Bäumiuig  von  Piacensa,  Pizzighettone,  Cremona,  Ferrara,  Bologna, 
Ancona  wurden  für  die  operirende  Armee  gegen  14.000  Mann  Verstärkungen  gewonnen. 

*)  Obiges  Telegramm  des  FZM.  Baron  Hess  wurde  dem  Operations-Jonrnal 
der  II.  Armee  entlehnt. 
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am  11.  nach  Crema, 
yi     12.     „       Orzinovi, 
n     13.     „      Manerbio, 
„     14.     „      Montechiaro. 
Das   1.  und  2.    Armeecorpe  marschiren: 

am  10.  über   Soresina  nach  Castel  Visconti, 
am  11.  das  1.  Corps  nach  Gabbiano, 

„    2.       „         „       Mottella, 
am  12.  halten  beide  Corps  Basttag, 
„     13.  rücken  beide  Corps  nach  Carpenedolo. 
Das  3.  Armeecorps  rückt: 
am  10.  nach  Soresina, 
n     11.     ,       Acqualunga, 
7)     12.  Rast. 
n     13.  nach  S.  Gervasio, 
j)     14.     „       Carpenedolo. 
Das  5.  Armeecorps  geht: 

am   10.  nach  Zanengo  und  Farfengo, 
n     11.     „       Quinzano, 
Ti     12.  Rast. 
n     13.  nach  Pralboino, 
n     14.     „       Casalmoro. 
Das  Armee-Hauptquartier  kommt: 
am    10.  nach  Soresina, 
7)     11.     „       Verolanova, 
7)     12.  Rast. 
n     13.  nach  Pavone, 
7)     14.     „       Carpenedolo. 
Die  Division  Urban  rückt: 

am   12.  nach  ürago  d'Oglio, 
^     13.  hinter  Corticelle, 
77     14.  nach  Castenedolo. 
Das  9.  Armeecorps  marschirt : 

am   10.  nach  Acqua  Negra  (westlich  von  Cremen  a), 
77     11.     „       Cigognolo, 
77     12.     jy       Piadena, 
77     13.     „       Marcaria, 
77     14.     „       Piubega. 
Die  Pionnier-Abtheilung  des  Major  Graf  Zedtwitz  in  Soncino 
rückt  mit  ihren  Brücken-Equipagen  am  10.  nach  Castel  Visconti,  zwischen 
welchem  Ort  und  Acqualunga  eine,  und  wenn  das  Material  ausreichen 
sollte,  zwei  Eriegsbrücken  über  den  Oglio  zu   schlagen  sind,  welche 
am  11.  Juni  Früh  fertig  stehen  müssen. 
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Die Pionnier-Abtheilung  des  Major  Worowansky  in  Bertonico 
marsehirt,  naehdem  Uebergang  sämmtlicher  Trappen  über  die  Adda  und 
Abbrechen  der  Eriegsbrdcke^  nach  Manerbio  und  stellt  bei  diesem  Ort 
einen  neuen  Ponton-Uebergang  über  die  Mella  her^  der  am  13.  Früh 
beendigt  zu  sein  hat. 

In  den  diesbezüglichen  Dispositionen  drückte  FZM.  Graf  Gyulai 
die  Absicht  aus,  wenn  der  Feind  nicht  drängen  sollte,  die  ganze 
U.Armee  in  der  Stellung  von  Lonato-Castiglione  zu  con- 
centriren. 

EUnsichtlich  der  Verpflegung  erging  die  Weisung^  dass  die  Truppen 
mit  dem  viertägigen  Bedarf  sich  zu  versehen  und  sodann  unverzüglich 
ihre  Colonnen-Magazine  zurückzusenden  haben,  damit  der  weitere  Nach- 
schub der  Verpflegsartikel  bewirkt  werden  könne.  Das  Landes-Gene- 
ral-Commando  zu  Verona  hatte  aber,  wegen  eventueller  Besetzung  der 
Stellung  Castiglione-Lonato,  die  Verpflegung  fllr  50.000  bis  60.000  Mann 
und  5000  Pferde  sicherzustellen. 

Obige  Verfttgungen  des  Armee  -  Commando  far  den  10.  Juni 
konnten  ihrem  vollen  Umfang  nach  nicht  zur  Durchfllhrung  gelangen. 

FML.  V.  Benedek  telegraphirte  aus  Lodi  um  6  Uhr  Abends^  dass 
das  Besetzthalten  dieses  Adda-Ueberganges  vom  8.  und  7.  Armeecorps 
bis  zum  11.,  wahrscheinlich  eine  Schlacht  herbeifiihren  würde,  tind  dass 
zur  Vermeidung  einer  solchen  die  Stadt  noch  in  der  Nacht  vom  9.  zum 
10.  Juni  geräumt  werden  müsste.  Er  erhielt  hierzu  die  Einwilligung 
des  Feldzeugmeisters,  hatte  aber  vor  seinem  Abzug  noch  die  Adda? 
Brücke  zu  verbrennen,  und  am  10.  mit  dem  8.  Armeecorps  am  linken 
Ufer  des  Flusses  zu  bleiben. 

Mit  demselben  Befehle  des  Armee -Hauptquartiers  erging  auch 
an  das  3.  Armeecorps  die  Weisung,  in  der  Nacht  vom  9.  zum  10.  Juni 
ebenfalls  den  Uferwechsel  zu  bewirken  und  sodann  die  zwischen  Ber- 
tonico und  Vinzasca  aufgestellte  Pontonbrücke  abzubrechen. 

Von  Seite  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  wurde  endlich 
die  BecognoBcimng  der  Etsch  bei  Zevio,  wegen  -Herstellung  einer  halb- 
permanenten Brücke,  durch  einen  Pionnier-Officier  angeordnet. 


Am  9.  Juni  verblieb  die  alliirte  Armee  im  Allgemeinen  in 
derselben  Aufstellung,  welche  sie  am  8.  eingenommen  hatte. 

Nur  die  seit  Beginn  der  Umgehungs-Bewegung  vom  I.  franzö- 
sischen Corps  detachirte  Cavalerie-Division  Desvaux  erhielt 
den  Befehl,  sich  an  jenes  Corps  wieder  anzuschliessen ;  sie  verliess 
sonach  am  9.  ihr  Biwak  hinter  Mailand  und  rückte  bis  S.  GiuUano 
an  der  Strasse  nach  Melegnano  vor. 
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Die  Division  d'Autemarl'e  desV.  französißchen  Corps  mar- 
schirte  nach  Magenta,  und  von  der  Cavalerie  der  Kaisergarde  rückte 
ein  Theil  nach  Valenza. 

Die  Cavalerie -Di  vißionPartouneaux,  welche  seitPalestro 
ausser  Verband  des  III.  Corps  gestanden  hatte,  wurde  wieder  unter  die 
Befehle  des  Marschall  Canrobert  gestellt. 

Von  der  sardinischen  Armee  ging  am  9.  Juni  die  5.  Division 
Cucchiari  nach  Mailand  vor  und  lagerte  zwischen  den  beiden  Strassen 
nach  Pavia  und  nach  Abbiategrasso ;  das  Cavalerie-Kegiment  Mont- 
f  er  rat  marschirte  auf  Magenta. 

10.  Juni. 

Am  10.  Juni  setzten  das  Centrum  und  der  linke  Flügel  der 
IL  Armee  die  ßückzugsbewegung  nach  den  allgemeinen  Dispositionen  fort. 

Die  Division  Urban  war  bei  Vaprio-Canonica  geblieben,  und 
hatte  die  Befestigung  von  Vaprio  gegen  einen  ersten  Anprall  ver- 
theidigungsfähig  hergestellt,  wie  die  Brücke  über  die  Adda  zur  Zer- 
störung vorgerichtet. 

Die  in  Vaprio  stehende  Brigade  des  Major  Eckert  (GM.  Schaff- 
gotsche*),  welche  feindliche  Cavalerie  -  Abtheilungen  in  der  Um- 
gegend bemerkte  und  deshalb  einen  Zug  Huszaren  auf  Streifung  aus- 
sandte, meldete  das  Vorrücken  des  Feindes  auf  der  Mailänder  Strasse. 
Gegen  Mittag  hatte  sich  der  Feind  Vaprio  so  sehr  genähert,  dass 
ein  Angriff  jeden  Augenblick  zu  erwarten  stand.  Demzufolge  rückte 
die  Brigade  Rupprecht  nach  Brignano,  um  sich  des  Serio-Ueberganges 
nächst  Eomano  für  den  Fall  eines  Rückzuges  zu  versichern.  Die  Bri- 
gade Hoditz  blieb  am  10.  in  ihrer  Aufstellung  bei  Osio  di  Sotto. 

Die  Division  Montenuovo  des  1.  Armeecorps  hielt  mit  der 
Brigade  B runner  bei  Treviglio,  der  Brigade  Teuchert  bei  Spino, 
der  Brigade  Päszthory  und  dem  Divisionsstab  bei  Pandino,  und  deta- 
chirte  1  Bataillon  mit  2  Geschützen  nach  Sola  zur  Besetzung  des  dor- 
tigen Serio-Ueberganges,  da  nach  eingegangenen  Nachrichten  der  Feind 
im  Vorrücken   gegen  Vaprio  begriffen  war. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte  um  3  Uhr 
Morgens  von  S.  Grate   ab  und  bezog  bei  Crema  das  Biwak  ^). 

Das  7.  Armeecorps  rückte  bei  Tagesanbruch  auf  der  unteren,  zur 
Brücke  fahrenden  Strasse,  bei  Lodi  über  die  Adda  und  gelangte  hinter 


*)  Major  Eckert  übernahm  das  Interims-Brigade-Commando  am  10.  Juoi  vom 
Major  Graf  Welsers heimb. 

')  Vor  dem  Abmarsch  hatte  die  Cavalerie-Division  Mensdorff  die  2,  Division 
Civalart-UhlanenNr.  1  an  die  Division  Montenuovo,  und  die  1.  Division  Horvitb- 
Dragoner  Nr.  t>  an  das  8.  Armeecorps  zur  Versehung  des  Sicherheitsdienstes  abgegeben. 
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der  Division  Mensdorff,  mit  der  Division  G-ablenz  nach  S.  Ber- 
nardinO;  der  Division  Lilia  nach  Crema,  mit  dem  grossen  Train^  dem 
Colonnen-Magazin  nnd  dem  Schlachtvieh-Depot  nach  Orzinovi. 

Die  Brigade  Ceschi  hielt  C.  Lazzara  und  Montanaso,  bis  zur 
Annäherung  der  Brigade  Watervliet  vom  8.  Armeecorps  an  La  Tor- 
retta,  besetzt  and  passirte  dann  die  Adda  hiQter  der  Brigade  Lang 
des  8.  Armeecorps. 

Das  8.  Armeecorps  marschirte,  an  das  7.  Corps  schliessend, 
mit  den  Brigaden  Philippoviö,  Lippert  und  Berger  — ,  die  bei 
S.  Grate  stehenden  3  Bataillone  der  Brigade  Lang  als  Arriferegarde 
zurücklassend  — j  über  die  Adda-Brttcke,  löste  die  zur  Sicherung 
dieses  Ueberganges  aufgestellten  2  Bataillone  der  Brigade  Victor 
vom  7.  Corps  ab^  und  kam  nach  Vigadore  imd  Ca  di  Lana  ins  Lager. 
Die  Brigade  Philippovi<^  bezog  an  der  Adda  von  BofTalora  bis 
an  die  Serio-Mttndung  die  Vorposten  und  trat  rechts  mit  der  Brigade 
Teuchert  der  Division  Montenuovo  und  links  mit  dem  3.  Armee* 
Corps  in  Verbindung. 

FML.  V.  Lang  zog  sich  mit  den  zur  Sicherung  der  Adda-Brücke 
in  Lodi  postirten  Truppen  (2  Bataillone  des  Infanterie-Regiments  Dom 
Miguel  Nr.  39,  Cavalerie-Batterien  '^  ym  )?  ö^st  nach  Eintreibung 
der  in  der  Stadt  ausgeschriebenen  Requisitionen  und  Fortschaffung  der 
Victualien,   auf  das  linke  Flussufer  zurück. 

Um  I  Yji  Uhr  Nachm.  standen  sämmtliche  Truppen  des  8.  Armee- 
corps bereits  diesseit  der  Adda  und  es  ward  sodann  die  Brücke  in 
Brand  gesteckt,  die  bis  auf  einige;  wegen  Mangels  an  Zündmaterial 
zur  Verbrennung  nicht  hergerichtete  Mitteljoche  abbrannte. 

Das  1.  Armeecorps  marschirte  um  3  Uhr  Nachmittags, 
nachdem  das  3.  Corps  durch  dasselbe  gezogen,  von  Gombito  über 
S.  Latin 0,  Castel  Leone,  Soresina  und  Casal  Morano  nach  Azzanello^ 
wo  es  biwakirte.  Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  rückte  über  Castel 
Visconti  hinaus^). 

Das  2.  Armeecorps  brach  um  10  Uhr  Vormittags  von  Gombito - 
S.  Latino  auf  und  marschirte  über  Castel  Leone,  Soresina  und  Azza- 
nello  nach  Castel  Visconti^). 

Das  Colonnen-Magazin  des  Corps  blieb  in  Castel  Leone,  der  grosse 
Train  kam  nach  Robecco. 

Das  3.  ArmeecorpS;  dessen  letzte  Abtheilungen  auf  den  Lager- 
plätzen hinter  der  Muzza  erst  um  4  Uhr  Morgens  angekommen  waren, 
begann  um  8  Uhr  den  Uebergang  über  die  Adda,  brach  die  zwischen 

')  Der  Train  des  Corps- Quartiers  rflckte  am  10.  aas  Lodi  smn  1.  Armeecorps 
wieder  ein. 

*)  We^n  des  starken  Begens  wurde  per  Brigade  ein  Bataillon  bequartiert. 
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Bertonico  und  Vinzasca  geschlagenen  Elriegsbrücken  unter  dem  Schutze 
der  Brigade  Härtung  hinter  sich  ab  und  bezog,  nachdem  es  eine 
mehrsttlndige  Rast  bei  S.  Latino  gehalten,  Abends  bd  Soresina  Noth- 
cantonirungen. 

Die  Arri^regarde-Brigade  Härtung  blieb  in  S.  Bassano  stehen 
und  stellte  Vorposten  längs  der  Adda,  von  der  Serio  -  MtLndung  ab- 
wärts aus. 

Das  5.  Armeecorps  rückte  um  ö  Uhr  Morgens  von  Codogno, 
Casalpusterlengo  und  Orio  über  Maleo  nach  Pizzighettone  und  tlber- 
schritt  hier  die  Adda.  Die  während  des  Marsches  in  der  Richtung  von 
Piacenza  anlässlich  der  Räumung  hörbaren  Detonationen  bestimmten 
den  Corps-Commandanten ,  die  Arri^regarde-Brigade  Bils  zur  Auf- 
nahme der  Besatzung  bei  Maleo  halten  zu  lassen. 

Die  aus  9  Bataillonen,  IV4  Escadronen,  2  Batterien,  1  Artillerie- 
und  2  Genie-Compagnien  bestehende  Besatzungs-Brigade  ^)  marschirte 
um  2  Uhr  Nachmittags,  unter Commando  des  GM.  v.  Roesgen  von  Pia- 
cenza ab,  und  zog  sich  ungeachtet  des  ihr  zugekommenen  Befehls,  die 
Vereinigung  mit  der  Armee  auf  dem  rechten  Po-Ufer  über  BresceUo 
und  Borgoforte  zu  erstreben,  auf  dem  linken  Stromufer  gegen  Pizzig- 
hettone zurück.  Es  war  nämlich  die  Revolution  in  Parma  ausgebrochen ; 
grössere  feindliche  Streitkräfte  sanmielten  sich  zwischen  Parma  und 
Piacenza,  befanden  sich  sogar  theilweise  schon  im  Vormarsch  gegen 
die  Trebbia,  besetzten  den  Ort  Fiorenzuola,  gruben  die  Strasse  nach 
Piacenza  ab  etc. 

Von  Pizzighettone  rückten  die  Division  Sternberg  (Brigaden 
Festetics  und  Koller)  und  die  Brigade  Gäal  der  Division  P au m- 
gartten,  über  Regona  nach  Zanengo  und  Farfengo; 

die  beiden  andern  Brigaden  (D  ormus  und  Bils)  letzterer  Division 
nach  Grumello,  nordöstlich  von  Pizzighettone; 

die  Brigade  Roesgen,  welche  um  97,  Uhr  Abends  bei  Pizzi- 
ghettone eingetroffen  und  unter  das  Commando  des  5.  Armeecorps  ge- 
stellt worden  war,  nach  Regona. 

')  Die  BesatsEong  Piacenza^s  bestand  aus: 

Infanterie-Regiment  Hess  Nr.  49    5  Bataillone 

4.  Bataillon  Reischaeh-Infanterie  Nr.  21    1  Bataillon 

4.         „  Culo«  „  n     31    1 

1.        ,  Oguliner  GrenEer         «      3    ...1        „ 

Depdt-Bataillon  Airoldi -Infanterie   „    28    1        , 

1— 6-pfiindige  Fassbatterie 1  Batterie, 

1  Raketen-Batterie 1         „ 

7.  Escadron  Hall  er-Huszaren  Nr.  12    1  Escadrou, 

1  Zug  Sicilien-Ufalanen  „     12 V^         „ 

1  Artillerie-Compagnie    1  Compagnie, 

2  Genie-Compagnien 2  Compagnien. 
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Die  Brigade  Bils  liess  eine  Arriiregarde  (1  Bataillon,  2  Ge- 
sohütse^  1  Division  Uhlanen)  bei  Maleo  stehen. 

Von  der  bei  Zanengo  lagernden  Brigade  Gial,  bezog  das  Lic- 
caner  Gbrenz-Bataillon  die  Vorposten  längs  dem  Serie  Morto  von 
S.  Bassano  — ,  Anschluss  an  die  Brigade  Härtung  des  3.  Armee- 
corps — ,  bis  Guamienu 

Die  Monitions-Untersttttzungs-,  die  Corps-Geschütz-Reserve  und 
der  Brttokentrain  marschirten  um  3  Uhr  Morgens  von  Pizzighettone 
und  Codogno  nach  Annicco,  das  Colonnen-Magazin  von  Pizzighettone 
nach  Verola  Vecehia  ^). 

Das  9.  Armeecorps  hielt  Bast  in  Acqua  Negra.  Die  Brigade 
Fehlmayr  rückte  nach  Cremona  und  besetzte  das  dortige  Castell 
mit  einer  Compagnie  von  EH.  Ludwig-Infanterie  Nr.  8. 

Das  Armee-Hauptquartier  kam  nach  Soresina. 

Die  Armee-GeschUtz-Beserve  marschirte  von  Cigognolo 
mit  4  Batterien  (12pfd.  Projectsbatterien  Nr.  5/ni  und  6/Vn,  Raketen- 
batterien Nr.  6  und  9)  unter  Commando  des  Oberstlieutenant  Schlag 
ttber  Piad^aa  nach  Oanneto^  mit  den  übrigen  Batterien  nach  Bozzolo. 

Die  1.  Abtheilnng  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve 
traf  um  4  Uhr  Nachmittags  in  Mantua  ein,  die  2.  Abtheilnng  hielt  Bast 
bei  Piadena. 

Die  Armee- Muni  tions- seh  wer  e  Reserve  gingnach  Mantua. 

Der  Bückzug  der  Armee  hinter  die  Adda  wurde  vom  Feinde 
nicht  beunruhigt. 

Französische  PatrulleU;  welche  nach  der  Inbrandsetzung  der 
Brücke  von  Lodi  am  rechten  Ufer  erschienen^  nahmen  blos  2  Mann 
des  5.  Bataillons  Kaiser-Jttger  gefangen. 

Nach  im  Armee-Hauptquartier  eingegangenen  Nachrichten  lagerten 
bei  Melegnano  gegen  10.000  Manir  und  zwischen  diesem  Orte  und  Mailand 
bedeutende  Truppenmassen.  Das  IL  französische  Corps  (Mac  Mab on) 
sollte  an  der  Strasse  Mailand-Melegnano,  das  HI.  Corps  (Canrobert) 
an  der  Strasse  Mailand-Pavia  stehen. 

FML.  Baron  Urban  meldete,  dass  der  Feind  bei  Bettola  auf  der 
Strasse  Mailand -Vaprio  Stellung  genommen  habe  und  mit  seinen 
Patmllen  über  C.  Arbizzona  hinaus  streife. 

VonBrescia  aus  unternahm  Major  Baron  Sternegg  mit  dem  Grena- 
dier-Bataillon EH.  Joseph -Infanterie  Nr.  37  and  einer  am  10.  um 
öy^Uhr  Morgens  ausVerona  auf  der  Eisenbahn  daselbst  eingetroffenen  Com- 
pagnie des  24.  Jäger- Bataillons,  einen  Streifzug  auf  Spina  und  Pa- 
lazzolo  gegen  den  in  dieser  Gegend  mit  Litta,  Boromeo  und  andern 


^)  Auf  den  leeren  Wagen  des    Colonnen-Magaaina   worden  die   Tomister  der 
Truppen  des  6.  Armeecorps  Ton  Pissighettone  aus  nach  Mantua  geführt 
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Führern  der  Bewegungspartei  weilenden  Garibaldi,  Btiess  bei  Spina 
auf  eine  feindliche  Abtheilung  von  50  bis  60  Mann  und  warf  diese 
mit  einem  Verlust  von  6  Todten,  mehreren  Verwundeten  und  5  Ge- 
fangenen über  Palazzolo. 

Piacenza  war  am  10.  Juni  Abends  6  ühr  gänzlich  geräumt.  Von 
den  Geschützen  dieser  Festung  wurden  91  Stück  zu  Wasser  nach 
Borgoforte,  5  Stück  zu  Lande  nach  Mantua  geführt,  etwa  130  Stück 
theils  vernagelt,  theils  gesprengt  zurückgelassen.  Die  Munitionsvor- 
räthe  waren  unbrauchbar  gemacht,  die  zwei  Aussenforts  und  die  Block- 
häuser der  Erdwerke  waren  gesprengt  und  von  der  Trebbia- Brücke 
t  Pfeiler  und  2  Bogen  zerstört  worden.  Zur  Schonung  der  Stadt  blieb 
die  Hauptumfassung  unbertlhrt  stehen^). 

Vom  Allerhöchsten  Armee  -  Ober-Commando  in  Verona  ergingen 
endlich  am  10.  Juni  folgende  Befehle: 

An  den  Major  Baron  Stern  egg:  Bis  zum  11.  Juni,  wenn  er  vom 
Feind  nicht  stark  gedrängt  würde,  in  Brescia  zu  bleiben,  dann  aber  nach 
Fortschaffung  alles  Eisenbahn-Materials  nach  Verona  und  Sprengung 
der  beiden  Chiese- Brücken  bei  Ponte  S.  Marco,  mit  der  Besatzung  des 
Castells  nach  Lonato  zurückzugehen.  Die  Garnison  von  Brescia  hatte 
alsdann  mit  dem  rechten  Flügel  der  am  13.  Jimi  an  der  Chiese-Linie 
eintreffenden  11.  Armee  in  Verbindung  zu  treten. 

An  das  Armee -Ober-Commando  in  Wien:  Alle  organisirten  und 
marschbereiten  Freiwilligen -Bataillone  zur  Armee  nach  Italien  abzu- 
senden^), dagegen  sämmtliche  im  lombardo-venetianischen  Königreiche 
stehenden  Depötkörper  in  das  Innere  der  Monarchie  zu  verlegen. 

An  das  Landes-General-Commando  in  Verona:  Den  Bau  einer 
halbpermanenten  Brücke  über  die  Etsch  bei  Albaredo  sogleich  beginnen 
zu  lassen  und  mit  der  möglichsten  Beschleunigung  zu  Ende  zu  fahren  '). 
Die  zu  diesem  Uebergang  benöthigten  25  Schiffe  mit  dem  Tragver- 
mögen von  700  bis  800  Ctr.  waren  von  den  Üfer-Communen  zwischen 
Volargne  und  Legnago  zu  requiriren,  das  erforderliche  Verankerungs- 
Material  von  der  k.  k.  Arsenals-Direction  in  Venedig  beizustellen,  das 
Holz-  und  Eisen-Material  ftlr  die  Brückendecke  aber  mittelst  Hand- 
einkaufes in  Verona  etc.  beizuschaffen. 

An  das  Festungs  -  Commando  zu  Peschiera:  In  Voraussicht  des 
Rückzuges  der  IL  Armee  bis  hinter  den  Mincio  und  behufs  Abwehr  feind- 


')  Ein  Theil  der  Naturalien  and  iHnf  ärarische  Gassen  wurden  zu  Lande  fortg^e- 
führt  und  trafen  am  11.  Juni  in  Quinzano  ein«  Hier  wurden  die  Naturalien  an  das 
5.  Armeecorps  abgegeben,  die  Gassen  in  das  Armee-Hauptquartier  gesendet. 

')  Das  Armee-Ober-Gommando  in  Wien  berichtete  hierauf  am  13.  Juni  tele- 
graphisch, dass,  wegen  mangelhafter  Ausrüstung  kein  Freiwilligen-Bataillon  vor  Ende 
Juni  verfügbar  sei. 

')  Die  Etsch-Brttcke  bei  Albaredo  wurde  am  22.  Juni  beendet. 
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licher  Uebergangsversuche  bei  Monzambano  und  Salionze  auf  Grund- 
lage der  schon  früher  stattgehabten  Recognoscirungen  einige  Schanzen 
aufwerfen  und  die  sonstigen  Vertheidigungsvorkehrungen  treflfen  zu  lassen. 
Diese  Arbeiten  sollten  in  längstens  6  Tagen  ausgeführt  und  die 
nöthigen  Handlanger  vom  Lande  mittelst  Requisition  aufgebracht  werden. 


Vom  10.  Juni  an  bereitete  sich  die  alliirte  Armee  zum  Weiter- 
marsch Yor. 

Im  Hauptquartier  derselben  kannte  man  den  Umfang  der  von 
den  Oesterreichern  bei  Magenta  erlittenen  Verluste  keineswegs  genau 
und  ging  daher  von  der  Voraussetzung  aus^  dass  Graf  Gyulai  die 
Adda-Linie  zu  vertheidigen,  den  Versuch  machen  würde. 

Dieser  Fluss,  dem  Charakter  nach  wie  der  Ticino,  ein  Wild- 
wasser, kann  in  seinem  Mittellauf  nur  auf  den  Brücken  von  Vaprio 
und  Cassano ,  in  seinem  Unterlauf  blos  auf  jenen  von  Lodi  und  Piz- 
zighettone  übersetzt  werden.  Auf  den  Strassen,  welche  von  Mailand 
über  Melegnano  und  Crema,  dann  von  Pavia  über  Casalpusterlengo  imd 
Cremona  nach  Mantua  führen  und  die  Adda  bei  jenen  beiden  Orten 
überschreiten,  hatten  die  österreichischen  Streitkräfte  ihren  Rückzug 
bewirkt,  und  man  war  umsomehr  zu  der  Annahme  berechtigt,  dass  Graf 
Gyulai  an  der  unteren  Adda  den  weiteren  Widerstand  organisiren 
würde,  als  man  in  Erfahrung  gebracht  hatte,  dass  er  seine  Armee  in 
der  Gegend  von  Lodi  zusammenziehe. 

Kaiser  Napoleon  begab  sich  daher  am  10.  Juni  8  Uhr  Morgens 
von  Mailand  nach  Melegnano,  um  von  da  aus  die  offensive  Bewegung 
des  verbündeten  Heeres  gegen  den  Mincio  zuleiten. 

Gegen  Lodi  vorgesandte  Recognoscirungs-Abtheilungen  brachten 
alsbald  in  Erfahrung,  dass  die  Muzza-Linio  verlassen  und  die  beiden 
Uebergänge  über  die  Muzza  und  Codogna  abgetragen  seien.  Die  gleich- 
zeitig zur  Kenntniss  des  Kaisers  gelangte  Räumung  von  Lodi,  stellte 
den  Verzicht  auf  die  Vertheidigung  der  Adda-Linie  und  die  Fortsetzung 
des  Rückzuges  von  Seite  der  Oesterreicher  ausser  Zweifel.  In  Folge 
dieser  Nachrichten  beschloss  Napoleon  lH.,  seine  Streitkräfte  vorwärts 
zu  führen  und  hierzu  von  den  beiden  Operationslinien  die  nördliche 
zu  benützen.  Durch  den  längeren  Aufenthalt  der  k.  k.  Armee  hatten 
nämlich  die  Gegenden  der  unteren  Adda  so  sehr  gelitten,  dass  sie  den 
verbündeten  Truppen  nur  eine  dürftige  Subsistenz  bieten  konnten. 
Ueberdies  stellte  die  schon  in  Piemont  gegen  den  rechten  österrei- 
chischen Armeeflügel  begonnene  Bewegung,  nebst  den  bereits  erreichten 
Vortheilen,  noch  den  der  Eisenbahnverbindung  mit  der  Operationsbasis 
in  Aussicht,  und  diese  Erwägungen  bestimmten  denKiiiser,  dem  Gar i- 
baldi' sehen  Freicorps   und   der  piemontesischen  Armee  die  Strassen 
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über  Vaprio  und  Cassano,  dem  Mehrtheil  der  franzÖBischen  Coloonen 
aber  die  Strasse  von  Cassano  zum  Vormarsch  anzuweisen. 

Am  10.  Juni  blieb  die  Hauptkraft  der  französischen  Armee  in 

ihrer  Aufstellung  vom  9.  zwischen  Mailand  und  Melegnano  echelönirt. 

Die   Cavalerie  -  Division   Desvaux   rückte  gegen  Biozzo 

und    Cerro  und   die  Cavalerie-Division  Partouneaux  bezog 

das  Biwak  westlich  von  Mailand  an  der  Strasse  nach  Magenta. 

Die  Division  d'Autemarre  des  V.  französischen  Corps  mar- 
schirte  von  Magenta  nach  Abbiategrasso  und  trat  hierdurch  ausser 
Verbindung  mit  der  Hauptarmee.  Ihre  Aufgabe  bestand  von  nun  an 
darin,  die  äusserste  Rechte  der  Armee  zu  decken^  den  Uebergang  des 
Prinzen  Napoleon  über  den  Po,  so  wie  dessen  Vereinigung  mit  der 
unter  Befehl  des  Kaisers  stehenden  Hauptmacht  zu  erleichtem. 

Von  der  sardinischen  Armee  rückten  am  10.  Juni: 
Die  1.  Division  Durando  nach  Melzo  an  der  Eisenbahn, 
7)    2.  7>  Fanti  nach  Lucino,   Briavacca  und   Cassignanica 

südlich  der  Eisenbahn, 
n    3,  7)  Mollard  verblieb  bei  Niguarda,  nördlich  von  Mailand, 

r»4.  P  Cialdini  rückte   über  Oreno,  Vimercate,  Burago, 

Omate,  Agrate  nach  Caponago  nördl.  von  Gorgonzola, 
»5.  n  Cucchiari   nach  Vignate  und  S.  Pedrino  an  der 

Eisenbahn, 
die  Cavalerie-Division    Sambuy    nach  Cologno,  S.    Giuliano, 
Cernusco  und  Carugate,  nördlich  der  Hauptstrasse  Mailand- Vaprio, 
der  Artillerie-Park  nach  Vimodrone  an  der  Hauptstrasse  Mailand- Vaprio. 
Das  königliche  Hauptquartier  blieb  in  Mailand. 
Das    Garibaldi 'sehe   Freicorps    hielt    noch    immer    Bergamo 
besetzt  ^). 

IL  Juni, 

ii.  im.  Nach  den  vom  FZM.  Graf  Gyulai  am  10.  hinausgegebenen 
Dispositionen  führte  die  H.  Armee  am  11.  Juni  nachstehende  Bewe- 
gungen aus. 

Die  Division  Urban^)  verliess  die  Adda  und  rückte  hinter 
den  Serie  und  zwar  sollten:  Die  Brigade  Hoditz   über  Cologno  und 


')  „Campagae  de  rEmperenr  NapoUou  III.  en  Italie.^ 
^)  Die  Division  Urban  zählte  am  11.  Juni: 

Brigade  ObersÜientenant  Gintowt.....  3861  M.  11  Pf.i 

„        GM.  Rupprecht 3694    „  101  « 

„        Major  Eckert 2608    „  488  „ 

GM.  HoditB   4671    ,  119  „ 

Geichüts-ReBerve 164    „  96  „ 

Summa  . . .   14888  M.  816  Pf. 
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Romano,  die  Brigaden  Rupprecht,    Gintowt   und  Eckert  über 
Brigriano  und  Morengo  zurückgehen. 

Da  jedoch  der  Serio  in  Folge  heftiger  Regengüsse  bedeutend 
angeschwollen  war  und  die  nächsten  Uebergänge  zerstört  hatte,  so 
mussten  sich  alle  vier  Brigaden  auf  die  Brücke  von  Mozzanica  be- 
schränken^   wo    der  Uferwechsel  stattfand. 

Die  Brigaden  Hoditz  und  Eckert  rückten  nach  Antignate, 
7i    Brigade    Rupprecht    nach    Covo,    mit    2   Bataillonen  in 

Romano, 
r»  n  Gintowt  nach  Fara. 

Die  Brücke  über  die  Adda  bei  Vaprio-Canonica  war  weggerissen 
worden. 

Die  Division  Montenuovo  des  1.  Armeecorps  rückte  von 
der  Adda,  mit  den  Brigaden  PÄszthory  und  Teuchert  nach  Crema, 
der  Brigade  Brunn  er  nach  Isso;  letztere  Brigade  schob  eine  Abthei- 
lung gegen  Sola  vor  und  stellte  Posten  längs  des  Serio  auf. 

Das  7.  Armeecorps  marschirte  um  4  und  5Va  Uhr  Morgens 
von  Crema  ab  und  traf  gegen  Mittag  mit  dem  Corps-Quartier,  der 
Division  Prinz  Hessen*)  und  der  Geschütz-Reserve  bei  Orzinovi,  der 
Brigade  Victor  bei  Orzivecchi,  der  Division  Lilia  bei  Soncino  ein. 
Die  Munitions-Unterstützungs-Reserve,  das  Colonnen-Magazin  und 
der  grosse  Train  wurden  nach  Pedergnaga  vorausgeschickt^). 

Das  8.  Armeecorps  marschirte,  nach  Zurücklassung  von  IV« 
Escadronen  bei  Tormo  zur  Beobachtung  der  Adda,  um  2  Uhr  Früh  von 
Ca  di  Lana  ab  und  gelangte  mit: 

Der  Brigade  Lang  nach  Crema, 

D  7)       Berger  n      Romanengo, 

r)  V        Watervliet      w  n 

n  rt       Philipp  ovic     »      Offanengo, 

n  7»        Lippert  v      Izano, 

j)    Artillerie-Reserve  n      Romanengo, 

dem  Colonnen-Magazin  d      Orzinovi, 

y»     Corps-Quartier  n      Crema. 


')  Am  11.  Juni  hatte  FML.  Prinz  von  Hessen  das  vom  GM.  Baron  Ga- 
blenz seit  der  Schlacht  bei  Magenta  provisorisch  geführte  Commando  der  Division 
Reischach  übernommen. 

*)  Das  7.  Armeecorps  zählte  am  11.  Joni: 

Brigade  Oberst  Fleischhacker 4102  M.  213  Pf., 

„  »      Ceschi 8672    „    287    „ 

^         GM.  Dondorf 8681    ^    241    . 

„         Oberst  Victor  2467    „    226    , 

Znsammen  . . .   13722  M.  967  Pf. 
Krief  in  luliM.  1859.  II.  Band.  5 
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Die  bei  Crema  lagernde  Brigade  Lang  bezog,  mit  zwei  Batail- 
lonen und  Va  Escadron,  eine  Vorposten- Aufstellung  auf  beiden  Ufern  des 
Serio,  die,  in  nördlicher  Richtung  bei  Ricengo  an  die  Brigade  Brunn  er 
der  Division  Montenuovo  anschliessend,  über  Castello  Ricengo, 
Crema  und  Ripalta  vecchia  bis  Ripalta  Arpina  sich  ausdehnte,  und 
hier  mit  dem  3.  Armeecorps  die  Verbindung  herstellte.  Die  Vor- 
posten-Flügelpuncte  Ricengo  und  Ripalta  Arpina  wurden  mit  je  1  Esca- 
dron  besetzt,  an  der  Serio-Brücke  hinter  Crema  1  Compagnie  auf- 
gestellt, gegen  Abend,  nach  Zurücknahme  der  bei  Tormo  stehen 
gelassenen  Cavalerie- Abtheilung  gegen  Crema  und  Sola  ^l^  Es- 
cadron  Huszaren  vorgeschoben,  welche  nach  rechts  über  Bagnolo 
und  Vajano,  nach  links  über  Chieve,  Casaletto  Ceredano  hinaus,  zu 
patrulliren  hatte. 

Das  8.  Armeecorps  und  die  Division  ürban  waren  vom  FZM. 
Graf  Gyulai  angewiesen,  sich  fortan  stets  auf  gleicher  Höhe  zu- 
rückzuziehen und  überhaupt  im  gegenseitigen  Einvernehmen  zu  handeln. 

Durch  weit  ausgreifende  Cavalerie-Patrullen  und  Streif  Commanden 
sollte  mit  dem  Feinde  fortwährend  die  Fühlung  erhalten  werden. 

Die  Cavalerie-Division  Mens  dorff  blieb  in  Crema. 

Das  1.  Armeecorps  marschirte  von  Azzanello  mit  einer  Colonne, 
bei  welcher  sich  der  Train  und  die  Geschütz-Reserve  befanden,  über 
Bordolano  (Jochbrücke  über  den  Oglio)  und  Quinzano,  mit  einer 
zweiten  Colonne  über  Acqualunga  und  Padernello  nach  Mottella  ins 
Lager.  Die  Geschütz-Reserve  und  das  Colonnen-Magazin  biwakirten 
bei  Oriano. 

Das  2.  Armeecorps  brach  um  TV^  Uhr  fiüh  von  Castel  Vis- 
conti auf  und  rückte  auf  der  bei  Acqualunga  über  den  Oglio  geschlagenen 
Ejpiegsbrücke  ins  Lager  nach  Gabbiano. 

Die  Brigade  B  alt  in,  welche  in  Acqualimga  zurückblieb,  deta- 
chirte  zwei  Bataillone  und  V,  Escadron  nach  Villachiara  und  stellte 
Vorposten  längs  des  Oglio  von  C.  Nestolva  bis  Acqualunga  aus. 

Das  3.  Armeecorps  rückte  um  8  Uhr  Morgens  von  Soresina 
über  Azzanello,  Castel  Visconti  und  die  Kriegsbrücke  bei  Acqualunga 
nach  Padernello,  wo  die  Masse  desselben  lagerte.  Die  Brigade  Wetz- 
lar bezog  Cantonnements  in  Mottella,  die  Artillerie-Reserven  kamen 
nach  Oriano. 

Die  Brigade  Härtung  blieb  mit  ihrem  Gros  bei  Soresina,  be- 
setzte mit  einem  starken  Detachement  Castel  Leone  und  stellte  Vor- 
posten längs  des  Serie  Morto  auf;  hiebei  trat  der  rechte  Flügel  mit  dem 
8.  Corps,  der  über  Oscasale  und  Sa.  Maria  gegen  Annicco  zu- 
rückgebogene linke  Flügel  aber  mit  der  Brigade  Roesgen  des 
5.  Corps  in  Verbindung. 
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Das  5.  Armeeeorps  marschirte  um  5  Uhr  Morgens  mit  der 
Division  Sternberg  über  Paderno,  Casal-Buttano  und  Eobecco  nach 
Pontevico,  der  Division  Paumgartten  und  der  Corps  -  Geschütz- 
Reserve  über  Casal-Buttano,  Cignone  und  Bordolano  nach  Quinzano, 
der  Munitions  -  Unterstützungs  -  Reserve  über  Casal-Buttano,  Corte  de' 
Cortesi,  Robecco  und  Pontevico  nach  Torchiera,  der  Brigade  Roes- 
gen,  in  deren  Zutheilung  die  Besatzung  von  Pizzighettone  überge- 
gangen war,  über  Grumello,  Farfengo,  Annicco  und  Paderno  nach  Casal- 
Buttano.  Diese  Abtheilung  stellte,  im  Anschlüsse  an  das  3.  Corps, 
die  Vorposten  von  Annicco  über  Paderno,  Polengo,  Campo  Ferro  und 
Olmeneta  aus. 

Die  Va  Brigade  F  es  tetics  (Division  Stern  borg),  welche  Ro- 
becco besetzt,  hatte  dagegen  von  Feniletto,  im  Anschlüsse  an  die 
Brigade  Roesgen,  über  C.  del  Botto,  C.  Salvarezzo,  C.  Canuova  bis 
Aspice,  wo  sie  mit  dem  9.  Corps  in  Berührung  trat,  ihre  Sicherheits- 
wachen stehen. 

Das  Colonnen -Magazin  kam  nach  Alfianello. 

Pizzighettone,  das  in  der  Nacht  vom  10.  zum  11.  Juni  vom 
6.  Armeecorps  noch  besetzt  war,  wurde  am  11.  Nachmittags  37j|  Uhr 
nach  Zurückschafiung  des  grössten  Theiles  der  in  der  Festung  aufge- 
häuften Mundvorräthe  mit  Zuhilfenahme  der  leeren  Wagen  des  Colon- 
nen-Magazins  vom  5.  Armeecorps,  geräumt.  24  schwere  Metallgeschütze 
mit  der  adjustirten  Munition  wurden  nach  Mantua  gesendet;  4  eiserne 
12-Pfünder  aber  vernagelt  und  deren  Laffeten  zertrttnunert. 

Die  Bedeckung  des  Convois  bildete  eine  Division  Infanterie  der 
Brigade  Roesgen*)  bis  Acqua  Negra,  von  da  ab  die  Brigade  Castig- 
lione  des  9.  Corps. 

Die  Adda-Brücke  bei  Pizzighettone  wurde  vor  dem  Abmarsch 
der  Garnison  in  Brand  gesteckt 

Das  9.  Armeecorps  rückte  von  Acqua  Negra  unter  Zurück- 
lassung der  Brigade  Castiglione  zur  Aufnahme  des  aus  Pizzighet- 
tone erwarteten  Geschütz-  und  sonstigen  Trains  nach  Cigognolo^. 


')  Die  Division  rfickte  sodann  fiber  Sesto  und  Paderno  nach  Casal-Buttano  wieder 
zu  ihrer  Brigade  ein. 

^)  In  Cigognolo  erhielt  G.  d.  C.  Graf  Schaf fgotsche  ein  Befehlschreiben 
vom  I.  Armee-Commando,  welches  denselben  in  Kenntniss  setzte,  dass  das  9.  Armee- 
corps in  Folge  Allerhöchster  Verf&gung  in  die  I.  Armee  eingetheilt  wurde  und  in  die  Gegend 
von  Mantua  bestimmt  sei.  G.  d.  C.  Graf  Schaf  fgotsche  wurde  demgemäss  angewiesen, 
von  Marcaria  aus  nicht,  —  wie  vom  II.  Armee- Commando  verfKgt  worden  —  nach 
Piubega,  sondern  nach  Montanara-Curtatone  zu  marschiren,  und  die  Curtatone-Linie 
zu  besetzen.  Von  dieser  Anordnung  des  FZM.  Graf  Wimpffen  ward  auch  das 
II.  Armee-Commando  in  Kenntniss  gesetzt,  worauf  dasselbe  dem  9.  Armeecorps  den 
Befehl  ertheilte,  den  weiteren  Rückmarsch  nach  den  Weisungen  des  FZM.  Graf 
Wimpffen  auszuführen. 

6* 
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Von  der  Brigade  Castiglione  besetzte  1  Bataillon  EH.  Lud- 
wig-Infanterie Nr.  8  mit  y^  Batterie  und  Ya  Escadron  Cremonaund  es 
ward  sodann  unter  dem  Schutze  dieser  Abtheilungen  die  Stadt  sowohl; 
als  der  befestigte  Abschnitt  geräumt.  Die  üeberfuhren  bei  Crotta  d'Adda 
uud  Cremona  waren  zerstört  worden.  Die  Kanonen  und  Haubitzen 
wurden  mit  Landespferden  bespannt,  die  Mörser,  Raketen  und  eine 
grössere  Menge  Munition  auf  Landeswagen  verladen,  die  Geschosse 
theils  durch  die  Armee-Munitions-Haupt-Reserve,  theils  durch  Schlepp- 
schiffe nach  Mantua  transportirt.  Die  Approvisionirungs-Vorräthe  hatte 
das  Colonnen-Magazin  des  5.  Armeecorps  übernommen. 

Nach  bewirkter  Räumung  Cremona's  rückte  die  Brigade  Casti- 
glione nach  Cigognolo  ab,  traf  hier  um  7  Uhr  Abends  ein  und  bezog 
eine  Vorposten-Aufstellung  von  Vescovato  über  Montanara  bis  Gazzo, 
wo  die  Verbindung  mit  der  in  Cella  stehenden  Abtheilung  herzu- 
stellen war. 

Zur  Sicherung  der  linken  Flanke  hatte  das  9.  Armeecorps  von 
Cremona  aus  2  Bataillone  der  Brigade  Blumencron  nebst  Cavalerie- 
Abtheilungen  auf  der  Strasse  Sospiro-Solarolo  zurückgehen  lassen.  Von 
diesem  Detachement  wurden  wieder  Streifcorps  an  den  Po  entsandt, 
welche  den  Fluss  zu  beobachten,  den  Marsch  des  Armeecorps  zu  decken 
und  eventuell  auch  zur  Sicherung  der  von  Piacenza  thalwärts  verkeh- 
renden, momentan  jedoch  durch  untere  Winde  in  der  Gegend  von  S. 
Antonio  zurückgehaltenen  Dampfer  und  Schlepper   zu   dienen  hatten. 

Die  auf  der  Strasse  Cremona-Sospiro  marschirende  Abtheilung 
rückte  am  11.  bis  Cella,  die  Streif corps  am  Po  bis  S.  Daniele  und 
Torriceila  del  Pizzo,  die  Brigade  Braum,  der  Rest  der  Brigade 
Blumencron  und  das  Corps-Quartier  kamen  nach  Cigognolo,  die 
Brigade  Fehlmayr  nach  Dosso  Pallavicino. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve,  welche  am  11.  Juni  1  Uhr 
Nachmittags  Mantua  erreichte,  rückte  in  Folge  eines  vom  FZM.  Graf 
Wimpffen  erhaltenen  Befehls  um  9  Uhr  Abends  wieder  gegen  Verona 
ab  und  traf  am  12.  um  5  Uhr  Morgens  bei  Yillafranca  ein  ^). 

Die  vier  abcommandirten  Batterien  des  Oberstlieutenant  Schlag 
marschirten  am  11.  Juni  von  Canneto  nach  Pralboino. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  rückte  Abends 
6V2  Uhr  nach  Villafranca  ab  und  kam  dort  um  Mittemacht  an. 


')  Die  Bedeckung  der  Armee-Geschütz-Beserve,  aus  1  Bataillon  £H.  Ludwig- 
Infanterie  Nr.  8  bestehend,  wurde  durch  eine  am  Tage  zuvor  in  Mantua  eingerückte 
Escadron  Sav 07 en- Dragoner  Nr.  5,  der  IL  Armee  abgelöst.  Das  Bataillon  EH. 
Ludwig- Infanterie  Nr.  8  wurde  dagegen  noch  am  11.  Juni  nach  Gli  Angeli  disponirt 
und  hatte  die  Bedeckung  der  dort  stehenden  Geschütz-Eeserre  des  9.  Armeecorps 
SU  übernehmen. 
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Die  1.  Abtheilong  der  Armee-Manitions-Haupt-Reserve 
blieb  in  Mantua  stehen;  die  2.  Abtheilung  marschirte  von  Piadena  nach 
Pralboino. 

Das  Hauptquartier  der  IL  Armee  wurde  in  Verolanova 
etablirt. 

Von  den  Sanitäts-Anstalten  standen  am  11.  Juni  die  Auf- 
nahmsspitäler Nr.  1,  2,  3  imd  4,  dann  die  Feldspitäler  Nr.  1,  2  und  3 
in  Villafranca,  das  Feldspital  Nr.  10  in  Mantua,  wo  auch  Tags  darauf 
das  Aufiiahmsspital  Nr.  5  einrückte. 

Ein  Transport  von  1500  Kranken  und  Reconvalescenten  wurde 
am  11.  von  Acquanegra  nach  Mantua  dirigirt. 

Brescia^  vom  Grenadier-Bataillon  EH.  Josef-Infanterie  Nr.  37  bis- 
her besetzt  gehalten,  wurde,  wie  bereits  erwähnt,  auf  Befehl  des  Al- 
lerhöchsten Armee-Ober-Commando  in  Verona,  am  11.  Juni  geräumt. 
Die  Besatzung  des  Castells  —  eine  Division  des  Regiments  EH.  Carl- 
Infanterie  Nr.  3  —  bestieg  die  Bahn  und  ward  bei  Lonato  auswaggonirt. 
Major  Baron  Sternegg  verliess  mit  dem  Bataillon  EH.  Josef 
Nr.  37  um  6  Uhr  die  Stadt  ohne  Widerstand  und  begab  sich  auf  der 
Eisenbahn  naöh  Ponte  S.  Marco*). 

Die  bei  diesem  Orte  über  den  Chiese  fllhrenden  Uebergänge 
(Eisenbahn-  und  Chaussde-Brücke)  wurden  durch  einen  von  Verona  ein- 
getroffenen Genie-Officier  zur  Sprengung  hergerichtet,  die  Bahn-Brücke 
nach  bewirktem  Uforwechsel  der  Truppen  des  Major  Baron  Stern  egg 
in  der  Nacht  vom  11.  zum  12.  Juni  gesprengt. 

Major  Worowansky  des  Pionnier-Corps  erhielt  vom  H.  Armee- 
Commando  den  Befehl,  am  12.  Juni  von  Verolanova  nach  Pralboino, 
am  13.  nach  Asola,  am  14.  nach  Goito,  am  15.  nach  Villafranca  und 
am  16.  nach  Verona  zu  marschiren. 

Nach  Herstellung  der  Kriegsbrücke  über  die  Mella  bei  Pavone 
mittels  V/^  Brücken-Equipagen  am  11.  Mittags  hatten  auf  Anordnung 
des  Armee-Commando  die  noch  verfügbaren  3  Brücken-Equipagen  zum 
Brückenschlage  über  den  Chiese  bei  Mezzane  in  Verwendung  zu  kom- 
men. Indess  zeigte  sich  bei  Recognoscirung  des  Chiese-Flusses,  dass 
ein  Brückenschlag  bei  jenem  Orte  in  technischer  Beziehung  bedeutende 


')  Nach  Nr.   —  II.  Armee-Commando  hatte  die  DiTision  EH.  Carl -Infanterie 
'  op. 

Kr.  3  das  Castell  von  Brescia    schon   in  der  Kacht   vom    10.  zum  11.  Juni  geräumt, 
und  war  dann  mit  der  Eisenbahn  nach  Lonato  befördert  worden. 

FZM.  Graf  Gjuiai  erhielt  erst  am  12.  Juni  2  Uhr  Nachmittags  dorch  den 
1.  General- Adjutanten  der  Armee  FML.  Graf  Grünne  telegraphisch  die  Yerständigong, 
dass  Brescia  auf  Befehl  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  gerfiumt,  so  wie  dass 
die  Eisenbahn-  und  Chaussee-Brücke  bei  Ponte  S.  Marco  gesprengt  worden  wiren. 


Digitized  by 


Google 


70 

Schwierigkeiten  biete*).  Eb  ward  daher  der  nächste  abwärts  Mezzane 
zur  Herstellung  eines  Ueberganges  geeignete  Punkt  zwischen  Visano 
und  Acqua  Fredda  daftlr  in  Aussicht  genommen^). 

Rücksichtlich  der  Verpflegung  hatte  FZM.  Graf  Gyulai  folgende 
Dispositionen  getroflen: 

Das  2.  und  3.  Armeecorps  sollten  ihre  Colonnen- Magazine  in  2 
bis  3  Märschen  nach  Mantua,  behufs  ZufUhmg  der  Verpflegung  von 
dort  nach  Castelgoffiredo  ^  absenden. 

Das  9.  Armeecorps  ward  mit  seiner  Verpflegung  gleichfalls  an 
Mantua  gewiesen. 

Das  5.,  7.  und  8.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Mens- 
dorff  hatten  ihre  Colonnen-Magazine  in  zwei  Märschen  nach  Lonato  ab- 
gehen zu  lassen,  von  wo  aus  denselben  die  Verpflegung  in  die  betref- 
fenden Stationen  zugeftlhrt  werden  sollte. 

Das  Armee-  wie  das  Landes-General-Commando  in  Verona  wur- 
den mit  der  Einleitung  und  Durchführung  dieser  Verpflegs-Disposi- 
tionen  betraut  und  angewiesen;  flir  das  5.. Armeecorps  das  Verpflegs- 
Erforderniss  fUr  den  15.  in  Casalmoro  sicherzustellen  und  die  in  S. 
Giorgio  bei  Carpenedolo  etablirten  Backöfen  durch  eipe  Abtheilung 
des  Nachschubs-Magazins  Nr.  1  unverzüglich  in  Betrieb   zu  setzen^. 

Um  10  Uhr  Abends  erstattete  FZM.  Graf  Gyulai  Seiner 
Majestät  dem  Kaiser  den  Bericht  über  den  Rückzug  der  11.  Armee 
und  gab  darin  der  Anschauung  Ausdruck^  am  15.  Juni  die  Stel- 
lung hinter  dem  Chiese  zwischen  Lonato  und  Castiglione 
delle  Stiviere  zu  beziehen,  aus  welcher  die  ganze  vorlie- 
gende Gegend  beherrscht,  ein  Frontalangriff  durch  das 
verheerende  Feuer  der  eigenen,  der  französischen  an 
Zahl  überlegenen  Artillerie  mit  Kraft  zurückgewiesen, 
einem  Flankenangriffe    aber  durch   die  von  Mantua  über 


')  Der  Chiese  ist  nämlich  bei  Mezzane  ca.  '/4  Million  breit  and  fliesst  in  meh« 
reren,  ziemlich  breiten,  durch  Sandbänke  getrennten  Armen,  so  dass  das  mitgefflhrte 
Material  weitaus  nicht  zureichend  gewesen  wäre.  Zudem  hätte  das  erste  Hochwasser 
des  Chiese  bei  der  torrentenartigen  Beschaffenheit  dieses  Flusses  die  Brücke  in  Gts- 
fahr  gebracht,  zerrissen  zu  werden. 

')  Der  Chiese  hat  hier  nur  eine  Breite  von  30  bis  40  Klaftern  und  fliesst  zwl> 
sehen  festen  Ufern. 

*)  Die  nach  den  Befehlen  vom  5.  und  6.  Juni  von  Verona  nach  Mantua  zu 
disponirenden  Yerpflegsartikel  sollten  jetzt,  entsprechend  der  geänderten  Marsch- 
eintheilung  der  11.  Armee,  ron  Verona  nach  Lonato  befordert  werden.  Ausser  den 
früher  verlangten  60.000  Brotportionen  sollten  noch  täglich  10.000  Brotportionen  von 
Verona  beigestellt  werden  und  im  Falle  es  nicht  möglich  war,  diesen  ganzen  Bedarf 
mit  Brot  zu  decken,  durften  10.000  Portionen  durch  Zwieback  surrogirt  werden. 

Die  Stärke  des  5.  Armeecorps  belief  sich  einschliesslich  der  Besatzung  von  Pia- 
cenza  am  11.  Juni  auf  35.000  Mann  und  2000  Pferde. 
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Goito  hervorbrechenden  Armeecorps  wirksam  begegnet 
werden  könne.  Für  diesen  Fall  wäre  die  Erbauung  eines  Brücken- 
kopfes auf  dem  rechten  Mincio-Üfer  bei  Goito  von  grosser  Wichtigkeit. 
Das  Beziehen  der  Stellung  von  Lonato-Castiglione  erscheine  jedenfalls 
geeigneter;  als  die  Fortsetzung  des  Rückzuges  bis  hinter  den  Mincio 
oder  wohl  gar  bis  hinter  die  Etsch.  Die  Vertheidigung  des  Mincio  sei 
mit  bedeutenden  Schwierigkeiten  verbunden,  da  man  das  vorliegende 
Terrain  nicht  übersehen  könne;  dies  biete  dem  Feind  die  Möglich- 
keit, seine  Bewegungen  zu  maskiren  und  plötzlich  auf  dem  einen  oder 
dem  andern  Punkte  in  grossen  Massen  zu  erscheinen. 

Ein  Rückzug  hinter  die  Etsch  aber  würde  die  Armee  ihres  letzten 
Manövrirpunktes  am  Po  —  Borgoforte  —  berauben,  indem  dieser  Brücken- 
kopf dann  nicht  mehr  gehalten  werden  könnte.  Die  volle  Vereinigung 
der  aus  West  und  Süd  her  vorrückenden  Kräfte  des  Feindes  und  so- 
nach die  Leichtigkeit  einer  Umgehung  des  strategischen  Vierecks  von 
Süden  aus  wäre  dann  ausgesprochen. 

Als  letzten  Grund,  in  der  Stellung  von  Lonato-Castiglione 
stehen  zu  bleiben,  glaubte  endlich  der  Feldzeugmeister  den  Umstand 
anfllhren  zu  sollen,  dass  eine  kräftige,  energische  Offensive  des  Feindes 
nicht  zu  befürchten  stünde,  nachdem  er  durch  die  in  der  Schlacht  bei 
Magenta  erlittenen  Verluste  bedeutend  erschüttert  wäre  und  voraussicht- 
lich noch  längere  Zeit  zur  Reorganisirung  und  Verstärkung  seiner 
Streitkräfte  bedürfen  würde«  Beweis  dessen  sei,  dass  die  k.  k.  Armee 
auf  ihrem  bisherigen  Rückzuge  vom  Feinde  gar  nicht  belästigt  wor- 
den wäre. 

Ueber  die  Stimmung  der  Bevölkerung  im  Venetianischen  waren 
im  Armee-Hauptquartier  vertrauliche  Berichte  des  Inhaltes  eingegan- 
gen, dass  in  Treviso,  Udine  und  Belluno  die  Volkserhebung  organisirt 
werde.  In  Udine  und  Venedig  soUen  die  Revolutionäre  bereits  Waffen 
besitzen.  In  Venedig  und  Friaul  werde  die  Annäherung  französischer 
Kriegsschiffe  an  die  Küste  das  Signal  zum  Aufstande  geben,  um  hie- 
durch  einen  Theil  der  österreichischen  Streitkräfte  zu  beschäftigen  und 
die  Landung  des  Feindes  zu  begünstigen. 

Die  alliirte  Armee  hatte  in  Folge  der  vom  Kaiser  Napoleon 
getroffBuen  Anordnungen  ftir  den  Vormarsch  gegen  den  Mincio  mit 
dem  I.,  n.  und  IV.  französischen  Corps  die  Linie  Mailand-Cassano  zu 
gewinnen.  ' 

Marschall  Baraguej  d'Hilliers  sollte  am  11.  Juni,  Linate  und 
Limite,  halbwegs  zwischen  Mailand  und  der  Adda^  auf  der  Eisenbahn 
erreichen. 

Marschall  Mac  Mahon  hatte  Muzza  aufwärts  zu  rücken  und 
sich  an  demselben  Tage  bei  Paullo  und  Gavazzo  auf  der  Strasse  von 
Melegnano  nach  Cassano  festzusetzen. 
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General  Niel  sollte  sein  Corps  nach  Mailand  ftlhren,  w&hrend 
Marschall  Canrobertin  erster  Linie  bis  nach  Melzo  vorzugehen  hatte. 

Die  Franzosen  lagerten  sonach  am  Abende  des  11.  Juni  in  fol- 
gender Aufstellung: 

Das  III.  Corps  bei  Melzo  und  Gorgonzola, 

das  IT.  Corps  bei  PauUo,  Tribiano^  Cassino  d'Alberi,  Pantigliate, 
Peschiera,  Vigliano  und  Bustighera, 

das  L  Corps  bei  Limite,  S.  Feiice,  Novegro  und  Redecesio, 

das  IV.  Corps  bei  Mailand  (südlich), 

das  Gardecorps  bei  Mailand  (östlich  und  nordöstlich), 

die  Cavalerie  -  Division  Partouneaux  nordöstlich  von 
Melzo^ 

die  Cavalerie -Division  Desvaux  östUch  von  Linate. 

Das  Hauptquartier  des  Kaisers  verblieb  in  Mailand. 

Zwei  Cavalerie-Brigaden  der  kaiserlichen  Garde  standen  noch 
immer  bei  Alessandria  und  Valenza. 

Die  Piemontesen  dirigirten  sich,  da  die  Route  über  Cassano 
ausschliesslich  den  Franzosen  vorbehalten  blieb,  auf  Vaprio,  um  den 
linken  Flügel  des  alliirten  Heeres  auch  fortan  zu  bilden.  Am  Abende 
des  11.  Juni  standen  von  der  piemontesischen  Armee: 

Die  5.  Division  Cucchiari  bei  Canonica  am  linken  Ufer 
der  Adda^ 

die  1.  Division  Durando  bei  Grezzago, 

die  2.  Division  Fanti  bei  Trezzano, 

die  3.  Division  Mollard  bei  Trezzo,  Busnago  und  Bellusco, 

die  4«  Division  Cialdini  bei  Colnago, 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Omago. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  kam  nach  Vimercate,  wo  auch  der 
Artilleriepark  sich  befand. 

Garibaldi  rückte  am  11.  Juni  mit  seinem  Freicorps  nach  Mar- 
tinengo und  Palazzolo  am  Serie  und  Oglio. 

12.  Juni. 

tt.Jn.  Die  k.  k.  U.   Armee   setzte   die  Rückzugsbewegung  gegen    den 

Mincio  fort: 

Die  Division  Urban  überschritt  den  Oglio  bei  Urago 
d'Oglio  und  gelangte  mit  der  Brigade  Rupprecht  nach  Chiari,  den 
Brigaden  Hoditz  und  Eckert  nach  Castel  Covati,  der  Brigade  Qin- 
towt  nach  Cizzago. 

Die  Brigade  Rupprecht  detachirte  von  Urago  d'Oglio  das  Gre- 
nadier-Bataillon Kellner-Lifanterie  Nr.  41  mit  2  Geschützen  und  V2 
Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12  nach  Pontoglio  zur  Besetzung  des 
dortigen  Ueberganges  und  zu  Streifungen  gegen  Palazzolo  und  Adro. 
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Die  Brigaden  Bappreoht,  Eckert  und  Gintowt  stellten 
längs  des  Oglio  Vorposten  auf  und  traten  bei  Restelaro  mit  der  Bri- 
gade Brunn  er  in  Verbindung.  Das  2.  Bataillon  Kellner -Infanterie 
Nr.  41  kam  nach  Urago  d'Oglio,  1  Division  nach  Cocoaglio. 

Das  7.  Armee  Corps  marschirte  um  4  Uhr  Morgens  von  Orzi- 
novi  nach  Cignano  und  Offlaga  und  lagerte  mit  der  Brigade  Victor* 
bei  diesen  Orten ,   der  Brigade  O  ab  lenz   bei    Scarpizzolo,  Trignano 
und  FaverzanOy    der  Brigade  Dondorf  bei  Coniolo,    den  Artillerie- 
Reserven  bei  Pedergnaga  *). 

Die  nach  Pedergnaga  und  Oriano  bestimmte  Brigade  Fleisch- 
hacker rücktO;  da  sie  diese  Orte  vom  3.  Armeecorps  besetzt  fand, 
nach  Manerbio.  Das  Corps-Quartier  kam  nach  Cignano.  Sttmmtliohe 
Abtheilungen  des  Corps  cantonnirten.  Zur  Deckung  gegen  Brescia 
hin  wurden  1  Bataillon  Infanterie  und  1  Escadron  Huszaren  nach  Dello 
und  Corticelle  bis  zum  Eintreffen  der  Division  Urban^  und  um  8  Uhr 
Abends  die  Brigade  Dondorf  nach  Gabbiano  zur  Ablösung  der  zwi- 
schen C.  Nestolva  und  Acqualunga  auf  Vorposten  stehenden  Brigade 
Baltin  des  2.  Armeecorps  entsendet 

Die  Division  Montenuovo  marschirte  von  Crema  mit  der 
Brigade  Teuchert  bis  Zurlengo,  der  Brigade  PAszthory  bis  Orzi- 
vecchi.  Die  Brigade  Brunne r  zog  sich  von  Isso  nach  Urago  d'Oglio 
und  nach  dem  Eintreffen  der  Division  Urban  weiter  bis  Ludriano  zu- 
rack|  1  Bataillon  nach  fiocca  Franca  detachirend  und  Vorposten  zwi- 
schen C.  Schighelane  und  Restelaro  beziehend. 

Das  8«  Armeecorps  rttckte  um  4 Uhr  Morgens  nach  Orzinovi, 
dessen  Colonnen-Magazin  imd  Train  nach  Manerbio. 

Die  Brigade  Lang  blieb  bis  Nachmittag  in  Crema  stehen  und 
folgte  dann  dem  Gros  des  Corps.  Zu  ihrer  Aufnahme  hatte  die  Bri- 
gade Lippert  auf  dem  linken  Oglio-Ufer  Stellung  genommen  und 
Vorposten  ausgesetzt;  die  rechts  im  Anschlüsse  an  die  Brigade  Brun- 
ner bis  C.  Schighelane  und  links  in  Verbindung  mit  dem  2.  Armeecorps 
bis  C.  Nestolva  reichten. 

Auf  dem  rechten  Ufer  des  Oglio  bei  Soncino  wurde  behufs  Auf- 
klärung des  jenseit  des  Flusses  gelegenen  Terrains^  1  Division  Cava- 
lerie  zurückgelassen.  Für  den  Fall,  als  der  Feind  schon  über  die  Adda 
gegangen  wäre,  hatte  jene  Abtheilung  mit  demselben  fortwährend 
Fühlung  zu  halten. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdor  ff  rückte  Nachmittags  von 
Crema  in  das  Biwak  nach  Orzinovi. 


')  Noch  TOD  OreinoTi  «as  wurde  Tom  7,  Armeeeorps  Vi  Escadron  gegen 
Brescia  auf  Btreifong  entsendet,  welche  über  die  Zustande  in  dieser  Stadt  Erknn- 
dignngen  einziehen  sollte. 
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Das  3.  Armeecorps  hielt  Rast  in  Padernello. 

Die  Vorposten-Brigade  Härtung  marschirte  am  12.  Abends  ans 
Soresina  nach  Mottella.  Nach  dem  Uebergange  derselben  über  den  Oglio 
bei  Acqualunga  wurde  die  hier  geschlagene  Eoiegsbrücke  abgebrochen. 

Das  1.  Armeecorps  rückte  um  Ty^  Uhr  Morgens  von  Oriano, 
mit  der  Geschütz-Reserve  nach  Bargnano^  dem  Colonnen-Magazin  nach 
Meano,  um  SV^  Uhr  Morgens  von  Mottella  mit  dem  Corps-Quartier  und 
der  Brigade  Rezniöek  über  Pedergnaga  und  Zurlengo  nach  Pom- 
piano  *). 

Die  von  Seiner  Majest&t  dem  Kaiser  am  26.  Mai  bereits  angeord- 
nete Aufstellung  zweier  Armeen  auf  dem  Kriegsschauplatz  und  die 
hiedurch  nothwendig  gewordene  Eintheilung  des  2.  und  9.  Armeecorps 
bei  der  am  untern  Mincio  sich  sammelnden  I.  Armee  erheischten  es, 
dass  das  2.  Corps  mehr  gegen  den  linken  Flügel  der  II.  Armee  ge- 
zogen und  dem  5.  Armeecorps  die  früher  ftlr  jenen  Heerestheil  bestimm- 
ten Marschlinien  überwiesen  werden. 

Demzufolge  rückte  das  2.  Armeecorps  am  12.  Juni  8  Uhr 
Morgens  und  1  ühr  Nachmittags  von  GabbianO;  mit  den  Divisionen 
Jella^ic  und  Herdy  nach  Quinzano,  mit  den  Artillerie-Reserven  und 
Bagagen  nach  VerolaVecchia.") 

Das  Gros  der  Brigade  Baltin  marschirte  um  2  Uhr  Nachmittags 
von  Acqualunga  ebenfalls  nach  Quinzano;  die  zwischen  C.  Nestolva 
und  Acqualunga  stehenden  Vorposten- Abtheilungen  wurden  aber  bis 
nach  ihrer  Ablösung  durch  das  7.  Armeecorps  in  der  Nacht  vom 
12.  zum  13.  in  der  früheren  Aufstellung  belassen. 

Die  Brigade  Eoudelka  bezog  mit  1  Bataillon  und  Vs  ^s<^&dron 
die  Vorposten  längs  des  Oglio  von  Acqualunga  bis  Monticelli  d'  Oglio, 
besetzte  Bordolano  und  entsendete  Streif-Commanden  über  diesen  Ort 
hinauS;  sowie  auch  von  Monticelli  auf  das  rechte  Oglio-Üfer.  Die  Brücke 
bei  Bordolano  wurde  zum  Verbrennen  hergerichtet. 

Das  5.  Armeecorps,  welches  Quinzano  für  das  2.  Corps  zu 
räumen  hatte,  rückte  mit  der  Brigade  Roesgen  und  der  Division  Paum- 
gartten  überVerola  Vecchia  nach  Verolanova,  mit  der  Corps-Geschütz- 
Reserve  über  Villa  Nuova,  Pontevico,  Alfianello  und  Le  Balte  nach 
3.  Gervasio,  mit  dem  Colonnen-Magazin  über  Pralboino  nach  Gottolengo. 


')  Mit  dem  Abmarsch  von  Mottella  wurde  das  1.  Armeecorps,  —  seit  6.  Juni 
dem  3.  Armeecorps  unterstellt^  —  wieder  selbstständig  und  es  hatte  FML.  Graf  Clam- 
Gallas  auch  das  Commando  über  die  dem  FML.  Baron  Urb an  unterstehenden  Trup- 
pen zu  übernehmen« 

^)  Das  Colonnen-Magasin  war  angewiesen,  in  zwei  Märschen  nach  Mantua  zu 
gehen,  dort  Brot  und  Hafer  zu  fassen  und  sodann  wieder  dem  Corps  nach  Piubega 
entgegenzurücken. 
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Die  Munitions-Ünterstützangs-Beserve  hielt  in  Torchiera.  Die 
Division  Sternberg  blieb  im  Biwak  bei  Pontevico^  nur  wurde  die  frtl- 
her  aus  \  Brigade  bestehende  Besatzung  von  Robeeco  auf  1  Bataillon, 
2  Geschütze  und  1  Cavalerie-Detachement  verringert. 

Ueberdies  standen  zur  Bewachung  des  Oglio  2  Compagnien  in 
Monticelli;  1  Compagnie  in  C.  Porto,  1  Bataillon  in  Seniga,  1  Batail- 
lon bei  Pontevico.  Die  in  Robeeco  lagernde  Abtheilung  stellte  Vor- 
posten auf  dem  rechten  Ufer  des  Oglio  über  C.  Campagna,  C.  Pirole^ 
Ca  nuova  und  C.  Guzzafame  aus. 

Das  9.  Armeecorps  rückte  um  4  Uhr  Früh  von  Cigognolo  mit 
den  Truppen  über  Capella  de*Picenardi;  Pozzo  Baronzio;  Torre  Malam- 
berti  und  S.  Lorenzo,  mit  den  Train-Fuhrwerken  auf  der  Hauptstrasse 
über  Dosso  Pallavicino  und  S.  Antonio  nach  Piadena.  Die  Arrifere- 
garde-Brigade  Castiglione  blieb  mit  ihrem  Gros  in  S.  Lorenzo  und 
setzte  vorwärts  dieses  Ortes  die  Vorposten  von  Isola  Dovarese  am 
Oglio  über  Ca  de'  Gaggi  und  Torre  d'Angiolini  bis  Breda  Guazzona 
aus. 

Zur  Beobachtung  des  Po  und  zur  Sicherung  des  Corps  wurden 
die  Orte  S.  Daniele,  Torriceila  del  Pizzo  und  Casalmaggiore  mit  je 
2  Compagnien,  S.  Giovanni  in  Croce  und  Rivarolo  mit  je  3  Com- 
pagnien der  Brigade  Blumencron  besetzt,  1  Compagnie  der  Brigade 
Braum  auf  der  Hauptstrasse  gegen  Cigognolo  in  Höhe  von  Drizzona 
vorgeschoben.  Sämmtliche  Uebergangsmittel  am  Po  bei  Isola  de'  Pes- 
caroli,  Porto  di  Torriceila  und  Casalmaggiore  waren  zerstört  worden. 
Infanterie-  und  Cavalerie-PatruUen  streiften  längs  des  Po  zwischen 
Cremona  und  Viadana.  Die  in  Piad^a  und  Casalmaggiore  bestehen- 
den Aerarial-Cassen  und  sonstigen  Depositen  wurden  mit  Beschlag 
belegt. 

Das  Armee-Hauptquartier  blieb  am  12.  in  Verolanova. 

Die  Armee -Geschütz -Reserve  maschirte  von  Villafranca 
nach  Verona,  wo  sie  bis  zum  16.  Juni  blieb. 

Die  unter  Oberstlieutenant  Schlag  abcommandirten  4  Batterien 
hielten  Rast  in  Pralboino. 

Die  1. Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve 
blieb  bei  Mantua,  die  2.  Abtheilimg  bei  Pralboino. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  rückte  nach 
Verona. 

Am  12.  Juni  war  der  Rückzug  der  k.  k.  H.  Armee  vom  Feinde 
ebenfalls  nicht  beunruhigt  worden.  Der  rechte  Flügel  der  alliirten 
Streitkräfte  hatte  an  diesem  Tage  bis  12  Uhr  Morgens  in  der  vom 
8.  Armeecorps  beobachteten  Strecke  die  Adda  auf  keinem  Punkte 
überschritten  gehabt,  noch  wurden  seinerseit  Anstalten  zu  einem 
Brückenschlage  getroffen.     Dagegen  waren  Abtheilungen  des  am  linken 
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Flügel  marschirenden  Corps  Garibaldi  in  der  Nähe  von  Coccaglio 
erschienen.  Von  dem  in  Pontoglio  stehenden  Detachement  der  Divi- 
sion Urb  an  langte  die  Meldang  ein^  dass  der  Feind  seit  dem  vorigen 
Tage  die  Orte  Palazzolo  and  Mornico  besetzt  halte.  In  Palazzolo  sollte 
in  der  Nacht  vom  11.  zum  12.  Juni  eine  starke  feindliche  Abtheilung 
eingerückt,  dafür  aber  die  früher  dort  gestandeqen  Truppen  (4000  Mann) 
nach  Brescia  abgegangen  sein.  Von  Reisenden  erhaltene  Nachrichten 
lauteten  dahin,  dass  Garibaldi  von  Palazzolo  gegen  Pont'  Oglio  im 
Anmarsch  sich  befinde. 

Die  fiäumung  der  Stadt  und  des  Castells  von  Brescia  am  1 1.  Abends 
durch  die  k.  k.  Trappen  hatte  die  Division  Urb an,  deren  Rücken  und 
rechte  Flanke  von  Garibaldi  bedroht  waren,  in  eine  kritische  Lage 
gebracht. 

FML.  Graf  Cl am  fand  es  daher  geboten,  die  vom  13.  an  seinem 
Commando  unterstellte  Division  so  schnell  als  möglich  in  die  am  fol- 
genden Tage  zu  beziehende  Stellung  bei  Capriano  hinter  die  Hella  zu- 
rückzunehmen und  ertheilte  dem  FML.  Baron  ürban  die  hierauf  bezüg- 
lichen Weisungen.  GM.  v.  Rezniöek  wurde  aber  beauftragt,  am  12. 
Abends  noch  mit  4  Bataillonen,  V9  Rohrbatterie,  2  Raketen-Geschützen 
und  1  Zug  Cavalerie  nach  Azzano- Capriano  zu  rücken,  diesen  Mella- 
Uebergang  sogleich  zu  besetzen  und  gegen  Brescia  hin  streifen  zu 
lassen. 

Das  1.  Armeecorps  entsendete  überdies  Cavalerie-Streif-Commanden 
gegen  Comezzano,  Cossirano,  Trenzano,  Maclodio,  Logi*ato  und  Bran- 
dico,  damit  es  von  den  Bewegungen  des  Feindes  rechtzeitig  unterrichtet 
werde.  ^ 

Um  über  den  Verlauf  der  Begebenheiten  in  der  Lombardie 
verlässliche  Nachrichten  zu  erhalten,  schickte  FZM.  Graf  Gyulai 
einen  Officier  nach  Lugano  in  die  Schweiz.  Derselbe  hatte  den  Auf- 
trag, über  alle  besondem  Ereignisse,  Truppen- Dislocationen,  aus- 
geschriebene Verpflegs-Requisitionen  etc.  über  Bozen  und  Verona  an 
das  n.  Armee-Commando  zu  berichten,  in  gleicher  Weise  auch  die 
Correspondenz  dieses  letztern  mit  den  in  Pavia,  Cremona  und  Mailand 
unterhaltenen  Kundschaftern  zu  vermitteln. 

FZM.  Graf  Gyulai  verfllgte  ferner  am  12.  Juni,  dass  in,  von 
der  k.  k.  Armee  zu  verlassenden  Stationen  die  Telegraphen-Aemter 
hievon  rechtzeitig  verständigt  werden,  damit  die  Drahtleitungen  sofort 
unterbrochen,  und  die  Telegraphen  der  augenblicklichen  Benützung 
•durch  den  Feind  entzogen  werden. 

Wegen  Concentrirung  der  II.  Armee  hinter  dem  Chiese  in  der 
Stellung  von  Lonato-Castiglione  wurde  endlich  am  12.  Juni  die  Feld- 
telegraphen-Abtheilung angewiesen,  zwischen  Lonato  und  Castiglione  hinter 
den  Höhen,  längs  des  über  die  Kapelle  S.  Martine  führenden  Weges,  eine 
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Verbindung  mit  Stationen  an  beiden  Endpunkten  herzustellen.  In 
Lonato  war  diese  Leitung  an  den  Staatstelegraphen  anzuknüpfen. 

Die  2.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve  hatte  die 
durch  Zuwachs  von  Fuhrwesens -Parkbespannungs-Escadronen  aus- 
fallenden 400  Landeszugpferde  nach  Mantua  abzusenden,  wo  sie  in 
Conducteurschaften  zusammengestellt,  bei  den  Verpflegs-Nachschttben 
in  Verwendung  treten  sollten. 

Das  Armee-Schlachtvieh- Vertheilung8-Dep6t  war  nach  Villafranca 
zu  dirigiren. 

Die  bei  diesem  Orte,  dann  bei  Verona  stehenden  Feldspitäler 
Nr.  1,  2,  3,  10  wurden  behufs  Pflege  der  bei  der  II.  Armee  befind- 
lichen Verwundeten  und  Kranken  in  Verona,  Padua  und  Treviso 
etablirt. 

Am  12.  Juni  setzten  die  französisch-sardinischen  Streit- 
kräfte ihre  Bewegung  fort. 

Kaiser  Napoleon  ertheilte  dem  bei  Gorgonzola  und  Melzo  la- 
gernden Marschall  Canrobert  den  Befehl,  an  jenem  Tage  noch  bei 
Cassano  über  die  Adda  zu  rücken. 

Da  indess  von  den  beiden,  den  Canal  Muzza  und  den  Hauptarm 
der  Adda  übersetzenden  Brücken,  erstere  vom  FML.  v.  Melczer  auf 
seinem  Rückzuge  von  Mailand  am  5.  Juni  gesprengt  worden  war.  so 
liesa  der  General  Le  Boeuf  am  Morgen  des  12.  bei  Cassano  zwei 
Schiffbrücken  schlagen:  die  eine  über  die  Muzza  unterhalb  der  ge- 
sprengten, um  einen  schnellen  Zugang  zu  der  eigentlichen,  unversehrt 
gebliebenen  Adda-Brücke  zu  gewinnen,  die  andere  oberhalb  Cassano 
über  die  ganze  Breite  der  noch  vereinigten  Wassermasse;  die  V,  Meile 
unterhalb  der  Stadt  über  die  Muzza  ftlhrende  und  von  den  Oesterreichern 
gleichfalls  zerstörte  Eisenbahn-Brücke  sollte  durch  eine  Bock-Brücke  er- 
setzt werden.  In  Folge  starker  Regengüsse  war  aber  das  Wasser  be- 
deutend gestiegen^)  und  es  stand  zu  beftlrchten,  dass  die  grosse 
Brücke  der  Gewalt  der  Strömung  nicht  widerstehen  würde.  Doch  den 
unermüdlichen  Anstrengungen  der  Pontonniere  gelang  es  schliesslich, 
dem  Elemente  zu  Trotz,  alle  Schwierigkeiten  zu  besiegen  und  bis  4*/^  Uhr 
Nachmittags  alle  Uebergänge  herzustellen. 

Das  III.  französische  Corps  (Canrobert)  überschritt  sodann 
auf  den  drei  Uebergangspunkten  bei  und  nächst  Cassano  die  Adda 
und  rückte  am  12.  Juni  noch  bis  Treviglio,  wo  die  3  Infanterie- 
Divisionen  östlich,  die  Cavalerie-Division  Partouneaux   aber   west- 

')  Das  Wasser  hattd  eine  Geschwindigkeit  von  mehr  als  12  Fass  (!)  in  der 
Secunde. 
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lieh  des  Ortes  das  Lager  bezogen.  Die  von  Ost  nnd  Süd  gegen 
seine  Aufstellung  fahrenden  Strassen  liess  Marschall  Canrobert  stark 
besetzen. 

Die  andern  Corps  hatten  sich  mittlerweile  dem  Flusse  genähert, 
um  denselben  am  folgenden  Tage  überschreiten  zu  können  und 
zwar  kamen: 

Das  L  Corps  nach  Pozzuolo,  Melzo  und  Vignate, 

das  IL  Corps  nach  Albignano  und  Truccazzano, 

das  IV.  Corps  nach  Limite  und  Pioltello, 

die  Cavalerie-Division  Desvaux  südlich  Truccazzano, 

die  kaiserliche  Oarde  nach  Gorgonzola,  C.  de  Pecchi  und 
Cemusco  Asinario. 

Das  kaiserliche  Hauptquartier  nach  Gorgonzola. 

Zwei  Cavalerie-Brigaden  des  Gardecorps  standen  bei  Valenza 
und  Mortara. 

Die  Armee  des  Königs  von  Sardinien  übersetzte  die  Adda  bei 
Vaprio  und  gelangte  am  Abende  des   12.  Juni  mit: 

Der  5.  Division  nach  Fara,  Sola  und  Gabbiano  am  Serie, 
„    1.  „  „     Morengo, 

„    3.  „  «     Cologno, 

„    2.  „  „     Pagazzano. 

Die  4.  „  blieb  bei  Colnago  jenseit  der  Adda. 

Die  Cavalerie-Division  Sambuy  kam  nach  Lurano,  Castel 
Bozzone  und  Arcene, 

der  Geschützpark  nach  Pognano. 

Garibaldi  hatte  sein  Corps  bei  Palazzolo  am  Oglio  vereinigt. 

Das  königliche  Hauptquartier  blieb  in  Vimercate  jenseit 
der  Adda. 

13.  Juni. 

iZ.  Jni.  Die  im  Hauptquartier  der  H.  Armee  eingegangenen  Kundschafts- 

Nachrichten  über  Besetzung  des  von  den  Oesterreichern  geräumten 
Brescia's  am  12.  Juni  durch  12.000  Mann  unter  Garibaldi  und  Cial- 
dini  und  die  hieraus  entspringende  Gefahr  fUr  die  rechte  Flanke 
des  HeereS;  bestimmten  den  FZM.  Graf  Gyulai,  am  12.  um  8'/4  Uhr 
Abends  die  für  den  folgenden  Tag  hinausgegebenen  Dispositionen  ab- 
zuändern. Demgemäss  führte  die  H.  Armee  am  13.  Juni  folgende  Be- 
wegungen aus : 

Die  vom  1.  Armeecorps  am  12.  Abends  zur  Besetzung  der 
Stellung  Capriano-Poncarale  vorausgeschickte  Brigade  Reznicek  traf 
daselbst  am  13.  Juni  2  Uhr  Morgens  ein,  legte  1  Bataillon  nach 
FenUe  und  entsendete  Patrullen  bis  Flero  und  Castelnuovo,  dann  auf 
die   Hauptstrasse   gegen   Brescia;    1    Bataillon   mit  2  Geschützen   der 
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6-pf(indigen  Fussbatterie  Nr.  4/1;  stellte  Bich  als  Unterstützang  an 
der  Mella-Brücke  zwischen  Pontegatello  und  Fenile  auf  und  patruUirte 
gegen  Casaglio;  1  Bataillon  hielt  die  Bracke  über  die  Mella  zwischen 
Azzano  und  Capriano  fest  und  hatte  1  Division  mit  2  Baketen-Qeschützen 
bei  Capriano ,  Vo  Compagnie  aber  bei  Poncarale  stehen ,  Patrullen 
gingen  gegen  Flero,  Borge  SatoUo  und  Emilia  vor;  1  Bataillon  mit  2 
Geschützen  bildete  endlich  in  Azzano  die  Reserve.  Mit  den  in  Corticelle 
und  Bagnolo  stehenden  Truppen  des  7.  Armeecorps  wurde  die  Verbin- 
dung hergestellt. 

Die  schwachen,  zum  Uebergang  der  Cavalerie,  schwerer  Fuhr- 
werke und  Geschütze  nicht  geeigneten  Mella-Brücken  bei  Corticelle  und 
Azzano  ^)  so  wie  der  Umstand,  dass  der  bei  Pontegatello  bestehende 
Uebergang  allein  f&r  alle  drei  Waffen  praktikabel  war,  veranlassten  das 
1.  und  7.  Armeecorps,  ihre  Marsch-Eintheilung  darnach  entsprechend 
zu  modificiren. 

Die  Geschütz-Reserve,  das  Colonnen-Magazin  und  der  Train  des 
1.  Armeecorps,  welche  über  Frontignano,  Dello  und  Boldeniga  nach 
Corticelli  dirigirt  waren,  erhielten  die  Richtung  nach  Offlaga,  über- 
schritten hier  die  Mella  und  rückten  in  das  Biwak  bei  Porzano. 

Die  Division  Urban  traf  zwischen  11  und  12  Uhr  Mittags  aus 
Castel  Covati  über  Pievedizio  bei  Azzano  ein,  überschritt  hier  die  Mella 
und  gelangte  mit  der  Brigade  Eckert  nach  Poncarale  und  Borge  Pon- 
carale, den  Brigaden  Gintowt  und  Rupprecht  nördlich. von  Bagnolo 
beiderseit  der  von  diesem  Orte  nach  Poncarale  flihrenden  Strasse,  und 
mit  der  bei  Pontegatello  über  die  Mella  gehenden  Brigade  Hoditz 
nach  Capriano. 

Die  Brigade  Reznicek  folgte,  nach  Besetzung  der  Stellung  bei 
Capriano -Poncarale  durch  die  Division  Urban  — ,  an  die  Brigade 
Teuchert  schliessend  — ,  der  Division  Monten novo,  respective  dem 
1.  Armeecorps  nach  Bagnolo. 

Die  Division  Montenuovo  marschirte,  nachdem  sie  ihre  drei 
Brigaden:  Pdszthory'*)  aus  Orzivecchi,  Brunner  aus  Ludriano  und 
Teuchert  aus  Zurlengo  bei  Pompiano  vereinigt,  über  Meano,  Bargnano, 
Longhena,  Mairano,  Pontegatello  und  Capriano  nach  Bagnolo,  wo  sie 
das  Lager  bezog.  Auf  diesem  Marsch  nahm  die  Division  bei  Meano 
die  vom  Divisionär  gesammelte  Abtheilung  von  EH.  Josef- Infanterie 
Nr.  37,  nebst  2  Raketen-Geschützen  und  der  halben  Cavalerie -Batterie 
Nr.  8/1,  die  Tags  vorher  nach  Mottella  disponirt    worden    waren    und 


^)  Bei  Azzano  bestand  blos  ein  Steg  für  FussgSnger. 

*)  GM.  PÄszthory  tibernahm  am  18.  Joni  das  Commando  der  ehemaligen,  jetzt 
reaetivirten  Brigade  Bardina,  Oberst  Trentinaglia  des  16.  Infanterie-Regiments 
jenes  der  Brigade  Pdszthorj. 
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bei  Bargnano  die  Raketen-Batterie  Nr.  17,  dann  die  6-pfflndige  Fuss- 
batterie  Nr.  Iß  auf*). 

Die  Vortruppen  des  jetzt  vereinigten  1.  Armeecorps  einschliesslich 
der  Division  Urban  standen  am  13.  Juni  Abends  wie  folgt: 

Die  Brigade  Pdszthory  mit  2  Bataillonen  Wasa- Infanterie 
Nr.  60,  2  12-pflindigen  Geschützen,  2  Raketen-Geschtttzen  und  1  Zug 
Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  bei  Borge  Poncarale,  die  Vedettenlinie  von 
Borge  Satollo  über  Aspes  bis  Flero  gegen  Brescia  vorgeschoben,  die 
Brigade  Hoditz  mit  dem  3.  Bataillon  EH.  Ernst- Infanterie  Nr.  48 
und  2  Geschützen  an  den  Mella*Uebergängen  bei  Fenile  und  Azzano, 
die  Verbindung  mit  der  Brigade  Eckert  gegen  Poncarale  unter- 
haltend. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  um  6  Uhr  Morgens  von  Cignano 
und  Manerbio  ab  und  zwar  mit  der  Division  Prinz  von  Hessen 
nach  Capriano  und  Poncarale,  und  da  diese  Stellung  von  der  Brigade 
Reznicek  des  1.  Corps  schon  besetzt  war,  weiter  nach  Bagnolo ;  eben 
dahin  marschirte  auch  direct  die  Brigade  Fleischhacker  und  bezog 
nördlich  des  Ortes  rittlings  der  Strasse  nach  Brescia  Stellung. 

Die  Brigade  Dondorf  rückte  nach  Zurücklassung  der  längs  des 
Oglio  zwischen  C.  Nestolva  und  Acqualunga  auf  Vorposten  stehenden 
2  Bataillone  Wimpffen-Infanterie  Nr.  22,  2  Geschützen  und  1  Zug 
Huszaren  gleichfalls  nach  Bagnolo^. 

Das  7.  Armeecorps,  welches  bei  Bagnolo  nur  bis  zum  Eintreffen 
des  1.  Corps  zu  halten  hatte,  setzte  nach  dem  Anmarsch  desselben 
seine  Bewegung  über  Montiröne  fort  und  gelangte  um  47^  Uhr  Nach- 
mittags mit  der  Töte  nach  Castenedolo. 

Die  Brigade  Fleischhacker  biwakirte  zwischen  Molino  nuovo 
und  Castenedolo,  die  Brigade  Dondorf  längs  des  Höhenkammes  süd- 
westlich Castenedolo  mit  ihrem  rechten  Flügel  an  diesen  Ort  gelehnt; 
die  Division  Prinz  von  Hessen  cantonnirte  in  Castenedolo. 

Die  Vorposten  waren  von  Borge  Satollo  im  Anschlüsse  an  das 
1.  Armeecorps  über  Villa  Boffalora  bis  zur  Osteria  nächst  Rezzato 
ausgestellt. 


')  Da  die  Division  Urban  bereits  Mangel  an  Mnnition  hatte,  so  wnrden  von 
der  2.  Abtheilnng  der  Armee -Mnnitions-Hanpt-Reserve:  8  zweispännige  Wagen  mit 
Geschütz-Munition,  4  vierspännige  Wagen  mit  Raketen-Munition,  8  zweispännige  Wagen 
mit  Infanterie-  und  Jäger-Kapselgewehr-Patronen  am  13.  von  Pralboino  nach  Bagnolo 
entsendet,  wo  die  Division  die  Fassung  der  nothwendigen  Munitionssorten  zu  be- 
wirken hatte. 

*)  Die  Vorposten- Abtheilungen  der  Brigade  Dondorf  rückten,  da  die  ver- 
änderte Aufstellung  der  Armee  mit  der  Front  gegen  Nordwesten  und  der  Rückzug 
des  rechten  Flügels  derselben  die  Ausstellung  der  Vorposten  zwischen  C.  Nestolva 
und  Acqualunga  nicht  mehr  nothwendig  machte,  am  14.  Juni  nach  Leno,  am  16.  nach 
Montechiaro,  wo  sie  wieder  zu  ihrem  Corps  stiessen. 
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Die  Geschütz-Reserve  und  der  kleine  Train  parkirten  südlich  von 
Castenedolo  an  der  Strasse  nach  Montechiaro. 

Der  grosse  Train,  das  Colonnen-Magazin  und  die  Munitions-Ün- 
terstützungs-Reserve  waren  nach  Montechiaro  marschirt. 

Das  8.  Armeecorps  ging  von  Orzinovi  in  zwei  Colonnen  nach 
Offlaga  und  Cignano.  Die  erste  Colonne,  bestehend  aus  der  Artil- 
lerie-Reserve dann  den  Brigaden  Lang;  Berger  und  Watervliet, 
brach  um  87^  Uhr  Morgens  auf  und  marschirte  über  Coniolo,  Scar- 
pizzolo;  Faverzano  nach  Cignano ;  die  zweite  Colonne,  gebildet  aus  den 
Brigaden  Philippovi6  und  Lippert,  setzte  sich  um  9  Uhr  Vormit- 
tags in  Bewegung  und  rückte  über  Orzivecchi,  Gerola,  Pudiano  und 
Barbariga  nach  Offlaga. 

Die  Brigaden  Lang  und  Berg  er  lagerten  bei  Cignano,  die  Bri- 
gaden Philippe  vi  6  und  Lippert,  dann  die  Artillerie-Reserve  bei 
Offlaga,  das  Corps  -  Quartier  ward  in  Cignano  etablirt  Die  Brigade 
Watervliet  kam  nach  Faverzano  und  stellte  Vorposten  von  Dello 
aber  Barbariga  gegen  Scarpizzolo  aus.  Zur  Bewachung  der  Mella- 
Brücke  bei  Manerbio  wurde  von  der  Brigade  Lang  l  Bataillon  aus 
Cignano  entsendet. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rückte  um  8  Uhr  Mor- 
gens von  Orzinovi  über  Coniolo,  Oriano  und  Scarpizzolo  nach  Faver- 
zano ins  Biwak;  1  Escadron  blieb  in  Orzinovi  zurück  zur  Unterhal- 
tung stehender  Patrullen  längs  des  Oglio ;  2  Escadronen  wurden  nach 
Ludriano  detachirt,  um  den  oberen  Oglio  durch  EntsenduDg  von  Streif- 
patruilen  gegen  Chiari  und  Ospitaletto  zu  beobachten. 

Das  3.  Armeecorps  blieb  in  Padernello.  Wegen  Sicherung  in 
nördlicher  Richtung  gegen  Brescia  stellte  die  Division  Schönberger 
eine  Vorpostenlinie  über  Gremezzano  und  Farfengo  gegen  Oabbiano 
auf,  die  an  ihren  Endpunkten  mit  den  Vortruppen  des  8.  und  2.  Armee- 
corps in  Verbindung  trat.  Die  in  Oriano  befindlicheu  Artillerie-Re- 
serve-Anstalten wurden  nach  Mottella  gezogen. 

Das  2.  Armeecorps  blieb  am  13.  Juni  bei  Quinzano.  Die  auf 
Vorposten  stehenden  Abtheilungen  der  Brigade  Baltin  rückten  nach 
ihrer  Ablösung  durch  die  Brigade  Dondorf  des  7.  Armeecorps  um 
6Vj  Uhr  Früh  in  Quinzano  ein.  Nächst  der  OgUo-Brücke  bei  Bordo- 
lano  hielten  2  Geschütze  der  Batterie  Nr.  9/II  und  1  Zug  Uhlanen 
Bereitschaft. 

Das  5.  Armeecorps  blieb  bei  Verolanova  und  Pontevico. 

Das  9.  Armeecorps  rückte  mit  den  Brigaden  Braum,  Blu- 
mencron  und  Fehlmayr  um  4  Uhr  Früh  von  Piadena  über  Boz- 
zolo,  S.  Martine  delF  Argine  nach  Marcaria.  Die  Arri&regarde-Brigade 
Castiglione  folgte  um  6  Uhr  dem  Corps  über  S.  Lorenzo  nach 
Rozzolo   und   stellte  die  Vorposten    vorwärts  Calvatone    und  Tornada 

Krieg  in  Italien.  18ft9«  U.  Band.  ^ 
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auf.  Die  zur  Bewachung  des  Po  detachirten  Abtheilungen  der  Brigade 
Blumencron  marschirten  nach  Bozzolo  und  vereinigten  sich  hier 
mit  der  Brigade  Castiglione.  Von  dem  in  Casahnaggiore  stehenden 
Detachement  wurde  y,  Compagnie  dem  nach  Viadana  behufs  Beschlag- 
nahme der  Gassen  delegirten  Beamten  zur  Verfügung  gestellt.  Die 
Brigade  Fehlmayr  entsendete  2  Compagnien  nach  Canneto  zur  Be- 
setzung der  Oglio-BrUcke  und  Zerstörung  sämmtlicher  Ueberfuhren  zwi- 
schen Canneto  und  Marcaria.  Das  Colonnen-Magazin  hatte  am  16. 
bei  Gazzoldo  einzutreiGFen. 

Das  Armee-Hauptquartier  ging  am  13.  Nachmittags  von 
Verolanova  nach  Leno. 

Die  1.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Kesarve 
blieb  bei  Mantua,  die  2.  Abtheilung  bei  Pralboino. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  hielt  in  Verona.  Die  unter 
Commando  des  Oberstlieutenant  Schlag  stehenden  4  Batterien  rück- 
ten von  Pralboino  nach  Asola. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  blieb  bei  Verona. 
Das  vom  7.  Armeecorps  am  12.  Juni  Morgens  gegen  Brescia  ent- 
sandte Cavalerie-Streif-Commando  war  bis  zum  Friedhofe  der  Stadt  vor- 
gegangen,  ohne  auf  den  Feind  zu  stossen.  Aus  Brescia  kommende 
Reisende  Hessen  dagegen  Garibaldi  am  13.  gegen  6  Uhr  Morgens 
mit  etwa  40  Freischärlern  in  Brescia  eintreffen  und  das  Castell  be- 
setzen; der  Barricadenbau  sollte  in  Betrieb  gesetzt  und  Waffen-Re- 
quisitionen behufs  Bewaffnung  der  Bürger  vorgenommen  werden.  Eben- 
so war  das  Gerücht  verbreitet,  dass  im  Laufe  des  13.  die  Generale 
Niel  und  Cialdini  mit  25.000  Mann  in  Brescia  einrücken  würden. 
Der  rasche  Fortgang  der  Verschanzungen  bei  Prentina  und 
Salionze  und  die  sich  in  die  Länge  ziehende  Concentrirung  der 
JI.  Armee  hinter  dem  Mincio  gaben  dem  Allerhöchsten  Armee-Ober- 
commando  den  AnlasS;  am  13.  Juni  der  General-Feldgenie-Direction 
den  Befehl  zu  ertheilen,  den  Bau  des  schon  früher  projectirten  Briicken- 
kopfes  bei  Goito  mit  Aufwand  aller  Kräfte  zu  betreiben.  Zur  Beschleuni- 
gung der  Ausführung  sollten  alle  Mittel  angewendet,  die  Arbeiter  theils 
vom  Lande  requirirt,  theils  von  der  Truppe  genommen,  überhaupt  die 
Anlage  des  Brückenkopfes  schon  am  nächsten  Tage  begonnen  werden. 


Am  13.  Juni  überschritten  von  der  alliirten  Armee  auch  das 
I.  und  II.  französische  Corps  die  Adda. 

Marschall  Mac  Mahon  ging  auf  der  Eisenbahn-Brücke  und  der 
unterhalb  Cassano  gebauten  Bock-Brücke  auf  das  linke  Flussufer  über 
und  rückte  bis  Caravaggio  vor.  Marschall  Baraguey  d'Hilliers 
folgte  mit  I.  Corps  dem  II.  und  zwar  auf  der  grossen  Brücke  nördlich 
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Cassano  und  besetzte  TrevigliO;  welches  das  nach  Mozzanica  am  Serie 
im  Marsch  begriffene  III.  Corps  (Canrobert)  kurz  vorher  verlassen 
hatte.  Die  3.  Division  Bourbaki  dieses  Corps  überschritt  den  Serie 
auf  einer  Piloten-Brücke,  welche  von  den  Oesterreichern  zum  Theile 
zerstört,  von  den  Einwohnern  von  Fornace  und  Bettola  aber  wieder 
hergestellt  worden  war.  General  Niel  endlich  ftlhrte  das  IV.  Coi-ps 
nach  Albignano,  Trecella  und  Pozzuolo  an  die  Adda,  während  die 
kaiserliche  Garde  bis  Le  Fornaci  und  Inzago  marschirte.  Diese  beiden 
Heerestheile  sollten  die  Adda  erst  am  nächsten  Tage  (14.)  übersetzen. 

Die  Armee  des  Königs  rückte  aus  ihren  Biwaks  vor  Treviglio 
rasch  an  den  Oglio,  überschritt  denselben  bei  Palazzolo  und  Pontoglio 
und  schob,  die  beiden  Flussufer  besetzend,  ihre  Cavalerie  bis  Coccaglio 
und  Cologne  vor. 

Am  Abende  des  13.  Juni  hatten  die  Alliirten  folgende  Aufstel- 
lung  inne: 

Französische  Armee: 

Das  ni.  Corps  und  die  Cavalerie-Division  Partouneaux 
bei  Mozzanica  (die  Division  Bourbaki  jenseit  des  Serie  bei  Sola), 

das  n.  Corps  bei  Caravaggio, 

die  Cavalerie-Division  Desvaux  bei  Calvenzano, 

das  I.  Corps  bei  Treviglio, 

das  IV.  Corps  bei  Albignano,  Trecella  und  Pozzuolo, 

die  kaiserliche   Garde  bei  Inzago  und  Le  Fomaci, 

das  kaiserliche  Hauptquartier  kam  nach  Cassano. 

Zwei  Cavalerie-Brigaden  der  Kaisergarde  standen  bei  Mortara, 
Gnggiono  und  Vigevano. 

Piemontesische  Armee: 

Die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Coccaglio,  Fabbrica 
und  Cologne, 

das  königliche  Hauptquartier,  die  3.  Division  und  der 
Artilleriepark  in  und  bei  Palazzolo, 

die  2.  Division  bei  Palosco, 

die  1.  und  5.  Division  bei  Pontoglio,  —  erstere  am  rechten, 
letztere  am  linken  Oglio-Ufer, 

die  4.  Division  bei  Gorlago  am  Cherio. 

Garibaldi  gelangte  mit  seinem  Corps  nach  Brescia. 


14.  Juni. 

In  Folge  der  am  13.  Juni  vom  Hauptquartier  erlassenen  Dispo-^*- 
sitionen  nahm  die  H.  Armee   am  14.  folgende  Aufstellung: 

6» 
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Die  Division  Urban  marschirte  nach  ihrer  Ablösung  durch 
die  Brigade  Brunn  er  über  La  Campagna  nach  Castenedolo  und  rich- 
tete sich  in  der  dortigen  Stellung  ein. 

Das  1.  Armeecorps  hielt  in  Bagnolo  Rast. 

Die  Brigade  Brunn  er,  welche  mit  5  Bataillonen,  1  Fussbatterie, 
2  Raketen-Geschützen  und  1  Zug  Cavalerie  die  Division  ürban  in  der 
Stellung  von  Capriano-Poncarale  abgelöst  hatte,  stellte  sich  mit  dem 
Gros  bei  C.  Ferramonde  auf  und  besetzte  Poncarale  und  Fenile,  dann 
den  Ort  und  die  Höhen  von  Capriano.  Die  Vorpostenlinie  der  Brigade 
lief  der  Mella  entlang  von  Fenile  bis  Torricello.  Von  diesem  Punkte 
abwärts  beobachtete  die  Brigade  Teuchert  unter  Festhaltung  des 
Ueberganges  bei  Corticelle  mit  2  Bataillonen  und  2  Geschützen  die 
Mella  bis  Oflflaga;  die  von  der  Brigade  Päszthory  gegen  Brescia 
bezogene  Vorposten- Aufstellung  blieb  wie  am  Tage  vorher, 

Die  Brigade  Hoditz   rückte   nach  Bagnolo. 

Das  7.  Armeecorps  rückte  um  10  Uhr  Vormittag  nach  Ein- 
treffen der  Division  ürban  bei  Castenedolo,  mit  den  Brigaden  Gablenz, 
Victor  und  Dondorf  nach  Montechiaro  und  bezog  östlich  des  Ortes, 
an  der  Strasse  nach  Castiglione  das  Lager;  1  Bataillon  besetzte 
die  obere  hölzerne  Brücke  über  den  Chiese  mit  V^  Compagnie,  der 
Rest  biwakirte  bei  C.  Luogonuovo.  Die  Brigade  Fleischhacker 
ging  nach  Calcinato  und  Calcinatello ;  1  Escadron  wurde  zum  Bel- 
vedere  bei  Ponte  S.  Marco  detachirt  und  entsandte  Patrullen  gegen 
Brescia. 

Die  Reserve-Anstalten  des  7.  Armeecorps  kamen  nach  Pezzinetta^). 

Das  8.  Armeecorps  brach  um  4  Uhr  Morgens  auf  imd  mar- 
schirte, bei  Manerbio  auf  zwei  Brücken  die  Mella  überschreitend,  nach 
Leno. 

Die  Brigade  Philippovic,  durch  2  Escadronen  der  Cavalerie- 
Division  Mensdorff  verstärkt,  bezog  die  Vorposten  auf  dem  linken 
Ufer  der  Mella  zwischen  Offlaga  und  C.  Girella  (1  Miglie  unterhalb 
Milzanello),  rechts  mit  der  Brigade  Teuchert  des  1.,  links  mit  dem 
5.  Armeecorps  in  Verbindung.  Manerbio  wurde  mit  1  Bataillon  be- 
setzt. Das  Gros  der  Brigade  lagerte  an  der  Strasse  Manerbio-Leno, 
in  der  Höhe  von  C.  Chizzolo. 

Das  Corps- Quartier  und  das  Colonnen-Magazin  kamen  nach  Leno. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rückte  von  Faverzano 
nach  Leno. 

Das  5.  Armeecorps  marschirte  um  4  Uhr  früh  von  Verolanova 
und  Pontevico   nach  Gottolengo   und   Isorella. 

')  Die  Unterstellung  des  7.  unter  das  8.  Armeecorps,  welche  seit  6.  Juni  be- 
standen hatte,  wurde  am  14.  Juni   wieder  nufgehoben. 
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Die  Division  Sternberg,  welche  bei  Pontevico  gestanden  hatte, 
passirte  die  Mella  auf  der  Brücke  bei  PralboinO;  alle  übrigen  bei 
Verolanova  lagernden  Abtheilangen  des  Corps  aber  überschritten  diesen 
Fluss  bei  Pavone. 

Die  Division  Sternberg  biwakirte  bei  Isorella^  die  Division 
Paumgartten  mit  den  Brigaden  Roesgen  und  Bils  östlich,  mit 
der  Brigade  Gäal  und  der  halben  Brigade  Pu ebner  westlich  von 
Gottolengo.  Die  andere  Hälfte  dieser  Brigade,  durch  Va  Batterie  und 
1  Zug  Cavalerie  verstärkt,  besetzte  Pavone  und  stellte  am  linken 
Ufer  der  Mella  von  C.  Girella  bis  F.  Calini  die  Vorposten  auf.  Die 
Artillerie-Reserven  lagerten  Östlich  vpn  Visano.  Das  Colonnen-Magazin 
kam  nach  Acqua  Fredda. 

Das  Corps-Quartier  wurde  nach  Gottolengo  verlegt. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  um  4  Uhr  Morgens  von  Pader- 
nello  über  Verolanova,  Pontevico  und  Pralboino  nach  Gambara*). 

Die  Brigade  Pokorny  besetzte  Ostiano  und  stellte  Vorposten 
längs  des  Oglio  aus,  rechts  in  Verbindung  mit  dem  2.  Armeecorps. 

Das  Corps-Quartier  kam  nach  Gambara. 

Das  2.  Armeecorps  rückte  um  9  Uhr  Früh  von  Quinzano  über 
Pontevico  und  Alfianello  nach  Pralboino. 

Die  Artillerie-Reserven,  welche  schon  um  4  Uhr  Morgens  von 
Verola  Vecchia  abmarschirt  waren,  gelangten  über  Pralboino  hinaus 
bis  C.  Sa.  Maria. 

Die  Vorposten-Brigade  Szab6  unterhielt  Sieherheits  wachen  — , 
bei  F.  Calini  an  das  5.  Armeecorps  anschliessend  — ,  über  F.  Banditi, 
Campagnolo,  F.  Muradiga,  dann  längs  des  Sc.  Cusane  und  weiter 
am  rechten  Mella-Ufer  bis  zum  Oglio*). 

Das  9.  Armeecorps  hielt  in  Marcaria  Rast. 

Die  in  Bozzolo  stehende  Brigade  Castiglione  wurde  nach  Mar- 
caria zurückgezogen  und  die  dortige  Oglio-Brücke  sowie  der  Ueber- 
gang  bei  Canneto  besetzt. 

Das  Armee-Hauptquartier  blieb  in  Leno. 

Die  1.  Abtheilung  der  Armee- Munitions-Haupt-Reserve 
hielt  in  Mantua,  die  2.  Abtheilung  rückte  von  Pralboino  nach  Asola, 

Die  Armee-Geschütz -Reserve  blieb  bei  Verona;  die  vier 
Batterien  unter  Oberstlieutenant  Schlag  marschirten  von  Asola  nach 
Castiglione  delle  Stiviere. 

Die  Armee-Munitions-schwere  Reserve  blieb  bei  Verona. 


')  QM.  Baron  Bamming  wurde  am  14.  Juni  in  das  kaiserliche  Hauptquartier 
nach  Verona  berufen;  GM.  Dienstl  äbemahm  am  17.  Juni  das  Gommando  über 
dessen  Brigade. 

')  Die  Truppen  des  2.  Armeecorps  hatten  seit  drei  Tagen  kein  Brot,  sondern 
Polenta  erhalten. 
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Das  Armee- General-Commando  ging  von  Mantua  nach 
Villafranca. 

Hinsichtlich  der  Verpflegung  fttr  den  14.  Juni  wurde  verfhgt, 
dass  der  Proviantbedarf  fllr  das  3.  und  2.  Armeecorps  nach  Pralboino, 
für  das  1.  Corps  aber  nach  Montechiaro  dirigirt  werde.  Die  Armee- 
Geschütz-Reaerve  hatte  sich  in  Goito,  die  1.  Abtheilung  der  Muni- 
tions-Haupt-Reserve in  Valeggio,  die  2.  Abtheilung  in  Asola  zu  ver- 
pflegen, insgesammt  aus  den  in  Goito  gesammelten  Vorrftthen. 

Das  Landes-General-Commando  in  Verona  erhielt  den  Auftrag, 
bei  Zevio  eine  halbpermanente  Brücke  über  die  Etsch  in  Bau  nehmen 
zu  lassen  ^)  und  mit  Aufbietung  aller  Elräfte  und  Benützung  der  Nacht- 
stunden die  Armirung  der  Festungen  Verona,  Peschiera,  Mantua  und 
Legnago  zu  betreiben. 

Die  am  14.  Juni  bei  Cavanella  di  Po  eingetroffene  und  von'  dort 
auf  der  Etsch  nach  Verona  zu  überführende  Brücke  von  Vaccarizza 
wurde,  da  der  Transport  derselben  4  bis  5  Wochen  Zeit  erfordert 
hätte;  nach  Venedig  gesendet. 


Heber  den  Marsch  der  Verbündeten  an  den  Oglio  schreibt 
das  officielle   französische  Werk  ^) : 

Am  14.  Juni  begann  die  Garde  die  Adda  zu  übersetzen  und 
marschirte  dann  mit  dem  kaiserlichen  Hauptquartier  nach  Treviglio. 
Die  anderen  Corps,  welche  schon  Tags  vorher  am  Serie  gestanden 
hatten,  erreichten  den  Oglio. 

Recognoscirungen  sowohl,  wie  Kundschaftsnachrichten  bestätigten 
die  bereits  bekannte  Thatsache,  dass  die  Oesterreicher  im  vollen  Rück- 
zug hinter  den  Chiese  sich  befänden  und  der  Kaiser  benützte  diesen 
Umstand,  weniger  concentrirt  zu  marschiren  und  seine  Marschcolonnen 
mehr  nach  rechts  hin  auszudehnen.  Zweck  dieser  Massregel  war,  die 
Hauptstrasse,  auf  welcher  die  Armee  sich  bewegte,  und  Artillerie, 
Trains  und  Bagagen  aller  Art,  Versperrungen  und  grossen  Aufenthalt 
verursachten,  frei  zu  erhalten. 

Demzufolge  hatten  das  HI.  Corps  nach  Ueberschreitung  des  Serio 
bei  Mozzanica  über  Antignate  gegen  Soncino,  das  demselben  folgende 
n.  Corps  von  Antignate  gegen  Calcio,  das  I.  Corps  an  Stelle  des  HI. 
nach  Mozzanica  und  das  IV.  Corps  gegen  Caravaggio  zu  rücken. 

Die  französische  Armee  echelonirte  sich  auf  diese  Weise  von 
der  Adda  bis  zum  Oglio  und  zwar  standen  im  ersten  Treffen  das  H.  und 
HI.  Corps  am  Oglio  vor  den  Uebergangspunkten  Urago  und  Soncino, 
während  im  zweiten  Treffen  das  I.  und  IV.  Corps  und  die  Garden  nur  auf 

*)   Die  halbpermanente  Brücke  bei  Zevio   war  am  24.  Juni  gänzlich  beendet. 
^  „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  III.  en  Italie.' 
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geringe  Entfernungen  vom  ersten  Treffen  bei  Mozzanica;  Caravaggio 
nnd  Treviglio  sich  maasirten. 

Die  Armee  des  Königs,  welche  den  Oglio  am  13.  Juni  in  der 
linken  Flanke  der  französischen  Colonnen  bei  Pontoglio  überschritten 
hatte,  marschirte  am  14.  nach  Coceaglio  und  Castegnato,  von  wo  aus 
sie  den  rechten  Flflgel  der  Oesterreicher  bedrohte  und  den  Alpenjägern 
Garibaldi's  die  Hand  reichte. 

Das  in.  Corps  (Canrobert),  zur  Deckung  der  rechten  Flanke 
der  Armee  bestimmt,  klärte  sich  mittels  stärkerer  Recognoscirungs- 
Abtheilungen  gegen  Soncino  auf.  Durch  letztere  wurde  in  Erfahrung 
gebracht,  dass  Soncino  verlassen  und  ein  Bogen  der  dortigen  Brücke 
über  den  Oglio  gesprengt  worden  sei,  dass  aber  die  Einwohner  sich 
beeilen,  die  Brücke  noch  am  selben  Tage  benutzbar  zu  machen.  Der 
Landstrich  war  durch  den  Durchmarsch  des  7.  und  8.  österreichischen 
Armeecorps  dann  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  gänzlich  erschöpft. 

Die  Streitkräfte  der  Allürten  waren  daher  am  Abende  des  14.  Juni 
wie  folgt  aufgestellt: 

Französische   Armee: 
Das  m.  Corps  und  die  Cavalerie-Division  Partouneaux 

bei  Fontaneila, 

das  IL  Corps  bei  Antignate  und  Covo, 

das  I.  Corps  bei  Mozzanica, 

das  IV.  Corps  bei  Caravaggio, 

die  Cavalerie-Division  Desvaux  bei  Calvenzano, 

die  kaiserliche  Garde  bei  Treviglio  und  CassanO; 

das  kaiserliche  Hauptquartier  in  Treviglio, 

zwei  Cavalerie-Brigaden  der  kaiserlichen  Garde  in  Abbiategrasso 

und  Gaggiano. 

Sardinische   Armee: 
Das  Corps  Garibaldi  bei  Sa.  Eufemia, 
die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Torbole, 
die  1.  Division  bei  Roncadelle, 

die  2.  und  5.  Division  zwischen  Roncadelle  und  Torbole, 
die  3,  und  4.  Division  westlich  Brescia  bei  Mandolossa, 
das  königliche  Hauptquartier  in  Castegnato, 
der  Artillerie-Park  bei  Castegnato. 
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Gefecht  bei  Castenedolo.  —  Aufmarsch  der  IL  Armee 

an  dem  Chiese,  Besetzung  der  Stellung  von  Lonato- 

Castiglione  und  Herstellung  der  Verbindung 

mit  der  I.  Armee. 

(Vom  15.   bis  17.   Juni.) 


15.  Juni. 

jmi.  Nach  den  vom  FML,  Graf  Clam-Gallas  fllr  den  15.  Juni  er- 

lassenen Befehlen  hatte  die  Division  Urban  die  Stellung  von  Caste- 
nedolo vor  11  Uhr  Vormittags,  um  welche  Stunde  das  1.  Armeecorps 
den  Chiese  passiren  sollte,  nicht  zu  verlassen.  Demzufolge  traf  FML. 
Baron  Urban  die  Dispositionen  filr  den  Rückmarsch.  Doch  ehe 
diese  noch  zur  Ausfiihrung  gelangten,  wurden  dessen  Truppen  von  dem 
Alpenjäger-Corps  Garibaldi  angegriffen. 

Am  14.  Juni  Abends  hatte  die  Division  folgende  Aufstellung  ge- 
nommen : 

Die  Brigade  Rupprecht  stand  auf  dem  Plateau  nördlich  von 
Castenedolo,  die  Brigade  Eckert  besetzte  Castenedolo  imd  lagerte 
mit  ihrem  Gros  östlich  des  Ortes,  die  Brigade  Gintowt  biwakirte  auf 
den  Höhen  südlich  von  Castenedolo. 

Jede  Brigade  hatte  1  Bataillon  auf  Vorposten,  die  sich  von  C. 
Sa.  Eufemia  über  S.  Giacomo  und  la  Torre  Bettole  bis  Borgo  SatoUo 
hin  erstreckten. 

Wegen  Sprengung  der  Brücke  bei  Ponte  S.  Marco  hatte  die 
Division  Urban  eventuell  den  Rückzug  nach  Calcinatello  zu  bewirken. 

In  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  Juni  wurde  Garibaldi  vom 
König  Victor  Emanuel  aufgegeben,  mit  seinem  Corps  am  Morgen 
gegen  Lonato  zu  rücken  und  die  Chiese -Brücke  bei  Bettoletto  (auf- 
wärts von  Ponte  S.  Marco)  herstellen  zu  lassen.  Nöthigenfalls  sollten 
die  Alpenjäger  durch  die  Cavalerie-Division  S  a  m  b  u  y  unterstützt 
werden.  Demgemäss  setzte  sich  Garibaldi  am  15.  Morgens  gegen 
den  Chiese  in  Bewegung.  Da  ihm  die  Stellung  der  Reserve-Division 
Urban  bei  Castenedolo  durch  seine  Vorposten» bekannt  war,  so  mar- 
schirte  er  mit  1  Bataillon  des  2.,  dann  dem  gesammten  3.  Regiment 
gegen  Ponte  del  Bettoletto,  während  zur  Deckung  dieser  Bewegung 
in  der  rechten  Flanke   und  Festhaltung  der  Brigade  Rupprocht  das 
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1.  Begiment  unter  Commando  von  Cosenz  längs  der  Eisenbahn  vor- 
ging und  Medici  zur  Besetzung  von  Ciliverghe  und  Bettola  entsendet 
ward. 

Die  Tirailleurs  Cosenz'  stiessen  um  V/^  Uhr  Morgens  auf  öster- 
reichische Vorposten  und  warfen  sie  zurück.  GM.  v.  Rupp recht 
Hess  sofort  eine  Division  des  2.  Bataillons  (7.  und  8.  Compagnie) 
von  Kellner-Infanterie  Nr.  41,  unter  Führung  des  Generalstabs-Offi- 
ciers  der  Brigade,  Lieutenant  Hetze  des  Kais-er- Jäger-Regiments, 
über  Molino  nuovo  gegen  die  Eisenbahn  vorgehen.  Gleichzeitig  rückte 
auf  Befehl  des  FML.  Baron  Urban  1  Compagnie  des  19.  Jäger- 
Bataillons  der  Division  als  Unterstützung  nach  und  wurde  später  rechts 
und  links  derselben  in  Plänkler  aufgelöst. 

Etwa  2000  Schritte  jenseits  des  Eisenbahndammes  gerieth  die 
Vorhut  dieser  drei  Compagnien  in  heftiges  Kleingewehrfeuer.  Lieute- 
nant Hetze  griff  indessen  den  Feiud  entschlossen,  ohne  Zeitverlust 
mit  dem  Bajonnet  an  und  trieb  ihn  zurück.  Doch  andere,  stärkere 
feindliche  Abtheilungen  bewegten  sich  links  und  gegen  den  Rücken 
der  Brigade  Rupprecht. 

Die  bisher  engagirten  3  Compagnien  mussten  daher  rechts  gezogen 
und  den  ins  Gefecht  eilenden  feindlichen  Massen  frische  Strafte  ent- 
gegen geworfen  werden.  GM.  v.  Rupprecht  disponirte  die  bisher  hinter 
dem  Eisenbahndamme  haltende  1  Compagnie  des  2.  Bataillons  Kellner* 
Infanterie  Nr.  41  zur  Unterstützung  der  im  Kampfe  befindlichen 
Truppen,  und  da  auch  hiedurch  die  fortschreitende  und  umfassende 
Bewegung  des  viel  stärkeren  Feindes  nicht  zum  Stehen  zu  bringen 
war,  so  beschloss  der  Brigade  Commandant,  sich  auf  das  Gh'os  der 
bei  Castenedolo  stehenden  Division  zurückzuziehen. 

FML.  Baron  Urban  hatte  mittlerweile  den  Rest  des  19.  Jäger- 
Bataillons  (3  Compagnien),  dann  das  ganze  1.  Bataillon  Zobel-In- 
fanterie Nr.  61  in  die  Gefechtslinie  beordert  und  unter  die  Befehle  des 
GM.  V.  Rupprecht  gestellt. 

Der  Feind  war  schon  bis  an  den  Fuss  des  Plateaus  von  Ca- 
stenedolo vorgedrungen. 

Um  seinen  fernem  Fortschritten  ein  Ziel  zu  setzen,  unternahm 
jetzt,  gegen  11  Uhr,  auf  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  Rupprecht 
das  Grenadier-Bataillon*)  Kellner- Infanterie  Nr.  41  unter  Major 
Baron  Baillou  einen  entschlossenen  Bajonnetangriff,  im  Centrum  an 
der  Strasse  nach  Molino  nuovo  that  das  19.  Jäger-Bataillon  ein  Gleiches 
und  auf  dem  linken  Flügel  führte  das  1.  Bataillon  Zobel-Infanterie 
Nr.  61  unter  Major  Schmidt  in  Divisions -Colonnen  formirt,  einen 
Angriff  auf  Molino  nuovo  aus. 

')  Das  Bataillon  zählte  in  Folge  von  Detachirangen  beim  Train  und  bei  den 
GeschütBen  nur  tV,  Compagnien. 
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Diese  combinirte  Angriffs-Bewegung  gelang  auf  allen  Punkten 
vollkommen,  die  Truppen  C  o  s  e  n  z'  wichen  in  grösster  Eile  zurück  und 
wurden  bis  über  den  Eisenbahndamm  verfolgt. 

Während  dieses  Vorganges  bei  der  Brigade  Bupprecht  hatte 
sich  auch  bei  Ciliverghe,  von  wo  aus  der  Feind  (Medici)  die  Bück- 
zugslinie  der  Division  Urban  bedrohte,  das  Gefecht  engagirt. 

Damit  auch  in  dieser  Bichtung  der  Vorrückung  des  Gegners  Ein- 
halt geboten  werde,  •  war  der  Generalstabs-Chef  der  Division,  Major 
Baron  Bourguignon,  mit  1  EscadronHaller-Huszaren  Nr.  12  und 
2  Geschützen  über  die  Eisenbahn  gegen  Ciliverghe  aufgebrochen. 

An  dieses  Detachement  hatte  sich  das  vom  FML.  Baron  Ur- 
ban über  Macina  gleichfalls  gegen  Ciliverghe  disponirte  3.  Bataillon 
E.  H.  Ba  in  er -Infanterie  Nr.  59  angeschlossen  und  beide  Abtheilungen 
rückten  sodann  vereinigt  unter  dem  Schutze  des  Artilleriefeuers  gegen 
die  Eisenbahn  vor.  Der  Widerstand,  welchen  die  Truppen  Medici 's 
auf  diesem  Theile  des  Gefechtsfeldes  noch  leisteten,  ward  bald  über- 
wunden und  der  Gegner  in  Unordnung  zum  Bückzug  gezwungen. 

Die  beiden  Geschütze  und  die  Huszaren-Escadron  folgten  dem- 
selben im  scharfen  Galop  auf  die  Strasse  Lonato-Brescia,  indess  die 
Infanterie  ihren  Angriff  auf  das  von  frischen  feindlichen  Abtheilungen 
stark  besetzte  Ciliverghe  richtete.  Der  um  diese  Oertlichkeit  entbrannte 
Kampf  währte  nur  kurze  Zeit;  einige  wohl  angebrachte  Eanonenschtlsse 
zwangen  den  Gegner  auch  zimi  Anheben  des  Ortes.  Zu  seiner  Verfol- 
gung rückte  eine  Division  auf  der  Strasse,  und  eine  andere  Division 
auf  der  Eisenbahn  vor. 

König  Victor  Emanuel  hatte  auf  die  Meldung  über  den  Gang 
des  Gefechtes,  von  Brescia  aus,  der  4.  piemontesischen  Division  Cial- 
dini  den  Befehl  ertheilt,  sich  zur  Unterstützung  der  Truppen  Gari- 
baldi's  in  Marsch  zu  setzen.  Diese  Abtheilung  kam  jedoch  erst  in 
Sa.  Eufemia  an,  als  das  Gefecht  bereits  zu  Ende  war. 

FML.  Baron  Urban  hatte  nämlich,  nachdem  der  Feind  auf 
allen  Punkten  geworfen  war,  die  Verfolgung  bald  einstellen  lassen,  um 
nicht  in  einen  ungleichen  Kampf  verwickelt  zu  werden,  und  zog  sich 
dann  ohne  weitere  Beunruhigung  (um  3  Uhr  Nachmittags  zeigten  sich 
erst  einzelne  feindliche  Cavaleristen  auf  den  Höhen  von  Castenedolo) 
nach  Calcinato  zurück. 

Garibaldi  trat  seinerseit  den  Bückzug  auf  Virle,  Bettola  di 
Ciliverghe  und  Bettoletto  an;  die  Division  Cialdini  lagerte  am 
Abende  des  15.  Juni  bei  Bezzato  und  Sa.  Eufemia. 

Die  Verluste  in  dem  Gefechte  bei  Castenedolo  waren  auf  beiden 
Seiten  unbedeutend. 

Von  der  Division  Urban  hatten  die  Brigade  Bupprecht 
12   Todte,    36   Verwundete,    darunter   2   Officiere,   8  Vermisste;   die 
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Brigade  Eckert  53  Verwundete,  beide  Brigaden  daher  zusammen 
109  Mann  Veriußte. 

Die  Alpenjäger  sollen  nach  dem  Werke :  »Campagne  de  TEmpereur 
Napoleon  lU.  enltalie«  13  Todte  und  120  Blessirte,  daher  im  Ganzen 
133  Mann  ausser  Gefecht  gehabt  haben ;  ea  wurden  ihnen  überdies  73  Ge- 
fangene abgenommen. 

Die  Division  Urban  wurde  in  Calcinato  von  der  Brigade  Fleisch- 
hacker des  7.  Armeecorps  abgelöst  und  nahm  alsdann  zwischen  jenem 
Ort  und  Ponte  S.  Marco  Stellung.  Die  Vorposten  hatten  Calcinatello 
und  Belvedere  besetzt ;  Streif-Commanden  wurden  auf  der  Strasse  gegen 
Brescia,  dann  an  dem  Chiese  aufwärts  bis  Gavardo  entsendet. 

Die  Eisenbahn-Brtlcke  bei  Ponte  S.  Marco,  wie  überhaupt  alle 
Uebergänge  aufwärts  des  Chiese  bis  Gavardo  waren  schon  früher  ge- 
sprengt, die  Chaussee-Brücke  bei  Ponte  S.  Marco  und  der  Uebergang 
bei  Calcinato  aber  zum  Sprengen  vorbereitet  worden. 


Das  1.  Armee  Corps  ging  am  15.  Juni  4  Uhr  Morgens  von 
Bagnolo  über  Ghedi,  Sartelle,  Rbo  di  Sotto,  Contrada  Rho,  die  nördlich 
Montechiaro  über  den  Chiese  führende  steinerne  Brücke  so  wie  durch 
einen  Theil  des  Ortes  selbst  nach  Chiarini.  Die  Brigade  Päszthory 
bildete  die  Arriferegarde. 

Die  T8te-Brigade  Rezni<^ek  war  bereits  bei  Chiarini  eingetrof- 
fen, als  vom  FML.  Baron  Urban  die  Meldung  über  den  Angriff 
Garibaldi's  auf  Castenedolo  und  die  damit  verbundene  Umgehung 
der  rechten  Flanke  seiner  Division  im  Corps-Quartier  einging. 

FML.  Graf  Clam-Gallas  disponirte  daher  gegen  117,  Uhr 
Vormittags  die  Brigade  Rezniöek  nach  Calcinato  und  Hess  ihr  die 
Brigade  Oberst  Trentinaglia  als  Reserve  folgen.  Die  eben  aus 
Rho  debouchirende  Brigade  Hoditz  wurde  nach  Vighizzolo  dirigirt 
und  die  Brigade  Teu eher t  bei  Colombera  zum  Halten  befohlen.  Die 
übrigen  Abtheilungen  setzten  ihren  Marsch  nach  Chiarini  fort. 

Die  Besetzung  von  Calcinato  durch  die  Brigade  Fl  ei  seh  hack  er 
des  7.  Armeecorps  und  der  vom  Feinde  nicht  gestörte  Rückzug  der 
Division  Urban  gegen  Calcinato^  bestimmten  den  Corps-CommandanteU; 
die  vier  Brigaden  des  1.  Corps  wieder  bei  Chiarini  zu  concentriren 
und  das  Lager  beziehen  zu  lassen. 

Die  Corpsgeschütz-Reserve,  der  Train  und  das  Colonnen-Magazin 
waren  schon  am  14.  Abends  8  Uhr  von  Porzano  abmarschirt  und 
rückten  bis  Trivellino  (zwischen  Chiarini  und  Lonato). 

Das  7.  Armeecorps  blieb  bei  Montechiaro« 

Auf  die  vom  FML.  Baron  Urban  einlangende  und  auch  durch  eine, 
2   Miglien  vorwärts  Calcinatello  auf  den  Feind  gestossene   Cavalerie- 
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Patrulle  bestätigte  Nachricht  von  dem  Aniilcken  der  Piemontesen 
gegen  den  Chiese  entlang  des  Gebirges,  entsandte  der  Oberst  Fleisch- 
hacker 1  Bataillon  mit  2  Geschützen  (später  stiess  noch  1  Escadron 
Cavalerie  und  die  Raketen-Batterie  zu  dieser  Abtheilung)  über  Ponte 
S.  Marco,  um  denFML.  Baron  ürban  in  der  rechten  Flanke  zu  de- 
gagiren. 

Da  diese  Abtheilung  bis  4  Uhr  Nachmittags  nicht  angegriflfen 
und  auch  vom  Feinde  nichts  weiter  bemerkt  wurde,  so  marschirte  die- 
selbe nach  Ponte  S.  Marco  und  Calcinato  zurück.  In  Ponte  S.  Marco 
liesB  Oberst  Fleischhacker  3  Compagnien  zur  Aufnahme  des  nach 
Bettoletto  bei  Borghesio  detachirten  Grenadier-Bataillons  E.  H.  Josef* 
Infanterie  Nr.  37  (Besatzung  von  Brescia)  stehen. 

Am  Abend  fand  die  Ablösung  der  Brigade  Fleischhacker  bei 
Calcinato  durch  die  Division  Urban  statt. 

Das  7.  Armeecorps  hatte  am  15.  Juni  die  Vorposten  zwischen 
Campello  (im  Anschlüsse  an  das  8.  Corps)  und  Acqua  Fredda  aus- 
gestellt. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff,  welche  um  3  Uhr 
Morgens  von  Leno  nach  Rho  und  Vighizzolo  gerückt  war  und  dort 
bereits  lagerte,  brach  auf  die  Nachricht  von  dem  Gefechte  bei  Castene- 
dolo  gegen  diesen  Ort  auf  und  nahm  auf  der  Haide  von  Ghedi,  nörd* 
lieh  der  Strasse  Montechiaro-Brescia  Stellung. 

Nach  Beendigung  des  Gefechtes  marschirte  die  Division  wieder 
auf  ihren  frühern  Lagerplatz  bei  Rho  zurück  und  setzte  sodann  von  Con- 
trada  Garletti  über  Motta  de'  Ghedi  bis  zur  Strasse  Ghedi-Montechiaro 
die  Vorposten  aus. 

Das  8.  Armeecorps  rückte  um  2Vg  Uhr  Morgens  von  Leno 
über  Malpaga,  Viarana,  Oriani,  Ca  Rotte,  dann  die  südlich  von  Mon- 
techiaro  über  den  Chiese  führende  Holzbrücke  nach  Montechiaro  und 
lagerte  südlich  dieses  Ortes. 

Die  Brigade  Lang  besetzte  Ca  Rotte  mit  2  Bataillonen,  Vs  ^^^' 
terie  und  1  Zug  Huszaren,  welche  Vorposten  von  Motta  de'  Ghedi,  an 
die  Cavalerie-Division  Mensdorff  anschliessend,  links  über  Oriani 
und  Carzaghi  bis  Campello  an  den  Chiese-Fluss  ausstellten. 

Das  Gros  der  Brigade  Lang  lagerte  an  der  untern  Chiese-Brücke. 

Das  5.  Armeecorps  marschirte  um  4  Uhr  Früh  von  Gottolengo 
und  Isorella  nach  Visano,  überschritt  zwischen  diesem  Orte  und  Acqua 
Fredda  den  Chiese  auf  einer  Kriegsbrücke  und  gelangte  nach  Car- 
penedolo.  Die  Brigade  Koller  lagerte  nördlich  der  Stadt  zwischen 
S.  Giorgio  und  Roccolo ,  die  Division  Paumgartten  zwischen 
Novalli  di  sotto  und  Palazzina,  die  Brigade  Roesgen  hinter  den 
Höhen  von  Carpenedolo  südlich  des  von  diesem  Orte  nach  Castiglione 
ftlhrenden  Weges,    die  Artillerie-Reserven  bei  Novalli    di    sotto.    Das 
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Colonnen-Magazin  rückte  über  Carpenedolo  hinaus  und  parkirte  zwi- 
schen C.  Prede  und  Ca  vecchia. 

Das  Corps-Quartier  kam  nach  Carpenedolo. 

Die  Arri^regarde -  Brigade  Puchner  hatte  das  Abbrechen  der 
Kjiegsbrücke  über  den  Chiese  zu  decken.  Die  Brigade  Festetics 
besetzte  Carpenedolo  und  stellte  die  Vorposten  längs  des  Chiese  von 
Campello  bis  Ca  Nuove  auf,  rechts  mit  dem  8.,  links  mit  dem  3.  Armee- 
corps in  Verbindung. 

Das  3.  Armeecorps  ging  um  4  Uhr  Morgens  von  Gambara 
über  Eemedello  di  Sotto  und  Casalmoro  nach  Castel  Goffredo,  und 
biwakirte  mit  der  Infanterie  südlich  des  Ortes,  der  Cavalerie  auf  der 
CircumvallationsstrasBe,  der  Artillerie  nördlich  der  Stadt  bei  Ca 
Cavallera. 

Das  Corps-Quattier  kam  nach  Castel  Gofiredo. 

Die  Brigade  Wetzlar  bezog  die  Vorposten  längs  des  Chiese 
von  Ca  Nuove  nördlich  Acqua  Fredda  bis  Rocca  südlich  Asola.  Das 
Gros  der  Brigade  stand  bei  Casalmoro^  1  Bataillon  mit  2  Geschützen 
kam  nach  Asola,  ebenso  viel  nach  Acqua  Fredda. 

Das  2,  Armeecorps*)  rückte  um  8  Uhr  Morgens  von  Pral- 
boino  über  Asola  nach  S.  Cassiano,  wo  es  biwakirte.  Die  Artillerie- 
Reserven  und  das  Corps*  Quartier  kamen  nach  S.  Fermo.  1  Bataillon 
Prinz  Hessen -Infanterie  Nr.  46  mit  der  3.  Escadron  Sicilien-Uh- 
lanen  Nr.  12  beobachteten  den  Chiese  und  Oglio  von  Rocca -Barchi 
bis  unterhalb  Marcaria  und  zwar  standen: 

1  Compagnie  und  1  Zug  Cavalerie  in  Acquanegra  zur  Bewachung 
der  Strecke  zwischen  Barchi  und  Valli,  1  Compagnie  und  1  Zug  Cava- 
lerie in  Marcaria  fUr  die  Strecke  zwischen  C.  Colombarolo  und  S.  Michele ; 
4  Compagnien  und  7,  Escadron  als  Reserve  lagerten  bei  Redondesco. 

Diese  Beobachtungsposten  sollten  bis  auf  weiteren  Befehl  auch 
beim  Rückmarsch  des  2.  Corps  nach  Mantua  stehen  bleiben^. 

Das  9.  Armeecorps  rückte  mit  den  Brigaden  Braum^^  Blu- 
mencron  und  Castiglione  um  4  Uhr  Morgens  von  Marcaria  über 
Gambina,  Cavata,  Pioppino  und  Li  Ostini  nach  Gazzoldo  in's  Lager. 

')  Die  Brigade  Baitin,  welche  znm  11.  Axmeecorps  übersetzt  worden  war, 
rflckte  am  16.  Jani  von  8.  Cassiano  weiter  in  der  Bichtnng  über  Oolto  nach  Tormeue, 
wo  sie  am  16.  einxntreffeu  hatte. 

Die  Batterien  Nr.  9/V  und  7/VlI  waren  am  16.  nach  Goito,  am  17.  nach  Vilia- 
franca  zur  Armee-Geschütz-Beserve  abzusenden. 

Die  3.  und  4.  Division  Siciiien-Uhlanen  Nr.  12  waren  vom  2.  zum  9.  Armee- 
corps übersetzt  worden. 

')  Mit  Rücksicht  auf  jene  Weisung  wurden  auch  vom  2.  Armeecorps  am  15. 
Juni  schon  in  der  Strecke  Rocca-Barchi-Marcaria  die  Beobachtungsposten  aufgestellt, 
obgleich  das  9.  Armeecorps  in  derselben  Linie  seine  Posten  stehen  hatte. 

*)  Die  Brigade  Braum  wurde  zur  Zeit  vom  GM.  Baron  Wimpffen  commandirt. 
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Die  Corps-Geschüta-Reserve  stand  in  den  Verschanzungen  von 
Curtatone-Montanara;  die  Munitions-Reserve  hinter  Mantua. 

Die  Brigade  Fehlmayr  war  um  3  Uhr  Früh  von  Marcaria  ab- 
marschirt  und  bezog,  durch  1  Bataillon  der  Brigade  Blumencron 
verstärkt,  die  Vorposten  an  dem  Chiese  und  Oglio  von  Rocca  bis 
unterhalb  Marcaria.  Die  in  Cannetto  postirten  2  Compagnien  wurden 
nach  Acquanegra  zurückgezogen  und  durch  2  Compagnien  und  1  Zug 
Cavalerie,  behufs  Besetzung  des  Chiese-Ueberganges  bei  Bizzolano  und 
Beobachtung  des  Oglio  abwärts  bis  Mosio,  dann  des  Chiese  aufwärts 
bis  Asola,  mittels  Patrullen,  verstärkt  Das  Gros  der  Brigade  Fehlmayr 
lagerte  bei  Redondesco  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  nach  Gazzoldo, 
1  Bataillon  der  Brigade  Blumencron  mit  1  Zug  Cavalerie  occupirte 
Marcaria  und  schob  Posten  bis  S.  Martine  vor.  Patrullen  gingen  ab- 
wärts bis  Gazzuolo,  aufwärts  bis  Mosio  ^). 

Die  Brücke  bei  Marcaria  ward  am  15.  in  Brand  gesteckt,  eine 
Ueberfuhr  und  7  Schifl&nühlen,  die  man  bei  Gazzuolo  aufgefunden 
hatte,  wurden  versenkt. 

Das  Armee-Hauptquartier  kam  nach  Castiglione  delle  Stiviere. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  stand  noch  immer  bei  Verona. 
Die  4  Batterien  unter  Oberstlieutenant  Schlag  hielten  Rast  in  Casti- 
glione delle  Stiviere. 

Die  erste  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve 
hielt  in  Mantua;  die  zweite  Abtheilung  rückte  nach  Guidizzolo. 

Die  Armee-Munitions-schwere  Reserve  blieb  bei  Verona. 

Der  n.  k.  k.  Armee  war  es  also  am  15.  Juni  gelungen,  nach 
einer  schwierigen  Rückzugsbewegung  von  eilf  Tagen  (5.  bis  16.)  vom 
Ticino  den  Chiese  zu  erreichen  und  sich  dem  Feind  auf  dessen  Haupt- 
operationslinie wieder  direct  vorzulegen.  Auf  dem  Höhen  -  Terrain 
südlich  des  Garda-See's,  mit  der  Arriferegarde  an  dem  Chiese,  befand 
sich  jetzt  das  österreichische  Heer  in  der  von  Natur  ausgezeichneten 
Stellung,  welche  FZM.  Graf  Gyulai  in  seinen  Dispositionen  und 
Berichten  vom  9.  und  11.  Juni  als  diejenige  bezeichnet  hatte,  in 
welcher  mit  den  meisten  Vortheilen  die  Hauptentscheidung  gesucht 
werden  konnte. 

Durch  den  langsamen,  das  weit  überlegene  feindliche  Heer  in 
Schach  haltenden  Rückzug,  verschaffte  der  Höchst-Commandirende  der 
Oberleitung  in  Verona    die    nothwendige  Zeit    zur  Concentrirung   der 


*)  Die  beiden  Divisionen  Haller-Hnszaren  Nr.  12  wurden  vom  9.  Armeecorps 
transferirt,  und  demselben  die  3.  and  4.  Division  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  vom 
2.  Armeecorps  zogetheilt.  Die  bisher  dem  9.  Armeecoips  zugewiesene  I2-pfllndige 
Batterie  Nr.  l/U  rfickte  am  15.  Juni  nach  Mantua  und  erwartete  dort  das  2.  Armee- 
corps, bei  welchem  dieselbe  fortan  eingetheilt  blieb. 
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gesammten  i.  Armee  hinter  dem  Mincio  und  rechtfertigte  hiedurch  das 
Vertrauen,  welches  er  in  die  Kraft;  Leistungsfähigkeit  und  Ausdauer 
der  von  ihm  befehligten  Streitkräfte  setzte,  als  er  den  Plan  des  FZM . 
Baron  Hess  verwarf,  nach  dem  Treffen  bei  Melegnano  die  Armee 
nach  Mantua  zu  führen. 

Ueber  die  Bewegungen  des  Feindes  hatte  FML.  Baron  Urban 
durch  Kundschafter  erfahren,  dass  Garibaldi  in  der  Nacht  vom  14. 
zum  15.  Juni  mit  etwa  10.000  Mann  und  2  Batterien  längs  der  Höhen 
von  Brescia  gegen  den  Lago  di  Garda  abmarschirt  wäre;  von  den 
Piemontesen  sollten  40.000  Mann  mit  10  Batterien  vom  14.  auf  den 
15.  bei  Brescia  eingetroffen  sein  und  der  König  Victor  Emanuel 
sei  auch  ftlr  den  15.  dort  erwartet  worden;  das  königliche  Heer  würde 
den  Angriff  erst  dann  beginnen^  wenn  die  französische  Armee  gegen 
Verona  hin  mehr  Terrain  gewonnen  habe;  das  Corps  des  Prinzen 
Napoleon  befände  sich  über  Borgoforte  in  der  Vorrückung. 

Major  Baron  Sternegg  meldete  aus  Ponte  S.  Marco^  dass  Gari- 
baldi'sehe  Freischaaren  in  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  Juni  die  ge- 
sprengte Brücke  bei  Bettoletto  hergestellt  und  in  beträchtlicher  Zahl 
den  Chiese  überschritten  hätten.  Die  auf  dem  rechten  Ufer  des  Chiese 
patrullirende  k.  k.  Cavalerie  wollte  gleichfalls  feindliche  Abtheilungen 
gegen  die  Brücke  von  Bettoletto  marschiren  gesehen  haben. 

Vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  wurde  am  15.  Juni 
verfllgt,  dass  die,  die  untere  Etsch  befahrenden  Barken  nach  Legnano, 
die  zwischen  Verona  und  Legnago  befindlichen  Fahrzeuge  nach  Verona, 
endlich  die  den  Verkehr  auf  dem  Po  vermittelnden  Schiffe  nach  Mantua 
gebracht  werden. 

Se.  kaiserliche  Hoheit  der  G.  d.  C.  E.  H.  Albrecht  erhielt  im 
telegraphischen  Wege  die  Weisung,  im  Monate  Juli  noch  ein  Armee- 
corps nach  Italien  abrücken  zu  lassen. 


Die  alliirte  Armee  ftlhrte  am  15.  Juni  folgende  Bewegungen 
aus : 

Marschall  MacMahon  marschirte  nachCalcio,  überschritt  hier  den 
Oglio  und  nahm  Stellung  vorwärts  von  ürago.  Die  Brücke  über  den 
Oglio  war  von  den  Oesterreichem  beschädigt  worden,  doch  so  unwe- 
sentlich, dass  einige  leichte  Ausbesserungen  zur  Sicherstellung  des 
Ueberganges  genügten. 

Die  Garde  übersetzte  den  Serie  und  gelangte  mit  dem  kaiser- 
lichen Hauptquartier  nach  Romano  und  Covo  ,  so  dass  sie  mit 
dem  ni.  CorpS;  welches  bei  Fontanella  verblieb  hinter  dem  Marschall 
Mac  Mahon  eine  zweite  Linie  bildete. 
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Das  I.  Corps  hielt  in  Mozzanica  Rast. 

Das  IV.  Corps,  welches  in  Reserve  stand,  lagerte  bei  Caravaggio. 

Die  piemontesische  Armee  rückte  mit  einem  Theile  bis  über 
Brescia  hinaus  imd  hatte  vor  sich  als  äusserste  Avantgarde  das  gegen 
den  Chiese  vorgehende  Corps  Garibaldi. 

Am  Abend  des  15.  Juni  biwakirten: 

Französische  Armee: 

Das  n.  Corps  zum  Theile  bei  Urago  d'Oglio  am  linken  Ufer 
des  Oglio,  zum  Theile  bei  Calcio  am  rechten  Ufer  des  Flusses, 

das  III.  Corps  bei  Antignate  und  Fontanella, 

die   Cavalerie-Division  Partouneaux    hinter  Fontanella, 

die  Cavalerie-Division  Desvaux  bei  Sola, 

die  kaiserliche  Garde  bei  Romano, 

das  I.  Corps  bei  Mozzanica, 

das  IV.  Corps  bei  Caravaggio, 

zwei  Cavalerie-Brigaden  der  kaiserlichen  Garde  bei  Mailand. 

Das  kaiserliche  Hauptquartier  war  in  Covo. 
Piemontesische  Armee: 

Die  4.  Division  bei  Sa.  Eufemia  und  S.  Paolo, 

die  3.  Division  nördlich  von  Mandolossa, 

die  1.  und  2.  Division  bei  Roncadelle, 

die  5.  Division  längs  des  rechten  Ufers  der  Mella  von  Ouzato 
über  Castelnuovo  bis  Azzano, 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Travagliato  und 
Torbole, 

der  Artilleriepark  bei  Castegnato, 

das  königliche  Hauptquartier  in  Castegnato. 

Garibaldi  hatte  sich  mit  dem  Alpenjäger-Corps  nach  dem  Ge- 
fechte bei  Castenedolo  gegen  Nuvolento,  Mazzano  und  Virle  gezogen  *). 

16.  Juni. 

46.  Jooi.  Am    16.    Juni    übernahm    das   in   Verona    etablirte   Allerhöchste 

Armee- Ober commando  thatsächlich  auch  die  Leitung  der  H.  Armee,  um 
ihre  Bewegungen  mit  jenen  der  inzwischen  auf  den  Kriegsschauplatz 
herangerückten  I.  Armee  in  Einklang  zu  bringen. 

Nach  den  von  demselben  erlassenen  Dispositionen  sollte  die 
Armee- Abtbeilung  des  FZM.  Graf  Gyulai  am  16.  Juni  den  Rück- 
marsch fortsetzen  und  sich  derart  dem  Mincio  nähern,  dass  sie  am 
folgenden  Tage  ihre  neue  Aufstellung  am  linken  Flussufer  zu  erreichen 
vermöge. 


')  „Campagno  de  TEmperour  Napoleon  III.  en  Italic.'* 
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Der  17.  Juni  war  zum  Uebergang  der  11.  Armee  über  den  Mincio 
und  zu  ihrer  Concentrirung  mit  Theilen  der  bereits  am  linken  Ufer 
lagernden  I.  Armee  bestimmt. 

Die  sonach  vereinigten  beiden  Armeen  hatten  die  in  der  Beilage 
enthaltene  Ordre  de  Bataille  abzunehmend). 

Zur  Deckung  der  Bückzugsbewegung  der  IL  Armee  hatte  die 
Division  Urban  am  16.  Juni  zwischen  Lonato  und  Castiglione  delle 
Stiviere  sich  aufzustellen,  am  17.  aber  theils  über  Peschiera,  theils 
über  Volta  und  Valeggio  der  Armee  zu  folgen,  um  sodann  am  18.  Juni 
aufgelöst  zu  werden.  Hernach  sollte  die  Brigade  Rupprecht  nach 
Verona,  die  andern  Abtheilungen  der  Division  aber  zu  denjenigen 
Corps  stossen,  bei  denen  sie  nach  der  neuen  Ordre  de  Bataille  einge- 
theilt  waren. 

Am  17.  Juni  hatten  die  am  linken  Mincio-Ufer  versammelten 
Streitkräfte  folgende  Aufstellung  zu  beziehen: 

n.  Armee: 

Das  7.  und  8.  Armeecorps  zwischen  Peschiera  und  Valeggio  mit 
Beobachtung  des  Flusses  und  seiner  Uebergftnge  in  jener  Strecke, 

das  1.  Armeecorps  bei  Sommacampagna  als  Reserve. 

Das  2.  Armeecorps  hatte  nach  Mantua  zu  rücken  und  in  den 
Verband  der  I.  Armee  zu  treten. 

Das  .3.  Armeecorps  sollte  mit  dem  Gros  bei  Quaderni  lagern  und 
Vorposten  am  Mincio,  in  Verbindung  mit  dem  7.  und  8.  Corps  bis 
abwärts  Pozzolo  imterhalten. 

Das  5.  Armeecorps    hatte  bei  Villafranca  in  Reserve  zu  bleiben. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  sollte  sich  bei  Rosegaferro 
südwestlich  von  Villafranca  aufstellen. 

Das  Hauptquartier  der  Armee  war  nach  Custoza    zu  verlegen. 

Die  Armee- Geschütz-Reserve  hatte  zwischen  Verona  und  Villa- 
franca bei  Calzoni  in  Park  aufzufahren. 

Die  Munitions-Haupt-  imd  schwere  Reserve  sollten  nach  Verona 
rücken. 

Das  9.  Armeecorps  hatte  sich  mit  der  I.  Armee  zu  vereinigen 
und  zu  diesem  Zwecke  am  17.  nach  Mozzecane  zu  marschiren.  Die 
Vorposten  dieses  Heerestheiles  waren  in  Verbindung  mit  dem  3.  Corps 
am  Mincio  bis  abwärts  Massimbona  aufzustellen. 

I.  Armee: 
Das  11.  Armeecorps  sollte  am  17.  Juni  von  Mantua  nach  Tor- 
mene   rücken   und  eine  Vorposten -Aufstellung  am  Mincio   von  Goito 


>)  Siehe  die  Beilage  lY. 
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abwärts  bei  Festhaltung  dieses  Uebergangspunktes  und  im  Anschlüsse 
an  das  9.  Corps  nehmen. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Zedtwitz  hatte  zwischen  Villafranca  und 
S.  Zenone  zu  lagern. 

Die  Armee-GeschtLtz-Reserve  sollte  nach  deren  Zusammensetzung 
bei  Verona,  zwischen  Sa.  Lucia  und  Calzoni  an  der  Strasse  biwakiren. 

Das  Hauptquartier  der  Armee  war  nach  Mozzecane  zu  verlegen. 

Das  10.  Armeecorps  hatte  sich  bei  Nogara  zu  sammeln,  mit  einer 
Brigade  aber  die  Po-Mündungen  zu  beobachten. 

Die  bei  der  11.  Armee  in  Verwendung  stehenden  zwei  18-pfttn- 
digen  Positions-  und  4  Feldmörser  -  Batterien  waren  als  schwere  Ge- 
schütz -  Beserve  zu  formiren ,  und  hatten  sich  dann  in  Verona  unter 
die  directen  Befehle  des  General-Artillerie-Director  FML.  v.  Haus- 
lab zu  stellen. 

Die  General-Commanden  der  beiden  Armeen  erhielten  die  Wei- 
sung, ihren  Sitz  in  Verona  zu  nehmen. 

Die  Aufnahmsspitäler  der  I.  und  H.  Armee  waren,  der  anbefohlenen 
Aufstellung  entsprechend,  nach  Ermessen  der  Armee-Commanden  zu 
etabliren. 

Die  Ordre  de  Bataille  bestimmte  femer,  dass  das  zur  I.  Armee 
übergehende  2.  Armeecorps  die  Besatzungen  von  Mantua  und  Legnago, 
das  bei  der  H.  Armee  eingetheilte  1.  Armeecorps  jene  von  Verona  und 
Peschiera  theilweise  zu  bilden  haben. 

Diese  Heerestheile  hatten  ihre  Brigade-Batterien  und  Corps-Ge- 
schütz-Reserven zu  behalten. 

Die  6-pflindige  Fussbatterie  Nr.  3/1  des  1.  Armeecorps  war  der 
fllr  Peschiera  fiirgewählten  Brigade  bereits  zugetheilt  worden.  Nach 
Legnago  sollte  eine  6-pflLndige  Fuss-Batterie  des  2.  Armeecorps  deta- 
chirt  werden. 

Im  Allgemeinen  war  als  Grrundsatz  festzuhalten,  dass  die  Bat- 
terien gelegentlich  der  stattfindenden  Aenderungen  in  der  Ordre  de 
Bataille  zu  ihren  Regimentern,  respective  Armeecorps  einbezogen  wer- 
den sollten. 

Die  Zusammensetzung  der  aus  4,  höchstens  5  Batterien  (12-pfün- 
dige  lange,  Haubitz-,  Cavalerie-,  Raketen-Batterien)  zu  bildenden  Corps- 
Geschütz-Reserven  wurde  den  Armee-Commanden  überlassen. 

Die  I.  Armee  hatte  aus  den  disponiblen  Batterien  des  2.,  9.,  10. 
und  11.  Armeecorps  eine  entsprechende  Armee-Geschütz-Reserve  zu- 
sammenzustellen. 

Die  Genietruppen  erhielten  folgende  Eintheilung: 

Das  auf  dem  Marsch  von  Wien  befindliche  2.  Bataillon  bei  der 
I.  Armee, 

das  in  Mantua  stehende  3.  Bataillon  als  Besatzung  dieser  Festung, 
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das  5.  Bataillon  fiir  die  Festung  Verona^  1  Compagnie  desselben 
ftlr  Peschiera. 

Das  auf  dem  Marsch  von  Krems  nach  Italien  begriffene  6.  Bataillon 
sollte  als  disponible  Reserve  nach  Verona  verlegt  werden. 

Das  theils  bei  der  11.  Armee,  theils  in  den  Festungen  in  Ver- 
wendung stehende  7.  Bataillon  war  in  Verona  zu  vereinigen  und  bei 
der  n.  Armee  einzutheilen. 

Das  in  den  Festungen  vertheilte  8.  Bataillon  sollte  gleichfalls  in 
Verona  gesammelt  werden  und  hier  mit  dem  6.  Bataillon  die  disponible 
Reserve  bilden. 

Das  auf  dem  Marsch  von  Wien  nach  Venedig  befindliche  10.  Ba- 
taillon hatte  einen  Theil  der  Garnison  dieses  Seeplatzes  zu  bilden,  Yg 
Compagnie  aber  nach  Legnago  abzugeben. 

Die  Dep6t-Compagnien  des  5.,  7.  und  8.  Genie-Bataillons  waren 
in  Verona  zu  belassen. 

Von  den  Pionnieren  hatten  das  3.  und  4.  Bataillon  in  der  bis- 
herigen Eintheilung  bei  der  11.  Armee  zu  bleiben  und  waren  dem- 
zufolge  im  Concentrirungs-Rayon  derselben  entsprechend  aufzustellen. 

Das  1.  und  das  schon  im  Marsch  begriffene  5.  Pionnier-Bataillon 
wurden  bei  der  I.  Armee  eingetheilt,  das  später  anlangende  6.  Pion- 
nier-Bataillon als  disponible  Reserve  für  Verona  ausersehen. 

Zur  geregelten  Verpflegung  der  Truppen  war  von  der  unter  Leitimg 
desFML.  v.  Melczer  stehendenk.  k.  Armee-Ober-Intendanz  schon  am 
12.  Juni  die  Aufstellung  der  Verpflegs-Nachschubs-Magazine  wie  folgt 
verfilgt  worden : 

Nr.  1  zu  Mozzecane  fftr  das  3.,  9.  und  11.  Armeecorps  und  das 
I.  Armee-Commando, 

Nr.  2  zu  Mancalacqua  ftlr  das  1.,  7,  und  8.  Armeecorps, 

Nr.  3  zu  Povegliano  fllr  das  5.  Armeecorps,  die  beiden  Reserve- 
Cavalerie-Divisionen,  das  11.  Armee-Commando  und  das  Allerhöchste 
Armee-Ober-Commando  und  Hauptquartier, 

Nr.  4  zu  Isola  della  Scala  für  das  10,  Armeecorps. 

Die  Armee-Geschtltz-fieserven  hatten  sich  in  Verona,  das  2.  Ar- 
meecorps in  Mantua,  die  Besatzungstruppen  in  den  bezüglichen  Festun- 
gen zu  verproviantiren. 

Die  Feldbacköfen  sämmtlicher  Nachschubs-Magazine  waren  in 
Verona  aufzustellen;  die  Erzeugung  des  Brodes  sollte  in  diesem  Orte 
auf  mindestens  220.000  Portionen  täglich  gebracht  werden. 

Bis  zur  Inbetriebsetzung  der  Feldbacköfen  hatte  ein  Theil  des 
Brodbedarfes  den  Civilbäckem  in  Erzeugung  gegeben  zu  werden.  In 
Vicenza,  Padua,  Treviso,  Venedig,  Legnago  und  Peschiera  wurden 
grossartige  Bestellungen  an  Brod  ftlr  die  Armee  gemacht.  ^ 

7* 
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Die  in  Casarsa  und  Venedig  aufgehäuften  Zwieback-,  Mehl-  und 
Getreide- Vorräthe  sollten  ungesäumt  nach  Verona  gesendet   werden. 

Vom  16.  Juni  an  hatten  die  vier  Verpflegs-Nachschubs-Magazine 
der  Armee  mit  allen  erforderlichen  Proviant- Artikeln  reichlich  versorgt 
zu  sein. 

Die  Fleischregie-Direction  der  11.  Armee  hatte  von  demselben 
Tage  an  den  Truppen  das  nothwendige  Schlachtvieh  für  drei  bis  vier 
Tage  auf  den  Lagerplätzen  selbst  zu  Uefem. 

Diesen  von  der  Armee  -  Oberleitrmg  ergangenen  Verpflegs  -  Dis- 
positionen ftigte  das  Landes-General-Commando  in  Verona  noch  die  Er- 
gänzung hinzu,  dass  eine  halbe  Portion  Hafer  für  eine  ganze  Portion 
Heu  zu  verabreichen  sei^  indem  voraussichtlich  die  Aufbringung  des 
bedeutenden  Bedarfes  an  letzterem  auf  Schwierigkeiten  stossen  dilrfte. 

Für  den  Fall^  als  der  gesammte  Heubedarf  im  Subarrendirungs- 
wege  nicht  aufgebracht  werden  könnte,  wurden  die  Nachschubs-  und 
Colonnen-Magazine  ermächtigt,  das  fehlende  Quantum  mittels  Hand- 
einkaufes oder  aber  durch  Requisition  beizuschaffen. 

Den  Anordnungen  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  ge- 
mäss;  erliess  der  Conmiandant  der  H.  Armee,  FZM.  Graf  Gyulai,  ftlr 
den  16.  Juni  folgende  Dispositionen: 

Das  7.  Armeecorps  marschirt  nach  Desenzano. 

Das  8.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rücken 
nach  Guidizzolo. 

Das  1.  Armeecorps  geht  nach  Peschiera. 
„3.  jj  7)         n     Goito. 

«5.  7»  J^         n     Volta. 

Die  Reserve-Division  Urban  geht  nach  Lonato  und  Castiglione 
delle  Stiviere. 

Die  am  15.  bei  Villafranca  stehenden  Genietruppen  rücken  am 
16.  nach  Verona. 

Der  an  Stelle  des  ins  Allerhöchste  Hauptquartier  berufenen 
Oberstlieutenant v.Grtinbühl zum  Pionnierchef  der  H.  Armee  ernannte 
Major  Graf  Zedtwitz  hat  die  Concentrirung  des  3.  und  4.  Pionnier- 
Bataillons  mit  den  bespannten  12  Ejiegsbrücken-Equipagen  in  Verona 
zu  veranlassen. 

Die  Geschütz-Reserve  der  U.  Armee  rückt  nach  Valeggio. 

Die  beiden  Abtheilungen  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve  mar- 
schiren  nach  Villafranca. 

Die  Armee-Munitions-  schwere  Reserve  rückt  nach  Verona. 

Das  Armee-General-Commando  ist  nach  Verona  zu  verlegen. 

Diejenigen  Abtheilungen^  welche  nach  der  neuen  Ordre  de  Ba- 
taille  andere  Bestinmiungen  erhielten^  waren  laut  dieser  Dispositionen 
gleichfalls  schon  am  16.  nach  den  künftigen  Stationen  in   Marsch   zu 
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setzen.  Ebenso  wurden  die  Artillerie-Reserven  and  Trains  des  1.  und 
7.  Armeecorps  auf>  von  ihren  Marschlinien  abweichenden,  directen 
Routen  nach  den  am  17.  zu  erreichenden  Punkten  dirigirt. 

Im  Laufe  des  15.  und  16.  Juni  gingen  im  Hauptquartier  der 
II.  Armee  sowohl,  als  beim  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  in 
Verona  Nachrichten  von  verschiedenen  Seiten  über  die  Bewegungen 
des  alliirten  Heeres  ein. 

FML.  Baron  Urban  sandte  einen  Kundschafitsbericht  ein,  wel- 
cher dessen  Meldung  vom  vorhergehenden  Tage  bestätigte,  dass  Gari- 
baldi in  der  Nacht  vom  14.  zum  15.  mit  10.000  Mann  und  zwei  Bat- 
terien von  Brescia  längs  des  Gebirges  gegen  Sal6  an  den  Garda-See 
gerückt  wäre.  Die  Meldungen  der  Streif-Commanden  liessen  gleich- 
falls die  Absicht  des  Feindes  errathen,  oberhalb  Ponte  S.  Marco  den 
Chiese  zu  überschreiten  und  über  Padenghe  und  Desenzano  die  rechte 
Flanke  wie  den  Rücken  der  k.  k.  Armee  zu  bedrohen.  Hiedurch  ge- 
wann es  den  Anschein,  als  ob  der  Gegner  durch  das  Gefecht  bei  Caste- 
nedolo  jene  Bewegung  hatte  maskiren  wollen. 

Nach  Aussagen  von  Landleuten  sollte  König  Victor  Ema- 
nuel  am  15.  Juni  mit  etwa  8000  Mann  in  Brescia  eingerückt  sein; 
Franzosen  wären  noch  nicht  dahin  gekommen,  sondern  stünden  etwa 
20  Miglien  südlich  von  Brescia  an  der  Mella. 

Von  anderer  Seite  wurde  wieder  berichtet,  dass  in  einiger  Ent- 
fernung hinter  Castenedolo  ein  grösseres  französisches  Lager  sich  be- 
fände. Garibaldi  hätte  sich  nach  dem  Zusammenstosse  mit  der 
Division  Urban  bei  Castenedolo  gegen  das  Gebirge  gewendet. 

Uebereinstimmend  mit  diesem  Berichte  hatte  auch  GM.  v.  Rupp- 
recht  am  16.  Juni  die  Nachricht  erhalten,  dass  Garibaldi  bei  Ponte 
del  Bettoletto  eine  Brücke  über  den  Chiese  schlage.  Ebenso  wurden 
von  den  Vorposten  gegenüber  Ponte  S.  Marco  feindliche  Vedetten  (Pie- 
montesen  und  Alpenjäger  Garibaldi' s)  gesehen. 

Eine  von  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  in  der  Nacht  vom 
15.  zum  16.  Juni  gegen  Castenedolo  ausgeschickte  Streit-Patrulle  traf 
dort  eine  piemontesische  Cavalerie-Abtheilung  in  der  Stärke  von  Va 
Escadron;  am  16.  Morgens  war  jener  Ort  aber  nicht  mehr  besetzt. 
In  Ghedi  wurde  von  dem  Feinde  nichts  wahrgenommen. 

Auch  die  am  rechten  Oglio-Ufer  vorwärts  Canneto  aufgestellten 
Posten  des  9.  Armeecorps  meldeten,  dass  am  15.  Juni  feindliche  Pa- 
trullen  in  beträchtlicher  Stärke  im  Marsch  gesehen,  sowie  dass 
Trommelschlag  und  Homsignale  gehört  wurden.  Dagegen  bemerkten 
die  am  unteren  Oglio  stehenden  Vorposten  des  2.  Armeecorps  am  16. 
gar  nichts  weiter  vom  Feinde. 

Diese  Nachrichten,  welche  von  Seite  des  Feindes  auf  Festhaltung 
der  Front  bei  gleichzeitiger  Umgehung   des  rechten  Flügels  der  H. 
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Armee  mit  bedeutenden  Kräften  scfaliessen  Hessen,  um  sich  am  Garda-See 
und  in  dem  Mincio-Terrain  festzusetzen^  bestimmten  den  FZM.  Graf 
Gyulai,  die  für  den  16.  Juni  in  Aussicht  genommenen  Bewegungen 
von  dem  7.  und  1.  Armeecorps  schon  in  der  Nacht  vom  15.  zum  16. 
Juni  in  Ausführung  bringen  zu  lassen.  Dem  Allerhöchsten  Armee -Ober* 
Commando  boten  sie  aber  den  Anlass,  am  16.  der  im  Btlckmarsch  be- 
griffenen n.  Armee  die  Contre-Ordre  zur  Umkehr  und  Besetzung  der 
Stellung  von  Castiglione-Lonato  zu  ertheilen^  um  aus  selber  eventuell 
einen  entscheidenden  Schlag  gegen  das  verbündete  Heer  führen  zu 
können^  ehe  noch  das  Corps  des  Prinzen  Napoleon  sich  mit  der 
Hauptmacht  vereinigt  hatte.  ^) 


*)  In  den  Feldzugsacten  befindet  sich  ein  vom  FML.  Baron  Bamming^  ver- 
fasster  Operationsentwurf  zur  Vorrückung  des  österreichischen  Heeres  gegen  den  linken 
Flügel  der  vereinigten  Streitkräfte  der  Allürten.  Dieser  vom  16.  Juni  datirte  Entwurf 
wurde  beseitigt,  weil  die  Supposition  eines  Vormarsches  der  französischen  Hauptarmee 
gegen  den  Po  nicht  zutraf. 

Der  Entwurf  lautet  wie  folgt: 

„Laut  Nachrichten,  welche  wir  von  den  Bewegungen  des  Feindes  besitzen, 
stehen  40.000  Mann  Franzosen  und  Piemontesen  bei  Brescia  und  Castenedolo.  Ga- 
ribaldi streift  gegen  Sal6|  wahrscheinlich  auch  gegen  Riva  und  im  Thale  der  Judi- 
carien.  lieber  die  Bewegungen  der  französischen  Hauptarmee  fehlen  bis  jetzt  zuver- 
lässige Nachrichten.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  dieselbe  über  Lodi  gegen  Pia- 
cenza  und  über  Soncino  gegen  Cremona  in  Bewegung  ist,  um  den  Po  zu  überschreiten, 
mit  dem  Corps  des  Prinzen  Napoleon  und  den  toscanischen  Truppen  in  Verbindung 
zu  treten  und  eine  strategische  Umgehung  unserer  Festungsgruppe  zu  versuchen. 
Jedenfalls  ist  aber  anzunehmen,  dass  nebst  jenen  40.000  Mann,  welche  unsere  Kund- 
schafter bei  Brescia  gesehen  haben,  noch  andere  20.000 — 30.000  Mann  als  Staffel,  sei  es 
an  der  Mella  oder  am  Oglio  aufgestellt  sind ,  um  den  grossen  Flankenmarsch  zu 
decken.  *" 

jyWenn  über  diesen  Flankenmarsch  die  Bestätigung  erlangt  wird^  so  ist  der 
Zeitpimkt  herangerückt,  in  welchem  wir  die  Offensive  rasch  ergreifen  und  Über  den 
getheilten  und  in  der  Bewegung  befindlichen  Gegner  mit  ganzer  Macht  herfallen 
können.     Folgende  Operationen  erscheinen  als  die  dienlichsten  zu  diesem  Zwecke": 

„I.  Das  6.  Armeecorps  erhält  den  Befehl,  mit  den  bei  Trient,  Roveredo,  in  den 
Judicarien  und  im  Yal  Camonica  bereits  eingetroffenen  Truppen,  —  selbst  wenn  es 
nur  einzelne  Bataillone  wären,  sogleich  eine  offensive  Bewegpong  in  des  Feindes 
linke  Flanke  zu  unternehmen.  Diese  Truppen  sammeln  sieh  bei  Biva,  jene,  welche 
am  Tonal  stehen^  in  Edolo.  Die  Hauptbewegung^linie  dieser  Offensive  geht  von  Riva 
über  Storo  und  Yestone^  von  wo  der  Stoss  nach  Sal6  und  Gavardo  erfolgt  Die  rechte 
Flankendeckung  zieht  nach  Gardone.*^ 

,Alle  Truppen  des  6.  Corps,  welche  noch  im  Anzüge  sind,  folgen  auf  der  Linie 
von  Storo,  Vestone,  Sal6.  — •* 

„Tst  diese  Vorrückung  von  Erfolg  begleitet  und  mittlerweile  der  Offensivstoss 
der  Hauptarmee  an  dem  Chiese  gelungen,  so  zieht  das  6.  Corps  alle  Trappen^  welche 
zu  jener  Bewegung  verwendet  wurden,  nach  Brescia  vor." 

„(Es  ist  leider  nicht  wahrscheinlich,  dass' diese  Bewegungen  des  6.  Corps  binnen 
9—3  Tagen  vollzogen  sein  können,   indessen  wird  selbst  das  Erscheinen  von  3 — 4 
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Die  Dispositionen  des  Allerhöchsten  Axmee-Ober-Conuaaudo  für 
die  Wiederbesetzung  der  Stellung  von  Lonato-Castiglione  lauteten: 


Bataillonen  in  Yestone,  was  his  zum  20.  des  Monats  erfolgen  kann,  schon  vieles  bei- 
tragen, um  die  linke  Flanke  des  Gegners  zu  bedrohen  und  die  Offensive  der  Haupt- 
armee  zd  erleichtern.)^ 

„II.  Die  n.  Armeei  welche  mit  8  Armeecorps  die  Stellungen  von  Castiglione 
delle  Stiviere  und  Lonato  inne  hat  und  die  Uebergäuge  des  Chiese  bei  Montechiaro 
und  Ponte  S.  Marco  beherrscht,  zieht'': 

„das  3.  Armeecorps  am  18.  von  Goito  nach  Guidizzolo,  am  19.  nach  Le  Fontane 
bei  Castiglione**; 

„am  19.  Juni  das  5.  Armeecorps  von  Volta  nach  Castiglione"; 

„die  Cavalerie-Division  Mensdorff,  welche  mit  der  Cavalerie-Division  Zedt- 
witz   vereinigt    wird,  am  19.  über  Medole  südlich  von  Carpenedolo." 

„in.  Die  I.  Armee  rtickt  am  18.  Juni  mit  dem  9.  Corps  von  Roverbella  bis  Cer- 
lungo,  mit  dem  11.  Corps  von  Tormene  bis  Goito,  Cavalerie-Division  Zedtwitz  von 
S.  Zenone  nach  Goito.*' 

„Am  19.  das  9.  Corps  über  Medole  nach  Carpenedolo,  das  11.  Corps  über  Castel 
Goffredo  nach  Acqua  Fredda."  ^ 

„Cavalerie-Division  Zedtwitz  nach  Carpenedolo,  vereinigt  sich  mit  der  Division 
Mensdorf  f.  Die  Corps-Colonnen-Magazine,  die  grossen  Bagagen  und  jene  Reserve- An- 
stalten, welche  in  unmittelbarer  Nähe  der  kämpfenden  Truppe  nicht  nothwendig  sind, 
haben  auf  dem  Unken  Mincio-Ufer  zurückzubleiben,  und  es  sind  ihnen  die  angemes- 
senen Aufstellungspunkte  derart  von  den  beiden  Armee-Commanden  anzuweisen,  dass 
jene  der  II.  Armee  zwischen  Peschiera  und  Valeggio,  jene  der  I.  Armee  zwischen 
Valeggio  und  Goito  zu  stehen  kommen." 

„Die  über  den  Mincio  geschlagenen  Eriegsbrücken  bleiben  stehen  (der  I.  Armee 
die  Punkte  bekannt  zu  geben)." 

„Am  20.  Juni  erfolgt  die  Offensive  von  beiden  Armeen  gleichzeitig  u.  z.": 

„Das  11.  Armeecorps  in  Acqua  Fredda  dient  als  Flankendeckung  und  nimmt  eine 
Aufstellung  am  linken  Ufer  des  Chiese.  Es  besetzt  schon  Tags  vorher  Casalmoro, 
streift  am  20.  über  Remedello  di  Sopra  und  di  Sotto  bis  Gambara  und  Gottolengo, 
dann  nach  Isorella  und  besetzt  diesen  letzteren  Ort." 

„Alle  übrigen  Heerestheile  beider  Armeen  gehen  zum  Angriffe  über": 

„9.  Corps  mit  den  Cavalerie-Divisionen  Mensdorffund  Zedtwitz  beginnen  die 
Bewegung.  Sie  rücken  von  Carpenedolo,  theils  über  Bosco,  theils  über  einige  in  der 
Nacht  zu  schlagende  Brücken  gegen  Calvisano  und  Oriani  vor.  Sämmtliche  Cavalerie 
bricht  gegen  die  Haide  von  Ghedi  vor,  recognoscirt  die  feindliche  Stellung  und  rückt 
gegen  den  rechten  Flügel  dieser  Stellung,  welche  wahrscheinlich  bei  Castenedolo  sein 
wird." 

„Das  9.  Corps  folgt  in  der  Richtung  über  Ghedi. '^ 

^Gleichzeitig  mit  dem  9.  Armeecorps  brechen  das  8.,  das  5.  und  das  3.  Armee- 
corps auf,  welche  über  Montechiaro  nach  Castenedolo  ihre  Hauptrichtiug  nehmen. 
Dem  9.  Corps  muss  der  nöthige  Yorsprung  eingeräumt  werden,  damit  der  Angriff  auf 
die  Stellung  des  Feindes  gleichzeitig  erfolgen  kann.  Das  1.  Armeecorps  rückt  über 
Calcinato  und  Calcinatello  vor  und  nimmt  die  Richtung  nach  dem  Gange  der  Ope- 
ration entweder  gegen  Castenedolo  oder  gegen  Ciliverghe." 

„Das  7.  Armeecorps  dient  als  Reserve  und  Flankendeckung,  behält  die  Stellung 
von  Lonato  besetzt,  bis  der  Uebergang  der  übrigen  Corps  über  den  Chiese  vollzogen 
ist,  nnd  folgt  sodann  über  Ponte  S.  Marco.    Sollte  die  rechte  Flanke  der  Armee  be- 
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7)Aaf  Allerhöchsten  Befehl  haben   bei  den   gegenwärtigen  Bewe- 
gungen des  Feindes  die  Stellungen  von  Lonato   und  Castiglione  delle 


droht  werden,  so  rückt  dieses  Corps  über  Bettole  nach  Bedizzole,  >-  dann  über  Dra- 
golo  and  über  Padenghe  vor.** 

n Diese  ganze  Vorrückung  ist  demnach  eine  Bewegung  in  Staffeln  vom  linken 
Flügel  vorwärts,  und  der  Zweck  dieser  Vorrückung  ist,  alle  jene  feindlichen  Streit- 
kräfte, welche  bei  Castenedolo  und  Brescia  stehen  oder  im  Anzüge  sind,  gegen  die 
Gebirge  zu  drängen  und  von  dem  Gros  der  französischen  Armee  abzuschneiden.'' 

In  der  als  Manuscript  gedruckten  Schrift  „Beitrag  zur  Darstellung  der  Schlacht 
von  Solferino  am  24.  Juni  1859''  (von  FML.  Baron  Ramming)  ist  folgendes  Re- 
sum^  über  den  obigen  Entwurf  enthalten: 

„In  der  Nacht  vom  16.  zum  16.  Juni  traf  die  Meldung  von  dem  Gefechte  bei 
Castenedolo  im  Allerhöchsten  Hauptquartier  ein.  Die  Nachrichten,  welche  wir  an 
diesem  letzteren  Tage  erhielten,  lauteten  dabin,  dass  Garibaldi  einen  Uebergang  über 
den  Chiese  bei  und  oberhalb  Ponte  S.  Marco  beabsichtige,  um  sich  am  Garda-See  fest- 
zusetzen, dass  40.000  Piemontesen  bei  Brescia  eingetroffen  seien,  und  dass  ein  Theil 
der  französischen  Armee  sich  am  rechten  Ufer  des  Chiese  gegen  den  Oglio  hin  be- 
wege. Im  Allgemeinen  schienen  sich  die  Absichten  des  Gegners  folgendermassen  zu 
entwickeln** :  • 

„Die  Hauptmacht  steht  noch  bei  und  hinter  Brescia,  dehnt  sich  aber  südlich 
von  Brescia  aus,  um  unsere  linke  Flanke  zu  gewinnen.  Ein  oder  zwei  Armeecorps  (es 
wurden  Canrobert  und  Baraguey  d'Hilliers  bezeichnet)  sollen  die  Richtung  südlich 
gegen  den  Po  hin  genommen  haben,  und  es  war  zu  vermuthen,  dass  diese  Streit- 
kräfte bei  Piacenza  auf  das  rechte  Po-Ufer  übersetzen,  um  sich  mit  dem  V.  franzö- 
sischen Corps  zu  verbinden,  oder  dass  sie  vielleicht  am  linken  Po-Ufer  gegen  Borgo- 
forte  operiren,  um  diesen  Punkt  in  Besitz  zu  nehmen  und  sich  daselbst  mit  dem 
Prinzen  Napoleon  in  Verbindung  zu  setzen,  welcher  mit  45.000  Mann  am  rechten 
Po-Ufer  herabziehe." 

„Das  auffallend  lange  Verweilen  der  feindlichen  Armee  hinter  der  Adda  achien 
darauf  hinzudeuten,  dass  Napoleon  ein  Umgehungsmanöver  einleite,  welches  mit 
jenem  des  Prinzen  Napoleon  und  der  Expedition  im  adriatischen  Meere  im  Zu- 
sammenhange stehe.'* 

jyDiese  drohenden  Umgehungsmanöver,  in  Verbindung  mit  der  angekündigten 
Landung  von  40.000  Mann  an  der  venezianischen  Rüste,  erweckten  ernstliche  Besorg- 
nisse, und  FZM.  Baron  Hess  glaubte  eben  deshalb  die  Armee  hinter  dem  Mincio 
vereinigen  zu  sollen,  um  im  Falle  der  Nothwendigkeit  die  linke  Flanke  am  Po  besser 
decken  zu  können." 

„Da  nun  in  Folge  der  Nachrichten  von  Castenedolo  und  Brescia  die  Absicht  des 
Feindes,  mit  bedeutenden  Kräften  in  unserer  Front  vorzurücken,  sich  am  Garda-See 
und  in  dem  Mincio-Terrain  festzusetzen,  augenscheinlich  war,  und  dieser  directe  An- 
griff mir  viel  wahrscheinlicher  und  auch  viel  wirksamer  erschien,  als  die  angekündigten 
weiten  Umgehungen,  deren  Ausführung  jedenfalls  noch  10 — 14  Tage  in  Anspruch  nahm, 
80  wiederholte  ich  am  16.  Juni  Früh  meinen  Antrag,  die  Armee  am  Chiese  zu 
versammeln.  Es  muss  hier  ausdrücklich  bemerkt  werden,  dass  Seine  Majestät  der 
Kaiser  selbst  den  Ausspruch  fällte,  es  müsse  schon  in  den  nächsten  Tagen  eine  Ent- 
scheidungsschlacht gesucht  werden.** 

„Alles  drängte  zu  dieser  Entscheidung:  die  politische  Bewegung,  welche  sich  im 
Innern  der  Monarchie  (in  Ungarn)  vorbereitete;  die  Finanznoth,  welche  einen  in  die 
Länge  hinausgezogenen  Vertheidigungskrieg  nicht .  räthlich  erscheinen  liess;  die  zu- 
wartende Politik  Preussen's,  welche  unser  Cabinet  so  lange  mit  leeren  Worten  hinau- 
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Stiviere  bezogen   zu  werden^   um  sich  gegen   einen  etwaigen  Angriff 
des  Gegners  zu  behaupten.« 


halten  suchte,  bis  Preossen  mit  einiger  Sicherheit  des  Erfolges  handeln  könne,  so  dass 
mit  vieler  Gewissheit  su  erwarten  war,  Prensseu  würde  entschieden  gegen  Frankreich 
erst  dann  auftreten,  wenn  die  österreichischen  Waffen  einen  Sieg  erfochten  haben 
würden.  Noch  mehr  aber  drängte  zu  dieser  Entscheidung  die  strategische  Lage  der 
österreichischen  Armee  selbst." 

„Und  diesen  Gesichtspunkt  suchte  ich  geltend  zu  machen.  Ich  führte  an,  dass 
die  strategische  Lage  der  Armee  (am  16.  Juni)  durchaus  keine  gefiUirliche  oder  nach- 
theilige sei,  dass  sie  aber  durch  ein  Abwarten  der  feindlichen  Manöver  und  Angriffe 
erst  gef&hrlich  werden  könne,  mit  jedem  Tage  Zuwartens  gefährlicher  werden  müsse; 
der  Gegner  habe  uns  Zeit  gelassen,  uns  geordnet  zurückzuziehen,  die  Armee  sei  weder 
erschöpft  noch  erschüttert,  sondern  im  Gegentheile  vom  besten  Geiste  beseelt  und 
sehe  einer  baldigen  Entscheidung  mit  Ungeduld  entgegen.  Wir  haben  sehr  ansehn- 
liche Verstärkungen  erhalten,  (nämlich  bei  60.000  Mann,  ohne  die  Truppen  in  Tirol  zu 
rechnen),  der  Gegner  keine;  wir  stehen  vereint,  oder  können  uns  wenigstens  vereinigen, 
der  Gegner  nicht,  weil  er  das  Corps  des  Prinzen  Napoleon  nicht  rasch  an  sich  ziehen 
könne.  In  den  nächsten  14  Tagen  haben  wir  keine  weiteren  Verstärkungen  zu  er- 
warten, die  Kraft  unserer  Armee  kann  also  vorläufig  nicht  mehr  zunehmen,  und  ein 
Abwarten  weiterer  Verstärkungen,  welche  erst  in  14  Tagen  eintreffen  könnten,  würde, 
wie  oben  erwähnt,  die  strategische  Lage  der  Armee  in  Gefahr  bringen.  Jedenfalls 
erachtete  ich  die  Stärke  unserer  Armee  für  hinreichend,  um  mit  dem  glücklichsten 
Erfolge  die  Schlacht  zu  wagen.  Ich  schlug  vor^  vom  6.  Corps  aus  Tirol  wenigstens 
eine  Brigade  zur  Mitwirkung  herabzuziehen,  vom  10.  Corps  aber  wenigstens  drei  Bri- 
gaden zur  Hauptarmee  stossen  zu  lassen,  weil  zur  Beobachtung  des  Po-Flusses  eine 
Armee-Division  genügen  dürfte.  180.000  Mann  konnten  in  der  Stellung  von  Casti- 
glione  und  Lonato  vereinigt  werden.  Diese  Stellung,  mit  den  sehr  vortheilhaften  Avant- 
garde-Stellungen  am  Chiese  sei  ganz  geeignet,  eine  Entscheidungsschlacht  in  derselben 
mit  grossen  Streitkräften  anzunehmen,  falls  der  Gtogner  in  den  nächsten  Tagen  zum 
Angriffe  schreiten  sollte.  Thut  er  dies  nicht,  lässt  er  uns  bis  zum  20.  Juni  Zeit,  so 
haben  wir  —  da  die  Entscheidung  von  uns  gesucht  wird  -^  alle  Vortheile  des  Ter- 
rains, um  den  Chiese  zu  überschreiten,  eine  Offensivschlacht  zu  liefern  und  mit  einem 
einzigen  Schlage  alle  seine  Vorbereitungen  zu  einem  erneuerten  Angriffe  zu  vereiteln 
und  seine  weit  ausgreifenden  Umgehungs-Manöver  su  zerreissen. " 

„Gewinnen  wir  die  Schlacht,  so  muss  die  feindliche  Armee  bis  hinter  den  Ticino 
zurückweichen,  weil  sie  keine  g^te  Defensivlinie  und  keine  befestigten  Punkte  besitzt. 
Dann  wird  die  Umgehung  unserer  linken  Flanke  durah  den  Prinzen  Napoleon  von  selbst 
aufgehoben,  weil  dieser  nichts  Eiligeres  zu  thun  hätte,  als  gegen  Piacenza  zurückzu- 
gehen, und  auch  die  Landung  an  der  venezianischen  Küste  würde  nach  einem  von 
Oesterreich  erfochtenen  Siege  ganz  sicher  unterbleiben;  —  verlieren  wir  aber  die 
Schlacht,  dann  erst  ist  der  Bückzug  hinter  den  Mincio  nothwendig,  wo  uns  das  Fe- 
stungs-Viereck aufiummt,  und  jede  kräftige  Verfolgung  des  Gegners  hemmt;  dann  aber 
ist  es  noch  immer  Zeit,  mit  zwei  oder  drei  Armeecorps  sich  gegen  den  untern  Po  zu 
wenden,  und  die  Umgehung  der  Franzosen  zu  verhindern.** 

„Die  Anhöhen  von  CastigHone  und  Lonato  bieten  in  der  That  alle  Vortheile 
einer  guten  Vertheidigungsstellung  dar;  es  ist  dies  die  einsige  gute  Position,  welche 
eine  grosse  Armee  auf  der  ganzen  OperationsUnie  vom  Ticino  bis  Verona  zur  An- 
nahme einer  Entscheidungsschlacht  findet  Auch  zur  Eiigreifnng  der  Offensive  ist 
diese  Aufstellung  im  Vergleiche  mit  jener  am  Mincio  von  grossem  Vortheile,  weil  alle 
Uebergäng^  über  den  Chiese  von  Carpenedolo,  Montechiaro  bis  Ponte  S.  Marco  voll« 


Digitized  by 


Google 


106 

»Das  7.  Corps  hat  sogleich  von  Desenzano  und  Rivoltella  nach 
Lonato  vorzurücken,  dort  Stellung  zu  nehmen  und  seine  rechte  Flanke 
bei  Padenghe  am  6arda-See  zu  sichern.«^ 


st&odig  in  unserer  Gewalt  sind,  weil  die  dominirenden  Anhöhen  am  linken  Ufer  des 
Flasses  den  Vehergang  beherrschen  nnd  begünstigen  und  die  feindliche  Armee  diesen 
Uebergang  nicht  leicht  verhindern  kann.^ 

„Am  Mincio  sind  nur  einzelne  Punkte  fOr  die  OsÜiche  Armee  günstig,  während 
andere,  wie  z.  B.  Goito,  Pozcolo  und  Monzambano  dem  westlichen  Gegner  sehr  grosse 
Vortheile  darbieten.** 

„Am  rechten  Ufer  des  Chiese  besitzt  der  Feind  gar  keinen  yortheilhaften  Punkt, 
weder  für  die  Defensire  noch  für  die  Offensive.  Erst  bei  Castenedolo,  eine  Meile  vom 
Flusse  entfernt,  findet  er  eine  vortheilhafte  Defensivstellnng.** 

„Seine  Majestät  der  Kais  er  geruhten  meinen  Antrag  anzunehmen  und  es  wurden 
sogleich  Couriere  abgefertigt,  um  die  Eflckzugsbewegnng  der  Armeecorps  einzustellen.** 

„An  diesem  Tage  (den  16.)  hatte  aber  ein  Theil  der  Armee  schon  den  Blincio 
erreicht  und  einen  starken  Blarsch  zurückgelegt.  Seine  Mi^estät  geruhten  demnach 
zu  befehlen,  dass  nur  die  in  vorderster  Linie  stehenden  Truppen  am  selben  Tage  um- 
kehren und  sich  wieder  am  Chiese  aufstellen,  während  die  übrigen  Truppen  am  17. 
einen  Basttag  halten  und  sonach  am  18.  und  19.  Juni  gegen  CastigUone  hin  in  Marsch 
gesetzt  werden  sollen.  Die  Truppenkörper,  welche  also  am  16.  Juni  zum  Umkehren 
beordert  wurden,  waren**: 

„Das  1.  Corps,  welches  im  Rückmarsch  gegen  Peschiera  begriffen  war;  die  Di- 
vision U  r  b  a  n  ,  welche  über  Castel  Venzago  im  Rückzüge  war;  das  7.  Armeecorps, 
welches  von  Lonato  gegen  Peschiera,  und  das  8.  Corps,  welches  von  CastigUone  gegen 
Cavriano  zurückgehen  sollte.  In  der  erlassenen  Disposition  wurde  ausdrücklich  er- 
wähnt, dass  die  Avantgarden  dieser  Corps  wieder  bis  an  den  Chiese  zwischen  Monte- 
chiaro  und  Ponte  S.  Marco  vorgeschoben,  und  dass  diese  Punkte  wieder  erkämpft 
werden  müssten,  falls  sie  der  Feind  schon  in  Besitz  hätte.  Die  Aufstellung  der  ge- 
nannten Corps  wurde  am  16.  Juni  vollzogen^  und  die  Flussübergänge  wurden  vrieder 
besetzt,  ohne  auf  den  Feind  zu  stossen.** 

„Die  österreichische  Armee  hatte  somit  am  16.  Juni  folgende  Aufstellung: 
1.  Corps  und  die  Division  Urban  bei  Esenta  nnd  Castel  Venzago, 

7.  n      bei  Lonato, 

8.  f)       bei  Castiglione  delle  Stiviere. 

„Diese  drei  Corps  hatten  ihre  Avantgarden  am  Chiese-Flusse.** 

2.  Corps,  welches  bestimmt  war,  nach  Mantna  abzurücken,  stand  bei  Castel 
lucchio. 

3.  Corps  bei  Goito  und  Marengo, 
6.  „  „  Volta  und  Valeggio, 
9.      „         „     Koverbella, 

11.      I)         r»     Tormene, 
Cavalerie-Division  Mensdorff  bei  Guidizzolo, 
„  n      Zedtwitz  bei  S.  Zenone.^ 

„Dem  obigen  Beschlüsse  Seiner  Majestät  des  Kaiser  s  zufolge,  wurde  von  mir  der 
Entwurf  für  die  Concentrirung  der  Streitkräfte  in  der  Stellung  von  Castiglione  und 
Lonato  und  für  eine  Offensivschlacht  bei  Castenedolo  verfasst,  welche  unter  der  Vor- 
aussetzung, dass  uns  der  Gegner  nicht  früher  selbst  angreift,  am  20.  oder  21.  Juni 
geschlagen  werden  konnte.** 
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r)Das  8.  Corps  marschirt  sofort  nach  Castiglione  delle  Stiviere 
and  bezieht  daselbst  Stellung.  (< 

»Das  1.  Armeecorps  macht  ebenfalls  Kehrt  und  rückt  nach 
Castel  Venzago,  wo  es  als  Reserve  fllr  das  7.  und  8.  Corps  Aufstellung 
nimmt.  <^ 

»Die  Cavalerie-Di Vision  Mensdorff  bleibt  bei  Guidizzolo  und 
bildet  mit  dem  1.  Corps  die  Reserve,  respective  Flankendeckung  ftlr 
die  Stellung  Lonato- Castiglione.« 

„Die  Division  Urban  zieht  sich  von  Castiglione  erst  dann  zu- 
rück; wenn  das  7.  und  8.  Armeecorps  diesen  Punkt  besetzt  haben 
werden.  Sie  wird  dann  nach  Centinaro  gezogen  und  dient  dort  in 
Verbindung  mit  dem  1.  Corps  als  Reserve.« 

»Das  Hauptquartier  der  11.  Armee  ist  bis  auf  Weiteres  nach  Poz- 
zolengo  zu  verlegen.« 

»Alle  übrigen  Heerestheile  setzen  ihren  Marsch  in  die  concen- 
trirte  Armee- Aufstellung  fort.« 

^Die  Stellung  der  II.  Armee  wird  demnach  am  16.  Juni  Abends  sein : 

7.  Corps  bei  Lonato  und  Padenghe, 

8.  „        ^    Castiglione  delle  Stiviere, 
1.       „        „    Castel  VenzagO; 
Division  Urban  bei  Centinaro, 

„        Mensdorff  bei  Guidizzolo, 
3.  Corps  bei  Goito, 
5.       „        „    Volta." 

„In  diesen  Stellungen  hat  die  II.  Armee  am  17.  d.  M.  zu  ver- 
bleiben." 

„Da  der  Gegner  den  Chiese  bei  Borghesio  bereits  überschritten 
hat  und  die  rechte  Flanke  der  Armee  zu  bedrohen  sucht,  so  muss  die 
Umgehung  durch  einen  Offensiv-  Gegenstoss,  welcher  am  besten  mit 
dem  als  Reserve  dienenden  1.  Corps  und  der  Division  Urban  zu  ge- 
schehen hat,  vereitelt  werden." 

„Ist  dieser  Rückschlag  gelungen,  so  muss  sich  das  IL  Armee- 
Commando  der  Chiese -Uebergänge  bei  Ponte  S.  Marco  und  Monte- 
chiaro  neuerdings  bemächtigen.** 

„Sollten  bedeutende  feindliche  Streitkräfte  gegen  die  Stellung 
von  Castiglione-Lonato  zum  Angriffe  vorrücken,  so  sind  auch  das  3. 
und  5.  Armeecorps  zu  einem  Gegenangriffe  auf  des  Feindes  rechte 


„Kommt  uns  der  Gegner  schon  am  19.  oder  20.  mit  dem  Angriffe  zuvor,  so  konnte 
die  Schlacht  defensiv  in  der  sehr  vortheilhafren  Stellung  mit  dem  Schwerpunkte  bei 
Castiglione  zuversichtlich  angenommen  werden;  denn  schon  am  19.  Juni  wären  alle 
Heerestheile  daselbst  vereinigt  gewesen.** 
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Flanke  oder  zur  Verstärkung  der  Hauptstellung  nach  Ermessen  des 
n..  Armee-Commando  zu  verwenden." 

„Cavalerie-Streifparteien  sind  über  den  Chiese  bei  Aequa  Fredda 
und  Asola  zu  senden^  um  wo  möglich  verlässliche  Nachrichten  über 
die  Bewegungen  der  französischen  Hauptarmee  einzuziehen." 

„Die  Corps-Colonen-Magazine  sind  hinter  die  neu  einzunehmende 
Stellung  angemessen  zu  disponiren  und  fUr  die  Verpflegung  der  Truppen 
die  grösste  Sorgfalt  zu  verwenden," 

In  Folge  dieses  Befehles  fanden  bei  der  11.  Armee  am  16.  Juni 
folgende  Bewegungen  statt: 

Die  Reserve-Division  ürban,  welche  am  16.  die  Stellung  von 
Castiglione-Lonato  zu  besetzen  und  die  Brücken  bei  Calcinato  und 
Ponte  S.  Marco  nach  dem  Uebergange  der  letzten  Abtheilungen  über 
den  Chiese  zu  sprengen  hatte,  erhielt  um  2  Uhr  Morgens  von  dem  in 
Ponte  S.  Marco  stehenden  Detachement  die  Meldung,  dass  der  Feind 
diesen  Uebergangspunkt  mit  Uebermacht  angegriffen  habe  *).  Es  wurden 
sohin  1  Division  Jäger ;  1  Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12  mit 
4  Raketen-  und  2 — 6-pfündigen  Rohrgeschützen  in  erster  Linie,  1  Bataillon 
Zobel- Infanterie  Nr.  61  und  2— 6-pfündige  Rohrgeschütze  in  zweiter 
Linie  dahin  disponirt.  An  Ort  und  Stelle  zeigte  es  sich  jedoch,  dass 
es  nur  ein  falscher  Allarm  warj  man  bemerkte  blos  Vedetten  der 
Garibaldi'schen  Alpenjäger  am  rechten  Chiese-Ufer. 

Zur  Verstärkung  der  bei  Ponte  S.  Marco  aufgestellten  Abtheilung 
wurden  demnach  die  Jäger-Division,  1  Zug  Cavalerie  und  die  4  Raketen- 
Geschütze  belassen,  die  anderen  Truppen  aber  nach  Lonato  zurück- 
gezogen. 

Am  16.  Morgens  übergab  der  nach  Verona  berufene  FML.  Baron 
Urbandas  Commando  der  Reserve  -  Division  an  GM.  v.  Rupprecht. 
Dieser  liess  im  Laufe  des  Vormittags  den  Rest  der  Brigade  Major 
Eckert  und  die  Brigade  Oberstlieutenant  Gintowt  nach  Lonato, 
die  Brigade  Ferdinand*)   nach  Castiglione   delle  Stiviere  abrücken. 

Von  der  Reserve -Division  besetzten  sodann  am  Nachmittage 
2  Compagnien  Szluin  er -Grenzer  Contrada  S.  Polo,  4  Compagnien 
Esenta  und  lösten  dort  das  2.  Bataillon  Wimpffen- Infanterie  Nr.  22  ab. 

Das  1.  Armeecorps  rückte  Morgens  3  Uhr  von  Chiarini  nach 
Lonato  ab.    Das  Colonnen-Magazin,  die  Corps-Geschütz-Reserve  und 

')  In  Ponte  S.  Marco  standen  8%  Compagnien  des  Grenadier-BataUlons  EH. 
J  0  8  e  f- Infanterie  Nr.  37,  der  Rest  —  %  Compagnie  dieses  Bataillons,  dann  die 
frühere  BesatsEong  des  Castells  von  Brescia  —  1  Division  EH.-Ca[rl- Infanterie  Nr.  3 
—  hatte  Lonato  besetzt. 

')  Die  Brigade  Rupprecht  warde  jetzt  vom  Oberstlieutenant Ferdinand  des 
Infanterie -Regiments  Kellner  Nr.  41  commandirt. 
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ein  Theil  der  Fuhrwerke  waren  schon  in  der  Nacht  ttber  Castiglione 
delle  Stiviere  nach  Volta  voraasgeBchickt  worden. 

Die  T^te-Brigade  Päszthory  sollte  die  in  Lonato  stehende 
Brigade  Fleischhacker  des  7.  Armeecorps  ablösen;  da  sie  aber 
diesen  Ort  von  den  Truppen  der  Division  Urban  noch  besetzt  fand^ 
so  marschirte  sie  über  Desenzano  weiter  gegen  Peschiera.  Die  übrigen 
Abtheilnngen  des  1.  Corps  hielten  bei  Lonato  so  lange  Rast^  bis  das 
8.  Armeecorps  den  Ort  Castiglione  delle  Stiviere  passirt  hatte,  und  setz- 
ten dann  um  3  Uhr  Nachmittags  den  ßückmarsch  nach  Peschiera  fort. 

Die  Brigade  P äs zthory  war  mit  den  Kesselkarren  und  Bagagen 
schon  nahe  bei  Peschiera  angekommen  und  die  Brigaden  Brunner, 
Rezniöek  und  Hoditz  hatten  bereits  den  Marsch  von  Desenzano 
dahin  angetreten,  als  der  zuvor  erwähnte  Befehl  des  Allerhöchsten 
Armee-Ober-Commando  einging,  am  16.  noch  bis  Castel  Venzago  zu 
rücken.  Demzufolge  wurden  die  Brigaden  Brunner,  Rezniöek  und 
Hoditz  sogleich  entsprechend  disponirtund  trafen  um  O'/s  Uhr  Abends 
bei  Castel  Venzago  ein. 

Die  bis  Peschiera  zurückgegangene  Brigade  Päszthory  kochte 
hier  ab  und  folgte  später  dem  Corps  nach  Castel- Venzago,  bei  welchem 
Orte  sie  erst  am  17.  Morgens  9  Uhr  anlangte. 

Das  1.  Armeecorps  kam  am  16.  nicht  zum  Abkochen,  da  die 
Kesselkarren,  obgleich  bezüglich  derselben  der  Befehl  zum  Rückmarsch 
von  Peschiera  nach  Castel-Venzago  zeitgerecht  abgeschickt  worden,  an 
diesem  Tage  den  Lagerplatz  des  Corps  nicht  mehr  erreichen  konnten. 

Das  7.  Armeecorps  sandte  noch  am  15.  Abends  QV,  Uhr  die 
Brigade  Fleischhacker  nach  Lonato,  welche  diesen  Ort  bis  zum 
Eintreffen  des  1.  Armeecorps   besetzt  hielt. 

Der  Rest  des  7.  Corps  brach  um  1  Uhr  Morgens  von  Monte- 
chiaro  auf  und  rückte  zur  Besetzung  von  Esenta  und  Contrada  S.  Polo 
— ,  1  Bataillon  Wimpffen -Infanterie  Nr.  22  auf  dem  Marsch  zurück- 
lassend — ,  nach  Desenzano,  wo  derselbe  zwischen  6  und  7  Uhr 
Morgens  eintraf.  Die  Brigade  Wussin  lagerte  bei  Palazzina,  die 
Brigade  Gablenz  nächst  Villa  Campagnola,  die  Brigade  Dondorf 
westlich  Desenzano  auf  den  Höhen  von  Fontanone,  die  Reserve- 
Anstalten  des  Corps   standen  bei  Rivoltella. 

Um  4  Uhr  Nachmittags  erhielt  das  Corps  vom  Allerhöchsten 
Armee-Ober-Conmiando  direct  den  Befehl,  wieder  in  die  Stellung  von 
Lonato  vorzurücken  und  diese  gegen  jeden  Angriff  zu  behaupten.  Die 
Abtheilungen  brachen  daher  auf  und  gelangten  Abends  9  Uhr  nach 
Lonato.  Die  Brigade  Dondorf  nahm  Stellung  rittlings  der  Strasse 
nach  Brescia,  die  Brigade  Fleischhacker  zu  beiden  Seiten  der 
ChauBsde  nadi  Montechiaro,  die  Brigade  Wussin  besetzte  Lonato. 
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1  Bataillon  Wimpffen-Infanterie  Nr.  22  stand  von  frtlher  her 
in  Contrada  S.  Polo  und  Esenta,  1  Bataillon  Kaiser-Jft^er  war 
von  Desenzano  aus  nach  Padenghe  detachirt  worden ;  es  schob  1  Com- 
pagnie  nach  Drugolo  vor  und  Hess  das  Terrain  zwischen  dem  Chiese- 
Flusse  und  dem  6arda-See  durch  Fatrullen  aufklären. 

Die  Corps-Geschütz-Reserve  und  die  Brigade  Gab  lenz  lagerten 
östlich  Lonato  an  der  Chaussee. 

Das  8.  Armeecorps  marschirte  von  Montechiaro  in  zwei 
Colonnen  und  zwar  mit  den  Artillerie-Reserven,  dann  den  Brigaden 
Berger,  Watervliet  und  Lippert  auf  der  Hauptstrasse  über 
Castiglione  delle  Stiviere,  mit  der  Brigade  Philippovic  ohne  Bat- 
terie auf  dem  südlich  derselben  über  Novalli  della  Chiesa  fahrenden 
Wege  nach  Guidizzolo. 

Die  Vorposten -Brigade  Lang  rückte  mit  3  Bataillonen,  ihren 
Geschützen  und  der  Cavalerie  auf  der  Hauptstrasse,  mit  2  Bataillonen 
aber  auf  dem  von  der  Brigade  Philippovic  eingeschlagenen  Wege 
ebenfalls  dahin. 

Als  zwei  Brigaden  bereits  in  Guidizzolo  gestanden  und  die  beiden 
andern  auf  dem  Marsch  hierher  auf  etwa  ^4  Stunden  dem  Orte  sich 
genähert  hatten,  traf  der  Befehl  des  Allerhöchsten  Armee- Ober- Com - 
mando  ein,  an  diesem  Tage  noch  bis  Castiglione  delle  Stiviere  vor- 
zugehen. 

Die  Erschöpfung  des  Corps  durch  den  anstrengenden  Marsch  be- 
weg den  FML.  v.  Benedek  jedoch,  blos  die  beiden  noch  in  Bewegung 
befindlichen  Brigaden  Lippert  und  Lang  am  16.  Juni  bis  Casti- 
glione delle  Stiviere  vorzuschieben.  Die  Brigaden  Berger  und  Phi- 
lippovic, dann  die  Artillerie-Reserven  blieben  dagegen  im  Lager 
östlich  von  Guidizzolo  und  rückten  mit  der  während  des  Marsches  zur 
Flankendeckung  des  8.  Corps  nach  Cavriana  detachirten  Brigade 
Watervliet  erst  am  17.  um  2  Uhr  Morgens  wieder  nach  Castiglione 
delle  Stiviere. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Mensdorff  marschirte  von  Vighiz- 
zolo  und  Rho  nach  Guidizzolo  und  lagerte  südlich  des  Ortes. 

Das  5.  Armeecorps  rückte  von  Carpenedolo  mit  den  Brigaden 
Bils  und  Puchner  über  Cavriana,  der  Brigade  Gdal  und  der  Di- 
vision Sternberg  über  Medole  und  Guidizzolo  nach  Volta,  mit  den 
Geschütz-  und  Munitions-Reserven  aber  über  Castiglione  delle  Stiviere, 
Guidizzolo  und  Volta  nach  Valeggio. 

Wegen  Kreuzung  des  Corps  mit  der  Armee-Geschütz-Reserve  in 
Volta  ward  die  Division  Sternberg  angewiesen,  bei  Cereta  das  Bi- 
wak zu  beziehen. 

Die  Division Palffy  lagerte  östlich  von  Volta  nächst  Mont'alto, 
die  Artillerie-Reserven  des  Corps  parkirten  bei  Valeggio,  rückten  aber 
um  87^  Uhr  Abends  nach  Mont'alto. 
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Das  Corps-Quartier  kam  sach  Cereta.  ^) 

Das  Colonnen- Magazin  rückte  über  Castiglione  delle  Stiviere, 
Giiidizzolo  und  Volta  nach  Valeggio. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  von  Castel  Goffredo  in  drei 
Colonnen  nach  Goito  und  zwar  die  Artillerie-Reserven  über  Ceresara, 
Solarolo  und  Ca  del  Gallo,  die  Division  Schönberger  über  Ceresara, 
Tezze  und  Ca  Mariga,  die  Division  Martin i  über  Ceresara  und  Caigole. 

Die  Aufstellung  des  9.  Armeecorps  auf  beiden  Mincio-Ufem  bei 
Goito  veranlasste  den  FML.  Fürst  Schwarzenberg,  die  gesammten 
Truppen  bis  Marengo  weiter  rücken  und  südlich  dieses  Ortes  zu  beiden 
Seiten  der  Strasse  nach  Goito  in  folgender  Ordnung  lagern  zulassen: 
Division  Schönberger  östlich,  Division  Martini  westlich  des  Weges 
von  Marengo  nach  Marmirolo^  das  Corps-Quartier  in  Marengo. 

Die  Brigade  Roesgen,  welche  mit  17.  Juni  vom  5.  zum  3.  Corps 
übersetzt  ward;  stiess  am  16.  zum  Corps  und  erhielt  ihre  Eintheilung 
bei  der  Division  Hab  ermann.^) 

Der  erst  um  9^/4  Uhr  Nachts  dem  3.  Armeecorps  zugekommene 
Befehl  bezüglich  des  Vormarsches  von  Marengo  nach  Goito  konnte 
am  16.  Juni  nicht  mehr  zur  Ausführung  gelangen,  indem  die  Strasse 
nach  Goito  von  Fuhrwerken  der  Colonnen-MagazinO;  dann  vom  Schlacht- 
vieh der  Armee-Fleischregie  ganz  verstellt  war. 

Das  9.  Armeecorps^)  rückte  um  4  Uhr  Morgens  von  Gazzoldo 
nach  Goito  und  bezog   hier   mit  den  Brigaden  Castiglione    und 
Wimpffen  (vormals  Braum)  auf  dem  linken,  mit  der  Brigade  Blu- 
mencron   auf  dem  rechten  Mincio-Ufer  das  Lager. 
Das  Corps-Quartier  kam  nach  Goito. 

Zur  Bewachung  der  Zugänge  des  Lagers  wurde  bei  Segrada,  an 
dem  Vereinigungspunkt  der  von  Volta,  Castiglione  und  Ceresara  gegen 
Goito  führenden  Wege,  1  Compagnie  der  Brigade  Blumencron  auf- 
gestellt. 


*)  Die  Brigade  Roesgen  des  5.  Armeecorps,  —  ans  dem  Ghrenadier-  nnd  den 
3  Feldbataillonen  Hess- Infanterie  Nr.  49  bestehend  —  rttckte  am  16.  Juni  von  Car- 
penedolo  ttber  Castel  Goffredo  and  Ceresara  nach  Goito,  wo  zn  derselben  vom 
2.  Armeecorps  aus  S.  Cassiano  das  T.Jäger-Bataillon  stiess,  mit  welchem  vereint  die 
Brigade  beim  3.  Armeecorps,  zu  dem  sie  vom  17.  au  gehörte,  einzurücken  hatte. 

*)  Die  Division  Habermann  war  bisher  vom  FML.  Baron  Martini  comman- 
dirt  worden. 

')  Die  Monitions-Unterstfttznngs-Reserve  des  9.  Armeecorps  war  aus  der,  zur 
IL  Armee  gehörigen  Munitions-Haupt-Reserve  zusammengestellt  Beim  Ausscheiden  dieses 
Corps  aus  dem  Verbände  der  II.  Armee  hatten  daher  die  beim  9.  Corps  in  Verwen- 
dung stehenden  36  Munitionswagen  sammt  zugehörigem  Artillerie-Personale  wieder  zur 
Munitions-Hanpt-Reserve  der  IL  Armee  einzurücken.  Die  beim  9.  Armeecorps  einge- 
theilte  Batterie  Nr.  9/Vn  sollte  am  16.  Juni  zur  Geschütz-Reserve  der  II.  Armee,  die 
1.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  am  17.  zum  1.  Armeecorps  nach  Sommacam- 
pagna  einrücken. 
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Die  Brigade  Fehlmayr  hatte  die  Vorposten  von  Sacca  an  längs 
des  Coldone-  und  Birbes-Baches  bis  Bardeletta  bezogen.  Das  Ghros 
der  Brigade  stand  nächst  Cagliara. 

Das  Corps -Colonnen- Magazin  kam  nach  Gomalino  (nordöstlich 
Roverbella). 

Die  Corps -Geschütz-  und  dieMunitions-Unterstützungs-Reserven 
befanden  sich  in  Mantua. 

Das  Aufhahmsspital  des  9.  Corps  war  nach  Grezzano  dirigirt 
worden. 

Das  2.  Armeecorps*),  welches  zur  Besatzung  von  Mantua 
bestimmt  war,  rückte  am  16.  Juni  von  S.  Cassiano  nach  Castellucchio 
und  lagerte  mit  der  Brigade  Wächter  (früher  Koudelka)  westlich 
des  Ortes,  an  der  Strasse  nach  Marcaria,  der  Division  Herdy  aber 
östlich  von  Castellucchio. 

Die  Brigade  Szabö,  welche  die  auf  Vorposten  hinter  dem  Osone 
stehende  Brigade  Host  des  11.  Armeecorps  ablösen  sollte,  marschirte 
bis  Curtatone. 

Die  Corps-Geschütz-  und  die  Munitions-Reserven  rückten  am  16. 
bis  Le  Grazie. 

Die  am  untern  Chiese  und  Oglio  zwischen  Barchi  und  Marcaria 
am  15.  aufgestellten  Vorposten  blieben  auch  am  heutigen  Tage  daselbst. 

Das  Colonnen-Magazin  und  die  Bagagen  des  2.  Corps  standen 
in  Mantua. 

Das  Hauptquartier  der  H.  Armee  kam  nach  Volta. 

Die  Armee-Geschütz- Reserve  blieb  in  Verona.  Die  vier 
Batterien  unter  Commando  des  Oberstlieutenant  Schlag  rückten  von 
Castiglione  delle  Stiviere  nach  Valeggio. 

Die  1.  Abtheilung  der  Armee  -  Munitions  -  Haupt- Reserve 
hatte  den  Befehl,  am  16.  Juni  nach  Verona  zu  marschiren;  bei  Castel 
d'Azzano  jedoch  zur  Umkehr  befohlen,  ging  sie  nach  Roverbella 
zurück. 

Die  2.  Abtheilung  rückte  von  Guidizzolo  nach  Villafranca. 

Die  Armee-Munitions-schwere   Reserve  blieb  bei  Verona. 

Von  den  Sanitäts-Anstalten  gelangten  am  16.  Juni: 
Das  Feldaufnahmsspital  des  1.  Armeecorps  nach  Sommacampagna, 
V  n  77     3.  7»  7)     Povegliano, 

77  77  77        5.  77  77  77 

n  77  77     7.  77  77      Castolnovo, 

77  77  77       8.  77  77         CuStOZa, 

77  77  77     9.  77  77      Grczzano. 

')  Die  Manitions-Unterstützuogs-Reserve  des  2.  Armeecorps,  welche  gleichfalls 
aus  der  Munitions-Haupt-Beserve  der  II.  Armee  provisorisch  gebildet  worden  war,  hatte 
mit  dieser  sich  wieder  zu  vereinigen. 
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FZM.  Graf  Gyulai  erhielt  am  16.  Juni  Abends  von  Verona 
aus  den  Befehl,  von  den  Equipagen  der  II.  Armee  je  eine  Kriegsbrücke 
bei  Saiionze,  Pozzolo  und  Goito  —  bei  letzterem  Orte  oberhalb  der 
bestehenden  steinernen  Brücke  —  über  den  Mincio  schlagen  zu  lassen. 
Die  Ausmittlung  der  zum  Brückenschlage  geeignetsten  Punkte 
war  dem  Ermessen  des  Armee -Commando  anheimgegeben.  Nach 
Beschaffenheit  des  Gewässers  und  Zulässigkeit  des  verfügbaren  Bjiegs- 
brücken-Materials  waren  die  drei  üebergänge  mit  doppelter  Fahrbahn 
herzustellen,  da  sie  den  eventuellen  Bückmarsch  des  Heeres  hinter  den 
Mincio  beschleunigen  und  erleichtern  sollten. 

Es  standen  sodann  8  Mincio-Uebergänge  zur  Verfügung  der  Ar- 
mee^  nämlich: 

bei  Peschiera        2  Brücken, 
»     Saiionze  1  Brücke, 

T)  Monzambano  1  r) 
7)  Valeggio  1  v 
7)     Pozzolo  1       n 

7i    Goito  2  Brücken. 

Die  bei  Goito  beiläufig  2000  Schritte  oberhalb  der  bestehenden 
Steinbrücke  über  den  Mincio  zu  schlagende  Kriegsbrücke  hatte  haupt- 
sächlich zur  Sicherung  des  Rückzuges  der  Besatzung  des  Brückenkopfes, 
nach  hartnäckiger  Vertheidigung  der  dortigen  Befestigungen,  zu  dienen. 
Von  den  am  16.  Juni  bei  Verona  eintreffenden  Kjiegsbrücken- 
Equipagen  der  II.  Armee  wurde  am  folgenden  Morgen  vom  Aller- 
höchsten Armee-Ober-Commando  nach  jedem  der  bezeichneten  Punkte 
die  zum  Brückenschlage  erforderliche  Anzahl  disponirt,  so  dass  FZM. 
Graf  Gyulai  nur  beztlglich  des  Details  der  Durchftlhrung  die  weitem 
Einleitungen  zu  treffen  hatte. 


Die  verbündete  Armee  fbhrte  am  16.  Juni  folgende  Bewe- 
gungen aus: 

Kaiser  Napoleon  III.,  welcher  die  Nachricht  von  der  Zusam- 
menziehung des  6.  österreichischen  Armeecorps  in  Tirol  erhielt,  be- 
auftragte den  König  von  Sardinien,  seine  Massregeln  danach  zu  nehmen, 
um  jeder  offensiven  Bewegung  von  dieser  Seite  begegnen  zu.  können. 
Demzufolge  erhielt  General  Cialdini  die  Alpenjäger  Garibaldi's 
als  Verstärkung  und  den  Befehl,  sich  den  Unternehmungen  des  FML. 
Graf  Degen feld  an  den  Ausgängen  der  Debouchden  in  die  lombar- 
dische Ebene  zu  widersetzen. 

Nachdem  die  linke  Flanke  der  alliirten  Armee  auf  diese  Art  ge- 
sichert worden  war,  nahm  sie  wieder  den  Vormarsch  gegen  den  Mincio 
auf.  Am  16.  Juni  überschritten  das  I.,  II.,  m.  Corps  und  die  2.  In- 
Krieg in  lullen.  1859.  U.  Band.  8 
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fanterie-Division  der  kaiserlichen  Garde  den  Oglio  bei  ürago  und 
Soncino,  während  das  IV.  Corp»  und  die  1.  Infanterie-Division  der 
Garde  diesseit  des  Flusses  blieben. 

Die  französischen  Streitkräfte  waren  somit  am  Abende  des  16. 
folgendermassen  vertheilt: 

Marschall  Mac  Mahon^  welcher  an  der  Spitze  der  Colonnen 
marschirtO;  hielt  Castrezzato  zwischen  den  beiden  Strassen  von  Pa- 
lazzolo  und  Soncino  nach  Brescia  besetzt. 

Hinter  dem  ü.  Corps  und  dessen  beide  Flügel  deckend,  stand  auf 
dereinen  Seite  das  I.  Corps  (Baraguey  d'Hilliers)beiUrago,  auf  der 
andern  Seite  das  III.  Corps  (Canrobert)  bei  Soncino  und  Orzinovi. 
Letzterer  Heerestheil  liess  das  Terrain  gegen  Pompiano  und  Dello 
durch  Cavalerie- Abtheilungen  aufklären. 

Die  Cavalerie  -  Division  Partouneaux  lagerte  südlich 
Orzinovi. 

Die  2.  Division  der  Garde   hatte  sich   bei  Chiari  etablirt. 

Die  Cavalerie-Division  Desvaux  war  von  Sola  nach  Comez- 
zano  gerückt,  um  die  Verbindung  zwischen  dem  II.  und  HI.  Corps 
herzustellen. 

Die  1.  Division  der  Garde  und  das  kaiserliche  Hauptquar- 
tier blieben  in  Calcio  und  das  IV.  Corps  noch  weiter  rückwärts  bei 
Antignate  und  Fontanella. 

Zwei  Cavalerie-Brigaden  der  kaiserlichen  Garde  befanden 
sich  bei  Cassano. 

König  Victor  Emanuel  blieb  in  Castegnato  und  die  piemonte- 
sischen  Divisionen  behielten  ihre  Aufstellungen  vom  15.  Juni  an  den 
Thoren  von  Brescia  bei. 

Das  Alpenjäger-Corps  Garibaldi  war  bis  über  Paitone  vor- 
gegangen. *) 

17.  Juni. 

47.  Jnii.  Wie   früher  bemerkt,   konnten   die   vom  Allerhöchsten   Armee- 

Ober-Commando  ftlr  den  17.  Juni  angeordneten  Massen  Verschiebungen 
nur  theilweise  ausgeführt  werden. 

Im  Laufe  dieses  Tages  gewannen  erst  alle  Truppen  die  bezeich- 
neten Punkte  und  besetzten  nach  den  vom  II.  Armee-Commando  am 
16.  erlassenen  Detail-Dispositionen  die  neuen  Stellungen  in  folgender 
Weise : 

Das  7.  Armee corpS;  welches  Lonato  am  16.  erreicht  und  das 
3.  Bataillon  Kaiser- Jäger  nebst  7<e  Escadron  Huszaren  nach  Padenghe 


')  „Campagne  de  rEmperenr  Napoleon  III.  en  Italie.' 
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detachirt  hatte,  entsandte  um  2  Uhr  Nachts  das  3.  Bataillon  Grub  er- 
Infanterie Nr.  54  mit  1  Zug  Hnszaren  und  2  Cavalerie-Geschützen 
der  Brigade  Gab  lenz  nach  Sedena.  Gleich  nach  dem  Eintreffen  dieser 
Abtheilnng  zog  das  bei  Padenghe  stehende  3.  Bataillon  Kaiser- 
Jäger  die  nach  Drugolo  vorgeschobene  Compagnie  ein  und  stellte  bei 
diesem  Ort  blos  1  Zug  Huszaren  auf. 

Von  der  Brigade  Dondorf  gelangten  am  Morgen  des  17.  Juni 
3  Bataillone  und  V,  Batterie  nach  Calcinato  und  Ponte  S.  Marco,  rich- 
teten sich  in  diesen  Orten  ein  und  stellten  Vorposten  von  der  Brescianer 
Strasse  bis  Botteghette  westlich  von  Esenta  auf.  Das  2.  Bataillon 
W impf fen- Infanterie  Nr.  22  der  Brigade ,  dann  1  Zug  Huszaren 
hielten  bei  Malocco  di  sopra  an  der  Strasse  Lonato-Castiglione. 

Die  Brigade  Fleischhacker,  verstärkt  durch  V,  Batterie  der 
Brigade  Dondorf,  stellte  sich  auf  den  Höhen  südlich  von  Lonato  auf. 

Die  Brigade  Gablenz  nahm  auf  den  Höhen  nördlich  von  Lonato 
Stellung  und  detachirte  ein  Streif-Commando  nach  Bedizzole;  die 
Posten  von  Sedena  und  Padenghe  gehörten  zu  dieser  Brigade. 

Der  Brigade  Wussin  wurde  die  Behauptung  Lonato's  wie  die 
Herrichtung  des  Ortes  in  Vertheidigungsstand  aufgegeben  und  zu 
diesem  Behufe  sämmtliche  Pionnier-Abtheilungen  des  Armeecorps  zur 
Verfttgung  gestellt. 

Das  in  die  neue  Ordre  de  Bataille  des  7.  Armeecorps  überge- 
gangene 19.  Jäger-  und  das  1.  Szluiner-  Grenz-Bataillon,  welche  mit  den 
Truppen  der  Division  Urb an  bei  Lonato  lagerten,  wurden  eingezogen 
und  vorläufig  den  Brigaden  Fleischhacker  und  Gablenz  zuge- 
wiesen. 

Die  Reserve-Division  Rupprecht  (vormals  Urban)  rückte 
aus  ihren  Biwaks  bei  Lonato ,  Castiglione  delle  Stiviere  und  Monte- 
chiaro  (bei  diesem  Orte  standen  1  Bataillon  und  2  Geschütze)  mit  den 
Brigaden  Eckert,  Gintowt  und  Ferdinand  (früher  Rupprecht) 
am  17.,  nach  ihrer  Ablösung  durch  das  7.  und  8.  Armeecorps,  in  die 
Reserve-Stellung  von  Centinaro.  Nach  Ueberweisung  des  3.  Bataillons 
EH.  Rainer-Lafanterie  Nr.  59  an  die  Brigade  Lippert  des  S.Corps 
vereinigte  die  Division  bei  Centinaro  noch  7  Bataillone,  4  Batterien 
und  die  2.  Division  Hai  1er -Huszaren  Nr.  12;  die  Brigade  Eckert 
wurde  der  Brigade  Gintowt  einverleibt. 

Vom  8.  Armeecorps  waren,  wie  zuvor  erwähnt,  am  16.  nur 
die  Brigaden  Lippert  und  Dauber  nach  Castiglione  delle  Stiviere 
gelangt,  die  Brigaden  Berger  und  Philippovi6  nebst  der  Corps- 
Geschütz-Reserve  waren  aber  bei  Guidizzolo,  die  Brigade  Wat  er  vi  iet 
bei  Cavriana  stehen  geblieben. 

Am  17.  Juni  2  Uhr  Morgens  rückten  die  bei  Guidizzolo  lagernden 
Abtheilungen  nach  Castiglione  delle  Stiviere,  die  Brigade  Watervliet 
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von  Cavriana  (Iber  Solferino  nach  Sa.  Maria.  Nach  dem  Abessen  steUte 
sich  das  8.  Armeecorps  folgendermassen  auf: 

Die  Brigade  Scudier  (früher  Berg  er)  bei  Esenta  von  Malocco 
di  sotto  bis  Tezzole;  die  Brigade  Da  üb  er  von  Tezzole  bis  zum 
Friedhof  von  Castiglione;  die  Brigade  Philippovi6  bei  Castiglione; 
die  Brigade  Lippert  bei  Le  Fontane;  diese  Abtheilung  detachirte 
1  Bataillon  und  2  Raketen-Geschütze  nach  Carpenedolo. 

Die  Brigade  Wate rvliet  blieb  als  Reserve  bei  Sa.  Maria,  wohin 
auch  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/Vin  der  Corps-Geschütz-Reserve  mit 
einem  kleinen  Theil  der  Munitions-Ünterstützungs  Reserve  kamen;  der 
Rest  der  letzteren  rückte  unter  Bedeckung  von  1  Compagnie  nach  Con- 
trada  Ballino  südwestlich  von  Pozzolengo. 

Die  beiden  12-Pfiinder-Batterien  und  die  Raketen-Batterie  der  Corps- 
Geschütz-Reserve  wurden  in  die  Stellung  von  Castiglione  vorgezogen, 
die  Feldmörser-Batterie  aber  über  Peschiera  zu  der  Armee-Geschütz- 
Reserve  nach  Verona  gesendet. 

Der  grosse  Train  sollte  am  18.  von  Ganfardine  nach  Peschiera 
abgehen,  die  mit  Proviant  beladenen  Wagen  hatten  nach  Castiglione, 
die  leeren  Fuhrwerke  aber  nach  Pozzolengo  dirigirt  zu  werden. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte  von  Guidiz- 
zolo  nach  Castiglione  und  schob  dann  die  Brigade  Zichy  (früher 
PÄlffy)  über  den  Ort  hinaus,  während  die  Brigade  Prinz  Holstein 
bei  Goselina  das  Lager  bezog;  nach  Montechiaro  wurde  7,  Escadron 
detachirt,  bei  den  Chiese-Üebergängen  Carpenedolo,  Aqua  Fredda, 
Casalmoro  und  Asola  je  ein  Zug  aufgestellt. 

Im  Laufe  des  Vormittags  näherten  sich  der  untern  Brücke  von 
Montechiaro  zwei  feindliche  Officiere  unter  Bedeckung,  zogen  sich 
jedoch  nach  einigen  Schüssen  der  Vedetten  wieder  zurück. 

Vom  1.  Armeecorps  befanden  sich  am  16.  Abends  die  Brigaden 
Brunner,  Reznicek  und  Hoditz  bei  Castel  Venzago,  die  Brigade 
Pä>szthory  mit  der  Corps-Geschütz-Reserve  und  den  Kesselkarren 
bei  Peschiera. 

Am  17.  Vormittags  traf  letztere  Abtheilung  bei  Castel  Venzago, 
die  Corps-Geschütz-Reserve ')  bei  Montonaletto  und  Raimondi  ein,  indess 
die  grossen  Bagagen  nach  Peschiera  rückten. 

Das  Corps-Quartier  ward  um  8  Uhr  Früh  von  Desenzano  nach 
Castel  Venzago  verlegt. 


')  Die  Corps-GescbÜts- Reserve  des  1.  Armeecorps  bestand  znr  Zeit  nur  ans  der 
12-pfilndigen  Projects- Batterie  Nr.  6/V,  der  Raketen-Batterie  Nr.  17  und  der  %  Ra- 
keten-Batterie Nr.  16  nebst  3  Karren  mit  12-PftInder  und  8  Karren  mit  6-Pfünder 
StÜok-Munition. 
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Gegen  3  Uhr  Nachmittags  rückte  die  Brigade  Hoditz  aus  dem 
Lager  ab  nnd  besetzte  die  Höhen  zwischen  Esenta  und  Cominello; 
das  Gros  derselben  stand  bei  Brodena. 

Das  seit  dem  Abmarsch  von  Botzen  vom  Armeecorps  getrennt 
gebliebene  24.  Jäger-Bataillon  vereinigte  sich  wieder  mit  der  Brigade 
Reznicek. 

Das  5.  Armeecorps  lagerte  am  16.  Abends  mit  der  Division 
Pälffy  bei  Mont'alto,  der  Division  Sternberg  bei  Cereta,  der  Ge- 
schütz- und  Munitions-Reserve  bei  Valeggio.  Am  17.  marschirte  die 
Division  Sternberg  nach  dem  Abessen  gegen  Volta  ab,  und  bezog 
hier  mit  ihren  beiden  Brigaden  Festetics  und  Koller  das  Lager, 
während  je  1  Compagnie  Cereta   und  Foresto  besetzt  hielten. 

Die  Division  Pilffy  blieb  mit  den  Brigaden  G&sil,  Puchner 
und  Bils  bei  Mont'alto  im  Biwak;  hieher  wurden  auch  die  Corpsge- 
schütz- und  Munitions-Unterstützungs-Reserve  gezogen. 

Das  3.  Armeecorps  konnte  erst  nach  dem  üebergang  des 
9.  Armeecorps  auf  das  linke  Mincio-Üfer,  gegen  Goito  abrücken.  Bei 
diesem  Orte  angekommen,  wurde  die  Division  SchOnberger  um 
9  Uhr  Vormittags  auf  das  rechte  Mincio-Ufer  gezogen,  die  Division 
Habermann  nebst  der  Cavalerie  und  den  Artillerie  -  Reserven  des 
Corps  aber  am  linken  Ufer  belassen. 

Die  Vorposten  wurden  längs  des  Coldone-Baches  von  Sacca  bis 
Cerlungo  ausgestellt;  am  linken  Mincio-Ufer  Cartiera  wieder  besetzt, 
und  die  Strecke  von  diesem  Ort  bis  Campo  perso  und  Fomace  be- 
obachtet. 

Das  Hauptquartier  der  H.  Armee  gelangte  nach  Pozzo- 
lengo;  die  Armee-Gesehütz-Reserve  von  Villafranca  nach  Va- 
leggio, wo  sie  sich  mit  den  unter  Oberstlieutenant  Schlag  detachirten 
Batterien  wieder  vereinigte.  Die  zwei  IS-Pfllnder- Batterien  Nr.  1 
und  2,  sowie  die  drei  Mörser-Batterien  setzten  hingegen  die  Bewegung 
nach  Verona  fort;  dasselbe  Marschziel  erhielten  auch  die  in  Mantua 
befindliche  Mörser-Batterie  Nr.  4  und  die  vom  8.  Armeecorps  nach 
Peschiera  entsendete  Mörser-Batterie. 

Die  2.  Abtheilung  derMunitions-Haupt-Reserve  kam  von 
Verona  nach  Peschiera. 

Die  Munitions-  schwere  Reserve  der  H.  Armee  stand 
bereits  seit  12.  Juni  bei  Verona,  deren  Park  beim  Friedhofe  vor  Porta 
Vittoria. 

Das  Feldaufnahmsspital  des  1.  Armeecorps  blieb  in  Som- 
macampagna,  jenes  des  3.  und  5.  Armeecorps  in  Povegliano,  das  des 
8.  Armeecorps  in  Custoza  und  jenes  des  7.  Armeecorps  in  Villa- 
franca, wohin  diese  Anstalten  schon  am  15.  verlegt  worden  waren. 
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Die  Truppen  der  L  Armee  nahmen  am  17.  Juni  folgende  Beob- 
achtungsstellung hinter  dem  Mincio  und  Po: 

Das  9.  ArmeecorpS;  als  rechter  Flügel  der  Armee^  mit  dem 
Corps-Quartier  und  den  Divisions  -  Stäben  FML.  v.  Handel  und  Graf 
CrennevillC;  dann  den  Brigaden  Wimpffen  und  Blumencron  bei 
Roverbella,  der  Brigade  Gas tig Hone  bei  Le  sei  Vie,  der  Brigade 
Suini  bei  Belvedere,  der  Brigade  Fehlmayr  bei  Marengo,  derCorps- 
Geschtltz  -  Reserve  bei  Malavicina^  dem  Corps  -  Colonnen  -  Magasin  bei 
Gornalino.  Das  Aufnahmsspital  ward  nach  Castiglione  Mantovano  dis- 
ponirt.  Die  Brigade  Castiglione  stellte  Vorposten  von  Pozzolo  bis 
Massimbona,  die  Brigade  Fehlmayr  von  dort  bis  stldlich  über  Goito, 
abwärts  des  Mincio  auf. 

Das  2.  ArmeecorpS;  als  Centrum  der  Armee,  marschirte  mit 
der  Brigade  Wächter,  dann  der  7.  Escadron  Haller-Huszaren  Nr. 
12  ins  verschanzte  Lager  von  Mantua,  der  Brigade  Kintzl  südUch 
davon  nach  Cerese;  die  8.  Escadron  und  3.  Division  Haller-Husza- 
ren Nr.  12  blieben  bei  Borgoforte  und  Le  Grazie;  die  Brigade  Szabo 
und  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  S/H  bei  Gli  Angeli. 

Die  Corps-Geschtitz-Reserve  mit  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  ö/H 
und  Raketen-Batterie  Nr.  18  kamen  zu  dem  Palazzo  Thci  die  Muni- 
tions-Unterstützungs-Reserve^  die  grossen  Bagagen  und  das  Colonnen- 
Magazin  in  das  verschanzte  Lager. 

Die  4.  Sanitäts-Compagnie  und  die  Brigade  Hahn  befanden  sich 
bereits  in  Mantua.  Letzterer  wurde  der  Auftrag  ertheilt,  gegen  den 
Oglio  und  zwar  nach  Marcaria,  Gazzuolo,  und  von  Borgoforte  aus 
längs  des  Po  und  Oglio  gegen  Gazzuolo,  Cavalerie-Streif-Commanden 
zur  Einbringung  von  Nachrichten  auszusenden.') 


')  Die  Verschaoziingen  am  Curtatone  waren  vom  2.  Armeecorps  mit  (Jesohütsen 
wie  folgt  besetzt  worden: 

Schanze  Nr.  I  (Curtatone).  16  Geschütze  der  6pflindJgen  Batterien  Nr.  4/IX  und 
3/II,  dann  der  Baketen-Batterie  Nr.  1  unter  Commando  des  Hauptmanns  Martini  der 
epfOndigen  Batterie  Nr.  4/IX. 

Schanze  Nr.  II.  6  Geschütze  der  CpfOndigen  Batterie  Nr.  3/II  und  der  Ra- 
keten-Batterie Nr.  1  unter  Commando  des  Hauptmanns  Chalupa  der  Cpfündigen 
Batterie  Nr.  3/II. 

Schanze  Nr.  HI.  6  Geschütze  der  Gpfundigen  Batterie  Nr.  2/IX  und  der  Ra- 
keten-Batterie Nr.  1  unter  Commando  dus  Hauptmanns  Zell  er  der  6pfttndigen  Batte- 
rie Nr.  2/IX. 

Schanze  Nr.  IV  (Montanara.)  8  Geschütze  der  6pfiind]gen  Batterie  Nr.  2/IX 
und  der  Raketen-Batterie  Nr.  1  unter  Commando  des  Hauptmanns  Hörn  der  Raketen- 
Batterie  Nr.  1. 

Schanze  Nr.  V.  12  Geschütze  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/IX  und  der  Ra- 
keten-Batterie Nr.  1  unter  Commando  des  Hauptmanns  Magerl  der  Cavalerie-Batterie 
Nr.  lO/K. 
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Das  10.  Armeeoorps,  als  linker  Flügel  der  Armee,  hatte  das 
Corps-Quartier  und  den  Divisions-Stab  FML.  v.  Marziani  inNogara; 
die  Brigade  Maroiöic  bei  Monselice,  die  Brigade  Anthoine  in  Correzzo, 
die  Brigade  Jablonski  in  Villimpenta.  Die  Division  Ritter  war 
noch  nicht  eingetroffen.  Die  Brigade  Schiller  bestand  zur  Zeit  blos 
aus  dem  bei  Roncoferraro  lagernden  Ghrenadier-  und  1.  Bataillon  Co  ro- 
nin i- Infanterie  Nr.  6,  die  übrigen  Truppen  befanden  sich  noch  auf 
dem  Marsch.  Die  Brigade  Schanz  hatte  die  Bestimmung  nach  Ve- 
nedig erhalten.  Das  bei  derselben  eingetheilte  Romanen-Banater 
Qrenz-Bataillon  wurde  in  die  Brigade  M ollin arj  versetzt. 

Die  Munitions-Ünterstützungs-Reserve  hatte  erst  am  27.  in  Udine 
einzutreffen. 

Das  IV.  Armee-Commando  hatte  die  in  Sessana  stehende  Ca- 
valerie-Batterie  Nr.  8/X  nach  Nogara  zu  senden. 

Die  1.  Division  Eaiser-Uhlanen  Nr.  4  wurde  am  17.  der 
Brigade  Jablonski,  die  2.  Division  der  Brigade  Anthoine,  die  10. 
Sanitäts-Compagnie  der  Brigade  Schiller  zugetheilt.  Das  Au&ahms- 
spital  des  Corps  befand  sich  in  Pellegrina. 

Das  11.  Armeecorps  stand  als  Reserve  bei  Tormene  und  Pel- 
laloco  u.  z.  das  Corps-Quartier,  die  Stabs-Infanterie  und  Stabs-Dra- 
goner-Abtheilung, die  11.  Sanitäts-Compagnie,  dann  die  Brigade  Bal- 
tin bei  Tormene;  die  Brigade  Dobrzensky  bei  Rocchetto,  wohin 
auch  die  Corps-Geschütz-Reserve  bestimmt  ward;  die  Divisions-Stäbe 
FML.  Baron  Blomberg  undSchwarzl,  dann  die  Brigaden  Host; 
Sebottendorf  und  Greschke  in  und  bei  Pellaloco. 

Das  bisher  in  Villafranca  untergebrachte  Aufnahmsspital  des 
Corps  ward  am  18.  zur  Gewinnung  des  Raumes  ftlr  das  Allerhöchste 
Hauptquartier  nach  Nogarole  verlegt. 

Der  Regiments-Stab  und  die  4.  Division  Kaiser-Uhlanen  Nr.  4 
standen  im  Lager  bei  Tormene,  dessgleichen  die  der  Brigade  Host 
bisher  zugetheilte  3.  Division  dieses  Regimentes. 

Vom  11.  Armeecorps  befanden  sich  noch  auf  dem  Marsch  das 
Grenadier-Bataillon  E.  H.  Josef -Infanterie  Nr.  37,  das  1.  Wiener 
Freiwilligen-Bataillon,  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/XI,  die  Batterien 
der  Geschütz-Reserve  und  das  21.  Jäger-Bataillon. 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz,  welche  den  Allerhöchsten 
Weisungen  gemäss  nach  Zenone  in  Mozzo  zu  rücken  hatte,  war  mit 
ihren  Spitzen  u.  z.  der  1.  und  2.  Division  Kaiser-Dragoner  Nr.  3 
in  Verona  eingetroffen.*) 


*)  Der  Best   der  CaTalerie-Division  Zedtwits  erreichte  in   folgender  Ordnung 
Verona ; 
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Das  Armee-Hauptquartier  wurde  am  17.  nach  Mozzecane 
verlegt. 

FZM.  Graf  Wimpffen  unternahm  eine  Rundreise  über  Nogara, 
Isola  della  Scala^  Tormene  und  Roverbella  ?ur  Besichtigung  der 
Truppen  vom  10.,  11.  und  9.  Armeecorps. 

Das  Allerhöchste  Hauptquartier  blieb  vorläufig  noch  in 
Verona. 

Die  geänderten  Marsch-Dispositionen  für  die  H.  Armee  erheischten 
auch  eine  andere  Regelung  der  Verpflegung.  Es  wurden  daher  in 
dieser  Beziehung  die  Division  Urban,  das  1,,  7.  und  8.  Armeecorps 
an  das  in  Lonato  aufzustellende  Magazin,  das  5.  Armeecorps  und  die 
Cavalerie  -  Division  Mensdorff  an  das  Magazin  in  Villafranca,  das 
3.  und  9.  Armeecorps  an  das  Magazin  zu  Mozzecane,  das  Armee- 
Hauptquartier  an  das  Magazin  zu  Peschiera  gewiesen. 

Behufs  Durchfilhrung  der  neuen  Verpflegs-Disposition  hatte  sich 
FML.  V.  Melczer  von  Verona  nach  Lonato  zu  begeben  und  etwaige 
Schwierigkeiten  in  kurzem  Wege  zu  beseitigen. 

Ungeachtet  der  getroflFenen  Vorkehrungen  konnten  alle  Forderun- 
gen nicht  ganz  befriedigt  werden.  Das  7.  Armeecorps  hatte  am  17. 
Früh  anstatt  der  beanspruchten  10.000  nur  6016  Brodportionen  erhal- 
ten können  und  machte  in  Folge  dessen  Vorstellungen. 

Das  1.  Armeecorps  ftlhrte  im  Allgemeinen  Klage  über  die  un- 
zureichende Verpflegung  während  der  letzten  Märsche  und  bezeichnete 
sie  als  die  Ursache  der  grossen  Erschöpfung  der  Truppe. 

FML.  Graf  Clam  hob  in  einem  Berichte  über  die  Leistungsfä- 
higkeit des  Corps  nachdrücklich  hervor,  dass,  um  den  physisch  sowohl 
als  moralisch  herabgekommenen  Zustand  der  Truppen  zu  bessern,  eine 
bisher  vermisste  geregelte  Verpflegung  und  wenigstens  einige  Ruhe 
unerlässlich  seien. 

Das  Festungs-Commando  zu  Peschiera  verweigerte  dem  Haupt- 
quartier der  n.  Armee  den  gebührlichen  Verpflegsbedarf  mit  Hinweis 
auf  die  völlige  Aufzehrung  der  disponiblen  Vorräthe  und  den  Umstand, 
dass  dadurch  der  eiserne  Vorrath  angegriffen  werden  müsste. 


18.  Juni.  Regiments-Stab  und  3.  Division  Kais  er- Dragoner  Nr.  3 

1.        „        Stadion-        „         Nr.  1 

19.  Juni.  Diyisions-  und  Brigade-Stab  GM.  Baron  Laaingen,  Begiments-Stab, 
2.  nnd  3.  Division  Stadion- Dragoner  Nr.  1,  4.  Division  Prinz-Württemberg- 
Haszaren  Nr.  11. 

20.Jmu.  Brigade-Stab  GM.  v.  Yopaterny,  Regiments-Stab,  1.,  2.,  nnd  3.  Divi- 
sion Prinz -Württemb er g-Hnszaren  Nr.  11. 

21.  JunL  Regiment  Prinz  Karl  von  Baiern-Huszaren  Nr.  3. 

Von  Verona  rückte  jede  Marsch-Golonne  am  nächsten  Tage  nach  Zenone  weiter. 
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Wegen  Förderung  des  Armee-Zuschubes  ordnete  das  Allerhöchste 
Armee-Obercbmmando  die  Aufstellung  eines  Eisenbahn-Comit^s  an^  wel- 
ches den  gesanunten  Betrieb  zu  leiten  hatte.  Den  Anlass  hiezu  bot 
nebst  den  zuvor  erwähnten  Emährungs-Schwierigkeiten  des  Heeres 
noch  das  Verderben  der  in  Casarsa  und  Nabresina  angehäuften  Ver- 
pflegsvorräthe  in  Folge  fahrlässiger  Beaufsichtigung  der  Magazine  und 
Unzulänglichkeit  der  Transportmittel. 

Von  den,  auf  dem  Marsch  aus  Böhmen  nach  Verona  begriflfenen 
Reserve- Anstalten  des  1.  Armeecorps  wurden  die  Munitions-Ünter- 
stützungs-Beserve  und  die  1.  Sanitäts-Compagnie  nach  Castel  Venzago,  — 
das  Corps-Colonnen-Magazin  und  die  Bagagen  nach  Peschiera;  die 
andern  Theile  aber  nach  Verona  dirigirt. 

Vom  3.  Pionnier-Bataillon  trafen  P/a  Compagnien  und  3  Kriegs- 
brücken  -  Equipagen  von  Verona  in  Goito,  lYg  Compagnien  und  3 
Ejiegsbriicken  -  Equipagen  (diese  unter  Commando  des  Hauptmanns 
V.  Leuchtenberg)  inPozzolo  ein.  Erstere  erhielten  den  Befehl^  eine 
Eriegsbrtlcke  bei  Goito  mit  doppelter  Fahrbahn  zu  schlagen,  wenn  das 
Material  hiezu  ausreichen  sollte.*) 

Zwei  Compagnien  des  1.  Pionnier-Bataillons  wurden  gleichfalls 
von  Verona  nach  Zovio  und  Albaredo  behufs  Herstellung  einer  Brücke 
über  die  Etsch  aus  requirirtem  Material,  in  Marsch  gesetzt. 

Nach  bewirkter  Arbeit  hatten  sich  sämmtliche  5  Pionnier-Com- 
pagnien  mit  der  operirenden  Armee  wieder  zu  vereinigen. 

Wegen  Ausftlhrung  der  Befestigungsarbeiten  bei  Goito  hatte  das 
Festungs-Conmiando  zu  Mantua  von  der  eigenen  Besatzung  3  Com- 
pagnien zur  Verfügung  des  Genie-Oberstlieutenant  Todorovich  zu 
stellen.  ^ 

Zur  Verstärkung  der  Besatzung  trafen  die  4.  Bataillone  von 
Kinsky-,  Reischach-  und  Culoz-Infanterie  Nr.  47,  21  und  31  in 
Mantua  ein. 

FZM.  Graf  Gjnlai  stellte  dem  Allerhöchsten  Armee-Ober- Com- 
mando den  Antrag,  die  zur  II.  Armee  gehörigen  Corps  concentrirt  aufisu- 
stellen,  falls  es  in  der  Absicht  desselben  gelegen,  die  Position  Lonato- 
Castiglione  um  jeden  Preis  zu  behaupten.  Dieser  Antrag  stützte  sich 
auf  nachstehende  Motivirung: 

„Die  Hauptangriffslinie  des  Gegners  fällt  wohl  unzweifelhaft  auf 
den  rechten  Flügel  der  Armee,  da  dieser  Angriff  ftlr  den  Gegner  am 
wenigsten  gefährdet  ist;  er  bleibt  im  Besitze  der  ktLrzesten  Bückzugs- 


*)  Betreff  der  Brücke  bei  Pozzolo  liegt  kein  Befehl  vor. 

*)  Das  FeBtnngs-Commando  von  Mantaa  beatimmte  fttr  Befestig^nngsarbeiten  bei 
Geito  3  Compagnieii  Tom  4.  BataiUon  des  Infanterie-Regiments  E.  H.  Este  Nr.  32, 
und  setzte  sie  am  18.  Juni  nach  Goito  in  Marsch. 
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linie  Brescia-Mailand,  wenn  sein  Stoss  gegen  Lonato  mit  vereinter 
Kraft  reussirt  und  er  unaufhaltsam  vordringt,  während  das  Corps  bei 
Castiglione  mit  untergeordneter  Kraft  in  Schach  gehalten,  und  nach 
der  Einnahme  von  Lonato  auch  über  Cominello  und  Castel  Yen* 
zago  in  die  Flanke  genommen  werden  kann,  dürfte  es  den  übrigen 
wahrscheinlich  zu  Hilfe  herbeieilenden  Corps  wohl  kaum  möglich 
werden,  vor  dem  Feinde  die  Mincio-Linie  zu  erreichen  und  sich  dort 
den  Wirkungen  seines  Stosses  vorzulegen." 

77ES  wäre  daher  nicht  unmöglich,  dass  hiebei  ein  grosser  Theil 
der  Armee,  wenn  der  Feind  seinen  ersten  Sieg  rasch  verfolgt,  von 
Verona  abgedrängt  werden  könnte.« 

^Lonato,  der  Schlüsselpunkt  der  Stellung,  ist  gegenwärtig  von 
dem  nicht  sehr  starken,  durch  Detachirungen  in  die  rechte  Flanke 
geschwächten  und  durch  die  vielen  starken  Märsche  erschöpften  7. 
Armeecorps  besetzt.  Es  steht  zwar  das  1.  Armeecorps  bei  Castel 
Venzago  zur  Unterstützung  des  7.  bereit,  doch  beträgt  die  Entfernung 
beider  Aufstellungen  —  die  Unebenheit  des  Bodens  nicht  mit  in  An- 
schlajg  gebracht  —  beinahe  eine  deutsche  Meile,  daher  es  sehr  frag- 
lich erscheint,  ob  das  bei  Castel  Venzago  stehende  Corps  noch  recht- 
zeitig zur  Unterstützung  des  bei  Lonato  stehenden  herbeikommen 
kann,  bei  letzterem  kann  wohl  aber  ebensowenig  auf  eine  ausgiebige 
Mitwirkung  derjenigen  Abtheilungen  gerechnet  werden,  die  sich  der- 
malen als  Flankendeckung  detachirt  befinden.«^ 

7)Ueberhaupt  dürfte  auf  eine  energische  Unterstützung  durch  das 
1.  Armeecorps   noch  einige  Zeit  nicht  gerechnet  werden  können.*'  — 

Ueber  die  Bewegungen  der  alliirten  Armee  gingen  folgende  Kund- 
schaftsnachrichten ein: 

Brescia  sei  vom  Feinde  stark  besetzt,  der  sich  auch  nordöstlich 
in  die  Berge  ausbreite;  Garibaldi  befinde  sich  im  Anmarsch  gegen 
Salö,  wo  er  heute  eintreffen  solle,  französische  Truppen  folgen  seineV 
Marschrichtung. 

Alle  Nachrichten  deuten  darauf  hin,  dass  der  Feind  den  Garda- 
See  im  Norden  zu  gewinnen  trachte  und  einen  Einfall  in  Südtirol 
beabsichtige. 

Demzufolge  wurde  das  6.  Armeecorps -Commando  angewiesen, 
alle  im  Etsch-  und  Sarca-Thale  befindlichen  Abtheilungen  zu  dem 
Zwecke  zu  concentriren,  um  von  Riva  aus  überPieve  nach  Storo  und 
von  da  nach  Vestone  rücken,  und  diese  Bewegung  in  zwei  Märschen 
ausftlhren  zu  können. 

Zur  Sicherung  der  rechten  Colonnenflanke  waren  Truppen-Ab- 
theilungen über  die  Maniva  und  durch  das  Val  Trompia  nach  Gardone 
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derart  in  Marseh  zu  setzen,   dass  sie  zu  gleicher  Zeit  mit  den   nach 
Vestone  dirigirten  Abtheilungen  ihren  Bestimmungsort  erreichen. 

Dem  6.  Armeeoorps-Commando  wurde  femer  bekannt  gegeben, 
dass  die  Hauptarmee  am  2L  einen  Vormarsch  von  Lonato  und 
Castiglione  delle  Stiviere  gegen  Brescia  ausfllhren  wird;  zu  welchem 
die  bis  dahin  verfilgbaren  Truppen  des  6.  Armeecorps  mitzuwirken 
berufen  sind;  von  hoher  Wichtigkeit  sei  es  daher,  dass  soviel  Trup- 
pen, als  nur  immer  möglich,  am  20.  d.  M.  bei  Vestone  vereinigt  stehen. 

Auf  obige  dem  7«  Armeecorps  über  den  Feind  zugegangenen  Nach- 
richten hatte  FML.  Baron  Zobel,  von  der  Annahme  ausgehend,  dass 
die  alliirte  Macht  ihre  gegen  Südtirol  gerichtete  Unternehmung  durch 
einen  Angriff  von  Salö  auf  die  rechte  Flanke  der  Armee  zu  maskiren 
suchen  würde,  das  1.  Armeecorps-Commando  ersucht,  zur  Verstär- 
kung der  bedrohten  rechten  Flanke  eine  Armee-Division,  oder  wenig- 
stens eine  Brigade  bei  Desenzano  aufzustellen.  Demgemäss  wurde 
die  Division  Urban  beauftragt,  am  18.  Morgens  nach  Desenzano 
abzugehen,  und  dort  mit  einer  Brigade  vor  dem  Orte  gegen  Padenghe 
bei  Tresine  beiderseit  der  Strasse  Stellung  zu  nehmen,  in  wel- 
cher ftir  den  Fall  eines  feindlichen  Angriffes  von  Norden  her  die  bei 
Padenghe  stehende  Abtheilung  des  7.  Corps  aufzunehmen  und  hart* 
nackiger  Widerstand  zu  leisten  sei.  Die  zweite  Brigade  habe  in  Re- 
serve zu  bleiben  und  an  der  Nordseite  vor  Desenzano  zu  lagern« 

Von  der  bei  der  Division  eingetheilten  2.  Division  Haller- 
Huszaren  Nr.  12  soll  nur  ein  Zug  zu  Ordonnanzdiensten  verwendet, 
der  Rest  aber  bei  Centinaro  vereinigt  werden. 

Gegenüber  den  an  dem  Chiese  stehenden  österreichischen  Vor- 
posten, besonders  aber  nächst  der  Brücke  bei  Calcinato  zeigten 
sich  wiederholt  feindliche  Patrullen,  die  sich  stets  bald  wieder  zurück- 
zogen. Der  auf  dem  Earchthurme  von  Ponte  S.  Marco  postirte  Offi- 
cier  nahm  bei  Ciliverghe  und  Ca  del  Monte  feindliche  Infanterie  und 
Artillerie  im  Lager  wahr,  deren  Stärke  der  grossen  Entfernung  wegen 
nicht  geschätzt  werden  konnte;  auch  war  nördlich  von  Castenedolo 
ein  Zeltlager  sichtbar. 

Zur  Vervollständigung  obiger,  grösstentheils  aus  Berichten  und 
Vorposten-Meldongen  der  IE.  Armee  entnommenen  Nachrichten  über 
den  Feind  ertheilte  FZM.  Baron  Hess  dem  Generalstabschef  der 
L  Armee,  GM.  Baron  Packenj,  den  Befehl,  Kundschafter  von 
Mantua  an  den  Oglio  und  gegen  Piacenza  auszuschicken,  um  auch 
von  dieser  Seite  die  Operationsrichtung  und  Aufstellung  der  feind- 
lichen Hauptmacht  in  Erfahrung  zu  bringen. 

Vom  Festungs  -  Commando  in  Mainz  langte  im  telegraphischen 
Wege  die  Mittheilung  an^  daasdie  französische  Mittelmeer-Flotte  mit  be- 
deutenden Landungstruppen  ausgelaufen  sei« 
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Wegen  Erleichterung  des  Verkehrs  zwischen  dem  Armee-Ober-Com- 
mando  und  dem  Hauptquartier  der  11.  Armee  hatte  eine  Feldtelegra- 
phenleitung von  Peschiera  bis  Pozzolengo  gelegt  und  die  abgebrochene 
Telegraphenleitung  zwischen  Lonato  und  Desenzano  in  der  Nacht 
zum  17.  Juni  wieder  hergestellt  zu  werden. 

In  den  Ordres  de  Bataille  des  Heeres  wurden  schliesslich  nach- 
stehende Veränderungen  vorgenommen: 

Die  Brigade  Schanz  des  10.  Armeecorps  hatte  mit  Ausnahme 
des  bereits  in  Legnago  eingerückten  Bataillons  Romanen-Banater 
am  17.  und  18.  Juni  mittelst  Eisenbahn  von  Pordenone  nach  Venedig 
abzurücken  und  in  die  Ordre  de  Bataille  des  7.  Armeecorps  zu  über- 
gehen. Ihre  Vereinigung  mit  dem  Corps  sollte  erst  nach  bewirk- 
ter Ablösung  durch  die  Brigade  EH.  Heinrich  der  IV.  Armee  statt- 
finden, wogegen  die  Brigade  Mollinary  des  7.  Corps  wieder  die 
Eintheilung  beim  10.  Armeecorps  erhielt. 

Das  Szluiner  Qrenz-Bataillon  der  Brigade  Mollinary  wurde 
zur  Brigade  Schanz,  die  Batterie  zur  Corps -Geschütz -Reserve 
übersetzt. 

Von  dem  Uhlanen-Regiment  Schwarzenberg  Nr.  2  hatten 
anstatt  2,  nunmehr  3  Escadronen  beim  6.  Armeecorps  in  Tirol  zu  ver- 
bleiben; die  übrigen  6  Escadronen  hatten  zur  Reserve -Cavalerie- 
Division  Mensdorff  einzurücken. 

Bezüglich  der  Eintheilung  der  Batterien  wurde  folgendes  verfügt: 

«Die  Projects-Batterie  und  die  lange  Haubitz-Batterie  Nr.  14  haben 
in  der  Regel  in  die  Geschütz-Reserve  der  mit  dem  Artillerie-Regimente 
dieselbe  Nummer  führenden  Infanterie  -  Armeecorps  eingetheilt  zu 
werden." 

nBeim  1.  Armeecorps  sind  die  Batterien  Nr.  1,  2,  3,  4  und  8  zu 
den  Brigaden,  die  Batterien  Nr.  5,  11,  12,  14  des  I.  Artillerie  -  Regi- 
ments, dann  die  Raketen-Batterie  Nr.  17  zur  Corps-Geschütz-Reserve 
einzutheilen.« 

nBeim  3.  Armeecorps  sind  die  Batterien  Nr.  1,  2,  3  und  4  zu 
den  Brigaden,  dann  Nr.  8,  so  sich  bei  der  Geschütz-Reserve  der  H. 
Armee  befindet,  zur  Brigade  Roesgen,  die  Batterien  Nr.  5,  11,  13 
und  14  des  IH.  Artillerie-Regiments,  dann  die  Raketen-Batterie  Nr.  10 
zur  Corps-Geschütz-Reserve  einzutheilen." 

wBeim  5.  Armeecorps  ist  die  Batterie  Nr.  1/V  zur  Brigade  Pu  eb- 
ner, die  Batterien  Nr.  2,  3,  4  und  8  bei  den  übrigen  Brigaden,  die 
Batterien  Nr.  5,  10,  11  und  14  sämmtlich  des  V.  Artillerie-Regiments, 
dann  die  Raketen-Batterie  Nr.  5  zur  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  einzu- 
theilen.<< 

nBeim  7.  Armeecorps  sind  die  Batterien  Nr.  1,  2,  3  und  8  zu 
den  Brigaden  Wussin,    Gablenz,  Brandenstein  und  Wallen 
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einzatheilen.  Die  statt  der  Brigade  Mollinary  im  Anmarsch  zur 
Armee  befindliche  Brigade  Schwarz  erhält,  da  sie  ohne  Artillerie 
ist,  die  Batterie  Nr.  4  des  VII.  Artillerie-Regiments  zugewiesen,  wovon 
sich  eine  halbe  Batterie  bei  der  Geschütz  -  Reserve  der  11.  Armee  zu 
Verona  befindet,  die  andere  halbe  Batterie  aber  von  der  Division 
Urban  einrückt.  Die  Batterien  Nr.  6,  10,  12  und  14  des  VII.  Artille- 
rie-Regiments sind  zur  Corps-Geschütz-Reserve  einzutheilen.« 

77Beim  8.  Armeecorps  sind  die  Batterien  Nr.  1,  2  und  10  bei  den 
Brigaden  Veranneman,  Scudier  und  Philippoviö  zu  belassen, 
die  mit  der  Brigade  Mollin ary  aus  Ancona  einrückende  Batterie 
Nr.  3/Vni  wird  zur  Brigade  Dauber  eingetheilt,  hat  aber  einstwei- 
len bei  der  Brigade  Mo  Hin  ary  in  Legnago  zu  verbleiben.  Der 
Brigade  Dauber  ist  die  Batterie  Nr.  9/Vin,  welche  die  Eintheilung 
zur  Corps-Geschütz-Reserve  erhält,  noch  femer  zu  belassen,  und  gele- 
gentlich mit  der  Batterie  Nr.  3/Vin  zu  verwechseln.  Die  Batterie 
Nr.  4/VUIy  welche  aus  Bologna  einrückt,  wird  der  Brigade  Lippert 
zugewiesen.« 

»Zur  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  sind  einzutheilen  die  Batterien 
Nr.  5,  9,  11  und  14  des  VIU.  Artillerie  -  Regiments  und  die  Raketen- 
Batterie  Nr.  8." 

9}Zur  Geschütz  -  Reserve  der  11.  Armee  werden  nachfolgende 
Batterien  bestimmt: 

«Nr.  6,  7,  9,  12  des  V.,  Nr.  5,  7,  9,  12  des  VU.,  Nr.  9,  10  des 
ni.,  Nr.  6,  7,  11,  12  des  Vlll.  Artillerie -Regiments  und  die  Raketen- 
Batterien  Nr.  6  und  9." 

»Die  Batterien  Nr.  9  und  10  des  m.  Artillerie-Regiments  werden 
zur  Cavalerie-DivisionMensdorff  detachirt  und  sind  bei  der  Armee- 
Geschütz-Reserve  evident  zu  fELhren.c< 

»Bei  der  schweren  Geschütz-Reserve,  welche  unter  die  directen 
Befehle  des  General- Artillerie-Director,  FML.  v.  Hauslab,  gestellt 
ist;  sind  in  Verona  theils  zurückzulassen,  theils  einrückend  zu  machen : 
die  Batterien  Nr.  6,  7  des  I.,  Nr.  7  des  IH.,  Nr.  13  des  V.,  Nr.  11 
und  13  des  VII.,  Nr.  13  des  VIII.  Artillerie-Regiments  und  die  Raketen- 
Batterie  Nr.  16." 


Die  Verbündeten  filhrten   am  17.  Juni  folgende  Bewegungen 
aus^): 

Die  piemontesische  Armee  rückte  von  Brescia  auf  den  Strassen 
nach  Lonato  und  Castiglione   delle  Stiviere  vor.    Die  1.  und  2.  Di- 


')  yCampagne  de  rampereur  Napoleon  m.  en  Italie.** 
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Vision  nahmen  Stellung  bei  Castenedolo;  die  3.  and  4.  Division  bei 
Bezzato. 

Die  5.  Division  und  das  Hauptquartier  desEönigs  blieben 
in  Brescia. 

Von  der  4,  Division  war  das  9.  Regiment  schon  ak  Avant- 
garde gegen  Lonato  vorgeschoben  worden;  Cialdini  selbst  traf  Vor* 
bereitungeu;  mit  dem  Rest  seiner  Truppen  in  dieser  Richtung  zu  folgen. 

Das  französische  Heer  marschirte  bis  an  die  Mella,  und  schob 
von  da  aus  die  Cavalerie- Division  Desvaux  nach  Bagnolo 
und  Montirone  vor,  wo  sie  mit  der  piemontesischen  Cavalerie -Di- 
vision Sambuy  den  rechten  Fltlgel  der  piemontesischen  Armee 
bildete  und  so  die  Linie  vervollständigte,  unter  deren  Schutz  das 
Ghros  der  Franzosen  die  Vorrückung  gegen  den  Chiese  fortsetzen  sollte. 

Das  n.  Corps  besetzte  Castelnovo,  das  L  Corps  Maclodio, 
Lograto  und  Trenzano  auf  der  Strasse  von  Orzinovi  nach  Brescia. 

Das  ni.  Corps  bildete  den  rechten  Flügel  der  alliirten  Armee 
und  schob  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke  starke  Vorposten  bis  an 
die  Strasse  vor,  die  von  Brescia  nach  Quinzano  (am  mittleren  Oglio) 
führt.  Die  Front  des  Marschall  Canrobert  war  durch  die  Cava- 
lerie-Division  Partouneaux  gedeckt,  welche  ein  Regiment  bis 
DeUo  vorschickte. 

Die  2.  Division  der  Garde  und  die  leichte  Cavalerie  -  Brigade 
Cassaignolles  mit  dem  kaiserlichen  Hauptquartier  kamen  nach 
Travagliato,  die  1.  Division  nach  Castrezzato. 

Das  IV.  Corps  lagerte  bei  Orzivecchi  *). 


')  Dem  „Atlas  des  marcbes**  im  Werke  „Gampagne  de  TEmperear  Napoleon  III. 
en  Italie**  sind  folgende  Details  über  die  Aafstelltmg  vom  17.  zu  entnehmen: 

Französische  Armee. 
Cavalerie- Division  Desvaux  südHch  von  Bagnolo. 
Division  d^Autemarre  des  V.  Corps  in  Piacenza. 
2  Cavalerie-Brigaden  der  Garde  in  Antignate. 

Piemontesische   Armee. 
Das  Corps  Garibaldi  inSaI6. 
4.  Division  bei  Tre  Pontl  und  Ciliverghe. 
3.  Division  bei  8a.  Eufemia. 

Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Bagnolo  (nördlich)  und  Montirone. 
6.  Division  südlich  von  Volta  an  der  Strasse  nach  Pontevico. 
Artilleriepark  in  Brescia. 
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Stellnngen  der  beiden  k.  k.  Armeen  zwischen  dem 
Chiese  und  der  Etsch. 

(Vom  18.  bis  19.  Juni.) 


18.  Juni. 

Auf  den  zuvor  erwähnten  Antrag  des  11.  Armee-Commando  zu  ^8.  Ja 
einer  concentrirteren  Aufstellung  der  Corps  erwiderte  das  Allerhöchste 
Armee-Ober-Commando  am  18.;  dass  dermalen  nicht  die  Absicht  be- 
stehe, diese  Stellung  zu  halten,  die  Armee  sich  daher  vor  überlegenen 
feindlichen  Kräften  zurückzuziehen,  wenn  aber  kein  Angriff  stattfinde^ 
stehen  zu  bleiben  habe. 

Bemerkt  war  hiebei;  dass  die  Armee  wahrscheinlich  am  20.  Juni 
hinter  den  Mincio  zurückgenommen  werden  würde. 

Demzufolge  blieben  die  Truppen  in  den  Stellungen  vom  17., 
mit  Ausnahme  des  5.  Armeecorps,  welches  auf  Anordnung  des  II. 
Armee-Commando  die  Brigade  Pu ebner  von  Mont'alto  nach  Gui- 
dizzolo  vorgeschoben  hatte.  Dies%  Abtheilong  bezog  mit  dem  1.  Ba- 
taillon Culoz-Infanterie  Nr.  31  und  einem  Detachement  Uhlanen  die 
Vorposten  von  Ceresara  bis  Medole,  und  trat  rechts  bei  C.  Morino 
mit  den  Sicherheitstruppen  des  8.  und  links  bei  Pioppelle  mit  jenen 
des  3.  Armeecorps  in  Verbindung.  Cavriana  wurde  vom  2.  Bataillon 
Culoz-Infanterie  Nr.  31,  Yj  Batterie  und  Ya  Zug  Uhlanen,  Solferino 
von  dem  4.  Bataillon  Kais  er- Jäger,  %B9Atene  und  Ya^^S  Uhlanen 
besetzt. 

Die  Reserve  (Grenadier-  und  3.  Bataillon  Culoz-Infanterie 
Nr.  31,  Ys  Projects-Batterie,  1  Flügel  Uhlanen)  stand  bei  Guidizzolo. 

Die  in  Cereta  und  Foresto  detachirten  Abtheilungen  der  Divi- 
sion Sternberg  wurden  dagegen  eingezogen. 

Die  Division  Rupprecht  rückte  vor  Tagesanbruch  von  Centi- 
naro  nach  Desenzano  zur  Sicherung  des  rechten  Flügels  der  Armee, 
und  nahm  hier  um  6  Uhr  früh  folgende  Aufstellung: 

Die  Brigade  Gintowt  bei  Tresine  auf  der  Strasse  nach 
Padenghe;  die  Brigade  Ferdinand  als  Reserve  an  der  Nordseite  von 
Desenzano;  der  Train  südlich  Desenzano  an  der  Strasse  nach  Peschiera. 
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Das  vom  T.Armeecorps  nach  Esenta  detachirte  2.  Bataillon  W  i  m- 
pffen-Infanterie  Nr.  22  vereinigte  sich  in  der  Nacht  zum  18.  wieder 
mit  der  Brigade  Dondorf  bei  Calcinato,  da  inzwischen  die  Stellung 
Esenta-Cominello-Brodena  von  der  Brigade  Hoditz  des  1.  Armee- 
corps besetzt  worden  war. 

Von  der  I.  Armee  blieb  das  9.  Corps  in  der  Aufstellung  vom 
vorigen  Tage,  nur  wurde  in  Folge  der  Stellung  des  3.  Armeecorps 
beiGoito  auf  beiden  Mincio-Ufem  die  Fluss-Strecke  unterhalb  des  Ortes 
bis  in  die  Höhe  von  Soave  durch  die  Vorposten  der  bei  Marengo 
stehenden  Brigade  Fehlmayr  beobachtet*). 

Das  2.  Armee  Corps  hatte  auf  die  Meldung  seiner  am  Oglio 
stehenden  Vorposten  von  dem  massenhaften  Eintreffen  des  Feindes 
bei  Gazzuolo,  der  Aufstellung  von  2  französischen  Compagnien  vorwärts 
Bozzolo  gegen  Marcaria  und  dem  Erscheinen  langer  Wagencolonnen 
(muthmasslich  Brücken -Equipagen),  das  zwischen  Acquanegra  und 
Marcaria  stehende  Bataillon  Prinz  Hessen -Infanterie  Nr.  46  einge- 
zogen, die  3.  Division  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  dagegen  mit  der 
Weisung  dort  belassen,  einem  feindlichen  Angriffe  ohne  Gefecht  gegen 
Mantua  auszuweichen.  Jene  Nachrichten  erwiesen  sich  als  irrig, 
dessgleichen  die  später  von  demselben  Armeecorps  eingeschickten 
Meldungen  tlber  einen  feindlichen  Brückenschlag  bei  Mosio  und  S. 
Michele,  dann  Ueberschreiten  des  Po  bei  Brescello  durch  sämmtliche 
bei  Modena  gesammelten  feindlichen  Truppen,  zufolge  welcher  die 
Vorposten  von  Bedondesco  an  den  Curtatone  zurückgezogen,  und  für 
die  Behauptung  der  vom  Corps  festzuhaltenden  Position  noch  eine 
starke  Armee  -  Division  verlangt  wurde.  Das  Armee-Commando  liess 
dem  Corps  den  Befehl  zugehen,  seine  Vorposten  bei  einem  wirklichen 
Angriffe  ohne  Uebereilung  über  Castellucchio  hinter  den  Curtatone 
zurückzunehmen,  diese  Linie  wie  das  Aussenfeid  von  Mantua  zu  hal- 
ten, vorläufig  aber  keine  Verstärkung  zu  gewärtigen,  da  eine  solche 
nur  im  äussersten  Nothfalle  gewährt  werden  könnte;  es  wäre  sich 
daher  ganz  auf  die  eigene  Kraft  zu  verlassen. 

Die  3.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  wurde  nach  Bizzarda, 
1  Bataillon  Hessen-Infanterie  Nr.  46  nach  Eremo,  die  Raketen- 
Batterie  Nr.  18  nach  Gli  Angeli  verlegt;  im  übrigen  verblieb  das 
2.  Corps  in  der  bereits  bekannten  Aufstellung. 

Die  Kundschaftsnachrichten  über  die  Bewegung  des  Prinzen 
Napoleon   gegen  den  Po  und    über   die  Vorrückung  einer  aus  Pie- 


*)  Bei  dem  Infanterie- Regimente  Preassen  Nr.  84  der  Brigade  Suini  konnte 
noch  immer  nicht  das  Grenadier  -  Bataillon  zusammengestellt  werden,  indem  die  £r- 
satz-Compagnien  Nr.  1,  7,  18  und  19  in  Verona  zu  Bedeckungen  etc.  zurückgehalten 
wurden. 
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montesen  bestehenden  Colonne  über  Gazzuolo  anf  Borgoforte  gegen 
den  Brückenkopf  auf  dem  rechten  Po-Ufer  gaben  Anlass  zur  Entsen- 
dung des  Hauptmanns  Christian o vi 6  vom  Generalstabe  nach  Borgo- 
forte,  um  dort,  nach  den  vom  Festungs  -  Gouvernement  zu  Mantua 
einzuholenden  mündlichen  Weisungen,  die  Vertheidigungs- Anstalten 
zu  regeln. 

Letztere  umfassten  zunächst  die  Besetzung  des  Brückenkopfes 
auf  dem  rechten  Po-Ufer  durch  das  I.Bataillon  des  2.  Banal-Grenz- 
Begiments  Nr.  10,  dann  jene  der  Position  von  Borgoforte  durch  V« 
Bataillon  Peterwardeiner- Grenzer,  den  Rest  des  4.  Bataillons  G r u  e- 
b er- Infanterie  Nr.  54,  dessen  Vorposten  hinter  den  Avalli  standen, 
nebst  der  modenesischen  Batterie  und  der  8.  Escadron  Haller- 
Huszaren  Nr.  12. 

Gleich  nach  Beendigung  dieser  Anstalten  wurden  Huszaren- 
Patrullen  nach  allen  Richtungen  ausgeschickt,  doch  stiess  nur  der 
von  Borgoforte  nach  Gazzuolo  vorgehende  Zug  bei  letzterem  Orte 
gegen  11  Uhr  auf  beiläufig  18  Mann  feindlicher  Cavalerie,  welche  so- 
fort zurückgingen. 

Das  4.  Bataillon  Kinsky- Infanterie  Nr.  47  der  Brigade  Hahn, 
welches  Tags  zuvor  nach  Frassino  und  Umgebung  verlegt  worden  war, 
wurde  nach  Mantua  einberufen. 

In  welcher  Weise  das  2.  Armeecorps  die  demselben  übertragene 
Aufgabe  der  Deckung  Mantua's  durchzufiihren  beabsichtigte,  ist  aus 
folgender  Disposition  zu  entnehmen : 

Die  verschanzte  Stellung  am  Osone  von  Curtatone  bis  Monta- 
nara  wird  durch  1  Infanterie  -  Regiment  (jetzt  EH.  Wilhelm-Infan- 
terie Nr.  12)  mit  3  Batterien,  worunter  eine  12-pfdge.,  vertheidigt. 

Als  Reserve  für  diese  in  erster  Linie  stehenden  Truppen  sind 
auf  der  Hauptstrasse  nach  Curtatone  und  nach  Eremo  ein  4.  Batail- 
lon der  Brigade  Hahn  und  auf  der  Strasse  nach  Montanara  in  der 
Höhe  von  Loghino  1  Bataillon  von  EH.  Sigmund -Infanterie  Nr.  45 
wie  1  Escadron  Huszaren  als  Reserve  aufzustellen. 

Ueber  diese  Truppen  übernimmt  FML.  Graf  Jellaöi  6  den  Befehl. 

Da  der  Feind  wahrscheinlich  die  verschanzte  Stellung  links  zu 
umgehen  suchen  wird,  so  hat  die  Brigade  Wächter  das  Regiment 
Prinz  Hessen  Nr.  46  nebst  der  Brigade-Batterie  und  2  12pfdgen.  Ge- 
schützen der  Batterie  Nr.  ö/H  mit  dem  ersten  Treffen  bei  Amadei  und 
Rivabene  und  mit  dem  zweiten  bei  Boschetta,  C.  Poldi  und  S.  Silvestro 
Stellung  nehmen,  und  diese  Positionen  sogleich  möglichst  zur  Ver- 
theidigung  herrichten  zu  lassen. 

Hinter  der  Brigade  Wächter  steht  die  Brigade  Kintzl  mit 
3  Bataillonen  EH.  Si  gm  und- Infanterie  Nr.  45  und  der  Brigade -Bat- 

Krieg  in  lullen.  18&9.  U.  Band.  9 
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terie  bei  Mezzalana^  wo  «olche  nach  beiden  Seiten,  'sowie  nach  yor«- 
wärt8  verfügbar  bleibt. 

Ueber  die  Brigaden  Wächter  und  Kintzl  übernimmt  FML. 
Herd  j  den  Befehl. 

Nach  Umständen  kann  eine  Avantgarde  mit  2  Geschützen  auch 
weiter  gegen  Buscoldo  vorgeschoben  werden. 

Zur  Deckung  der  linken  Flanke  ist  eine  Escadron  Huszaren 
mit  2  Geschützen  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/11  auf  dem  Wege  nach 
Fassati  und  nach  Ponte  del  Vent'  uno  zu  entsenden. 

Als  Haupt-Reserve  werden  die  Estensi sehen  Truppen  mit  einer 
halben  12pfdgen.  Batterie  Nr.  ö/H  an  der  Strasse  nach  Montanara  bei 
Dosso  del  Corso  in  concentrirter  Stellung  sich  befinden.  Hinter  den- 
selben steht  die  noch  disponible  Corps  -  Geschütz  -  Reserve,  gebildet 
aus   der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/II  und  der  Raketen-Batterie  Nr.  10. 

Cavalerie  -  Patrullen  sind  gegen  Curtatone  und  Montanara^  dann 
über  S.  Silvestro  vorzuschicken ;  Verbandplätze  in  Gli  Angeli  und  im 
Fort  Belfiore  zu  etabliren. 

Ein  entsprechender  Theil  der  Munitions-Unterstützungs-Reserve 
kömmt  vorwärts  des  Fort  Belfiore  zu  disponiren. 

Eventueller  Rückzug  für  den  rechten  Flügel  gegen  Porta  Pra- 
della,  für  den  linken  Flügel  eben  dahin  oder  zum  Fort  Pietole. 

Vom  FML.  V.  Marziani  des  10.  Armeecorps  ging  die  Meldung 
ein,  dass  die  Verbarrikadirung  des  Porto  di  Levante  bereits  beendet, 
Porto  Fossone  mit  versenkten  Schiffen  gesperrt  worden  sei,  und  dass 
GM.  Baron  Maroiciö  noch  beabsichtige,  einzelne  Stellen  an  der  Ein- 
mündung des  Po  Canarino  oder  Po  delle  Tolle  durch  versenkte  Schiff- 
mühlen unfahrbar  zu  machen. 

An  der  Küste  zeigten  sich  zeitweise  einzelne  feindliche  Kriegs- 
schiffe, die  durch  Boote  Sondirungen  vornehmen  Hessen. 

GM.  Baron  Maroiciö  berichtete  aber,  dass  der  päpstliche  Dele- 
gat von  Ferrara  gegen  die  Beschlagnahme  der  Fährten  und  Mühlen 
des  jenseitigen  Po-Ufers  Protest  eingelegt  habe. 

Die  Berichte  der  aus  den  Legationen  abgezogenen  Besatzungs- 
Brigaden,  sowie  die  Kundschaftsnachrichten  aus  den  Herzogthümern 
und  dem  Römischen,  stellten  insgesammt  eine  ernstliche  feindliche 
Unternehmung  am  unteren  Po  für  die  nächsten  Tage  in  Auesicht,  und 
dies  bestimmte  das  Armee -Commando,  zur  Sicherung  jener  Gegend 
noch  Eine  Brigade  an  den  unteren  Po  zu  entsenden,  und  hierzu  beim 
Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  die  ausAneona  auf  dem  Marsch 
befindliche  Brigade  Mollinary  zu  beantragen. 

Zur  Ueberschiffung  derselben  standen  4  Fahrzeuge  u.  z. 
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der  Dampfer  Padua  bei  Ponte  Sa.  Maria  Maddalena, 
die  V        Piacenza  und  Vicenza  bei  Polesella 

der  V        Ferrarabei  Ponta  Sa.  Maria 

in  Bereitschaft. 

Die  Bewachung  des  Po  war  seit  18.  Juni  durch  mit  einander  in 
Verbindung  stehende  Posten  bewerkstelligt. 

Die  Brigade  Mollinary  sollte  zur  Vertheidigung  des  Po  zwi- 
schen Crespino  und  Ficcarolo  und  der  wichtigen  Operationslinie  Pole- 
sella-Boara  beiRovigo  aufgestellt,  dagegen  die  ganze  Brigade  Maroi- 
cic  blos  fftr  die  Vertheidigung  der  Po-Mündungen  nach  Ariane  ver- 
legt werden. 

Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  genehmigte  sofort  die 
gemachten  Vorschläge,  stellte  das  Verftlgungsrecht  über  die  Brigade 
Mollinary  des  10.  Corps  dem  I.  Armee  -  Commando  anheim,  und 
unterordnete  demselben  direct  die  Cavalerie-DivisionZedtwitz,  welche 
vorläufig  am  Tione  bei  Grezzano  ein  Lager  zu  beziehen  hatte  ^). 

lieber  die  Bewegungen  des  Gegners  gingen  nur  mangelhafte  und 
höchst  unzuverlässige  Nachrichten  ein. 

Vom  rechten  Flügel  der  II.  Armee  wurde  gemeldet,  dass  Gari- 
baldi'sehe  Schaaren  bei  Lonato,  inPolpenazze  und  Sojana  del  Lago 
vorgeschoben  stehen;  eine  Huszaren-Patrulle  sei  mit  diesen  Schaaren 
bei  Salö  zusammengestossen.  Auf  dem  Garda  -  See  recognoscirende 
Dampfer  Taxis  tmd  Hess  bestätigten  diese  Nachrichten. 

Die  Beobachtnngsposten  des  Centrums  berichteten,  dass  bei 
Brescia  grössere  feindliche  Massen,  bei  Castenedolo  eine  Avantgarde 
lagern. 

Die  Unzulänglichkeit  der  Eundschaftsnaohrichten ,  und  die  ün- 
vollständigkeit  der  Vortruppen-Rapporte,  gab  G.  d.  C.  Graf  Schlick, 
der  an  diesem  Tage  das  Commando  der  11.  Armee  übernommen  hatte,  ^) 
die  Veranlassung,   nachstehende  rügende  Belehrung  zu  ertheilen: 


')  Die  CaTalerie- Division  Zedtwitz  hatte  ihre  Kranken  nach  Villafranea  su 
senden  und  ihre  Verpflegung  ans  dem  in  PoTegliano  anfgestellten  Verpflegs-Nach- 
scbubs-Magazin  zn  beziehen. 

^)  Die  .  Uebergabe ,  resp.  Uebemahme  des  Commando  über  die  II.  Armee 
fand  mittelst  folgender  Befehle  statt: 

^Armee-Befehl  Nr.  29.    Hauptquartier   Pozzolengo,  am  17.  Juni  1859. ** 
„Seine  Apostolische  Majest&t  der  Kais  er  haben  mit  Allerhöchster  Entschliessong 
vom  16.  d.  M.  mich   des  Commando  der  II.  Armee   allergnXdigst  zu  entheben  geruht, 
und   habe  ich    dieses  Commando   mit  dem  heutigen  Tage  an  meinen  Nachfolger,  Se« 
Excellenz,  den  Herrn  General  der  Cavalerie,  Graf  Schlick,  übergeben.'' 

gez.  Graf  Gjulai,  FZM. 
„Armee-Befehl  Nr.  30.    Hauptquartiei    Pozzolengo,  am  18.  Juni  1869.** 
„Auf  Befehl  Seiner  IfajestSt  des  Kaisers  habe  ich  heute  das  Commando  der 
II.  Armee  übernommen.** 

9» 
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»»Trotz  wiederholter  Befehle  kommt  noch  immer  der  Fall  vor, 
dass  bei  den  Vorposten  Wahrnehmungen  gemacht,  welche  bei  aller 
Wichtigkeit  von  den  Corps-Commanden  nicht  weiter  gemeldet  werden.« 

„Tn  diesem  Lande,  wo  ein  grosser  Theil  der  Bevölkerung  dem 
Feinde  die  besten  Kundschaftsdienste  verrichtet,  während  es  höchst 
schwer  ist,  selbst  nur  einigermassen  verlässliche  Nachrichten  zu  erhal- 
ten, ist  der  Vorpostendienst  nicht  nur  wegen  der  Sicherheit  der  Truppen 
von  der  grössten  Bedeutung,  sondern  auch  weil  durch  denselben  nur 
Fühlung  mit  dem  Feinde  und  dadurch  die  Basis  fUr  viele  Dispositio- 
nen gewonnen  werden  kann.^ 

»»Ich  fordere  daher  die  Corps-Commandanten  auf,  den  Vorposten- 
dienst durch  einen  lebhaften  und  wohlgeregelten  Patrullengang  zu  un- 
terstützen, und  mir  täglich,  bei  Wahrnehmungen  von  einiger  Bedeu- 
tung aber,  sobald  sie  den  Feind  betreffen,  augenblicklich  Bericht  zu 
erstatten." 

»»Ich  habe  bei  Durchsicht  der  Relationen  der  einzelnen  Truppen- 
abtheilungen  über  die  Schlacht  von  Magenta  mit  Befremden  bemerkt, 
dass  z.  B.  2  Brigaden  des  3.  Corps  noch  am  Morgen  des  5.  Juni 
einen  vom  Feinde  unternommenen  und  zurückgeschlagenen  Angriff 
ftlr  ein  zur  Deckung  seines  Rückzuges  unternommenes  Gefecht  er- 
klärten, und  dass  diese,  wie  sich  seither  zeigte,  sehr  bestätigte  An- 
sicht, weder  sogleich  dem  Armee-Conmiando  zur  Eenntniss  gebracht, 
noch  von  dem  Armeecorps-Commando  selbst  richtig  gewürdigt  wor- 
den, indem  sonst  wohl  sogleich  stehen  zu  bleiben  und  die  gemachte 
Wahrnehmung  zurück  zu  melden  war,  damit  das  Armee-Commando 
in  dem  Falle,  als  die  übrigen  Absichten  und  Verhältnisse  es  gleich- 
massig  gestattet  haben  würden,  einen  neuen  allgemeinen  Angriff  anord- 
nen konnte.<< 

„Ich  glaube  nicht  noth wendig  zu  haben,  die  ungeheuere  Wich- 
tigkeit einer  ähnlichen,  zur  rechten  Zeit  gemachten  Meldung  in  vielen 
Fällen,  besonders  hervorheben  zu  müssen,  sondern  überlasse  es  dem 
Corps-Commando,  die  Anwendung  des  einen  Falles  auf  ähnliche  wie- 
derkehrende zu  entwickeln.« 


„Indem  ich  mich  glflcklich  schätze,  dem  hohen  Zutrauen  unseres  AUer^^ftdig- 
sten  Monarchen  diese  schOne  Bestimmung  su  yerdanken,  soll  es  mein  eiuEiges  und 
eifrigstes  Bestreben  sein,  die  mir  unterstehenden  k.  k.  Truppen  zur  Ehre  der  Armee 
und  zum  Wohle  des  Vaterlandes  immer  zum  Siege  zu  führen. <* 

„Ich  rechne  mit  Zuversicht  auf  eifrige  und  tapfere  Mitwirkung.  Ich  zähle  mit 
Sicherheit  ebenso  auf  die  Armee,  als  ich  mit  Hoffiiung  darauf  rechne,  dass  die  Armee 
auch  mir  vertrauen  wird.« 

„Schliesslich  die  Erinnerung :  Wir  gehören  zur  braven  Osterreichischen  Armee,  — 
wir  lieben  unseren  Kaiser,  —  das  Uebrige  wird  sich  finden." 

gez.  Graf  Schlick,  O.  d.  C. 
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»Ich  verlange  jedoch^  dass  dieser  Fall  reiflich  und  gründlich 
überlegt,  zur  Folge  habe,  dass  mir  in  Zukunft  solche  Bapporte  über 
den  Feind,  seinen  Zustand,  seine  Absichton  u.  s.  w.  stets  unmittelbar 
zugesendet  werden,  da  ich  mit  aller  Strenge  auf  den  Befolg  dieses 
Befehls  sehen  werde.  Alles  was  vom  Feinde  bekannt  wird,  ist  wich- 
tig, und  selbst  in  Fällen,  wo  auf  der  ganzen  Vorpostenlinie  nichts 
vorgefallen  oder  wahrgenommen  worden  wäre,  ist  mir  allabendlich  zu 
berichten.a 

„Die  Corps  -  Commandanten  werden  ermächtigt,  an  geeigneten 
Zwischenorten  Cavajerie-Pikets  aufzustellen,  vermittelst  welcher  derlei 
Rapporte  zur  besseren  Schonung  der  Pferde  und  Mannschaft  in  mein 
Hauptquartier  zu  bringen  sind.« 

7)Das  3.  und  5.,  das  7.,  8.  und  1.  Armeceorps  -  Commando  wer- 
den diese  Massregel  einvernehmlich  durchftLhren.  Das  nächste  Piket 
an  meinem  Hauptquartier  ist  mir  zu  bezeichnen." 

»Dahin  werde  ich  meine  Zuschriften  mittelst  Stabs  -  Dragonern 
senden,  besonders  wichtige  Meldungen  sind  jedoch  durch  Officiere  zu 
verschicken,  tt 

Dieser  Brief-Ordonnanz-Curs  wurde  sogleich  aufgestellt,  und  war 
am  19.  schon  im  Gange. 

Die  Eundschaftsnachrichten  der  I.  Armee  lauteten  dahin,  dass 
am  17.  weder  in  der  Romagna  noch  in  Modena  Franzosen  gewesen, 
dagegen  150  Piemontesen  in  Reggio  und  400  Franzosen  in  Bres- 
cello  eingerückt  wären.  Die  entlassenen  Parmesanischen  Truppen 
hätten  beim  Gegner  Dienste  genommen,  viele  Piemontesen,  Toscaner, 
Römer  befänden  sich  in  der  Richtung  gegen  Venedig  im  Vormarsch. 

Ein  französisches  Corps  sollte  beiRimini  gelandet  sein,  und  sich 
gegen  Ancona  gewendet  haben. 

Bei  Asola  und  Spineta,  dann  am  Po  bei  Viadana  stünden  feind- 
liche Vorposten. 

Kundschafter  aus  Cremona  wollten  am  17.  Juni  30.000  Mann  unter 
Garibaldi  auf  dem  Marsch  von  Brescia  nach  Cremona  gesehen  haben. 

Bezüglich  der  Verpflegung,  der  Verwendung  der  Pionnier- Abthei- 
lungen und  der  Ausmittlung  der  Lagerplätze  verfdgte  das  I.  Armee- 
Commando  mittelst  jGeneral-Befohls  vom  18.  Juni,  dass  jene  Infanterie- 
Brigaden,  welchen  Cavalerie- Abtheilungen  zugetheilt  sind,  dieftlr  letz- 
tere erforderlichen  Naturalien  durch  die  Brigade- Proviant -Officiere 
sicher  zu  stellen  und  verabfolgen  zu  lassen,  die  detachirten  Commanden 
aber  stets  eine  4tägige  Verpflegung  mitzuführen  haben. 

Aus  den  zur  Verpflegung  der  mobilen  Truppen  der  L  und  IL 
Armee  in  Mozzecane,  Mancalacqua,  Povegliano  und  Isola  della  Scala 
aufgestellten  vier  Nachschubs  -  Magazinen  waren  vom  20.  angefangen 
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die  Verpflegserfordemisse  im  Wege  der  Colonnen-Magazine  u.  z.  vom 
Armee-Commando ,  dami  dem  9.  und  11.  Armeecorps  aus  Mozzecane, 
der Cavalerie-Diyision  Zedtwitz  aus Povegliano^  dem  10. Armeecorps 
aus  Isola  della  Scala  und  vom  2.  Armeecorps  aus  Mantua  zu  be- 
ziehen. 

In  Legnago,  Padua,  Este  und  Bovigo  konnten  Naturalfassungen 
nur  dann  bewirkt  werden,  wenn  der  Bedarf  rechtzeitig  durch  die 
respectiven  Festungs-  und  Militär -Commanden  angesprochen  wurde, 
da  in  jenen  Stationen  die  Verpflegung  blos  für  die  Gamisons- Truppen 
gedeckt  war. 

Für  den  Comcentrirungsfall  mehrerer  Brigaden  hatten  sich  die 
Colonnen-Magazine  derselben  zu  vereinigen  und  an  jenem  Punkte  auf- 
zustellen ,  den  das  betreffende  Armeecorps  -  Commando  bezeichnen 
würde;  detachirten  Brigaden  waren  Colonnen-Magazine  beizugeben. 

Die  Pionnier- Abtheilungen  der  Brigaden  sollten  für  die  denselben 
im  Felde  obliegenden  Arbeiten  eingeübt  werden^  und  demzufolge 
grosse  Fertigkeit  in  schneller  Ueberbrückung  nasser  und  trockener 
Gräben  zu  erlangen  suchen. 

Die  Herstellung  solcher  Uebergänge  würde  durch  Fällung  der  näch- 
sten Bäume,  Legung  derselben  über  den  Graben  und  Bedeckung  mit 
Aesten,  Erde  und  Schotter  am  leichtesten  zu  bewirken  und  wenigstens 
für  Infanterie  sogleich  praktikabel  zu  machen  sein. 

Bei  Märschen  ganzer  Armeecorps  mit  ihren  Geschütz  -  Reserven 
war  letzteren  stets  ein  Generalstabsofficier  aus  dem  betreffenden 
Corps-Quartier  zuzuweisen,  welchem  nebst  der  Führung  noch  die  Aus- 
mittlung  der  Biwakplätze  und  die  Lagerung  innerhalb  derselben  zufiel. 

Das  n.  Armee  -  Commando  erliess  den  Befehl,  dass  vom  20.  an 
das  Armee  -  Hauptquartier,  dann  das  1.,  7.  und  8.  Armeecorps,  so 
wie  die  Division  Urban  ihren  Verpflegsbedarf  aus  dem  Nachschubs- Ver- 
pflegs- Magazin  zu  Peschiera,  das  3.  und  5.  Armeecorps  dann  die 
Cavalerie- Division  Mensdorff  aber  aus  dem  Verpflegs-Nachschubs- 
Magazin  zu  Roverbella  zu  fassen  haben. 

Die  Betheilung  der  Truppen  mit  Victualien  und  Fourage  war 
am  18.  noch  immer  nicht  in  Ordnung.  Beim  5.,  8.,  1.  Armeecorps 
und  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  ergaben  sich  Unzukömmlich- 
keiten, die  nur  zum  Theil  behoben  werden  konnten. 

G.  d.  C.  Graf  Schlick  ordnete  nachdrücklichst  den  sogleichen 
Anschluss  der  Train-  und  Reserve-Anstalten  an  ihre  respectiven  Corps 
an  und  gab  die  Weisung,  dass  die  am  18.  Juni  zum  Theil  in 
Rivoltella,  zum  Theil  in  Peschiera  stehende  Corps-Geschütz-Reserye  des 
1.  Armeecorps,  am  19.  bei  letzterem  Orte  sich  sammle.  Der  Train 
dieses  Heerestheiles   war  schon  um  6  Uhr  Frtlh  in  Peschiera  einge- 
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troffen ,  die  Sanitäts  •*  Compftgnie  sollte  nach  Castel  Venzago  (später 
Centinaro),  das  Corps-Colonnen-Maga^in  nach  Desenzano^  die  Moni» 
tions-Unterstützungs-Reserve  mit  %  ihres  Parks  nach  Peschiera,  mit 
Vs  nach  Bivoltella  verlegt  werden.  Spüter  zeigte  sich  jedoch,  dass 
die  Munitions-Unterstützongs-Beserve  am  19.  noch  gar  nicht  in  Pe- 
schiera war. 

Das  7.  Armeecorps  hatte  seinen  in  Bassolengo  stehenden  Beserve- 
Anstalten  aufgegeben,  nach  Cavalcaselle  zu  rttckeU;  100  Stück  Schlacht- 
vieh und  10  leere  Wagen  aber  nach  Lonato  zu  senden. 

Vom  8.  Armeecorps  war  der  Train  mit  Ausnahme  des  seit  Gni- 
dizzolo  abseits  stehenden  Schlachtvieh- Depots  um  8*/^  Uhr  Früh  in 
Peschiera  angekommen. 

Behufs  Durchftlhrung  der  neuen  Ordre  de  Bataille  fanden  einige 
Bewegungen  statt. 

Das  von  Piacenza  eingerückte  Depot  -  Bataillon  Airoldi-InfBwa- 
terie  Nr.  23  ward  nach  Verona  dirigirt. 

Das  Grenadier-Bataillon  EH.  Joseph -Infanterie  Nr.  37  erreichte 
Pozzolengo. 

Das  7.  Jäger -Bataillon^  welches  zum  3.  Armeecorps  eingetheilt 
wurde,  marschirte  nach  Goito. 

Die  beim  1.  Armeecorps  in  Zutheilung  stehende  7.  Escadron 
Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  wurde  zum  zuständigen  9.  Armeecorps  in 
Marsch  gesetzt. 

Als  Ersatz  hieftlr  hatte  das  1.  Armeecorps  2  Divisionen  Hai  1er- 
Huszaren  Nr.  12  erhalten. 

Von  der  2.  Division  dieses  Regiments  wurde  von  Centinaro  aus 
1  Zug  nach  Brodena  (Brigade  Ho ditz),  V^  Escadron  nach  Castel 
Venzago  verlegt,  der  Rest  marschirte  nach  Rivoltella,  */,  Escadron 
war  nach  Peschiera  dirigirt  worden. 

Hinsichtlich  der  neuen  Batterie  -  Eintheilung  bestimmte  das  11. 
Armee- Commando,  dass  von  der  Armee-Geschütz-Reserve  in  Valeggio, 
die  12-pfdge.  Projects-Batterie  Nr.  6/Vn  und  die  halbe  6-pfdge.  Fuss- 
BatterieNr.  4/VTI  zum  7.  Armeecorps  nach  Lonato  und  resp.  Castel 
Venzago,  die  12-pfdge.  Projects-Batterie  Nr.  5/01  aber  zum  3.  Armee- 
corps nach  Goito  abzugehen  haben. 

Die  Tags  zuvor  begonnenen  Brücken  über  den  Mincio  wurden 
am  18.  beendet,  jedoch  alle  nur  mit  einfacher  Bahn,  da  die  zu  den- 
selben führenden  Communicationen  selbst,  nur  eine  Geleisbreite  hatten. 

Bei  Goito  standen  2  Brücken,  bei  Ferri  1  Brücke.  Hier  musste 
auch  der  am  linken  Ufer  befindliche  Canal  überbrückt  werden. 

Zur  Förderung  der  Befestigungsarbeiten  bei  Goito  stellte  das  3. 
Armeecorps  Pionnier-Abtheilungen  bei. 
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Die  Feld-Telegraphen-Abtheilung  hatte  mit  dem  gesammten  Per- 
sonal und  Material  von  Custoza  und  Valeggio  nach  Pozzolengo  in 
daB  Armee-Hauptquartier  einzurücken. 

Am  18.  Juni  10  Uhr  Morgens  traf  Se.  Majestät  der  Kaiser  in 
Lonato  ein,  und  besichtigte  die  Truppen  in  ihren  Biwakplätzen  in  der 
Linie  Lonato -Esenta-Castiglione  delle  Stiviere.  Um  2  Uhr  Nach- 
mittags kehrte  Se.  Majestät  nach  Verona  zurück.  Gleich  darauf  erging 
vom  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Commando  der  Befehl,  dass  bei 
sämmtlichen  Fusstruppen  der  I.  und  11.  Armee  nebst  den  Waffen* 
rocken  auch  die  Tornister  abzulegen  seien. 

Um  11  Uhr  Abends  wurden  dann  folgende  Dispositionen  fUr 
die  II.  Armee  erlassen: 

»Ziemlich  verlässliche  Kundschaftsnachrichten  geben  an,  dass  die 
alliirte  Hauptarmee  auf  der  Linie  Treviglio-Brescia  im  Vorrücken  be- 
griflfen  ist,  und  unsere  Stellung  bei  Lonato  und  Castiglione  vielleicht 
schon  in  den  nächsten  Tagen  angreifen  dürfte." 

nEs  ist  nicht  die  Absicht  Sr.  Majestät  des  Kaisers,  diese  Stel- 
lungen mit  dem  schwierigen  Bückzuge  über  den  Mincio  gegen  einen 
überlegenen  Angriff  des  Feindes  zu  behaupten.^^ 

nDas  Armee-Commando  erhält  demnach  den  Auftrag,  bei  einem 
ernsten  und  überlegenen  Angriff  des  Feindes  sich  fechtend  hinter  den 
Mincio  zurückzuziehen.  "^ 

,,Die  Art  und  Weise,  wie  dieser  Bückzug  im  Angesichte  des 
Feindes  zu  voUfllhren  ist,   wird   dem  Armee-Commando  überlassen.« 

„Falls  der  Feind  im  Verlaufe  des  19.  oder  20.  Juni  keinen  An- 
griff unternimmt  y  hat  das  Armee-Commando  folgende  Bewegungen  in 
die  neue  Aufstellung  hinter  dem  Mincio  successive  vorzunehmen^: 

„Das  3.  Armeecorps  nimmt  Stellung  auf  dem  Bideau  bei  Poz- 
zolo  und  vertheidigt  diesen  Uebergangspunkf 

„Das  5.  Armeecorps  besetzt  und  vertheidigt  die  Stellung  von 
Valeggio.* 

nDas  8.  Armeecorps  besetzt  und  vertheidigt  mit  einer  Division 
die  Stellung  von  Prentina,  mit  der  andern  jene  von  Salionze.« 

„Das  1.  und  7.  Armeecorps,  sowie  die  Cavalerie-Division  Mens- 
dorf f  werden  bei  Quademi,  Mozzecane  und  Malvicina  in  Beserve 
gestellt." 

„Das  Detail  dieser  Aufstellung  wird  dem  Armee-Commando  über- 
lassen und  nur  bemerkt,  dass  jede  der  bezeichneten  Positionen  für 
sich  abgegrenzt  und  verschanzt,  sowie  dass  in  jeder  Position  auf  eine 
angemessene  Beserve  Bedacht  genommen  werden  muss.^ 

nDie  Corps  -  Geschütz  -  Beserven  sind  nach  Thunlichkeit  in  den 
Positionen  zu  verwenden.« 
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^Bei  Zevio,  Albaredo  und  Bonavigo  werden  Brücken  über  die 
Etsch  geschlagen^  und  es  diene  zur  Eenntniss,  dass  im  Falle  eines 
Rückzuges  die  unterstehenden  Truppen  die  Uebergänge  von  Verona, 
Zevio  und  Albaredo  zu  benützen  haben^  demnach  die  Rückzugslinien 
sogleich  zu  recognosciren  und  die  Reserve- Anstalten  auf  den  bezeich- 
neten Linien  aufzustellen  sind.« 

nDas  Armee -Commando  hat  sein  Hauptquartier  in  Custoza  zu 
nehmen,  tt 

nDie  Bewegungen  in  die  neue  Aufstellung  sind  derart  einzulei- 
ten und  zu  vollziehen,  dass  das  3.  und  5.  Armeecorps  gleichzeitig 
den  Mincio  überschreiten^  daselbst  Stellungen  zur  Aufnahme  der  nach 
vorne  stehen  bleibenden  Armeecorps  nehmen.  Sodann  ziehen  sich  das 
7.,  8.  und  das  1.  Armeecorps  nebst  der  Ca valerie-Division  Mensdorf f 
in  treffenweiser  Ablösung  hinter  die  Mincio-Linie  zurück,  womach  die 
über  den  Mincio  geschlagenen  Eriegsbrücken  mit  Ausnahme  jener  von 
Goito  abgebrochen  werden,  k 

„Die  bestehenden  Mincio-Brücken  sind  zum  Zerstören  vorzurich- 
ten, mit  Ausnahme  jener  von  Valeggio,  welche  blos  verbarrikadirt  wird.« 

^Sollte  im  Verlaufe  des  19.  oder  20.  ein  Angriff  des  Feindes 
auf  die  Stellung  von  Castiglione  delle  Stiviere  und  Lonato  mit  bedeu- 
tender üebermacht  erfolgen,  so  haben  sich  die  daselbst  aufgestellten 
drei  Armeecorps  fechtend  hinter  die  Mincio-Linie  zurückzuziehen ;  das  3. 
und  5.  Armeecorps  müssen  sodann  zu  deren  Aufiiahme  zweckmässig 
verwendet  werden." 

»Findet  kein  Angriff  des  Feindes  statt,  so  sind  die  Rückzugs- 
bewegungen derart  zu  vollziehen,  dass  die  Stellungen  am  linken  Min- 
cio-Ufer am  21.  Juni  im  Laufe  des  Vormittags  bezogen  sein  können.» 

nDie  Bewegungen  der  I.  Armee  werden  dem  IL  Armee-Commando 
bekannt  gegeben  werden. a 

Von  dem  mit  dieser  Disposition  angeordneten  Rückzug  der  Armee 
hinter  den  Mincio  wurde  gleichzeitig  auch  das  6.  Armeecorps  in  Tyrol 
mit  dem  Beifügen  verständigt,  dass  nunmehr  die  am  17.  demselben 
zugestellte  Weisung,  mit  den  verfügbaren  Truppen  am  21.  über  Storo 
nach  Vestone  vorzurücken,  der  veränderten  Verhältnisse  wegen  auf- 
gehoben sei. 

Endlich  fand  am  18.  die  Mittheilung  der  gegenseitigen  Aufstel- 
lungen und  Dispositionen  unter  den  Corps  und  zwischen  beiden  Ar- 
meen statt  Das  5.  Armeecorps  ergriff  hiezu  in  der  11.  Armee  die 
Initiative,  wodurch  Uebereinstimmung  im  Sicherheitsdienst  erzielt 
wurde*). 


')  Als  Aufklärung   hiezu   diene  Folgeades:   Das  7.  und  8.  Armeecorps   hatten 
Vortmppen  an  dem  Chiese  bis  abwärts  Montechiaro,  dann  zurüokbiegend  in  Verbin- 
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Die  Verbündeten  filhrten  am  18.  Juni  folgende  Bewegungen 
aus  *) :  ' 

Die  französische  Armee  überschritt  die  Mella  und  rückte  bis  an 
den  Chiese  vor,  wobei  sie  von  Brescia  bis  Bagnolo  eine  Front  von 
12  Kilometer  einnahm.  Marschall  Baraguej  d'Hilliers  stellte  die 
Verbindung  mit  den  Piemontesen  her  und  hatte  Brescia  mit  den  nach 
Lonato  und  Castiglione  fahrenden  Strassen  besetzt. 

Marschall  Mac  Mahon  entwickelte  sich  rechts  vom  I.  Corps 
bei  S.  Zeno  und  Borge  Satollo. 

Marschall  Niel,  der  die  Mella  bei  Corticelle  auf  einer  von  den 
Oesterreichem  nur  halb  zerstörten  Brücke  tiberschritten  hatte,  rückte 
nach  Bagnolo,  und  bildete  den  rechten  Flügel  der  Armee. 

Marschall  Canrobert  stand  zuPoncarale  und  Borge  Poncarale 
als  Unterstützung  fdr  den  rechten  Flügel  der  Armee  hinter  dem  11. 
und  IV.  Corps,  während  die  Kaisergarde  jene  des  linken  Flügels  bil- 
dete und  Brescia  besetzt  hatte,  wo  auch  das  Hauptquartier  des 
Kaisers  war. 

Dem  „Atlas  des  marchesa  sind  noch  folgende  Details  über  die 
Aufstellung  zu  entnehmen: 

Französische  Armee. 

Die  Cavalerie*Divisionen  Partouneaux  und  Desveaux 
standen  bei  Montirone. 

Das  I.  Corps  südlich  und  östlich  von  Brescia. 

Die  Infanterie  der  Garde  nördlich  von  Brescia. 

Die  Cavalerie-Division  Morris  der  Kaisergarde  bei  Brescia  und 
Ospitaletto. 

Die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  in  Piacenza. 

Piemontesische  Armee. 

Das  Corps  Garibaldi  bei  Salb. 
Die  1.  und  2.  Division  bei  Castenedolo. 
7)     3.  Division  bei  Sa.  Eufemia. 


dang  mit  dem  5.  Armeecorps  bis  C.  Morino^  von  wo  jene  des  5.  and  3.  über  Cere- 
sara,  Medole  und  entlang  dem  Birbes-Bache  standen.  Ueberdies  standen  vom  8.  Armee- 
Corps  und  der  Cayalerie-Division  Mensdorff  Beobachtungsposten  längs  des  Chiese 
bis  znm  OgUo,  vom  2.  Armeecorps  ebenfalls  abw&rts  dieses  Flasses.  Das  3.  Armee- 
Corps ,  welches  hievon  nicht  in  Kenntniss  war ,  sandte  zur  Deckung  der  Front 
von  Goito  Streif  -  Gommanden  an  den  Chiese  und  Oglio,  während  das  9.  Corps  der 
I.  Armee  wieder  Vorposten  bis  Molino  della  Volta  und  Ferri  am  Mincio  hatte  (Bri- 
gade Castiglione,  Infanterie-Regiment  Nr.  19). 

')  „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  lU.  en  Italie.** 
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Die  4.  Division  bei  Tre  Ponti  iui4  Gfliverghe. 

„     5.  Division  bei  Fonarola  und  Boffalora. 
Die  Cavalerie-Division  Sambxiy  bei  Quarti  di  sotto. 
Der  Artillerie-Park  und  daskönigliche  Hauptqartier  in 
jBrescia. 

Ein  Theil  der  4.  Division  in  Breno. 


19.  Juni. 

Am  19.  Juni,  6  Uhr  Früh,  wurde  der  ganze  rechte  Flügel  dem Jni. 
n.  Armee  durch  die  Nachricht  allarmirt,  dass  der  Gegner  in  der 
Stärke  von  etwa  500  Mann  bei  Borghesio  (Ponte  del  Bettoletto)  den 
Chiese  überschritten  habe,  und  im  Vorrücken  gegen  S.  Vito  sei.  Auf 
dieses  Gerücht  hin  hatten  sich  nämlich  nicht  allein  das  in  Bedizzole 
stehende  Detachement  und  die  bei  Ponte  novo  aufgestellte  1.  Qrena- 
dier-Compagnie  Wimpffen-  Infanterie  Nr.  22,  sondern  auch  die  gerade 
im  Marsch  nach  Ponte  novo  begriffene  Division  Grueber -Infanterie 
Nr.  54  zurückgezogen. 

Das  Grenadier-Bataillon  W impf fen-Infanterie  Nr.  22  rückte  so- 
gleich zur  Unterstützung  der  mit  Bewachung  der  oberen  Chiese-Ueber- 
gänge  betrauten  Abtheilungen  von  Ponte  S.  Marco  gegen  S.  Vito. 
Da  diese  jedoch  schon  im  Rückzuge  sich  befanden  und  der  Feind 
nirgends  zu  bemerken  war,  so  kehrte  das  Bataillon  nach  Zurücklas- 
sung der  2.  Gbenadier-Compagnie  bei  Ponte  novo  wieder  nach  Ponte 
S.  Marco  zurück,  während  die  Division  Grueber-Infanterie  Nr.  54 
nach  Bedizzole  marschirte,  und  die  dortige  Brücke  (Ponte  del  Betto- 
letto) mit  Va  Compagnie  besetzte.  Später  —  gegen  11  Uhr  —  fand 
auf  dieser  SteUe  wirklich  ein  Uebergangsversuch  statt,  wurde  aber 
von  der  dort  eben  eintreffenden  %  Compagnie  abgewiesen. 

Major  Theis  hatte  schon  am  18.  Abends  aus  Ponte  S.  Marco 
dem  7.  Armeecorps  gemeldet,  dass  der  Gegner  oberhalb  seiner  Auf- 
stellung bei  Ponte  novo  einen  Uebergang  vorzubereiten  scheine.  Die 
Brigade  Dondorf  erhielt  daher  Morgens  7%  Uhr,  also  noch  wäh- 
rend der  Allarmirung  die  Weisung,  Ponte  S.  Marco  mit  3  Bataillonen 
zu  besetzen,  und  den  Brigade-Stab  dahin  zu  verlegen;  bei  Calcinato 
sollten  vorläufig  blos  2  Bataillone  bleiben. 

Demzufolge  rückte  das  1.  Bataillon  Wimpffen -Infanterie  Nr.  22 
und  1  Zug  Huszaren  Mittags  von  Calcinato  nach  Ponte  S.  Marco 
und  zogen  hier  im  Laufe  des  Tages  die  in  Lonato  zurückgebliebene 
Vj  Batterie  an  sich. 

Zur  Ablösung  der  Division  Rupprecht  war  inzwischen  auch 
die  Brigade  Brunn  er  des  1.  Armeecorps  um   11  Uhr  in  Desenzano 
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eingetroffen,  und  hatte  die  Stellung  von  Tresine  mit  27,  Bataillonen^ 
2  Rohr-  und  2  Raketen-Geschützen  besetzt,  während  die  übrigen  Ab- 
theilungen —  3  Bataillone,  6  6-pfdge.  und  2  Raketen -Geschütze  -— 
als  Reserve  bei  Desenzano  lagerten. 

Hiebei  ging  der  mit  Brigade  Gintowt  in  der  Stellung  von 
Tresine  stehende  Zug  Haller -Huszaren  zur  Brigade  Brunn  er  über; 
y,  Raketen-Batterie  der  Brigade  Rezniöek  befand  sich  noch  in  Zu- 
theilung  bei  der  Brigade  Gintowt. 

Nach  bewirkter  Ablösung  marschirten  die  Truppen  der  Division 
Rupprecht  Nachmittags  zu  den  Abtheilungen  ab,  bei  welchen  sie 
nach  der  neuen  Ordre  de  Bataille  ihre  Eintheilung  hatten. 

Die  1.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  löste  von  Castel 
Venzago  aus  die  den  Brigaden  Hoditz  und  Brunn  er  beigegebenen 
2  Züge  der  2.  Division  bei  Brodena  und  Desenzano  ab. 

Von  dem  Resttheil  der  beiden  Divisionen  blieb  Vg  Escadron  im 
Lager  bei  Ceutinaro,  V«  Escadron  rückte  nach  Poschiera,  %  Escadron 
ging  mit  der  2.  Division  nach  Rivoltella  zur  Bedeckung  der  dort  par- 
kirenden  Cbrps-Geschütz-Reserve  *)• 

Die  am  18.  in  Folge  des  falschen  Allarmes  vom  Oglio  zurück- 
gegangenen Abtheilungen  des  2.  Armeecorps  nahmen  wieder  ihre  alte 
Aufstellung  an  diesem  Flusse  ein. 

Jene  AUarmirung  hatte  dem  8.,  3.  und  5.  Armeecorps  die  Veran- 
lassung gegeben,  im  Laufe  des  19.  grössere  Streifungen  gegen  den 
Oglio-Fluss  anzuordnen,  und  auf  die  rasche  Beendigung  des  Brücken- 
kopfes bei  Goito  zu  dringen.  Bald  nach  Antritt  ihres  Marsches  sties- 
sen  die  Streif  -  Commanden  auf  Vortruppen  der  eigenen  Corps,  und 
meldeten,  dass  weder  ein  Brückenschlag  über  den  Oglio  versucht  wor- 
den sei,  noch  einUebergang  stattgefunden  habe. 

Wegen  der  früher  erwähnten  Unregelmässigkeiten  bei  Ausübung  des 
Sicherheitsdienstes  kamen  das  5.  und  3.  Armeecorps  endlich  dahin 
überein,  die  Vorposten- Aufstellung  in  der  Weise  zu  ändern,  dass  am 
19.  Juni  der  rechte  Vorpostenflügel  des  3.  Corps  an  den  Birbes- 
Bach  vorgeschoben  werde,  und  bei  Corte  di  Vasto  mit  dem  5.  Armee- 
corps  in  Verbindung  trete.  Von  diesem  Heerestheil  sollte  am  19. 
Abends  zur  Sicherung  der  Brücke  vonValeggio  1  Bataillon  und  2  Ge- 
schütze der  Brigade  Bils  nach  Borghetto  disponirt,  der  Uebergang 
selbst  mit  Wachen  besetzt  und  gegen  Beschädigungen  geschützt 
werden. 

Die  Vertheidigung  der  Stellung  von  Goito  am  rechten  Mincio- 
Ufer  und  die  Sicherung  der  dortigen  Kriegsbrücke  hatte  das  3.  Armee- 


'}  Die  2.  Divifiion  blieb  vorerst  in  Zutheilnng  beim   1.  Armee  Corps;    sie  stand 
bekannterweise  früher  bei  der  Division  Urban. 
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Corps  übernommen,  und  die  hierauf  bezüglichen  Weisungen  am  19. 
Früh  774  Uhr  der  Division  Schönberger  ertheilt;  zu  ihrer  Unter- 
stützung war  zunächst  die  Brigade  Härtung  der  Division  Hab  er- 
mann bestimmt.  Letztere  detachirte  1  Bataillon  nach  Brolazzo  zur 
Bewachung  der  Mincio -Linie  von  Folesine  bis  zu  den  Niederungen. 

Diese  Yorsichtsmassregeln ,  welche  insgesammt  auf  die  Besorg- 
niss  eines  Angriffes  hinweisen^  waren  durch  die  falsche  AUarmirung 
der  Chiese-Linie  hervorgerufen  worden. 

Während  obiger  Vorgänge  waren  die  Corps  -  Commandanten 
noch  nicht  in  Kenntniss  von  dem  Allerhöchsten  Befehl  gelangt^  wel- 
cher den  Rückzug  hinter  den  Mincio  anordnete.  In  Uebereinstimmung 
mit  diesem  am  19.  Juni  3  Uhr  Morgens  im  Hauptquartier  der  H.  Ar- 
mee präsentirten  Actenstücke  wurde  folgende  Disposition  an  sämmt- 
liche  Armeecorps  ausgegeben: 

^Vermöge  hohen  Erlasses  der  Militär-Central-Kanzlei  ddo*  Verona 
den  18.  d.  liegt  es  nicht  in  der  Absicht  Sr.  Majestät  des  Kaisers^  die 
Stellung  Lonato-Castiglione  gegen  einen  überlegenen  Angriff  des  Fein- 
des zu  behaupten.^ 

^Diese  Stellung  ist  vielmehr  im  Falle  eines  am  19.  oder  20.  zu 
unternehmenden  ernstlichen  Angriffes  zu  verlassen  und  das  7.,  8.  und 
1.  Armeecorps  haben  sich  dann  fechtend  hinter  den  Mincio  zurück- 
zuziehen.^ 

„Da  jedoch  nach  demselben  hohen  Erlasse  der  Bückzug  für 
jeden  Fall,  also  auch  für  jenen,  dass  der  Feind  an  obigen  Tagen  nicht 
angreifen  sollte,  hinter  den  Mincio  derart  anzuordnen  ist,  dass  die 
Armeecorps  der  H.  Armee  am  Vormittage  des  21.  die  ihnen  hinter 
dem  Flusse  angewiesenen,  weiter  unten  angegebenen  Stellungen  ein- 
nehmen sollen,  die  in  der  Stellung  von  CastigUone-Lonato  stehenden 
Armeecorps  aber  einen  bis  zwei  Märsche  benöthigen,  so  hat  der  Rück- 
zug des  7.,  8.  und  1.  Armeecorps,  dann  der  Cavalerie-DivisionMens- 
dorff  in  nachstehender  Weise  eingeleitet  zu  werden.** 

„Gleich  nach  Erhalt  dieses  Befehles  sind  die  Bagagen,  dergrösste 
Theil  der  Munitions-Unterstützungs-  und  der  Corps-Geschütz-Beserven, 
mit  Einem  Worte  alle  Impedimenta  hinter  den  Mincio  zurückzusenden, 
u.  z.  jene  des  8.  und  1.  Armeecorps  über  Monzambano  nach  Oliosi, 
des  7.  nach  Castelnovo,  wo  sie  bis  zur  Ankunft  der  Corps  auf  dem 
linken  Flussufer  zu  verbleiben  haben.'' 

,In  der  Nacht  vom  19.  zum  20.  sind  die  an  dem  Chiese  stehen- 
den Infanterie -Abtheilnngen  einzuziehen;  die  Wachfeuer  sind  jedoch 
die  ganze  Nacht  zu  unterhalten;  der  Chiese  ist  nur  durch  stehende 
xmd  bewegliche  Cavalerie-Patrullen  beobachten  zu  lassen,  tf 

»Mit  grauendem  Morgen  des  20.  Juni,  —  Schlag  3  Uhr,  —  haben 
die  Armeecorps  den  Bückzug  hinter  den  Mincio  auf  folgenden  Linien 
zu  bewirken:" 
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^Das  7.  Armeecorps  zieht  sieh  theils  anf  der  Hauptstrasse  längs 
des  Garda-SeeS;  theils  auf  dem  Eisenbahndamm  nach  Peschiera  zorflck, 
nimmt  Stellung  hinter  dem  Mincio  zwischen  Cavalcaselle  und  la  Ca 
und  stellt  Vorposten  zwischen  Peschiera  und  der  Mündung  des  Pisa- 
gola-Baches  aus.^ 

^Das  Armeecorps  lässt  eine  Arri^regarde  bei  Desenzano  zurück^ 
welche  die  über  Padenghe^  Drugolo  und  Lonato  sich  zurückziehenden 
Abtheilungen  aufzunehmen,  und  sodann  dem  Armeecorps  in  dem 
Abstände  einer  Stunde  Weges  nachzurücken  hat." 

j^Das  Armeecorps  hat  daher,  dieser  Weisung  entsprechend,  seinen 
Rückzug  zu  regeln,  was  natürlich  umso  nothwendiger  wird,  wenn  der 
Feind  der  Arri^regarde  heftig  nachdringen  sollte,  tf 

jiDas  1.  Armeecorps  zieht  sich  über  Pozzolengo,  Ponti  und  dann 
weiter  über  die  bei  Salionze  geschlagene  Ponton -Brücke  nach  Oliosi 
zurück." 

„Auf  dem  Rückzüge  hat  das  Armeecorps,  besonders  bei  Even-' 
tualität  eines  starken  Drängens  des  7.  und  8.  Armeecorps  durch  den 
Feind,  diese  beiden  Heerestheile  nach  Umständen  zu  unterstützen,  und 
zu  diesem  Behufe  zwischen  Ortaglia  und  Pozzolengo  Halt  zu  machen, 
dort  Stellung  zu  nehmen  und  so  lange  in  selber  zu  verbleiben,  bis 
das  7.  Armeecorps  mit  seiner  Arriiregarde  die  Höhen  von  Ortaglia 
erreicht  hat,  worauf  das  1.  Armeecorps  seinen  Rückzug  über  Ponti 
hinter  den  Mincio  fortsetzt.** 

.^Salionze  ist  mit  einer  Brigade  zu  besetzen,  welche  Vorposten 
längs  des  Mincio  von  der  Mündung  des  Pisagola  -  Baches  bis  zur 
Schlucht  unterhalb  Molino  di  sotto  auszustellen  hat.** 

„Die  Reserve  des  Armeecorps  hat  bei  Oliosi  aufgestellt  zu  wer- 
den. Sobald  das  Armeecorps  den  Mincio  passirt  hat,  ist  die  Ponton- 
Brücke  sogleich  abzubrechen,  und  die  Brücken-Equipagen  haben  sich 
sodann  hinter  Sommacampagna  gegen  Verona  zu  aufzustellen.'' 

„Das  8.  Armeecorps  zieht  sich  gleichfalls  am  20.  d..  Schlag 
3  Uhr  Morgens,  theils  über  Cent.  Mescolaro,  theils  über  Solferino  und 
Castellaro  Lagusello  nach  Monzambano  zurück.^ 

„Entsprechend  starke  Arriferegarden,  welche  beiden  Colonnen  in 
dem  Abstände  einer  Stunde  zu  folgen  haben,  sind  zur  Deckung  des 
Rückzuges  zu  bestimmen.  Ueberhaupt  wird  diese  Bewegung  in  der 
Flanke  gegen  Süden  durch  den  Abzug  der  in  Solferino  und  Cavriana 
stehenden,  in  gleicher  Höhe  mit  der  Arri^regarde  des  8.  Armeecorps 
zurückgehenden  und  auf  die  Linie  über  Scana  Porco  und  Pille  gewie- 
senen Truppen  des  5.  Armeecorps  zu  sichern  sein." 

„In  Monzambano  ist  vom  20.  auf  den  21.  d.  eine  Arriferegarde 
zurückzulassen,  welche  sich  jedoch  durch  Besetzung  der  vorliegenden 
Höhen  sichert^ 
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„Fliegende  Colonnen  sind  in  der  Nacht  und  am  21.  nach  allen 
Richtungen  von  Monzambano  auszusenden.  Die  Brücke  ist  zur  Zer- 
störung herzurichten^  und  letztere,  sobald  die  Arriferegarde  den  Mincio 
passirt  hat,  zu  bewirken.^ 

„Das  in  Volta  stehende  5.  Armeecorps  wird  dort  so  lange 
stehen  bleiben,  bis  das  8.  Armeecorps  Castellaro  Laorusello  erreicht 
hat^  worauf  selbes  gleichfalls  den  Rückzug  hinter  den  Mincio  bei  Va- 
leggio  bewirkt.  ** 

„Am  20.  hat  das  8.  Armeecorps  Vorposten  auszustellen  von  der 
Schlucht  südlich  Molino  dl  sotto  bis  C.  Nova,  wo  das  5.  Armeecorps 
anschliesst." 

„Dem  8.  Armeecorps  wird  die  Vertheidigung  des  Mincio  von 
Peschiera  bis  C.  Nova  übertragen." 

„Die  Strecke  zwischen  Peschiera  und  dem  Pisagola-Bach  ist 
durch  eine  Halb-Brigade,  der  Raum  zwischen  dem  Bache  und  bis  zur 
Schlucht  südlich  Molino  di  sotto  durch  IV«  Brigaden,  die  Stellung  von 
Prentina  durch  2  Brigaden  zu  besetzen.  Eine  Brigade  ist  als  Haupt- 
reserve bei  C.  Toroli  aufzustellen." 

„Das  Rideau  von  C.  Prentina  ist  für  Geschützstände  herzurich- 
ten, um  in  dieser  wichtigen  Stellung  so  viele  Batterien  als  möglich 
placiren  zu  können." 

„Für  die  Ein-  und  Abfahrt  der  Batterien  sind  die  nöthigen  Wege 
herzustellen,  ebenso  sind  auch  die  Wege  fllr  die  Eventualität  eines 
Rückzuges  gegen  Sommacampap^na  recognosciren  zu  lassen. << 

„Dieser  Rückzug  ist  in  mehreren  Colonnen  anzutreten." 

„Das  Corps-Quartier  des  8.  Armeecorps  ist  nach  Oliosi  zu  ver- 
legen." 

»Das  7.  und  1.  Armeecorps  setzen  am  21.  ihren  Marsch  fort, 
u.  z.  bricht  das  1.  Armeecorps  um  4  Uhr  auf,  und  marschirt  von  Salionze 
und  Oliosi  über  Monte  Godio,  Staffalo  und  Villafranca  nach  Quademi ; 
das  7.  Armeecorps  von  Castelnovo  um  8  Uhr  aufbrechend,  rückt  über 
S.  Giorgio  in  Salici,  Sommacampagna  und  durch  Villafranca  nach 
Mozzecane,  wo  es  das  Lager  bezieht" 

„Die  Auf  bruchsstunden  sind  genau  einzuhalten,  um  keine  Stockung 
bei  Villafranca  hervorzubringen." 

„In  den  Orten  Quademi  und  Mozzecane  sind  auch  die  Corps- 
Quartiere  zu  etabliren." 

„Die  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  zieht  sich  gleichfalls  am 
20.  d.  am  frühen  Morgen  nach  Guidizzolo  zurück^  beruft  alle  gegen 
den  unteren  Chiese  entsendeten  Streif-  Commanden  ein,  hält  daher  bei 
ersterem  Orte  einige  Zeit  und  geht  sodann  über  Cereta  und  die  bei 
Pozzolo  geschlagene  Brücke  über  den  Mincio  nach  Rosegaferro,  wo 
sie  zu  lagern  hat." 
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^Sobald  die  Queue  die  Brücke  bei  Pozzolo  passirt  hat;  ist  diese 
abzubrechen  und  die  Equipagen  sind  nach  Sommacampagna  zu  dis- 
poniren,  wo  sie  verbleiben." 

„Das  Armee  -  Hauptquartier  bleibt  morgen  Vormittags  in  Pozzo- 
lengo  und  geht  Nachmittags  nach  Custoza  ab.'^ 

„Dem  5.  Armeecorps  wird  die  Vertheidigung  des  Mincio  von 
Valeggio  und  die  ganze  Strecke  von  Barozzino  bis  unterhalb  Gogol 
überwiesen ,  und  es  hat  das  Corps  hier  längs  des  Rideau  die  linke 
Flanke  zurückzubiegen." 

„Valeggio  und  der  grosse  Garten  sind  in  Vertheidigungsstand 
zu  setzen,  ebenso  Batterien  auf  dem  Plateau  von  Cogol  und  südlich 
von  Le  Basse,  letztere  zur  Flankirung  der  Mincio  -  Niederung  anzu- 
legen. Entsprechende  Reserven  sind  sowohl  hinter  Valeggip  als  auch 
hinter  Campagnola  und  Le  Barre  aufzustellen ;  die  Cavalerie  wird  am 
besten  gleichfalls  auf  dem   linken  Flügel   verwendet  werden  können." 

„Das  3.  Armeecorps  übernimmt  die  Vertheidigung  der  Strecke 
von  Turchetti  bis  in  die  Höhe  von  Massimbona,  die  Hauptstellung 
bleibt  auf  dem  höchsten,  sowie  auch  auf  dem  von  Predaro  östlich  von 
Pozzolo  sich  hinziehenden  schmalen  Plateau." 

„Auf  diesem,  sowie  auf  dem  erwähnten  Haupt-ßideau  sind  Bat- 
terien aufzuwerfen,  auf  den  Flügeln  zur  Deckung  derselben  geschlos- 
sene Redouten  zu  erbauen,  die  vorliegende  Gegend  gegen  den  Mincio, 
—  weil  vom  jenseitigen  Ufer  eingesehen  —  ist  nur  leicht  zu  besetzen." 

„Auf  die  Vertheidigung  von  Pozzolo  ist  nur  unter  besonderen 
Verhältnissen  ein  grösseres  Gewicht  zu  legen,  weil  dieser  Ort  gegen 
überlegene  Artillerie  des  Feindes  nicht  haltbar  ist." 

„Eine  entsprechende  Reserve  ist  auszuscheiden,  die  Cavalerie  des 
Corps  wird  hinter  der  Stellung  zwischen  Guarentona  und  Le  sei  Vie 
entsprechende  Aufstellung  und  Gelegenheit  finden,  sich  auf  den,  das 
Rideau  vielleicht  zu  ersteigen  versuchenden  Gegner  zu  werfen." 

„Als  Reserve  des  5.  und  3.  Corps  stehen  bei  Mozzecane  und  Qua- 
demi  das  7.  und  1.  Armeecorps,  sowie  die  Cavalerie -Division  Mens- 
dorf f  bei  Rosegaferro. " 

„Das  Corps- Quartier  des  3.  Armeecorps  ist  in  Remelli  zu  eta- 
bliren." 

„Die  Corps  haben  nicht  in  der  Aufstellung,  sondern  auf  entspre- 
chenden Punkten  weiter  rückwärts  zu  lagern." 

„Die  Brücke  bei  Valeggio  ist  nicht  abzutragen,  sondern  nur  zu 
verrammeln ,  damit  nach  Umständen  Streif-Patrulien  auf  das  jenseitige 
Ufer  entsendet  werden  können." 

„Vorposten  hat  das  5.  Armeecorps  von  C.  Nova  bis  Le  Basse, 
das  3.  Corps   von  Le  Basse  bis  Fenil  nuovo  aufzustellen ;   das  Corps- 
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Quartier  vom  5.  Armeecorps  ist  nach  ErmesBen  zu  etabliren,   hievon 
jedoch  die  Anzeige  an  das  Armee-Commando  zu  erstatten.^ 

„Villafranca  bleibt  für  das  Allerhöchste  Hauptquartier  reservirt." 
„Alle  diese  Anordnungen  haben   am  20.;   die  Befestigungen  im 
Laufe  der  kommenden  Tage  ausgeführt  zu  werden.^ 

„Sollte  auf  ein  oder  das  andere  Corps  kein  Angriff  erfolgen 
und  auch  nicht  in  Aussicht  stehen^  so  haben  die  Reserven  der  nicht 
angegriffenen  Corps  zur  Unterstützung  der  angegriffenen  verwendet  zu 
werden^tt 

„Die  Armeecorps  haben  sogleich  Generalstabs-Officiere  zur  Auf- 
suchung der  Lagerplätze  und  speciell  auch  noch  zur  Bezeichnung  der 
einzunehmenden  Stellung  bei  eintretender,  nothwendig  werdender  Ver- 
theidigung  vorauszusenden.  Ich  gewärtige  gleich  nach  Beziehung  die- 
ser Stellung  den  Rapport  des  3.,  ö.  und  8.  Armeecorps  über  die  De- 
tails, wie  selbe  im  Momente  der  Vertheidigung  zu  beziehen  ist,  über 
die  Vertheilung  der  Truppen,  der  jeder  Abtheilung  speciell  zugewiese- 
nen Aufgabe,  endlich  über  die  Disposition  fOr  einen  allenfalls  noth- 
wendig werdenden  Rückzug.^ 

„Ftlr  den  Fall  eines  weiteren  Rückzuges  vom  Mincio  hinter  die 
Etsch  hat  diese  Bewegung  vom  8.  und  5.  Armeeoorps  und  der  Cava- 
lerie- Division  nach  Verona,  vom  7.  und  1.  Armeecorps  über  Villa- 
franca,  Isolalta,  Buttapietra,  Raldon  nach  Zevio,  vom  3.  Armeecorps 
über  Nogarole,  Trevenzuolo,  Isola  della  Scala,  Oppeano  nach  Alba- 
rede  ausgeftlhrt  zu  werden.*' 

„Bei  Zevio  und  Albaredo  sind  Brücken  über  die  Etsch  ge- 
schlagen." 

„Die  Bewegungslinien  gegen  die  Etsch  sind  genau  zu  recognos- 
ciren,  um  dieselben  auf  dem  Rückzuge  ptlnktlich  einhalten  zu  können." 

„Das  Colonnen  -  Magazin  des  8.  Armeecorps  ist  bei  Sommacam- 
pagna,  jenes  des  5.  und  der  Cavalerie- Reserve -Division  bei  Dosso- 
buono,  das  des  7.  und  1.  Armeecorps  bei  Povegliano,  jenes  des  3. 
gleichfalls  bei  Povegliano  aufzustellen." 

»So  wie  sich  der  Feind  der  Mincio-Linie  nähert  und  ein  Angriff 
auf  diese  Linie  in  Aussicht  steht,  sind  die  Colonnen  -  Magazine  des  5. 
und  8.  Armeecorps  und  der  Cavalerie-Reserve-Division  sogleich  hinter 
die  Etsch  nach  Verona,  jene  des  7.  und  1.  Armeecorps  nach  Butta- 
pietra, das  des  3.  Armeecorps  nach  Isola  della  Scala  zu  entsenden.a 

„Die  1.  Abtheüung  der  Armee- Mimitions-Haupt-Reserve  wird  in 
Sommacampagna,  die  2.  bei  Pozzo  Moretto  aufgestellt" 

„Dies  zur  Kenntniss  betreff  der  Fassung  der  nöthigen  Munition, 
Die  Armee-Geschtttz-Reserve  kommt  hinter  Rosegaferro.u 

Zur  Aufklärung  der  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando 
erlassenen  Rückzugs  -  Disposition  und  der  Gründe,   welche  sie  veran- 

Kritf  ia  ItaUw.  laU.  IL  Bud.  10     . 
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lassteii;  diene  nachstehende,  vom  Allerhöchsten  Hauptquartier  an  den 
G.  d«  C.  EH.  Albrecht  in  Wien  gerichtete  Mittheilung: 

„Die  n.  Armee  blieb  bisher  auf  dem  rechten  Mincio -Ufer, 
bis  nähere  Erkundigungen  flber  die  feindlichen  Bewegungen  eingeholt 
wurden.  Hierüber  fehlen  zwar  positive  Daten,  es  scheint  jedoch,  dass 
die  feindliche  Hauptarmee  sich  an  den  unteren  Oglio  herabziehe,  da- 
her ein  Angriff  südlich  Mantua  vermuthet  werden  muss." 

„Die  Armee  wird  nun  am  21.  mit  7  Corps  und  der  Eeserve- 
Cavalerie  eine  concentrirte  Aufstellung  auf  dem  linken  Mincio -Ufer 
zwischen  Yaleggio,  Yillafranca,  Goito  undTormene  nehmen,  um  dann 
den  Umständen  gemäss  zu  operiren.^ 

rDie  Absichten  des  Feindes  zielen  auch  dahin,  gleichzeitig  mit 
dem  Angriff  auf  Venedig,  mit  dem  Corps  des  Prinzen  Napoleon  einen 
Po-Uebergang  zu  unternehmen,  und  unsere  Verbindungen  zu  imter- 
brechen.** 

nZur  Verhinderung  eines  solchen  Ueberganges  steht  nur  das  10. 
Armeecorps  zu  Gebote,  welches  den  Po  von  Ostiglia  bis  zu  den  Mün- 
dungen bewachen  soll." 

„Der  Feind  ist  überall  an  Streitkräften  überlegen,  unsere  Situa- 
tion jedenfalls  eine  schwierige.  << 

In  Verbindung  mit  den  Dispositionen  für  den  Rückzug  der  H. 
Armee  steht  auch  der  an  das  Festungs  -  Commando  in  Peschiera  vom 
Allerhöchsten  Armee -Ober -Commando  erlassene  Befehl,  am  20.  Juni 
alle  bewaffneten  Schiffe  der  Garda-See-Flotille  zur  Deckung  des  vom 
7.  Armeecorps  auf  der  Strecke  Desenzano,  Kivoltella  und  Peschiera 
längs  dem  See-Ufer  zu  unternehmenden  Marsches  auslaufen  zu  lassen. 

Diese  Verfügung  erging  in  der  Voraussetzung,  dass  das  Flotil- 
len  -  Commando  schon  früher  darauf  bedacht  gewesen,  sämmtlicher 
Privatbarken  des  Garda-Sees,  insbesondere  jener  vom  Westufer  sich 
zu  versichern,  und  dieselben  bei  Peschiera  zu  bergen.  Wäre  dies 
jedoch  nicht  geschehen,  so  sollte  die  gesammte  Flotillen  -  Abtheilung 
letztere  Massregel  gleich,  d.  i.  noch  im  Laufe  des  20.  in  Ausführung 
bringen,  wo  sodann  die  minder  wichtige  Cotoyirung  des  7.  Armee- 
corps von  der  Seeseite  zu  unterbleiben  habe. 

Gemäss  der  für  den  19.  Juni  erlassenen  Dispositionen  fanden 
an  diesem  Tage  folgende  Bewegungen  statt: 

Bei  der  11.  Armee. 
Vom  7.  Armeecorps  besetzte  die  Brigade  Dondorf  mit  I 
Bataillon  W im pffen -Infanterie  Nr.  22  die  bisher  von  der  Brigade 
Brunn  er  des  I.Corps  gehaltene  Stellung  vonTresine,  und  es  rückten 
alsdann  beide  Brigaden  zu  ihren  respectiven  Heerestheilen  ein.  Mit 
Ausnahme   der  in  Padenghe  stehenden   2  Compagnion  des  2.  Banal- 
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Grenz-Begiments  (Brigade  6 runner)  befanden  sich  am  20.  alle  Ab- 
theilungen  des  1.  Corps  im  Verband  ihrer  Truppenkörper. 

Vom  8.  Armeecorps  zogen  sich  die  in  Montechiaro  und  Car- 
penedolo  detachirten  Bataillone  der  Brigade  Lippert  um  10  Uhr 
Abends  nach  Solferino  zurück.  Sämmtliche  an  dem  Chiese  vorge- 
schobene Abtheilungen  Hessen  nur  Cavalerie-Patrullen  zur  Maskirung 
des  Rückmarsches  stehen. 

Der  kleine  Train  und  die  Reserve-Anstalten  des  1.^  7.  und  theilweise 
auch  des  8.  Armeecorps  setzten  sich  noch  am  19.  in  Marsch,  wäh- 
rend der  Rest  des  grossen  Train  vom  8.,  dann  die  Anstalten  und  Re- 
serven des  3.  und  5.  Armeecorps  an  diesem  Tage  noch  in  ihren 
früheren  Aufstellungen  hielten^). 

Das  3.  Armee  Corps  blieb  bei  Goito  und  traf,  in  Folge  Auf- 
forderung des  2.  Corps,  eine  fortlaufende,  ununterbrochene  Vorposten- 
linie  von  Marcaria  am  Oglio,  entlang  dem  Chiese  bis  Asola  — ,  An- 
schlusspunkt an  die  Vortruppen  der  Cavalerie-Division  Mensdorff 
— ,  im  Einvernehmen  mit  den  nächsten  Truppen -Conunanden  herzu- 
stellen, die  hierauf  bezüglichen  Verfügungen. 

Die  1.  Abtheilung  derMunitions-Haupt^Reserve  kam  nach 
Pozzo  Moretto,  die  2.  Abtheilung  nach  Sommacampagna '). 

Das  Aufhahmsspital  Nr.  5  stand  schon  in  diesem  Ort 


*)  Von  den  Reserve- Anstalten  des  1.  Armeecorps,  welche  bekanntUch  seit  dem 
Aasmarsch  von  Prag  nur  zum  geringen  Theile  beim  Corps  und  zum  grösseren  Theüe 
auf  dem  Wege  waren,  standen  am  19.  Juni: 

Die  5.  und  6.  Kriegs-Transport-Escadron  zwischen  Centinaro  und  Castel  Ven- 
zago. 

Die    2.  Kriegs-Transport-Escadron  bei  Desenzano, 
»    22.      ^  «  n  bei  Verona. 

Das  Colonnen-Magazin  bei  Castel  Venzago;  einzelne  Wagenzüge  inLonato  und 
Desenzano. 

Ein  Theil  der  Geschütz -Reserve  bei  RivolteUa. 

Die  Sanitfits-Compagnie  in  Centinaro. 

Die  Verpflegs- Anstalten  zu  Lonato  und  Desenzano. 

Das  Corps  -  Quartier  mit  dem  Train,  dem  Resttheil  der  Corps -Geschütz-,  dann 
der  Munitions-Unterstützungs-Reserve  in  Peschiera. 

Die  in  Peschiera  befindliche  Abtheilung  der  Geschütz-Reserve  bestand  am  19.  Juni 
aus:  den  Cavalerie-Batterien  Nr.  ll/I  und  12/1,  der  Langen Haubitz-Batterie  Kr.  14/1, 
der  12-pfdgen.  Batterie  Nr.  6/V,  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  12/VIL 

^  Vom  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Commando  in  Verona  erging  am  19.  Juni 
an  das  Armee-Ob er-Commando  in  Wien  folgendes  Telegramm: 

yMaoition  dringend  nothwendig.  Die  schwere  Reserve,  wenn  nur  irgend  mög- 
lich, per  Südbahn.  Die  Haupt -Reserve  nach  den  Ende  Juni  eintretenden  Verhält- 
nissen entweder  per  Südbahn  oder  per  Bahn  nach  Lambach,  dann  in  forcirten  MJCr- 
schen  über  Salzburg,  Innsbruck,  Bozen  etc." 

10* 
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Bei  der  L  Armee. 


Das  9.  Armeecorps  verblieb  in  seinen  Positionen  vom  vorigen 
Tage.  Die  Brigade  Castiglione  lagerte  mit  dem  Gh-os  beiderseit 
der  Strasse  nach  Villafranca  nächst  Le  seiVie,  und  hatte  Massimbona 
mit  2  V,  Compagnien  des  16.  Jäger-Bataillons  nebst  2  G^chütsen,  Poz- 
zolo  mit  dem  2.  Bataillon  Kronprinz  Rudolf- Infanterie  Nr.  19  nebst 
4  Geschützen  besetzt;  die  Vorposten  standen   am  linken  Mincio-Üfer. 

Die  bei  Marengo  biwakirende  Brigade  Fehlmajr  entsandte  das 
Ghrenadier-Bataillon  EH.  Ludwig-Infanterie  Nr.  8  nach  ViUa  Buona 
zur  Beziehung  der  Vorposten  überC.  Corte  di  Campagna,  Casa  nuova 
del  Duca  di  Modena  und  Casa  nuova  di  Cabriani  diMantova  mit  zu- 
rückgezogenem linken  Flügel.  Dieser  sollte  sich  an  die  Sümpfe  bei 
Soave  anlehnen,  während  der  rechte  Flügel  die  Verbindung  mit  dem 
16.  Jäger-Bataillon  zu  unterhalten  hatte. 

Das  2.  Armee  Corps  hatte  in  Folge  der  vom  Festungs-Gouver- 
nement in  Mantua  erlassenen  Anordnungen  schon  am  18.  Nachmittags 
folgende  Truppen  Verschiebungen  vorgenommen: 

Von  der  Division  Jellacic  wurde  die  Brigade  Szab6  mit  den 
zugetheilten  Batterien  Nr.  3/XI  und  7/X  in  die  Stellung  von  Curta- 
tone  und  Montanara,  die  3.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12,  die 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8/X  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  18  nach  Gli 
Angeli  als  nächste  Reserve,  —  Vorposten  von  Castellucchio  bis  Bus- 
coldo,  —  die  Brigade  Kintzl  dagegen  mit  dem  Gros  nach  Cerese 
und  je  1  Bataillon  nach  S.  Silvestro  und  Romanore  gezogen. 

Die  Brigade  Wächter  blieb  mit  10  Compagnien  und  der  Ca- 
valerie-Batterie Nr.  10/n,  die  Brigade  Hahn  mit  der  7.  Escadron 
Haller-Huszaren  Nr.  12  und  der  12-pfdgen.  Batterie  Nr.  5/X  als 
Reserve  in  Mantua  stehen.  Von  letzterer  Brigade  versah  das  4.  Ba- 
taillon Gru eher- Infanterie  Nr.  54  den  Sicherheitsdienst  von  Bus- 
coldo  längs  der  Avalli  bis  Borgoforte,  dann  längs  des  Po  und  Mincio 
bis  Governolo*). 


')  In  Borgoforte  stand  das  1.  Bataillon  Peterwardeiner  Grenzer  Nr.  9;  im 
Brückenköpfe   das  2.  Bataillon  des  1.  Banal- Regiments  und  modenesische  Trappen. 

Da  die  Vertheidignng  der  zogewiesenen  Strecke  hinter  dem  Osone  bei  den 
schwachen  Kräften  des  2.  Corps  ohne  fortificatorische  Anlagen  nftchst  den  zu  beiden 
Seiten  der  Strasse  Buscoldo- Mantua  gelegenen  HSusem  Amadei,  Rivabene  und  Poldi 
schwer  durchführbar  schien,  so  wurden  bei  diesen  Oertlichkeiten  Verschancungen 
beantragt. 

Genie- Hauptmann  Bingler  wurde  mit  der  Leitung  der  betreffenden  Arbeiten 
betraut,  und  der  Pionnier - Of&cier  der  Brigade  Wächter  angewiesen,  das  Material 
ftlr  1000  Arbeiter  yon  der  Mantuaner  Genie-Direction  abzufassen. 

Zur  leichteren  Verpflegung  der  Truppen  wurde  die  EinfOhrnng  von  Brigade* 
Colonnen-Magasinen  angeordnet.    (Op.  Journal.) 
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Auf  den  Beriohty  dass  die  Tags  zuvor  eingesandte  VorpoBten-Mel- 
düng  über  das  Anrflcken  des  Feindes  eine  unbegründete  gewesen^  er- 
hielt das  Corps  die  Weisung,  durch  die  eigene  Cavalerie  den  Terrain 
am  Oglio  von  Marcaria  südlich  aufzuklären,  und  die  dort  steheiide 
3.  Division  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  zum  9.  Armeecorps  nach  Ro- 
verbella einrücken  zu  lassen. 

Das  11.  Armeecorps  hatte  wegen  Mangels  an  Trinkwasser 
bei  den  gedrängt  lagernden  Truppen  die  Brigade  Host  aus  dem  Lager 
von  Pellaloco  in  ein  neu  ermitteltes  südlich  Nogarole,  die  Brigade 
Sebottendorf  in  das  von  der  Brigade  Host,  die  Cavalerie-Batterie 
Nr.  11/XI  in  das  von  den  ühlanen  verlassene  Lager  verlegen  lassen, 
und  die  Brigade  Greschke  angewiesen,  sich  nächst  Pellaloco  mehr 
auszudehnen. 

Bei  der  Brigade  Sebottendorf  traf  das  Grenadier -Bataillon 
EH.  Josef- Infanterie  Nr.  37  ein;  Tags  vorher  hatte  sich  auch  das 
21.  Jäger-Bataillon  mit  der  Brigade  DobrSensky  vereinigt. 

Die  Corps-Geschütz-Reserve  befand  sich  auf  dem  Marsch  nach 
Nogara,  da  die  Eisenbahn-Transportmittel  ausschliesslich  zur  Vorfüh- 
rung von  Verpflegsartikeln  verwendet  wurden. 

Das  10.  Armeecorps  ermächtigte  die  Brigade  Mollin ary 
zur  Beibehaltung  des  Raketen  -  Detachements ;  von  den  übrigen  in 
deren  Zutheilung  befindlichen  Abtheilungen  hatten  jene  des  Regiments 
Haller-Huszaren  Nr.  12  zum  2.  Armeecorps  nach  Mantua,  das  Ar- 
tillerie- und  Verpflegs-Detachement,  dann  die  V,  Mörser-Batterie  nach 
Verona,  die  Küsten- Artillerie-Compagnie  und  das  Genie-Detachement 
nach  Venedig  abzurücken. 

Der  Bestimmungsort  der  Brigade  selbst  war  Rovigo.  Von  hier 
aus  sollte  gemeinschaftlich  mit  der  Brigade  Maroi5i6  die  Beobach» 
tung  des  Po  und  die  Sicherung  der  wichtigen  Operations-Linie  über 
Rovigo  durchgeftlhrt  und  zu  diesem  Zwecke  den  beiden  Brigaden  1 
Eseadron Uhlanen  zugetheilt  werden.  FML.  v.  Marziani  hatte  von 
Rovigo  aus  die  Oberleitung  jener  Truppen  zu  übernehmen,  wogegen 
die  Brigaden  Jablonsky  und  Anthoine  einstweilen  der  Division 
Ritter  zugetheilt  wurden. 

Das  Corps-Commando  sandte  den  Bericht  ein,  dass  laut  Vorposten- 
Meldungen  der  Brigade  Anthoine  in  Ostiglia,  auf  dem  rechten  Po- 
Ufer  von  Massa  aufwärts  längs  des  Stromes,  aus  allen  Waffengattun- 
gen bestehende  Colonnen  des  Feindes  sich  bewegten.  Es  wäre  nicht 
zu  entnehmen,  ob  selbe  einen  üebergang  beabsichtigen.  In  Folge 
dieser  Meldung  erhielt  GM.  v.  Mollinarj  vom  L Armee-Commando 
telegraphisch  den  Befehl,  ftlr  den  Fall,  als  diese  Colonnen  nicht  etwa  die 
der  eigenen  Brigade  wären  und  in  der  Richtung  nach  Rovigo  vom  Feinde 
nichts  zu  besorgen  stünde,  nach  bewirktem  Po-Uebergange  mit  seiner 


Digitized  by 


Google 


150 

Trappe  stromaufv^ärts  gegen  Massa  sich  zu  wenden,  and  der  Brigade 
Anthoine  als  Unterstützung  zu  dienen^  um  einen  feindlichen  Ueber- 
gang  möglichst  zu  verhindern. 

Mit  den  Nachrichten  der  n.  Armee,  dass  die  alliirte  Hauptmacht 
auf  der  Linie  Treviglio - Brescia  im  Vorrücken  begriffen  sei,  und  die 
Stellung  der  Oesterreicher  bei  Lonato  und  Castiglione  vielleicht  schon 
in  den  nächsten  Tagen  angreifen  dürfite,  stimmten  auch  die  Wahrneh- 
mungen der  von  der  I.  Armee  vorgeschobenen  Truppen  -  Abtheilungen 
überein. 

FZM,  Graf  Wimpffen  hatte  daher  gleichzeitig  mit  den  vom 
Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Commando  an  die  11.  Armee  erlasse- 
nen Dispositionen  vom  18.  um  11  Uhr  Nachts  das  Aviso  erhalten^ 
dass  am  21.  Juni  die  Concentriruug  des  ganzen  kaiserlichen  Heeres 
hinter  dem  Mincio  derart  bewirkt  sein  solle ,  damit  jeder  Angriff  des 
Feindes  auf  diese  Fluss-Linie  mit  Aussicht  auf  Erfolg  zurückgewiesen 
werden  könne. 

Behufs  Besprechung  der  Grundzüge  jener  Concentriruug  wurde 
der  Commandant  der  I.  Armee  ins  Allerhöchste  Hauptquartier  nach 
Villafranca  berufen. 

Das  Resultat  der  betreffenden  Unterredung  war  zunächst  die  mit 
Allerhöchstem  Befehl  am  21.  Juni  verfügte  Unterordnung  des  3.  Corps 
unter  das  I.  Armee-Commando  und  die  jenem  Heerestheil  übertragene 
Aufgabe ;  die  Stellung  auf  dem  Rideau  von  Pozzolo  vorläufig  zu 
halten. 

Das  9.  Armeecorps  hatte  den  Uebergang  von  Göito  zu  besetzen 
und  zu  vertheidigen. 

Das  11.  Armeecorps  sollte  nach  Roverbella  rücken,  um  als  Re- 
serve zu  dienen. 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  hatte  bei  Grezzano  zur  Dis- 
position zu  bleiben  ^). 

Das  2.  Armeecorps  sollte  die  Linie  desCurtatone  leicht  besetzen, 
und  die  Vertheidigung  der  Zugänge  von  Montanara  und  Buscoldo 
mit  dem  Rückzuge  nach  Mantua,  wie  die  Bewachung  des  Mincio  von 
Mantua  abwärts  bis  an  seine  Mündung  in  den  Po,  übernehmen. 

Der  Brückenkopf  von  Borgoforte  war  zu  räumen,  die  Brücke 
abzubrechen,  und  die  Schiffe  in  den  Mincio  in  Sicherheit    zu  bringen. 

Das  10.  Armeecorps  hatte  bis  auf  weiteres  seine  gegenwärtige 
Aufstellung  zu  behalten. 

Mit  dem  Allerhöchsten  Erlass  wurde  auch  noch  angeordnet,  dass 
die  bei  Pozzolo,  Salionze  und  Goito  geschlagenen  Kriegsbrücken  nach 


*)  Das  Kaiser  Franz  Josef-Dragoner- Regiment  Kr.    3  war  an  diesem  Tage 
in  Grezzano  eingerückt. 
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dem  üebergange  der  Truppen  nicht  abzubrechen  seien,  um  ftlr  eine 
etwaige  Offensive  bentltzt  werden  zu  kömien;  erst  bei  einem  weiteren 
Rückzüge  vom  Mincio  hätte  das  Abtragen  stattzufinden.  Die  übrigen 
über  den  Mincio  fdhrenden  permanenten  Brücken  waren  zur  Zerstörung 
herzurichten,  jene  bei  Valeggio  zu  verbarrikadiren. 

Für  die  Eventualit&t  einer  hinter  die  Etsch  fortzusetzenden 
Blickzugsbewegung  waren ^  wie  früher  erwähnt,  bei  Albaredo,  Zevio 
und  Bonavigo  bereits  Schiffbrücken  erbaut. 

Als  Bückzugslinien  und  Etsch-Uebergänge  wurden  den  Truppen 
der  I.  Armee  die  Strassen  über  Nogarole  und  Trevenzuolo  nach  Alba- 
rede  (fbr  das  3.  Corps),  über  Isola  della  Scala  nach  Bonavigo,  und 
von  Mantua  nach  Legnago  zugewiesen. 

Der  Uebergang  bei  Bonavigo  war  ausschliesslich  den  Truppen  der 
I.  Armee  vorbehalten. 

Das  Detail  der  Truppen -Aufstellungen  ward  dem  Armee -Com- 
mando  mit  dem  Bedeuten  überlassen,  dassjede  der  bezeichneten  Posi- 
tionen für  sich  abgegrenzt  und  verschanzt,  sowie  dass  in  jedem  Theile 
der  Stellung  auf  eine  angemessene  Beserve  Bedacht  genommen  wer- 
den sollte. 

Die  Corps  -  Geschütz  -  Beserven  hatten  nach  Zulässigkeit  in  den 
Positionen  verwendet  zu  werden. 

Die  n.  Arme  sollte  am  21.  folgende  Stellung  beziehen: 
•    Das  8.  Armeecorps  mit  1  Division  bei  Salionze,   mit  1  Division 
bei  Prentina. 

Das  5.  Armeecorps  bei  Valeggio. 

Das  1.  und  7.  Armeecorps  und  die  Cavalerie- Division  Mens- 
dorff  bei  Quaderni  und  Malavicina  als  Beserve. 

Vom  rechten  Flügel  der  11.  Armee  ging  u.  z.  von  dem  in  Padenghe 
stehenden  3.  Bataillon  Kaiserjäger  (Brigade  Qablenz  des  7.  Armee- 
corps) die  Meldung  ein,  dass  Polponazze  vom  Feinde  besetzt  gefun- 
den wurde  (18.  Abends). 

Zwei  verkleidete  Jäger  dieses  Bataillons  wären  femer  am  18. 
bis  6  Uhr  Abends  in  Gavardo  gewesen,  wo  Garibaldi' sehe  Frei- 
schaaren  sich  bereits  befanden  und  auch  Piemontesen  erwartet  wurden, 
lieber  den  Chiese  sei  bei  jenem  Punkte  eine  Holzbrücke  im  Bau  und 
nahezu  beendet. 

Es  wurde  dort  auch  in  Erfahrung  gebracht,  dass  am  vorigen 
Tage  40  Freiwillige  in  das  Garibaldi' sehe  Corps  eingetreten  seien. 
Sie  erhalten  2  Francs  täglich  Besoldung;  auch  soll  eine  Kundmachung 
Garibaldi*s  erschienen  sein,  welche  Deserteuren  der  Osterreichischen 
Armee  unter  gleichen  Bedingungen  die  Aufiiahme  zusagt. 

Vom  Centrum  der  II.  Arme  wurde  wieder  berichtet,  ein  in  Civil- 
Ueidung  von  Calcinato  auf  Kundschaft  gesendeter  Soldat  von  Wimpf- 
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fen- Infanterie  Nr.  22  habe  am  19.  die  Naehriclit  gebracht ^  dass  in 
Castenedolo  französische  Cavalerie  und  starke  Abtheilungen  Infanterie, 
in  Brescia  aber  grössere  Truppenmassen  stehen. 

Hauptmann  Kraumann,  welcher  mit  der  1.  Division  Grueber- 
Infanterie  Nr.  54  den  Ort  Bedizzole  besetzt  hielt,  habe  piemontesische 
Abtheilungen  (Bersaglieri)  am  rechten  Chiese-Ufer  gesehen,  und  am 
18.  Abends  gemeldet,  dass  der  Feind  bei  Ponte  novo  zwischen  Be- 
dizzole und  S.  Vito  in  der  Nacht  vom  18.  auf  den  19.  über  den  Chiese 
zu  gehen  beabsichtige. 

Auch  berichtete  derselbe,  dass  der  Chiese  an  mehreren  Stellen 
durchwatbar  sei,  so  namentlich  an  der  Brücke  bei  Borghesio  (Ponte 
del  Bettoletto). 

Von  dem  am  unteren  Chiese  und  Oglio  aufgestellten  linken  Flü- 
gel der  n.  Armee  wurde  endlich  angezeigt,  dass  die  in  Folge  der 
Nachricht  von  Brückenschlägen  bei  Mosio  und  S.  Michele  ausgesand- 
ten Streif  -  Commanden  in  der  Richtung  von  Piadena  und  Calvatone 
feindliche  Detachements  in  Sicht  bekommen  hätten ,  in  Bezug  auf  das 
Vorrücken  des  Gegners  in  gedachter  Richtung  wären  dagegen  alle 
übrigen  Meldungen  wieder  irrig. 

Die  Berichte  der  I.  Armee  vom  19.  Juni  über  die  Bewegungen 
und  Absichten  des  Feindes  waren  noch  widerspruchsvoller  als  die  der 
II.  Armee. 

Vom  Po  her  verbreiteten  sich  überhaupt  die  verschiedensten 
Nachrichten,  welche  sich  später  meist  als  unrichtig  erwiesen.  Sie 
lauteten  unter  andern: 

Das  Corps  des  Prinzen  Napoleon  soll  sich  über  Porretta 
gegen  Ferrara  dirigirt  haben.  Bei  Viadana  sei  eine  Brücke  in  der 
Herstellung  begriffen.  Auf  diese  Meldung  hin  wurde  das  Festungs- 
Gouvernement  von  Mantua  beauftragt,  genaue  Nachrichten  darüber 
einzuziehen.  Das  2.  Armeecorps  meldete  hierauf,  dass  jene  Mitthei- 
lung nur  ein  leeres  Gerücht  zu  sein  scheine. 

Behufs  Auflösung  der  Division  Urban  setzten  sich  am  19. 
Nachmittags  alle  Abtheilungen  derselben  in  Bewegung,  u.  z.  rückten: 

Das  Infanterie -Regiment  Kellner  Nr.  41  mit  3  Bataillonen  in 
zwei  Märschen  über  Castelnovo  nach  Verona,  wo  es  fernerhin  bei  der 
Besatzungs-Brigade  Rupprecht  zu  verbleiben  hatte. 

Das  Infanterie -Regiment  Preussen  Nr.  34  stiess  in  zwei  Mär- 
schen überPonti  nach  Mozzecane  zum  9.  Armeecorps,  Brigade  Suini. 

Das  I.Bataillon  Zobel -Infanterie  Nr.  61  ging  in  zwei  Märschen 
über  Cavalcaselle  nach  Verona,  die  6-pfdge.  Fussbatterie  Nr.  2/11  nach 
Mantua,  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  11/IX  nach  Boverbella.  Diese  bei- 
den Batterien  hatten  sich  mit  ihren  respectiven  Armeecorps,  die  12-pfdge. 
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Batterie  Nr.  12/Vni  dagegen  in  Valeggio  mit  der  Armee-Geschtttz-Re- 
serve  zn  vereinigen. 

W&hrend  der  Marschbewegong  schloBsen  sich  alle  drei  Batterien 
an  das  Regiment  Prenssen-Infanterie  Nr.  34  an. 

Die  provisorische  Raketen-Batterie  marschirte  mit  dem  Regimente 
Kellner-Infanterie  Nr.  41  nach  Verona,  um  dort  abgerüstet  zu 
werden. 

Die  V2  Mörser -Batterie  rückte  zur  schweren  Armee -Geschütz- 
Reserve  ein. 

Die  2.  Division  Preussen-HuszarenNr.  10  blieb  beim  1.  Corps 
zQgetheilt  und  ging  nach  Rivoltella. 

Von  der  Armee-Geschütz-Reserve  wurden  am  19.  abge- 
sendet: 

Die  12-pfdge«  Projects-Batterie  Nr.  bßH  zum  3.  Armeecorps  nach 
Goito,  die  12-pfdge.  Projects-Batterie  Nr.  G/VII  zum  7.  Armeecorps 
nach  Lonato;  die  6-pfdge.  Fuss-Batterie  Nr.  4/Vn,  deren  beide  früher 
getrennte  Hälfken  am  18.  Abends  wieder  vereinigt  worden^  blieb  bei 
der  Geschütz-Reserve  zurück*). 

Beim  3.  Armeecorps  rückte  am  18.  Abends  das  7.  Jäger-Batail- 
lon ein. 

Beim  5.  Armeecorps  waren  die  neu  eingetheilten  Batterien  Nr. 
^      noch  nicht  eingetroffen ;  es  blieben  daher  die  in  der  Zutheilung 

An? 

des  Corps  befindlichen  Batterien  Nr.  -yjj—  auch  jetzt  bei  demselben. 

Die  zum  Armeecorps  gehörigen  Infanterie-  und  Cavalerie-i^b- 
theilungen  hatten  sich  insgesammt  mit  ihren  Truppenkörpem  vereinigt 

Beim  7.  Armeecorps  wurde  mit  20.  Juni  das^zluiner  Ghrenz- 
Bataillon  definitiv  bei  der  Brigade  Gablenz  ein^Rneilt. 

Von  der  Cavalerie- Division  Mensdorff  standen  5  Escadronen 
Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2  noch  auswärts;  zur  vollen  Aus- 
rüstung der  Division  fehlte  überdies  noch  die  Sanitäts-Abtheilung. 

Zur  Bewerkstelligung  der  vom  Allerhöchsten  Armee- Ober-Com- 
mando  anbefohlenen  Brückenbauten  über  die  Etsch  hatte  das  11.  Ar- 
mee-Commando  die  in  Valeggio  als  Reserve  aufgestellten  3  Brücken- 
Equipagen,  insofern  sie  nicht  theilweise  zur  Ueberbrückung  des  Mincio 
beigezogen  werden  müssten,  sammt  der  verfügbaren  Pionnier- Mann- 
schaft   dem     Oberstlieutenant    v.     Grünbühl    zur    Disposition    zu 


')  Beim  1.  Anneecorps  erhielten  die  Batterien  folgende  EintheUnng: 
Die  6-pfdge.  Fnas-Batterie  Nr.  1  bei  der  Brigade  Piszthory, 
»n  9  ii2»j,„       Branner, 

»»  II  »*»»»       Pöck, 

»»  n  9     ^    n       fi  fi       Hodit«, 

.    Cayalerie-Batteri«  »     8    •      «  •      Beinidek. 
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stelleii.  Das  Qleiche  hatte  zu  geschehen,  wenn  von  dem  fttr  die 
Brttcken  bei  Salionze^  Pozzolo  und  Goito  abgesandten  Brttcken-Mate- 
riale  etwas  erübrigen  sollte.  Das  geaammte  Material  war  alsdann  mit 
der  Reserve  vereint,  nach  Bonavigo  abrücken  zu  lassen. 

Die  Absicht  des  3.  Armeecorps-Commando,  unt^halb  Goito  bei 
Bare  noch  eine  Brücke  über  den  Mincio  zu  schlagen,  kam  nicht  zur 
Ausftlhrungy  da  selbst  der  bei  jenem  Orte  bestehende  Uebergang  zum 
Sprengen  vorbereitet  wurde. 

Zwischen  Verona  und  Lonato  war  ein  regelmässiger  Eisenbahn- 
verkehr herzustellen.  Namentlich  sollten  täglich  mehrere  kleine  Züge 
behufs  Zufuhr  und  Abfuhr  von  Lebensmitteln,  der  Kranken,  dann  zur 
Vermittlung  des  jetzt  häufigen  Courierwechsels  einigemale  die  Linie 
befahren. 

Die  Armee*  Geschütz -Reserve,  welche  seit  3.  Juni  getrennt  von 
dem  eigenen  Colonnen  -  Magazin  und  die  demzufolge  genöthigt  war, 
theils  von  Requisitionen,  theils  aus  fremden  Colonnen  -  Magazinen  zu 
leben,  wurde  bezüglich  ihrer  Verpflegung  an  das  Colonnen  -  Maga- 
zin der  Cavalerie-Division  Mensdorff  gewiesen. 

Das  Colonnen  -  Magazin  dieser  Abtheilung  war  aber  auch  einer 
Ergänzung  bedürftig;  wegen  Mangels  an  Personale,  Fuhrwerken  und 
Säcken  befand  sich  dasselbe  schon  seit  der  Schlacht  bei  Magenta 
nicht  mehr  in  der  Lage,  einen  fbr  die  eigenen  Truppen  genügenden 
Vorrath  mitzuführen. 

Behufs  Verpflegung  der  herzoglich  modenesischen  Truppen  erging 
endlich  am  19.  Juni  die  Weisung,  dass  der  Sold  und  Unterhalt  der- 
selben von  dem  Tage,  an  welchem  sie  das  kaiserliche  Gebiet  betreten, 
von  dem  österreichischen  Militär- Aerar  gegen  nachträglichen  Rückersatz 
zu  übernehmen  sei 


Die  Bewegungen  der  alliirtenArmee  waren  am  19.  Juni  die 
folgenden  *) : 

Die  Garde-Cavalerie-Division  Morris,  bestehend  aus  einer  Linien- 
und  einer  Reserve-Brigade,  traf  bei  der  Armee  vor  Brescia  ein« 

Sie  hatte  den  Landweg  von  Marseille  über  Corniche  nach  Genua 
eingeschlagen,  und  war  von  dort  (12.  Juni)  über  Novi  und  Alessan- 
dria mit  der  Eisenbahn  nach  Mortara  gelangt,  dann  über  Mailand 
(15.  Juni)  der  Armee  nachgerückt 

Letztere  verblieb  am  19.  in  den  Aufstellungen  des  vorhergehen- 
den Tages. 


^)  „Campagae  de  l^Empereur  Napoleon  ni.  en  Jtalie.* 
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Während  nun  der  Eaiser  Napoleon  EU.  seine  ganze  Kraft  ftlr 
den  nahebeyorstehenden  entscheidenden  Schlag  concentrirte,  war  er 
nicht  minder  auf  die  Sicherung  der  rückwärtigen  Verbindungen  des 
Heeres  bedacht. 

Mit  dem  Commando  der  wichtigsten  Punkte  auf  denselben  be* 
traute  er  Generäle ,  welche  insbesondere  die  Aufgabe  hatten,  den  un^- 
unterbrochenen  und  raschen  Verkehr,  der  Armee  mit  ihren  Depdts 
aufrecht  zu  erhalten« 

So  hatte  General  Reg u et  das  Commando  in  Alessandria,  Gene- 
ral Polh^s  jenes  in  Vercelli,  General  Rouvray  das  in  Novara;  jetzt 
wurde  noch  General  B drille  zu  gleichem  Zwecke  nach  Mailand  be- 
fohlen. 

Seit  10.  Juni  ftthrte  der  Oberst  des  1.  Fremden-Regiments,  wel- 
ches in  Mailand  zurückgelassen  worden  war,  das  Oommando  in  dieser 
Stadt.  Er  hatte  das  Castell  und  das  Eisenbabnfort  besetzen  lassen  und 
die^  Werbung  von  Freiwilligen  flir  sein  auf  800  Mann  zusammenge- 
schmolzenes Regiment  eingeleitet.  Zu  seinen  Obliegenheiten  geh(yrte 
die  Regelung  des  Gesammtdienstes  in  der  Hauptstadt  der  Lombardei, 
Beistellung  der  Militärkräfte  zur  Aufrechterhaltung  der  Ordnung,  dann 
Sammlung  und  Aufnahme  des  von  den  Oesterreichem  in  der  Oitadelle 
zurückgelassenen  Kriegs  -  Materials  und  Vertheilung  der  bezüglichen 
Arbeiten  nach  den  verschiedenen  Diensteszweigen. 

Eine  ähnliche  Aufgabe  betreff  Piacenza's  wurde  der  Division 
d'Autemarre  übertragen,  die  bekanntlich,  nachdem  ihre  Aufstel- 
lung im  Rücken  der  Arme  nicht  mehr  nothwendig  gewesen,  im  An- 
marsch von  Magenta  nach  Cremona  war,  um  sich  mit  dem  Gros  des 
vom  Prinzen  Napoleon  befehligten  Corps  zu  vereinigen.  Sie  erhielt 
den  Befehl,  den  Weg  über  Piacenza  zu  nehmen,  um  dort  die  Ordnung 
herzustellen,  und  diesen  Waffenplatz  mit  dem  von  der  österreichischen 
Armee  zurückgelassenen  Ej*iegsmaterial  gehörig  auszurüsten. 

Der  Kaiser  liess  femer  in  Brescia  ein  Dep6t  zur  Aufnahme  der 
kranken  Mannschaft,  Unterbringung  der  maroden  Pferde  und  zur  Aufbe- 
wahrung der  überflüssigen  Bagagen  errichten.  Das  33.  Linien-Regiment 
wurde  als  Besatzung,  General  Polhfes  von  Vercelli  als  Militär -Com- 
mandant  dahin  berufen,  dann  auch  ein  Major  des  Genie -Corps  mit 
1  Sappeur^Compagnie  nach  dieser  Stadt  verlegt,  welche  eine  Umfas- 
sung und  Citadelle  hatte,  ein  Stützpunkt  auf  der  Operationslinie  der 
Verbündeten  war,  und  daher  in  Vertheidigungsstand  gesetzt  werden 
soUte.  Dies  war  nöthig,  wenn  man  sich  nicht  der  Gefahr  aussetzen 
wollte,  Brescia  wie  im  Jahre  1796  durch  einen  Handstreich  aus  Tirol 
zu  verlieren. 

Um  endlich  den  Stand  der  operirenden  Armee  nicht  durch  Zu- 
rücklassung  von  Detachements   auf   den  rückwärtigen  Linien   noch 
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mehr  zu  schwftcheii;  während  doch  Genua  ^  Alessandria  und  andere 
Plätze  gar  keine  Besatzung  hatten^  liess  der  Kaiser  das  68.  Infan- 
terie-Regiment  der  Armee  von  Lyon  (Brigade  Mand'huy,  3.  Divi- 
sion G^randon)  nach  Italien  nachsenden.  Dasselbe  brach  von  Lyon 
am  13.  Juni  mit  einem  Stand  von  66  Officieren  und  1923  Mann  auf^ 
ging  mit  der  Eisenbahn  nach  Saint-Jean  de  Maurienne,  und  traf  am 
16.  in  Susa  ein.  Am  18.  rückte  es  von  dort  in  nachstehende  Garni- 
sonen ab :  Der  Stab  und  1  Bataillon  nach  Cremona^  1  Bataillon  nach 
Pavia  und  Genua  und  1  Bataillon  nach  Alessandria,  VerceUi  und 
Novara. 

Von  der  französischen  Armee  standen  am  19.  Abends: 

Die  Cavalerie-Division  der  Garde  unter  General  Morris 
bei  Brescia^ 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  in  Piacenza. 

Von  der  piemontesischen  Armee  lagerten: 

Die  3.  Division  bei  Bettola,  Ciliverghe,  Tre  Ponti^  Virle  und 
Mollinetto^ 

ein  Detachement  der  4.  Division  bei  Breno, 

die  4.  Division  selbst  bei  Gavardo,  Villanuova,  Volciano,  Gaz- 
zane  und  VobamO; 

Garibaldi  in  Salö. 
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Bftekmarsch  der  L  nnd  11.  Armee  hinter  den  Mincio 
und  Anfstellnng  derselben  an  diesem  Flusse. 

(Vom  20.  bis  82.  Jtmi.) 


20.  Juni. 

Laut  der  am  19.  Juni  erlassenen  Dispositionen  wurde  der  Rück-  SO. , 
marsch  der  11.  Armee  aus  der  Stellung  Castiglione-Lonato  am  20.  in 
Ausführung  gebracht. 

Das  1.  Armeecorps  rückte  unter  Vorsendung  der  Brigade 
Rezniiek;  in  die  Aufstellung  von  Pozzolengo  successive,  wegen  Be- 
schaffenheit der  Communicationen  jedoch  nicht  über  Madonna  delle 
Scoperte,  sondern  über  Casello. 

Die  Brigade  Piszthorj  nahm  Stellung  ÖBtUch  Pozzolengo  bei 
C.  Colombara,  die  um  27,  Uhr  Morgens  abmarschirte  Arri&regarde-Bri- 
gade  Hoditz  besetzte  die  Höhen  nördlich  bei  Feniletto  und  trat  mit 
der  inzwischen  eingetroffenen  Brigade  Brunn  er  in  Verbindung, 
welche  vorwärts  Ortaglia  mit  dem  linken  Flügel  an  S.  Martine  ge- 
lehnt,  Stellung  bezog. 

Nachdem  das  7.  und  8.  Armeecorps  die  Linie  dieser  AufsteUung 
überschritten  hatten,  wurde  um  ly,  Uhr  Mittags  der  Rückmarsch 
fortgesetzt,  die  Brigade  Brunne r  an  der  Tdte,  dann  die  Brigaden 
Piszthory  und  Hoditz;  die  Brigade  Rezniäek  blieb  bis  4  Uhr 
Nachmittags  in  der  Aufteilung  bei  Pozzolengo  zur  Deckung  der  Rück- 
zugsbewegung stehen. 

Eine  Abtheilung  der  Corps-Geschütz-Reserve  wurde  während  der 
Bewegung  angewiesen,  sich  der  Brigade  Piszthory  anzuschUessen, 
über  Ponti,  Salionze  nach  Oliosi  zu  marschiren  und  zu  dem  dort 
eintreffenden  Gros  der  Corps-Geschütz-Reserve  unter  Commando  des 
Oberstlieutenant  Krämer  zu  stossen. 

Das  7.  Armeecorps  rücktemit  denBrigadenFleischhacker, 
Gablenzund  WussinüberRivoltellaundPeschiera  weiter.  Die  schon 
am  Abende  vorher  in  der  Au&tellung  bei  Desenzano  eingetroffene 
Brigade  Walion,  (vormals  Dondorf,)  bildete  die  Arri^garde  und 
folgte  dem  Gros  des  Corps  in  der  Entfernung  einer  Stunde. 


Digitized  by 


Google 


158 

Das  8.  Armeecorps  marschirte  in  zwei  Colonnen  hinter  den 
Mincio  über  Monzambano. 

Die  Brigade  Sondier  blieb  als  Arrieregarde  aof  dem  rechten 
Ufer. 

Das  5.  Armeecorps  hielt  Volta  so  lange  besetzt ,  bis  das  8. 
Armeecorps  über  Mescolaro  nnd  Castellaro  Lagusello  hinansgerückt 
war,  die  in  Solferino  nnd  Camana  stehenden  Bataillone  der  Brigade 
Pn ebner  gingen  in  gleicher  Höhe  mit  der  Arrieregarde  des  8.  Armee- 
corps über  Scana  Porco  nnd  Pille  anf  Valeggio ,  die  in  Goidixzolo 
lagernde  Halb-Brigade  Puchner  zog  sich  aber  erst  beim  Annähern 
der  Cavalerie-Division  Mensdorff  gegen  Volta  zurück. 

Die  Brigade  Bils  marschirte  hinter  der  um  10  Uhr  Früh  abge- 
rückten Corps-OeschütZ'Reserve,  nnd  nahm  die  ihr  angewiesene  Auf- 
nahmsstellung bei  Valeggio  zu  beiden  Seiten  der  Strasse. 

Das  1.  Bataillon  Oguliner-Orenzer  und  2  Oeschütze  blieben 
am  rechten  Ufer  zurück  und  bezogen  Stellung  bei  Frati  auf  den  Höhen 
südwestlich  Borghetto  zur  Aufnahme  des  Corps. 

Wegen  der  nicht  rechtzeitig  bekannt  gewordenen  Unterstellung 
des  3.  Armeecorps  unter  das  L  Armee-Commando  entstanden  einige 
Störungen  im  Sicherheitsdienst,  die  indessen  bald  beseitigt  werden 
konnten. 

Das  9.  Armeecorps  beabsichtigte,  seine  Vorposten  auf  dem 
rechten  Mincio-Ufer  aufzustellen,  während  die  II.  Armee  die  Einrich- 
tung des  Sicherheitsdienstes   am  linken  Ufer  anbefohlen  hatte. 

Auf  die  vom  9.  Armeecorps  gemachte  Mittheilung,  dass  die 
Division  Crenneville  angewiesen  sei,  am  20.  um  2  Uhr  im  Brücken- 
kopfe von  Ooito  einzutreffen,  und  die  Vorposten  der  Division  Schön- 
berge r  des  3.  Armeecorps  zu  übernehmen,  änderte  letzteres  die  fär 
diesen  Tag  gegebene  Disposition  dahin,  dass  die  Division  erst 
nach  Ablösung  durch  die  Truppen  des  9.  Armeecorps  in  die  neue 
Aufstellung  abzurücken  habe. 

Sämmtliche  Truppen  der  IL  Armee  befanden  sich  bereits  in  der 
Bewegung,  und  das  Armee  -  Commando  war  auf  dem  Durchmarsch 
in  Monzambano  eingetroffen,  ab  folgender,  theils  ergänzender,  theils 
modifioirender  Befehl  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  vom 
19.  Juni,  11  Uhr  Nachts,  im  Hauptquartier  des  G.  d.  C.Graf  Schlick 
zu  Mozambano  einging. 

In  diesem  Erlasse  wurde  zuerst  der  U.  Armee  die  im  Laufe  des 
21.  Juni  von  der  L  Armee  zu  beziehende  Aufstellung  bekannt  gege- 
ben, und  dann  weiter  gesagt: 

»In  Folge  der  Aufstellung  des  3.  Armeecorps  bei  Pozzolo, 
durch  welche  dasselbe  in  unmittelbaren  Contact  mit  den  Truppen  der 
I.  Armee  tritt;  geruhten  Seine  Majestät  der  Kaiser  zu  bestimmen;  dass 
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das  genannte  Corps  vom  21.  d.  M.  an  unter  die  Befehle  des  I.  Ar- 
mee-Commando  zu  treten  hat.« 

nVon  den  am  18.  d.  M.  ausgegebenen  Dispositionen  wurde  das 
Festungs-Commando  in  Peschiera  bereits  in  Kenntniss  gesetzt^  um  mit 
Rücksicht  auf  jene  VerftLgungen  das  Geeignete  bei  Unternehmungen  des 
Feindes  gegen  die  Festung  veranlassen  zu  können.«^ 

jyAnruhend  erhält  das  Armee-Commando  unter  Hinweis  auf  die 
Yon  den  unterstehenden  Truppen  eventuell  zu  benützenden  Ueber- 
gangspunkte  über  die  Etsch  bei  Verona,  Zevio  und  Albaredo^  eine 
Oleate,  auf  welcher  die  Haupt-Communicationen  zwischen  dem  Mincio 
und  der  Etsch  verzeichnet  sind.« 

»Das  Armee -Commando  hat  die  Wege  recognosciren  zu  lassen, 
und  es  wird  schliesslich  blos  bemerkt ,  dass  das  3.  Armeecorps,  wie 
bereits  früher  bestimmt,  bei  einem  eventuellen  Bückzuge  die  Brücke 
von  Albaredo  zu  benützen  haben  wird.« 

nWas  das  angeordnete  Abbrechen  der  Eriegsbrücken  über  den 
Mincio  betrifft,  so  hat  dies  zu  unterbleiben,  und  es  müssen  gleich  der 
bei  Goito  geschlagenen  auch  die  beiden  übrigen  Eriegsbrücken  stehen 
bleiben,  um  für  den  Fall  einer  Offensive  benützt  zu  werden,  sind  da- 
her erst  bei  Antritt  eines  weiteren  Rückzuges  von  der  Mincio -Linie 
abzubrechen.« 

Auf  Grund  dieser  Weisungen  erliess  das  11.  Armee-Commando 
um  97,  Uhr  Früh  folgende  als  dringend  bezeichnete  Befehle : 

7)  An  das  1.  Armeecorps.  Die  Brücke  bei  Salionze  ist  nicht  ab- 
zubrechen, sondern  hat  auf  Allerhöchsten  Befehl  stehen  zu  bleiben.« 

»Zur  Deckung  dieser  Brücke  hat  heute  eine  Brigade  am  rechten 
Mincio-Ufer  auf  den  Höhen  von  S.  Nicolb  -  Cocchi  Stellung  zu  nehmen 
und  den  rechten  Flügel  gegen  den  Mincio  zurückzubiegen.« 

»Der  untere  Redone-Bach  von  C.  Casone  an  bis  zur  Mündung 
in  den  Mincio  ist  gleichfalls,  wenn  auch  nur  schwach,  zu  besetzen.« 

7) Jener  Brigade  ist  7j  Escadron  Cavalerie  beizugeben,  welche 
Streifungen  bis  Pozzolengo  macht  und  auf  dem  Rückwege  die  Gegend 
nördlich  von  Pozzolengo  in  der  Richtung  gegen  den  Garda-See  auf- 
klÄrt" 

»Die  Brigade  hat  bei  dem  morgen  erfolgenden  Abmarsch  des 
1.  Armeecorps  stehen  zu  bleiben  und  die  weiteren  Befehle  zu  erwarten.^ 

nDas  Armee -Hauptquartier  bleibt  heute  in  Valeggio,  was  auch 
dem  7.  Armee-Corps-Commando  bekannt  zu  geben  ist.« 

An  das  3.  Armeecorps.  »Die  bei  Pozzolo  geschlagene  Ponton« 
Brücke  hat  auf  Allerhöchsten  Befehl  stehen  zu  hieben.  ^ 
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fJ^M  Corps  hat  daher  sogleich  einen  Generalstabs-Officier  dahin 
zu  entsenden,  welcher  der  über  Cereta  nach  Pozzolo  sich  zurück- 
ziehenden Cavalerie -Division  den  Auftrag  ertheilt^  die  Brücke  nicht 
abtragen  zu  lassen.  Zur  Sicherung  und  Deckung  dieser  Brücke  hat 
das  Corps  angemessene  Dispositionen  zu  treffen.« 

TiZugleich  setze  ich  das  Corps-Commando  in  Eenntniss,  dass  das 
Corps,  vermöge  hohen  Erlasses  der  Militär -Central -Kanzlei  Seiner 
Majestät  ddo.  Verona,  19.  Juni,  vom  21.  d.  M.  an  unter  die  Befehle 
des  I.  Armee-Commando  tritt.« 

nWas  die  Aufstellung  der  Vorposten  für  heute  und  die  nächsten 
Tage  betrifft,  so  bleibt  sie  dieselbe,  um  im  Contact  mit  dem  6.  Ar- 
meecorps zu  bleiben.« 

um  1  ühr  Nachmittags  wurden  aus  Valeggio  auch  die  bezüg- 
lichen Anordnungen  an  die  anderen  Heerestheile  erlassen,  u.  z. 

An  das  5.  Armeecorps:  yjZufolge  heute  erhaltenen  Allerhöchsten 
Befehls  vom  19.  d.  haben  die  über  den  Mincio  geschlagenen  Ponton- 
Brücken  bis  auf  Weiteres  stehen  zu  bleiben,  und  auch  die  perma- 
nenten Brücken  nicht  zerstört  zu  werden.^ 

„Zur  Sicherung  der  bei  Valeggio  bestehenden  Brücke  hat  eine  Halb- 
Brigade  des  5.  Armeecorps  am  rechten  Ufer  vor  Valeggio  auf  dem 
Plateau  von  Monticelli  Stellung  zu  nehmen,  und  die  Vorposten  längs 
des  Höhenzuges  von  Ca  Nova,  Tononi,  Trabisonda,  Peloja,  sodann  über 
Frati  bis  Bertolini,  an  den  Mincio  anschliessend,  auszustellen/' 

Das  8.  Armeecorps  ward  von  der  Weisung,  die  permanenten 
Mincio-Brücken  nicht  zu  zerstören  und  die  Eriegsbrücken  stehen  zu 
lassen,  wie  von  der  Aufstellung  der  Brigade  Päszthory  zum  Schutze 
des  Ueberganges  bei  Salionze  in  Kenntniss  gesetzt  und  beauftragt, 
genannte  Brigade  am  21«  durch  eine  Halb-Brigade  ablösen  und  Mon- 
zambano  mit  den  vorliegenden  Höhen,  wie  es  Anfangs  nur  ftlr  den 
21./22.  Juni  befohlen  war,  ebenfalls  mit  einer  Halb-Brigade  besetzt 
zu  halten.  In  diesen  Aufstellungen  am  rechten  Mincio-Üfer  war  vor- 
erst zu  bleiben. 

Im  Allgemeinen  war  bestinmit  worden,  dass  von  allen  am  rech- 
ten Ufer  aufeustellenden  Truppentheilen  Streifungen  nach  vorwärts  ge- 
macht, und  dass  denselben  daher  Cavalerie  beigegeben  werden  sollte; 
endlich  wurde  angeordnet,  dass  dieser  Sicherheitsmassregel  und  Auf- 
stellung von  Vortruppen  am  rechten  Mincio-Ufer  ungeachtet,  auch  das 
linke  Ufer  von  den  rückwärts  lagernden  Truppen  durch  einzelne 
Posten  bewacht  werde,  wobei  namentlich  auf  die  im  Mincio  bestehen* 
den  Wehren  aufinerksam  gemacht  wurde,  welche  den  Uebergang  ein- 
zelner PatruUen  des  Feindes  erleichterten. 
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Die  ZerstöruDg  deor  Brücke  von  Monzambano  und  Verrammlung 
jener  von  Valeggio  sollte  so  vorbereitet  werden,  dass  dies  augenblick- 
lich ohne  Schwierigkeiten  bewirkt  werden  könne,  sobald  die  am  jen- 
seitigen Ufer  vorgeschobenen  Truppen  auf  das  diesseitige  zurück- 
gegangen seien. 

Das  Hauptquartier  der  IL  Armee  würde  vorerst  in  Valeggio 
bleiben. 

Das  1.  Armeecorps  ward  benachrichtigt,  dass  die  Brigade  Päsz- 
thory  am  21.  vom  8.  Armeecorps  abgelöst  werden  würde,  dann  auch 
davon,  dass  das  Corps  den  eventuellen  Bückzug  nicht,  wie  angeord- 
net, über  Zevio  hinter  die  Etsch,  sondern  seiner  Bestinmiung  als 
Festungs-Besatzung  von  Verona  angemessen,  direct  dahin  zu  nehmen 
habe. 

Als  diese  Anordnungen  bei  den  Armeecorps  einlangten,  befanden 
sich  dieselben  zum  Theile  noch  auf  dem  Marsch,  zum  Theile  aber 
schon  in  ihren  neuen  Aufstellungen,  und  hatten  bereits  Vorkehrungen 
für  den  nächsten  Tag  getroffen.  In  Folge  dessen  mussten  einerseits 
die  Dispositionen  geändert,  andererseits  noch  am  20.  Truppen -Ver- 
schiebungen in    der  Aufstellung  vorgenommen  werden. 

Das  1.  Armeecorps  erhielt  die  neuen  Weisungen  auf  dem 
Durchmarsch  durch  Pozzolengo  um  liy,  Uhr  Vormittags,  als  das- 
selbe in  seiner  vorübergehenden  Aufstellung  Pozzolengo  —  S.  Mar- 
tine war. 

Die  Brigade  Päszthory  wurde  daher  befehligt,  statt  der  am 
19.  in  Aussicht  genommenen  Besetzung  von  Salionze  die  neue  vom 
n.  Armee-Commando  bezeichnete  Aufstellung  zwischen  S.  Nicolo  und 
Cocchi  zur  Deckung  der  Ponton-Brücke  von  Salionze  am  rechten 
Mincio -Ufer  zu  beziehen.  Das  24.  Jäger -Bataillon  und  der  bei  der 
Brigade  Rezniöek  eingetheilte  ZugHuszaren  hatten  auf  dem  Durch- 
marsch bei  der  Brigade  Päszthory  zu  bleiben,  welcher  sie  zuge- 
theilt  wurden. 

Das  1.  Armeecorps  selbst  trat  in  der  am  19.  befohlenen  Weise 
den  Rückmarsch  nach  Oliosi  um  1%  Uhr  Nachmittags  wieder  an, 
und  erreichte  mit  seinen  letzten  Abtheilungen  um  7  Uhr  Abends  die 
Lagerplätze.  Die  Brigade  Päszthory  hatte  ihre  Aufstellung  um 
10  Uhr  Abends  volIstäDdig  eingenommen. 

Für  den  21.  Juni  verfUgte  das  1.  Armeecorps: 

Die  Brigade  Päszthory  verbleibt  vorerst  bis  zur  Ablösung 
durch  das  8.  Armeecorps  in  ihrer  gegenwärtigen  Aufstellung« 

Die  Brigaden  Hoditz,  Brunner  und  Rezni£ek  rücken  in 
der  gegebenen  Ordnung  und  einstündigem  Abmarsch-Intervalle,  um  5, 
6  und  7  Uhr  Früh  über  S.  Rocco  di  Palazzolo,  Quastalla,  Monte 
GodiO;  Staffalo  und  Villa&anca  nach  Q.uaderni 
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Das  Coloxmen- Magazin  und  die  Corps-Geschütz-Resenre  rücken 
noch  am  20.  Nachts  gegen  Povegli  an o  und  fahren  zwischen  diesem 
Ort  und  Villafranca  aaf. 

Die  7,  Sanitäts  -  Compagnie  sammt  den  Fouragewagen  schliesst 
sich  dieser  Colonne  an. 

Die  andere  V,  Sanitäts-Compagnie  mit  ihren  Wagen,  wie  die  im 
Lager  hefindlichen  Abtheilungen  von  Haller-Huszaren  Nr.  12  mar- 
schiren  mit  der  Brigade  Beznicek. 

Das  7.  Armeecorps  war  durch  die  abändernden  Dispositionen 
nicht  betroffen,  se«:zte  daher  seinen  Marsch  ungestört  fort  und  traf  mit 
der  Tete  um  10  ühr  Vormittags  in  Castelnovo  ein,  die  schliessende 
Division  Prinz  Hessen  bezog  gegen  12  Uhr  die  Biwaks  bei  Caval- 
caselle  und  Ca  Malavicina. 

Das  1.  Szluiner  Grenz-Bataillon  hatte  die  Vorposten  bezogen. 

Um  127,  ühr  Mittags  erliess  das  Corps-Commando  nachstehende 
Disposition  fär  den  21.  Juni: 

„Die  Brigade  Fleischhacker  bricht  mit  der  Geschütz-Reserve 
morgen  Frtlh  5  Uhr  auf,  marschirt  über  S.  Giorgio  in  Salice,  Somma- 
campagna  nach  Ganfardine,  wo  sie  aufmarschirt  und  so  lange  rastet, 
bis  das  1.  Armeecorps  Villafranca  passirt  hat.'^  , 

„Die  Brigade  Wallen  folgt  um  574  Uhr  und  rastet  bei  Somma- 
campagna,  desgleichen  die  Brigade  Gab  lenz,  welche  um  7  Uhr 
von  Cavalcaselle  abmarschirt.^^ 

„Die  Rast  hat  so  lange  zu  dauern,  bis  durch  das  Abrücken  der 
Division  Lilia  der  Weitermarsch  ermöglicht  wird." 

„Das  1.  Szluiner  Grenz-Bataillon  hat  so  lange  den  Mincio  zu 
beobachten,  bis  es  durch  Abtheilungen  des  8.  Armeecorps  abgelöst 
wird." 

„Die  Division  Lilia  lagert  westlich,  die  Division  Prinz  Hessen 
östlich  Mozzecane.  Die  westliche  Häuserreihe  des  Ortes  kann  von 
der  ersteren,  die  östliche  von  der  letzteren  benützt  werden." 

„Desgleichen  kann  von  der  Division  Lilia  der  Ort  Malavicina, 
von  der  Division  Prinz  Hessen,  Tormene  belegt  werden." 

„Die  Reserve  -  Anstalten  des  Corps  kommen  nach  Povegliano, 
das  Corps  -  Quartier  nach  Mozzecane,  das  Armee-Hauptquartier  nach 
Custoza^).  Die  Kranken  sind  mittelst  Eisenbahn  nach  Verona  zu 
senden." 

„Die  Proviant -OfBciere,  dann  die  Köche  und  Kesselkarren  sind 
noch    heute    nach    Mozzecane    vorauszusenden,    ebenso    von    jeder 

*)  Der  Befehl,  das«  sich  das  Haaptqoartier  der  11.  Armee  in  Valegg^o  etahlirt 
hatte,  war  noch  nicht  bekannt. 
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Division  ein  Generalstabs-Officier ,  welcher  di^  Lagerplätze  auszumit- 
teln  hat/' 

Das  8.  Armeecorps  war  gleich  dem  7.  auch  schon  um  1  Uhr 
Nachmittags  mit  der  letzten  Brigade  in  der  Stellung  hinter  dem  Min- 
eio  angelangt;  hatte  Monzambano  mit  der  Brigade  Scudier  besetzt 
und  die  Vorposten  ausgestellt. 

In  dieser  Aufstellung  langte  um  11  Uhr  Nachts  der  Befehl  wegen 
Deckung  der  Brücken  von  Monzambano  und  Salionze  ein,  und  es 
mussten  die  bereits  um  1  Uhr  Nachmittags  erlassenen  Anordnungen 
geändert  werden,  da  letztere  die  Besetzimg  der  zugewiesenen  Fluss- 
strecke von  Peschiera  bis  C.  Nova  oberhalb  Valeggio  als  Zweck  hin- 
gestellt hatten. 

Die  Brigade  Da  üb  er  sollte  jetzt  mit  2  Bataillonen  und  Vs  Bat- 
terie den  Raum  von  Peschiera  bis  zur  Mündung  des  Pisagola-Baches 
besetzen,  —  die  Reserve  in  Ca  Malavicina,  —  die  anderen  Bataillone  aber 
auf  der  Strecke  bis  zur  Schlucht,  unterhalb  Molino  di  sotto  aufstellen. 

Die  Brigade  Scudier  hatte  als  Reserve  jener  Brigade  östlich 
Salionze  zu  lagern.  Die  Gegend  von  der  Schlucht  bis  C.  Nova  war 
durch  die  Brigaden  Watervliet  und  Philippoviö  zu  besetzen,  da- 
bei sollte  C.  Prentina  den  Theilungspunkt  der  Linie  Ar  die  Ueber- 
wachung  bilden. 

Die  Brigade  Lippert  hatte  hinter  den  anderen  Abtheilungen 
als  Reserve  bei  C.  Tonoli  Stellung  zu  nehmen. 

Der  diesbezügliche  Befehl  lautete  dann  weiter: 

„Wo  Häuser  in  der  Nähe  der  Biwakplätze  sind,  kann  auch 
ein  Theil  der  Truppen  in  denselben  xmtergebracht  werden/' 

„Alle  Abtheilungen  haben  um  3  Uhr  Früh  in  ihre  neue  Auf- 
stellung abzurücken;  auch  die  Brigade  Scudier  zieht  um  jene 
Stunde  ihre  Vorposten  successive  näher  an  Monzambano,  überschreitet 
den  Mincio  und  rückt  nach  Salionze.  Nach  Passirung  der  Brigaden  ist 
die  Brücke  sogleich  abzubrennen  und  möglichst  vollständig  zu  zer- 
stören." 

„Die  12-pfdgen  Batterien  Nr.  y|g-  und  ^jjj-  fahren  noch  heute 
Nachmittags  in  die  hergerichteten  Geschützstände  gegenüber  der 
Brücke,  um,  falls  der  Feind  mittlerweile  nachgerückt  sein  sollte,  den 
Uebergang  der  Brigade  Scudier  zu  protegiren,  und  den  Feind 
am  Löschen  des  Feuers  der  Brücke  zu  verhindern.  Bei  einer  solchen 
Eventualität  hat  auch  die  Brigade  Watervliet  ober-,  die  Brigade 
Philippovi6  imterhalb  der  Brücke  1  Bataillon  Lifanterie  zur  Auf- 
nahme der  Brigade  Scudier  aufzustellen,  welche  dichte  Plänklerketten 
zu  beiden  Seiten  der  Brücke  auflösen,  und  etwa  nachrückende  feindliche 

Abtheilungen  mit  dem  Bajonnet  zurückwerfen.'' 

11* 
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fjDie  Brigade  Dauber  setzt  die  Vorposten  von  Pescfaiera  bis 
zur  Schlucht  unter  Molino  di  sotto,  die  Brigade  Waterviiet  von  da 
bis  zur  Brücke,  und  die  Brigade  Philippovic  von  der  Brücke  bis 
C.  Nova  aus,  wo  sie  mit  jenen  des  5.  Corps  in  Verbindung  treten." 

„In  die  tiefer  liegende  Terrainstrecke  vor  der  Stellung  bei  Pren- 
tina^  welche  vom  jenseitigen  Ufer  ganz  beherrscht  und  eingesehen 
ist,  sind  bei  Tage  nur  Vedetten  und  Feldwachen  vorzuschieben,  und 
{&r  selbe  gedeckte  Au&tellungspunkte  vorzubereiten,  wenn  sie  sich 
im  Terrain  nicht  finden  sollten." 

„Die  Batterien  der  Corps -Geschütz -Reserve  lagern,  bis  alle  Ge- 
schützstände hergerichtet  sein  werden,  hinter  der  Brigade  Water- 
viiet, die  Munitions-Unterstützungs- Reserve  mit  ihrer  Infanterie-Be- 
deckung, dann  die  5.  und  ^/^6.  Escadron  Kaiser- Huszaren  Nr.  1 
bei  Oliosi.    Das   Corps-Quartier  kommt  am  21.  nach  Oliosi." 

„Die  Brigade -Pionnier- Abtheilung  und  so  viele  Leute,  als  mit 
Werkzeugen  versehen  werden  können,  haben  morgen  und  bis  auf 
Weiteres  nach  Angabe  des  Generalstabs-Chefs  des  Armeecorps  an  der 
Herstellung  der  Wege  und  Geschützstände  etc.  zu  arbeiten.  Die  wei- 
teren Dispositionen  zur  Vertheidigung  der  Stellung  und  zum  etwaigen 
Rückzuge  werden  folgen." 

Die  am  20.  Juni,  11  Uhr  Nachts,  im  Corps-Quartier  des  8.  Ar- 
meecorps präsentirten  endgiltigen  Dispositionen  machten  eine  theil- 
weise  Abänderung  obiger,  an  dem  nämlichen  Tage  um  1  Uhr  Nachmit- 
tags ergangenen  Weisungen  nothwendig,  welchen  FML.  v.  Benedek 
in  nachstehendem  Documente  Ausdruck  gab: 

„Die  auf  den  Höhen  vonCocchi  und  S.  Nicolo  zur  Deckung  der 
Brücke  von  Salionze  aufgestellte  Arri&regarde -Brigade  Päszthory 
des  1.  Armeecorps  ist  morgen  den  21.  d.M.  nach  dem  Abessen  durch 
3  Bataillone,  Va  Batterie  und  %  Escadron  der  Brigade  Dauber 
abzulösen,  welche,  wie  bereits  angeordnet,  um  3  Uhr  Früh  auf  die 
Aufstellungsplätze  bei  La  Ca,  SaUonze  etc.,  wo  die  Bereitung  der 
Menagen  bereits  im  Zuge  sein  dürfte,  abrückt  und  nach  dem  Abessen 
die  Ablösung  bewirkt.  Von  dem  Reste  der  Brigade  besetzt  1  Ba- 
taillon die  Strecke  von  Peschiera  bis  zum  Pisagola- Bache,  1  Batail- 
lon mit  7,  Batterie  die  Strecke  vom  Pisagola-Bache  bis  zur  Schlucht 
unterhalb  Molino  di  sotto." 

^,Der  Ort  Monzambano  verbleibt  gleichfalls  mit  3  Bataillonen,  % 
Batterie  und  Va  Fscadron  Huszaren  besetzt.  Der  Rest  der  Brigade 
Scudier  —  ohne  den  Brigadestab  —  rückt  auf  das  linke  Mincio-Ufer, 
und  stellt  sich  östlich  von  Salionze  als  Reserve  für  die  2  Bataillone 
der  Brigade  Dauber  auf" 

Das  5.  Armeecorps  war  Nachmittags  in  der  anbefohlenen 
Stellung  bei  Valeggio  eingetroffen  und  hatte  die  Vorposten  längs  des 
linken  Mincio-Ufers  aufgestellt. 


Digitized  by 


Google 


165 

Es  scheinen  schon  nach  12  ühr  mttndliche  Aviso  wegen  Nicht- 
ahbrechens  der  Brücken  und  Deckung  derselben  durch  Vorschiebung 
▼on  Truppen  auf  das  rechte  Mincio-Üfer  im  Corps-Quartier  eingetrof- 
fen zu  sein,  denn  um  V/^  Uhr  Abends  waren  1  Bataillon  und  1  Zug 
Huszaren  der  Brigade  Bils  auf  die  Höhen  westlich  Borghetto  in  Marsch 
gesetzt  worden.  Gleichzeitig  mit  der  um  10  Uhr  Nachts  eingegange- 
nen Meldung  vom  Vollzug  dieser  Anordnung  gelangte  auch  der  be- 
zügliche Befehl  des  Armee-Commando  in's  Corps-Quartier.  In  Folge 
dessen  wurde  befohlen ,  dass  die  Brigade  Bils  mit  dem  Oguliner 
Qreuz-Bataillon;  2  Bataillonen  Ein sky- Infanterie  Nr.  47,  Vs  ^^cadron 
und  Vg  Batterie  die  Stellung  auf  dem  Plateau  von  Monticelli  beziehen 
und  Vorposten  längs  des  Höhenzuges  Yon  Ca  Nova,  Tononi,  Trabi- 
sonda,  Peloja,  sodann  aber  zurüekbiegend  über  Frati  nach  Beretti,  an 
den  Mincio  schliessend,  ausstellen  und  Streifungen  im  Sinne  des  Armee- 
Commando-Erlasses  unternehmen  solle. 

Ein  Bataillon  der  Brigade  Festetics  wurde  behufs  Verstärkung 
der  Besatzung  von  Valeggio,  der  Brigade  Bils  zugetheilt  und  die 
Besetzung  der  Höhen  südlich  des  Ortes  der  Brigade  GAal  übertra- 
gen. Dieser  Befehl  kam  dem  Brigade  -  Commando  am  21.  Früh  zu, 
konnte  daher  erst  an  diesem  Tage  ausgeführt  werden. 

Vom  3.  Armeecorps  marschirte  die  Division  Habermann 
in  die  neue  Aufstellung,  die  Brigade  Wezlar  bezog  das  Lager  bei 
Massimbona,  mit  dem  2.  Ottodaner  Qrenz  -  Bataillon  auf  Vorposten 
am  Mincio. 

Die  Brigade  Boesgen  gelangte  in  das  Biwak  bei  Orlandin;  1  Ba- 
taillon He  SS- Infanterie  Nr.  49  kam  auf  Vorposten,  mit  1  Division  jen- 
seits der  Brücke  von  Ferri  am  rechten  Mincio-Ufer. 

Die  Brigade  Härtung  etablirte  sich  im  Lager  von  Le  sei  Vie. 

Auch  die  Division  Schönb erger  befand  sich  bereits  im  Marsch, 
als  der  Befehl  wegen  Sicherung  und  Erhaltung  der  Mincio-Uebergänge 
eintraf.  Das  9.  Armeecorps  hatte  die  Vorposten  bei  Goito  übernom- 
men. Die  Tite-Brigade  Po  kor  ny  erreichte  das  Lager  von  Turehetti 
um  67^  Uhr  Abends. 

Die  Nachhut-Brigade  Dienst  1  wurde  zur  Deckung  der  Brücke 
von  Ferri  verwendet.  Sie  ging,  —  vom  Armeecorps-Commandanten  wiüi- 
rend  des  Marsches  angewiesen,  —  auf  das  rechte  Ufer  über  und  bezog 
um  öy,  Uhr  Abends  mit  dem  Gros  die  Stellung  bei  Ferri,  die  Vor- 
tmppen  auf  den  Höhen  von  Molino  della  Yolta  bis  Cerlungo  vorge- 
schoben, wo  sie  sich  an  jene  des  9.  Armeecorps  anlehnten. 

Das  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49,  welches  schon  früher 
zur  Deckung  der  Brücke  1  Division  auf  das  rechte  Ufer  detachirt 
hatte,  zog  dieselbe  nach  Molino  della  Volta,  die  Vorposten  auf  dem 
Rideau  belassend. 
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Bald  darauf  verfligte  das  3.  Armeecorps,  dass  die  Vorposten  der 
Brigade  Roesgen  am  rechten  Ufer  und  jene  der  Brigade  Wezlar 
am  linken  einzuziehen  sind,  weU  sie  durch  die  Aufstellung  der  Brigade 
Dienstl  überfltlssig  erscheinen;  Massimbona  und  Pozzolo  seien  je- 
doch besetzt  za  halten. 

Am  20.  Juni  Abends  war  also  die  Aufstellung  der  II.  Armee 
folgende : 

7.  Armeecorps.  Das  Corps  -  Quartier  und  die  Division  Lilia 
bei  CastelnoYO,  die  Division  Prinz  Hessen  mit  dem  Divisions-Stabe 
und  der  Brigade  Wussin  bei  Cavalcaselle ,  der  Brigade  Gab  lenz 
bei  Malavicina,  mit  dem  1.  Szluiner  Grrenz- Bataillon  bei  Brolo 
auf  Vorposten  in  der  Strecke  vom  Fort  Mandella  bis  zur  Mündung 
des  Pisagola-Baches,  die  Corps-Geschtltz-Reserve  bei  Castelnovo. 

1.  Armeecorps  bei  Oliosi;  das  Corps  -  Quartier  in  Oliosi;  die 
Division  Cordon  nördlich,  die  Brigaden  Hoditz  und  Brunn  er 
südlich  der  Strasse  nach  Sommacampagna ;  die  Corps-Geschütz-Reserve, 
2  Divisionen  Haller-Huszaren  Nr.  12  und  der  Train  hinter  dem 
Tione- Bache  beiderseits  der  Strasse  nach  Sommacampagna;  die  Bri- 
gade Päszthory  mit  dem  24.  Jäger-Bataillon  in  der  Stellung  Cocchi- 
S.  Nicolo  jenseits  der  Brücke  von  Salionze,  und  zwar  standen  davon 
als  Reserve  das  Grenadier  -  Bataillon  Wasa-Infanterie  Nr.  60,  das 
24.  Jäger-Bataillon  und  3  Züge  Haller-Huszaren  am  östlichen  Fusse 
der  Höhe  von  S.  Nicolo.  Auf  Vorposten  befanden  sich  das  1.  und 
2.  Bataillon  Wasa-Infanterie  Nr.  60  und  das  2.  Jäger-Bataillon  auf  den 
Höhen  S.  Nicolo  -  Cocchi ,  den  rechten  Flügel  an  den  Mincio  zurück- 
gebogen, den  linken  hinter  dem  Redone-Bach. 

8.  Armeecorps.  Das  Corps- Quartier  in  Monzambano,  die 
Brigade  Scudier  als  Arri^regarde  in  Monzambano  und  auf  den  Höhen 
vor  diesem  Ort  am  rechten  Mincio -Ufer,  der  Rest  des  Corps  auf 
dem  Rideau  am  linken  Ufer.  Die  Brigaden  Philippoviö  und  Dau- 
ber hatten  Vorposten  jenseits  des  Flusses  von  den  Punkten  an,  wo  jene 
der  Brigade  Scudier  an  den  Mincio  lehnten;  letztere  lagerte  oberhalb 
Monzambano  bis  Molino  di  sotto,  —  Anschluss  an  die  Brigade  P äs z- 
thory,  —  erstere  unterhalb  des  Ortes  in  Verbindung  mit  dem  5. 
Armeecorps  bis  C.  Nuova,  die  Corps -Geschütz -Reserve  biwakirte 
mit  dem  Gros  des  Corps,  die  Munitions-Unterstützungs* Reserve  bei 
Oliosi,  der  grosse  Train  bei  Sommacampagna. 

5.  Armeecorps.  Das  Corps-Quartier  inValeggio;  die  Brigade 
Bils  als  Arri^regarde  u.  z.  standen  davon  das  Oguliner  Grenz- 
Bataillon,  2  Bataillone  Ei nskj- Infanterie  Nr.  47,  V,  Escadron  und 
Ya  Raketen  -  Batterie  unter  Oberst  Docteur  am  rechten  Mincio-Ufer 
in  der  Stellung  auf  dem  Plateau  von  Monticelli  M  ^  der  Rest  der  Bri- 


^)  Trafen  in  ihrer  Anfetellnng  erst  gegen  Morgen  des  21.  Juni  ein. 
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gade  mit  1  Bataillon  der  Brigade  Festetios  in  Valeggio,  der  Best 
der  letzteren  mit  der  Corps-Geschtttz-Beserve  als  Bückhalt  östUch 
von  Valeggio,  die  Brigade  Koller  zwischen  Valeggio  und  Barozzino 
mit  Vorposten  auf  dem  linken  Mincio  -  Ufer  im  Anschluss  an  das 
8.  Armeecorps,  die  Brigade  Gäal  als  linker  Flügel  zwischen  Cogol 
und  dei  Marchi,  die  Brigade  Puchner  hinter  dieser  mit  der  dispo- 
niblen Cavalerie  in  Reserve  bei  Campagnola  und  Barre.  Die  Brigade 
Gäal  hatte  Vorposten  am  linken  Ufer  im  Anschluss  an  das  3.  Armee- 
corps ausgesetzt 

3.  Armeecorps.  Das  Corps  -  Quartier  in  Bemelli;  die  Divi- 
sion Schönberger  bei  C.  Pasini,  mit  der  Brigade  Dienstl  als 
Arrik'egarde  am  rechten  Mincio -Ufer^  u.  z.  1  Bataillon  (6  Comp.) 
besetzte  die  Vorpostenlinie  von  Molino  della  Volta  über  Caseli,  Belve- 
dere  nach  Cerlungo  —  Anschlusspunkt  an  das  9.  Armeecorps  —  4 
Compagnien  in  Reserve  am  Rande  des  Rideau  auf  dem  Wege  von 
Ferri  nach  Volta,  der  Rest  der  Brigade  lagerte  bei  Ferri.  Die  Bri- 
gade Päszthory  stand  bei  Turchetti  mit  Vorposten  von  Molino  della 
Volta  bis  Le  Basse  —  Anschluss  an  das  5.  Armeecorps  —  am  lin- 
ken Mincio  Ufer;  die  Division  Habermann  mit  dem  Divisions  -  Stab 
in  Guarentona,  die  Brigade  Roesgen  bei  Orlandin,  Pozzolo  mit 
1  Bataillon  besetzt  haltend,  die  Brigade  Wezlar  bei  C.  Bertoi, 
1  Bataillon  nach  Massimbona  legend,  die  Brigade  Härtung  bei 
Alla  Pace,  die  Cavalerie- Reserve  bei  Belvedere,  die  Artillerie-Reserven 
und  Sanitäts-Anstalten  bei  Malavicina  di  Sopra. 

Die  Cavalerie-Diyision  Mensdorff  im  Biwak  bei  Rose- 
gaferro. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  hinter  Rosegaferro. 

Die  1.  Abtheilung  der  Armee-Munitions-Haupt-Reserve 
bei  Sommacampagna,  die  2.  Abtheilung  bei  Pozzo  Moretto. 

Der  Rückzug  in  vorstehende  Aufstellung  hatte  ohne  irgend  eine 
Beunruhigung  von  Seite  des  Feindes  stattgefunden.  Nur  hie  und  da 
wurde  man  einzelne  Patrullen  desselben  gewahr. 

Von  den  bei  der  U.  Armee  eingetheilten  Pionnier-Abtiiieilungen 
lagerten  am  20.  Juni: 

Das  3.  Pionnier-Bataillon  mit  1  Compagnie  und  2  Brücken-Equi- 
pagen bei  Pozzolo,  1  Compagnie  und  2V3  Brücken-Equipagen  bei  Goito, 
1  Compagnie  und  l*/.  Brücken  -  Equipagen  befanden  sich  auf  dem 
Marsch  nach  Bonavigo^). 

Das  4.  Pionnier-Bataillon  mit  2  Compagnien  und  5  Brücken- 
Equipagen  war  in  SalionzC;   1  Compagnie  und  1  Brücken  -  Equipage 


*)  Wie  dies  am  19.  Juni  befohlen  worden  war. 
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hatten  direct  vom  Allerhöchsten  Armee- Ober -Commando  in  Verona 
andere  Bestimmung  erhalten^). 

Mit  dem  Erlass  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  vom  20. 
wurde  auch  das  Festungs- Commando  in  Peschiera  ^^zur  Mitwirkung  bei 
der  Vertheidigung  der  Mincio -Linie  in  offensiver  Absicht"  an  die  Be- 
fehle des  U.  Armee-Commando,  das  Festungs-Gouvernement  in  Mantua 
in  gleicher  Beziehung  an  die  Befehle  des  I.  Armee  -  Commando  ge- 
wiesen. 

Das  6.  Armeecorps-Commando  in  Trient  erhielt  gleichzeitig  den 
Auftrag,  eine  Brigade  von  4  bis  5  Bataillonen  in  der  Stärke  von  4000 
Mann  ohne  Batterie  zur  Verstärkung  des  rechten  FlQgels  der  II.  Armee 
am  23.  in  Peschiera  eintreffen  zu  machen. 

Auf  die  am  19.  Juni  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober- Commando 
in  Verona  an  das  Armee-Ober-Commando  in  Wien  gestellte  Forderung 
wegen  ungesäumter  Munitions- Nachschübe  zur  Armee ;  ging  am  20. 
folgende  telegraphische  Antwort  ein: 

;,Schwere  Reserve  der  I.  Armee  marschbereit,  kann  aber  per 
Stldbahn  wegen  Transportirung  des  4.  Armeecorps ,  der  Brigaden 
Dann  und  Benko,  vor  1.  Juli  nicht  abgehen." 

,,Haupt- Reserve  bei  successiver  Mobilmachung  partienweise  über 
Lambach-Innsbruck  sogleich  disponirt.*^ 

Die  Munitions-Unterstützungs- Reserve  des  1.  Armeecorps  gelangte 
am  20.  um  8  Uhr  Abends  von  Verona  nach  Peschiera,  und  hatte  am 
nächsten  Tage  nach  Castel  Venzago  zu  rücken.  Das  Festungs-Com- 
mando  änderte  jedoch  den  Marschplan  fUr  den  21.,  und  sandte  jene 
Abtheilung  nach  Oliosi.  In  der  Nacht  vom  20.  zum  21.  Juni  lagerte 
sie  zwischen  dem  Werk  X  und  Fort  Mandella*). 

Während  des  Marsches  hinter  den  Mincio  wurde  die  Geschütz- 
Reserve  des  1.  Corps,  der  schlechten  Communication  wegen,  nicht 
über  Salionze,  sondern  von  Ponti  über  Monzambano  nach  Oliosi  diri- 
girt  und  der  dabei  befindlichen  Batterie  Nr.  12/VIII  der  Befehl  ge- 
geben, auf  dem  Durchmarsch  in  Monzambano  bei  dem  8.  Armeecorps 
zurückzubleiben. 

Bei  der  Aufstellung  hinter  den  Mincio  erhielten  die  Aufeahms- 
spitäler  der  IE.  Armee  folgende  Stationen  und  Bestimmung: 

Nr.  1  in  Chievo  (an  der  Etsch)  für  das  8.  Armeecorps, 


')  Yormuthlich  zu  einem  der  Brfickeii5chlä(fe  über  die  Etsch.  Ans  den  Acten 
ist  dies  nicht  ersichtlich. 

')  Die  Munition s-Unterstütznngs-Reserve  war  eine  von  jenen  Anstalten  des  1. 
Armeecorps,  die  noch  nicht  bei  demselben  eingerückt  waren,  deren  Aufenthalt  dem 
Corps-Commando  anbekannt  geblieben  und  der  daher  auch  kein  Befehl  ertheilt  werden 
konnte. 
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Nr.  2  in  S.  Michele  (östlich  Verona)  für  das  7.  Armeecorps  und 
die  Cavalerie-Reaerve-Di Vision  Mensdorff, 

Nr.  3  in  Montorio  (nordöstlich  Verona)  filr  das  3.  Armeecorps 
und  die  Cavalerie-Beserve-Division  Mensdorff, 

Nr.  4  in  Quinto  (nördlich  Verona)  flir  das  5.  Armeecorps, 

Nr.  7  in  S.  Martine  (östlich  Verona)  für  das  1.  Armeecorps,  dann 
die  Armee-Geschütz-  und  die  Armee-Munitions-Haupt-Beserve. 

Ueber  den  Feind  gingen  am  20.  Juni  bei  der  11.  Armee  keine 
Nachrichten  von  Belang  ein. 

Selbst  die  an  dem  Chiese  beim  Abmarsch  der  Truppen  Morgens 
zurückgebliebenen  Cavalerie-Detachements  hatten  vom  Gegner  nichts 
wahrgenommen. 

Von  Montechiaro  aus  konnte  man  allein  bei  Motta  de'  Ghedi 
ein  Cavalerie-Piquet  in  der  beiläufigen  Stärke  von  Y^Escadron  erken- 
nen; das  bei  Tresine  in  der  Nacht  vom  19./20.  Juni  stehende  Batail- 
lon Wimpffen-Infanterie  Nr.  22  bemerkte  bei  seinem  Abrücken  in 
der  Entfernung  von  V«  Stunde  einzelne  Garibaldi'  sehe  Abtheilungen 
in  der  Bichtung  gegen  Desenzano  am  Marsch. 

Bezüglich  der  Verpflegung  der  beiden  Arineen  machte  die  Armee- 
Ober-Intendanz  bekannt,  dass  vom  20.  an  der  sechstägige  Bedarf  an 
Wein  oder  Spiritus,  Eeis  oder  Kochmehl,  Salz,  Tabak,  Cigarren  und 
Hafer  bei  den  Nachschubs-Magazinen  Nr.  1  in  Boverbella,  Nr.  3  in  Po- 
vegliano,  Nr.  4  in  Isola  della  Scala,  und  vom  21.  an  bei  den  Nach- 
schubs-Magazinen Nr.  2  in  CastelnovO;  wohin  letzteres  von  Peschiera 
verlegt  ward,  bereit  stehen  würden. 

Die  Fassungen  hatten  bewirkt  zu  werden  aus  dem  Nachschubs- 
Magazin  Nr.  1  vom  3.,  5.,  9.,  11.  Armeecorps,  der  Cavalerie-Division 
Mensdorff  und  der Geschütz-Eeserve  der  11.  Armee,  aus  dem  Nach- 
schubs -  Magazin  Nr.  2  vom  8.  Armeecorps,  aus  dem  Nachscjiubs- 
Magazin  Nr.  3  vom  1.  und  7.  Armeecorps  dann  der  Cavalerie-Divi- 
sion Zedtwitz^  aus  dem  Nachschubs  -  Magazin  Nr.  4  vom  10.  Ar- 
meecorps. 

Das  Brod  sollte,  so  lange  die  Bäckereien  von  Verona  nicht  aus- 
reichten und  keine  Vorräthe  bestanden,  den  Nachschubs-Magazinen 
von  Tag  zu  Tag  nachgesendet  werden,  und  zwar  fUr  das  2.,  9.,  10.» 
und  11.  Armeecorps  von  Mantua  für  die  übrigen  Armeecorps  von 
Verona  aus. 

Das  Schlachtvieh  hatte  durch  die  Fleischregie -Direction  sicher- 
gestellt zu  werden,  und  zwar  in  den  bezeichneten  Nachschubsorten 
für  die  genannten  Armeekörper. 

Wegen  Erschöpfung  der  Vorräthe  war  das  Heu  durch  die  Nach- 
schubs-Magazine zu  requiriren  oder  anzukaufen. 


Digitized  by 


Google 


170 

t 

Die  Verpflegung  der  an  keine  bestimmte  Marschrichtung  gebun- 
denen Artillerie-,  Pionnier-  und  Genie-Abtheilungen  hatte  aus  den  zu- 
nächstliegenden Colonnen-Verpflegs-Magazinen  stattzufinden. 

Von  diesen  sollte  daher  auf  die  eventuelle  Anwesenheit  solcher 
Detachements  Bedacht  genommen  werden.  Der  sich  ereignete  Fall, 
dass  die  Colonnen- Magazine  den  zeitlich  anwesenden  Abtheilungen 
der  technischen  Truppen  die  Verpflegung  verweigerten,  durfte  sich  in 
Zukunft  nicht  mehr  wiederholen. 

Die  Einrückung  der  12-pfdgen.  Projects- Batterie  Nr.  B/VII  bei 
der  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  des  7.  Armeecorps,  jene  der  45.  Feld- 
aufnahms-Spital-Bespannungs-Escadron  mit  69  Mann,  99  Pferden,  24 
Wagen  beim  8.  Armeecorps,  die  Verlegung  des  Hauptquartiers  der 
IL  Armee  nach  Valeggio  statt  nach  Custoza,  und  endlich  die  des  Aller- 
höchsten Hauptquartiers  nach  Villafranca  waren  am  20.  Juni  die  ein- 
zigen Veränderungen  in  der  Ordre  de  Bataille  der  Armee. 

Die  Aufstellung  von  Telegraphen-Stationen  in  Goito,  Roverbella 
und  Castelnovo  wurde  angeordnet,  die  Zerstörung  der  Linie  Lonato- 
Desenzano  aber  am  19.  Abends  begonnen. 

In  Voraussicht  einer  Offensiv-Bewegung  über  den  Mincio  waren, 
wie  früher  bemerkt,  die  Eriegsbrücken  bei  Salionze,  Pozzolo,  Ferri  und 
Goito  stehen  gelassen,  die  Abtragung  der  permanenten  Brücken  abbe- 
stellt und  die  gesammten  üebergänge  durch  Vorschiebung  von  Trup- 
pen-Abtheilungen auf  das  rechte  Ufer,  gedeckt  worden. 

Das  Festungs- Gouvernement  in  Mantua  berichtete,  dass  nach  Fort- 
bringung der  Geschütze  und  Munition  die  Brücke  von  Borgoforte  im 
vollen  Abbrechen,  die  Zerstörung  der  Werke  und  Verbrennung  der 
Blockhäuser  hingegen  vorbereitet  sei. 

Einem  Depeschenwechsel  zwischen  dem  I.  und  H.  Armee -Com- 
mando  vom  20.,  behufs  Vorschiebung  der  Vorposten  des  5.  Armee- 
corps vom  linken  auf  das  rechte  Mincio-Ufer,  ist  zu  entnehmen,  dass 
schon  am  19.  Juni  die  Idee  der  Offensive  im  Allerhöchsten  Haupt- 
quartiere über  jene  der  Defensive  gesiegt  hatte*). 

Während  dies  am  20.  Juni  bei  der  H.  Armee  vorging,  fand  bei 
der  I.  Armee  Folgendes  statt: 

Wie  schon  zuvor  erwähnt,  war  die  vor  Goito  stehende  Division 
Schönberger  des  3.  Armeecorps  nach  dem  Abmarsch  der  Division 
Habermann  in  ihrer  Aufstellung  bis  zur  Ankunft  der  Division  Crenne- 
ville    des  9.  Armeecorps  geblieben. 

Im  Laufe  des  Tages  bezog  letztere  sodann  die  Stellung  bei  Goito, 
übernahm  den  Sicherheitsdienst  vom  3.  Armeecorps  und  stellte  Vor- 
posten im  Anschlüsse  an  das  3.  Armeecorps  in  einer  Kette  über  Cer- 


^)  Siehe  die  Amnerkang  Seite  102  bis  107. 
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lungo  IftngB  des  Scolo  Coldone  über  SetteFratti  bis  Rivalta  aus^  wo 
jene  des  2.  Armeecorps  begannen.  Am  Abend  rückte  auch  die  Divi- 
sion Handel  nach  Goito,  mit  Ausnahme  der  Brigade  Suini  und  der 
7.  Escadron  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12,  welche  bei  Roverbella  lager- 
ten. Die  Corps -Geschütz-  und  Munitions-Ünterstützungs- Reserven 
rückten  nach  Marengo,  das  Colonnen  -  Magazin  nach  Gornalino.  Das 
Corps- Quartier  kam  nach  Roverbella. 

Das  I.  Armee  -  Commando  richtete  am  20.  folgenden  Befehl  an 
die  unterstehenden  ö  Armeecorps,  dann  die  Cavalerie-Division  Zedt- 
witz  und  das  Festungs-Gouvernement  zu  Mantua: 

nDie  beiPozzolo  herzustellende  Kriegsbrücke  wird  nach  einem 
vom  Allerhöchsten  Armee -Ober -Commando  an  das  11.  Armee -Com- 
mando erlassenen  Befehl  gleich  den  übrigen  bei  Salionze  und  Goito 
geschlagenen  Kriegsbrücken  zu  besetzen  und  zu  erhalten  sein,  um  fbr 
den  Fall  einer  Offensive  benützt  werden  zu  können.  Erst  bei  Antritt 
eines  weiteren  Rückzuges  von  der  Mincio -Linie  würde  das  Abtragen 
der  Exiegsbrücken  stattfinden.^ 

nDie  übrigen  über  den  Mincio  fahrenden  permanenten  Brücken 
sind  von  den  betreffenden  Corps,  in  deren  Bereich  sie  sich  befinden, 
zum  Zerstören  herzurichten,  jene  bei  Valeggio  durch  die  dort  aufge- 
stellten Truppen  zu  verbarrikadiren.a 

TiBei  der  angeordneten  Recognoscirung  der  Rückzugslinien  durch 
Generalstabs-Officiere,  worüber  nach  Vollzug  Bericht  zu  erstatten  ist, 
sind  besonders  die  Uebergänge  über  die  Eisenbahn  zu  berücksich- 
tigen und  im  Auge  zu  behalten,  imd  wird  das  9.  Armeecorps  noch 
speciell  beauftragt,  eine  directe  Verbindung  von  Marmirolo  aus,  ohne 
Mantua  zu  berühren,  mit  der  Strasse  von  Mantua-Legnago,  womög- 
lich zu  ermitteln.« 

„Bei  der  Aufstellung  der  Truppen,  welche  den  Corps -Commanden 
im  Detail  überlassen  ist,  hat  jede  der  bezeichneten  Positionen  flftr  sich 
abgegrenzt  und  verschanzt,  sowie  in  jeder  Stellung  auf  eine  angemes- 
sene Reserve  und  auf  eine  entsprechende  Verwendung  der  Corps-Ge- 
schütz-Reserve Bedacht  genommen  zu  werden.« 

Vom  2.  Armeecorps  wurden  anlässig  der  Räumung  von  Borge- 
forte  das  1.  Bataillon  des  2.  Banal-Grenz-Regiments,  das  4.  Batail- 
lon Gru  eher- Infanterie  Nr.  54,  die  V28.  Escadron  Haller-Huszaren 
Nr.  12  und  die  Estensische  Batterie  nach  Mantua  gezogen  und 
den  in  Borgoforte  belassenen  3  Compagnien  des  1.  Bataillons  Peter- 
war deiner -Grenzer  Nr.  9  der  Befehl  ertheilt,  die  Vorposten  längs 
der  Avalli  zu  übernehmen. 

Dieses  der  Brigade  Eintzl  unterstellte  Bataillon  setzte  demnach 
die  Vorposten  von  Govemolo  am  Mincio,  längs  des  Po  und  der  Avalli 
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bis  Ponte  del  Vent'  odo  aus.  Von  hier  weiter  nördlich  standen  die 
Vorposten  des  2.  Armeecorps  wie  am  Tage  zuvor. 

Das  1.  und  2.  Bataillon  des  2.  Banal-Grenz-Regiments  wurden 
bei  der  Brigade  Wächter  eingetheilt. 

Die  andere  Va^-  Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12  setzte  ihre 
Streifungen  am  untern  Oglio  fort,  während  am  obem  Oglio  und  an 
dem  Chiese  1  Escadron  dieses  Regiments  hiezu  verwendet  wurde^  und 
die  2.  Division  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  ablöste. 

Für  die  am  Osone  stehende  Batterie  Nr.  4/Vin  der  früheren 
Brigade  Habermann,  welche  nach  Nogara  zum  10.  Ärmeecorps 
abzurücken  bestimmt  war,  wurde  die  eben  eingetroffene  Batterie 
Nr.  2/II  der  aufgelösten  Division  Urban  in  die  Verschanzungen  ge- 
zogen. 

Das  in  den  Verband  des  2.  Armeecorps  gehörige,  im  Palazzo 
alla  Pellegrina  etablirte  Aufnahmsspital  Nr.  5  ward  zur  speciellen  Be- 
nützung dem  10.  Armeecorps  bis  zum  Eintreffen  des  eigenen  Feld- 
spitals zugetheilt,  und  das  2.  Armeecorps  angewiesen,  die  eigenen 
Kranken  in  den  Spitälern  zu  Mantna  unterzubringen. 

Das  Festungs-Commando  zu  Peschiera  erhielt  den  Befehl,  das  bei 
der  Geschütz-Reserve  der  II.  Armee  abcommandirte  2.  Bataillon  Prinz 
Hessen -Infanterie  Nr.  46  zur  Brigade  Wächter  nach  Mantua  ein- 
rückend zu  machen. 

Die  Arbeiten  bei  den  Werken  6  und  7  am  Curtatone  wurden 
am  20.  durch  je  500  Mann  der  Regimenter  EH.  Sigismund  Nr.  45 
und  Prinz  Hessen  Nr.  46  in  Angriff  genommen. 

Die  Aufstellung  des  2.  Armeecorps  war  an  diesem  Tage  die  fol- 
gende: 

Von  der  mit  Bewachimg  der  Linie  von  Curtatone  und  Monta- 
nara  beauftragten  Division  Jellacic  befand  sich  1  Infanterie  -  Regi- 
ment in  der  Stellung  und  auf  Vorposten ,  1  Regiment  vorläufig,  bis 
zur  Vollendung  der  Verschanzungen  am  Curtatone,  in  Mantua  can- 
tonnirt. 

Die  Brigade  Eintzl  der  Division  Herdj  stand  als  disponible 
Reserve  bei  Cerese,  die  Brigade  Hahn  im  verschanzten  Lager  zu 
Mantua. 

Die  beim  Armeecorps  eingetheilten  Gtenz-Bataillone  versahen,  wie 
zuvor  bemerkt,  im  Vereine  mit  Vj  Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12 
abwechselnd  den  Vorpostendienst  längs  der  Avalli  und  des  Po  von 
Fassati  über  Borgoforte  bis  zur  Mündung  des  Mincio  und  bewachten 
die  Brücke  von  Govemolo  und  Travate*). 


')  Es  standen  nämlich:    ly,  Compagnien  and  '/i  Zug  Huszaren  in  Bomanor«, 
y,  Compagnie  in  Ponte  del  Vent'  uno, 
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Von  den  zwei  Divisionen  Haller-HusasarenNr.  12  befanden  sich 
V,  Escadron  als  Aufnahmsposten  in  Castellucchio  und  Vs  Escadron 
auf  Vorposten;  die  übrigen  27,  Escadronen  inMantua  (Palazzo  The). 

Von  der  Corps-Geschütz-Beserve  waren  die  Batterie  Nr.  7/U  und 
die  Baketen- Batterie  Nr.  18  in  der  Stellung  am  Curtatone,  die  Batterie 
Nr.  8/II  in  Gli  Angeli,  Nr.  5/11  in  Mantua  (Palazzo  The)  placirt. 

Die  Infanterie -Vorposten  standen  rechts  bei  Siyalta  mit  dem 
9.  Armeecorps  in  Verbindung,  die  Vedettenlinie  erstreckte  sich  aber 
längs  des  Osone  nuovo,  dann  der  Avalli  und  des  Po  über  S.  Lorenzo 
und  Borgoforte  bis  zur  Mündung  des  Mincio. 

Eine  Vorpostenkette  von  leichter  Cavalerie  befand  sich  am  Oglio 
von  Marcaria  bis  zur  Mündung;  auch  streiften  Cavalerie- Abtheilungen 
von  Borgoforte  über  Scorzarolo  zum  Oglio  und  längs  des  Po  von 
Borgoforte  bis  zur  Mündung  des  Mincio.  Der  linke  Flügel  der  Stel- 
lung wurde  durch  Anlage  von  vier  Schanzen  bei  C.  Amadei^  S.  Sil- 
vestro  und  Sparavera  verstärkt^). 

Das  10.  Armeeoorps  meldete^  dass  sich  die  Nachricht  vom 
gestrigen  Tage  über  den  Anmarsch  feindlicher  Streitkräfte  am  rech- 
ten Po -Ufer  als  unwahr  herausgestellt  habe.  Demnach  wurde  GM. 
V.  Moliinarj  angewiesen,  den  ihm  ertheilten  Befehl  nicht  weiter  zu 
beachten. 

Die  von  ihm  befehligte  Brigade  hatte  am  21.  ihren  Marsch  nach 
Kovigo  fortzusetzen,  die  Besatzung  von  Ferrara  derselben  zwei  Stun- 


7,  Compagnie  nnd  Yi  Zng^  Hassaren  in  Borgoforte, 
V,  Compagnie  in  Bocca  di  Ganda, 
1%  Compagnien  und  1  Zog  Hoasaren  in  Canoya,  gegenüber  Porto  di  S.  Bene> 
detto, 

'/,  Compagnie  in  Correggioli,   Vs  Compagnie    bei  Porto  di    S.   Benedetto»    V, 
Compagnie  in  Correggio. 

'}  Kach  einem  Berichte  des  2.  Armeecorps  fehlten  am  20.  Jnni  zur  vollstän- 
digen AosrOstong  desselben  noch  folgende  Abtheilungen: 

1.  Ein  Colonnen-Verpfiegs-Magasin,  da  bisher  nur  die  unter  dem  sjstemisir- 
ten  Stande  befindliche  Fnlirwesens-Kriegs-Transports-Escadron  Nr.  12  dem  Corps  sn- 
getheilt  war. 

2.  Ein  Colonnen-Montors-Magazin. 

8.  Das  Fahrwesens-Ergänsnngs-Depöt. 
4.  Die  Artillerie-Erg&nKnngs-Abtheilang. 
6.  Ein  Feld-AnfimhmsspitaL 

6.  Fehlten  der  Sanit&ts •  Compagnie  einige  Wagen, -die  bei  Magenta  in  feind- 
liche Hände  gerathen  waren. 

7.  Besassen  von  den  4.  Bataillonen  der  Brigade  Hahn  nur  jene  der  Regimenter 
Nr.  31  und  Nr.  47  die  bespannten  Kesselkarren ,  Cassa  •  Deckelwagen  und  Feld- 
schmieden. Welche  Vorraths-  und  Besenre- Anstalten  dem  Corps  in  xweiter  und  drit- 
ter Linie  abgingen,  war  das  Corps  -  Commando  ausser  Stande  anzugeben  und  es  be- 
merkte blos,  dass  demselben  das  9.  und  10.  Feldspital  zugewiesen  war. 
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den  später  gegen  Ochiobello  zu  folgen,  von  wo  aus  das  4.  Bataillon 
Gyulai- Infanterie  Nr,  33  nach  Legnago,  die  Artillerie-Reserve  nach 
Mantua  dirigirt  werden   sollten. 

Der  Bagage  -  Train  der  Besatzungs  -  Truppen  von  Ferrara  ging 
demzufolge  gleich  über  den  Po;  in  der  Nacht  ttberschritt  auch  der 
Train  der  Brigade  Mollinary  den  Strom. 

Sämmtliche  Artilleriegtlter  hatten  bereits  den  Po  passirt,  und  be- 
fanden sich  im  Marsch  nach  Mantua.  Das  der  Brigade  Mollinary 
zugetheilte  Detachement  der  Küsten  -  Artillerie  war  jetzt  nach  Verona 
zu  senden. 

Die  Brigade  Maroiöic  hatte  auf  Befehl  des  I.  Armee-Com- 
mando  ihren  linken  Flügel  in  Adria  durch  3  Compagnien  des  1.  Ba- 
taillons Na  SS  au -Infanterie  Nr.  15,  sowie  durch  2  G-eschütze  ver- 
stärkt. Der  Brigade-Stab  verblieb  an  diesem  und  dem  folgenden  Tage 
noch  in  Rovigo  und  rückte  am  22.  nach  Adria  ab. 

Das  11.  Armeecorps  stellte  den  Antrag  zur  Verwechslung  des 
Warasdiner  K r e u z e r - Grenz-Bataillons  Nr.  5  der  Brigade  Host 
mit  dem  Peterwardeiner- Grenz-Bataillon  Nr.  9  der  Brigade  Bal- 
tin behufs  Erzielung  einer  grösseren  Gleichartigkeit  in  der  Bewaff- 
nung dieser  Brigaden,  was  genehmigt  wurde*). 

Das  Festungs-Gouvernement  von  Mantua  berichtete,  dass 
nach  verlässlichen  Nachrichten  Viadana  gegenwärtig  von  den  Fran- 
zosen noch  nicht  besetzt ,  in  Brescello  und  Guastalla  aber  die  Be- 
satzung verstärkt  worden  sei.  Unverbürgten  Gerüchten  zu  Folge 
wären  im  Parmesanischen  alle  waffenfähigen  Männer  vom  16.  bis  50. 
Jahre  aufgeboten  worden. 

Laut  Meldung  des  Militär-Commando  in  Padua  an  das  Aller- 
höchste Armee-Ober-Commando  sollte  die  Umsturz-Partei  eine  schrift- 
liche Mittheilung  erhalten  habeU;  dass  französische  Truppen  bei  Pirano 
gelandet  seien  und  dass  Prinz  Napoleon  an  der  Spitze  von  60.000 Mann 
über  Modena  und  Ferrara  in  zwei  getrennten  Colonnen  den  Po  bei  Ficca- 
rolo  und  Ponte  Sa.  Maria  Maddalena  demnächst  überschreiten  werde. 
FZM.  Graf  Wim p ff en  theilte  am  20.  Juni  dem  II.  Armee-Com- 
mando  die  von  der  I.  Armee  am  21.  zu  nehmende  Aufstellung  mit. 
Hiemach  hatte  das  3.  Armeecorps  die  Stellung  auf  dem  Rideau  von 
Pozzolo,  das  9.  Armeecorps  den  üebergangspunkt  von  Goito,  das 
11.  Armeecorps  aber  Roverbella  zu  besetzen  und  letzteres  als  Reserve 
zu  dienen;  die  Cavalerie  -  Division  Zedtwitz  hatte  bei  Grezzano  zu 
bleiben;  das  2.  Armeecorps  sollte  die  Linie  des  Curtatone  besetzt 
halten  und  war  bestimmt,  die  Zugänge  von  Montanara  und  Buscoldo 
zu  vertheidigen  und  den  Rückzug  eventuell  nach  Mantua  zu  bewirken. 

')  Es  waren  damalfl  noch  nicht  alle  Trappen  der  k.  k.  Armee  mit  neuen  Ge- 
wehren versehen. 
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In  Erwiderung  obiger  Mittheilung  gab  das  II.  Armee-Commando 
aas  Valeggio  am  20.  bekannt,  dass  die  II.  Arme  am  21.  folgende  Po< 
sitionen  inne  haben  würde: 

Das  1.  Armeecorps  coneentrirt  bei  Quademi; 
9)     7.  n  bei  Mozzeeane, 

»8.  7)  mit  dem  Corps-Quartier  in  Oliosi,  hatte  die 

Vertheidigung  des  oberen  Mincio  zu  übernehmen,  bei  Salionze  und 
Monzambano  mit  Arri^regarden  auf  dem  rechten  Mincio -Ufer,  1  Bri- 
gade als  Reserve  bei  C.  Toroli  zu  postiren. 

Dem  5.  Armeecorps  war  die  Vertheidigung  der  Mincio  -  Strecke 
von  C.  Borozzino  bis  unterhalb  Cogol,  anschliessend  an  das  3.  Armee- 
corps zugewiesen.  Das  Gros  desselben  befand  sich  hinter  Valeggio, 
eine  Arri^regarde  auf  dem  Plateau  von  Monticelli. 

Das  Hauptquartier  der  Armee  in  Valeggio  *). 

Zur  besseren  Leitung  der  jetzt  vereinigten  I.  und  11.  Armee 
verlegte  Seine  Majestät  der  Kaiser  am  20.  Juni  Allerhöchstdessen 
Hauptquartier  von  Verona  nach  ViUafranca. 


Bei  den  Alliirten  fanden  folgende  Bewegungen  statt: 

Durch  die  in  den  Angriffsrichtungen  entsendeten  starken  Recog- 
noscirungs- Abtheilungen  brachte  Kaiser  Napoleon  in  Erfahrung,  dass 
die  am  19.  Morgens  noch  von  den  Oesterreichem  besetzten  Orte 
Montechiaro  und  Castiglione  delle  Stiviere  in  der  Nacht  zum  20. 
wieder  vollständig  geräumt  worden  seien,  und  traf  demzufolge  seine 
Anstalten  zum  Uebergang  über  den  Chiese. 

Von  der  verbündeten  Armee  standen  am  20.  Juni: 

das  I.  französische  Corps  und  die  ganze  Kaisergarde  in 
und  bei  Brescia; 

das  H.  Corps  bei  S.  Zeno  und  Borge  SatoUo ; 

das  UI.  Corps  bei  Poncarale  und  Borge; 

das  rV.  Corps  bei  Bagnolo  (südlich); 


*)  Rticksichtlich  der  Verpflegs- Angelegenheiten  richtete  FML.  Baron  Marenzi 
an  GM.  Baron  Packenj,  Generalstabschef  der  I.  Armee,  einschreiben,  laut  welchem 
er,  gleich ,  sowie  ihm  der  wahre  Stand  der  Verpflegting  bekannt  geworden ,  Anstalten 
der  zweckmässigen  and  sicheren  Abhilfe  getroffen  hätte. 

Es  wurde  unter  anderen  dem  Landes-General-Commando  ein  Anbot  auf  grosse 
Quantität  Wein,  Reis  und  Bohnen,  sowie  auch  Schlachtvieh  zur  Ratification  vorgelegt, 
welche  für  die  Zeit  vom  13.  Juli  ab  ausreichen  dürfte. 

D essgleichen  ist  auch  die  Eisenbahn-Betriebs-Direction  zur  Aufbietung  aller 
Kräfte  für  den  Nachschub  angehalten  worden.  Zur  Vermehrung  der  Transportmittel 
überhaupt  und  vorzüglich  zwischen  Nabresina  und  Casarsa  wurden  alle  Vorkehrungen 
getroffen. 
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die  Cavalerie-Divisionen  Desvaux  und  Partouneaux 
bei  Montirone; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  in  Piaeenza; 

das  kaiserliche  Hauptquartier  in  Brescia. 

Die  1.  piemontesisehe  Division  bei  Calcinatello   (südlich); 

die  3.  Division  bei  Belvedere  (nördlich); 

die  2.  Division  bei  Castenedolo; 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Quarti  di  sotto; 

die  5.  Division  bei  Fonarola  und  Villa  Boffalora; 

die  4.  Division  bei  Gavardo,  Salö,  Vestone,  Lavenone  und 
Idro; 

ein  Detachement  der  4  Division  in  Breno; 

Garibaldi  in  Alpe  S.  Eusebio,  Vallio  und  Salö; 

der  Artillerie- Park  bei  Brescia; 

das  königliche  Hauptquartier  in  Brescia'). 


21.  Juni. 

In  Ausführung  der  gegebenen  Disposition  setzte  die  H.  Armee 
am  21.  Juni  die  Bewegung  in  nachstehender  Weise  fort: 

Das  1.  Armeecorps,  welches  über  S.  Rocco  di  Palazzoloy 
Guastalla,  Staffalo  und  Villafranca  nach  Quaderni  zu  marschiren 
hattO;  brach  mit  der  Avantgarde-Brigade  Hoditz  um  5;  der  Brigade 
Brunner  um  6  und  der  Brigade  BezniSek  um  7  Uhr  auf. 

Die  Brigade  Päszthory  mit  dem  24.  Jäger  -  Bataillon  und  1 
Zug  Huszaren  blieb  in  der  zur  Deckung  der  Brücke  bei  Salionze  am 
rechten  Mincio-Ufer  auf  den  Höhen  von  S.  Nicol6  bezogenen  Stellung. 
"  Die  Brigade  Hoditz  langte  um  11  Uhr,  die  Brigade  Rezniöek 
gegen  3  Uhr  und  die  Brigade  Päszthory,  nachdem  sie  vom  Ar- 
mee-Commando  den  directen  Befehl  behufs  Einrückung  zum  Corps 
erhalten  hatte,  im  Laufe  des  Nachmittags  in  Quaderni  an. 

Die  vier  Brigaden  des  Corps  lagerten  nördlich  und  südlich  von 
Quaderni,  die  Division  Montenuovo  nördlich,  die  Division  C o r  d o n 
südlich  der  nach  Valeggio  führenden  Strasse;  die  Brigade  Hoditz 
westlich,  die  Brigade  Reznicek  östlich  des  nach  Goito  führenden 
Weges;  ebenso  die  Brigade  Brunn  er  westlich,  die  Brigade  Pdsz- 
thory  östlich  des  nach  Rosegaferro  führenden  Weges.  Dem  entspre- 
chend war  der  Ort  selbst  in  vier  gleiche  Abschnitte  getheilt  und  jeder 
Brigade  einer  derselben  zugewiesen.     Die  Sanitäts-Compagnie  lagerte 


^)  „Campagne  de  l'Empereor  Napoleon  III.  en  Italie.' 
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bei  Bastranelle,  die  beiden  nunmehr  wieder  vereinten  HuBzaren-Divi- 
sionen  bei  Morando  und  Fantasia. 

Das  Corps-Quartier  war  in  Quademi. 

Die  Corps- Geschütz-Reserve  parkirte  zwischen  Villa&anca  und 
Povegliano.  Am  Nachmittage  wurden  die  Batterien  Nr.  8,  11,  12  und 
14  des  I.  Artillerie-Regiments,  dann  die  Raketen -Batterie  Nr.  17  von 
Povegliano  nach  Volpara  an  die  Strasse  zwischen  Villafranca  und 
Quademi  gezogen. 

Das  7.  Armeecorp  s  ging  über  Sommacampagna,  Gonfardine  und 
Villafranca  nach  Mozzecane ;  die  Aufbruchsstunde  war  ebenfalls  5  Uhr 
Früh. 

Die  beiden  voranmarschirenden  Brigaden  hielten  in  Gonfardine, 
die  folgenden  in  Sommacampagna  Rast,  um  das  1.  Armeecorps  Villa- 
franca passiren  zu  lassen. 

In  Mozzecane  angekommen,  bezog  die  Division  Lilia  westlich, 
die  Division  Prinz  Hessen  östlich  des  Ortes  das  Lager.  Die  Re- 
serve-Anstalten des  Corps  par^rten  bei  Povegliano. 

Das  Corps-Quartier  wurde  nach  S.  Zenone  in  Mozzo  verlegt. 

DasSzluiner  Grenz-Bataillon  blieb  vorläufig  am  oberen  Mindo 
in  der  früheren  Vorposten- Aufstellung  stehen,  imd  rückte  am  nächsten 
Tage  nach  bewirkter  Ablösung  durch  Truppen  des  8.  Armeecorps 
in  Mozzecane  ein^). 

Das  8.  Armeecorps,  welchem  nach  dem  Abmarsch  des  1. 
und  7.  Corps  die  Bewachung  und  Vertheidigung  des  Mincio  von 
Peschiera  bis  C.  Nova  (oberhalb  Valeggio)  übertragen,  worden,  bezog 
am  21.  Juni  Morgens  folgende  Aufstellung: 

Die  Brigade  Dauber  mit  3  Bataillonen,  Vt  Batterie  und  %  Es- 
cadron  auf  den  Höhen  von  Cocchi  und  S.  Nicolö  am  rechten  Mincio- 
Ufer  an  Stelle  der  Brigade  P&szthory  des  1.  Armeecorps;  von 
dem  Reste  jener  Brigade  hatte  1  Bataillon  die  Fiussstrecke  von  Pes- 
chiera bis  zur  Eiimiündung  des  Pisagoia-Baches,  1  Bataillon  und 
Va  Batterie  jene  vom  Pisagola-Bache  bis  unterhalb  Molino  di  sotto 
besetzt. 

Die  Brigade  Scudier  hielt  Monzambano  mit  3  Bataillonen,  Va 
Batterie  und  \  Escadron;  2  Bataillone  und  Y,  Batterie  standen  auf 
dem  linken  Mincio-Ufer  am  M.  Torcolo  östlich  von  Salionze,  als  Rück- 
halt fär  die  diesseits  des  Flusses  postirten  zwei  Bataillone  der  Bri- 
gade Dauber. 


*)  Doch  nttr  mit  vier  Compagnien.  Die  6.  Compagnie  war  von  £rfiher  her  als 
Bedecknng  bei  der  Corps  -  Geschütz  -  Beseire ,  die  4.  Compagnie  seit  21.  als  Be- 
decknng  beim  Colonnen-Magasin  commandirt;  1  Corporal  und  30  Mann  befanden  sich 
bei  der  Fleisch-Begie. 

Krl«g  in  lUllM.  18A9.  U.  Baii(L  18 
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Die  Brigade  Watervliet  lagerte  bei  Pra  Vecchia  und  hatte 
die  Strecke  von  Molino  di  sotto  bis  C.  Prentina  besetzt;  die  Brigade 
Philippoviö  stand  mit  dem  Gros  bei  C.  Magrino  und  besetzte  den 
Raum  von  C.  Prentina  bis  C.  Nova.  Die  Brigade  Lippert  blieb 
als  Reserve  fbr  die  beiden  zuletzt  genannten  Brigaden  bei  C.  Tonoli 
(an  der  Strasse  Valeggio-Castelnovo),  die  Munitions- Unterstützungs- 
Reserve  bei  Oliosi.  Streif-PatruUen  wurden  von  den  am  rechten 
Mincio-Üfer  stehenden  Abtheilungen  der  Brigade  D  au  her  über  Ponti 
nach  Pozzolengo,  von  der  Brigade  Scudier  nach  Contrada  Mesco- 
larO;  Solferino  und  Cavriana  ausgesendet. 

Ftlr  die  Besetzung  und  Vertheidigung  der  nunmehr  innehaben- 
den Stellung  erliess  das  8.  Armeecorps-Commando  folgende  Dis- 
position : 

„Oliosi  am  20.  Juni,  9  Uhr  Abends." 

»Wenn  die  am  rechten  Mincio-Ufer  befindlichen  Abtheilungen  der 
Brigaden  Dauber  und  Scudier  zurückgezogen  sein  werden^  haben 
die  Truppen  des  Armeecorps  die  im  Allgemeinen  bereits  angeordnete 
Aufstellung  zu  nehmen,  in  welcher  jede  Abtheilung  ganz  nahe  jenem 
Theile  der  Stellung  lagert,  welchen  sie  in  Folge  eines  Angriffes  zu 
besetzen  und  zu  vertheidigen  hat.« 

7) Jede  Brigade  setzt  die  Vorposten  vor  ihrer  Fronte  aus,  wozu 
im  ersten  Abschnitte^  nämlich  von  Peschiera  bis  zur  Mündung  des 
Pisagola-BacheSy  1  Compagnie,  im  zweiten  Abschnitte,  nämlich  vom 
Pisagola-Bache  bis  zur  Schlucht  unter  Molino  di  sotto,  2  Compagnien, 
im  dritten  Abschnitte,  nämlich  von  dieser  Schlucht  bis  zur  Brücke 
von  Monzambano,  1  Compagnie,  und  von  hier  bis  C.  Nova  im  vierten 
Abschnitte,  2  Compagnien,  am  Tage  genügen  dürften.« 

»Bei  Nacht  sind  diese  Abtheilungen  entsprechend  zu  verstärken.« 

»Der  wahrscheinlichste  Uebergangspunkt  des  Feindes  auf  dieser 
Strecke  ist  Monzambano;  der  Feind  muss  sich  jedoch  in  diesem 
Falle  der  Stellung  von  Prentina  zu  bemächtigen  suchen,  welche  durch 
die  beiden  Brigaden  Philippoviö  und  Watervliet  im  ersten  und 
zweiten  Treffen,  verstärkt  durch  2  12-pfdge.,  1  Cavalerie-  und  1  Ra- 
keten-Batterie der  Corps  -  Geschütz  -  Reserve,  und  durch  die  Brigade 
Lippert  als  Reserve  vertheidigt  wird.« 

»Die  theils  fertigen,  theils  im  Bau  begriffenen  Oeschützständo 
werden,  wie  folgt,  besetzt: 

»Nr.  1  auf  der  Kuppe  westlich  von  La  Ca  (Malavicina)  durch 
die  Va  Cavalerie-Batterie  Nr.  9  der  Brigade  Dauber," 

„Nr.  2  beiRadiccio  durch  die  andere  Hälfte  der  Cavalerie-Batte- 
rie Nr.  9.« 

„Nr.  3  beiSalionze  durch  1  Zug  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/ 

„Nr.  4  bei  C.  Monte  durch  1  Zug  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10 ; 
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Yg  Cavalerie- Batterie  Nr.  10  bleibt  bei  der  Brigade  Scudier  östlich 
voD  Salionze  in  Reserve^  um  nach  Bedarf  in  einen  der  erwähnten 
Geschützstände  einzufahren,  wenn  der  Feind  wider  Vermathen  auf 
dieser  Flussstrecke  den  Uebergang  versuchen  sollte.  Bis  zum  Btlck- 
zuge  der  ganzen  Brigade  Dauber  auf  das  linke  Mincio-Ufer  hat  die 
Geschützstellung  bei  Salionze  durch  72  Cavalerie-Batterie  Nr.  9,  jene 
bei  C.  Monte  durch  V,  Cavalerie-Batterie  Nr.  10  besetzt  zu  werden, 
um  den  Btlckzug  dieser  Brigade  unter  allen  Umständen  zu  protegiren.tf 

,,Nr.  5  am  rechten  Flügel  der  Stellung  von  Prentina  durch  die 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8.« 

»Nr.  6  westlich  von  Pra  Vecchia  durch  die  12-pfdge.  Batterie  Nr.  5 
(dieser  Geschützstand  ist  bis  zu  seiner  Vollendung  und  bis  die  Bri- 
gade Scudier  nicht  gänzlich  auf  das  linke  Ufer  gezogen  ist,  durch 
die  Batterie  der  Brigade  Watervliet  zu  besetzen).« 

»Nr.  7  nördlich  von  C.  Prentina  durch  die  Fuss-Batterie  Nr.  2 
der  Brigade  Watervliet.« 

»Nr.  8  zunächst  an  C.  Prentina  durch  die  V,  i2-pfdge.  Batterie 
Nr.  5.« 

»Nr.  9  östlich  von  Fomeletti  durch  die  V,  Batterie  Nr.  1  der 
Brigade  Philippoviö.« 

»Nr.  10  bei  der  Cipresse  nördlich  von  C.  Nova  durch  die  Vs 
Batterie  Nr.  1  der  Brigade  Philipp ovi6.« 

»Nr.  11  auf  der  Höhenkuppe  oberhalb  C.  Nova  durch  die  Vs 
12-pfdge.  Batterie  Nr.  5;  die  Raketen -Batterie  Nr.  8  wird  im  Falle 
des  Bedarfes  durch  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  11  der  Brigade  Lippert 
verstärkt  werden.« 

»Würde  ein  Uebergangsversuch  oberhalb  der  Schlucht  von  Mo- 
lino  di  sotto  gemacht,  so  rückt  das  zunächst  dem  Uebergangspunkte 
aufgestellte  Bataillon  an  den  Band  des  Rideau's  vor,  die  andern  Ba- 
taillone, sowie  die  Reserven  nähern  sich  demselben,  und  fallen  den 
Feind,  wenn  es  ihm  gelungen  sein  sollte,  die  Höhe  zu  ersteigen,  mit 
dem  Bajonnet  in  Front  tmd  Flanke  an.« 

»Die  Reserven  der  durch  keinen  Uebergang  bedrohten  Abschnitte 
werden  sogleich  zur  Verstärkung  des  betreffenden  Punktes  dirigirt. 
Unternimmt  der  Feind  den  Uebergang  in  der  Nähe  von  Monzambano, 
vor  der  Stellung  von  Prentina,  so  wird  'der  Angriff  in  der  Stellung 
abgewartet  und  der  Uebergangspunkt  nur  aus  allen  Geschützen, 
welche  ihn  erreichen  können,  beschossen.^ 

»Bei  einem  nächtlichen  Uebergangsversuche  wird  der  schon  dies- 
seits stehende  Feind  mit  dem  Bajonnet  anzufallen  sein.« 

»Bei  Tage  besetzt  die  Brigade  Watervliet  mit  dem  Jäger- 
Bataillon  das  Bideau  am  rechten  Flügel  bei  der  Batterie  Nr.  5;  mit 
1  Bataillon  Pro  ha ska- Infanterie  Nr.  7  die  Höhen,    auf  welchen  die 
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GeschützBtftnde  Nr.  7  und  8  erbaut  sind,  und  die  Häusergruppe 
C,  Prentina.« 

nDer  Zwischenraum  bleibt  frei  ftlr  den  Ausschuss  des  Oeschütz- 
standes  Nr.  6.<< 

»Diese  beiden  Bataillone  bilden  das  erste  Treffen;  Im  zweiten  Treffen 
steht  1  Bataillon  hinter  der  Höhe,  auf  welcher  der  G-eschtttzstand  Nr.  6 
angebracht  ist,  2  Bataillone  links  von  selbem  hinter  den  Höhen  bis 
über  den  Tümpel  bei  C.  Prentina.« 

nDie  Brigade  Philippoviö  stellt  gleichfalls  2  Bataillone  in's 
erste  Treffen,  ü.  z.  1  hinter  die  Höhe  beim  Geschützstand  Nr.  9, 
welches  mit  1  Compagnie  Fomeletti  besetzt  hält,  1  Bataillon  links 
von  selbem  gegen  C.  Nova,  und  bei  dem  Geschützstande  Nr.  10. 
Im  zweiten  Treffen  steht  1  Bataillon  in  der  Mulde  des  Monte  Sabbione 
hinter  dem  Geschützstand  Nr.  9,  1  Bataillon  hinter  dem  Monte  Bianco, 
1  Bataillon  auf  der  Höhe  von  C.  Nova,  die  Brigade  Lippert  ver- 
bleibt zur  Verwendung  auf  dem  meist  bedrohten  Punkte  bei  0. 
Tonoli  als  Reserve  bereit.« 

7)Die  Batterie -Linie  (erstes  Treffen)  wird  auf  das  Hartnäckigste 
durch  das  Feuer  und  mit  dem  Bajonnet  vertheidigt.  Das  zweite 
Treffen  rückt  in  Divisions  -  Colonnen  zur  Unterstützung  des  ersten 
vor,  wenn  sich  der  Feind  zum  Sturme  der  Batterie  anschickt,  und 
fällt  denselben  mit  blanker  Waffe  an.  Die  Reserve-Brigade  von  C. 
Tonoli,  sowie  jene  östlich  von  Salionze  werden  zur  Unterstützung  des 
ersten  und  zweiten  Treffens  herangezogen  werden.  <£ 

nSollte  der  Feind  eine  solche  Ueberlegenheit  an  Geschützen  und 
Truppen  entwickeln,  dass  die  Stellung  aufgegeben  werden  müsste, 
so  sind  zuerst  von  jeder  Brigade  einige  Geschütze  auf  die  rückwär- 
tigen Höhen  zu  dispooiren,  unter  deren  Schutz  sodann  die  Truppen 
successive  zurückzunehmen,  und  in  der  Linie  des  zweiten  Treffens 
erneuert  Widerstand  zu  leisten. « 

»Müsste  auch  von  da  gewichen  werden,  so  erfolgt  der  Rück- 
marsch.« 

a.  »Vom  äussersten  rechten  Flügel  (1.  Abschnitt)  über  Zenati, 
S.  GKorgio  in  Salice  und  dann  nach  Umständen  entweder  über  Manca- 
lacqua  und  Lugagnano  oder  über  Rezzola  und  Cartolari  nach  Verona.« 

b.  »Aus  dem  2.  Abschnitt  über  Oliosi,  S.  Rocco  di  Palazzolo, 
Casteletto,  Zerbare,  Casazze,  Madonna  della  Salute,  Casetta  di  Terzi, 
Caselle  d'Erbe  nach  Verona.« 

c.  »Aus  dem  3.  Abschnitt:  rechter  Flügel  über  Campuzze,  lin- 
ker Flügel  über  Torrione  gegen  Oliosi,  dann  über  Guastalla  nuova, 
Sonomacampagna  nach  Verona.« 

d.  »Aus  dem  4.  Abschnitt:  rechter  Flügel  über  C.  S.'  Zeno,  lin- 
ker über  C.  Magrino  gegen  del  Sarte,  dann  über  Pemisa,  C.  Pietk, 
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Gnastalla  vecchia,  La  Berettara  durch  den  Büdlichen  Theil  von  Somma- 
campagna  über  Campagnola  nach  Verona.« 

»Die  Reserve-Brigade  von  C.  Tonoli,  oder  jene,  welche  in  Folge 
Ablösung  während  des  Gefechtes  ihre  Stelle  vertritt,  besetzt  zur 
Deckung  des  Rückzuges  den  Monte  Vento  und  zieht  sich  dann  theils  über 
Fontana  Fredda  und  Feniletto,  theils  über  Pemisa  gegen  Guastalla 
vecchia  und  Guastalla  nuova  und  so  fort,  theils  auf  der  Strasse  über 
Cavena,  theils  auf  dem  Feldwege  über  La  Berettara  nach  Sommacam- 
pagna  und  Verona.« 

nDie  Reserve-Batterien  folgen  den  Brigaden,  bei*  welchen  sie  im 
Gefecht  gestanden;  die  Munitions-Unterstützungs- Reserve  geht  über 
Oliosi,  Guastalla,  Sommacampagna  nach  Verona.  Die  5.  und  7,6« 
Escadron  E aiser- Huszaren  Nr.  1,  wie  die  Munitions-Unterstützungs- 
Reserve  werden  nach  Umständen  zur  Cotoyirung  der  rechten  Flanke 
auf  der  Hauptstrasse  Gas telnovo- Verona  verwendet.« 

»Der  Verbandplatz  für  die  Abschnitte  1  und  2  wird  bei  Cam- 
pagna Rossa,  für  die  Abschnitte  3  und  4  zu  Torrione,  die  Ambulance 
zu  Oliosi  aufgestellt  werden.« 

Bis  alle  Geschützstände  hergerichtet  waren,  hatten  die  Batterien 
der  Corps-Geschütz-Reserve  hinter  der  Brigade  Watervliet  zu  lagern; 
die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  nebst  der  Cavalerie  (5.  und  Vs^* 
Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1)  kamen  nach  OUosi. 

Das  Corps  -  Quartier  wurde  nach  Oliosi  und  dann  am  22.  nach 
Salionze  verlegt. 

Mittelst  eines  Erlasses  des  Armee -Commando  von  IV4  Uhr 
wurde  das  8.  Corps  -  Conunando  aufinerksam  gemapht,  »dass  die 
Aufstellung  der  Halb -Brigade  bei  Monzambano  durchaus  keinen 
andern  Zweck  habe,  als  von  einer  Annäherung  des  Feindes  fi*üher 
in  die  Kenntniss  zu  gelangen.  Streif  -  Commanden  und  PatruUen  mög^ 
liehst  weit  aussenden  zu  können  und  zu  verhindern,  dass  nicht 
die  eigenen  Truppen  durch  Annäherung  feindlicher  Streif- Parteien 
allarmirt  werden." 

i^Diese  Halb-Brigade  habe  sich  daher  in  kein  Gefecht  einzulassen. 
Sie  hat  sich  vielmehr,  sobald  die  Gewissheit  über  einen  Angriff  des 
Feindes  besteht,  zurückzuziehen,  worauf  die  Brücke  zu  verbrennen  ist. 
Dasselbe  gilt  für  die  Halb -Brigade  bei  Ponti  und  fUr  die  eventuelle 
Abtragung  der  Ponton-Brücke  bei  Salionze." 

Von  der  zur  Verstärkung  des  8.  Armeecorps  bestimmten  Brigade 
Reichlin  des  6.  Armeecorps  traf  um  10  Uhr  Abends  telegraphisch 
die  Meldung  ein,  dass  sie  —  4000  Mann  stark  —  am  Abend  des  21. 
in  Roveredo  behufs  ihrer  Beförderung  nach  Peschiera  marschbereit 
stehen  werde,  worauf  um   11%  Uhr  der  Befehl  erging,   die  Disposi* 
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tiönen  zum  Transport  dieser  Brigade  auf  der  Eisenbahn  von  Boveredo 
nach  Peschiera  sogleich  zu  treffen. 

Das  5.  Armeecorps,  dann  die  Cavalerie-Division  Mens- 
dorf f  blieben  in  der  am  20.  und  resp.  am  20./21.  Nachts  bezogenen 
Aufstellung  bei  Valeggio  und  Rosegaferro. 

Vom  6.  Armeecorps  wurde  die  Verrammelung  der  Brücke  von 
Valeggio  vorbereitet,  und  der  Bau  von  Batterien  begonnen;  auch 
wurde  behufs  Steigerung  der  Beweglichkeit  der  Vortruppen  die  am 
rechten  Mincio -Ufer  befindliche  Va  6-pfändige  Batterie  durch  Vq  Rä- 
keten-Batterie  ohne  Fuhrwerke  abgelöst. 

Das  Hauptquartier  der  IL  Armee  blieb  in  Valeggio;  die 
Munitions- Haupt -Reserve  stand  wie  Tags  zuvor  mit  der  1.  Ab- 
theilung in  Pozzo  Moretto,  mit  der  2.  in  Sommacampagna ,  die 
Armee-Geschütz -Reserve  bei  Rosegaferro. 

Am  21.  Juni  ordnete  das  I.  Armee-Commando  zur  Siche- 
rung seiner  hinter  dem  Mincio  vereinigten  Heerestheile  an,  dass  die 
gegen  den  Chiese,  Oglio  und  Po  führenden  Communicationen  durch 
Cavalerie-Streif-PatruUen  fleissig  aufgeklärt  würden.  In  dieser  Absicht 
sollte  das  3.  Armeecorps  die  Strassen  und  Wege  nach  Castiglione, 
Carpenedolo,  Acqua  Fredda,  Casalmoro,  das  9.  Armeecorps  jene  nach 
Asola^  Acquanegra,  Redondesco,  das  2.  Armeecorps  die  nach  Marca- 
ria,  Gazzuolo,  Cesole,  Bocca  di  Ganda,  Correggioli  und  Canova 
recognosciren  lassen. 

Es  erschien  auch  noth wendige  flir  den  Fall,  als  die  hinter  dem 
Mincio  vereinigte  Armee  wieder  die  Offensive  ergreifen  sollte,  nament- 
lich fUr  ein  leichtes  Debouchiren  des  3.  Armeecorps  Sorge  zu  tragen 
Hierzu  gehörte  vor  Allem  ein  zweiter  Uebergangspunkt  nächst  der 
Ejriegsbrttcke  von  Ferri  und  die  Ermittlung  von  guten  Geschütz-Auf- 
stellungen. 

Das  3.  Armeecorps  wurde  demnach  angewiesen,  eine  zweite 
Brücke  über  den  Mincio  aus  Nothmaterial  mit  aller  Beschleunigung 
herstellen  und  zur  Vertheidigung  des  für  den  Feind  günstigen  Ueber- 
gangspunktes  bei  Pozzolo  innerhalb  der  eigenen  Aufstellung  2  Batte- 
rien flir  je  4  und  1  fUr  8  Geschütze  erbauen  zu  lassen,  zu  welchem 
Behufe  eine  Genie-Compagnie  nach  Ferri  beordert  ward. 

In  Rücksicht  auf  den  grossen  Krankenstand,  dann  die  in  Folge 
anhaltender  Strapazen  zu  Grunde  gegangene  Bekleidung  und  Ausrü- 
stung erhielt  das  7.  Jäger  -  Bataillon  der  Brigade  Roesgen  vorläufig 
die  Eintheilung  bei  der  Besatzungs-Brigade  Aubin  in  Verona. 

Die  von  den  Infanterie -Regimentern  Hessen  Nr.  14  und  Bel- 
gien Nr.  27,  dann  vonPreussen-Huszaren  Nr.  10  bei  der  Geschütz- 
Reserve  der  n.  Armee  als  Bedeckung  abcommandirten  2  Divisionen 
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Infanterie  und  1  Zug  Cavalerie  rückten  bei  ihren  respectiven  Abthei- 
Inngen  am  22.  wieder  ein. 

Die  Brigade  Roesgen  löste  am  Nachmittage  die  Brigade 
Dienstl  in  der  Aufstellung  auf  dem  rechten  Mincio-Ufer  ab.  Das 
3.  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49  stellte  die  Beobachtungs-  und 
Aufnahmsposten  zwischen  Mollino  della  Volta  und  Cerlungo  bei,  in- 
dess  das  Grenadier-Bataillon  die  Reserve  der  Vortruppen  bildete. 

Die  Besetzung  der  Oertlichkeit  Ca  Ferri  und  der  Anschluss  an 
den  Mincio  wurde  durch  andere  Abtheilungen  der  Brigade  bewirkt. 
Die  Batterie  befand  sich  auf  dem  rechten ,  der  Train  auf  dem  linken 
Mineio-Ufer. 

Von  den  übrigen  Truppen  des  3.  Armeecorps  lagerten  am 
Abende  des  21.  Juni:  die  Brigade  Pokorny  bei  Turchetti,  mit  Vor- 
posten längs  des  Mincio  von  Le  Basse  bis  Mollino  della  Volta,  die 
Brigade  Dienstl  bei  C.  Mazzi,  die  Brigade  Wezlar  östlich  C. 
del  Ponte  mit  1  Bataillon  bei  Massimbona,  dieCorps-Oeschütz-Reserve 
südöstlich  Malavicina  di  Sopra  bei  Ca  Vicentina,  die  Brigade  Härtung 
bei  AUa  Pace,  mit  1  Bataillon  bei  Pozzolo. 

Das  9.  Armeecorps  rückte  mit  dem  Corps -Quartier  und  der 
Brigade  Suini  nach  Goito,  die  übrigen  Abtheilungen  desselben  blie- 
ben in  der  bisherigen  Aufstellung  u.  z.:  die  Division  Crenneville 
am  rechten  Mincio-Ufer,  mit  der  Brigade  Blumencron  am  rechten, 
der  Brigade  Fehlmajr  am  linken  Flügel  der  Position,  der  Brigade 
Castiglione  bei  Guä  als  Reserve;  die  Division  Handel  stand  am 
linken  Mincio-Ufer,  mit  der  Brigade  Wimpffen  als  Reserve  für  den 
linken  Flügel,  der  Brigade  Suini  filr  den  rechten  Flügel.  —  Die 
Artillerie-Reserve  und   das  Colonnen- Magazin  parkirten  bei  Marengo. 

Die  Stellung  am  rechten  Mincio-Ufer  erstreckte  sich  vom  rechten 
Flügel  bei  Torre  über  den  zur  Vertheidigung  eingerichteten  Kirchhof 
bis  über  Ouä. 

Zum  Schanzenbau  bei  Goito  hatte  das  9.  Armeecorps  3  Com- 
pagnien  bestimmt,  welche  die  Arbeiten  für  die  nach  Mantua  einrücken- 
den 3  Compagnien  des  Regiments  Este  Nr.  32  fortsetzten. 

Behufs  Vertheidigungs-Instandsetzung  von  Goito  wurde  dem  Corps- 
Commando  die  Krönung  des  Plateau's  bei  der  Häusergruppe  Segrada 
durch  eine  Batterie  angegeben. 

Die  Redoute  am  Kirchhofe  wurde  mit  12-pfiindigen ,  Saccbetta 
mit  Raketen-Geschützen  armirt;  lange  Haubitzen  dienten  zur  Verthei- 
digung der  zwei  Eriegsbrücken.  Die  eine  dieser  beiden  oberhalb 
Goito  geschlagenen  Bracken  wurde  zur  Benützung  filr  den  linken  Flügel 
nach  Guk  verlegt.  Wegen  Sprengung  der  steinernen  Mincio-Brücke  rich- 
tete das  Corps-Commando  die  Forderung  an  das  Festungs-Gouveme- 
ment  in  Mantua  zur  Beschaffung  von  15  Centnem  Sprengpulver. 
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Nebst  den  zuvor  erwähnten  Mincio-Ueberg&ngen  bei  Qoito  be- 
fand sich  am  äussersten  rechten  Flügel  des  Corps  noch  eine  Noth- 
brücke,  welche  gleichfalls  zur  Zerstörung  bestimmt  war. 

Die  3.  Division  Sicilien-Ühlanen  Nr.  12  stand  in  Bedondesco, 
und  hielt  Vorposten  von  Asola  bis  Marcaria. 

Das  2.  Armee  Corps  blieb  unverändert  in  seiner  bisherigen  Auf- 
stellung in  und  nächst  Mantua.  Von  der  Brigade  Hahn  wurde  blos 
1  Bataillon  zum  Vorpostendienst  vor  dem  Osone-Bach  verwendet. 

Das  10.  Armeecorps  stand  mit  dem  Corps-Quartier  und  der 
Brigade  Ritter  bei  Nogara.  Die  Brigade  Jabloösky  bei  Villim- 
penta,  beobachtete  den  Po  von  der  Mincio -Mündung  bis  Libiola,  die 
Brigade  Anthoine  mit  dem  Gros  in  CorrezzO;  Ronca  nuova  und 
Gazzo,  bewachte  jenen  Strom  von  Libiola  bis  Ficcarolo.  Die  Brigade 
Mollinary,  welche  am  Morgen  des  21.  den  Po  bei  Ponte  Sa. 
Maria  Maddalena  auf  zwei  Dampfern  mit  Brückengliedern  und  der 
gewöhnlichen  Ueberfuhr  in  sehr  kurzer  Zeit  übersetzt  hatte  und 
mit  1  Bataillon  am  Po;  mit  3  Bataillonen  und  der  Batterie  in  Rovigo 
stand;  sicherte  die  Strecke  von  Ficcarolo  bis  Crespino,  die  Brigade 
Maroiöic  endlich  mit  dem  Gros  in  Adria,  bewachte  die  Po-  und 
Etsch-MünduDgen.  Geschütz-  und  Munitions-Reserven  parkirten  vor- 
läufig in  Calcinaro,  der  Train  auf  der  Strasse  nach  Pellegrina. 

Für  die  Concentrirung  des  Corps  wurden  die  Felder  zwischen 
Bonferraro  und  Osone  auf  der  Strasse  von  Nogara  nach  Mantua  in 
Aussicht  genommen. 

Zur  Vermeidung  einer  üeberraschung  durch  den  Feind  waren 
grössere  von  Officieren  geführte  Cavalerie  -  PatruUen  aufs  rechte  Po- 
Ufer  zu  entsenden;  die  in  verschiedenen  Richtungen  gegen  Reggio^ 
Modena  und  Bologna  streifen  sollten. 

Das  11.  ArmeecorpS;  welches  am  Morgen  seine  Aufstellung 
bei  Tormene  zu  verlassen  hatte  ^  war  mit  dem  Corps-Quartier  nach 
Roverbella,  dem  Colonnen- Magazin  östlich  des  Ortes,  dem  Divisions- 
Stab  FML.  Schwarzel  und  der  Brigade  Greschke  nach  S.  Brizio, 
mit  der  Brigade  Sebottendorf  zwischen  S.  Brizio  und  Tezzoli, 
der  Brigade  B  alt  in  westlich  von  Roverbella,  dem  Divisions  •  Stab 
FML.  Baron  Blomberg  nach  Castelletto,  der  Brigade  Host  beider- 
seits der  Strasse  von  Roverbella  nach  Castelletto,  der  Brigade  Do- 
brzenski  endlich  vor  Tezzoli  gerückt. 

Die  Aufstellung  bei  S.  Brizio  sollte  gleichzeitig  als  Reserve  ftlr 
den  linken  Flügel  des  9.  Armeecorps  dienen,  zu  welchem  Zwecke 
Communicationen  vom  Orte  gegen  die  Strasse  von  Marmirolo  -  Goito 
eröflhet,  dann  die  Aufwerfung  einer  brückenkopfartigen  Feldverschan- 
zung  am  rechten  Ufer  des  Canals  Fozzolo  zur  Deckung  von  Marengo 
angeordnet  wurden. 
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Die  Pionnier-Abtheilungen  der  Brigade  Host  nnd  DobrSenski 
hatten  den  Earrenweg  von  Castelletto  längs  des  Naviglio  Molinella 
nach  Castiglione  Mantovana  zu  einem  Colonnenweg  zu  erweitern;  die 
Brigade  Baltin  bei  Marengo  am  linken  Ufer  des  Canals  von  Foz- 
zolo  2  bis  3  Geschützstände  anzulegen. 

Die  Cavalerie-Diyision  Zedtwitz   lagerte  bei   Grezzano')* 

Das  Armee-Hauptquartier  blieb  in  Mozzecane"). 

Die  Geschütz-Reserve  der  L  Armee  wurde  nach  Nogarole 
und  nicht  wie  es  befohlen  war^  nach  Galzoni  disponirt. 

Für  die  Eventualität  einer  OflFensive  wurde  GM.  v.  Molli- 
nary  Allerhöchst  beauftragt,  das  Commando  seiner  Brigade  dem 
rangsältesten  Stabsofficier  zu  übergeben  ^  fär  seine  Person  aber  eine 
Becognoscirung  aller  auf  dem  Po  befindlichen  Fahrmittel,  die  zur  Ueber- 
setzung  eines  Armeecorps  vbn  6  bis  7  Brigaden  in  der  Gesammtstärke 
von  etwa  30.000  Mann  dienen  könnten,  vorzunehmen.  Ferner  hatte 
er  den  geeignetsten  Uebergangspunkt  in  der  Strecke  zwischen  der 
Einmündung  des  Mincio  und  der  päpstlichen  Grenze  ausfindig  zu 
machen,  von  welchem  aus  das  Armeecorps  nach  Umständen  entweder 
in  der  Richtung  gegen  Ferrara  oder  gegen  Modena  vorrücken  konnte, 
wobei  auf  Ostiglia-Revere  hingedeutet  wurde. 

Ueber  Aufstellung  und  Bewegungen  der  Allürten  gingen  am 
21.  Juni  folgende  Nachrichten  ein: 

Die  von  Abtheilungen  der  H.  Armee  an  jenem  Tage  nach  Solfe- 
rino  und  Umgebung  ausgeschickten  PatruUen  trafen  nirgends  auf  den 
Feind.  Dagegen  waren  die  von  den  Brigaden  Roesgen  und  Dienstl 
des  3.  Corps  —  I.  Armee  —  unter  Commando  der  Lieutenants  Schaff  er 
und  Axter  von  Hess-  und  Belgien-Infanterie  Nr.  49  und  27  aus- 
schwärmenden Patrullen  bei  Volta  auf  feindliche  Cavalerie-PatruUen 
von  6  bis  8  Mann  Stärke  gestossen« 

Oberlieutenant  Mündel  von  Belgien-  Infanterie  Nr.  27  berichtete, 
dass  er  während  seiner  Streifung  über  Guidizzolo,  Medole,  Cavriana 
und  Borghetto  von  der  Besetzung  Montechiaro's  durch  die  Franzosen 
in  der  Stärke  von  ungefähr  2000  bis  3000  Mann  am  20.  Abends  von 
der  Bevölkerung  in  Kenntniss  gesetzt  worden  sei.  Diese  Nachrich- 
ten wurden  durch  den  Agente  Comunale  von  Guidizzolo  bestätigt  und 
dahin  ergänzt,  dass  am  21.  Morgens  feindliche  Posten  bis  Castiglione 
vorgeschoben  standen. 

Eine  Viertelstunde  vor  seinem  Eintreffen  bei  Medole  hätte  eine 
Patrulle  von  5  bis  6  Mann   Chasseurs  d'Afirique  den   Ort  verlassen, 

')  Die  Kranken  der  CaYalerie-Division  Zedtwitz,  dann  des  9.  nnd  11.  Armee- 
corps waren  yorläofig  nach  Verona  abzugeben. 

^  Auf  Befehl  des  Allerhöchsten  Armee-Ober- Commando  wurde  am  21.  Jon! 
das  Hauptquartier  der  L  Armee  nach  Boyerbella  verlegt 
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und  dies  solle  seit  dem  Verlaufe  der  Nacht  die  achte  bis  zehnte  Pa- 
tnüle  gewesen  sein.  Sämmtliche  Patrullen  kämen  von  Carpenedolo,  wo 
das  Ghros  der  längs  des  Chiese  seit  20.  Abends  ausgesetzten  Vorposten 
stünde. 

Ausser  wiederholter  Bestätigung  der  Nachricht  über  die  Besetzung 
von  Montechiaro  und  Castiglione  sollten  nach  Augenzeugen  noch  Leno 
und  Bagnolo,  letzterer  Ort  seit  drei  Tagen  von  10.000  Mann  belegt 
sein.  Alle  diese  Aussagen  seien  durch  Einwohner  von  Guidizzolo,  die 
Behörde  an  der  Spitze,  freiwillig  gemacht  worden. 

Ein  auf  dem  Wege  von  Medole  nach  Solferino  aufgegriffener 
und  in  das  Corps  -  Quartier  des  5.  Armeecorps  abgelieferter  österrei- 
chischer Marketender  gab  ebenfalls  an,  dass  Montechiaro  besetzt  sei, 
über  Castiglione  konnte  er  jedoch  keine  Auskünfte  ertheilen. 

Von  den  Höhen  von  Solferino  und  Cavriana  sei  vom  Feind 
nicht  das  Geringste  zu  bemerken  gewesen,  doch  lauteten  die  Aussagen 
der  Bewohner  jener  Ortschaften  übereinstimmend  dahin,  dass  die 
Franzosen  seit  20.  Nachmittags  bei  Montechiaro  lagern  und  seit  21. 
Früh  auch  bei  Castiglione  ^). 

GM.  Dienstl  fügte  dieser  Meldung  hinzu,  dass  der  Feind  seine 
Vorposten  bereits  bis  Medole,  Carpenedolo  und  Castiglione  delle 
Stiviero  vorgeschoben,  die  Orte  Montechiaro  und  Bagnolo  mit  grössern 
Massen  besetzt  habe  und  bis  Volta  und  längs  des  Chiese  streife. 

Auf  Grund  dieser  Rapporte  richtete  FML.  Fürst  Schwär zen- 
berg  folgendes  Schreiben  an  den  FZM.  Baron  Hess: 

n Schon  gestern  den  20.  Juni,  als  mir  die  Deckung  der  Brücke 
bei  Ferri  übertragen  wurde,  beabsichtigte  ich  mit  einer  Brigade  Volta, 
mit  einer  andern  Brigade  das  Bideau  am  rechten  Ufer  zu  besetzen, 
welcher  Vorschlag  nicht  gebilligt  worden  ist.  Heute  laufen  wieder 
von  allen  Streif  -  Commanden  und  Patrullen  die  Meldungen  ein,  der 
Feind  bewege  sich  gegen  Volta,  und  es  ist  zweifellos,  dass  dieser 
Punkt  von  einzelnen  Abtheilungen  des  Feindes  besetzt  sein  dürfte. 
Inwiefern  es  in  Euer  Excellenz  Absicht  liegt,  auf  Volta  Werth  zu 
legen,  kann  ich  nicht  beurtheilen,  aber  ich  halte  daftlr,  dass  dieser 
Punkt  von  Valeggio  aus  ohne  ausserordentliche  Anstrengung  genom- 
men werden  könnte.  <£ 

FZM.  Baron  Hess  entgegnete  hierauf  Folgendes : 

»Auf  Euer  Durchlaucht  soeben  erhaltenes  Schreiben  von  heute 
habe  ich  die  Ehre  zu  erwidern,  dass  bei  dem  Umstände,  als  die 
beiden  Armeen  ihre  Aufstellung  auf  dem  linken  Mincio-Ufer  zu  neh- 
men haben,    der   vorgeschobene  Punkt  Volta  wenigstens   mit   einem 


^)  Obige  Meldang   des   Oberlieutenant   Mündel   war   von   Rimelli    21.   Juni 
1859  dAtirt. 
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Armeecorps  besetzt  werden  rnttsste,  um  nicht  möglicherweise  einem 
Echec  ausgesetzt  zu  sein.  Ein  derartiges  Vorschieben  eines  Armee- 
corps kann  aber  im  gegenwärtigen  Moment  aus  andern  Bücksichten 
nicht  stattfinden,  weshalb  die  Gewinnung  dieses  Punktes  —  sollte  er 
vom  Feinde  besetzt  werden  —  einer  neuen  OflFensive  überlassen  wer- 
den müsste.tt 

Der  auf  Vorposten  in  Redondesco  stehende  Bittmeister  Baron 
Witzleben  des  Regiments  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  machte  die 
Anzeige;  dass  am  21.  um  11 V,  Uhr  Mittags  eine  feindliche  Lanciers- 
PatruUe  von  5  bis  7  Mann  in  Asola  eingedrungen^  sei  und  mit  den 
vor  dem  Orte  stehenden  Sicherheitsposten  Schüsse  gewechselt  habe. 
Auf  Grund  dieser  Meldung  zog  das  9.  Armeecorps  die  unter  dessen 
Commando  stehende  Division  bis  Goito  zurück  und  trug  ihr  auf,  von 
da  aus  Streif-Patrullen  gegen  Asola,  Acquanegra  und  Bedondesco  zu 
entsenden. 

Von  dem  k.  k.  Gesandten  in  Bern  ging  der  Bericht  ein,  dass  die 
Nachricht  vom  Vorrücken  der  Franzosen  gegen  Stelvio  falsch  sei. 

Graf  Colloredo  meldete  am  20.  mittelst  des  Telegraphen  (ange- 
kommen um  10  Uhr  15  Minuten  Vormittags),  dass  an  diesem  Tage  vier 
französische  Fregatten  und  drei  schwimmende  Batterien  Messina  vor- 
lassen   und  den  Curs  nach  dem  adriatischen  Meere  genommen  haben. . 

Eine  Depesche  des  Landes  -  General  -  Commando  in  Zara,  ange- 
langt in  Villafranca  am  21.  Juni  12  Uhr  30  Minuten  Mittags,  be- 
sagte, dass  Tags  vorher,  4  Uhr  Nachmittags,  drei  grosse  Dampfer 
15  bis  16  Miglien  von  Bagusa  in  Sicht  erschienen  wären.  —  Curs 
Maestro. 

Ein  in  Villafranca  um  12  Uhr  40  Minuten  Mittags  angekom- 
menes Telegramm  aus  Brüssel  lautete:  Die  französische  Begierung 
habe  mit  der  Strassburger  Eisenbahn  ein  Uebereinkommen  wegen 
Transportes  von  100.000  Mann  abgeschlossen. 

Am  21.  ging  auch  ein  Bericht  des  Oberst  v.  Löwenthal,  ddo. 
Brüssel  14.  Juni  ein,  welcher  die  Beschreibung  der  in  Frankreich  er- 
zeugten, ganz  zerlegbaren  Chaloupes  canoni&res  enthielt.  Die  Be- 
stimmung dieser  Fahrzeuge  war  der  Garda-See,  behufs  der  gegen 
Peschiera  zu  unternehmenden  Operationen  ')• 

Demzufolge  wurde  das  Festungs  -  Commando  in  Peschiera  von 
dem  Sachverhältnisse  in  Eenntniss  gesetzt  und  angewiesen,  sich  auf 
einen  Angriff  von  der  Seeseite  bereit  zu  halten,  eventuell  aber  das 
Zusammenlegen  und  Ausrüsten  der  Belagemngs-Flotille  vereiteln  zu 
lassen. 


*)  Obige  Beschreibmig  wurde  den  Mittheilangeii  eines  Reisenden  entnommen, 
welcher  dem  Transport  der  Chaloupes  canoni&res  aaf  der  Eisenbahn  beigewohnt  hatte. 
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Laut  dem  Festungs  -  Gouvernement  in  Mantua  zugekommenen 
confidenziellen  Nachrichten  standen  am  21.  Juni  beiläufig  zwei  Com- 
pagnien  Franzosen  in  Brescello.  Am  nächsten  Tage  sollten  noch 
etwa  3000  bis  4000  Mann  daselbst  eintrefien. 

Bei  Bozzolo  zeigten  sich  französische  Streif-Patrullen^  ebenso  bei 
Suzzara.  Bei  Pizzighettone  stellten  die  Franzosen  eine  fliegende  Brücke 
tlber  die  Adda  her.  Von  Brescello  aufwärts  wurde  der  Po  mit  ponton- 
ähnlichen Fahrzeugen  befahren  ^  wahrscheinlich  um  die  Verankerung 
einer  Brtlcke  zu  sondiren. 

Nach  einem  Briefe  aus  Pistoja  sollten  von  Toulon  und  Mar- 
seille acht  Divisionen  nach  Italien  in  Bewegung  sich  befinden^  zwei 
davon  der  Armee  von  Lyon  gehören;  eine  Division^  welche  schon 
am  10.  Juni  in  Toulon  eingeschifft  worden,  sei  am  11.  und  12.  in 
Livorno   zur  Ergänzung  des  Corps  vom  Prinzen  Napoleon  gelandet. 

Im  Hafen  von  Toulon  lagen  6  Linienschiffe,  5  Fregatten  und 
mehrere  schwimmende  Batterien  in  Bereitschaft ;  ihrer  Bestimmung  ge- 
mäss hatte  diese  Flotte  am  14.  oder  15.  Juni  auszulaufen^  um  eine 
Demonstration  gegen  Venedig  zur  selben  Zeit  auszuffthren,  wenn 
Kaiser  Napoleon  mit  der  alliirten  Armee  die  Mincio-Linie  angreife. 

Goito  sollte  zum  Durchbruch  ausersehen  sein,  Napoleon  aber 
sich  nicht  in  der  gehörigen  Verfassung  befinden,  da  seine  Streitkräfte 
noch  der  Organisation  bedürfen,  Munition  und  Verstärkung  erwartet 
würden. 

Die  Demonstration  gegen  Venedig  und  ein  Landungsversuch, 
dann  der  Angriff  auf  den  Mincio  würden  zu  gleicher  Zeit  unternom- 
men werden,  um  die  Anordnungen  der  Oesterreicher  zu  verwirren. 

Wenn  Letztere  zum  Angriff  bereit  sind,  so  könnten  sie  um  so 
eher  siegen,  als  das  Corps  des  Prinzen  Napoleon  nicht  sobald  seine 
Operationen  zu  beginnen  im  Stande  sei.  Wenn  jedoch  die  Oester- 
reicher zögerten,  so  würden  sie  nur  mit  einer  sehr  starken  Armee 
durchzudringen  vermögen,  da  Alles  aufgeboten  wird,  das  Venetia- 
nische  zu  revolutioniren  und  die  k.  k.  Soldaten  zur  Desertion  zu  ver- 
leiten. — 

Im  ganzen  Bereiche  der  IE.  Armee  war  am  21.  Juni  ein  em- 
pfindlicher Wassermangel  eingetreten. 

FML.  Graf  Mensdorf f  berichtete,  dass  der  Tione-Bach,  an 
welchem  das  Cavalerie-Lager  sich  befinde^  nur  einen  geringen  Wasser- 
stand habe  und  zu  befürchten  stehe,  dass  derselbe  bei  der  herrschen- 
den Witterung  nach  einigen  Tagen  gänzlich  austrocknen  würde.  Der 
Tione-Bach  diene  nicht  allein  den  Pferden  der  Cavalerie-Division  zur 
Tränke,  sondern  auch  jenen  der  Armee -Geschütz -Reserve  und  dem 
Schlachtvieh  zweier  Vertheilungs-Depöts.  Bei  längerer  Dauer  erscheine 
daher  eine  Aenderung  der  Lagerplätze  dringend  geboten.    Die  Mann- 
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Bchaft  müsse  das  Wasser  auf  grosse  Entfemtmg  aas  den  gleichfalls 
wasserarmen  Bmnnen  in  Rosegaferro  holen;  im  Lagerbereich  sollten 
einige  Brunnen  durch  Pionniere  gegraben  werden. 

Das  7.  Armeecorps  -  Commando  sah  sich  aus  gleichem  Anlasse 
bestimmt,  gleich  nach  dem  Einmarsch  in's  Lager  bei  Mozzecane  eine 
andere  Dislocation  der  Truppen  fbr  den  folgenden  Tag  ausmitteln  zu 
lassen,  um  dem  ibhlbaren  Wassermangel  abzuhelfen.  In  dem  hier- 
über erstatteten  Berichte  an  das  H.  Armee-Commando  kommt  folgende 
Stelle  vor: 

»Hiedurch  f&Ilt  ein  fär  die  Erhaltung  der  Truppen  höchst  nöthi- 
ger  Buhetag  weg,  an  dem  gleichzeitig  die  mangelhafte  Beschuhung 
theilweise  herzustellen  in  Aussicht  stand,  was  bei  der  in  Folge  an- 
dauernder Strapazen  hervorgebrachten  bedeutenden  Erschöpftmg  der 
Truppen  um  so  bedauerlicher  erscheint«« 

Auch  das  1.  Armeecorps-Conunando  hatte  sich  bemüssigt  gesehen, 
wegen  Versiegen  der  Brunnen  im  Laufe  des  Tages,  und  demzufolge 
eingetretenen  vollständigen  Wassermangels  in  Quademi,  die  Ausmittelung 
einer  bataillons weisen  Lagerung  fär  die  Brigaden  Hoditz  und  Brun- 
ner zu  veranlassen.  Zu  diesem  Zwecke  wurden  neue  Biwakplätze  bei 
Campazzo  und  Cavinella,  dann  zwischen  Volpara  und  Pizzoletta  auf- 
gefunden und  am  22.  bezogen. 

In  Betreff  der  Verpflegung  war  am  21.  Juni  die  wünschens- 
werthe  Ordnung  und  Begelmässigkeit  noch  immer  nicht  hergestellt 
worden. 

Die  Cavalerie- Division  Mensdorff  und  die  Geschütz -Reserve 
der  n.  Armee  wurden  an  das  Nachschubs  -  Magazin  Nr.  3  in  Pove- 
gliano  gewiesen,  aus  welchem  bereits  das  1.  und  7.  Armeecorps, 
die  Cavalerie-Division  Zedtwitz,  die  beiden  Abtheilungen  der  Muni- 
tions-Haupt-Reserve  und  das  Allerhöchste  Armee- Ober- Commando 
ihren  Verpflegsbedarf  bezogen. 

Das  I.  Armee-Commando  machte  bekannt,  dass  vom  20.  Juni 
angefangen  der  sechstägige  Proviant  bei  den  Nachschubs -Magazinen 
Nr.  1,  3  und  4  in  Roverbella,  Povegliano  und  Isola  della  Scala  durch 
die  Colonnen- Magazine  der  Corps  in  Empfang  zu  nehmen  sei.  Das 
Brot  sei,  so  lange  kein  grosser  Vorrath  erzeugt  werden  könne,  täglich 
zu  fassen,  das  Schlachtvieh  wird  durch  die  Fleisch  -  Regie  -  Direction 
sichergestellt  und  in  die  Nachschubs-Magazine  nachgetrieben  werden. 
Das  Heu  ist  durch  die  Nachschubs  -  Magazine  zu  requiriren  oder  an- 
zukaufen etc. 

Auch  die  Ergänzung  und  Ausrüstung  der  Corps  und  Abiheilun- 
gen befand  sich  noch  weit  im  Rückstande. 

Das  Landes  -  General  -  Commando  zu  Verona  konnte  bis  zum 
21.  Juni  das  Colonnen-Magazin  des  Hauptquartiers  der  H.  Armee  mit 
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den  organiaationsmäBsigen  Bespannungen  nicht  versorgen  und  die  bei 
demselben  aushilfsweise  in  Verwendung  stehenden  Landesfuhren  besei- 
tigen^ da  von  den  aus  rückwärtigen  Provinzen  zugewiesenen  neun 
Transports-Escadronen  noch  keine  in  Verona  eingetroffen  war. 

Der  bei  Quademi  im  Lager  stehende  Train  des  1.  Armeecorps 
wurde  durch  die  22.  Kriegs-Transports-Escadron  vervollständigt^). 

Das  7.  Ärmeecorps  hatte  die  Brigade  Schanz  und  die  Batterie 
Nr.  14/Vn  noch  nicht  an  sich  ziehen  können. 

Zur  vollständigen  Ausrüstung  fehlten  dem  3.  Armeecorps  noch 
die  Park-Bespannungs-Escadronen  Nr.  33  und  35,  dann  die  Batterien 
Nr.  13  und  14. 

Dem  11.  Armeecorps  gingen  ab:  Das  1.  Wiener  Freiwilligen- 
Bataillon,  die  Batterien  Nr.  '  '^^ — ,  die  Gendarmerie -Abtheilung 
die  Mannschafts  -  Abtheilung  der  Munitions-Unterstützungs- Reserve, 
die  Feldzeugs-Compagnie,  die  Parkbespannungs  -  Escadronen  Nr.  125, 
126  und  127,  die  Kriegs-Transports-Escadronen  Nr.  8,  9,  10  und  24, 
die  Aufnahmsspitäler  Nr.  22  und  23,  die  Feldbacköfen  •  Bespannung, 
das  Monturs-Colonnen-Magazin,  das  Fuhrwesens  -  Ergänzungs  -  Depot, 
die  Wagen  sammt  Bespannung  des  Colonnen-Magazins,  etc. 

Die  Cavalerie  -  Division  Zedtwitz  war  am  22.  nach  dem  Ein- 
treffen des  Regiments  Baiern-Huszaren  Nr.  3  und  der  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  10/IX,  bis  auf  die  Reserve- Anstalten  u.  z.  1  Cavalerie- 
Batterie,  1  Abtheilung  Stabs-Dragoner,  Sanitäts- Abtheilung  und  Colon- 
nen-Magazin  vollzählig. 

In  der  Ordre  de  Bataille  des  Heeres  fanden  am  21.  wenige  Ver- 
änderungen statt. 

Beim  7.  Armeecorps  rückten  die  I2-pfiindige  Batterie  Nr.  I2/VII 
und  die  6-pftlndige  Batterie  Nr.  4/Vn  ein  und  erhielten  ihre  Einthei- 
lung  bei  der  Corps  -  Geschütz  -  Reserve. 

Die  beim  1.  Armeecorps  durch  Vervollständigung  der  eigenen 
Artillerie  entbehrlich  gewordenen  Batterien  der  Armee  -  Geschütz  -  Re- 
serve wurden  mit  Ausnahme  der  Projects-Batterie  Nr.  5/V  und  der  Vo 
Raketen -Batterie  Nr.  16  aus  dem  Corpsverband  entlassen  und  zu 
ihren  respectiven  Abtheilungen  einrückend  gemacht. 

Beim  11.  und  10.  Armeecorps  erhielt  die  Artillerie  folgende  Ein- 
theilung : 

Die  6  -  pfundigen  Fuss  -  Batterien  Nr.    '    '      bei  den  Brigaden  S  e- 

bottendorf,  Host,  Dobrzenski,  die Cavalerie-Batterien  Nr,   ^^ 


*)  Der  provisorische  Train-Gommaudant,  Hauptmann  Tornay,  traf  am  21.  Jani 
mit  160  Fuhrwerken  im  Biwak  bei  Povegliano  ein.  Nach  längerer  Trennung  stand 
endlich  der  grösste  Theil  der  Reserven  und  der  ganze  Train  vereinigt,  und  wurde 
sodann  vom  Major  Veiten  befehligt. 
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bei  den  Brigaden  B  alt  in  und  Greschke,  die  Cavalerie- Batterien 

9    12 

Nr.  ^j  ,  die  12-pfilndige  Batterie  Nr.  7/XI,  die  Haubitz  -  Batterie 
Nr.  14/XI  und  die  Raketen  -  Batterie  Nr.  11  bei  der  Corps -öeschütz- 

12  3 

Reserve    des    11.   Armeecorps;    die    6-pfiindigen  Batterien  Nr.     ' ^ 
bei  den  Brigaden  Maroiöic^   Jablonsky  und  Schiller^  die  Cava- 
lerie -  Batterie  Nr.  11/X  bei  der  Brigade  Anthoine,    die  6-pftlndige 

Batterie  Nr.   3/VIII   aushilfsweise   bei   der  Brigade   Mollinary,    die 

8    10 

12 -pfundige  Batterie  Nr.  5/X,  die  Cavalerie-Batterien  Nr.  '^  ;  die 
Haubitz-Batterie  Nr.  1^^  und  die  Raketen  -  Batterie  Nr.  12  bei  der 
Corps-Öeschütz-Reserve  des  10.  Armeecorps. 

Die  12-pflindigen  Batterien  Nr.      ^     und   die   Cavalerie -Batte- 

8    13 

rien  Nr.  *  des  11.  Armeecorps  wurden  bei  der  Armee  -  Geschütz- 
Reserve  der  I.  Armee  eingetheilt.  Zur  Bildung  dieser  waren  fer- 
ner  die  12 -pfundigen  Batterien  Nr.  —^ — ,  die  12-pflindige- Batterie 
Nr.  6/X  und  die  Cavalerie- Batterie  Nr.  10/X  bestimmt.  Letztere  wur- 
den angewiesen  9  nach  ihrem  Eintreffen  bei  der  Armee  mit  den  Bat^ 
terien  des  11.  Armeecorps  nach  Nogarole,  als  dem  Sammelplatz  der 
Armee-Geschütz-Reserve  der  I.  Armee^  zu  marschiren. 

Wegen  Wiederherstellung  der  durch  Aenderung  der  Ordre  de  Ba- 
taille  und  durch  die  vielen  Landesfiihrwerke  hervorgerufenen  Unordnung 
im  Trainwesen  der  Armee  erliess  die  Central-Eanzlei  Seiner  Majestät 
des  Kaisers  folgenden  Befehl: 

„Villafranca,  den  21.  Juni  1859. 

»Es  ist  schon  wiederholt  die  Beschwerde  laut  geworden,  dassin 
den  Trainkörpern  der  Armee  häufig  Unordnungen  und  Stockungen 
eintreten,  dass  durch  dieselben  die  Strassen  oft  ganz  verfahren  und 
die  angeordneten  Marschbewegungen  gehemmt  oder  verzögert  werden." 

»Ich  bin  demzufolge  Allerhöchst  befehligt,  die  Bestimmungen 
des  im  Jahre  1854  erlassenen  Train  -  Reglements,  namentlich  jene  des 
§.  17  über  die  Aufsicht  und  Polizei  im  Train  und  jene  der  §§.  19  bis 
23  für  die  Marschbewegung  des  Trains  in  Erinnerung  zu  bringen, 
damit  selbe  mit  jener  Strenge  gehandhabt  werden,  wie  sie  die  Füh- 
rung eines  aus  so  verschiedenartigen  Elementen  zusammengesetzten, 
schwer  beweglichen  Körpers  unbedingt  erfordert,  damit  auch  mit 
Nachdruck  daraiif  gehalten  wird,  dass  Unordnungen  und  Stockungen 
im  Train,  welche  in  Folge  von  ZuföUen  oder  Ausschreitungen  einzel- 
ner Individuen  momentan  und  örtlich  allerdings  eintreten  können,  nie 
solche  Dimensionen  erreichen,  dass  sie  die  Bewegung  des  Trains  im 
Ganzen  aufzuhalten  oder  zu  verzögern,  oder  die  Marschbewegung  an- 
derer Körper  zu  beirren  vermögen.« 
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„Seine  Majestät  versehen  sich,  dass  im  Bereiche  der  Armee  den 
Train  -  Leitungen  und  Train  -  Commanden  und  allen  mit  einem  Train 
versehenen  Körpern  die  strenge  Handhabung  der  letzteren  aufgetragen, 
jede  Unordnung  an  dem  Schuldigen  auf  das  Schärfste  geahndet  und 
der  Vollzug  durch  die  Truppen-Führer  überwacht  werde.« 


Am  21.  Juni  ging  der  Kaiser  Napoleon  nach  einer  am  19.  in 
Brescia  gehaltenen  Besprechung  mit  seinen  Generalen  gegen  den 
Chiese  vor. 

Das  IV.  Corps  überschritt  diesen  Fluss  bei  Mezzane  unterhalb 
Montechiaro  auf  einer  von  piemontesischen  Pionnieren  geschlagenen 
Birago'schen  Ponton  -  Brücke,  und  nahm  Stellung  bei  Carpenedolo. 
Für  den  Avantgarde-Dienst  und  zur  Flankensicherung  dieses  an  der 
T&te  der  Armee  marschirenden  Heerestheiles  waren  die  Cavalerie- 
Divisionen  Partouneaux  und  Desvaux  unter  die  Befehle  des 
Generals  Niel  gestellt  und  in  der  Richtung  von  Castel  Goflfredo  und 
Castiglione  vorgeschoben  worden. 

Das  in.  Corps  rückte  von  Poncarale  nach  Mezzane. 

Das  n.  Corps  ging  bei  Montechiaro  über  den  Chiese,  stellte 
sich  vor  der  Stadt  auf  und  setzte  Vorposten  gegen  Castiglione  und 
Lonato  aus. 

Das  I.  Corps  biwakirte  bei  Rho. 

Das  kaiserliche  Hauptquartier  und  die  Garden  erreichten 
Castenedolo. 

Die   Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  blieb  in  Piacenza. 

Die  Piemontesen  überschritten  nördlich  bei  Calcinato  und  ronte 
S.  Marco  den  Chiese  und  bezogen  mit  der  1.  und  5.  Division  bei 
Lonato,  mit  der  2.  Division  bei  Calcinato  das  Lager,  wohin  auch 
das  Hauptquartier  des  Königs  verlegt  wurde. 

Die  3.  Division  stand  bei  Desenzano  und  die  Cavalerie- 
Division  Sambuy  bei  Bedizzole. 

Garibaldi  war  mit  seinem  Corps  in  Sal6  und  Caino^). 


^)  nOampagne  de  rEmpereor  Napoleon  III.  en  Italie.^ 
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Emchtang  neuer  Heereskörper,  Verstärkung  der 
k.  k.  Armee  in  Italien. 

(Monate  Mai  und  Juni.) 


in  Folge  des  vom  FZM.  Graf  Gyulai  am  25.  April  eingesand- 
ten Berichtes,  die  österreichischen  Streitkräfte  in  Italien  auf  300.000 
bis  *)50.000  Mann  zu  verstärken*),  hatte  die  Central -Kanzlei  Seiner 
Majestät  des  Kaisers  sofort  alle  hierauf  bezüglichen  Massregeln  er- 
griffen. Zur  Vermehrung  des  Operations-Heeres  wurden  allmählig  die 
gesammten,  im  Seiche  noch  verfügbaren  Truppen  herangezogen,  und 
am  16,  Mai   die  Aufstellung  von  vier  neuen  Armeecorps  angeordnet. 

Der  Grundbuchstand  der  Armee  ^)  und  die  vorhandenen  Rüstungs- 
mittel schienen  die  Möglichkeit  zu  bieten,  die  neu  zu  errichtenden 
vier  Armeecorps  aus  durchschnittlich  ftlnf  Brigaden  bilden  zu  können. 
Der  im  Innern  der  Monarchie  zu  versehende  Besatzungsdienst  sollte 
nach  Zulässigkeit  von  den  Depöt-Bataillonen  der  Linien-Infanterie- 
Regimenter  übernommen  werden. 

Für  die  Aufstellung  der  vier  Armeecorps  standen  in  erster  Reihe 
die  4.  Bataillone  der  Linien  -  Infanterie  -  Regimenter  bereit,  sofeme 
solche  nicht  schon  in  Verwendung  waren.  Die  Cadres  der  Armee- 
corps hatten  sich  aber  dxuxh  neu  zu  errichtende  5.  Bataillone  zu  er- 
gänzen. 

Von  den  62  4.  Bataillonen  des  Heeres  befanden  sich  bereits 
22  als  Besatzungstruppen  in  Italien,  14  Bataillone  waren  für  das 
deutsche  Bundes-Contingent  bestimmt,  es  blieben  also  noch  26  Batail- 
lone zur  Zusammensetzung  der  neuen  Armeecorps. 

Der  zur  Aufstellung  der  5.  Bataillone  bei  sämmtlichen  Linien- 
Infanterie-Regimentern  thatsächlich  vorhandene  Stand  an  Urlauber-  und 
Reserve-Mannschaft  belief  sich  im  Ganzen  auf  112.326  Mann  und  da  zur 
Formation  derselben  blos  83.700  Mann  erforderlich  waren,  so  unterlag  die 
Errichtung  der  5.  Bataillone  ohne  Vornahme  einer  Rekruten- Aushebung 


>)  VergL  den  I.  Band  dieses  Werkes  Seite  143  bis  146. 
*)  Vergl.  den  I.  Band  dieses  Werkes  Beilage  I. 
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keinem  Anstände.  Letztere  war  jedoch  nicht  zu  omgehen,  sobald  nach 
Aufistellung  der  5.  Bataillone  die  Regimenter  auf  der  vollen  Kriegsstärke 
erhalten  wurden. 

Aus  den  zur  Verfügung  stehenden  26  4.  und  den  neu  zu  errich- 
tenden 62  5.  Bataillonen,  im  Ganzen  daher  aus  88  Bataillonen,  Hessen 
sich  20  Infanterie  -  Brigaden  zu  je  4  Bataillonen  formiren,  und  es  er- 
übrigten alsdann  noch  8  Bataillone,  welche  anderweitig,  etwa  im  Be- 
satzungsdienste, verwendet  werden  konnten. 

Mit  diesen  20  Brigaden  ward  der  Stand  des  Heeres  auf  82  Bri- 
gaden gebracht. 

Jede  derselben  sollte  aber  ein  leichtes  Bataillon  erhalten. 

Die  österreichische  Armee  zählte  an  leichten  Truppen  32  Jftger-, 
29  Grenz-  und  10  Freiwilligen-,  im  Ganzen  daher  71  Bataillone.  Zur 
Deckung  des  Abganges  sollten  also  noch  11  leichte  Batmllone  errichtet 
werden. 

Das  Mittel  hiezu  bot  zunächst  die  Abtrennung  der  3.  Divisionen 
von  den  mit  6  Compagnien  fonmi*ten  Jäger-Bataillonen  (8,  11,  23,  24, 
25),  wie  die  Aufstellung  von  noch  je  einer  Division  bei  denselben,  wo- 
durch 5  neue  Jäger-Bataillone  zu  4  Compagnien  gewonnen  wurden. 

Die  Creirung  der  noch  abgängigen  6  leichten  Bataillone  machte 
die  Aufbietung  der  mobilisirten  Reserve-Bataillone  der  Grenz-Infan- 
terie-Regimenter  entbehrlich. 

Nach  Formation  der  5  neuen  Bataillone  blieben  noch  10.000  Mann 
an  Reservisten  und  Urlaubern  der  Jäger-Truppe  verfügbar. 

Dieses  gtlnstige  Verhältniss  gab  der  Möglichkeit  Raum,  die  Jäger- 
Bataillone,  bei  denen  sich  ohnedies  meistens  ein  grösserer  Abgang 
ergab,  ununterbrochen  vollzählig  zu  erhalten. 

Was  die  Cavalerie  betrifft,  so  gestattete  der  bei  den  Huszaren- 
Regimentern  in  14.116  und  bei  den  Uhlanen-Regimentem  in  11.436,  zu- 
sammen daher  in  25.452  Mann  bestehende  Urlauber-  und  Reservisten- 
stand, dann  der  Pferdereichthum  des  Landes  die  in  Aussicht  genom- 
menen Neuformationen,  obgleich  bei  der  Beschaffenheit  des  Eriegs- 
theaters  auf  eine  Massenverwendung  der  Reiterei  nicht  zu  rechnen  war, 
und  demnach  die  Nothwendigkeit  zur  Vermehrung  derselben  entfiel. 
Uebrigens  war  für  die  Schonung  der  regulären  Cavalerie  insofeme 
bereits  vorgedacht,  als  die  Errichtung  von  14  Gh'enzreiter-  und  4  Prei- 
willigenreiter-Divisionen  schon  vor  der  angeordneten  Aufstellung  der 
vier  neuen  Armeecorps  befohlen  war. 

Der  Bedarf  an  Artillerie  stellte  sich  auf  47  Batterien  heraus.  Durch 
Aufstellung  von  je  2  Fuss-Batterien  (eine  12-pf)lndige  und  eine  6-pftin- 
dige)  bei  den  bestehenden  12  Fuss- Artillerie -Regimentern,  und  von 
ebensoviel  bei  dem  Raketeur-Regiment,  zusammen  daher  von  26  Batte- 
rien, für  welche  sowohl  das  Material  als  die  Mannschaft  und  Bespan- 
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nungen  bereit  standen,  war  mehr  als  die  Hälfte  des  Erfordernisses  ge- 
deckt. Der  Rest  von  21  Batterien  konnte  aber  durch  Ausgleich  in  den 
Regimentern  und  zweckmässige  Eintheilung  der  Batterien  in  der  Ar- 
mee beschafft  werden. 

In  den  Ueberschüssen  an  Urlauber-  und  Reserve -Mannschaft, 
dann  an  Pferden  und  Material  der  respectiven  Corps  und  Anstalten 
fand  sich  auch  das  Auslangen  zur  Errichtung  der  ftlr  die  4  neuen 
Arraeecorps  nothwendigen  Pionnier-,  Sanitäts-,  Train- Abtheilungen  etc. 

Bezüglich  der  Bemontirung  und  Ausrüstung  der  neu  zu  formiren- 
den  Truppen  hatte  das  Armee-Ober-Commando  in  Wien  die  Weisung  er- 
halten, Alles  dasjenige  genau  evident  zu  stellen,  was  in  den  Verlags-An- 
stalten  der  Armee  an  verschiedenen  Rüstungssorten  auf  dem  Lager 
sich  befand  und  zur  Ausrüstung  einer  weiteren  Augmentation  der  Ar- 
mee verwendbar  war. 

An  Montur  konnte  insofeme  kein  Mangel  eintreten,  als  der 
grösste  Theil  des  Bedarfes  hieran  durch  die  beizuziehenden  zweiten 
Monturen  der  Truppen  gedeckt  war. 

An  Armatur  befanden  sich  ftlr  die  neu  aufzustellenden  5.  Ba- 
taillone jedoch  nur  altartige  Zündergewehre  im  Vorrathe. 

Bei  der  Unmöglichkeit,  diese  Letzteren  in  kurzer  Zeit  umzugestal- 
ten oder  durch  neue  zu  ersetzen,  blieb  nur  deren  Vertheilung  an 
die  Truppen. 

Es  schien  also,  als  ob  der  Aufstellung  von  20  Brigaden  keine 
wesentlichen  Hindemisse  entgegentreten  würden. 

Nach  einem  Promemoria  Sr.  kaiserlichen  Hoheit  des  EH.  A 1  b  r  e  c  h  t 
vom  7.  Juni  konnten  jedoch  nicht  einmal  die  4.  Bataillone  mit  der 
vollen  Anzahl  von  OfBcieren  und  Chargen  versehen  werden.  Diesen 
Abtheilungen  fehlten  noch  viele  Monturen  und  fast  alle  Tornister, 
femer  Riemenzeug,  Schanzzeug,  Feldgeräthe  und  sonstige  AusrtLstung, 
abgesehen  von  dem  noch  ganz  abgängigen  oder  mangelhaften  Fuhr- 
wesen und  den  übrigen,  durch  die  Vereinigung  der  4.  und  5.  Batail- 
lone in  Armeecorps  bedingten  Armee  -  Anstalten,  was  Alles  vor  meh- 
reren Monaten  nicht  beizuschaffen  war. 

Desshalb  genehmigte  Se.  Majestät  der  Kaiser  die  zur  Hebung 
dieser  Uebelstände  gemachten  Anträge  des  EH.  Albrecht,  und 
überliess  Sr.  kaiserlichen  Hoheit,  jedoch  mit  Aufrechthaltung  der  Ein- 
theilung in  die  festgesetzte  Anzahl  von  Armeecorps,  die  Zusammen- 
stellung der  Ordre  de  Bataille  der  im  Innern  der  Monarchie  stehen- 
den Trappen. 

Da  es  auch  nicht  gerathen  schien,  aus  den  neuen  Brigaden  aus- 
schliesslich neue  Corps  selbstständig  zusammenzufügen,  so  wurde 
beschlossen,   diese  Corps  theilweise  auch  mit  alten  Brigaden   zu  ver- 
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mischen,  und  die  hiednrch  nothwendige  Verwechslung  derselben  bei 
günstiger  Gelegenheit  vorzunehmen. 

Am  22.  Mai  erflossen  hierüber  die  näheren  Weisungen,  wie  die 
Bezeichnung  jener  Bataillone,  welche  in  die  neu  zu  errichtenden  Körper 
einzutheilen  waren. 

Der  mit  dem  gleichen  Allerhöchsten  Erlasse  festgestellte  Auf- 
stellungs-Rayon der  neuen  Infanterie-Armeecorps  ist  aus  der  Anlage  zu 
ersehen'*). 

Gleichzeitig  wurde  angeordnet,  dass  von  den  in  Ober  Österreich 
aufzustellenden  fünf  neuen  Brigaden  das  6.  Armeecorps  drei  erhalten, 
eine  gleiche  Anzahl  alter  Brigaden  an  das  neue  13.  Armeecorps  ab- 
geben und  mit  den  noch  übrig  bleibenden  zwei  neuen  Brigaden  den 
Stamm  dieses  Corps  bilden  sollte. 

Diese  in  Galizien  zu  formirenden  zwei  Brigaden  wurden  dem 
4.  Armeecorps  zugewiesen;  dagegen  sollten  die  nach  Böhmen  und 
Mähren  bestimmten  und  zum  Theile  auch  schon  dort  dislocirten  zwei 
älteren  Brigaden  genannten  Heerestheiles  von  demselben  abgetrennt  und 
mit  den  in  jenen  Blronländem  neu  zu  errichtenden  drei  Brigaden  in 
das  neue  14.  Armeecorps  eingetheilt  werden. 

Die  im  Küstenlande  und  in  Croatien  zur  Aufstellung  gelangen- 
den drei  neuen  Brigaden  hatten  mit  den  dort  schon  dislocirten  zwei 
älteren  Brigaden  des  12.  Armeecorps  das  neue  15.  Armeecorps  zu 
formiren. 

Die  drei  älteren  Brigaden  des  12.  Armeecorps  aber,  die  noch  in 
Siebenbürgen  und  im  Banat  sich  befanden,  sollten  mit  den  in  Pest 
aufzustellenden  zwei  neuen  Brigaden  zu  einem  Heerestheil  vereinigt 
werden. 

Die  fdnf  neuen  Brigaden  endlich,  welche  in  Steiermark  und 
Kämthen  zusammenzustellen  waren,  hatten  das  neue  16.  Armeecorps 
und  gleichzeitig  eine  Reserve  ftlr  die  in  Italien  stehenden  Armeen  zu 
bilden. 

Nach  Allerhöchstem  Erlasse  durfte  jedoch  die  Verwechslung 
der  neuen  und  älteren  Brigaden  dieses  Corps  erst  dann  eintreten, 
wenn  dies  ohne  Störung  der  Operationen  durchgeführt  werden  könnte. 

Eben  nur  im  geeigneten  Zeitpunkte  war  auch  die  Eintheilung 
älterer  Brigaden  in  die  anderen  drei  neuen  Armeecorps  und  die  Ein- 
fügung neuer  Brigaden  in  die  älteren  Armeecorps  vorzunehmen. 

Es  wurde  ferners  angeordnet,  jede  Gelegenheit  zu  benützen, 
um  die  5.  Bataillone  mit  den  als  Besatzungstruppen  im  Innern  der 
Monarchie  stehenden  oder  für  Deutschland  bestimmten  4.  Bataillonen 


>)  Siehe  Beilage  V. 
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derselben  Regimenter  in  einen  Brigadekörper  und  demzufolge   auch 
in  den  Besatzungen  zu  vereinigen. 

Wegen  Bewaffiiung  der  neuen  vier  Armeecorps  wurde  befohlen, 
dass  nach  Sicherstellung  der  noth wendigen  Kriegs-Reserve,  die  Bethei- 
lung des  13*^  dann  des  als  Reserve  fhr  die  Armee  in  Italien  auserse- 
henen  16.  Corps  mit  neuen  Feuergewehren  stattzufinden  habe. 

Die  Corps  -  Anstalten  waren  für  das  13.  Armeecorps  in  Ober- 
österreich, ftlr  das  14.  in  Böhmen  und  Mähren,  für  das  15.  im  Küsten- 
lande  und  Croatien  und  für  das  16.  Armeecorps  in  Steiermark  und 
Kämthen  aufzustellen. 

Im  Zusammenhange  mit  diesen  Anordnungen  steht  auch  der  Aller- 
höchste Erlass  vom  3.  Juni,  wonach  die  in  der  Aufstellung  begrif- 
fenen 5.  Bataillone  der  lombardisch-venetianischen  Infanterie-Regimen- 
ter in  ihrer  gegenwärtigen  Verfassung  sogleich,  u.  z.  noch  vor  Been- 
digung ihrer  Bemontirung  und  Armirung  mittelst  der  Eisenbahn  in 
das  Innere  der  Monarchie  abzusenden  waren  *). 

Am  10.  Juni  erging  ein  ähnlicher  Befehl  rtlcksichtlich  sftmmt- 
licher  in  Lombarde- Venetien  befindlichen  Depötkörper. 

Dies  waren  im  Allgemeinen  die  auf  Errichtung  der  neuen  Heeres 
körper  Bezug  nehmenden  Verfttgungen. 

Ihre  fortschreitende  Formation,  dann  die  Kriegsereignisse  machten 
wesentliche  Veränderungen  in  der  Ordre  de  Bataille  des  Heeres 
nothwendig. 

Am  25.  April  wurde  der  Commandant  der  I.  Armee,  FZM.  GJraf 
Wimpffen,  mit  der  Oberleitung  der  Vertheidigung  des  Küstengebietes 
von  der  Piave-Mündung  bis  zu  den  Quarnero'schen  Inseln,  ferner  von 
Kämthen,  Krain  und  Friaul,  mit  unmittelbarer  Unterordnung  unter  Seine 
Majestät  den  Kaiser  und  das  Armee-Ober-Commando  in  Wien,  betraut. 
Zu  diesem  Behufe  wurde  ihm  nebst  den  unter  Commando  des  FML. 
Baron  Mertens  zu  Triest  stehenden  Besatzungstruppen  noch  das 
durch    die  Division  FML.    Graf  Thun  und  das  Huszaren- Regiment 


*)        GrossfUrst  Michael-       Infantene  Nr.  26  1  ,   .r-,. 

»T  -x  -^T     «rt  J    nach  Wien, 

Haugwitz-  „         Nr.  38  j  ' 

Bianchi-  „         Nr.  65  nach  Gratz, 

EH.  Sigismund-  „         Nr.  46  nach  Lins, 

Alemann-  „         Nr.  43  nach  OberSsterreich, 

Prinz  Hohenlohe-  „         Nr.  18 

Wernhardt-  „         Nr.  16 

Airoldi-  n         Nr.  28 

EH.  Albreoht-  „         Nr.  44 

Die  znr  Formation  des  26.,  27.  nnd  30.  Feldjäger -Bataillons  bestimmten 
Abtheilnngen  waren  nach  Agram,  Dalmatien  und  nach  Pest,  alle  einberufenen  Urlau- 
ber itaUenischer  Nationalit&t  aber  über  Steiermark  in  das  Innere  des  Reiches  m  Ter- 
legen. 


nach  Pest, 
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Simb sehen  Nr.  9  yerstärkte  9.  Armeecorps  (6.  d.  C.  Graf  Schaff- 
gotsche)  zugewiesen^). 

Anfangs  Mai  verlegte  der  Feldzengmeister  das  Hauptquartier  der 
I.  (Küsten-)  Armee  nach  Triest,  während  jenes  des  9.  Armeecorps 
in  Prosecco  sich  etablirte  und  die  bei  diesem  Heerestheil  eingetheilten 
Brigaden  mittelst  der  Eisenbahn  die  Stellungen  bei  PortogruarO;  Triest, 
Sessana,  Senoseö  und  Lippa  erreichten.  Bald  darauf  rückte  das  9. 
Armeecorps  über  Venedig,  Verona  und  Brescia  nach  Piacenza  zur 
Verstärkung  der  H.  Armee  ab,  wobei  die  noch  am  Fussmarsch  von 
Graz  befindlichen  Brigaden  V^ver  und  Mesko  mit  dem  Huszaren- 
Regimente  Simbschen  vom  9.  in  das  zur  Uebernahme  der  Eüsten- 
vertheidigung  designirte  10.  Armeecorps  übergingen. 

Dieses  Corps,  welches  in  den  ersten  Tagen  des  Monats  Mai  in 
Wien  angelangt  war,  wurde  vom  13.  ab  auf  der  Eisenbahn  mit  je 
einer  Brigade  täglich  in  die  vom  9.  Armeecorps  verlassene  Aufstellung 
befördert.  Schon  Ende  Mai  wurde  das  I.  Armee-Commando  zu  Triest 
angewiesen,  die  Brigaden  Maroicic  und  Anthoine  des  10.  Armee- 
corps brigadeweise  nach  Padua  in  Marsch  zu  setzen  *)• 

Erstere  war  an  die  Po-Mündungen  nach  Adria  und  Monselice  für 
die  ursprünglich  dahin  bestimmt  gewesene  Brigade  Brunner  des 
1.  Armeecorps  zu  detachiren;  letztere  sollte  hingegen  zwischen  No- 
gara  und  Ostiglia  aufgestellt  werden. 

Die  aus  den  beiden  Brigaden  Maroi6i6  und  Anthoine  formirte 
Division  Mar zi  ani  hatte  mit  der  gegen  Mitte  des  Monats  Juni  in  Italien 
eintreffenden  Division  Ritter  des  4.,  das  10.  Armeecorps  zu  bilden, 
diese  Division  sich  daher  bei  der  Brigade  Anthoine  zu  sammeln. 

Am  1.  Juni  war  nämlich  die  Division  Ritter  des  4.  Armeecorps, 
bestehend  aus  der  Brigade  Schiller:  5.  Jäger  -  Bataillon,  Coronini- 
Infanterie  Nr.  6,  Brigade  Schanz:  1.  Bataillon  Romanen-Banater, 
EH.  Carl  Ferdinand -Infanterie  Nr.  51,  beim  10.  Infanterie- Armee- 
corps in  Italien  eingetheilt  und  von  Sr.  k.  Hoheit  dem  EH.  Albrecht 
am  5.  Juni  dahin  in  Bewegung  gesetzt  worden. 

Am  10.  Juni  traf  die  Spitze  dieser  Division  in  Monfalcone  ein, 
ihr  Gros  wurde  vorläufig  in  die  Gegend  von  Nogara  verlegt. 

Das  in  dieser  Weise  gebildete  10.  Armeecorps  etablirte  sein  Corps- 
Quartier  und  alle  Reserve-Anstalten  in  Mantua^. 


')  Vergl.  den  I.  Band  Seite  08-99,  169. 

*)  Vergl.  den  L  Band  Seite  186-187,  238—240,  263. 

')  FZM.  Graf  Oynlai  wurde  benaehrichtigt ,  dass  aiuser  dem  ans  6  Brigaden 
bestehenden  11.  Armeecorps  noch  die  Division  Sitter  des  10.  Armeecorps  nach 
Italien  beordert  wurde,  und  dass  das  1.  Armeecorps  mit  der  Tete  am  30.  Mai,  mit 
der  Queue  aber  erst  am  6.  Juni  in  Verona  eintreffen  werde. 

Vergl.  den  I.  Band  Seite  241-242,  364,  407,  447. 
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An  Artillerie  wurden  dem  10.  Armeecorps  vier  Brigade-Batterien 
(2  12-pitlndige  und  2  Cavalerie-),  dann  die  Raketen  -  Batterie  Nr.  6 
von  der  Küsten -Armee  abgetreten. 

Die  erübrigenden  4  Batterien  des  X.  Artillerie-Regiments  hatten 
bei  der  Küsten- Armee  za  verbleiben,  dieAbsendung  der  10.  Sanitäts- 
Compagnie  zum  10.  Armeecorps  war  durch  das  4.  Armeecorps-Com- 
mando  zu  veranlassen. 

Die  diesen  Heerestheil  noch  formirende  Division  Ripp,  bestehend 
aus  der  Brigade  Schwarz:  2.  Bataillon  Warasdiner-Creuzer, 
Grossherzog  Baden*Infanterie  Nr.  50  und  der  Brigade  EH.  Hein- 
rich: 1.  Bataillon  Warasdiner-Creuzer,  Hang witz -Infanterie 
Nr.  38  hatte  den  Stamm  eines  neuen  4.  Armeecorps  zu  bilden  0« 

Am  5.  Juni  telegraphirte  EH.  Albrecht,  dass  dieses  bereits 
aus  4  Brigaden  nicht  italienischer  Nationalität  zusammengesetzte  Armee- 
corps im  Laufe  des  Monats  Juni  hinter  der  Division  Ritter  folgen 
würde,  und  dass  fUr  Deutschland  augenblicklich  noch  genug  Truppen 
verfügbar  stünden. 

Die  Batterien  des  IV.  Artillerie -Regiments  Nr.  1,  2,  3,  4,  5,  9, 
10  und  14  waren  nach  Mähren  und  Unterösterreich  zu  verlegen, 
die  Batterien  Nr.  6,  7,  8,  11,  12  und  13  aber  vorläufig  noch  in  Ga- 
lizien  zu  belassen. 

Die  9.  Sanitäts-Compagnie  war  zur  Küsten-Armee  heranzuziehen, 
die  an  der  Küste  stehende  Division  S  chill  er,  welche  früher  beim  10.  Ar- 
meecorps eingetheilt  war  (Brigaden  Ahsbahs,  Giersig  und  Vöver), 
hatte  dem  Commando  der  Küsten -Armee  bis  zur  Zusammenstellung 
des  neuen  4.  Armeecorps  direct  untergeordnet  zu  bleiben. 

Am  10.  Juli  erhielt  das  Armee -Ober -Commando  in  Wien  noch 
den  Auftrag,  die  Brigade  Schneider  (17.  Jäger- Bataillon  aus  Qiiin 
und  Rossbach-Infanterie  Nr.  40  aus  Ungarn)  zur  Küsten- Armee  ab- 
zusenden. 

Somit  standen  an  der  adi*iatischen  Küste  4  mobile  und  eine  im- 
mobile Brigade  mit  5  Batterien.  Nach  Abschlag  der  detachirten 
Posten  betrug  die  Gesanmitkraft  dieser  Truppen,  worunter  sich  zwei 
italienische  Regimenter  befanden,  15.000  Mann,  lieber  dieselben  führte 
der  G.  d.  C  Gbraf  Schlick  das  Commando. 

Die  Cavalerie-Reserve-Division,  unter  dem  Befehle  des  FML.  Ghraf 
Zedtwitz  (früher  FML.  Baron  Horvith),  ward  der  I.  Armee  zuge- 
wiesen. 

Die  beiden  Uhlanen-Regimenter  Kaiser  Nr.  4  und  Schwarze n- 
berg  Nr.  2,  welch'  letzteres  nur  eine  Division  in  Südtirol  zurückgelassen, 


')  Das  bei  der  Brigade  £H.  Heinrich  sagetheilt  gewesene  17.  JÜger-Bataillon 
ward  der  Brigade  Schneider  mgewiesen. 
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waren  nach  Borgoforte  in  Marsch  gesetzt,  und  den  Divisionen  Blom- 
berg  und  Marziani  des  10.  und  11.  Armeecorps  in  Zutheilung  ge- 
geben worden. 

Das  4.  Armeecorps  sammelte  sich,  mit  Ausnahme  der  Brigade 
EH.  Heinrich,  vorläufig  in  Wien. 

Die  Brigade  Host  desselben  wurde  in  die  Division  Schwarzel 
des  11.  Armeecorps  übersetzt,  hatte  am  29.  Mai  gleichfalls  in  Wien  ein- 
zutreffen, und  am  30.  mittelst  der  Eisenbahn  nach  Italien  befördert 
zu  werden*). 

Rttcksichtlich  des  Abmarsches  des  11.  Armeecorps  zu  der  ope- 
rirenden  Armee  erging  vom  Armee-Ober-Conunando  in  Wien  folgender 
Erlass: 

7)Nach  Eröfihung  der  Militär -Central- Kanzlei  vom  21.  Mai  hat 
man  in  Folge  Allerhöchsten  Befehls  die  Anordnung  getroffen,  damit 
das  11.  Armeecorps  derart  in  Marsch  gesetzt  werde,  dass  die- 1.  und 
2.  Brigade  desselben  am  26.  und  27.,  die  andern  zwei  Brigaden  aber 
am  29.  und  30.  Mai  von  Wien  nach  Nabresina  mit  der  Eisenbahn 
abgehen.  Die  Batterien  marschiren  mit  ihren  Brigaden,  jene  der 
Corps-Geschütz-Beserve  jedoch,  dann  die  für  die  Armee-Geschütz-Re- 
serve bestimmten  12 -pfundigen  Batterien  Nr.  6  und  7  des  XI.  Regi- 
ments, endlich  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  und  die  übrigen 
Anstalten  werden  vom  1.  Juni  an  nachfolgen.« 

Am  31.  Mai  befahl  Se.  Majestät  der  Kaiser  endlich  die  Verle- 
gung des  6.  Armeecorps,  und  zwar  der  Brigaden  Reichhardt  und 
Henikstein  aus  Oberösterreich  und  Reichlin  aus  Böhmen  nach 
Südtirol. 

Dahin  waren  schon  am  24.  April  drei  4.  Bataillone  der  Infanterie- 
Regimenter  Nr.  18,  25  und  40  bestimmt  und  in  Marsch  gesetzt,  die  mit 
den  dort  stehenden  2  Bataillonen  Kais  er -Jäger  die  Landesbesatzung 
auf  5000  Mann  brachten.  Der  Commandant  derselben,  GM.  Graf  Hu yn, 
traf  am  4.  Mai  in  Trient  ein;  die  Landesvertheidigung  war  schon 
früher  aufgeboten  worden. 

Diese  fünf  Bataillone  hatten  die  Aufgabe,  im  Vereine  npt  der 
Landesvertheidigung  einen  Angriff  von  Freischaaren  auf  die  Tiroler 
Grenzen  abzuweisen. 

Der  Marsch  des  6.  Armeecorps  aus  Oberösterreich  und  Böhmen 
nach  Südtirol  hatte   in   stärkeren  Etappen  und   in   möglichst  grossen 


')  Das  17.  Jäger -Bataillon,  welches  bisher  bei  der  Brigade  Host  eingetheilt 
war,  hatte  in  Böhmen  zu  verbleiben,  und  wurde  zur  Brigade  Schwarz  des  4.  Ar- 
meecorps übersetzt. 

Die  Brigade  EH.  Heinrich  des  4.  Armeecorps  wurde  in  die  Division 
Ritter  eingetheilt,  wodurch  jede  der  zwei  Divisionen  des  Corps  zwei  Brigaden  halte. 
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Colonnen  zu  geschehen«  Schwächere  Leute,  sowie  die  Tornister  waren 
mit  .d^r  Vorspann  fortzubringen. 

Da  die  aus  4.  Bataillonen  gebildeten  Brigaden  (mit  Ausnahme 
jener  des  GM.  Graf  Huyn)  noch  keine  Bespannungen  besassen,  so 
hatten  die  Brigaden  Schneider  und  Bitter  mann  die  ihrigen  an 
jene  Abtheilungen  abzugeben,  und  sollten  dafür  neue  Bespannungen 
erhalten.  Der  Transport  der  in  Böhmen  stehenden  Brigade  Reich- 
lin  und  des  der  Brigade  Henikstein  zugewiesenen  4.  Bataillons 
Benedek-Infanterie  Nr.  28  hatte  mittelst  Eisenbahn  über  Dres- 
den und  Mtlnchen  nach  Innsbruck  eingeleitet  zu  werden. 

Die  drei  Brigaden  Henikstein,  Reichlin  und  Reichhardt 
hatten  nach  einander  bis  Botzen  zu  marschiren.  Die  Brigade  Huyn 
war  vorzugsweise  zur  Besetzung  un'd  Befestigung  der  südlichen  Tiroler- 
Pftsse  oder  auch  nach  Ermessen  des  6.  Armeecorps  -  Commando  zu 
Operationen  ausserhalb  Tirols  zu.  verwenden. 

Die  noch  in  Graz  stehenden  Batterien  des  Armeecorps  waren 
nach  Linz  zu  ziehen  und  hatten  mit  dem  Corps  zu  marschiren, 
ebenso  die  von  Wiener- Neustadt  heranzuziehende  Raketen  -  Batterie. 
Die  Batterien  Nr.  1,  2,  3,  4  und  10  des  VI.  Artillerie-Regiments  wurden 
bei  den  Brigaden,  die  Batterien  Nr.  b,  8,  9,  14  bei  der  Geschütz- 
Reserve  eingetheilt. 

Die  noch  disponiblen  Batterien  des  genannten  Artillerie-Regiments 
Nr.  6,  7,  11,  12,  13,  15,  16,  dann  die  Batterien  Nr.  15  des  HI.  Regi- 
ments, Nr.  13  des  IX.  Regiments,  endlich  die  Raketen -Batterie  Nr.  19 
waren  fhr  die  Brigaden  und  die  Geschütz-Reserve  des  neu  zu  formirenden 
13.  Armeecorps  bestimmt,  welches,  wie  bereits  erwähnt,  sich  in  Ober- 
Österreich  aufzustellen  hatte. 

Endlich  erhielt  PML.  Graf  Degenfeld  die  Weisung,  dass  er 
keiner  der  in  Italien  operirenden  Armeen,  sondern  direct  dem  Aller- 
höchsten Armee-Ober-Conmiando  untergeordnet  sei. 

Der  Transport  des  6.  Armeecorps  auf  der  Nordtiroler-Bahn  er- 
litt durch  die  auf  der  baierischen  Bahn  bis  zum  12.  Juni  ununter- 
brochen fortdauernde  Truppenbefbrderung,  welche  alle  Fahrparks  in 
Anspruch  nahm,  einige  Verzögerung. 

Pie  erste  Colonne,  nämlich  die  zur  Brigade  Reichlin  gehöri- 
gen Bataillone  EH.  Ludwig- Infanterie  Nr.  8  und  Hartmann-In. 
fanterie  Nr.  9,  welche  am  8.  Juni  bereits  in  Wörgl  standen,  wurden 
schon  am  9.  nach  Innsbruck  befördert;  die  übrigen  Colonnen  mussten 
aber  ir  Salzburg  einen  Rasttag  halten,  und  erreichten  dann  successive 
auf  der  Tirolerbahn  ihre  Bestimmung. 

Zur  Betheilung  der  Armee  mit  technischen  Truppen  wurden  das 
2«,  6.  und  10.  Genie*,  dann  das  5.  Pionnier  -  Bataillon  mit  6  bespann- 
ten Brücken-Equipagen  bestimmt,  das  6.  Pionnier-Bataillon  hatte  nach 
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Verona  dirigirt  zu  werden^  wo  sich  auch  die  übrigen  technischen 
Truppen  befanden. 

Als  am  13.  Juni  Se.  Majestät  die  bezüglichen  Befehle  zur  Con- 
centrirung  der  I.  und  II.  Armee  auf  dem  linken  Mincio -Ufer  erliess, 
«rhielten  die  Genie-  und  Pionnier-Truppen  ihre  Eintheilung  theils  bei 
den  Armeen,  theils  in  den  Festungen*). 

Das  Armee- Ober- Commando  in  Wien  hatte  dieselben  nach  be- 
wirktem Abrücken  des  11.  Armeecorps  und  der  dringendst  erforder- 
lichen Armee-  und  Reserve -Anstalten  mittelst  Eisenbahn  nach  Italien 
abzusenden. 

Bis  dahin  hatten  in  Mantua  8  Genie  -  Compagnien,  welche  FZM. 
Graf  Gyulai  dahin  dirigirte,  und  die  am  10.  Juni  in  Piadena,  am 
12.  in  Mantua  anlangten,  die  nöthige  Aushilfe  zur  Vollendung  der 
Curtatone-Linie  und  des  Brückenkopfes  von  Borgoforte  geleistet. 

Dies  waren  im  Allgemeinen  die  Anordnungen,  welche  in  der 
Zeit  vom  25.  April  bis  Mitte  Juni  im  Bereiche  der  Kriegsmacht  ergan- 
gen waren. 

Ueber  die  Gliederung  und  Eintheilung  des  Heeres  in  Armeen 
erliess  Se.  Majestät  der  Kaiser  am  26.  Mai  folgenden  Allerhöchsten 
Befehl  an  das  Armee-Ober-Commando  in  Wien: 

7?Ich  finde  unter  dem  Commando  Meines  FZM.  Graf  Wimpf- 
»fen*)  aus  dem  1.  und  2.,  9.  und  11.  Armeecorps  und  einer  Cavale- 
^rie- Reserve  die  I.  Armee  mit  der  Bestimmung  ftlr  den  italienischen 
„Kriegsschauplatz  zu  bilden,  und  unter  dem  Commando  Meines  FZM. 
„Graf  Gyulai  das  3.,  5.,  7.  und  8.  Infanterie  -  Armeecorps  mit  einer 
„Cavalerie- Reserve  als  11.  Armee  zu  belassen ,  und  fOr  diese  beiden 
„Armeen  das  in  Steiermark  und  Kärnthen  zu  formirende  16.  Infante* 
„rie-Armeecorps  als  Reserve-Corps  zu  bestinunen.'^ 

wüeber  diese  beiden  Armeen  übernehme  Ich  Selbst  den  Ober- 
T^befehl  ^),  und  es  hat  auch  die  Formation  derselben  erst  dann  factisch 
neinzutreten^  wenn  ich  nach  Meinem  Eintreffen  in  Italien  hierüber  die 
»weiteren  Weisungen  erlasse.  Bis  zu  diesem  Zeitpunkte  bleiben  die 
nDispositionen  über  die  schon  in  Italien  befindlichen,  oder  auf  dem 
«Marsch  dahin  begriffenen  Truppen  dem  FZM.  Graf  Gyulai  an- 
i}heimgestellt.tf 

»Die  Küstenvertheidigung  übertrage  Ich  in  dem  Umfange ;  wie 
nsie  bisher  der  FZM.  Graf  Wimpffen  zu  besorgen  hatte,  Meinem 
TiGt.  d.  C.  Grafen  Schlick,  welcher  die  gegenwärtig  hiezu  gewidme- 


^)  Vergl.  den  II.  Band  dieses  Werkes  Seite  98  und  99. 

')  Am  27.  Mai  erging  an  FZM.  Graf  Wimpffen  und  G.  d.  C.  Graf  Schlick 
der  Befehl,  ihre  neuen  Commanden  zu  übernehmen. 

')  Am  26.  Mai  rückte  bereits  die  110.  Cassa-  nnd  Kanzlei -Bespannongs-Ksoadron 
für  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  in  Verona  ein. 
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»ten  Truppen,  bestehend  aus  dem  10.  und  dem  unter  Einbeziehung 
»der  Truppen '  Division  FML.  Qraf  Thun  noch  zu  formirenden  15. 
nArmeecorps,  unter  seinem  Commando  als  IV.  Armee  zu  vereinigen 
nhat.  Nebst  diesen  Truppen  wird  die  zur  Küstenvertheidigung  in 
»Croatien  aufgestellte  Truppen-Division  unter  seinen  Befehlen  stehen.** 

»Unter  das  Commando  Sr.  kaiserlichen  Hoheit  des  Herrn  EH. 
7)Albrecht  finde  ich  das  4.,  6.,  12.  und  das  noch  zu  formirende  13. 
nund  14.  Infanterie- Armeecorps,  dann  das  1.  und  2.  Cavalerie-Armee- 
ffcorps  als  III.  Armee  zu  stellen.^^ 

»Dem  FZM.  Graf  Wimpffen  und  dem  G.  d.  C.  Graf  Schlick 
nertheile  Ich  den  Auftrag,  sich  zur  Uebemahme  des  Commando  über 
»die  unter  ihre  Befehle*  gestellten  Armeecorps  mit  ihrem  Hauptquar- 
»tiere,  dem  Armee-General-Commando  und  den  sonstigen  Dienst- Appa- 
»raten,  die  sie  ohne  Störung  des  Bestandes  der  bisher  von  ihnen  ge- 
»ftihrten  Truppen  mitzunehmen  in  der  Lage  sind,  der  Erstere  nach 
»Verona,  G.  d.  C.  Graf  Schlick  nachTriest  zu  verftlgen;  das  Haupt- 
nquartier, Armee-General-Commando,  überhaupt  der  Dienst- Apparat 
»des  letzteren  ist  im  Verhältnisse  der  Stärke  der  neuen  IV.  Armee 
»zu  vermindern. <<  *) 

Dieser  Befehl  kam  dem  H.  Armee-Commando  durch  das  Armee- 
Ober-Commando  in  Wien  am  1.  Juni  zu. 

Nach  Errichtung  der  vier  neuen  Armeecorps  war  die  in  spä- 
terer Zeit  vielfach  geänderte  Ordre  de  Bataille  des  gesammten  Heeres 
die  in  der  Beilage  VII  ersichtliche. 

Als  am  11.  Juni  vom  Oberst  v.  Löwenthal  aus  Brüssel  die 
telegraphische  Depesche  eingelaufen  war,  dass  eine  aus  4  Linienschif- 
fen, 6  Fregatten,  32  Kanonenbooten,  7  Penichen  und  22  Transports- 
schiffen  bestehende  und  zur  Transportirung  von  2  Infanterie-Divisio- 
nen bestimmte  französische  Flotte  Toulon  verlassen  habe,  um  bei  Ve- 
nedig oder  Pola  verwendet  zu  werden,  befahl  das  Allerhöchste  Armee- 
Ober-Cömmando  dem  EH.  Albrecht  so  schnell  als  möglich,  mit  Auf- 
bietung aller  Eräfte  mindestens  10.000  Mann  nicht  italienische  Trup- 
pen aus  dem  Innern  der  Monarchie  nach  Triest  abzusenden. 

In  Erwiderung  dieses  Befehls  telegraphirte  das  Armee -Ober- 
Commando  am  12.  Juni,  dass  es  nebst  der  Brigade  Schneider  noch 
die  Brigade  EH.  Heinrich,  welche  beide  nunmehr  ganz  anders  zu- 
sammengestellt wurden,  nachTriest  absende,  wo  die  Brigade  Schnei- 
der am  15.,  die  Brigade  EH.  Heinrich  am  19.  vollständig  eingetrofifen 
sein  werden.    Als  Divisionär  war  FML.  Kipp  bestimmt. 

Auch  war  eine  ausgerüstete  Baketen-Batterie  der  Eüsten-Armee 
zu  überweisen. 


')  Die   OrganiBation  und  GeschäfUordnnng  für  das  Allerhöchste  Armee -Ober- 
Commando  enthält  die  Beilage  VL 

14  ♦ 
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Am  20*  Juni^  oder  dem  Tage,  an  welchem  die  seit  der  Schlacht 
bei  Magenta  gegen  den  Mincio  sich  zurückziehende  11.  Armee  des 
FZM.  Graf  Gyulai  hinter  jenem  Flusse  die  Aufstellung  nahm,  hatte 
sich  auch  schon  die  Hauptmasse  der  vom  FZM.  Graf  Wimpffen 
befehligten  I.  Armee   am  Mincio-Po  vereinigt.    Die  IV.  oder  Küsten-  .! 

Armee  war  stark  genug,  eine  Landung  zu  verhindern  und  das  6.  Armee-  ;  i 

Corps  in  Tirol  befand   sich  in  der  Verfassung,  nicht  nur  einen  feind-  ^ 

liehen  Einfall  in  dieses  Qebirgsland  abzuwehren,   sondern   auch  mit  \\ 

einzelnen  Abtheilungen  bei  den  in  Aussicht  genommenen  Ofifensiv- 
Operationen  mitzuwirken.  Dabei  liess,  wie  früher  erwähnt,  die  Aus- 
rüstung der  verschiedenen  Heereskörper  noch  vieles  zu  wünschen 
übrig. 
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Vorbereitungen  zur  JErgreifung  der  Offensive  über 

den  Mincio. 

Vom  82.  bis  23.  Juni. 


22.  Juni. 

Um  nähere  Aufklärungen  über  die  Aufstellung  des  französisch- n. 
sardinischen  Heeres  zu  erhalten  und  die  verloren  gegangene  Fühlung 
mit  dem  Feinde  wieder  herzustellen,  hatte  das  11.  Armee-Commando 
beschlossen,  ein  Streif-Commando  unter  Major  v.  Appel  von  Si eil ien- 
ühlanen  Nr.  12,  bestehend  aus  1  Escadron  dieses  Regiments,  dann 
1  Escadron  Kaiser -Huszaren  Nr.  1  und  2  Cavalerie- Geschützen  des 
V.  Artillerie -Regiments,  in  das  zwischen  dem  Mincio  und  Chiese  ge- 
legene Hügelland  zu  entsenden.  Die  dem  Major  v.  Appel  mitgege- 
benen Directiven  lauteten,  dass  das  Streifcorps  am  21.  Juni  6  Uhr 
Abends  bei  Monzambano  vereinigt  zu  stehen,  hier  den  Mincio  zu  über- 
schreiten und  am  nämlichen  Tage  noch  bis  Pozzolengo  zu  rücken  habe. 
Am  22.  Juni  sollte  die  Recognoscirung  der  Gegend  über  Rivoltella  bis 
Lonato  und  selbst  darüber  hinaus  bis  zum  Zusammentreffen  mit  dem 
Feinde  vorgenommen,  der  eventuelle  Rückzug  aber  über  Castiglione, 
Guidizzolo  und  Volta  nach  Valeggio  bewirkt  werden.  Das  Streif- 
Commando  durfte  sich  aus  besonderen  Gründen  nirgends  ftir  die  Avant- 
garde einer  grösseren  Truppe  ausgeben  und  demzufolge  auch  keine  zu 
dem  Schlüsse  ffihrende  Ausschreibungen  anordnen,  dass  ein  bedeutender 
Armeekörper  im  Nachrücken  begriffen  sein  könnte. 

Ueber  die  Thätigkeit  des  Streifcorps  und  das  Ergebniss  der  Re- 
cognoscirung liegen  drei  Berichte  vor. 

In  dem  ersten  derselben,  ddo.  Biwak  bei  Solferino  am  22.  Juni 
12  Uhr  Mittags,  meldete  Major  v.  Appel,  dass  das  Streif-Commando 
an  diesem  Tage  3  Uhr  früh  von  Pozzolengo  aufgebrochen  war,  um 
über  Ponticello,  Ortaglia,  S.  Martine,  Refinella  und  Premadore  gegen 
Rivoltella  zu  rücken.  Während  des  Vormarsches  stiess  jedoch  der 
unter  Oberlieutenant  Graf  de  la  Motte  zur  Flankendeckung  gegen 
Contrada  Tassere  hin  entsandte  Zug  Kais  er- Huszaren  bei  Chiodino 
und  an  dem  Eisenbahndamm    auf   zwei    Compagnien    piemontesischer 
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Infanterie,  dann  eine  Abtheilung  Cavalerie,  die  denselben  mit  einem 
lebhaften  Feuer  empfingen  und  zurückwarfen  und  hierauf  selbst  zum 
Angriff  übergingen.  Durch  dieses  plötzliche  Auftreten  des  Feindes  in 
Stärke^  sah  sich  das  Streifcorps  zur  Aenderung  seiner  Marschdirection 
von  S.  Martine  über  Selva  auf  Montonaletto,  wie  zur  Vorschiebung 
eines  Zuges  Sicilien-Uhlanen  unter  Oberlieutenant  v.  Kowalski 
von  letzterem  Orte  aus  über  Venga  gegen  Rivoltella  veranlasst.  Aber 
auch  diese  Gegend  war  schon  vom  Feinde  mit  allen  drei  Waffen  besetzt. 
Bei  S.  Zeno,  Casotta  und  Mirabelle,  wie  hinter  dem  Eisenbahndamme, 
standen  starke  feindliche  Abtheilungen,  von  denen  —  nach  Zurückweisung 
des  Zuges  —  eine  Colonne  von  2  Bataillonen  Infanterie  mit  Cavalerie  und 
Geschütz  von  Casotta  gegen  Contrada  S.  Pietro  vorging  und  durch 
diese  Bewegung  das  inzwischen  bis  zu  jenem  Orte  vorgerückte  Streif- 
Commando  an  der  Fortsetzung  des  Auf  klärungsdienstes  bis  Lonato 
verhinderte.     Westlich  dieser  Oertlichkeit  —  in  der  Nähe  von  Ca  Ariga 

—  konnte  man  jedoch  genau  ein  Zeltlager  wahrnehmen. 

Major  V.  Appel  marschirte  nun  von  Contrada  S.  Pietro  nach 
Castel  Venzago.  In  dem  Orte  standen  1  Bataillon  Bersaglieri  und 
Yj  Escadron  Cavalerie,  welche  auf  die  vom  Rittmeister  Baron  V6csey 
geführte  Avantgarde  von  Kaiser-Huszaren  ein  heftiges  Feuer  eröff- 
neten, nach  kurzem  Gefechte  aber,  wobei  die  Huszaren  theils  in  den 
Ort  sprengten,  theils  denselben  zu  beiden  Seiten  umgingen  und  die 
Artillerie  vorgezogen  ward,  aus  Castel  Venzago  vertrieben  und  zum 
Rückzuge  nach  Lonato  gezwtmgen  wurden.  Nach  diesem  Zusammen- 
stoss  nahm  das  bei  Centinaro  gesammelte  Streifcorps  den  Weg  über 
S.  Rocco  und  Madonna  della  Scoperta  nach  Solferino,  wo  dasselbe 
rastete  und  abfütterte. 

Am  Schlüsse  des  in  letzterem  Orte  verfassten  Berichtes  sprach 
sich  Major  v.  Appel  dahin  aus^  „dass  laut  erhaltenen,  übereinstim- 
menden Nachrichten  sowohl  als  nach  seiner  eigenen  Ueberzeugung  der 
Feind  —  vornehmlich  Piemontesen  —  in  bedeutender  Stärke  bei  Lonato 
und  Desenzano  sich  befindet  und  seine  Avantgarde  bis  Rivoltella  vor- 
geschoben hat.  Laut  Meldung  des  Oberlieutenants  v.  Kowalski 
sollen  längs  des  Eisenbahndammes  und  bei  S.  Zeno  augenscheinlich 
auch  Franzosen  gestanden  haben.  Ich  erfahre  nach  übereinstimmenden 
Aussagen  der  hiesigen  Einwohner,  dass  die  Franzosen  in  grosser  Stärke 

—  mit  vielen  Tausend  Mann  —  heute  nach  Medole  und  Guidizzolo 
vorgegangen  sein  sollen,  worüber  ich  mir  die  Ueberzeugung  zu  ver- 
schaffen trachten  werde." 

In  dem  zweiten  Berichte  ddo.  Biwak  Guidizzolo  22.  Juni  Mitter- 
nacht, zeigte  Major  v.  Appel  an,  dass  das  Streif-Commando  um  9  Uhr 
Vormittags  in  Solferino  eingetroffen  war,  dort  drei  Stunden  gerastet  und 
abgefüttert  hatte.    Um   12  Uhr  Mittags    sei   dann    der  Marsch  wieder 
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angetreten  und  über  S.  Cassiano  und  Medole  nach  Guidizzolo  fortge- 
setzt worden.  Während  der  Bewegung  in  der  vorbezeichneten  Rich- 
tung wurden  Patrullen  bis  zur  Stärke  eines  Zuges  zur  ßecognoscining 
der  Oertlichkeiten  entsendet ,  deren  Lage  an  den  Haupt -Communica- 
tionen  die  Ansammlung  stärkerer  Kräfte  des  Gegners  nächst  denselben 
wahrscheinlich  machte,  oder  die  von  der  Bevölkerung  als  von  dessen 
Streifparteien  besetzt,  bezeichnet  waren.  So  rückte  Lieutenant  v.  Gold- 
berger  mit  einer  Patrulle  des  12.  Uhlanen-Regiments  von  S.  Cassiana 
nach  Volta  und  kehrte  um  4  Uhr  Nachmittags  mit  der  Meldung  zurück, 
dass  im  Verlaufe  des  Tages  eine  feindliche  Cavalerie- Patrulle  von  20 
bis  30  Mann  im  Orte  gewesen,  wie  überhaupt  vom  Gegner  fleissig 
dahin  patrullirt  würde;  augenblicklich  stünden  aber  keine  feindlichen 
Abtheilungen  mehr  in  Volta.  Die  um  öV^  Uhr  Nachmittags  auf  halbem 
Wege  von  S.  Cassiano  nach  Medole  zur  Sicherung  des  an  der  Rück- 
zugslinie des  Streifcorps  gelegenen  Guidizzolo  ausgeschickte  Huszaren- 
Patrulle  fand  keinen  Feind  und  konnte  den  Ort  besetzen. 

Auf  der  Heide  von  Medole  wurde  eine  feindliche  Cavalerie-Patrulle 
von  etwa  14  Mann  bemerkt,  welche  sich  gegen  den  gleichnamigen  Ort 
zurückzog.  Nördlich  von  Le  Fontane,  auf  dem  Monte  Rosso,  stand 
ein  stärkeres  feindliches  Piket. 

Der  unter  Rittmeister  v.  Medvey  um  b^j^  Uhr  auf  der  Chaussee 
gegen  Castiglione  delle  Stiviere  vorgeschobene  Zug  von  Sicilien- 
Uhlanen  stiess  gegen  7  Uhr  Abends  bei  Le  Fontane  auf  eine  starke  feind- 
liche Infanterie- Abtheilimg,  der  auch  Cavalerie  beigegeben  war  und 
repliirte  nach  kurzem  Gefechte  bis  C.  Fattore.  Hiedurch  wurde  das 
bei  Castiglione  etablirte  feindliche  Lager  alarmirt,  aus  welchem  eine 
aus  allen  Waffen  zusammengesetzte  Colonne  auf  der  Hauptstrasse  gegen 
Medole  hervorbrach,  jedoch  bald  nach  8  Uhr  stehen  blieb. 

Um  6V4  Uhr  Nachmittags  war  das  Streif-Conunando  nach  Medole 
gelangt,  hatte  einen  ^gesicherten  Halt^  östlich  des  Ortes  am  Rande 
der  Culturen  gegen  die  Heide  zu  genommen  und  aus  dieser  Au&tellung 
1  Zug  vom  12.  Uhlanen-Regiment  unter  Rittmeister  Graf  Aiohelburg 
gegen  Carpenedolo,  dann  eine  Patrulle  vom  selben  Regiment  gegen 
Castel  Goffredo  behufs  Aufklärung  der  beiden  Oertlichkeiten  gesendet. 
Rittmeister  Graf  Aichelburg,  durch  Landesbewohner  bereits  benach- 
richtigt, fand  den  Feind,  etwa  1  Gompagnie  Infanterie  und  eine  Ab- 
theilung Cavalerie  stark,  gefechtsbereit  bei  C.  Gigognolo  imd  zog  sich 
gegen  Medole  zurück.  Auch  die  gegen  Castel  Goffredo  ausschwärmende 
Patrulle  traf  gegen  V/^  Uhr  Abends  vor  dem  Orte  airf  eine  französische 
Cavalerie- Abtheilung,  warf  sie  im  ersten  Anlaufe  mit  Verlust  von  einigen 
Manuy  musste  aber  vor  einer  hinter  der  feindlichen  Cavalerie  rückenden 
stärkeren  Colonne  auf  das  Gros  nach  Medole  weichen. 
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Bei  einbrechender  Dämmerang  schlichen  sich  feindliche  Infanterie- 
Patrullen  an  den  westlichen  Culturrand  der  Heide  von  Medole  heran 
and  feuerten  auf  die  Haupttrappe  des  Streifcorps.  Major  v.  Appel 
blieb  dessenungeachtet  in  der  verdeckten  Au&ahmsstellung  nächst 
Medole  so  lange  stehen ;  bis  sich  alle  Detachements  mit  ihm  wieder 
vereinigt  hatten  und  trat  dann  —  gegen  9  ühr  Abend  —  den  Rück- 
marsch auf  Guidizzolo  an,  wo  er  um  97«  Uhr  das  Biwak  beziehen  liess. 

„Was  auf  der  Strecke  von  Castiglione  bis  Castel  Qoflfredo  vom 
Feinde  gesehen  wurde**,  berichtete  Major  v.  Appel,  „gehörte insgesammt 
der  französischen  Armee  an.  Hingegen  waren  die  Abtheilungen,  auf 
welche  heute  Morgens  bei  S.  Zeno  und  an  dem  Eisenbahndamm  bei 
RivolteDa  Oberlieutenant  v.  Kowalski  gestossen  war,  nach  dessen 
genau  stimmender  Beschreibung  der  Uniform,  von  den  französischen 
Linien-Grenadieren,  alles  Andere  aber,  wie  bereits  gemeldet,  von  der 
piemontesischen  Armee, 

„Laut  eingezogenen,  ziemlich  übereinstinmienden  Nachrichten  soll 
der  Feind,  u.  zw.  die  Franzosen  bei  Castiglione,  Castenedolo  und 
Carpenedolo  .in  grosser  Stärke  stehen.  Im  letztgenannten  Orte  dürften 
sich  mindestens  bei  10.000  Mann  befinden,  ftir  welche  Zahl  auch  die 
Einlieferung  der  Rationen  ausgeschrieben  sein  soll. 

„Falls  mich  kein  Zwischenfall  zu  einer  Aenderung  nöthigt,  werde 
ich  morgen  mit  Tagesanbruch  gegen  Goito  abmarschiren  und  —  am 
Feinde  fortwährend  Fühlung  haltend  —  über  letzteren  Ort  nach  Va- 
leggio  einrücken. 

„Ich  kann  nicht  umhin,  mein  tiefes  Bedauern  darüber  auszusprechen^ 
dass  die  in  Folge  erhöhtester  Leistung  —  heute  z.  B.  wurden  durch- 
schnittlich bei  7  Meilen,  von  einigen  Abtheilungen  noch  mehr  und 
theilweise  in  schärferem  Tempo  zurückgelegt  —  eingetretene  körperliche 
Ermattung  von  Mann  und  Pferd  es  mir  unmöglich  macht,  die  Expe- 
dition noch  über  den  dritten  Tag  hinauszudehnen  und  es  gereicht  mir 
nur  zum  Tröste,  dass  es  eben  in  dieser  Frist  möglich  wurde,  die  Auf- 
stellung des  Feindes  in  seiner  ganzen  Frontentwicklung  von  einem 
Flügel  zum  anderen  zu  recognoscken*^  etc. 

Die  Verluste,  welche  das  Streifcorps  am  22.  Juni  in  den  Ge- 
fechten bei  Chiodino,  Castel  Venzago  etc.  erlitten  hatte,  beliefen  sich: 
bei  der  5.  Escadron  des  Kaiser-Huszaren-Regimentes  Nr.  1  auf  6  Mann 
todt,  worunter  Rittmeister  Baron  V6csey  und  Oberlieutenant  Graf 
de  la  Motte,  dann  8  Pferde  todt,  auf  1  Mann,  3  Pferde  verwundet, 
8  Mann,  2  Pferde  vermisst;  bei  der  3.  Escadron  des  Sicilien-Ühlanen- 
Regimentes  Nr.  12  auf  1  Mann  todt,  1  Pferd  verwundet;  bei  den  2  Ge- 
schützen der  Cavalerie- Batterie  Nr.  11/V  auf  1  Pferd  todt,  8  Pferde 
verwundet.    Zusammen  11  Mann,  19  Pferde. 
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In  dem  dritten  Berichte  ddo.  Biwak  bei  Ca  dell  Gallo  (südöstlich 
von  Solarolo)  am  23.  Juni,  8  Uhr  früh  meldete  Major  v.  Appel  endlich, 
dass  er  an  jenem  Tage  3  Uhr  früh  von  Guidizzolo  nach  Ceresara  vor- 
geritten war  und  von  diesem  Orte  aus  eine  Streifpatrulle,  unter  Ritt- 
meister Baron  Skrbensky  des  12.  Uhlanen-RegimenteSy  nach  Piubega 
mit  der  Weisung  entsandt  hatte,  von  dort  über  Gazzoldo  auf  der 
Strasse  nach  Goito  mit  dem  inzwischen  über  Solarolo  nach  Ca  dell 
Gallo  rückenden  Gros  des  Streifcorps  sich  zu  vereinigen.  Nach  einge- 
gangenen Nachrichten  waren  in  Ceresara  und  Piubega  französische  Ca- 
valerie-Patrullen,  u.  zw,  Chasseurs  k  cheval,  Tags  vorher  erschienen,  in 
Gazzoldo  hatte  sich  aber  der  Feind  noch  nicht  gezeigt. 

^Es  scheint  keinem  Zweifel  zu  unterliegen*',  bemerkte  Major  v. 
Appel  am  Schlüsse  seines  Besichtes,  „dass  sich  der  Feind  zwischen 
Carpenedolo,  Castiglione,  Montechiaro,  Lonato  mit  nach  Desenzano  und 
Rivoltella  vorgeschobenem  linken  Flügel  massire,  indess  südlich  der 
Linie  Casalmoro-Yolta  so  viel  wie  nichts  vorhanden  sein  dürfte.^ 

Beim  Durchmarsch  des  Streifcorps  durch  Goito,  am  23.  Juni 
Mittags,  erstattete  Major  v.  Appel  dem  dort  anwesenden  Commandanten 
der  I.  Armee  FZM.  Gh*afen  Wimpffen  die  Meldung  über  die  von  ihm 
gemachten  Wahrnehmungen. 

Während  der  ßecognoscirung  des  Majors  v.  Ap p  el  am  22.  Juni  — 
jenseits  des  Mincio  —  hielt  die  Armee  in  der  Tags  vorher  bezogenen  Auf- 
stellung diesseits  des  Flusses  Ruhe.  Es  fanden  nur  geringe  Dislocations- 
Veränderungen  im  Bereiche  der  einzelnen  Heerestheile  statt. 

Bei  der  11.  Armee  traf  die  zur  Verst&rkung  des  8.  Armee- 
oorps  bestimmte  Brigade  Reichlin  des  6.  Corps  auf  der  Eisenbahn 
von  Roveredo  mit  dem  Brigade-Stab  und  4  Compagnien  E.  H.  Rudolf- 
Infanterie  Nr.  19  am  Abend,  mit  dem  Rest,  nämlich  je  1  Bataillon  der 
Infanterie-Regimenter  Grossftirst  C  on  s  tan  t  in  Nr.  18,  Hart  mann  Nr.  9 
und  König  der  Belgier  Nr.  27,  aber  während  der  Nacht  zum  23.  in 
Peschiera  ein  und  erhielt  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/Vin  der  Corps- 
Geschütz-Reserve  wie  die  7^6.  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  zu- 
gewiesen. 

Das  1.  Armeecorps  liess  die  bei  Volpara  di  Sopra  lagernde 
Corps -Geschütz -Reserve  wegen  Wassermangels  ein  Biwak  am  Tione- 
Bach  beziehen. 

Das  7.  Armeecorps  verlegte  sein  Corpsquartier  von  S.  Zenone 
in  Mozzo  nach  dem  vom  Hauptquartier  der  l.  Armee  geräumten  Orte 
Mozzecane. 

Das  l.  Armee -Commando  erachtete  es  für  nothwendig,  das 
vor  der  Aufstellungsfront  des  3.  Armeecorps  gelegene  und  vom  Feinde 
wiederholt  betretene  Volta  durch  1  Bataillon  Infanterie,  1  Escadron 
Huszaren   imd  2  Geschütze   besetzen   zu   lassen.    Die  Aufgabe  dieses 
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Detachements  war,  mittelst  PatruUen  die  Verbindung  mit  den  bei  Cer- 
lungo  und  auf  dem  Plateau  von  Monticelli  aufgestellten  Truppen  zu 
erhalten  und  gegen  Cavriana  und  Qxiidizzolo  zu  streifen. 

Der  Commandant  dieser  nach  Volta  bestimmten  Abtheilung,  Major 
Graf  Thun  vom  Infanterie -Regiment  Hess  Nr.  49,  erreichte  in  der 
Nacht  noch  ohne  Widerstand  den  Ort  und  berichtete,  dass  nach  Aussage 
der  Einwohner  am  Morgen  des  22.  Juni  französische  Lanciers-PatruUen 
in  der  Stärke  von  24  Mann  in  Volta  waren.  Laut  eines  Gerüchtes 
sanmiele  der  Feind  60.000  Mann  bei  CastigHone  delle  Stiviere  mit  der 
Absicht,  die  Höhen  zwischen  Volta  und  Cavriana  in  Besitz  zu 
nehmen. 

Das  2.  Armeecorps  zog  die  auf  der  Strasse  Mantua-Marcaria 
östlich  letzteren  Ortes  an  der  Tartaro-Brücke  stehende  V^  Escadron 
Huszaren  nach  Ospitaletto  und  Sarginesco  zurück  und  entsandte  von 
dort  aus  PatruUen  bis  Gazzoldo  und  Rodigo*). 

Beim  10.  Armeecorps  kamen  von  der  mit  Bewachung  der  Po- 
und  Etsch-Mündungen  betrauten  Brigade  Maroicic  der  Brigade-Stab, 
1.  und  2.  Bataillon  Nassau-Infanterie  Nr.  15,  2  Geschütze  und  1  Zug 
Kaiser-Uhlanen  Nr,  4  nach  Adria,  3.  Bataillon  Nassau  und  2  Ge- 
schütze nach  Cavarzere  nördlich  davon  an  der  Etsch,  12.  Jäger-Ba- 
taillon nach  Bottrighe  imd  Papozze  südlich  von  Adria  am  Po,  Das 
Grenadier-Bataillon  Nassau  verblieb  in  Padua,  die  Besatzung  des 
Fort  Cavanella  d'Adige,  wie  der  daselbst  aufgeworfenen  Strand-Batterien 
in  diesen  Objecten. 

Nebst  diesen  Dislocations-Verändcrnngen  wurden  am  22.  Juni  bei 
der  I.  Armee  noch  die  zur  Vertheidigung  der  Mincio-Linie  mit  Befehl 
vom  20.  angeordneten  fortificatorischen  Verstärkungen  ausgeführt. 

Das  3.  Armeecorps  liess  in  seiner  Stellung  westUch  Pozzolo 
gegenüber  von  C.  Bonati  eine  3  Klafter  breite  Strassenabgrabung  und 
etwa  100  Schritte  nördlich  davon  einen  starken,  gut  verpfUhlten  Verhau 
anlegen. 

Zur  Vertheidigung  der  Kriegsbrücke  von  Ferri  ward  mit  Benützung 
des  Uferdammes  am  Fossa  di  Pozzolo  eine  Batterie  für  8  Geschütze, 
auf  dem  Rideau  zwischen  Molinara  und  AUa  Pace  eine  Batterie  für 
8  Projects- Geschütze  aufgeworfen.  Auf  dem  Wege  nach  Levadae  d*Ar- 
genti  befand  sich  eine  Batterie  für  4 — 12  Pftlnder,  eine  zweite  Batterie 
ftlr  8  Geschütze  aber  zu  beiden  Seiten  des  Weges  nach  Remelli  im 
Bau.  Durch  diese  Batterien  sollte  der  vorliegende  Theil  des  Mincio- 
Thales  in  wirksames  Kreuzfeuer  gebracht  werden.  Der  beabsichtigte 
Bau  von  noch  zwei  Mincio  -  Brücken  bei  Ferri  und  Valeggio   musste 


*)  Das  2.  Bataillon  Prinz  Hessen -Infanterie  Nr.  46,  rückte  in  der  Nacht,  von 
Pesohiera  kommend,  bei  der  Brigade  Wächter  des  2.  Armeecorps  ein. 
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wegen  Unzulänglichkeit  des  augenblicklich  vorhandenen  Materials  unter- 
bleiben. 

Das  11.  Armeecorps  eröfihete  von  Roverbella  aus,  die  ihm  Tags 
vorher  bezeichneten  Colonnenwege  und  beendete  den  Bau  einer  brücken- 
kopfartigen Verschanzung  bei  Marengo. 

Am  22.  Juni  ergingen  folgende  Weisungen: 

An  das  Festungs-Commando  inPeschiera:  Die  nicht  auf 
den  Etat  der  Besatzung  zählende  6pfUndige  Fuss-Batterie  Nr.  3/1,  dann 
1  Zug  Haller-Huszaren  Nr.  12,  so  lange  die  Mincio -Linie  von  der 
Armee  besetzt  bleibt,  in  der  Festung  zu  behalten  und  bei  Ausfilllen  zu 
verwenden;  beim  eventuellen  Rückzuge  des  Heeres  von  Mincio  sollten 
jene  Abtheilungen  wie  die  in  Peschiera  stehenden  Bespannungen  des 
Infanterie -Regiments  Preussen  Nr.  34  nach  Verona  zum  1.  Armee- 
corps abgesendet  werden. 

An  die  Geschütz-Reserven  der  beiden  Armeen:  Die  Ra- 
keten-Batterie Nr.  16  von  der  11,  zur  I.  Armee  zu  übersetzen,  dagegen 
die  den  Geschütz-Reserven  der  betreflfenden  Corps  zugetheilte  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  12/ViiI  und  12pftlndige  Batterie  Nr.  5/Vn  einzuziehen. 

An  die  Munitions-Hauptreserven  der  beiden  Armeen: 
Nebst  den  bereits  durch  die  General-Feld-Artillerie-Direction  von  der 
schweren,  dann  von  der  Geschütz-Reserve  der  H.  Armee  der  Heeres- 
Abtheilung  des  FZM.  Grafen  Wimpffen  überwiesenen  30  Munitions- 
Wagen  noch  26  zweispännige  und  37  vierspännige  Artillerie-Reserve- 
Fuhrwerke  mit  den  entsprechenden  Munitions-Sorten  abzutreten  und 
von  den  Bespannungs-Escadronen  Nr.  98  und  99  bespannen  zu  lassen. 
Die  beiden  Abtheilungen  der  Munitions-Haupt-Reserve  der  H.  Armee 
sollten  in  einen  Körper  vereinigt,  deren  bei  Verona  stehende  Munitions- 
Unterstützungs-Reserye  aber  mit  der  eigenen  schweren  Munitions-Re- 
serve zusammengezogen  werden.  Zur  Munitions-Haupt-Reserve  hatten 
die  zweiten  Hälften  der  Ergänzungs-Abtheilungen  der  bei  der  I.  und 
n.  Armee  eingetheilten  Artillerie-R^imenter  einzurücken. 

Als  Bedeckung  zur  Geschütz-Reserve  der  H.  Armee  wurden  vom 
1.  Armeecorps  4  Compagnien  des  3.  Bataillons  Wernhardt-Infanterie 
Nr.  16  und  von  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  ein  aus  dem  Stande 
der  beiden  Dragoner-Regimenter  Prinz  Eugen  von  Savoyen  Nr.  5 
und  Horvath  Nr.  6  zusammengesetzter  Zug  beigestellt. 

An  das  10.  Armeecorps:  Die  noch  3521  Mann  zählenden  Esten- 
sischen  Truppen  als  selbstständigen  Körper  der  Brigade  Jablonsky 
in  Zutheilung  zu  geben,  die  mit  der  Brigade  Mollinary  über  den  Po 
gekommenen  300  päpstlichen  Gendarmen  aber  zu  entwaflBaen  und  imter 
Geleit  1  Bataillons  nach  Legnago  zu  senden. 
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GM.  v:  Mollinary  wurde  in  das  Allerhöchste  Hauptquartier 
nach  Villafranca  berufen;  Oberst  Baron  Kuhn  erhielt  das  Commando 
der  bisher  vom  FML.  v.  Berger  befehligten  Brigade  des  8.  Armee- 
corps  *). 

Oberstlieutenant  Mayerhofer  v.  Grünbühl,  Brigadier  der 
Pionnier- Truppen  bei  der  IL  Armee,  übernahm  am  22.  das  Brigade- 
Commando  auch  über  die  bei  der  L  und  II.  Armee  dann  in  Verona 
befindlichen  Reserve  Pionnier-Truppen. 

Nebst  den  von  den  Majoren  v.  Appel  und  Ghraf  Thun  erstatteten 
Berichten  waren  am  22.  Juni  noch  folgende  Meldungen  über  die  Be- 
wegungen und  Absichten  des  Feindes  im  grossen  Hauptquartier  ein- 
gegangen. 

Die  bis  Pozzolengo  streifenden  Patrullen  des  8.  Armeecorps  fanden 
an  diesem  Tage  4  Uhr  Nachmittags  den  Gegner  im  genannten  Ort,  jene 
des  6.  Armeecorps  hatten  keine  neueren  Nachrichten  als  die  von  einem 
am  21.  Abends  8  Uhr  nach  Volta  und  Guidizzolo  entsandten  Streif- 
Commando ,  welchem  durch  die  Landbewohner  mitgetheilt  worden  war, 
der  Feind  stünde  an  dem  Chiese  und  bei  Castiglione  delle  Stiviere. 

Das  Festungs-Comraando  von  Peschiera  berichtete,  der 
Kriegsdampfer  Franz  Josef  hätte  während  seiner  Recognoscimngs- 
Fahrt  auf  dem  Garda-See  am  2L  und  22.  die  Wahrnehmung  gemacht, 
dass  Sermiono  vom  Feinde  besetzt  sei.  Desgleichen  bestätigte  derselbe 
die  bereits  bekannte  Nachricht  von  der  Anwesenheit  des  Feindes  in 
Gargnano. 

Am  22.  beschosfl  eine  feindliche  Batterie  unweit  Gardone  am 
Garda-See  auf  3000  Schritt  Entfernung  den  k.  k.  Kriegsdampfer 
Taxis.  Ein  Ilohlprojectil  drang  in  die  Pulverkanmier;  die  Munition 
oxplodirte  und  das  Schiff  erreichte  nur  mühsam  S.  Vigilio,  wo  es  unter- 
sank, indess  die  Bemannung  gerettet  ward. 

Das  von  2  Compagnien  Deut  seh  meist  er- Infanterie  Nr.  4  be- 
setzte Rocca  d'Anfo  wurde  am  22.  vom  Feinde  eingeschlossen  und 
die  Besatzung  von  tiberhöhenden  Punkten  durch  das  Feuer  belästigt. 

Der  Minister  des  Innern  telegraphirte  aus  Wien: 

„Ein  Pariser  Privat-Telegramm  meldet  aus  Brescia  vom  20.  d. :  Die 
Oestorroicher  haben  ihre  befestigten  Stellungen  bei  Lonato,  Montechiaro, 
Castiglione  sämmtlich  verlassen.  Napoleon,  von  Brescia  aufbrechend, 
marschirt  vorwärts.  Der  „Moniteur"  erhält  aus  Turin  vom  21.  die 
Nachricht:  Garibaldi  sei  bei  Desenzano  auf  bedeutende  Streitkräfte 
gestosson  und  zog  sich  zurück.'' 


')  An  Stelle  des   Obersten  Baron  Knhn   wnrde   GM.  Seudier  mm  Chef  des 
Oenerslstabet  bei  der  11.  Armee  ernannt 
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Am  22.  Juni  gegen  11  Uhr  Mittags  erschien  Seine  Majestät 
der  Kaiser  im  Lager  des  1.  Armeeoorps  bei  Quademi  und  besich- 
tigte in  Begleitung  des  Corps-Commandanten  die  Biwakplätze  der  Bri- 
gaden Pdszthory,  Hoditz  und  Rezniöek,  wobei  Seine  Majestät 
von  den  lagernden  Truppen  mit  lebhaftem  Jubel  begrüsst  wurde.  Nach 
der  Rückkehr  des  Kaisers  in  das  grosse  Hauptquartier  nach  Villa* 
franca  wurden  die  Dispositionen  zur  Ergreifung  der  OflFensive  aus- 
gegeben. 

Die  theils  erhaltenen,  theils  neu  hergestellten,  zahlreichen  Ueber- 
gänge  über  den  Mincio  ^),  die  Befestigung  und  Besetzung  der  günstig 
gelegenen  Höhenpunkte  auf  dem  rechten  Flussufer,  der  dem  GM.  v. 
Mollinary  ertheilte  Befehl  zur  Recognoscirung  eines  günstigen  Po- 
Uebergangspunktes  etc.,  diese  und  andere  Vorkehrungen  weisen  darauf 
hin,  dass  mit  dem  Rückzüge  des  k.  k.  Heeres  hinter  den  Mincio  keines- 
wegs die  Absicht  verbunden  war,  den  Angriff  der  Alliirten  hinter  dem 
Flusse  zu  erwarten,  sondern  dass  hierdurch  der  seit  einiger  Zeit  im 
grossen  Hauptquartier  gefasste  Entschluss  in  Ausflihru]]^  gebracht  wer- 
den sollte,  nach  Verstärkung  und  Vereinigung  aller  zunächst  verfüg- 
baren Heerestheile  dem  Gegner  mit  Kraft  und  Entschiedenheit  ent- 
gegenzutreten. 

Die  in  den  letzten  Tagen  beim  Allerhöchsten  Armee-Obercom- 
mando  eingegangenen  Nachrichten  von  dem  Vormarsch  eines  60.000  Mann 
starken  Corps  unter  Prinz  Napoleon  von  Florenz  über  die  Apenninen 
gegen  den  untern  Po  zur  Umgehung  der  linken  Flanke  der  Oester- 
reicher,  dann  von  dem  Einlaufen  der  alliirten  Flotte  in  das  adriatische 
Meer  mit  Truppen  am  Bord,  um  Venedig  anzugreifen  und  eine  Landung 
an  der  venetianischen  Küste  zu  unternehmen,  berechtigten  zu  der 
Schlussfolgerung,  dass  die  Hauptmacht  des  Feindes  vorerst  nur  die 
Chiese-Uebergänge  gewinnen  und  dort  das  Fortschreiten  jener  Um- 
gehungs-Manöver abwarten  wolle,  um  dann  rechtzeitig  und  im  Ein- 
klänge mit  denselben  die  Operationen  gegen  die  Mincio-Linie  fortzu- 
setzen. 

Liess  aber  die  hinter  dem  Mincio  stehende  k.  k.  Armee  dem 
Feinde  die  Zeit,  seinen  in  der  Entwicklung  begriffenen  combinirten 
Feldzugsplan  zur  Reife  und  in  Ausführung  zu  bringen,  wurde  dessen 
Wirkung  auch  noch  durch  Revolutionirung  der  venetianischen  Bevöl- 
kerung gesteigert,  wie  dies  aUen  Anschein  hatte,  so  lief  sie  jedenfalls 
Gefahr,  ihre  Hauptverbindungslinie  mit  dem  Innern  der  Monarchie  be- 
droht zu  sehen. 

Nur  ein  rascher,  kühner  Offensivstoss  gegen  die  über  den  Chiese 


')  lieber  den  Mincio  führten  9  Brücken  n.  s.  2  bei  Peschiera,  1  bei  Salionze, 
1  bei  Monzambano,  1  bei  Valeggio,  1  bei  Fern,  3  bei  Goito. 
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vorgehende  Haaptmaeht  des  Feindes,  konnte  das  österreichische  Heer 
ans  dieser  nachtheiligen  Lage  befreien  und  gelang  dieser  Schlag,  so 
mossten  unter  der  Wucht  der  Hauptentscheidung  ^e  feindlichen  Neben- 
Operationen  ohnehin  von  selbst  zusiunmenstürzen. 

Nebst  diesen  strategisch  operativen  GründCTL  forderten  noch  ge- 
wichtige politische  Rücksichten  dazu  auf,  die  nun  verstirkte  Armee 
rasch  auf  das  rechte  Mindo-Ufer  hinüber  und  dem  Feinde  entg^en 
zu  fahren,  und  in  einer  zweiten  Schlacht  das  Glück  der  Waffen  zu 
versuchen« 

Mit  Ausnahme  des,  wie  bereits  erwähnt,  zur  Bewachung  der  durch 
das  V.  französische  Corps  bedroht  geglaubten  Po-Linie  bei  Kogara, 
Rovigo,  Adria  etc.  aufgestellten  10.  Armeecorps ,  dann  der  als  Besatzung 
in  Mantua  zurückbleibenden  1  Division  des  2.  Armeecorps  konnten  zu 
der  bevorstehenden  Offensive  die  beiden  Armeen  mit  allen  ihren  Heeres- 
theilen  in  Verwendung  gebracht  werden.  Einschliesslich  der  aus  Tirol 
herangezogenen  Brigade  Reichlin  des  6.  Armeecorps  hatte  das  k.  k. 
Heer  am  22.  Juni  folgenden  Bestand  und  Stärke: 

n.  Armee  (ö.  d.  C.  Graf  Schlick)  mit  dem  1.,  5.,  7.  und  8. 
Arraeecorps  und  der  Reserve-Cavalerie-Division  M e n s d o r f f :  102  Ba- 
taillone, 36  Escadronen,  49  Batterien  oder  8G.273  Mann,  11.023  Pferde, 
392  Geschütze. 

L  Armee  (FZM.  Graf  Wimpffen)  mit  dem  2.,  3.,  9.,  10.  und  11. 
Armeecorps  und  der  Reserve-Cavalerie-Division  Z e d t w i t z :  121 V«  Ba- 
taillone, 52  Escadronen,  45  Batterien  oder  103.375  Mann,  11.608  Pferde, 
360  Geschütze. 

Die  Gesammtstärke  der  beiden  Armeen  belief  sich  demnach 
auf  2237,  Bataillone,  88  Escadronen,  94  Batterien  oder  189.648  Mann, 
22.631  Pferde,  752  Geschütze'). 

Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  erliess  daher  aus  dem 
grossen  Hauptquartiere  Villafranca  am  22.  Juni  die  Dispositionen  zu 
dem  Mincio-Uebergange,  welcher  am  24.  Juni  unternommen  werden 
sollte. 

Als  aber  im  Verlaufe  des  22.  das  Cavalerie-Streifcommando  des 
Majors  v.  Appel  die  Ansammlung  bedeutender  feindlicher  Streitkräfte 
bei  Rivoltella,  Lonato,  Castiglione  etc.  meldete,  beschloss  Se.  Majestät 
der  Kaiser,  keinen  Tag  mehr  zu  verlieren,  dem  Gegner  kühn  ent- 
gegenzutreten und  das  alliirte  Heer  in  seinem  Aufmarsch  am  Chiese 
zu  stören.  Es  wurde  sohin  der  Flussübergang  beschleunigt,  nämlich  für 
den  23.  Juni  anbefohlen. 

Die  hierauf  bezüglichen  Anordnungen  lauteten: 


')  Vergleiche  die  in  der  Beilage  VIII  enthaltene  Ordre  de  Bataille  des  k.  k.  Heeres. 
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L   Disposition   zum  Uebergange    der   k.  k.  Armee   auf  das 
rechte  Ufer   des  Min^io   und   zum  Angriff  des  Feindes  für 

den  24.  Juni  1859: 

„Die  k.  k.  Armee  wird  am  24.  Juni  die  Offensive  ergreifen. 

„Die  Operationen,  welche  von  der  I.  und  11.  Armee  gemein- 
schaftlich auszuführen  sind,  bestehen  in: 

„1.  Uebergang  über  den  Mincio, 

„2.  Zurückwerfung  derfeindlichenStreitkräfte,  welche 
das  Mincio-Terrain  besetzt  halten. 

„d.  Aufinarsch  an  dem  Chiese. 

„4.  Einleitung  zur  Schlacht  an  dem  Chiese,  falls  der  Gkjgner 
mit  seiner  Hauptmacht  sich  daselbst  concentriren  würde. 

Ausführung, 

„n.  Armee: 

„Das  8.  Armeecorps  überschreitet  mit  einer  Division  den  Minoio 
bei  Salionze. 

„Die  zweite,  bei  Prentina  aufgestellte  Division  fesselt  unterdessen 
den  etwa  bei  Monzambano  stehenden  Gegner  und  folgt  dann 
über  Salionze  der  ersten  Division.  Die  Hauptvorrückungslinie  des  8.  Ar- 
meecorps geht  über  Ponti  nach  Pozzolengo. 

„Eine  Brigade  des  6.  Armeecorps  (Reicblin)  wird  aus  Tirol 
am  23.  in  Peschiera  eintreffen  ')• 

„Diese  Brigade  wird  dem  8.  Armeecorps  untergeordnet  und  hat  von 
demselben  die  Disposition  zu  erhalten.  Am  24.  rückt  diese  Brigade 
gleichzeitig  mit  dem  Uebergange  des  8.  Armeecorps  aus  dem  ver- 
schanzten Lager  über  S.  Croce  gegen  Ponti  vor  und  vereinigt  sich  mit 
dem  8.  Corps. 

„Das  5.  Armeecorps  überschreitet  gleichzeitig  mit  dem  8.  Ar- 
meecorps den  Mincio  und  zwar  bei  Valeggio,  greift  Monzambano  an, 
falls  es  vom  Feinde  festgehalten  wird  und  rückt  über  Castellaro 
Lagusello  nach  Solferino  vor. 

„Dem  5.  Armeecorps  folgt  unmittelbar  das  1.  Corps,  welches 
daher  rechtzeitig  nach  Yal^gio  zu  ziehen  ist,  rückt  aber  von  dort  auf 
die  Höhen  von  Volta  und  später  nach  Cavriana. 

„Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  und  hinter  dieser  das 
7.  Armeecorps  gehen  bei  Ferri  hinter  dem  3.  Armeecorps  über  den 
Fluss  und  rücken  über  Cereta,  die  erstere  bis  hinter  Cavriana,  das 
7.  Armeecorps  bis  Foresto. 


*)  Die  Brigade  Beiehlin  des  6.  Armeeeorpe  traf,  wie  früher  bemeriLt,  bereits 
am  82.  Abends  und  82./28.  Nachts  bei  Peschiera  ein. 
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„L  Armee: 

„Diese  Armee  als  linker  Flügel  bleibt  Anfangs  refusirt  imd  ver- 
theidigt  Goito  wie  den  Uebergang  von  Pozzolo  gegen  et- 
waige Angriffe  des  Feindes. 

„Sobald  die  Operation  der  11.  Armee  ihre  Wirkung  geäussert  hat, 
überschreitet  das  3.  Armeecorps  den  Mincio  bei  Fern  und  rückt 
über  Cereta  nach  Guidizzolo. 

„Diesem  Corps  folgt,  wie  früher  erwähnt,  die  Cavalerie-Division 
Mensdorff,  dann  das  7.  Armeecorps. 

„Gleichzeitig  mit  dem  3.  Armeecorps  rückt  das  9.  Armee- 
corps von  Goito  bis  Guidizzolo. 

„Dem  9.  Armeecorps  folgt  die  Cavalerie-Division  Zedt- 
witz  und  dieser  das  11.  Armeecorps,  welches  bis  vorwärts  Cereta 
rückt. 

„Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  wird  zur  Deckung  der  linken 
Flanke  gegen  Medole  mit  Detachements  gegen  Casaloldo  und  Castel 
Goffiredo  vorgeschoben. 

„Vom  2.  Armeecorps  werden  2  Brigaden  zu  dieser  Operation  bei- 
gezogen; dieselben  rücken  gleichzeitig  mit  dem  9.  Armeecorps  aus  der 
Curtatone-Linie  bis  gegen  Marcaria  und  decken  die  linke  Flanke  der 
Armee." 

„Am  Abend  des  24.  Juni  ist  demnach  die  Stellung  der  beiden 
Armeen  folgende: 

n.   Armee. 
„8.  Armeecorps  bei  Pozzolengo  und  S.  Giacomo, 
„5.  Armeecorps  bei  Solferino. 
„1.  Armeecorps  bei  Cavriana. 
„7.  Armeecorps  bei  Foresto,  und 
„Cavalerie-Division  Mensdorff  in  der  Höhe  von  Cavriana, 

I.  Armee. 

„9.  und  3.  Armeecorps  bei  Guidizzolo. 

„11.  Armeecorps  bei  Cereta. 

„Cavalerie-Division  Zedtwitz  bei  Medole  mit  Detachements 
bei  Castel  Goffiredo  und  Casaloldo. 

„2  Brigaden  des  2.  Armeecorps  bei  Marcaria. 

„Der  Uebergang  über  den  Mincio  hat  vom  8.  und  5.  Armeecorps 
Schlag  9  Uhr  Vormittags  zu  beginnen. 

„Der  Uebergang  des  3.  Armeecorps  und  die  Vorrückung  des 
9.  Armeecorps,  dann  der  2  Brigaden  des  2.  Armeecorps  haben  Schlag 
10  Uhr  zu  beginnen,  falls  nicht  der  Widerstand  des  Gegners 
nothwendigerweise  einen  Aufschub  herbeifilhrt. 
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;Jm  Falle  eines  ungünstigen  Ereignisses  haben  s&mmtliche 
Heerestheile  den  Rückzug  auf  denselben  Linien  anzutreten^  welche  ihnen 
zur  Vorrückung  dienten^  wobei  es  sich  versteht,  dass  Monzambano  und 
das  verschanzte  Lager  von  Peschiera  als  Rückzugspunkte  benützt  wer- 
den können. 

y,hi  diesem  ungünstigen  Falle  nehmen  sämmtliche  Armeecorps  jene 
Stellungen  ein,  welche  sie  dermalen  am  linken  Mincio-Ufer,  beziehungs- 
weise bei  Goito  innehaben. 

),Das  grosse  Hauptquartier  wird  am  24  nach  Valeggio 
verlegt." 

n.  Disposition  zur  Vorrückung  des  k.  k.  Heeres  am  26.  Juni 

gegen  den  Chiese. 
n.  Armee. 

„Das  8.  Armeecorps  und  die  Brigade  des  6.  Armeecorps 
rücken  bis  Lonato  und  Desenzano  vor; 

„das  5.  Armeecorps  bis  Castiglione  delle  Stiviere; 

„das  1.  Armeecorps  nach  Essenta; 

„das  7.  Armeecorps  nach  Le  Fontane  bei  Castiglione  delle 
Stiviere; 

„die  Cavalerie-Di Vision  Mensdorff  wird  mit  Unterstützungen 
des  5.  Armeecorps  gegen  Montechiaro  vorgeschoben." 

L   Armee. 

„9»  Armeecorps  zwischen  Carpenedolo  und  Acqua  Fredda; 

„  3.  Armeecorps  ]        ,    ^  ,  ,         ,  «    t*.  m. 

^1  )  nach  Carpenedolo  und  S.  Vigiüo; 

y^Cavalerie- Division  Zedtwitz  nach  Acqua  Fredda  und 
Casalmoro  ; 

„die  2  Brigaden  des  2.  Armeecorps  und  zwar:  1  Brigade  nach 
Acquanegra;  die  2.  Brigade  nach  Asola. 

„Der  Aufbruch  sämmtlicher  Heerestheile  hat  um  9  Uhr  Vormit- 
tags zu  geschehen. 

;;Das  grosse  Hauptquartier  wird  am  25.  nach  Guidizzolo  verlegt." 

ni.  Befehl  wegen  Verlegung  des  Vormarsches  vom  24.  und 

26.   auf  den  23.  und  24.  Juni  ddo.  Villafranca  22.  Juni  1859 

um  5%  Uhr  Nachmittags. 

„Die  Disposition,  welche  zum  Uebergange  über  den  Mincio  ftlr 
den  24.  Juni  erlassen  worden  ist,  hat  schon  Morgen  den  23.  Juni  ganz 
in  der  anbefohlenen  Art  und  Weise  und  zu  derselben  Tageszeit  (Be- 
ginn des  Ueberganges  um  9  Uhr  Vormittags)  ausgeführt  zu  werden. 

„Ebenso  hat  die  Disposition,  welche  für  den  25.  Juni  lautete,  am 
24.  ausgeführt  zu  werden." 
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IV.  Hefiihl  an    den   Kommandanten    de»   H.   Armeecorps   in 
Tirol^J'ML.BaronPanmgarttenjddo-Villafranca  22.  Juni  1859. 

^^lorgen,  am  23.  d.  M-,  wird  eine  allgemeine  Vontlefamg  der 
Armee  flf>er  d^^n  Mincio  gegen  Cliiene  stattfinden  und  hiezu  die  Brigade 
Keichlin  de»  6.  Corp«  beigezogen  werden,  welche  heute  mit  der 
YAmitAßBhn  in  Pe^chiera  eintreffen  und  auf  die  Zeit  jener  Verwendung 
unter  die  Befehle  de«  8.  Armeecorps  gestellt  wird. 

,,Oelingt  d^*r  Angriff  und  wird  der  Feind  von  dem  Chiese  zurück- 
gedrängt, was  bi«  zum  26.  d.  M.  voUzogen  sein  dürfte,  so  wird  der 
Gegner  genöthigt  «ein,  das  von  ihm  besetzte  Gebirge  entlang  des  Garda- 
Hfsen  zu  räumen. 

„In  Uebereinstimmung  mit  der  vorstehenden  Operation  der  Armee 
wäre  es  wünschenswerth,  wenn  von  Seite  des  Armeecorps-Conunando's 
nach  Massgabe  der  Zeit  und  der  disponiblen  Kräfte  eine  Operation 
gegen  Hal6  und  Gavardo  stattfände,  wozu  sowohl  die  Strasse  von  Riva 
über  Pönale  durch  die  Val  di  Ledro  und  Val  Ampola  nach  Storo,  als 
auch  jene  aus  den  Judicarien  tiber^^Tione  und  Condino  nach  Storo, 
K^icca  d'Anfo  und  Vestone  und  von  da  durch  das  Val  Sabbia  theils 
nach  Hal/j,  theils  nach  Gavardo  benutzt  werden  können,  um  dadurch 
mit  den  Truppen  unseres  rechten  Flügels  in  Verbindung  zu  treten  und 
gegen  die  allenfalls  von  der  Hauptarmee  in  das  Gebirge  gedrängten 
Abtheilungen  nachdrücklichst  wirken  zu  können. 

„Auf  dem  rechten  Flügel  befindet  sich  das  8.  Armeecorps  und 
die  demsellien  untergeordnete  Brigade  Reichlin  des  6.  Corps,  wovon 
E.  H.  mit  dem  Beifügen  die  Verständigung  erhalten,  die  in  Folge  vor- 
stehender Di«j)ositioncn  nöthigcn  Vorbereitungen  zur  entsprechenden 
Theilnahmc  an  den  beabsichtigten  Operationen  der  Armee  zu  treffen.'^ 

V.  Befehl  an  das  Festungs-Gouvernement  zu  Mantua  ddo. 

Villafranca  am  22.  Juni  1859. 

,;Am  23,  d.  M.  wird  die  k.  k.  Armee  den  Mincio  überschreiten 
und  die  Offensive  ergreifen.  Indem  man  dies  dem  Festungs-Gouveme- 
ment  zur  reservirtesten  Kenntniss  bringt,  wird  zugleich  bemerkt,  dass 
unter  den  obwaltenden  Verhältnissen  die  Wiederherstellung  eines  ge- 
sicherten Po'Ueborganges  bei  Borgoforte  nothwendig  erscheint.  Das 
Fcstungs-Gouvomement  hat  daher  mit  aller  Energie  dahin  zu  wirken, 
dass  der  Brückenbau  mit  Zuhilfenahme  des  früher  hiezu  benützten 
Materials,  sowie  die  Errichtung  eines  Brückenkopfes  beim  genannten 
Orto  auf  dem  linken  Po-Ufer,  endlich  die  Herstellung  des  Brücken- 
kopfes auf  dem  rechten  Stromufer  sogleich  in  Angriff  genommen  und 
in  möglichst  kurzer  Zeit  vollendet  werden. 

„Im  Drange  der  Umstände  wird  der  Brückenkopf  natürlich  nur 
aus  starken  Erdworkon  aufgeführt  werden  können  und  sind  zu  diesem 
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Baue  erforderlichenfalls  auch  Militär- Arbeiter  in  vermehrter  Anzahl  bei- 
zuzi^en.  Sobald  die  Brücke  vollendet  und  der  Brückenkopf  am  jen- 
seitigen Ufer  wieder  in  früheren  Stand  gesetzt  ist,  kann  mit  der  Ar- 
mirung  des  letzteren  begonnen  werden." 

Gleichzeitig  erhielt  auch  Oberst  Möring  des  G^nie- Stabes  die 
Weisung,  sich  behufs  Einleitung  der  Befestigungsarbeiten,  namentlich: 
Wahl  der  zu  befestigenden  Punkte,  Angabe  der  Tracen  fiir  die  einzel- 
nen Werke  etc.  nach  Borgoforte  zu  verfügen. 

Ausser  obigen  Dispositionen  ergingen  noch  Anordnungen  Betreffs 
Verpflegung  der  Truppen  fiir  die  am  23.  Juni  zu  beginnende  Armee- 
Bewegung,  dann  wegen  Zurücklassung  der  Tornister. 

VI.  Erlass  des  Generalstabs-Chefs  der  Armee,  FZM.  Baron 
Hess,  an   die  Generalstabs-Chefs  der  I.   und  11.  Armee  be- 
züglich der  Aufbruchs-  und  Menage-Stunden  bei  den  bevor- 
stehenden Operationen  ddo.  Villafranca  22.  Juni  1859. 

„Seit  Beginn  der  Operationen  ist  hierlands  die  Gepflogenheit,  die 
Truppen  früh  Morgens  abkochen  zu  lassen,  um  zwischen  7  und  8  Uhr 
früh  marschbereit  zu  sein. 

„Bei  dem  bevorstehenden  Beginn  der  Operationen  wurde  9  Uhr 
Morgens  als  die  Aufbruchsstunde  bestimmt,  damit  vorher  das  Ab- 
kochen der  Truppen  ordnungsmässig  stattfinden  könne. 

„Für  die  einzelnen  Corps  jeder  Armee  muss  gemäss  der  ihnen 
zufallenden  Aufgabe  die  Aufbruchsstunde  festgesetzt  und  demzufolge 
auch  die  Zeit  des  Abkochens  verschieden  bemessen  ^  werden,  damit 
ebensowohl  dem  Manne  die  nothwendige  Ruhe  gegönnt  werde,  als  das 
rechtzeitige  Eintre£Een  der  Colonnen  an  den  betreffenden  Punkten  ver- 
bürgt erscheine.  Namentlich  beim  Ueberschreiten  von  Defil^en,  Brücken 
etc.  ist  das  Augenmerk  dahin  zu  richten,  durch  eine  zweckmässige 
Bestimmung  der  Stunde  des  Abkochens  imd  des  Aufbruches  nicht  nur 
Stockungen,  sondern  auch  Trennungen  der  Colonnen  fernzuhalten,  da 
in  beiden  Fällen  hieraus  Zeitverlust  und  Ermüdung  der  Truppen  ent- 
springt. 

„Im  Allgemeinen  müssen  die  Truppen  stets  um  9  Uhr  Vormittags 
schon  abgegessen  haben  und  marschbereit  sein." 

Obige,  vom  grossen  Hauptquartier  für  den  Vormarsch  der 
gesammten  Streitkräfte  am  23.  Jimi  erlassenen  ^  allgemeinen  Dispo- 
sitionen wurden  von  den  beiden  Armee-Commando's  den  unterstehenden 
Corps-Commandanten  mitgetheilt  und  von  denselben  durch  entsprechende 
Detail-Anordnungen  eigänzt. 

Das  10.  Armeecorps  wurde  mittelst  eines  besonderen  Erlasses 
von  der  beabsichtigten  Offensiv-Bewegung  verständigt  und  angewiesen, 
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wofern   kiiegenBche   flreignisse   am   Po    dn   actives  Anfireteii   seineir 
Streitkräfte  eriieischen  BoUten^  nach  eigenem  Elrmessen  zu  handeln. 

Ans  Torstehenden  Verfügungen  geht  hervor,  da&s  die  vom  grossen 
Hauptquartier  fiOr  den  23.  Juni  erlassenen  Dispositionen  auf  die  Voiv 
aussetzung  g^rttndet  waren,  die  Hauptkraft  des  Feindes  habe  an  diesem 
Tage  schon  den  Chiese  erreicht  und  starke  Avantgarden  fiber  diesen 
Fluss  gegen  den  Mincio  voigeschoben. 

Der  Massenstoss  des  österreichischen  Heeres  war  auf  Castiglione 
delle  Stiviere  und  die  drei  Chiese-Uebergänge  von  Ponte  S.  Marco, 
Montechiaro  und  Carpenedolo  gerichtet.  Demgemäss  sollten  2  Armee- 
corps (5.  und  1.)  auf  der  nach  Castiglione  ftihrenden  Höhenstrasse  bis 
Solferino  und  Cavriana,  2  Armeecorps  (9.  und  3.)  auf  der  in  der  Ebene 
ebenfalls  dahin  ziehenden  Hauptstrasse  bis  Guidizzolo,  die  Cavalerie- 
Division  Mensdorff  zur  Verbindung  der  ü.  und  L  Armee  bis  in 
Höhe  von  Cavriana,  2  Armeecorps  (7.  und  11.)  hinter  denselben  als 
Reserven  bis  Foresto  und  Cereta,  das  8.  Armeecorps  zur  Deckung  der 
rechten  Flanke  bis  Pozzolengo,  die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  und 
1  Division  des  2.  Armeecorps  zur  Sicherung  der  linken  Flanke  bis  Me- 
dole  und  Marcaria  rücken. 

In  dieser  am  23.  Juni  einzunehmenden  Aufstellung  lagerte  die 
Armee  in  vollständiger  Schlachtbereitschaft,  indem  sie,  wenn  ange- 
griffen, binnen  wenigen  Stunden  alle  Kräfte  auf  der  Linie  Pozzolengo- 
Solferino-Medole  vereinigen  und  wenn  offensiv  verfahrend,  nach  einem 
kleinen  Marsch  den  etwa  auf  der  Linie  Lonato-Castiglione-Carpenedolo 
sich  concentrirenden  Feind  mit  überlegener  Macht  anfallen  konnte. 

Die  Dispositionen  des  grossen  Hauptquartiers,  welche  für  den 
23«  Juni  schon  bedeutendere  Kämpfe  bei  Monzambano  und  Goito  in  Aus- 
sicht und  die  Zurückwerfung  des  Feindes  aus  dem  Mincio-Terrain  als 
Ziel  hinstellten^  entsprachen  demnach  den  gegebenen  Verhältnissen  und 
konnten  nicht  viel  mehr  enthalten,  als  sie  thatsächlich  in  sich  fassten. 


Stellung  des  österreiohisohen  Heeres  am  22.  Juni  Abends. 

IL  Armee  (rechter  Flügel). 
Das  8.  Armeecorps  hatte  die  Brigade  Dauber  mit  3  Ba- 
taillonen, Va  Batterie  und  Va  Escadron  bei  Ponti  und  auf  den  Höhen 
von  Cocchi  und  S.  Nicole  am  rechten  Mincio-Ufer;  1  Bataillon  hielt 
die  Strecke  von  Poschiera  bis  zur  Mündung  des  Pisagola-Baches,  1  Ba- 
taillon und  Va  Batterie  jene  vom  Pisagola-Bache  bis  unterhalb  Molino 
di  sotto  auf  dem  linken  Flussufer  besetzt;  die  Brigade  Berg  er  stand 
mit  3  Bataillonen,  V,  Batterie  und  %  Escadron  in  Monzambano,  mit 
2  Bataillonen  und  Vq  Batterie   bei  Salionze  als  Reserve    fOr   die  dies- 
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seits  des  Mincio-Flusses  lagernden  2  Bataillone  der  Brigade  Dauber; 
die  Brigade  Watervliet  hielt  die  Flussstrecke  von  der  Schlacht  unter- 
halb Molino  di  sotto  bis  Prentina,  die  Brigade  Philippovi6  den 
Raum  von  Prentina  bis  C.  Nova;  die  Brigade  Lippert  lagerte  als 
Reserve  bei  C.  Tonoli  auf  der  Strasse  von  Valeggio  nach  Castelnovo. 
Die  Munitions-Unterstützungs-Reserve,  dann  die  5.  und  ^/Jo.  Escadron 
Kaiser-Huszaren  Nr.  1  standen  bei  Oliosi,  der  grosse  Train  parkirte 
bei  Sommacampagna,  das  Corpsquartier  befand  sich  in  Salionze. 

Die  dem  8.  Armeecorps  zugetheilte  Brigade  Reichlin  des  6.  Corps 
sammelte  sich  in  Peschiera. 

Das  5.  Armeecorps  hatte  die  Brigade  Bils  bei  Valeggio  zu 
beiden  Seiten  der  Strasse  nach  Villafranca,  3  Bataillone  Infanterie, 
1  Flügel  Cavalerie  imd  Vj  Batterie,  unter  Commando  des  Obersten 
Docteur,  jenseits  des  Mincio  auf  dem  Plateau  von  Monticelli  vorge- 
schoben; die  Brigade  Koller  hielt  den  grossen  Garten  von  Valeggio 
in  der  rechten  Flanke  der  Brigade  Bils  besetzt;  die  Brigade  GÄal 
stand  als  linker  Fitigel  des  Corps  von  Valeggio  abwärts  bis  Cogol  und 
hatte  hinter  sich  die  Brigade  Pu ebner  und  3  Escadronen  Cavalerie  als 
Rückhalt;  die  Brigade  Festetics  bildete  die  Hauptreserve  im  Biwak 
östlich  von  Valeggio;  ebendaselbst  parkirte  auch  die  Corps-Geschütz- 
Reserve,  während  das  Corpsquärtier  im  Orte  Valeggio  etablirt  war. 

Das  1.  Armeecorps  hatte  die  Division  Montenuovo  mit  den 
Brigaden  P&szthory  und  BruQner  bei  Quademi  und  Volpara  di 
Sotto,  die  Division  Cor don  mit  der  Brigade  Rezniöek  bei  Quademi, 
und  der  Brigade  Ho ditz  bei  Campazzo,  Vanoni,  Ca  Vecchia  und  Govi- 
nella,  die  Corps-Cavalerie  (4  Escadronen)  bei  Morando  und  Fantasia, 
die  Corps-Geschütz-Reserve  zwischen  Villafranca  und  Povegliano,  das 
Corpsquartier  in  Quademi. 

Das  7.  Armeecorps  lagerte  mit  der  Division  Lilia  westlich 
und  mit  der  Division  Prinz  von  Hessen  östlich  von  Mozzecane,  mit 
den  Reserve- Anstalten  bei  Povegliano ;  das  Corpsquartier  war  in  Mozze- 
cane etablirt. 

Die  Cavalerie -Division  Mensdorff  biwakirte  bei  Rose- 
gaferro. 

Die  Armee- Geschütz-Reserve  parkirte  bei  letzterem  Orte, 
die  Armee-Munitions-Haupt-Reserve  bei  Sommacampagna  und 
Pozzo  Moretto. 

Das  Armee-Hauptquartier  befand  sich  in  Valeggio. 

I.  Armee  (linker  Flügel). 
Das  3.  Armeecorps  hatte  die  Division  Schönberger  mit  den 
Brigaden  Dienstel  und  Pokorny  bei  Mazzi  und  Turchetti,  1  Ba- 
taillon davon  bei  Le  Basse;  von  der  Division  Hab  ermann  stand  die 
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Brigade  Roesgen  bei  Fem  mit  Vorposten  jenseits  des  Mincio  von 
M.  della  Volta  bis  Cerlungo ;  1  Bataillon,  1  Escadron  und  2  Geschütze 
dieser  Brigade  unter  Major  Graf  Thun  waren  bis  Volta  vorgeschoben; 
die  Brigade  Härtung  lagerte  bei  AUa  Face  und  hatte  1  Bataillon  in 
Pozzolo,  die  Brigade  Wezlar  biwakirte  bei  C.  Bertoi,  die  Corps-Ca- 
valerie  bei  Belvedere,  die  Corps -Geschütz -Reserve  bei  Malavicina  di 
Sopra,  das  Corpsquartier  befand  sich  in  Remelli. 

Das  9.  Armeecorps  stand  mit  den  Brigaden  Blumencron  und 
Fehlmayr  der  Division  Crenneville,  und  der  Brigade  Castiglione 
der  Division  Handel  am  rechten  Mincio -Ufer  und  hielt  die  ausge- 
dehnten Verschanzungen  besetzt,  welche  auf  dem  westlich  von  Goito 
ziehenden  Eideau  erbaut  waren.  Die  übrigen  zwei  Brigaden,  Wimpffen 
und  Suini,  der  Division  Handel  lagerten  am  linken  Mincio-Üfer  hinter 
den  beiden  Kriegsbrücken.  Ein  Theil  der  Corps-Geschütz-Reserve,  die 
Munitions-Unterstützimgs-Reserve  und  das  Colonnen-Magazin  parkirten 
bei  Marengo;  die  von  Redondesco  zurückgezogene  3.  Division  Si- 
cilien-Uhlanen  Hr.  12  befand  sich  mit  dem  Corpsquartier  in  Goito. 

Das  11.  Armeecorps  hatte  die  Division  Schwarzel  mit  der 
Brigade  Greschke  bei  S.  Brizio,  der  Brigade  Sebottendorf  zwi- 
schen S.  Brizio  und  Tezzoli;  die  Division  Blomberg  mit  der  Brigade 
B  alt  in  westlich  von  Roverbella,  der  Brigade  Host  beiderseits  der 
Strasse  von  Roverbella  nach  Castelletto,  der  Brigade  Dobrzensky 
bei  Tezzoli  •,  die  Cavalerie-  und  Artillerie-Reserven  lagerten  bei  Rover- 
bella, in  welchem  Orte  auch  das  Corpsquartier  etablirt  war. 

DieCavalerie-DivisionZedtwitz,  welche  am  22.  Juni  durch 
das  Eintreffen  des  Regiments  Bayern -Huszaren  Nr.  3  und  der  Ca- 
valerie-Batterie  Nr.  12ylX  vollständig  vereinigt  war,  biwakirte  bei 
Gbrezzano. 

Das  2.  Armeecorps  stand  in  Mantua  und  hatte  von  der  Di- 
vision Jellaöiö  die  Brigade  Szabö  mit  3  Batterien  in  der  Stellung 
von  Curtatone  und  Montanara,  die  Brigade  Wächter  mit  3  Batterien 
und  der»  3.  Division  Haller- Huszaren  Nr.  12  in  Gli  Angeli  und 
Mantua.  Von  der  Division  Herdy  lagerte  die  Brigade  Kintzl  zwi- 
schen Cerese,  S.  Silvestro  und  Romanore  und  hielt  mit  je  1  Bataillon 
den  Ort  wie  den  Brückenkopf  von  Borgoforte  besetzt,  die  Brigade 
Hahn  cantonirte  in  Mantua. 

Das  10.  Armeecorps  hatte  die  Division  Marziani  mit  der 
Brigade  Jablonsky  bei  Vilimpenta,  der  Brigade  Anthoine  bei  Co- 
rezzo,  der  Brigade  Maroieiö  bei  Adria.  Von  der  Division  Ritter 
lagerten  die  Brigade  Schiller  bei  Nogarole,  die  Brigade  Mollinary 
bei  Rovigo;  die  Corps-Reserven  und  Anstalten  befanden  sich  mit  dem 
Cörpsquartier  bei  und  in  Nogara. 
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Die  beim  10.  Armeecorps  —  Brigade  Jablonsky  —  einge- 
theilten  3  Bataillone  der  herzoglich  Estensischen  Truppen  standen 
in  Mantua. 

Das  Armee-Hauptquartier  war  in  Mozzecane,  die  Armee- 
Geschütz-Reserve  in  Nogarole;  die  Munitions-Haupt-Reserve 
befand  sich  noch  im  Anmarsch. 


Während  das  k.  k.  Heer  sich  aus  den  vorbezeichneten  Stellungen 
zum  Mincio  -  Uebergange  rüstete  und  am  22.  Juni  die  vorbereitenden 
Anstalten  zur  Ergreifting  der  Offensive  traf,  blieben  das  IV.,  HI.  und 
I.  französische  Corps  in  den  am  21.  bezogenen  Stellungen,  indessen 
das  n.  Corps  (MarschaU  Mac  Mahon)  nach  CastigUone  rückte.  Die 
Eaiser-Qarde  überschritt,  mit  Ausnahme  der  Cavalerie-Division  Morris 
und  der  Artillerie,  den  Chiese  und  bezog  bei  Montechiaro  das  Lager, 
wohin  auch  der  Kaiser  sein  Hauptquartier  verlegte. 

Auch  die  Piemontesen  behielten  ihre  Positionen  vom  vorigen  Tage, 
mit  Ausnahme  der  3.  Division  Durand o,  welche  von  Desenzano  nach 
Rivoltella  und  S.  Zeno  marschirt  war. 

Die  französische  Armee  stand  also  am  22.  Abends  in  Staffeln  vom 
linken  Flügel  vorwärts,  der  vorderste  Staffel  —  11.  Corps  —  in  gleicher 
Höhe  mit  den  bei  Lonato,  Calcinato  und  Rivoltella  lagernden  Piemon- 
tesen. Der  mittlere  Staffel  —  IV.  Corps  —  hatte  die  beiden  Cava- 
lerie-Divisionen  Desvanx  und  Partouneaux  an  den  Flügeln.  Diese 
Form  wurde  gewählt,  weil  der  rechten  Flanke  des  Heeres  jeder  Schutz 
fehlte.  Die  Aufstellung  gewährte  überdies  den  Vortheil,  im  Falle  eines 
Flankenangriffes  von  Süden  her,  das  H.,  HI.  und  IV.  Corps,  wie 
die  Cavalerie-Division  Desvaux  mittels  einer  geringen  Schwenkung 
in  die  Schlachtfront  Castiglione  -  Carpenedolo  -  Mezzane  zu  versetzen, 
wobei  die  zwischen  Carpenedolo  und  Castel  Gofiredo  stehende  Cava- 
lerie-Division Partouneaux  die  Avantgarde  und  die  bei  Montechiaro 
lagernden  kaiserlichen  G-arden  die  Reserven  bildeten. 

Q-eneral  Partouneaux  sandte  zwei  Recognoscirungs-Detache- 
ments  gegen  Volta  und  Castellaro  Lagusello  vor.  Das  eine  brachte 
in  Erfahrung,  dass  in  der  Nacht  zum  22.  ein  österreichisches  Armee- 
corps von  Volta,  auf  den  Brücken  von  Q-oito  und  Valeggio,  hinter 
den  Mincio  sich  zurückgezogen  und  in  jenem  Orte  nur  eine  Arriire- 
garde  zurückgelassen  habe.  Das  andere  Detachement  meldete,  dass 
ein  k.  k.  Armeecorps  auch  über  Monzambano  hinter  den  Mincio  zu- 
rückgegangen, von  demselben  jedoch  eine  starke  Arriferegarde  mit 
4  Geschützen  bei  Pozzolengo  stehen  geblieben  sei,  welche  grössere 
Abtheilungen  bis  Solferino  vorgeschoben  habe. 

16* 
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Am  22.  Juni  liess  Q-eneral  Chauchard^  Chef  der  Q-enietrappen 
beim  in.  Corps,  eine  Bockbrticke  über  den  Chiese,  unweit  der  aus 
piemontesischem  Material  bei  Mezzane  beigestellten  Birago 'sehen 
Brücke,  schlagen. 

Um  endlich  der  Armee  in  dem  Augenblicke,  wo  sie  erneuert  den 
Feind  angreifen  sollte,  die  grösstmögliche  Beweglichkeit  zu  geben, 
befahl  Napoleon  eine  abermalige  Verminderung  der  Bagagen  an. 
Er  selbst  entwarf  die  Grundzüge  zu  dieser  Reduction  und  sicherte  die 
genaue  DurchfOhmng  der  betreffenden  Verfügungen  durch  bindende 
Befehle. 

Nach  dem  „Atlas  des  marches"*)  lagerten  die  Verbündeten 
am  22.  Juni  Abends: 

Französische  Armee: 

Die  Cavalerie-Division  Partouneaux  zwischen  Carpenedolo 
und  Castel  GFofiredo; 

das  IV.  Corps  bei  CarpenÄdolo; 

das  in.  Corps  bei  Mezzane; 

die  Cavalerie-Division  Desvaux  zwischen  Carpenedolo  und 
Castiglione; 

das  n.  Corps  bei  Castiglione; 

das  Gardecorps  bei  Montechiaro; 

das  L  Corps  bei  Rhö; 

die  Garde-Cavalerie-Division  Morris  bei  Castenedolo; 

die  Division  d'  Autemarre  des  5.  Corps  bei  Pizzighettone; 

das  kaiserliche  Hauptquartier  in  Montechiaro. 

Piemontesische  Armee: 

Die  3.  Division  bei  Rivoltella  und  S.  Zeno; 
die  1.  xmd  5.  Division  bei  Lonato; 
die  2.  Division  bei  Calcinato; 
der  Artillerie-Park  bei  Bettole; 
die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Bedizzole; 
die  4.  Division  bei  Gavardo,  Sal6,  Lavenone,  Idro,  Anfo,  S. 
Colombano  und  Breno; 

das  Hauptquartier  des  Königs  in  Calcinato; 
das  Corps  Garibaldi  bei  Ospidaletto  und  Sal6. 


*)  ,,Campagne  de  rEmperenr  Napoleon  III.  en  Italie.** 


Digitized  by 


Google 


225 


Uebergang  der  k.  k.  Armee  über  den  Minoio. 

23.  Juni. 

Am  23.  Juni  9  Uhr  Morgens  begab  sich  Seine  Majestät  dertajiai. 
Kaiser  auf  die  von  österreichischen  Truppen  besetzte  Höhe  von  Volta, 
um  von  da  aus  dem  Flussübergange  beizuwohnen  und  jene  Anord- 
nungen zu  erlassen^  welche  bei  einem  eventuellen  Zusammenstosse  mit 
den  feindlichen  Avantgarden  nothwendig  sein  würden,  und  blieb  dort 
bis  zur  erlangten  Gewissheit,  dass  die  TStencorps  ihre  Lagerplätze 
ohne  Kampf  erreicht  hatten. 

Der  üferwechsel  fand  nach  den  Tag  vorher  ausgegebenen 
Dispositionen  statt.  Der  rechte  Flügel  des  k.  k.  Heeres  —  H.  Armee 
—  bewirkte  den  Uebergang  über  den  Mincio  und  den  Vormarsch  in 
die  bezeichneten  Stellungen  wie  folgt: 

Das  8.  Armeecorps  überschritt  am  23.  um  9  Uhr  Vormittags 
den  Fluss  bei  Salionze  und  Monzambano,  vereinigte  sich  bei  Ponti  mit 
der  Brigade  Reichlin  des  6.  Armeecorps  und  rückte  sodann  weiter 
bis  Pozzolengo  vor,  wo  es  gegen  4  Uhr  Nachmittags  eintraf  und  nach- 
stehende Stellung  nahm:  Die  Avantgarde-Brigade  Wat er vliet  östlich 
des  Monte  S.  Giacomo  mit  Vorposten  von  Zapaglia  über  Fenile  di  Saliza, 
Ceresa,  Fenile  di  Gambi,  Rondotto  und  Contrada  Mescolaro  bis  an  den 
Redone-Bach.  Vom  Gros  des  Corps  bezogen:  Die. Brigade  Berger*) 
nördlich  von  Pozzolengo  und  östlich  von  Monte  S.  Giacomo,  die  Brigade 
Lippert  zwischen  dem  Monte  T Ingrana  und  dem  Castell  von  Pozzo- 
lengo, die  Brigade  Reichlin  östlich  der  nach  Cavriana  führenden 
Strasse  bei  C.  Mondadella,  die  Brigade  Philippovi6  südlich  von  Pozzo* 
lengo,  die  Brigade  Da  üb  er  am  östlichen  Ausgange  des  letztgenannten 
Ortes  an  der  Strasse  von  Ponti  Stellung.  Mit  Ausnahme  der  Raketen- 
Batterie,  welche  gleichzeitig  mit  dem  Corps  vorging,  wurde  die  Corps- 
Geschütz -Reserve  einstweilen  noch  hinter  dem  Mincio  bei  Prentina  zu- 
rückgelassen und  erst  während  der  Nacht  herangezogen. 

Durch  bis  an  den  Garda-See  ausschwärmende  Strei^atruUen 
wurde  die  rechte  Flanke  dieser  Position  gesichert  imd  links  die  Ver- 
bindung mit  dem  5.  Armeecorps  gegen  Madonna  della  Scoperta  mittels 
stehender  Posten  und  Strei^atrullen  erzielt. 

Das  5.  Armeecorps,  welches,  gleichzeitig  mit  dem  8.  Corps, 
den  Mincio  bei  Valeggio  übersetzt  hatte,  war  mit  drei  Brigaden  und  dem 


^)  Oberst  Baron  Kuhn,  welcher  das  Commando  über  die  Brigade  Sondier 
erhalten  hatte ,  war  erkrankt  nnd  rückte  nicht  som  8.  Armeecorps  ein.  Die  Brigade 
wurde  daher  fortwährend  vom  FlIL.  y.  Berg  er  conunandirt. 
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6.  Bataillon  Kaiser -Jäger  lagerte  bei  Pagliete  di  SolferinO;  dann  bei 
Contrada  S.  Martino  und  hatte  eine  Abtheilung  auf  der  östlich  davon 
gelegenen  Höhe.  Von  der  zugetheilten  V«  Projects  -  Batterie  Nr.  10/V 
standen  je  2  Geschütze  beim  Friedhofe  und  dem  Castell  von  Solferino, 
4  G-eschtitze  der  Brigade -Cavalerie- Batterie  Nr.  8/V  bei  Contrada  S. 
Martino^  4  Geschütze  bei  S,  Pietro. 

Die  zur  Reserve  bestimmten  Brigaden  Koller  und  G4al  be- 
zogen, und  zwar  erstere  bei  la  Possessione,  letztere  wegen  der  mit  dem 
8.  Armeecorps  herzustellenden  Verbindung  weiter  rückwärts  am  Monte 
Croce  Stellung.  Aus  Anlass  dessen  detachirte  die  Brigade  G&al 
die  17.  und  18.  Compagnie  EH.  Carl  -Infanterie  Nr.  3  nach  dem  nord- 
westlich auf  der  Strasse  Cavriana-Pozzolengo  gelegenen  Gehöfte  Fac- 
chinetto. 

Die  Geschütz-Reserve  des  5.  Armeecorps  traf  um  11  Uhr  Nachts 
bei  Contrada  Bande  ein,  die  Munitions  -  Unterstützungs  -  Reserve  blieb 
am  linken  Mincio-Ufer  zurück. 

Das  1.  Armeecorps  rückte  um  11  Uhr  Vormittags  von  Quademi 
nach  Valeggio,  überschritt  hier  nach  dem  5.  Armeecorps  den  Mincio 
und  bezog  zwischen  7Y2  imd  9V2  Uhr  Abends  bei  Cavriana  folgende 
Stellung:  Die  Avantgarde-Brigade  Hoditz,  mit  dem  Gros  bei  S.  Cas- 
siano,  setzte  Vorposten  von  M.  Fenile  bis  in  Höhe  von  Morino,  im  An- 
schlüsse an  jene  des  5.  imd  9.  Armeecorps,  aus  und  schob  die  Cava- 
lerie-Feldwachen  bis  Le  Ghrole  vor.  Die  Brigaden  R  e  z  n  i  £  e  k  und 
Päszthory  lagerten  westlich,  die  Brigade  B  r  u  n  n  e  r  östlich  von 
Cavriana.  Die  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  erreichte  in  der  Nacht  die 
Gegend  von  Cavriana. 

Die  Cavalerie-DivisionMensdorff  bewirkte  um2Uhr  Nach- 
mittags den  Uferwechsel  bei  Fern  hinter  dem  3.  Armeecorps  und  ging 
über  Cereta  und  Foresto  nach  C.  Tezze  und  Bregnedolo,  wo  sie  bri- 
gadeweise biwakirte.  (8  Uhr  Abends.) 

Das  7.  Armeecorps  begann  erst  um  6Vs  Uhr  Abends  den 
Mincio-Uebeigang  bei  Ferri  hinter  der  Cavalerie-Division  Mensdorff 
und  gelangte  mit  den  Brigaden  Fleischhacker  und  Wallen,  über 
welche  GM.  v.  Brandenstein  statt  des  erkrankten  FML.  v.  Lilia 
das  Commando  übernommen  hatte,  gegen  11  Uhr  Nachts  nach  Foresto, 
während  FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  mit  den  Brigaden 
Gablenz  und  Wussin  um  dieselbe  Stunde  bei  Volta  eintraf.  Hie- 
her wurde  auch  die  Corps -Geschütz -Reserve  gezogen,  die  Munitions- 
Unterstützimgs  -  Reserve  blieb  aber  in  ihrer  Aufstellung  jenseits  des 
Mincio. 

Die  Armee-Geschtitz-Reserve  parkirte  bei  Rosegaferro  und 
folgte  der  Armee  nicht  über  den  Mincio;  die  Abtheilungen  der  Arme e- 
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Munitions-Hauptreserve  hatten  sich  am  nächsten  Tage  bei  Pozzo 
Moretto  zu  concentriren. 

Das  Hauptquartier  der  H.  Armee  wurde  nach  Volta  verlegt. 

Der  linke  Flügel  des  k.  k.  Heeres  —  I.  Armee  —  setzte  sich 
von  den  drei  üebergangspunkten  Ferri,  Goito  und  Mantua  (Curtatone- 
Linie)  um  10  Uhr  Vormittags  tlber  den  Mincio  in  Bewegung. 

Das  3.  Armeecorps  marschirte  nach  beendetem  Uferwechsel 
auf  der  Kriegsbrticke  bei  Ferri  mit  seinen  flinf  Brigaden ,  der  Corps- 
Geschütz  -  Reserve  und  den  Sanitäts  -  Anstalten,  auf  der  Strasse  über 
Volta  und  Foresto,  die  Corps -Cavalerie  auf  dem  Wege  über  Cereta, 
nach  Guidizzolo  und  nahm  gegen  2  Uhr  Nachmittags  nördlich  des 
Ortes,  in  welchem  das  Corpsquartier  etablirt  wurde,  Stellung. 

Das  9.  Armeecorps  dirigirte  die  Division  Handel,  mit  ihren 
zwei  Brigaden  Wimp ff en  und  Benedek,  von  Goito  auf  dem  Seiten- 
wege über  Tezze,  Cattapane,  Vasto  di  sotto,  Colombarola  und  Boldrine 
nach  Rebecco,  die  dritte  Brigade,  Castiglione  und  die  Division 
Creneville  auf  der  Hauptstrasse  nach  Guidizzolo,  die  Corps-Geschütz- 
Reserve  aber  nach  Corbello.  Der  Brigade  Wimpffen  wurde  besonders 
aufgegeben,  behufs  Oeflhung  der  Marschlinie  fiir  die  Cavalerie-Division 
Zedtwitz  und  Sicherung  des  Mincio -Ueberganges  bei  Goito,  den 
Ort  Ceresara  bis  zum  Durchmarsch  jener  Abtheilung  zu  besetzen.  Dem- 
zufolge gelangten  die  beiden  Brigaden  Benedek  imd  Wimpffen,  nach 
Zurücklassung  des  Gradiscaner  Grenz-Bataillons  in  Ceresara,  nach 
Rebecco  und  bezogen  westlich  des  Ortes  —  letztere  Brigade  spät  Abends 
—  das  Lager. 

Von  dem  auf  der  Hauptstrasse  vorgehenden  Ghros  des  9.  Armee- 
corps nahmen  die  Brigaden  Blumencron  und  Fehlmayr  der  Divi- 
sion Crenneville  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  westlich,  die  Brigade 
Castigli  one  der  Division  Handel  aber  östlich  von  Guidizzolo,  letztere 
als  Reserve,  Stellung. 

Die  Brigade  Blumencron  besetzte  mit  ihrer  Avantgarde  u.  zw. 
dem  1.  Bataillon  E.  H.  Franz  Carl -Infanterie  Nr.  52  und  1  Zug 
Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  Medole  und  entsandte  das  4,  Jäger-Bataillon, 
1  Zug  Sicilien-Uhlanen  und  2  Geschütze,  zur  Versehung  des  Sicher- 
heitsdienstes, auf  der  Strasse  nach  Castiglione  bis  Morino.  Von  die- 
ser Oertlichkeit  aus  traten  die  Vortruppen  der  Brigade  rechts  gegen 
das  Hügelland  zu  mit  jenen  des  1.  Corps,  links  mit  den  von  Medole  bis 
Ponte  novo  aufgestellten  Sicherheitswachen  des  eigenen  Corps  in  Ver- 
bindung. Die  Deckung  der  linken  Flanke  des  9.  Armeecorps  besorgte 
das  in  Ceresara  stehende  und  von  hier  aus  die  Uebergänge  über  den 
Osone-Bach  von  Gambaredoletto  über  Bocchere  bis  S.  Martine  Gus- 
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nago  bewachende  1.  öradiscaner  Grenz-Bataillon  der  Brigade  Wim- 
pffen.  Durch  Besetzung  von  Ceresole  wurde  der  Anschluss  der  Sicher- 
heitstruppen dieses  Grenz-Bataillons  mit  jenen  des  in  Medole  stehenden 
Avantgarde-Detachements  bewerkstelligt. 

Gegen  Abend  traf  von  der  Brigade  Härtung  des  3.  Armeecorps 
der  Major  Prinzinger  mit  dem  3.  Bataillon  G.  H.  von  Hessen- 
Infanterie  Nr.  14,  7,  Escadron  Huszaren  und  2  Geschützen  zur  Be- 
ziehung der  Vorposten  bei  Morino  ein.  Zu  dieser  Zeit  war  jedoch 
die  Vorpostenverbindung  zwischen  dem  9.  und  1.  Armeecorps  schon 
hergestellt  und  es  blieb  sohin  jenes  Commando  vereinigt,  als  Rückhalt 
ftbr  die  Vorpostenlinie,  zwischen  Morino  und  Guidizzolo  stehen. 

Die  kaum  ausgestellten  Vorposten  des  9.  Armeecorps  brachten 
aus  Carpenedolo  kommende  Landleute  ein  y  welche  aussagten ,  dass 
dieser  Ort  von  den  Franzosen  stark  besetzt  sei  und  dass  sie  daselbst 
auch  viele  Geschütze  gesehen  haben.  Da  auch  vermöge  Meldung  einer 
Uhlanen-Patrulle  um  2*/^  Uhr  Nachmittags  feindliche  Infanterie -Ab- 
theilungen bei  Medole  bemerkt  worden  waren,  so  ordnete  der  in  Guidiz- 
zolo anwesende  Armee-Commandant  um  3  Uhr  Nachmittags  die  Ver- 
stärkung der  Besatzimg  letzteren  Ortes  an.  Demgemäss  rückten  von  der 
Brigade  Blumencron  noch  am  Abend  das  Grenadier -Bataillon  EH. 
Franz  Carl -Infanterie  Nr.  52  mit  2  Geschützen  der  6pflindigen  Bat- 
terie Nr.  2/IX  und  1  Zug  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  nach  Medole.  Diese 
Verfügung  ergänzend,  ertheilte  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  den 
Befehl,  dass  ein  Drittheil  der  Mannschaft  während  der  Nacht  zum 
23.  Bereitschaft  halten,  das  9.  Armeecorps  aber  am  24.  Juni  mit  Tages- 
anbruch gefechtsbereit  stehen  sollte. 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  überschritt  um2Uhr Nach- 
mittags hinter  dem  9.  Armeecorps  den  Mincio  bei  Goito  und  dirigirte 
den  GM.  v.  Vopaterny  mit  dem  Huszaren-Regiment  Prinz  Würtem- 
berg  Nr.  11,  der  4.  Division  Prinz  Baiern-Huszaren  Nr.  3  imd  6  Ge- 
schützen der  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/IX  nach  Gazzoldo,  um  von  da 
aus  gegen  Marcaria,  Mosio  und  Piubega  zu  streifen  und  die  Verbindung 
mit  der  Division  Jellaöic  des  2.  Armeecorps  aufzusuchen.  Der  Best 
der  Division,  Brigade  Lauingen  und  3  Divisionen  Prinz  Baiern- 
Huszaren  nebst  10  Geschützen,  rückte  über  Ceresara  nach  Medole  und 
bezog  hier  um  7^4  Uhr  Abends  innerhalb  der  Culturen  das  Lager. 
Von  dem  Gros  wurden  während  des  Vormarsches  noch  je  1  Escadron 
Baiern-Huszaren  nach  Castel  Gofifredo  und  Casaloldo  detachirt. 

Das  11.  Armeecorps  ging  nach  der  Cavalerie-Division  Zedt- 
witz über  den  Mincio  bei  Goito  und  traf  mit  dem  Corpsquartier,  der 
Division  Blomberg  und  der  Sanitäts-Abtheilung  gegen  7  Uhr  Abends 
bei  Castel  Grimaldo   ein,   während  die  Division  Schwarzel,   welche 
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2  Bataillone  und  2  Geschütze  der  Brigade  Sebottendorfim  Brücken- 
kopfe von  Goito  als  Besatzung  über  die  Nacht  zurückgelassen  hatte, 
bei  Cerlungo  hielt. 

Das  2.  Armeecorps  hatte  die  zur  Theilnahme  an  der  Offen- 
sive bestimmte,  durch  eine  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  und 
2  Batterien  verstärkte  Division  Jellaöic  an  der  Curtatone-Linie  con- 
centrirt.  Diese  Abtheilung  rückte  unter  Commando  des  FML.  Fürst 
Eduard  Liechtenstein  um  10  ühr  Vormittags  gegen  den  Oglio  und 
bezog  um  4  Uhr  Nachmittags  bei  Marcaria  das  Lager.  Die  Brigade 
Wächter  beobachtete  mit  2  Compagnien  und  2  Geschützen  in  Mar- 
caria, 1  Compagnie  in  Casatico,  2  Compagnien  mit  2  Geschützen  und 
1  Zug  Cavalerie  in  Mosio  und  Acquanegra,  2  Compagnien  in  Redon- 
desco  und  1  Zug  Cavalerie  in  S.  Cassiano,  die  Strecke  von  der  Oglio- 
Mündung  aufwärts  über  Mosio  bis  zur  Chiese-Mündung  und  von  hier 
über  Mariana  bis  vorwärts  S.  Cassiano.  Der  Rest  dieser  Abtheilung, 
dann  die  Brigade  Szabo  lagerten  hinter  den  Tartaro-Brücken ;  das 
Corpsquartier,  respective  der  Divisions-Stab,  etablirte  sich  in  S.  Michele. 

Das  Hauptquartier  derL  Armee  wurde  nach  Cereta  verlegt; 
die  Armee-Geschütz-Reserve  kam  nach  Cerlungo,  die  Muni- 
tions-Hauptreserve nach  Roverbella. 

Das  10.  Armeecorps  änderte  am  23.  Juni  seine  Aufstellung 
am  Po  nicht.  Die  Division  Herdy  des  2.  Armeecorps  blieb  als  Fe- 
stungs-Besatzung in  Mantua. 

Das  grosse  Hauptquartier  des  Allerhöchsten  Armee- 
Ober-Commando's  ging  von  Villafranca  nach  Valeggio. 

Sämmtliche  Heerestheile  erreichten  obige  Aufstellungen,  ohne  mit 
dem  Feinde  zusammenzustossen. 

Von  den  Avantgarden  der  Tetencorps  ausgesandte  PatruUen  fan- 
den bei  Rivoltella  und  S.  Martine  den  Feind  und  bemerkten  grosse 
Lager  auf  den  Höhen  zwischen  Castiglione  und  Lonato,  wie  Bewe- 
gungen in  der  Ebene  von  und  gegen  Guidizzolo,  Carpenedolo  etc. 
Ein  vom  8.  Armeecorps  ausgesendetes  grösseres  Streif-Commando  be- 
stätigte die  Nachrichten  von  der  Stellung  des  Feindes  bei  Castiglione 
und  Lonato. 

Ebenso  erhielt  FZM.  Wimpffen,  welcher  während  des  Mincio- 
Ueberganges  der  I.  Armee  im  Brückenkopfe  von  Goito  verweilte,  wie 
bereits  erwähnt,  von  dem  Streifcorps  -  Commandanten  Major  v.  Appel 
die  Meldung,  dass  der  Feind  mit  bedeutender  Macht  bei  Desenzano, 
Castiglione,  Lonato  u.  s.  w.  stünde,  mithin  d^n  Chiese  schon  über- 
schritten habe. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Zedtwitz  berichtete,  dass  bei  ihrem  Ein- 
treffen in  Medole  eine  Lanciers  -  Patrulle  sich  eiligst  aus  dem  Orte 
zurückgezogen  habe;  grössere,  meistens  aus  Cavalerie  bestehende  feind- 
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liehe  Streitkräfte  sollen  bei  Carpenedolo  und  Castiglione  delle  Stiviere 
stehen  und  häufig  Patrullen  in  der  Stärke  von  50—60  Pferden  gegen 
Medole  und  Castel  G-offredo  entsenden. 

Am  23.  Juni  8  ühr  Morgens  begab  sich  Kaiser  Napoleon, 
aus  seinem  Hauptquartier  Montechiaro,  nach  Lonato  imd  ertheilte  nach 
einer  mit  dem  König  Victor  Emanuel  bis  Desenzano  hin  vorge- 
nommenen Recognoscirung  den  Befehl,  das  allihiie  Herr  besser  in  sich 
aufschliessen  zu  lassen. 

In  Folge  dessen  rückte  das  L  Corps  (Baraguey  d'Hilliers) 
von  Rho  di  Sotto  nach  Esenta.  Die  übrigen  Armeetheile  der  Fran- 
zosen blieben  grösstentheils  in  den  Tags  vorher  bezogenen  Aufstellun- 
gen u.  zw.: 

Das  IV.  Corps(Niel)  mit  den  beiden  Cavalerie-Divisionen  De  s- 
vaux  und  Partouneaux  bei  Carpenedolo; 

das  in.  Corps  (Canrobert)  bei  Mezzane; 

das  n.  Corps  (Mac  Mahon)  bei  Castiglione  delle  Stiviere; 

die  Infanterie  des  Gardecorps  (Regnaud  de  Saint-Jean- 
d'Angely)  bei  Montechiaro,  die  Garde-Cavalerie-Division  Morris  mit 
der  Garde- Artillerie  bei  Castenedolo; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  bei  Cremona. 

Die  2.  piemontesische  Division  Fanti  rückte  von  Calcinato  nach 
Malocco,  die  l.undö.  Division  Durando  und  Cucchiari  blieben 
bei  Lonato,  die  3.  Division  Mollard  bei  Rivoltella  und  S.  Zeno,  der 
Artillerie-Park  bei  Bettole,  die  Cavalerie-Division  Sambuy 
bei  Bedizzole. 

Die  4.  Division  Cialdini  stand  als  Unterstützung  des  gegen 
Südtirol  operirenden  Alpenjäger-Corps  Garibaldi  an  den  süd- 
westlichen Ausgängen  jenes  Gebirgslandes. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  kam  nach  Lonato. 

Entsprechend  starke  Avantgarden  deckten  die  Front  dieser  Auf- 
stellung. 

Am  23.  Abends  lagerte  sohin,  mit  Ausnahme  des  IH.  französi- 
schen Corps,  der  Garde-Cavalerie  und  Artillerie,  die  gesammte  fran- 
zösisch -  sardinische  Hauptmacht  vereinigt  am  linken  Chiese-Ufer.  Nach 
der  Ordre  de  Bataille ')  hatte  sie  folgende  Zusammensetzung  und 
Stärke. 

Französische  Armee  einschliesslich  des  V.  Corps  (Prinz  Na- 
poleon): 

198  Bataillone,  80  Escadronen,  432  Geschütze  =  117.154  Mann, 
10.206  Pferde  streitbar; 

')  Vergleiche  Beilage  IX. 
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Schlacht  bei   SoUerino 

am  24.  Juni  1859. 

Dispositionell  zur  SoUacht. 

Der  von  der  vereinigten  Hauptmacht  der  Verbündeten  am  21.  Juni  M. , 
begonnene  und  am  23.  beinahe  vollständig  in  Ausführung  gebrachte 
Chiese-Uebergang  war  der  Oberleitung  des  k.  k.  Heeres  an  letzterem 
Tage  noch  nicht  bekannt.  Aus  den  Berichten  des  Majors  v.  Appel 
vom  22.  hatte  das  grosse  Hauptquartier  die  üeberzeugung  erlangt^ 
dass  bedeutende  Theile  der  alliirten  Armee  diesseits  des  Chiese  u.  zw.: 
piemontesische  Truppen  nördlich  in  der  Ghgend  des  G-arda-Sees  bei 
Desenzano  und  Lonato^  französische  Abtheilungen  südwestlich  des 
Sees  am  Fusse  des  Hügellandes  bei  Esenta^  Castiglione  delle  Stiviere 
und  Carpenedolo  stünden.  Diese  Erkenntniss  war  —  wie  bereits  hervor- 
gehoben —  mit  die  Veranlassung,  die  Oflfensivbewegung  über  den  Mincio 
anstatt  am  24.  schon  am  23.  zu  beginnen,  um  die  noch  durch  den 
Chiese-Fluss  getheilte  französisch-sardinische  Armee  überraschend  an- 
fallen zu  können. 

Am  23.  Juni  Abends  ertheilte  FZM.  Baron  Hess  dem  General- 
stabs-Chef  der  I.  Armee  GM.  Baron  Packeny  die  Weisung,  mit  den 
der  Armee  zur  Verfligung  gestellten  2  Brücken -Equipagen,  nebst  der 
Brücke  bei  Bosco  nächst  Carpenedolo,  eventuell  noch  weitere  Ueber- 
gänge  über  den  Chiese  auf  den  am  meisten  geeigneten  Punkten  bei  Tog- 
nale  und  Roccolo  herstellen  zu  lassen. 

Dagegen  ergingen  von  den  beiden  Armee-Commando's  für  den 
24.  Juni  folgende  Weisungen: 

n.  Armee. 

„Hauptquartier  Volta  am  23.  Juni,  6  Uhr  Nachmittags. 

„Zur  morgigen  Vorrückung  wird  folgende  Disposition  erlassen: 

„Das  8.  Armeecorps  und  die  zugetheilte  Brigade  Reichlin 
des  6.  Armeecorps  rücken  bis  Desenzano  und  Lonato  vor,  besetzen 
das  zwischen  beiden  Orten  liegende  Terrain  zur  Deckung  der  rechten 
Flanke  der  Armee. 

„Das  5.  Armeecorps  rückt  über  Castiglione  delle  Stiviere  gegen 
Esenta  vor,  woselbst  es  Stellung  nimmt,  sich  rechts  mit  dem  8.  Armee- 
corps, dessen  linker  Flügel  Lonato  besetzt  hält,  in  Verbindimg  setzend. 
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yfDsLB  1.  Armeecorps  rückt  nach  Castiglione  delle  Stiviere,  be- 
setzt diesen  Ort  und  verbindet  sich  rechts  mit  dem  5.  Armeecorps. 

„Das  7.  Armeecorps  rückt  über  Tezze  und  S.  Cassiano  gegen 
Le  Fontane  bei  Castiglione  deUe  Stiviere  und  hat  nöthigenfaUs  den 
Angriff  des  1.  und  5.  Armeecorps  auf  diesen  Ort  durch  Bedrohung  der 
feindlichen  Rückzugslinie  gegen  Montechiaro,  zu  unterstützen. 

„Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  rückt  auf  der  Chaussee 
über  Morino  und  auf  dem  Seitenwege  nach  Campidello  y  woselbst  sie 
das  Lager  bezieht  und  gegen  Montechiaro  zu  streifen  hat. 

„Alle  am  linken  Ufer  des  Mincio  zurückgebliebenen  Reserve-An- 
stalten lind  Bagagen  bleiben  auch  im  Verlaufe  des  morgigen  Tages 
daselbst. 

„Ich  werde  mich  während  des  morgigen  Tages  beim  5.  Armee- 
corps aufhalten^  wohin  alle  Meldungen  zu  senden  sind. 

„In  Betreff  der  Erhaltung  der  Verbindung  zwischen  den  verschie- 
denen Corps,  der  AufsteUung  der  Vorposten  und  Wahl  der  Colonnen- 
wege  beziehe  ich  mich  auf  das  in  den  früheren  Dispositionen  Gre- 
sagte,  gleichwie  darauf,  dass  nach  Beziehen  der  Biwaks  die  Meldungen 
dem  Armee-Commando  einzusenden  sind,  was  hiemit  ein  für  aUe  Mal 
angeordnet  wird. 

„Die  Spitze  des  8.  Armeecorps  hat  um  8  Uhr,  jene  der  übrigen 
Corps  um  9  Uhr  früh  aufzubrechen;  es  versteht  sich,  dass  eine  Stunde 
vor  dem  Aufbruch  abgekocht  sein  muss. 

„Jene  Armeecorps,  welche  ihre  Corps-Geschütz-Reserve  nicht  über 
den  Mincio  gezogen  haben  sollten,  haben  selbe  an  sich  zu  ziehen  und 
ihr  angemessene  und  gesicherte  Aufstellungspunkte  hinter  dem  Corps 
anzuweisen. 

„Von  der  I.  Armee  wird  das  3.  Armeecorps  nach  Carpenedolo, 
das  9.  gegen  Luogo  nuovo  (zwischen  Carpenedolo  und  Acquafredda), 
das  11.  Armeecorps  nach  S.  Vigilio  rücken.  Die  Cavalerie-Division 
Zedtwitz  marschirt  nach  Acquafredda  und  Casalmoro.  Der  äusserste 
linke  Flügel  dieser  Armee  wird  durch  zwei  Brigaden  des  2.  Armee- 
corps, welche  SteUung  zwischen  Asola  und  Acquanegra  nehmen,  ge- 
deckt. 

„Es  versteht  sich,  dass  das  1.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Di- 
vision Mensdorff  sich  links  mit  dem  3.  Armeecorps  in  Verbindung  zu 
setzen  haben. 

„Gez.  Schlick,  G.  d.  C." 

I.  Armee. 
„Hauptquartier  Cereta  am  23.  Juni  1859  um  12  Uhr  Nachts. 
„Morgen,  den  24.  d.  M.,  findet  die  Vorrückung  der  I.  und  ü.  Ar- 
mee wie  folgt  statt: 
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,,Da8  8.  Armeecorps  rückt  bis  Lonato  und  Desenzano,  das 
5.  Corps  gegen  Esenta  vor^  das  1.  Corps  nach  Castiglione  delle  Stiviere, 
das  7.  Corps  nach  Le  Fontane  bei  Castiglione  delle  Stiviere;  die 
Cavalerie-Division  Mensdorff  wird  gegen  Montechiaro  vorgeschoben. 

„Das  9.  Armeecorps  rückt  von  Guidizzolo  über  Medole  vor 
und  wirkt  nöthigenfalls  zum  Angriff  auf  Carpenedolo  mit,  worauf  es 
sodaim  bei  günstigem  Erfolg  gegen  den  Chiese  -  Uebergang  bei  Bosco 
vorgeht. 

,jDsL&  3.  Armee  Corps  marschirt  von  Guidizzolo  nach  Carpenedolo 
und  hat  die  Aufgabe^  diese  Position  zu  nehmen. 

„Das  11.  Armeecorps  rückt  von  Castel  Grimaldo  über  Guidiz- 
zolo nach  dem  Strassenknotenpunkt  bei  Campidello  nördlich  von  S. 
Vigilio  vor  und  dient  als  Reserve  fOr  das  3.  Corps. 

„Von  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz  sind  die  beiden  Dra- 
goner-Regimenter mit  dem  Huszaren- Regiment  König  von  Baiern 
und  einer  Batterie  nordwestlich  von  Medole  in  Höhe  von  S.  Vigilio 
zu  concentriren. 

„Das  Regiment  Würtemberg-Huszaren  mit  der  anderen  Bat- 
terie ist  nördlich  von  Castel  Goffiredo  zu  concentriren  und  hat  Streif- 
commanden  über  Acquafredda  und  Casalmoro  an  den  Chiese  zu  ent- 
senden. 

„Von  der  Division  des  2.  Armeecorps  bleiben  zur  Beobachtung 
der  Orte  Marcaria,  Mosio  imd  Acquanegra  angemessene  Cavalerie- Ab- 
theilungen zurück,  während  das  Gros  der  Division  über  Redondesco, 
Mariana  und  Casaloldo  unter  gleichzeitiger  Disponirung  eines  Bataillons 
nach  Casalmoro;  bis  in  Höhe  von  Castel  Goffi'edo  vorrückt. 

;^as  3.  und  9.  Armeecorps  brechen  um  9  Uhr  früh  auf;  das 
11.  Corps  schliesst  sich  bei  Guidizzolo  an  das  3.  Corps  an  und  hat 
seine  Aufbruchsstunde  danach  zu  bestinmien. 

„Das  Gros  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz  bricht  um  10  Uhr 
auf;  lässt  bei  Medole  das  9.  Armeecorps  passiren  und  rückt  daim  in 
Höhe  von  S.  Vigilio  vor,  um  bei  dem  Angriff  auf  Carpenedolo  ent- 
sprechend mitzuwirken. 

„Das  Regiment  Würtemberg-Huszaren  hat  um  10  Uhr  bei 
Castel  Goffredo  in  seiner  Aufstellung  zu  sein. 

„Die  Division  des  2.  Armeecorps  hat  ihren  Marsch  so  anzutreten, 
dass  sie  längstens  um  1  Uhr  Mittags  bei  Castel  Gofl&^do  eintrifft.  Die 
Stunden  des  Abessens  sind  bei  jedem  dieser  Armeekörper  entsprechend 
zu  bestimmen. 

„Sämmtliche  Bagagen  und  Colonnen -Magazine  sind,  bei  Verant- 
wortung der  Herren  Corps-Commandanten,  an  ihren  heutigen  Aufstel- 
lungspunkten zurückzulassen;  —  nur  jene  des  2.  Armeecorps  und  von 
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Würtemberg-Huszaren   können   bis    Casaloldo    herangezogen    und 
müssen  dort  vereint  anfgesteUt  werden. 

;,Die  entsprechende  Anfstellong  der  Gorps-Munitions-Unterstatziings- 
Reserven  bleibt  den  Herren  Corps-Commandanten  überlassen. 

Die  Armee-G-eschütz-Reserve  rückt  nach  Ouidizzolo,  die 
Munitions-Hauptreserve  rückt  bis  öoito,  bleibt  jedoch  am  linken 
Mincio-Ufer;  —  die  beiden  letztgenannten  Armeekörper  sind  durch  die 
Feld-ArtiUerie-Direction  zu  disponiren. 

^^Das  Feld-Aufnahms-Spital  Nr.  5  wird  in  Goito,  die  Am- 
bulance  desselben  in  Gxddizzolo,  das  Feld-Spital  Nr.  9  in  Rover- 
bella, jenes  Nr.  13  in  Castiglione  Mantovana  aufgestellt  und  in  der 
Eisenbahnstation  Roverbella  wird  ein  Eisenbahntrain  zur  Abführung  der 
Kranken  und  Verwundeten  nach  Verona,  bereit  gehalten  werden. 

„Weitere  Anordnungen  in  Bezug  auf  die  etwa  zu  gewärtigenden 
Gefechte  werde  ich  an  Ort  und  Stelle  treffen  und  mich  zu  diesem  Behufe 
beim  11.  Armeecorps  aufhalten. 

„Gez.  Wimpffen,  FZM." 

Obige  Dispositionen  waren  den  gegebenen  Verhältnissen,  nament- 
lich den  am  23.  Juni  über  den  Feind  eingegangenen  Nachrichten  im 
Allgemeinen  entsprechend  verfasst,  da  sie  Anordnungen  zum  Gefecht 
enthielten.  Das  IL  Armee  -  Commando  zog  die  eventuelle  Besetzung 
von  Castiglione  delle  Stiviere  durch  bedeutende  Massen  des  Feindes  in 
den  Bereich  seiner  diesbezüglichen  Entschlüsse  und  dirigirte  das  5.,  1. 
und  7.  Armeecorps  zum  Angriffe  jener  Oertlichkeit,  wenn  dasselbe  auch 
die  Armee- Geschütz-Reserve  mit  den  übrigen  Reserve-Anstalten  auf  dem 
linken  Mincio -Ufer  beliess.  In  den  Dispositionen  der  1.  Armee  war 
noch  mehr  der  Charakter  der  Gefechts -Dispositionen  ausgeprägt  und 
die  Schlachtbereitschaft  zum  Ausdruck  gebracht.  Der  Angriff  auf  das 
vom  Feinde  besetzt  angenommene  Carpenedolo  wie  die  Gewinnung  des 
Chiese-Ueberganges  Bosco  wurde  dem  9.  Armeecorps  aufgegeben,  wo- 
bei dieser  Heerestheil  durch  das  3.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Di- 
vision  Zedtwitz  unterstützt  werden  sollte.  Die  Division  des  2.  Ar- 
meecorps, deren  ursprüngliche  Bestimmung  Acquanegra  und  Asola  war, 
wurde  nach  Castel  Goffiredo  beordert  und  sollte  bis  1  Uhr  Mittags  da 
eintreffen.  Die  Armee -Geschütz -Reserve  hatte  nach  Gnidizzolo  auf 
der  Hauptstrasse,  die  Ambulance  des  Feld  -  Aufhahms  -  Spitals  Nr.  5 
ebenfalls  dahin  zu  rücken,  ein  Eisenbahnzug  aber  zur  Transportimng  der 
Kranken  und  Verwundeten  nach  Verona  bei  Roverbella  bereit  gestellt 
zu  werden. 

Die  für  den  24.  Juni  gegebenen  Armee-Dispositionen  trugen  also, 
innerhalb  des  Rahmens  der  vom  grossen  Hauptquartier  erlassenen 
Disposition   sich    bewegend,    den   eingetretenen  allgemeinen  Verhält- 
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nissen  Bechnang  und  würden  vieUeicht  ein  günstigeres  Resultat  er- 
geben haben,  wenn  deren  Expedition  nicht  so  spät  erfolgt  wäre.  Vom 
L  Armee  -  Commando  langten  die  Dispositionen  erst  zwischen  2  und 
3  Uhr  Morgens  in  den  entfernteren  Corpsquartieren,  respective  bei  den 
Divisions-Stäben  an.  Diese  Verzögerung  verhinderte  eine  frühzeitige 
Annahme  der  Kampfbereitschaft ,  da  Stunden  vergingen,  bis  alle  Ab- 
theilungen davon  Kenntniss  erhielten  und  der  Feind  schon  um  27,  Uhr 
zum  Angriff  auf  Medole  vorging.  ^) 

Kaiser  Napoleon  in.  hatte  den  Entschluss  gefasst,  das  yom 
Garda-See  bis  zur  Strasse  Castiglione-Goito  sich  erstreckende  Hügelland 
zu  besetzen  und  bis  an  den  Mincio  vorziuücken. 

DemgemäSB  befahl  er  für  den  24.  Juni  die  Fortsetzung  des  Vor* 
marsches  vom  Chiese  gegen  den  Mincio  wie  folgt: 

Das  rV.  Corps  (Nie  1)  und  die  beiden  Cavalerie-Divisionen  Des- 
vaux  und  Partouneaux  rücken  von  Carpenedolo  über  Medole  nach 
Guidizzolo  ] 

das  in.  Corps  (Canrobert)  marschirt  von  Mezzane  über  Visano 
nach  Acquafredda,  um  hier  den  Chiese  zu  überschreiten  und;  an  Castel 
Gofifredo  vorüber,  gegen  Medole  vorzugehen; 

das  n.  Corps  (Mac  Mahon)  geht  von  Castiglione  delle  Sti- 
viere  auf  der  Hauptstrasse  und  von  Guidizzolo  links  ab  auf  Cavriana; 

das  I.  Corps  (Baraguey  d'  Hilliers)  rückt  vonEsenta  nach  Sol- 
fenno; 

die  sardinische  Armee  marschirt  von  Bivoltella,  Desenzano  und 
Lonato  nach  Pozzolengo  und  detachirt  ein  Seitencorps  gegen  Pe- 
schiera; 

das  Gardecorps  (Regnaud  de  Saint-Jean-d'Angely)  geht 
von  Montechiaro  und  Castenedolo  auf  Castiglione  delle  Stiviere,  wo- 
hin auch  das  Hauptquartier  des  Kaisers  zu  verlegen  ist; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps   bleibt  bei  Cremona. 

Alle  gegen  den  IVIincio  vorrückenden  Heerestheile  haben  um  2  Uhr 
Morgens,  die  Garde-Infanterie  und  Artillerie  um  5  Uhr,  die  Garde-Ca- 
valerie  um  9  Uhr  Vormittags  aufzubrechen. 

Aus  den  im  Hauptquartier  des  Kaisers  am  23.  Juni  von  den  Re- 
cognoscirungs-Detachements  eingelaufenen  Meldungen  ging  hervor,  dass 
bereits  starke  Abtheilungen  des  österreichischen  Heeres  auf  das  rechte 
Mincio-Ufer  übergegangen,  Solferino,  Cavriana,  Guidizzolo  und  Medole 
besetzt  seien,  in  der  Richtung  des  Mincio  noch  immer  lebhafte  Truppen- 

')  Ans  dem  Hauptquartier  der  II.  Armee  wurde  dem  1.  Armee-Corps-Commando 
die  Disposition  für  den  24.  Jimi  lohon  um  9Va  Uhr  Abends  des  28.  sugesteUt 
Krieg  in  Itali«n.  1869.  U.  Band.  17 
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bewegungen  statt&ndeiiy  bei  Goito  und  Pozzolengo  endlich  starke  Co- 
lonnen  stünden. 

Diese  Rapporte  fahrten  zu  der  Schlussfolgerung^  dass  die  Oester- 
reicher,  welche  die  Marschrichtung  der  Colonnen  des  verbtindeten 
Heeres  gegen  den  Mincio  in  Erfahrung  bringen  wollten,  nur  starke 
Recognoscirungs-Commanden  über  den  Mincio  vorgeschoben  hatten,  dass 
demnach  am  24.  Juni  höchstens  ein  Zusammenstoss  von  untergeord- 
neter Bedeutung  stattfinden  könnte. 

Die  Dispositionen  der  österreichischen  Heeres-Oberleitung  Air  den 
24.  Juni  zeigen  jedoch  die  strategische  Absicht,  an  diesem  Tage  noch 
mit  der  11.  Armee  den  von  Lonato  bis  Castiglione  delle  Stiviere  herab- 
ziehenden Höhenzug  nebst  allen  an  dem  westlichen  Abhänge  desselben 
gelegenen  Ortschaften  zu  gewinnen  und  dort  Anfangs  defensiv  zu  blei- 
ben, durch  die  Wegnahme  und  das  Besetzen  von  Carpenedolo  und  der 
Flussübergänge  bei  Bosco,  Acquafredda  und  Casalmoro  aber  dem  Feinde 
die  vereinigte  I.  Armee  in  die  rechte  Flanke  zu  stellen,  um  dann  nach 
Umständen  noch  an  demselben  Tage  oder  aber  am  25.  Juni  den  an 
beiden  Ufern  des  Chiese  getheilt  vermutheten  Gegner  gleichzeitig  in 
der  Front  und  in  der  rechten  Flanke  concentrisch  anzugreifen. 

Da  in  dieser  Unternehmung  der  I.  Armee  die  strategische  Flanken- 
wirkung, demnach  die  Hauptentscheidung,  zugedacht  war,  so  sollte  diese 
Heeresabtheilung  in  dem  entscheidenden  Momente  noch  durch  eine 
Truppen-Division  des  10.  Armeecorps  verstärkt  werden.  Es  wurde  daher 
die  aus  den  Brigaden  Schiller  und  Jablonsky  zusammengesetzte 
Division  Ritter  am  24.  Juni  Morgens  mittelst  Telegraphen  angewiesen, 
an  diesem  Tage  noch  Mantua,  am  25.  aber  Castel  Gofiredo  zu  errei* 
chen,  woselbst  ihr  dann  die  nach  Umständen  erforderlichen  weiteren 
Dispositionen  zukommen  würden. 

Die  auf  der  Meinung  des  Feldherm  der  Allürten  beruhenden  An- 
ordnungen, dass  es  am  24.  Juni  zu  keiner  Schlacht,  sondern  höchstens 
zu  einem  Zusammenstoss  von  imtergeordneter  Bedeutung  kommen  würde, 
hatten  die  Besetzung  des  Höhenterrains  zum  Ziele. 

Beide  Heere  rechneten  mithin  auf  ein  gewaltiges  Aneinander- 
treffen  ihrer  Massen  im  Verlaufe  des  24.  Juni  nicht.  Doch  ihre  gegen- 
seitigen Stellungen  und  Massnahmen  wiesen  darauf  hin,  dass  sie  am 
Morgen  jenes  Tages  sich  begegnen,  dass  dieses  Rencontre  zur  Schlacht 
fllhren  und  dass  diese  Schlacht  der  österreichischen  Armee  in  jener 
Lagerstellung  aufgezwungen  werden  würde,  in  welcher  sie  sich  am 
24.  Früh  eben  noch  befand. 

Der  zeitliche  Aufbruch  der  Verbündeten,  sowie  der  verspätete 
Vormarsch  der  Oesterreicher  verlegte  das  Schlachtfeld  auf  ein  ganz 
anderes  Terrain,  als  das  von  den  Feldherren  ausersehene,  und  befreite 
dadurch  das  feindliche  Heer  aus  einer  gefilhrlichen  Lage. 
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Jener  Terrainabschnitt,  welcher  durch  den  Mincio ,  das  südliche 
Ufer  des  Garda-Sees  und  den  Chiese  eingeschlossen  ist,  südHch  aber 
durch  eine,  die  Orte  Castel  Goflfredo  und  Pozzolo  verbindende  Linie 
abgegrenzt  gedacht  werden  kann,  bildete  den  eigentlichen  Kampfplatz. 

Der  nordwestliche,  grössere  Theil  dieses  Bodenabschnittes  ist  stark 
durchschnittenes  HügeUand,  welches  von  den  letzten  Ausläufern  des 
am  westlichen  Ufer  des  Garda-Sees  sich  herabsenkenden  Gebii^sstockes 
gebildet  wird. 

Der  südwestliche,  bei  weitem  kleinere  Theil  des  Schlachtfeldes, 
ist  eine  jener  italienischen  Ebenen,  welche  zahlreiche,  durch  die  Cultur 
geschaffene  Bodenhindemisse  bedecken  und  durchschneiden. 

In  zwei  Hauptreihen  ziehen  sich  die  erwähnten  Hügelketten  vom 
westlichen  Ufer  des  Garda-Sees  herab,  zwischen  Lonato  und  Desen- 
zano  durch,  bilden  zwei  Anfangs  fast  stets  parallel  laufende  flache, 
4000  Schritte  von  einander  entfernte  Bogen,  deren  einer,  der  äussere 
—  gleichzeitig  die  Abgrenzung  mit  der  Ebene  bildend  —  sich  von 
Lonato  über  Esenta  und  Castiglione  delle  Stiviere  nach  Solferino,  der 
andere  innere  aber,  von  Desenzano  über  Castel  Venzago  nach  Madonna 
della  Scoperta  wendet. 

Während  nun  diese  letztere  innere  Hügelreihe,  gleichsam  den 
Halbkreis  schliessend,  sich  von  Madonna  della  Scoperta  aus  wieder 
nordostwärts  wendet  und  am  rechten  Ufer  des  Redone-Baches  über 
Pozzolengo  bis  Peschiera  fortzieht,  scheidet  sich  der  erstgenannte  äussere 
Haupthügelzug  bei  Solferino  wieder  in  drei  eng  aneinander  gegen  Osten 
fortlaufende  Höhenreihen,  welche  sich  nach  einem  Zuge  von  ^4  Mei- 
len, ungefähr  bei  Castellaro,  neuerdings  und  zwar  in  fünf  solche, 
fllcherartig  auseinandergehende  Reihen  trennen,  deren  eine  nördlich  den 
Redone-Bach,  die  zweite  den  Canal  Redone  bis  Monzambano  begleitet, 
die  dritte  nördlich,  die  vierte  südlich  der  Strada  Cavallara  folgt,  wäh- 
rend die  fünfte,  von  Solferino  aus  die  weitere  Abgrenzung  mit  der 
Ebene  bildende  Hügelkette,  von  dem  letztgenannten  Oirte  über  Cavriana 
nach  Castelletto  fortzieht,  von  dort  in  südöstlicher  Richtung  herab 
gegen  Volta  sich  senkt,  um  von  hier  aus  wieder  nordöstlich  ansteigend 
an  den  Mincio  zu  gelangen. 

Dieses  hier  in  seinen  Hauptzügen  beschriebene  Hügelland  besteht 
grösstentheils  aus  einzelnen  kleinen  rücken-  und  kuppenartigen  Höhen, 
deren  Abhänge  häufig  mit  Weinreben  bepflanzt,  unter  sich  durch  sehr 
tiefe  Einsattlungen  in  Verbindung  stehen,  und  erscheint  im  Allgemeinen 
als  zerstücktes,  in  eine  Unzahl  von  Kuppen,  kleinen  Bergrücken,  Ver- 


')  Vergleiche  Tafel  IV. 

17  ♦ 
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die  grosse  Zahl  nasser  Gräben  ab  und  diese  kommen  seltener  und  nur 
im  trockenen  Zustande  vor. 

In  dem  den  Campo  di  Medole  rings  umgebenden  Terrain  und 
fort  auf  beiden  Seiten  der  Hauptstrasse  vom  Campo  bis  zum  Orte 
Guidizzolo  nimmt  die  Cultur  derart  an  Dichtheit  ab^  dass  in  ihr  selbst 
Cavalerie  in  aufgelösten  Schwärmen  zu  wirken  vermag,  während  mehr 
südlich  und  zwar  von  dem  aus  Guidizzolo  gegen  Casa  nuova  führen- 
den Verbindungswege  abwärts,  in  der  dichten  und  mit  zahlreichen  Be- 
wässerungscanälen  durchschnittenen  Cultur,  der  allgemeine  Charakter 
der  italienischen  Ebene  wieder  hervortritt  und  der  Artillerie  wie  selbst 
der  Infanterie  die  Bewegung  und  Entwicklimg  erschwert. 

Die  häufig  an  Haupt-  und  Nebenwegen  befindlichen  Häuser  und 
Häusergruppen  sind,  sowie  die  Gebäude  der  Ortschaften,  solid  und  aus 
Stein  gebaut,  die  Ortschaften  meist  offen  ohne  Einschlussmauem,  selbst 
Hecken  und  Zäune  selten. 

Um  das  Bild  des  Gefechtsfeldes  zu  vervollständigen,  erübriget 
nur  noch,  die  wichtigsten  Communicationen  anzugeben,  welche  durch 
dasselbe  führen.    Diese  sind: 

1.  Der  Theil  jener  von  Brescia  nach  Mantua  ziehenden  Chaussee, 
welcher,  von  Castiglione  delle  Stiviere  aus  den  Kamp^latz  durch- 
schneidend, an  dem  Gehöfte  Morino  vorüber  nach  Guidizzolo,  Cerlungo 
und  Goito  führt; 

2.  die  von  Carpenedolo  über  Medole  nach  Guidizzolo  führende 
und  dort  in  die  vorgenannte  Chaussee  einmündende  Landstrasse; 

3.  die  Landstrassen,  welche  von  Medole  und  Castel  Goffi*edo 
kommend,  sich  in  Ceresara  vereinigen  und  von  dort  nach  Goito  ziehen ; 

4.  die  von  Castiglione  delle  Stiviere  über  S.  Cassiano  und  Foresto 
nach  Volta  fllhrende  und  an  der  Abgrenzung  zwischen  Ebene  und 
Hügelland  hinziehende  Landstrasse ; 

5.  der  von  Castiglione  delle  Stiviere  über  die  Höhen  und  über  M. 
delle  FatoreUe  nach  Solferino,  dann  unter  dem  Namen  Strada  Cavallara 
nach  Valeggio  ftQirende  Communalweg. 

Die  erwähnenswerthesten  Transversal- Verbindungen  zwischen  den 
voi^enannten  Communicationen  sind: 

1.  Die  Landstrasse,  welche  von  Castel  Go&edo  über  Medole  und 
die  gleichnamige  offene  Hutweide  nach  S.  Cassiano  und  Solferino  fahrt, 
von  wo  sie  sich  dann  nach  Madonna  della  Scoperta  und  nach  Pozzo- 
longo  abzweigt; 

2«  die  von  Ceresara  über  Guidizzolo,  Cavriana,  Pozzolengo  nach 
Peschiera  ftlhrende  Landstrasse;  endlich 

3.  die  von  Guidizzolo  nach  Foresto  und  Volta,  von  dort  aber 
einerseits  über  Pozzolengo  nach  Bivoltella,  andererseits  nach  Monzam- 
bano  sich  abzweigende  Landstrasse. 
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Einleitende  Oefeohte  des  9.  Armeeoorps 

(von  279  biß  9  Uhr  Morgens). 

Gemäss  der  vom  I.  Armee -Commando  nach  Mittemacht  erhal- 
tenen Dispositionen  hatte  der  Commandant  des  9.  Ärmeecorps, 
G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche,  am  24.  Juni  27^  Uhr  früh  den  unter- 
stehenden Truppen  die  Weisung  ertheilt^  um  7  Uhr  Morgens  abgekocht 
zu  haben  und  Schlag  9  Uhr  marschbereit  zu  stehen.  Die  Generalstabs- 
Officiere  der  Divisionen  sollten  in  letzterer  Stunde  die  Detail-Anord- 
nungen zum  weiteren  Vormarsch  gegen  den  Chiese-Fluss  im  Corpsquar- 
tier einholen. 

Gegen  5  Uhr  Früh  traf  jedoch  von  der  Division  Crenneville 
die  Meldung  ein^  dass  deren  Vorposten  bei  Morino  vom  Feinde  an- 
gegriffen seien. 

Auf  diese  Anzeige  fasste  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche^  der  vor 
Allem  den  Besitz  des  wichtigen  Punktes  Medole  sichern  wollte^  so- 
gleich den  Entschluss,  das  gesammte  9.  Armeecorps  gegen  jene 
Oertlichkeit  vorzuführen  und  theilte  dieses  Vorhaben  dem  in  Guidizzolo 
anwesenden  Commandanten  des  3.  Armeecorps  mit  der  Aufforderung 
mit;  bei  dem  beabsichtigten  Verstösse  auf  der  Hauptstrasse  von  Castig- 
lione  gegen  Morino  entsprechend  mitzuwirken. 

Nach  Erhalt  dieser  Zustimmung  traf  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche 
sofort  die  Anstalten ,  seine  Truppen  gegen  Medole  in  Bewegung  zu 
setzen,  als  von  der  Division  Crenneville  eine  zweite  Meldung  ein- 
ging, welche  die  erste  als  „nicht  begründet"  bezeichnete. 

Der  Commandant  des  9.  Armeecorps  stand  daher  vorläufig  von 
der  in  Aussicht  genommenen  Vorrückung  um  so  mehr  ab,  als  er  die 
Truppen  nicht  ohne  Noth  der  Stärkung  durch  Abessen  berauben 
wollte,  deren  sie  in  den  muthmasslichen,  obwohl  erst  später  zu  erwar- 
tenden Kämpfen  dringend  bedurften. 

Gegen  6  Uhr  überbrachte  indessen  eine  direct  vom  Ghfechtsfeld 
kommende  Cavalerie-Ordonanz  die  Meldung,  „dass  der  Feind  Medole 
schon  vor  mehreren  Stunden  angegriffen,  dort  ein  blutiges  Gefecht  statt- 
geftinden  habe  und  dass  dieser  Ort  von  unseren  Truppen  eben  ver- 
lassen wurde." 

Diese  Meldung  —  die  erste,  welche  dem  9.  Armeecorps- Com- 
mando über  jenes  Gefecht  zukam  —  fand  alsbald  die  Bestätigung. 

Um  27a  Uhr  früh  waren  die  Cavalerie-Vorposten  der  unter  Com- 
mando des  Majors  Urs  in  Medole  stehenden,  aus  dem  1.  und  Grena- 
dier-Bataillon EH.  Franz  Carl- Infanterie  Nr.  52,  2  Geschützen  der 
6pfdgen  Batterie  Nr.  2/IX,  dann  2  Zügen  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12 
gebildeten   Avantgarde   des  9.  Armeecorps  von   den  Vortruppen   der 
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französischen  Division  de  Luzy  des  IV.  Corps  (Niel)  angegriffen  und 
nach  hartnäckigem  Widerstand  gegen  den  Ort  zurückgedrängt  worden. 

Durch  einen  Wassergraben  begünstigt,  hielten  sich  das  1.  Bataillon 
EH.  Franz  Carl -Infanterie  Nr.  52  nebst  den  beiden  Gheschützen  an 
dem  nordwestlich  von  Medole  gelegenen  Vereinigungspunkt  der  von 
Carpenedolo  und  Castiglione  deUe  Stiviere  kommenden  Wege,  wenn 
auch  mit  grosser  Anstrengung  und  vielen  Opfern  bis  gegen  4  Uhr. 

Um  diese  Stunde  war  es  endlich  dem  stets  stärkere  Massen  in 
die  Gefechtslinie  vorschiebenden  Feind  gelungen,  genannte  Truppen  bis 
an  den  Ortseingang  zurückzudrängen,  der  —  trotz  wiederholter  Angriffe 
mit  überlegenen  Kräften  —  hartnäckig  vertheidigt  und  bis  gegen  5  Uhr 
behauptet  wurde. 

Von  der  aus  den  Regimentern  Kaiser -Dragoner  Nr.  3  und 
Stadion-Dragoner  Nr.  1  bestehenden  Brigade  Lauingen  der  Cavalerie- 
Division  Zedtwitz  lagerten  das  letztgenannte  Begiment  nebst  der  2. 
und  3.  Division  Prinz  von  Bayern-Huszaren  Nr.  3  der  Brigade 
Vopaterny  nächst  dem  Friedhofe  von  Medole,  das  Regiment  Kaiser- 
Dragoner  Nr.  3  aber  dicht  hinter  Medole  an  der  Strasse  nach  Ceresara. 

FML.  Graf  Zedtwitz,  welcher  während  des  Infanterie-Gefechtes 
bei  Medole  gegenwärtig  war  und  das  Regiment  Stadion-Dragoner 
Nr.  1  der  feindlichen  Feuerwirkung  zu  sehr  ausgesetzt  sah,  gab  dem  GM. 
Lauingen  den  Befehl,  die  1.  und  2.  Division  dieses  Regimentes,  dann 
die  Cavalerie-Batterie  Nr.  12/IX  gegen  den  Aufstellungspunkt  des  auf 
der  Strasse  nach  Ceresara  in  Colonne  sich  formirenden  Regiments 
Kais  er -Dragoner  zurOckzufiihren.  Die  3.  Division  Stadion -Dragoner 
nebst  den  beiden  Divisionen  Baiern-Huszaren  und  2  Geschützen  der 
Brigade  Vopaterny  wies  er  gleichzeitig  an,  im  Orte  Medole  selbst 
Aufstellung  zu  nehmen,  um  auf  der  feindlichen  Seite  durchzubrechen. 
Die  Bodengestaltuog  machte  aber  letztere  Unternehmung  unausführbar. 
Es  wurden  daher  die  drei  Divisionen  Stadion-Dragoner  und  Baiern- 
Huszaren  zum  Umkehren  und  zum  Aufinarsch  auf  der  Heide,  östlich 
von    Medole   und  des  Weges  nach  S.  Cassiano  befehligt. 

GM.  Baron  Lauingen  erreichte,  den  Ort  Medole  auf  einem 
Nebenwege  umgehend,  mit  den  unter  seinem  Commando  stehenden 
Abtheilungen  die  Strasse  nach  Ceresara  und  nahm,  an  dem  Regiment 
Kaiser-  Dragoner  vorbeireitend ,  rückwärts  desselben  Aufstellung. 
Hier  blieb  er  jedoch  nur  kurze  Zeit.  Die  Fortsetzung  des  E^ampfes 
am  Westausgange  von  Medole,  wobei  einige  feindliche  Geschosse  in 
die  dem  Orte  zunächst  stehende  Division  Kaiser-Dragoner  ein- 
schlugen, boten  GM.  Baron  Lauingen  die  Veranlassung,  um  nicht 
zwecklos  Verluste  zu  erleiden,  die  kaum  bezogene  Stellung  wieder  zu 
verlassen,  und  demzufolge  noch  vor  6  Uhr  früh  mit  der  ganzen  Cavalerie- 
Brigade  im  Trabe  bis  auf  halben  Weg  gegen  Ceresara  ziuückzugehen. 
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Da  nach  der  AnBiclit  dieses  Führers  auch  hier  kein  günstiges  Terrain 
zur  Entwicklung  der  Cavalerie  war,  so  ging  der  Rücbnarsch  bis 
hinter  Ceresara,  bei  welchem  Orte,  links  und  rechts  der  Strasse,  in  Äb- 
theilungen aufinarschirt  ward.  Nach  kurzem  Halt  in  dieser  Aufstellung 
trat  die  Brigade  die  Rückzugsbewegung  abermals  an  und  erreichte 
nach  9  Uhr  Goito ,  angeblich  deshalb ,  weil  nach  Anschauung  des 
GM.  Baron  Lauingen  erst  bei  jenem  Orte  ein  Air  Aufstellung  von 
Cavalerie  geeignetes  Terrain  sich  befand. 

Während  so  die  Cavalerie  -  Brigade  Lauingen,  in  Folge  einer 
ganz  falschen  Auffassung  der  Verhältnisse,  in  ungerechtfertigter  Weise 
das  Gefechtsfeld  verliesS;  behauptete  das  1.  Bataillon  Franz  Carl- In- 
fanterie Nr.  52  noch  immer  den  nordwestlichen  Eingang  von  Medole 
unter  fortwährendem  Kampfe.  Nicht  minder  entschlossen  und  ausdau- 
ernd widerstand  auch  das  mit  dem  Gros  im  Innern  von  Medole  auf- 
gestellte Grenadier -Bataillon  genannten  Regiments  dem  bereits  in  bei- 
den Flanken  des  Ortes  vordringenden  Gegner. 

Von  diesem  Bataillone  verwehrten  IV2  Compagnien  den  Fran- 
zosen das  Einbrechen  in  den  südwestlichen  Theil  von  Medole  mit  Er- 
folg; hingegen  konnte  die  durch  den  nördlichen  Theil  des  Ortes  in  die 
rechte  Flanke  entsandte  Compagnie,  vor  der  Uebermacht  zurück- 
weichend, den  aus  dieser  Richtung  in  Medole  eindringenden  Gegner 
nicht  zum  Stehen  bringen. 

Durch  den  Verlust  des  nördlichen  Ortsausganges  wurde  auch  der 
nordwestliche  unhaltbar;  das  zur  Vertheidigung  desselben  aufgestellte 
1.  Bataillon  zog  sich  daher,  um  nicht  abgeschnitten  zu  werden,  nach 
5  Uhr  auf  die  am  Platze  stehende  Abtheilung  des  Grenadier-Bataillons 
zurück. 

In  diesem  Augenblicke  traf  der  Brigadier  GM.  Baron  Bl  um  eu- 
er on  in  Medole  ein  und  ertheilte  Major  Urs  den  Befehl,  „sich  zu- 
rückzuziehen, da  er  von  allen  Seiten  umgangen  sei*',  mit  dem  Bei- 
fügen, „er  werde  von  dem  Reste  des  Grenadier-BataiUons  eine  Abthei- 
lung zu  seiner  Aufiiahme  aufstellend^  Major  Urs  sah  aber  die  Dring- 
lichkeit der  Räumung  von  Medole  nicht  ein  und  war  der  Meinung,  dass 
jenem  Befehl  nicht  sogleich  Folge  zu  geben  sei.  Er  blieb  also  mit 
seinen  Truppen  noch  ungefähr  eine  Stunde,  demnach  bis  gegen  6  Uhr 
Möllns,  im  Orte,  indem  er  dem  Gegner  den  Besitz  desselben  auf  das 
Hartnäckigste  streitig  machte.  ^) 

Bei  diesem  im  Innern  von  Medole  entbranntem  einstündigen  Ge- 
fechte wurde  mit  seltenem  Muthe  gekämpft.  Die  braven  Truppen  ver- 
theidigten  Haus  ftlr  Haus,  Gasse  fOr  Gasse,  mit  der  grössten  Erbit- 


M  Major  Urs  erhielt  in  Folge  seines,  für  die  ferneren  Ereignisse  von  wichtigen 
Folgen  begleiteten  Benehmens  das  Bitterkreaz  des  Maria  Theresien-Ordens. 
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terung  und  traten  den  Rückzug  erst  an,  als  sie  alle  Patronen  ver- 
schossen; erhebliche  Verluste  erlitten  hatten  und  keine  Unterstützung 
im  Anzüge  sahen. 

Nach  ihrer  Aufiiahme  durch  Abtheilungen  des  Grenadier-Bataillons 
ausserhalb  des  Ortes,  wurde  das  kaum  abgebrochene  G-efecht  wieder 
fortgeführt,  der  Widerstand  bis  ßy^  Uhr  verlängert  und  dann  der 
Abzug  unter  dem  Schutze  einer  dichten  Schützenkette  und  1  Division 
Huszaren,  in  Ordnung  und  ohne  Nachstossen  des  Feindes,  hinter  die 
mittlerweile  auf  der  Hauptstrasse  vorgerückte  eigene  Brigade  bewirkt. 

Die  blos  aus  10  Compagnien  bestehenden  2  Bataillone  EH.  Franz 
Carl -Infanterie  Nr.  52  hatten  mit  2  Geschützen  der  6pfdgen  Batterie 
Nr.  2/IX  unter  Lieutenant  Eichler  und  1  Flügel  Sicilien-Uhlanen 
Nr.  12  fast  vier  Stunden  lang  gegen  einen  an  Zahl  weit  überlegenen 
Gegner  mit  solcher  heldenmüthigen  Aufopferung  gekämpft,  dass  sie 
nach  ihrer  Ablösung  aus  der  Gefechtslinie  nur  noch  zwei  Compag* 
nien  formirten,  bei  denen  sich  2  Officiere  befanden;  7to  ^^^  Letz- 
teren imd  %  der  Männschaft  waren  theils  gefallen,  theils  im  Orte  abge- 
schnitten und  gefangen. 

Das  seit  dem  frühesten  Morgen  von  Carpenedolo  über  Medole 
nach  Guidizzolo  im  Marsch  begriffene  IV.  französische  Corps  (Niel), 
dessen  T@te-Division  Luzy  auf  das  Detachement  des  Majors  Urs  in 
Medole  gestossen  war,  wurde  —  trotz  Betheiligung  ihrer  sämmtlichen 
Kräfte  an  dem  Gefechte  —  durch  4  Stunden  in  def  Vorrückung  auf- 
gehalten. 

Der  für  die  offensive  Wirksamkeit  der  I.  Armee  wichtige  Punkt 
Medole  war  in  die  Gewalt  des  Feindes  gefallen,  ohne  dass  dem  9.  Ar- 
meecorps-Commando  auch  nur  eine  Meldung  über  den  dort  durch 
mehrere  Stunden  fortgesetzten  heldenmüthigen  Kampf  zugekommen  war. 
Major  Urs  hatte  zwar  die  Anzeige  über  den  Angriff  des  Feindes  schon 
gegen  27,  Uhr  fiilh  seinem  Brigade-Commando  eingeschickt;  der  mit 
den  Truppen  westlich  von  Guidizzolo  im  Lager  stehende  GM.  Baron 
Blumencron  hielt  aber,  da  er  keinen  Schuss  fallen  hörte,  die  an  ihn 
gerichtete  Meldung  für  eine  unbegründete  und  sandte  sie  daher  dem  Di- 
visions-Commando  nicht  ein. 

Ueberhaupt  vernahmen  die  bei  Guidizzolo  biwakirenden  Truppen 
während  des  ganzen  Gefechtes  bei  Medole  kein  Feuer. 

Erst  bei  Besichtigung  des  rechten  Flügels  der  vor  Morino  aufge- 
stellten Vorposten  des  4.  Jäger  -  BataiUons  wurde  GM.  Baron  Blu- 
mencron des  in  Medole  tobenden  Kampfes  gewahr,  begab  sich  sogleich 
dahin,  fand  aber  den  Ort  bereits  sehr  bedrängt  und  ordnete  dessen 
Bämnung  an. 

Die  während  des  Gefechtes  aus  Medole  zurückgenommenen  und 
östlich,  des  Ortes  auf  der  Heide  aufgestellten  3  Divisionen  Stadion- 
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Dragoner  undBaiern-Huszaren^  daun  2  Geschütze  hatten  sich  immer 
mehr  gegen  die  Hauptstrasse  zurückgezogen  und  wurden  endlich  vom 
FML.  Grafen  Zedtwitz,  der  mit  seiner  Waffe  hier  nicht  mit  Erfolg 
wirken  zu  können  vermeinte,  angewiesen,  in  der  Richtung  gegen  Goito 
zurückzugehen.  Von  diesen  Abtheilungen  gelangten  die  2.  Division 
Baiern-Huszaren  nach  Goito,  die  S.Division  dieses  Begiments,  dann 
die  3.  Division  Stadion- Dragoner  mit  den  beiden  Geschützen  aber 
nach  Guidizzolo.  Auch  FML.  Graf  Zedtwitz  war,  fortwährend  die 
Spur  der  Brigade  Lauingen  verfolgend,  nach  Goito  gekommen. 

Während  des  Kampfes  bei  Medole  hatte  das  III.  französische  Corps 
(Canrobert),  welches  um  2'/^  Uhr  früh  von  Mezzane  angebrochen,  auf 
einer  in  der  Nacht  gegenüber  von  Visano  geschlagenen  Birago'schen 
Brücke  über  den  Chiese  gesetzt,  und  dann  über  Acquafredda  und  Ca- 
stel  Goffiredo  gegen  Medole  gerückt  war,  die  theils  bei  Castel  Goflredo 
stehenden,  theils  sich  da  zu  vereinigen  suchenden  Abtheilungen  der 
Cavalerie-BrigadeVopaterny  angegriffen  und  gegen  Goito  undPiubega 
abgedrängt. 

Nach  der  Besitzergreifrmg  von  Castel  Go&edo  setzte  das  Corps 
mit  der  Division  Renault  den  Marsch  nach  Medole  fort  imd  traf  dort 
vor  10  Uhr  Vormittags  ein.  Die  übrigen  Truppen  desselben  aber  bezogen 
eine  Stellung  bei  ersterem  Orte. 

Schon  nach  3Va  Uhr  früh  waren  auch  die  in  Höhe  von  Moiino 
zur  Deckung  der  Division  Crenneville  des  9.,  dann  des  3.  Armee- 
corps ausgesetzten  Vorposten  vom  Feinde  angegriffen  worden. 

Diesen  Angriff  führten  die  Vortruppen  des  von  Castiglione  delle 
Stiviere  auf  der  Hauptstrasse  gegen  Guidizzolo  vorrückenden  H.  fran- 
zösischen Corps  (Mac  Mahon),  welche  um  jene  Stunde  auf  die  Sicher- 
heitstruppen des  bei  Morino  lagernden  4.  Jäger-Bataillons  der  Brigade 
Blumencron  stiessen.  Von  der  Uebermacht  gedrückt,  zogen  sich 
letztere  auf  ihre  600  Schritte  östlich  von  Morino  aufgestellten  Unter- 
stützungen zurück. 

FML.  Graf  Crenneville,  der  zur  Zeit  des  Zusammenstosses 
•  bei  Morino  noch  keine  Kenntniss  von  dem  Gefecht  bei  Medole  be* 
sass,  liess  den  aus  dem  2.  und  3.  Bataillon  des  Regiments  £H.  Franz 
CarlNr.52  und  4  Geschützen  bestehenden  Rest  der  Brigade  Blumen- 
cron zur  Unterstützung  des  4.  Jäger-Bataillons  auf  der  Hauptstrasse 
vorgehen,  die  im  Abkochen  begriffene  Brigade  Fehlmayr  vorläufig 
Marschbereitschaft  nehmen  und  verfägte  sich  dann  nach  Morino. 

Nach  der  Besetzung  dieses  Gehöftes  hatte  der  Feind  Halt  ge- 
macht; das  4.  Jäger-Bataillon  blieb,  einzelne  Schüsse  mit  demselben 
wechselnd,  noch  durch  zwei  Stunden,  demnach  bis  gegen  6  Uhr,  in  seiner 
Aufstellung  nächst  Morino. 
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Die  Unterbrechung  der  Gefechtsthätigkeit  bei  Morino  und  die 
Schwierigkeit y  die  Stärke  des  sich  da  zusammenziehenden  Gegners 
wegen  der  dichten  Cultur  zu  überblicken  ^  femer  die  bei  Medole  herr- 
schende Ruhe  hatten  der  Vennuthung  Raum  gegeben^  als  ob  nur  eine 
einzehie  feindliche  Abtheilung  der  Division  gegenüberstünde ,  und  es 
wurde  sohin  dem  9.  Armeecorps -Commando  jene  zweite,  widerrufende 
Meldung  erstattet.  Die  bald  darauf  im  Corpsquartier  eingegangene  Nach- 
richt von  der  Räumung  Medole's  bestimmte  dasselbe  jedoch,  den  ur- 
sprünglich gefassten  Entschluss  jetzt  in  Ausführung  zu  bringen.  Zu  die- 
sem Zwecke  ersuchte  G.  d.  C.  Graf  Schaff gotsche  den  anwesenden 
FML.  Fürsten  Schwarzenberg,  mit  dem  3.  Armeecorps  auf  der 
Hauptstrasse  nach  Castiglione  delle  Stiviere  gegen  Morino  vorzurücken, 
um  hierdurch  den  Vormarsch  des  9.  Armeecorps  überhaupt  zu  unter^ 
stützen,  namentlich  aber  die  von  Morino  aus  bedrohte  Division  Crenne- 
ville  zu  degagiren  und  ihr  den  Flankenmarsch  gegen  Medole  zu  er- 
möglichen. 

Auf  die  vom  Commandanten  des  3.  Armeecorps  erhaltene  Zu- 
sicherung behufs  gemeinschaftlichen  Handelns  ertheilte  G.  d.  C.  Graf 
Seh affgot sehe  nachstehende  Dispositionen: 

Die  inzwischen  schon  zum  Theil  gegen  Morino  vorgegangene 
Division  Crenneville  hatte  sogleich  auf  Medole  zu  marschiren. 

FML.  Baron  Handl  sollte  von  seiner  westlich  Rebecco  ange- 
stellten Division  die  Brigade  Oberst  Benedek  auf  der  gerade  nach 
Medole  Ehrenden  Landstrasse  vorschieben,  die  Brigade  Wimpffen 
aber  mehr  links  davon  über  Tibaldo  und  S.  Domaso  ebenfalls  zum  An- 
griff auf  Medole  dirigiren.  Letztere  Brigade  hatte  unter  allen  Umständen 
die  bezeichnete  Vorrückungslinie  festzuhalten  und  hiedurch  die  linke 
Flanke  des  Armeecorps  wie  überhaupt  der  gesammten  I.  Armee  gegen 
eventuelles  Vordringen  des  Feindes  auf  Ceresara-Goito  zu  decken.  In 
Erwartung  rascher  Mithilfe  von  Seite  des  3.  Armeecorps  wurde  die 
anfknglich  als  Reserve  ftlr  die  Division  Crenneville  bereit  gesteUte 
Brigade  Castiglione  durch  Guidizzolo  und  südlich  auf  die  Land- 
strasse gegen  Rebecco  vorgezogen  und  zur  Unterstützung  der  im  Cen- 
trum  des  9.  Armeecorps  stehenden  Brigaden  Wimpffen  und  Benedek 
bestimmt. 

Die  im  Corpsquartier  anwesenden  Generalstabs  -  Officiere  beider 
Divisionen  eilten  schon  um  6  Uhr  früh  mit  diesen  Befehlen  zu  ihren 
Commandanten  und  die  anbefohlene  Angriffsbewegung  zur  Wieder- 
einnahme von  Medole  konnte  sofort  zur  Ausführung  kommen. 

Das  9.  Armeecorps  -  Commando  befand  sich  noch  immer  in  völli- 
ger Unkenntniss  darüber,  dass  dessen  Truppen  bereits  zwei  französi- 
schen Corps  gegenüber  stünden,  gab  sich  so  der  Hoffnung  hin,  den 
Ort  Medole   nur  von  Vortruppen  des  Feindes  besetzt  zu  finden  und 
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In  diesem  Augenblicke  kamen  der  Division  die  vom  9.  Armee- 
corps -  Conmiando  erlassenen  Dispositionen  zum  Q-egenangriffe  auf 
Medole  zu.  FML.  Ghraf  Crenneville  liess  daher  die  noch  aus  dem 
4.  Jäger-,  dem  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl-Infanteiie,  2 
Zügen  Sicilien-Uhlanen  und  6  Geschützen  bestehende  Brigade  Blu- 
mencron  zu  beiden  Seiten  der  Hauptstrasse  vorrücken,  zog,  wegen 
der  noch  nicht  begonnenen  Angrifisbewegung  des  3.  Armeecorps,  das 
1.  und  2.  Bataillon  EH.  Ludwig-Infanterie  Nr.  8  mit  der  Gpfdgen 
Batterie  Nr.  4/EK  der  Brigade  Fehlmayr  rechts  der  Chaussee  bis  an 
die  Haide  heran,  um  die  Geschütze,  sowie  Guidizzolo,  dem  bei  Morino 
sich  zusehends  verstärkenden  Feind  nicht  preiszugeben  und  ertheilte 
GM.  Fehlmayr  die  Weisung,  mit  dem  Tittler-Grenz-,  dem  3.  und 
Grenadier -Bataillon  genannten  Regimentes,  dann  der  8.  Escadron  Si- 
cilien-Uhlanen als  dem  Be^ttheil  seiner  Brigade,  links  der  Hauptstrasse 
in  der  Richtung  über  Casa  nuova,  der  auf  Medole  vorrückenden  Brigade 
Blumencron  als  Unterstützung  zu  folgen. 

Mit  dem  4.  Jäger  -  Bataillon  am  rechten,  dem  2.  Bataillon  EH. 
Franz  Carl  am  linken  Flügel  und  den  Trümmern  des  aus  Medole 
vertriebenen  Grenadier-  und  1.  Bataillons  dieses  Regiments  im  Reserve- 
treffen, marschirte  GM.  Baron  Blumencron  Anfangs  zu  beiden  Seiten 
der  Chaussöe,  dann  unter  dem  Schutze  einer  dichten  Plänklerkette 
links  ab  in  der  Richtung  von  Medole  und  detachirte,  zur  Deckung 
der  rechten  Flanke,  gegen  Morino  das  3.  Bataillon  Franz  Carl-In- 
fanterie weiter  rechts  vom  Gros,  dessen  Commandanten,  Major  Gri vi  di<^, 
den  Befehl  gebend:  „In  der  Richtung  auf  den  Thurm  von  Medole  vor- 
zugehen.'^ 

Elaum  hatte  die  Hauptmasse  der  Brigade  den  Vormarsch  ange- 
treten, als  auch  schon  das  am  linken  Flügel  vorgehende  2.  Bataillon 
EH.  Franz  Carl  von  Abtheilungen  der  in  dem  culturbedeckten  Ge- 
lände vorrückenden  Division  Vinoy  heftig  beschossen  wurde. 

FML.  Graf  Crenneville  ordnete  nun  eine  Direotions- Veränderung 
links  gegen  Confine  hin  an,  um  dem  Feind  in  die  Flanke  zu  wirken, 
entfernte  sich  aber  durch  diese  Bewegung  von  dem  aui  Medole  direct 
vorgehenden  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  immer  mehr. 

Aus  dem  Feuer,  welches  die  Brigade  trotz  der  neuen  Richtung 
gegen  Confine  in  der  linken  Flanke  fortwährend  erhielt,  gewann  GM. 
Baron  Blumencron  die  Ueberzeugung,  dass  der  Feind  in  der  Cultur 
schon  weiter  gegen  Casa  nuova  hin  voi^egangen  sei,  stellte  demzu- 
folge die  Vorrückung  gegen  Medole  gänzlich  ein  und  marschirte  auf 
dieses  Gehöft.  Dadurch  ward  das  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl,  wel- 
ches erhaltenem  Befehle  gemäss  seit  Antritt  der  Bewegung  die  Rich- 
tung auf  den  Thurm  von  Medole  beharrlich  beibehielti  von  der  Brigade 
gänzlich  getreimt  und  isolirt. 
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Im  Vonnarsch  von  einer  östlich  von  Medole  aufgefahrenen  Batterie 
in  der  linken  Flanke,  von  einem  Linien-Regiment  —  beide  des  IV. 
französischen  Corps  —  in  der  Fronte  beschossen^  von  Morino  her  durch 
Cavalerie  und  Geschütze  des  II.  Corps  im  Rücken  angefallen,  erlitt  das 
Bataillon  grosse  Verluste.  Doch  diese  und  das  stets  zunehmende 
Massenfeuer  des  Feindes  nicht  achtend,  drang  die  brave  Truppe,  die 
Schützen-  und  geschlossenen  Abtheilungen  des  ihr  entgegentretenden 
Regiments  niederrennend,  muthig  in  der  Richtung  auf  den  Thurm  von 
Medole  vor.  Da  ward  der  tapfere  Bataillons-Commandant,  Major  G  r  i  v  i  ö  i  6, 
schwer  verwundet,  die  nacheinander  das  Commando  übernehmenden 
Hauptleute  Mayerhöfer  und  Baron  Stwrtnik  zu  Tode  getroffen. 

Um  das  brave  Bataillon  aus  dieser  kritischen  Lage  zu  befreien, 
ergriff  nun  der  Generalstabs-Officier  der  Brigade,  Hauptmann  Ettner, 
fiir  den  gefallenen  Führer  die  Fahne  und  brach  im  erneuerten  Sturme 
in  das  feindliche  Linien-Regiment  ein.  Doch  auch  er  sank  von  einem 
Geschoss  in  die  Brust  getroffen,  schwer  verwundet  vom  Pferde. 

Von  feindlicher  Cavalerie  jetzt  wieder  im  Rücken  attakirt,  sah  sich 
das  Bataillon,  dessen  Fahne  der  Soldat  Stefan  Pasty  der  18.  Com- 
pagnie  ergriffen  hatte,  gezwungen,  fechtend  den  Rückmarsch  anzutreten. 
Nur  2  Officiere  und  175  Mann  erreichten  Guidizzolo,  der  Rest  war  ge- 
tödtet,  verwundet  oder  gefangen. 

Während  in  dieser  Weise  das  3.  Bataillon  EH.  Franz  Carl, 
dem  ein  Befehl  zur  Aenderung  der  ursprünglichen  Marschdirection  nicht 
zugegangen  war,  in  Folge  der  verlorenen  Verbindung  aufgerieben 
wurde,  gelangte  die  Hauptkraft  der  Brigade,  welche  nach  Rücksen- 
dung des  schon  stark  hergenommenen  1.  und  Grenadier-Bataillons 
dieses  Regimentes  hinter  Guidizzolo,  noch  aus  dem  4.  Jäger-  und 
dem  2.  Bataillon  EH.  Franz  Carl  —  im  Ganzen  10  Compagnien  mit 
der  6pfdgen  Batterie  Nr.  2/IX  —  bestand,  in  die  Nähe  von  Casa  nuova, 
griff  dieses  Gehöft  mit  dem  Bajonnet  an  und  vertrieb  daraus  den 
Gegner.  Von  dem  Augenblicke  an  rangen,  mit  der  grössten  Ausdauer 
und  trotz  namhafter  Verluste,  jene  10  Compagnien  der  Brigade  mit 
Truppen  der  JÖivision  Vinoy  bis  gegen  8 7,  Uhr  um  den  Besitz  von 
Casa  nuova. 

Der  um  die  Oertlichkeit  mit  wechselndem  Glücke  gefilhrte  Kampf 
blieb  lange  unentschieden.  Erst  um  genannte  Stunde  gelang  es  den 
3  Bataillonen  der  Brigade  Fehlmayr,  die  FML.  Graf  Crenneville 
zur  Unterstützung  der  Brigade  Blumencron  hatte  vorgehen  lassen, 
südlich  von  Casa  nuova  vorzudringen  und  mit  der  letzteren  die  Ver- 
bindung herzustellen«  Schon  früher  waren  jene  Truppen  und  zwar  das 
Tittler- Grenz-  und  3.  Bataillon  EH.  Ludwig- Infanterie  im  ersten 
Treffen,  das  Grenadier-Bataillon  dieses  Regiments  im  zweiten  Treffen 
als  Reserve,  anderen  Abtheilungen  der  Division  Vinoy  entgegengeftUirt 
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worden^  die  sich  zwischen  Casa  nuova  und  Baite  bis  auf  halbem  Weg 
gegen  Guidizzolo  bereits  festgesetzt  hatten.  Mit  seinen  3  Bataillonen 
warf  sich  nun  der  Commandant  des  Infanterie-Regiments  EH.  Lud- 
wig, Oberst  Lindner,  dem  Feind  entgegen  und  brachte  ihn  nach 
längerem  verlustreichen  Gefechte  zum  Weichen. 

Da  hierbei  das  Tittler-Ghrenz-Bataillon,  welches  sich  in  der 
dichten  Cultur  zu  weit  getrennt  hatte,  vom  Feinde  in  beiden  Flanken 
angefallen  und  in  Unordnung  gebracht  wurde,  so  trat  an  dessen  Stelle 
das  Grenadier-Bataillon  EH.  Ludwig- Infanterie  in  die  Gefejchtslinie. 
Unter  fortwährenden  Verstössen  rtlckten  jetzt  die  Truppen  bis  in  die  Linie 
Baite -Casa  nuova  und  drängten  den  Feind  über  dieselbe  hinaus  gegen 
Dosso  und  Villa. 

Die  somit  abgesonderten  und  auf  die  eigene  Vertheidigung  ange- 
wiesenen Gehöfte  von  Casa  nuova  wurden  aufs  Neue  erstürmt  imd  zu- 
nächst, wenn  auch  unter  unausgesetzten  Kämpfen,  behauptet;  ihr  Be- 
sitz setzte  den  weitem  Unternehmungen  des  Gegners  gegen  Guidizzolo 
Schranken. 

Um  8y,  Uhr  rückte,  der  mit  dem  3.  Armeecorps-Commando  ge- 
troffenen Vereinbarung,  gemäss,  die  Brigade  Härtung  auf  der  Haupt- 
strasse nach  Castiglione  und  2  Divisionen  Preussen-Huszaren  Nr.  10 
nördlich  derselben  vor.  Hiedurch  wurde  es  FML.  Graf  Crenne- 
ville  möglich,  das  2.  Bataillon  EH.  Ludwig -Infanterie  der  Brigade 
Fehlmayr  gegen  Casa  nuova  herüber  zu  ziehen,  indess  das  1.  Bataillon 
des  Regiments,  dann  die  Brigade-Batterie  Nr.  4/IX  nördlich  der  Chaussee 
blieben.  Ihre  Geschütze,  welche  inzwischen  eine  feindliche  Batterie  mit 
vielem  Erfolg  bekämpft  und  wiederholt  zum  Aufprotzen  und  Davon- 
fahren gezwungen  hatten,  hielten  sich  fortwährend  an  der  Strasse. 

So  standen  also  gegen  9  Uhr  früh  die  beiden,  schon  sehr  ge- 
schwächten Brigaden  der  Division  Crenneville  theils  an  der  Haupt- 
strasse, theils  bei  Casa  nuova  gegen  die  französische  Division  Vinoy 
im  Gefecht,  während  um  dieselbe  Zeit  auch  die  Truppen  der  Division 
Handl  in  der  ausgedehnten  Linie  Baite-Rebecco-Colombara  mit  der 
französischen  Division  de  Luzy  auf  das  Heftigste  handgemein  waren. 

Vermöge  der  vom  9.  Armeecorps-Commando  erhaltenen  Dispo- 
sitionen hatte  FML.  Baron  Handl  die  beiden,  westlich  von  Rebecco 
aufgestellten  Brigaden  Oberst  Benedek  und  GM.  Baron  Wimpffen 
schon  nach  6  Uhr  früh  zur  Wiedei^ewinnung  von  Medole  in  Bewegung 
gesetzt.  Erstere  traf,  das  3.  Bataillon  des  Regiments  Prinz  von 
Pre  US sen- Infanterie  Nr.  34  als  Beserve  bei  Rebecco  zurücklassend, 
mit  dem  16.  Jäger-Bataillon  und  der  halben  Cavalerie-Batterie  Nr.  11/IX 
als  Avantgarde,  mit  dem  Gros  auf  der  Landstrasse  vorgehend,  ungeftüir 
400  Schritte  herwärts  der  östlich  von  Medole  gelegenen  Häusei^ruppe 
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Dosso,  auf  die  Schützenlinie  der  eben  im  Vormarsch  begriffenen  feind- 
lichen Brigade  Douay. 

Während  das  16.  J&ger- Bataillon  in  Schützengefecht  übei^ing 
und  die  Va  Cavalerie-Batterie  das  Feuer  gegen  die  auf  der  Strasse  sich 
vorwärts  bewegenden  Massen  des  Feindes  eröfihete,  rückte  das  1.  Ba- 
taillon Prinz  von  Preussen  rechts ^  das  2.  Bataillon  links  der  Land- 
strasse vor.  Denselben  folgten  im  zweiten  Treffen  das  Gh:^nadier-Ba- 
taillon  ebenfalls  rechts,  die  zweite  7«  Cavalerie-Batterie  aber  auf  der 
Strasse  selbst  als  Rückhalt. 

Der  von  vielen  tiefen  und  breiten,  von  den  Strassengräben  senkrecht 
abgehenden  Canälen  durchschnittene,  mit  Maulbeerbäumen  und  Mais- 
pflanzungen dicht  bedeckte  Boden  gewährt  nicht  allein  keine  Ueber- 
sicht;  sondern  ist  auch  der  Entwicklung  und  noch  mehr  der  freien  ge- 
schlossenen Bewegung  hinderlich.  Dennoch  warf  das  rechts  der  Strasse 
vorgehende  1.  Bataillon  Prinz  von  Preussen  die  feindlichen  Ab- 
theilungen im  ersten  Anlaufe  über  den  Haufen.  Selbes  liess  sich  aber 
zu  ungestümem  Verfolgen  verleiten,  ohne  vorerst  das  Anschliessen  des 
links  der  Strasse  zurückgebliebenen  und  die  Fühlung  mit  der  Brigade 
Wimpffen  suchenden  2.  Bataillons  abzuwarten,  gerieth  hiedurch 
ausser  aller  Verbindung  und  ward  geworfen,  als  es  eben  einen  tiefen 
Graben  überschritt,  in  der  Front  heftig  beschossen,  in  der  linken  Flanke 
aber  angefallen,  und  der  Bataillons-Commandant  Oberstlieutenant  Gin- 
towt  verwundet  wurde. 

Das  im  zweiten  Treffen  vorgehende  Grenadier -Bataillon  und  die 
Vi  Cavalerie-Batterie,  von  der  ein  Geschütz  demontirt  wurde,  nahmen 
das  weichende  1.  Bataillon  auf  und  brachten  hier  das  Gefecht  wieder 
zum  Stehen. 

Ebenso  unglücklich  verlief  das  Gefecht  bei  dem  mittlerweile  links 
der  Strasse  vorgekommenen  imd  ebenfalls  zum  Rückzuge  gezwun- 
genen 2.  Bataillon. 

Der  Feind  unternahm  jetzt  mit  Ueberlegenheit  einen  Verstoss  und 
setzte  die  einzeln  geworfenen  Abtheilungen  ausser  Stand,  sich  schnell 
genug  zum  nachhaltigen  Widerstände  zu  sammeln.  Die  Brigade  Bene- 
dek  musste  gegen  TV^  Uhr  kämpfend  die  rückgängige  Bewegung  gegen 
Rebecco  antreten,  welche  von  den  Geschützen  halbbatterieweise  auf 
das  rühmlichste  gedeckt  —  wie  überhaupt  der  Boden  Schritt  ftir  Schritt 
streitig  gemacht  wurde  —  indem  sich  ein  Bataillon  nach  dem  ändern 
dem  nachdrängenden  Gegner  mit  dem  Bajonnet  entgegenwarf.  Bei  Re- 
becco fanden  die  Weichenden  durch  das  3.  Bataillon  Aufiiahme,  das 
den  Feind  mit  einem  wirksamen  Gewehrfeuer  empfing  und  mittelst 
eines  Sturmangriffes  das  Gefecht  wieder  herstellte. 

Doch  weder  rechts  mit  der  Division  Crenne  ville,  noch  links  mit 
der  Brigade  Wimpffen  Fühlung  haltend,  wurde  die  Brigade  Bene* 
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dek  gegen  8V0  Uhr  in  der  Front  und  rechten  Flanke  von  Casa  nuova 
her,  wo  die  Brigade  Blumencron  eben  zurückgedrtickt  worden  war, 
vom  feindlichen  Q-eschtitz-  und  Kleingewehrfeuer  nachdrücklichst  be- 
schossen. Die  Verluste,  welche  sie  dabei  erlitt,  waren  so  bedeutend, 
dass  Qt.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche,  der  zur  Zeit  die  Brigade  Ca- 
stiglione  behufs  Unterstützung  nach  Rebecco  vorgeschoben  hatte, 
sich  bewogen  fand,  die  Brigade  Benedek  um  9  Uhr  ganz  abzulösen, 
bis  hinter  Q-uidizzolo  zurückzuziehen  und  dort  sammeln,  neu  formiren 
und  mit  Munition  versehen  zu  lassen. 

Die  Brigade  Wimpffen  hatte  bei  ihrem  Seitenmarsch  links, 
gleichfalls  ein  ungemein  bedecktes,  von  vielen  Wassergräben  durch- 
schnittenes Terrain  zu  hinterlegen  und  blieb,  da  FML.  Baron  Handl 
die  Brigade  Benedek  auf  der  Landstrasse  imaufgehalten  vorrücken 
liess,  weit  hinter  dieser  zurück.  Der  vom  Conmiando  des  9.  Armeecorps 
erhaltenen  Disposition  entgegen,  war  aber  die  Brigade  Wimpffen 
überdies  noch  statt  über  Tibaldo  und  S.  Domaso,  zu  weit  links  und 
mit  dem  Unken  Flügel  über  den  Seriola  Marchionale  dirigirt  worden, 
wodurch  ausser  Verzögerung  im  Vorrücken  auch  noch  eine  be- 
deutende und  nachtheilige  Trennung  zwischen  derselben  und  der  Bri- 
gade Benedek  entstand. 

Diese  beiden  Umstände  hatten  zur  Folge,  dass  jede  der  genannten 
Brigaden  einzeln  an  dem  Angriffs-Objecte  Mcdole  ankam,  und  dass, 
wie  später  ausgeföhrt  werden  wird,  auch  die  Brigade  Wimpffen  von 
demselben  Schicksal  ereilt  ward,  welches  die  Brigade  Benedekin  Folge 
ihres  vereinzelten  Vorgehens  bereits  getroffen  hatte. 

Da  das  Gradiscaner  Grenz -Bataillon  in  Ceresara  und  am 
Osone-Bach  als  Flankendeckung  wohl  ganz  überflüssig  aufgestellt  war, 
so  zählte  die  Brigade  Wimpffen  nur  noch  4  Bataillone  Rossbach- 
Infanterie  Nr.  40,  von  welchen  das  1.  Bataillon  überdies  2  Compagnien 
als  Bedeckung  bei  der  Corps-Mxmitions-  und  Unterstützungs  -  Reserve 
abcommandirt  hatte. 

Die  Gefechtsordnung,  in  welcher  GM.  Baron  Wimpffen  seine 
Brigade  gegen  Medole  vorführte,  war  folgende:  4  Compagnien  des 
1.  Bataillons  Rossbach  als  Avantgarde  rechts  der  Strasse  nach  Me- 
dole und  des  Seriola  vor  dem  3.  Bataillon,  mit  diesem  auf  gleicher 
Höhe  links  des  Baches  das  2.  Bataillon,  das  Grenadier-Bataillon  mit 
der  6pfdgen  Batterie  Nr.  3/IX  aber  im  Centmm  und  etwas  rückwärts 
auf  der  Strasse.  Die  13.  und  14.  Compagnie  des  3.  Bataillons  waren 
bestimmt,  die  Verbindung  mit  der  Brigade  Benedek  zu  suchen  und 
zu  erhalten. 

Um  diese  Zeit  hatte,  wie  vorher  bemerkt,  die  Brigade  Le  Noble 
der  französischen  Division  Luzy  den  südöstlichen  Ausgang  von  Me* 
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dole  besetzt  und  war  von  hier  aus  gegen  9  Uhr  mit  einigen  Abtheilungen 
auf  der  Strasse  nach  Ceresara  vorgegangen. 

Zur  Einleitung  des  Angriffes  auf  Medole  Hess  GM.  Baron  Wim- 
pffen  nun  bei  der  an  der  Scriola  gelegenen  MtLble  6  Geschütze  auf- 
fahren und  ein  heftiges  Feuer  gegen  den  Feind  eröffnen. 

Das  am  linken  Fltlgel  unter  persönlicher  Führung  des  Regiments- 
Commandanten  Obersten  G  r  o  b  o  i  s  zum  Angriff  vorrückende  2.  Bataillon 
Rossbach- Infanterie  trat  zuerst  mit  den  Franzosen  in  Gefechtsbe- 
rührung; gerieth;  nachdem  es  dieselben  zurückgeworfen  und  200  bis 
300  Schritte  verfolgt  hatte,  auf  einen  breiten  und  tiefen  Wassergraben, 
den  es,  ungeachtet  der  Feind  nun  mit  starken  Infanterie- Abtheilungen, 
mit  Cavalerie  und  4  Geschützen  selbst  zum  Gegenangriff  vorging,  wenn 
auch  unter  ziemlich  grossen  Verlusten,  dennoch  überschritt.  Im  weitem 
Vormarsch  abermals  auf  einen  breiten,  von  einer  dichten,  feindlichen 
Schützenkette  besetzten  Canal  stossend,  vermochte  das  Bataillon  in- 
dessen dem  Gewehr-  und  Geschützfeuer,  mit  welchem  es  von  den  Ti- 
railleur-  und  von  näher  herangekonmienen  feindlichen  Abtheilungen 
empfangen  wurde,  nicht  Trotz  zu  bieten,  und  sah  sich  genöthigt,  unter 
namhaften  Verlusten  den  Rückzug  anzutreten. 

Das  rechts  von  der  Seriola  vorrückende  3.  Bataillon  war  in  der 
Nähe  von  Medole  auf  mehrere  vom  Feind  stark  besetzte  Casinen  ge- 
stossen,  hatte  dieselben  im  ersten  Anlaufe  genommen  und  blieb  ab- 
wartend bei  einer  derselben  stehen. 

Die  am  rechten  Flügel  vorgehenden  4  Compagnien  des  1 .  Batail- 
lons endlich  kamen  in  der  dichten  Cultur  etwas  zu  weit  rechts  ab  und 
wurden  von  der  Brigade  getrennt. 

Kaum  hatte  der  in  Verfolgung  der  Brigade  Benedek  begriffene 
Feind  das  Vorrücken  dieser  4  Compagnien  des  1.  Bataillons  bemerkt, 
als  er  sie  in  der  rechten  Flanke  imd  selbst  im  Rücken  anfiel,  und  nach 
der  schweren  Verwundung  des  Bataillons  -  Commandanten,  Majors 
Lhotak,  unter  grossen  Verlusten  förmlich  abschnitt  und  fast  zur 
Hälfte  gefangen  nahm.  Die  am  linken  Flügel  vorgegangenen  17^  Com- 
pagnien vereinigten  sich  mit  dem  3.  Bataillon,  welches  nunmehr  eben- 
falls in  der  rechten  Flanke  bedroht  und  angegriffen,  das  weitere  Vor- 
dringen aufgeben  musste. 

Fechtend  ward  jetzt  auch  die  Brigade  Wimpffen  zurückgezogen 
und  es  mochte  imge&hr  9  Uhr  gewesen  sein,  als  dieselbe,  bei  Colom- 
bara  und  Mulino  di  Resato  wieder  vereinigt,  Stellung  nahm. 

Die  13.  und  14.  Compagnie  des  Regimentes  Rossbach  hatten 
nur  kurze  Zeit  die  Verbindung  mit  der  Brigade  Benedek  erhalten 
können.  Nachdem  sie  dieselbe  in  der  dichten  Cultur  gänzlich  verloren, 
und  nicht  mehr  aufzufinden  vermochten,  traten  sie  mit  einer  gleichfalls  ver- 
einzelt zurückgelangten  Compagnie  des  3.  Bataillons  in  Verband  und  alle 
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drei  Compagnien  wurden  dann  vom  Generalstabs-Hauptmann  der  Division 
gegen  Kebecco  geführt,  wo  sie  nebst  1  Zug  Prinz  von  Preussen- 
Infanterie  Nr.  34  zur  Besetzung  des  südlich  jenes  Ortes  gelegenen 
Gehöftes  Casa  bianca  (zu  unterscheiden  von  Ca  bianca)  verwendet 
wurden. 

Ein  kurzer  Ueberblick  der  bisher  geschilderten  Ereignisse  zeigt 
die  Vortruppen  des  9.  Armeecorps  bei  Medole  schon  um  2V3  Uhr  vom 
IV.  französischen  Corps  (Niel),  bei  Morino  aber  gegen  Sy^  Uhr  früh 
vom  n.  Corps  (Mac  Mahon)  angegriffen. 

Es  war  ein  bedauerlicher  Umstand,  dass  der  durch  das  IV.  fran- 
zösische Corps  so  zeithch  Morgens  auf  Medole  unternommene  Angriff 
dem  9.  Armeecorps-Commando  erst  nach  dem  Verluste  des  Ortes  gegen 
6  Uhr  gemeldet  wurde,  um  welche  Stunde  auch  schon  das  II.  fran- 
zösische Corps  bei  Morino  entwickelt  stand  und  wenn  auch  nicht 
mehr  weiter  vorrückend,  doch  mit  dessen  weittragenden  Geschützen 
wie  gefechtsbereit  stehenden  Cavalerie-Truppen,  der  Division  Crenne- 
ville  grosse  Verluste  verursachte. 

Durch  das  U.  Corps  in  der  rechten  Flanke  gefährdet,  durch  die 
in  der  Cultur  vorgedrungene  Division  Vinoy  des  IV.  Corps  in  der 
linken  Flanke  angefallen,  ward  die  Division  Crenneville  in  der  Vor- 
wärtsbewegung auf  Medole  verhindert  und  hiedurch  die  Absicht  des 
9.  Armeecorps -Commanders,  beide  Divisionen  bei  dem  genannten  Orte 
und  zum  Angriffe  auf  denselben  zu  vereinigen,  vereitelt 

Aber  auch  die  Brigaden  Benedek  und  Wimpffen  der  Division 
Handl  gingen  leider  zu  weit  getrennt  und  vereinzelt  auf  Medole  vor, 
und  ungeachtet  der  Tapferkeit  der  Truppen  misslang  der  Verstoss  auf 
diese  Oertlichkeit,  wo  der  Feind  an  den  östlichen  Ausgängen  bereits  eine 
vortheilhafte  Centralstellung  gewonnen  hatte,  deren  natürliche  Ver- 
theidigungs-Fähigkeit  durch  filcherartig  nach  allen  Richtungen  auslau- 
fende Communicationen  unterstützt,  und  durch  Strassen  und  Wege  ver- 
bindende Wassergräben  gesteigert  wird. 

Es  stand  demnach  gegen  9  Uhr  früh  der  aus  der  Brigade  Fehl- 
mayr  und  2  Bataillonen  der  Brigade  Blumencron  zusammenge- 
setzte rechte  Flügel  des  9.  Armeecorps  an  der  Hauptstrasse  und  bei 
Casa  nuova  der  Division  Vinoy  des  IV.  dann  dem  ganzen  11.  fran- 
zösischen Corps  gegenüber,  während  im  Centrum  bei  Rebecco  die  Bri- 
gade Castiglione  mit  der  Brigade  Douay  (Division  Luzy)  im  Kampfe 
war,  am  linken  Flügel  bei  Colombara  die  Brigade  Wimpffen  der 
Brigade  Le  Noble  (Division  Luzy)  entgegen  Stellung  genommen 
hatte,  die  Brigade  Benedek  endlich  sich  um  diese  Zeit  östlich  von 
Guidizzolo  sammelte.  Auch  die  dritte  Division  (de  Failly),  des  IV.  fran- 
zösischen Corps  war  inzwischen  durch  Medole  gegen  Rebecco  und  Balte 
vorgegangen,  um  der  Division  Luzy  als  Unterstützung  zu  dienen. 
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Von  2V2  bis  gegen  9  Uhr  früh  hatten  die  Truppen  des  9.  Ar- 
meecorps den  Kampf  gegen  zwei  feindliche  Corps  allein  geführt  und 
um  diese  Stunde  —  in  der  ausgedehnten  Linie  von  der  Hauptstrasse 
über  Casa  nuova,  Baite^  Kebecco  und  bis  Colombara  aufgestellt  — 
dem  weitem  Vordringen  des  Feindes  auf  allen  Punkten  Schranken 
gesetzt. 

Zu  gleicher  Zeit  war  die  in  der  rechten  Flanke  durch  2  Divisionen 
König  von  Preussen-Huszaren  Nr.  10  gedeckte  Brigade  Härtung 
des  3.  Armeecorps  an  der  Hauptstrasse  in  der  Gefechtslinie  aufmar- 
schirt. 

Einleitende  Gefechte  des  6.  Armeeoorps 
(von  5  bis  11  Uhr  Vormittags). 

Während  das  an  der  Spitze  der  I.  Armee  vorrückende  9  Ar- 
meecorps am  23.  Juni  nirgends  auf  den  Feind  gestossen  war^  hatte  die 
Avantgarde-Brigade  Bils  des  5.  Armeecorps  schon  am  23.  Nachmittags 
von  der  Aufstellung  verbündeter  Heeresmassen  am  Monte  di  Valscura, 
Monte  Rosso  und  Monte  Riva  dei  Padercini,  sowie  von  der  Placirung 
ihrer  Batterien  am  östlichen  Abfalle  letzterer  Höhe^  zur  Bestreichung  der 
Strada  di  Solferino^  in  das  eigene  Corpsquartier  die  Meldung  erstattet. 

FML.  Graf  Stadion,  welcher  von  demalten,  weithin  sichtbaren 
Thurme  nächst  Solferino  —  der  sogenannten  Spia  dltalia  —  die  Rich- 
tigkeit dieser  Angaben  bestätigt  fand,  zweifelte  nicht  mehr,  dass  die 
für  den  24.  Juni  anbefohlene  Vorwärtsbewegung  zu  einem  Zusammen- 
stosse  mit  dem  Feinde  fahren  müsse,  berichtete  dem  H.  Armee -Com- 
mando  in  diesem  Sinne  und  liess,  um  jeder  Eventualität  vorbereitet 
entgegen  treten  zu  können,  noch  am  Abend  des  23.  die  haltbaren 
Punkte  auf  der  Höhe  von  Solferino  in  Vertheidigungsstand  setzen 
und  zu  diesem  Behufe  die  den  Friedhof,  die  Weingärten  und  das 
Castell  einschliessenden  Mauern  creneliren. 

Schon  am  frühesten  Morgen  des  24.  nahmen  die  Vorposten  des 
5.  Armeecorps  die  Bewegung  feindlicher  Colonnen  gegen  Medole  und 
öuidizzolo ,  und  gegen  4  Uhr  frtlh  den  Anmarsch  des  I.  französischen 
Corps  gegen  die  eigene  Stellung  wahr. 

Marschall  Baraguey  d'Hilliers  hatte  in  der  That  die  Division 
Ladmirault  um  3  Uhr  früh  von  Esenta  aus  über  S.  Maria  und  Astore, 
die  Division  Forey  aber  um  4  Uhr  über  Le  Fontane  und  Le  Grole 
gegen  Solferino  vorgehen  und  letzterer  auf  demselben  Wege  die  Di- 
vision Bazaine  gegen  6  Uhr  mit  der  Artillerie -Reserve  des  Corps 
folgen  lassen. 

Es  mochte  unge&hr  5  Uhr  Morgens  gewesen  sein,  als  die  am 
Monte  di  Valscura  aufgestellten  Feldwachen  des  2.  Bataillons  Kinsky- 
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Infanterie  Nr.  47  der  Brigade  Bils  von  den  Vortruppen  der  Division 
Forey  zurückgedrängt  wurden.  Der  Bataillons  -  Commandant,  Major 
Catty,  vereinigte  2^/^  Compagnien  am  Monte  Scala  und  hielt  diese  Stel- 
lung^ Hauptmann  Marno  vertheidigte  aber  mit  2  Compagnien  den  Ort 
Le  Grole  durch  längere  Zeit. 

Nach  hartnäckigem  Kampfe  gegen  das  74.  französische  Linien- 
Regiment  gaben  die  letzterwähnten  beiden  Compagnien  die  Vertheidi- 
gung  von  Le  Grole  auf  und  zogen  sich  gegen  6  Uhr  auf  die  nördlich 
von  Monte  Fenile  und  südlich  von  Monte  Scala  gelegene  steile  Anhöhe. 
In  diesem  Augenblicke  wurden  auch  der  bisher  noch  in  Reserve  ge- 
haltene Rest  von  V/^  Compagnien  jenes^  dann  noch  1  Compagnie 
des  3.  Bataillons  K in sky- Infanterie,  nebst  2  Geschützen  der  6pfdgen 
Batterie  Nr.  4/V,  zur  Unterstützung  herangezogen  und  es  gelang  die- 
sen 7  Compagnien  y  unterstützt  durch  das  wirksame  Feuer  der  Ge- 
schütze, welche  Oberlieutenant  Hasslin  vortheilhafk  placirt  und  auf  die 
über  Le  Grole  vorgehenden  feindlichen  Colonnen  gerichtet  hatte ;  sich 
bis  7  Uhr,  demnach  noch  eine  ganze  Stunde,  in  ihrer  Stellung  gegen 
weit  überlegene  Kräfte  zu  halten.  Das  Vordringen  anderer  feindlicher 
Colonnen  der  Division  Ladmirault  gegen  Barche  di  Solferino  in  der 
rechten  Flanke  und  ein  erneuerter  y  mit  grosser  Uebermacht  unter- 
nommener FrontalangriflF  auf  die  Stellung,  zwangen  aber  jene  schwachen 
Vortruppen,  nach  zweisttlndiger  hartnäckiger  Gegenwehr,  zum  Rückzuge 
auf  das  Gros  der  Brigade  und  zum  Beziehen  einer  Reservestellung  hinter 
dem  rechten  Flügel  derselben  am  Monte  Camal. 

Inzwischen  waren  auch  die  unter  Oberstlieutenant  Prohäzka 
von  Kinsky- Infanterie  vom  Monte  di  Barche  aus  aufgestellten  Vor- 
posten von  überlegenen  Kräften  der  Division  Ladmirault  ange- 
griffen worden.  Nachdem  jener  Stabsofficier  die  ihm  unterstehenden 
4  Compagnien  des  3.  Bataillons  Kinsky -Infanterie  nebst  1  Zug  Si- 
cilien-Uhlanen  bei  Case  demolite  gesammelt  und  dann  mehrere  In- 
fanterie- und  Cavalerie- Angriffe  zurückgeschlagen  hatte,  sah  er  sich, 
in  der  rechten  Flanke  umgangen,  endlich  genöthigt,  ebenfalls  zu  wei- 
chen, zog  daher  seine  Abtheilung  über  Contrada  delle  Spade  nach  Ca 
d'Urin  und  Ca  Sojeta  zurück,  wo  er  einstweilen  Stellung  nahm. 

FML.  Graf  Stadion  hatte  schon  um  6V2  Uhr  dem  11.  Armee- 
Commando  nach  Volta  berichtet,  dass  der  Feind  gegen  die  Stellung 
seines  Armeecorps  im  Vorrücken  begriffen  sei. 

Während  des  mehr  als  zweistündigen  Vortruppengefechtes  hatte 
GM.  Bils  vom  Gros  der  Brigade  das  I.Bataillon  Kinsky- Infanterie 
mit  4  Raketen-Geschützen  am  Monte  Costa  Mezzana,  3  Compagnien 
des  Ogulin er- Grenz-  und  das  Grenadier-Bataillon  des  Regiments 
Kinsky  auf  der  westUchen  Seite  des  Monte  Camal,  1  Grenz-Com- 
pagnie  auf  dem  Monte  delle  Fatorelle,  die  andern  2  Grenz-Compag- 
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nien  mit  der  Vg  ßpfdgen  Batterie  Nr.  4/V  zunächst  der  Strada  di  Sol- 
ferino  auf  dem  gegen  Barche  di  Solferino  vorspringenden  Hügel,  2  Ge- 
schütze der  nämlichen  Batterie  unter  Bedeckung  einer  Escadron  bei 
Casece  aufgestellt.  Diese  Stellung  war  nahezu  dieselbe  ^  in  der  die 
Truppen  bereits  die  Nacht  hindurch  gelagert  hatten.  Ihre  linke  Flanke 
war  durch  die  am  Monte  Costa  Mezzana  und  an  den  Höhenftlssen  von 
Contrada  Pozzo  Catena  gefechtsbereit  stehende  Brigade  Puchner  ge- 
schützt.   GM.  Bils  erwartete  nun  den  Angriff. 

Gleich  nach  dem  Abzüge  der  österreichischen  Vortruppen  hatte 
der  Feind  den  Monte  Scala  besetzt  und  ein  lebhaftes  Schützenfeuer 
gegen  die  am  Monte  Fatorelle  aufgestellten  Abtheilungen  der  Brigade 
Bils  eröffnet.  Gleichzeitig  begannen  feindliche  Batterien  auf  dem  Monte 
Scala  aufzufahren,  die  Truppen  der  Division  Forey  aber  rückten  um 
8  Uhr  früh  über  Le  Grole  und  den  Monte  Scala  zum  Angriff  auf  die 
Front,  die  Division  Ladmirault  in  drei  Colonnen  gegen  Barche  di 
Solferino  in  die  rechte  Flanke  der  Brigaden  Bils  und  Puchner  vor. 

Ueber  den  jetzt  ausgesprochenen  Massenangriff  des  Feindes  er- 
stattete FML.  Graf  Stadion  dem  11.  Armee-Commando  sofort  die 
Meldung,  liess  auch  dem  8.  und  1.  Armeecorps  hievon  die  Mittheilung 
zugehen,  letzteres  überdies  noch  um  beschleunigte  Vorrückung  mit 
dem  Beifügen  ersuchen,  zur  Unterstützung  des  5.  Armeecorps  mit 
einer  Division  in  der  Richtung  auf  S.  Pietro,  mit  der  andern  in  der 
Richtung  auf  Solferino  zu  marschiren. 

Zur  Deckung  der  rechten  Flanke  verstärkte  GM.  Bils  die  Be- 
satzung von  Casece  noch  durch  die  10.  Compagnie  K ins ky -Infanterie, 
stellte  zwei  Geschütze  weiter  rückwärts  des  Gehöftes  auf  und  befahl 
dem  Grenadier -Bataillon  dieses  Regiments,  unter  Commando  des  Ober- 
sten Docteur,  angriffsweise  gegen  Barche  di  Solferino  vorzubrechen. 
Unter  einem  äusserst  heftigen  Geschützfeuer  erstürmten  2  Compagnien 
des  Bataillons  die  Häusergruppen  Barche  di  Solferino  und  setzten 
auf  dieser  Seite  dem  Vordringen  des  Feindes  ein  Ziel.  Die  wiederholten 
Angriffsversuche  der  Franzosen,  in  der  vom  Monte  Camal  und  Monte 
Costa  Mezzana  gebildeten  Niederung,  Terrain  zu  gewinnen,  scheiterten 
an  dem  zähen  Widerstände  der  Brigaden  Bils  und  Puchner,  welche 
bis  9V2  Uhr  ihre  Stellung  standhaft  behaupteten. 

Um  diese  Stunde  drang  aber  die  Division  Ladmirault  über 
Barche  di  Solferino  mit  Ueberlegenheit  in  der  Richtung  auf  Con- 
trada S.  Martine  vor,  bedrohte  dadurch  die  rechte  Flanke  der  Brigade 
Bils  und  zwang  sie  zum  Abzüge.  Nachdem  dieser  General  den  doppelt 
überlegenen  Gegner  geraume  Zeit  aufgehalten  und  zur  Entwicklung 
seiner  Kräfte  bestimmt  hatte,  sah  er  sich  gezwungen,  unter  Zurück- 
lassung von  3  Compagnien  0  g  u  1  i  n  e  r  -  Grenzer  auf  dem  Monte  Costa  Mez- 
zana, seine  vom  frtlhen  Morgen  in  Gefechtsthätigkeit  stehende  erschöpfte 
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Brigade  bis  S.  Martino  zurückzuziehen;  da  jedoch  in  diesem  Orte  Ab- 
theilungen der  Brigade  Fest eti CS  standen^  so  wurde  die  Rückzugsbe- 
wegung auf  Befehl  des  Corps  -  Commandanten  bis  hinter  S.  Pietro  fort- 
gesetzt, um  die  Truppen  hier  wieder  zu  formiren. 

Ohne  von  den  bereits  begonnenen  Vortruppen-Gefechten  in  Kennt- 
niss  gelangt  zu  sein  und  in  der  Absicht  nach  Cavriana  vorzugehen, 
war  Seine  Majestät  Kaiser  Franz  Josef,  nur  von  wenigen  Per- 
sonen Seiner  Suite  begleitet,  beiläufig  um  8V4  Uhr  auf  der  freien  Ausblick 
gewährenden  Anhöhe  von  Volta  eingetroffen.  Durch  den  von  hier  in 
der  Richtung  gegen  Medole  sichtbaren  Pulverrauch  und  durch  eine  bald 
darauf  eingegangene  Meldung,  dass  auch  auf  den  Anhöhen  westlich 
von  Solferino  lebhaft  gekämpft  werde,  dass  bedeutende  Streitkräfte  des 
Feindes  von  Castiglione  und  von  Esenta  her  gegen  Solferino  in  Bewe- 
gung seien  und  das  5.  Armeecorps  sich  zum  Gefechte  bei  Solferino 
vorbereite,  gewann  Seine  Majestät  die  Ueberzeugung,  dass  der 
Feind  eine  allgemeine  Vorrückung  sowohl  in  der  Ebene  als  auch  im 
Hügellande  vornähme.  Erst  um  diese  Zeit  war  demnach  Seine 
Majestät  in  die  Eenntniss  gelangt,  dass  die  Avantgarden  der  beiden 
österreichischen  Armeen  mit  jenen  des  verbündeten  franco-sardinischen 
Heeres  in  Gefechtsberührung  getreten  waren. 

Entschlossen,  die  Schlacht  mit  allen  eben  im  allmäligen  Vorgehen 
begriffenen  Heerestheilen  anzunehmen,  traf  Seine  Majestät  sogleich, 
also  schon  um  9  Uhr  Früh,  folgende  Anordnung: 

Der  Commandant  der  H.  Armee,  G.  d.  C.  Graf  Schlick,  wel- 
cher in  Volta  anwesend  war,  erhielt  mündlich  den  Befehl,  die  Stellung 
bei  Solferino  so  lange  als  möglich  festzuhalten,  zu  diesem  Zwecke 
nebst  dem  ganzen  1.  Armeecorps,  das  bereits  in  der  Vorrückung  be- 
griffen sein  musste,  auch  die  Division  Brandenstein  des  7.  Armee- 
corps  sofort  vorzuziehen,  die  Division  Prinz  Hessen  nach  been- 
detem Abessen  nachkommen  zu  lassen,  dem  FML.  Graf  Mensdorff 
aber  die  Weisung  zu  ertheilen,  mit  der  eigenen  Cavalerie-Division  die 
Vorwärtsbewegung  der  I.  Armee  in  der  Ebene  zu  untei*stützen. 

An  das  8.  Armeecorps  hatte  G.  d.  C.  Graf  Schlick  den  Befehl 
gelangen  zu  lassen,  die  demselben  Tags  vorher  übertragene  Aufgabe: 
„Deckimg  der  rechten  Flanke''  unverändert  durchzuführen,  demnach  die 
gegenüberstehenden  Streitkräfte  anzugreifen  und  in  nordwestlicher  Rich- 
tung gegen  den  Garda-See  zurückzuwerfen.  Nach  gelungenem  Schlage 
und  wenn  nicht  eine  bedeutende  Macht  entgegenstünde,  sollte  ein  Theil 
des  8.  Armeecorps  gegen  Solferino  vorgehen,  um  auf  diesem  Punkte 
mitzuwirken. 

Durch  den  Flügel-Adjutanten,  Major  Gbrafen  Pejacsevics,  sandte 
Seine  Majestät  dem  Conmiandanten  der  I.  Armee,  FZM.  Graf 
Wimpffen,    direct  den  Befehl   nach  Guidizzolo:    „Die  Tags  vorher 
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angeordnete  Vorrtickung  zu  vollziehen  ^  daher  mit  der  I.  Armee  so- 
gleich yorzttgehen,  um  das  rom  Feinde  angegriffene  Centrum  zu  de- 
gagiren." 

Nachdem  diese  Bispositionen  zwischen  9  imd  97,  Uhr  ertheilt 
waren 9  ritt  Seine  Majestät  im  scharfen  Tempo  bis  Cavriana  und 
nahm  Behufs  Leitung  der  Bewegungen  ungefähr  um  10  Uhr  auf  der 
westlich  dieses  Ortes  gelegenen,  einen  sehr  guten  Ueberblick  gewäh- 
renden Anhöhe  Seinen  Standpunkt. 

Von  10  Uhr  an  führte  die  Brigade  Pu ebner,  obgleich  sie  seit 
zwei  Stunden  mit  der  Division  Forey  im  Gefechte  stand,  statt  der  aus 
der  Schlachtlinie  zurückgezogenen  Brigade  Bils  den  Kampf  gegen  den 
weit  überlegenen  Gegner  allein  fort,  und  behauptete  ihre  Stellung  an 
den  westlichen  Abhängen  des  Monte  Costa  Mezzana  und  Contrada 
Pozzo  Catena  gegen  alle  Unternehmungen  desselben.  Das  tapfere  In- 
fanterie-Regiment Culoz  Nr.  31  empfing  den  herankonmienden  Feind 
mit  unerschütterlicher  Ruhe,  gab  wohlgezieltes  Feuer  ab,  warf  sich  end- 
lich, von  seinem  Oberst  Dormus  geführt,  mit  dem  Bajonnette  stür- 
mend auf  den  Gegner  und  vertrieb  ihn  von  allen  jenen  Punkten,  auf 
welchen  er  sich  festzusetzen  im  Begriffe  stand. 

Nach  Abzug  der  Brigade  Bils  waren  die  Franzosen  —  Divi- 
sion Forey  und  links  von  derselben  wahrscheinlich  auch  schon 
Theile  der  Division  Bazaine  —  auf  der  Strada  di  Solferino  vorge- 
drungen, um  die  Position  am  Monte  Camal  zu  gewinnen  und  hatten 
gleichzeitig  starke  Reserven  von  Le  Grole  aus  gegen  den  Monte  Fenile 
in  die  linke  Flanke  der  Brigade  Pu  ebner  vorgeschoben. 

GM.  Br.  Puchner  deckte  jedoch  die  durch  den  Rückzug  der 
Brigade  Bils  am  Monte  Camal  entstandene  Blosse  seines  rechten  Flü- 
gels durch  das  4.  Bataillon  Kais  er -Jäger  und  2  Geschütze,  liess  den 
linken  Flügel  seiner  Truppen  durch  3,  die  Position  am  sogenannten 
Cypressenhügel  durch  2  Compagnien  Culoz -Infanterie  verstärken  und 
zog  den  Rest  seiner  Reserven  in  das  erste  Treffen.  Die  auf  dem  Rücken  des 
Monte  Camal  placirten  2  Geschütze  beschossen  die  auf  der  Strada  di 
Solferino  und  dem  Monte  Scala  vorgehende,  die  übrigen  6  Geschütze  der 
Brigade-Batterie  nebst  4  Raketen-Geschützen  die  von  Le  Grole  über  den 
Monte  Fenile  anrückende  andere  Brigade  der  Division  Forey  auf  das 
wirksamste.  Trotz  der  bedeutenden  Uebermacht  des  Gegners  hielt  sich 
die  Brigade  Puchnerin  ihrer  Stellung,  ohne  einen  Schritt  Boden  zu  ver- 
lieren, bis  10  Uhr.  Die  Tmppen  wetteiferten  an  Tapferkeit  und  Hin- 
gebung und  das  Gefecht  ward  mit  solcher  Erbitterung  gefUhrt,  dass 
einzelne  Leute,  die  sich  verschossen  hatten  und  den  Feind  nicht  mit 
dem  Bajonnet  zu  erreichen  vermochten,  mit  Steinen  nach  ihm  warfen. 

Nach  vielen  fruchtlosen  Versuchen  und  nach  schweren  Verlusten 
gelang  es  endlich  dem  Feind  gegen  10  Uhr,  eine  Batterie  auf  dem  Monte 
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Fenile  and  eine  grössere  Anzahl  Geschütze  auf  dem  Monte  Scala  in  Position 
zu  bringen  und  von  diesen  Punkten  aus  die  Brigade  Puchner  nach- 
drücklich zu  beschiessen.  Die  Granaten  der  weittreibenden  französi- 
schen Geschütze  erreichten  selbst  das  3000  Schritte  entfernte  Castell 
von  Solferino. 

Die  Division  Forey  drang  jetzt  gegen  den  Cypressenhügel,  gegen 
Contrada  Pozzo  Catena  und  auf  dem  Monte  Costa  Mezzana^  die  mittler- 
weile ebenfalls  auf  dem  Gefechtsfeld  eingetroffene  Division  Bazaine  des 
I.  französischen  Corps  links  von  der  ersteren,  auf  dem  Monte  Camal  vor^ 
während  auch  die  Division  Ladmirault  gegen  Contrada  S.  Martine  und 
Pagliete  di  Solferino  im  Vormarsch  war. 

Ohne  hinreichende  Munition  sah  sich  GM.  Br.  Puchner,  links 
überflügelt,  endlich  gezwungen^  nach  einem  verlustreichen  Gefechte, 
der  Uebermacht  zu  weichen  und  vom  linken  Flügel  an  nach  und  nach 
Terrain  aufzugeben.  Doch  nur  wenige  hundert  Schritte  gingen  die 
braven  Truppen  zurück.  Um  lOV«  Uhr  standen  sie  wieder  zu  erneuertem 
Kampfe  bereit,  in  bogenförmiger,  den  Ort  Contrada  Pozzo  Catena  um- 
fassenden Stellung,  die  durch  den  kurzen,  vom  Monte  Camal  sich  süd- 
lich abzweigenden,  und  die  Westfront  des  genannten  Ortes  deckenden 
Höhenkamm,  dann  von  dem  Bergfusse  gebildet  wird,  welcher  von  der 
Rocca  gegen  Südwest  auslauft;  und  Contrada  Pozzo  Catena  südlich 
umgibt.    . 

In  Mitte  dieses  Bergfiisses  befindet  sich  eine  schmale,  mit  weni- 
gen Cy pressen  bepflanzte  Kuppe,  der  Cypressenhügel,  um  dessen 
Besitz  erbittert  gekämpft  wurde  und  den  zahlreiche  Leichen  bedeck- 
ten. Auf  diesem  günstig  gelegenen  Höhenzuge  fassten  die  Truppen 
Position  und  zwar  nahm  die  3.  Division  (5.  und  6.  Compagnie)  Culoz- 
Infanterie  eine  Flankenaufstellung  auf  dem  Monte  Camal,  3  Compagnien 
des  2.  Bataillons  Oguliner  Grenzer  besetzten  den  östlichen  Abfall  des 
Monte  Costa  Mezzana  und  das  4.  Jäger-Bataillon  den  südlichen  Kamm 
dieser  Höhe. 

Das  Grenadier-  und  3.  Bataillon  Culoz -Infanterie  bewirkten 
ihren  Rückzug  auf  dem  Höhenkamm  südwestlich  von  Pozzo  Catena, 
1  Compagnie  des  1.  Bataillons  hielt  den  südöstlichen  Ausgang  des 
Ortes  besetzt  und  3  Compagnien  des  letzteren  unter  Major  Vass  ver- 
stärkten die  auf  dem  Cypressenhügel  stehende  7.  Division  (13.  und  14. 
Compagnie),  das  2.  Bataillon  endlich  wurde  über  den  Cypressenhügel  zu- 
rückgenonmien. 

Die  halbe  Raketen -Batterie,  welcher  bereits  die  Munition  zu 
fehlen  begann,  stellte  sich  hinter  dem  Castell  auf,  6  Cavalerie-Geschütze 
wurden  in  der  Stellung  vortheilhaft  placirt,  und  2  Cavalerie-Geschütze 
bezogen  unter  Commando  des  Feuerwerkers  Fiedelschuster  auf  dem 


Digitized  by 


Google 


262 

südwestlichen  Abhang  der  Rocca  eine  gute  Aufstellung,  aus  der  dem 
Feinde  durch  Eartätschenschüsse  erhebliche  Verluste  zugefügt  wurden. 

Inzwischen  hatte  auch  die  linke  Flanke  der  Brigade  Puchner 
durch  die  vom  FML.  Grafen  Clam  vorgezogene  Brigade  Hoditz  des 
1.  Armeecorps  Stütze  und  Anlehnung  erhalten.  Diese  Abtheilung  deta- 
chirte  nach  ihrem  Eintreffen  im  Gefechtsbereich,  auf  Befehl  des  FML. 
Graf  Stadion,  das  2.  und  3.  Bataillon  des  Infanterie -Regiments  EH. 
Ernst  Nr.  48,  unter  Commando  des  Obersten  Osmolsky,  in  das  Ca- 
stell  von  Solferino  und  auf  die  dasselbe  umgebenden  Höhen  und  ging 
mit  dem  Rest  —  14.  Jäger -Bataillon,  Grenadier-  und  1.  Bataillon 
EH.  Ernst,  Brigade-Batterie,  im  Ganzen  14  Compagnien  und  8  Ge- 
schütze —  sofort  in  die  Offensive  über.  Nach  mehreren,  mit  diesen 
schwachen  drei  Bataillonen  gegen  den  Feind  imtemonmienen,  jedoch 
misslungenen  Verstössen  sah  sich  GM.  Hoditz  bald  in  die  Defensive 
geworfen  imd  bezog  nach  10 Va  Uhr  links  von  der  Brigade  Puchner, 
und  zwar  beiderseits  des  zwischen  dem  Monte  alto  imd  dem  Rocca- 
Berge  nach  Solferino  führenden  Weges,  eine  Rückhaltsstellung. 

Während  die  am  südlichen  Abhang  der  Rocca,  auf  dem  Monte  Camal 
und  westlich  von  Pozzo  Catena  vortheilhaft  aufgestellte  und  von  der 
Brigade  Hoditz  in  der  linken  Flanke  geschützte  Infanterie  und  Ar- 
tillerie der  Brigade  Puchner  bis  10 7^  Uhr,  mit  dem  Muthe  der  Ver- 
zweiflung, sich  wehrten  und  den  über  Le  Grole  vorgehenden  Divisionen 
Forey  und  Bazaine  des  I.  französischen  Corps  empfindliche  Ver- 
luste beibrachten,  war  die  Division  Ladmirault  über  Barche  di  Sol- 
ferino, dann  längs  des  Redone-Baches,  zur  Unterstützung  der  Bewe- 
gimgen  der  beiden  anderen  Divisionen,  bei  Contrada  di  S.  Martino  und 
Pagliete  di  Solferino  angelangt. 

Bei  diesem  Vorrücken  war  General  Ladmirault  mit  seiner  in  drei 
Colonnen  zu  je  3  Bataillone  Infanterie  und  2  Compagnien  Jäger  formir- 
ten  Division  bei  Contrada  S.  Martino  auf  Theile  der  Brigade  Festetics 
gestossen.  Es  waren  dies  das  6.  Bataillon  Kaiser- Jäger  mit  4  Geschützen 
der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/V,  dann  die  nachträglich  aus  dem  Orte 
Solferino  herangezogene  6.  Division  (11.  und  12.  Compagnie)  Rei- 
schach- Infanterie  Nr.  21,  welche  die  Höhen  und  die  Häuser  von  S, 
Martino  bis  Pagliete  di  Solferino,  nebst  zwei  in  der  Richtung  gegen  den 
Feind  fahrende  Hohlwege,  besetzt  hielten. 

Kurz  nach  dem  Abzüge  der  Brigade  Bils,  also  gegen  9*/«  Uhr, 
schritt  General  Ladmirault  mit  einer  der  drei  Colonnen  zum  Angriff. 
Mit  ausserordentlicher  Zähigkeit  vertheidigten  jene  zuvor  genannten 
wenigen  Truppen  die  Stellung,  welche  GM.  Graf  Festetics  während 
des  Gefechtes  durch  Abgraben  der  W^e  ui;id  Verrammlung  der  Ge- 
höfte von  Contrada  S.  Martino  und  Pagliete  di  Solferino,  noch  möglichst 
hatte  verstärken  lassen. 
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Das  Eintreten  frischer  feindlicher  Kräfte  in  die  Gefechtslinie^  be- 
stimmte endlich  GM.  Graf  Festetics^  auch  die  bei  Savi  als  Kilck- 
halt  aufgestellten  4  Compagnien  des  2.  Bataillons  Reis  ch  ach -Infanterie 
an  sich  zu  ziehen  und  es  gelang  ihm  hiedurch,  alle  Anstrengungen 
des  Feindes  gegen  seine  Brigade  zu  vereiteln. 

Die  Vorrückung  einer  anderen  Colonne  der  Division  Ladmirault 
gegen  Ca  d'ürin,  in  die  rechte  Flanke  der  Brigade  Festetics,  gab 
aber  dem  Commandanten  des  5.  Armeecoirps  FML.  Graf  Stadion  den 
Anlass,  seine  Hauptreserve  in  Thätigkeit  zu  bringen.  Um  zu  verhindern, 
dass  die  Franzosen  zwischen  dem  eigenen  und  dem  8.  Armeecorps  durch- 
brechen, erhielt  die  Brigade  Koller  die  Weisung,  von  la  Possessione  zwi- 
schen S.  Pietro  und  dem  Monte  Croce,  rechts  von  der  Brigade  Feste- 
tics vorzugehen,  während  die  am  Monte  Croce  stehende  Brigade  Gäal 
befehligt  wurde,  der  Brigade  Koller  rechts  im  Staffel  zu  folgen.  In- 
zwischen eingetretene  Ereignisse  Hessen  indess  diese  Disposition  nicht 
zur  Durchführung  gelangen. 

Der  rechte  Flügel  der  piemontesischen  Armee  —  Division  Du- 
rando  —  sollte  sich  den  erhaltenen  Befehlen  gemäss  am  24.  Juni 
Morgens  von  Lonato  über  Castel  Venzago  und  Madonna  della  Scoperta 
gegen  Pozzolengo  in  Bewegung  setzen.  Während  nun  die  Brigade  S  a- 
voyen  vorläufig  noch  in  Lonato  stehen  bUeb,  war  die  durch  mehrere 
Batterien  verstärkte  Brigade  Granatieri  der  Division  am  24.  Morgens 
von  Lonato  nach  Castel  Venzago  marschirt,  hatte  hier  Stellung  genom- 
men und  vorerst  ein  Recognoscirungs-Commando ,  bestehend  aus  dem 
3.  Bataillon  Bersaglieri,  1  Bataillon  Granatieri  und  2  Geschützen,  auf 
den  das  Val  dei  quadri  Fossetta  nördlich  begleitenden  Höhenrücken  und 
in  diesem  Thale  selbst  gegen  Madonna  della  Scoperta  und  Pozzolengo 
entsendet.  Diese  feindlichen  Recognoscirungs  -  Abtheilungen  waren  un- 
gehindert bis  Madonna  della  Scoperta  gelangt  und  hatten  sich  bei  die- 
sem,  die  Verbindimgslinie  zwischen  dem  5.  und  dem  mittlerweile  gegen 
S.  Martine  vorgerückten  8.  Armeecorps  unterbrechenden  Punkte  fest- 
gesetzt. 

Obcrstlieutenant  Baron  Proh&zka,  welcher,  wie  bereits  erwähnt, 
nach  bewirktem  Abzüge  von  Monte  di  Barche  und  Casa  demolite  mit 
4  Compagnien  Kinsky-Infanterie  und  1  Zug  Sicilien-Uhlanen  der 
Brigade  Bils  bei  Ca  d'Urin  und  Ca  Sojeta  Stellung  genommen  hatte, 
sah  sich  von  den  die  Höhen  und  Gehöfte  von  Madonna  della  Scoperta 
schon  besetzt  haltenden  Piemontesen  plötzlich  in  der  Flanke  bedroht.  Um 
dieselben  aus  jener  Oertlichkeit  wieder  zu  vertreiben,  rückten  2  Com- 
pagnien Kinsky-Infanterie  von  der  Südseite  über  die  Fosetta,  die 
beiden  andern  Compagnien  aber  von  Ca  Sojeta  quer  über  das  Val 
dei  quadri  in  die  Flanke  des  Feindes  vor.  Der  gleichzeitig  und 
entschlossen  ausgeführte  Bajonnet-Angriff  gelang  vollkommen.  Die  Pie- 
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montesen  wurden  trotz  ihrer  Uebermacht  mit  Verlust  zurückgeworfen 
und  bis  Casellin  nuova  verfolgt. 

Zur  Behauptung  der  Stellung  liess  Oberstlieutenant  Baron  Pro- 
häzka  die  Höhen  westlich  von  Madonna  della  Scoperta  dann  die  um- 
liegenden Häuser  von  Casella  und  Fenil  vecchio  mit  2  Compagnien 
besetzen ;  während  er  die  beiden  andern  Compagnien  nach  Ca  Sojeta 
dirigirte,  da  gegen  diesen  Punkt  ebenfalls  feindliche  Abtheilungen  im  An- 
marsch waren.  Die  um  97^  Uhr  durch  ein  zweites  Bataillon  und  mehrere 
Geschütze  verstärkt  zurückkehrenden  Piemontesen,  bemächtigten  sich 
zwar  bald  wieder  der  schwach  besetzten  Häuser  von  Casella  und  Fenil 
vecchio  imd  ebenso  der  Höhen  von  Madonna  della  Scoperta,  doch 
wurde  das  Gehöft  selbst,  in  welches  sich  die  beiden  Compagnien 
Kinsky- Infanterie  geworfen  hatten,  mit  besonderer  Tapferkeit  gegen 
alle  Angriffe  des  weit  überlegenen  Gegners  behauptet.  Die  beiden  an- 
dern Compagnien  Kinsky -Infanterie,  welche  von  Ca  Sojeta  wiederholt 
zur  Unterstützung  nach  Madonna  della  Scoperta  herbeieilen  wollten, 
geriethen  aber  schon  im  Val  dei  quadri  Fosetta  mit  andern  sardinischen 
Abtheilungen  der  Brigade  Granatieri  in's  Handgemenge. 

Der  zum  AngrifiF  auf  Madonna  della  Scoperta  vorgeschobene  Theil 
der  Brigade  Granatieri  führte  diese  Unternehmung  gerade  in  dem 
Augenblicke  aus,  als  FML.  Graf  Stadion  die  beiden  Reserve -Bri- 
gaden, Koller  und  G4al,  der  französischen  Division  Ladmirault 
auf  S.  Martino  entgegengeworfen  hatte.  Die  Brigade  Koller  war  eben 
mit  dem  1.  Bataillon  EH.  Este -Infanterie  Nr.  32  nördlich  von  la  Posses- 
sione,  dem  3.  Bataillon  im  Redone-Thal,  dem  Oguliner  Grenz -Ba- 
taillon mit  2  Geschützen  auf  der  Höhe  zwischen  C  Redone  und  Suro- 
sina  im  ersten  Treffen,  mit  dem  2.  Bataillon  EH.  Este- Infanterie  links, 
dem  Grenadier-Bataillon  rechts,  dem  Rest  der  Batterie  in  der  Mitte  als 
Reserve  hinter  dem  Grenz-Bataillon  im  zweiten  Treffen,  in  die  Gefechts- 
stellung übergegangen  und  im  Vormarsch  zur  Unterstützung  der  Brigade 
Festetics  begriffen,  als  deren  Commandant  das  Vorrücken  der  Pie- 
montesen  gewahrte.  Diese  Bewegung  grösserer,  von  2  Batterien  unter- 
stützten Abtheilungen  des  Gegners  gegen  die  um  selbe  Zeit  westlich 
und  südlich  von  Madonna  della  Scoperta  im  Kampfe  befindlichen  4  Com- 
pagnien Kinsky -Infanterie  liess  GM.  Baron  Koller  von  der  Unter- 
stützung der  Brigade  Festetics  abstehen  und  andere  Massnahmen 
ergreifen. 

Zur  Herstellung  der  Verbindung  mit  den  bedrängten  4  Com- 
pagnien wie  zur  Verstärkimg  derselben  sandte  jener  General  das  1.  Ba- 
taillon Este- Infanterie  in  das  Val  dei  quadri  und  gab  4  Geschützen 
der  12pfdgen  Batterie  Nr.  6/V  den  Befehl,  neben  den  schon  erwähn- 
ten 2  Geschützen  aufzufahren,  um  die  auf  das  Gehöft  Madonna  della 
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Scoperta  marschirenden  Colonnen  der  Piemontesen  in  der  rechten  Flanke 
zu  beschiesBen. 

Bei  den  im  Val  dei  quadri  im  Gefecht  verwickelten  2  Compagnien 
Kinsky- Infanterie  war  man  sich  indess  klar  geworden^  dass  der  hier 
fortwährend  anwachsenden  Uebermacht  ein  dauernder  Widerstand  nicht 
entgegengesetzt  werden  könnte.  Aus  diesem  Grunde  eilte  Oberstlieutenant 
Baron  Pro hdzka  auf  das  zur  Unterstützung  seiner  Truppen  zunächst 
anrückende  1.  Bataillon  Este-Infanterie  zu,  führte  die  1.  Division 
(1.  und  2.  Compagnie)  desselben  auf  Madonna  della  Scoperta  und  liess 
sie  rechts  der  beiden;  diese  Häusergruppe  noch  immer  haltenden  Com- 
pagnien Kinsky -Infanterie  entwickeln,  während  die  übrigen  4  Com- 
pagnien des  1.  Bataillons  Este  vom  FML.  Grafen  Sternberg  zur 
Verstärkung  der  im  Val  dei  quadri  kämpfenden  2  Compagnien  Kinsky 
dirigirt  wurden. 

Mittlerweile  hatte  sich  —  gegen  107«  Uhr  —  die  piemontesische 
Brigade  Granatieri,  mit  dem  3.  Bataillon  Bersaglieri  und  meh- 
reren Batterien  vereinigt.  Das  2.  und  4.  Bataillon  derselben  waren 
über  Fenile  vecchio,  über  den  Monte  della  Guca  und  Ca  Sojeta  gegen 
C.  Piopa,  ihre  Hauptmasse  aber,  unterstützt  durch  ein  heftiges  Ge- 
schützfeuer, auf  dem  Kamme  der  Anhöhe  und  im  Val  dei  quadri  zum 
Angriff  gegen  Madonna  della  Scoperta  vorgegangen. 

Die  vom  GM.  Baron  Koller  auf  den  Höhen  von  C.  Redone 
placirten  6  Geschütze  hemmten  zwar  geraume  Zeit  hindurch  das  Vor- 
dringen des  Gegners,  vermochten  jedoch  nicht  zu  verhindern,  dass  die 
an  Truppen  und  Geschützen  dort  überlegenen  Piemontesen  sich 
endlich  gegen  die  eilfte  Stunde  der  Gehöfte  von  Madonna  della  Scoperta 
wieder  bemächtigten  und  sich  auch  im  Val  dei  quadri,  auf  den  Hö- 
hen der  Fossetta,  dann  auf  jenen  von  Ca  Sojeta  festsetzten. 

Während  sich  jetzt  die  beiden  Compagnien  Kinsky -Infanterie 
mit  der  1.  Division  (1.  und  2.  Compagnie)  Este  aus  der  Häusergruppe 
Madonna  della  Scoperta  nach  den  östlich  derselben  gelegenen  Höhen 
zurückzogen,  um  dort  dem  weitem  Vordringen  des  Feindes  Halt  zu 
gebieten,  bewirkten  die  im  Val  dei  quadri  zum  Weichen  gebrachten 
4  Compagnien  des  1.  Bataillons  Este  auf  C.  Piopa,  die  andern  2  Com- 
pagnien Kinsky  aber  auf  den  Höhenkamm  südöstlich  von  Ca  Sojeta 
den  Rückzug,  von  wo  aus  sie  noch  einen  dreimaligen  Versuch  des 
feindlichen  rechten  Flügels,  auch  diese  Höhe  zu  gewinnen,  zurück- 
wiesen. 

Dem  1.  Bataillon  Este-Infanterie  liess  GM.  Baron  Koller  das 
Grenadier-Bataillon  in  das  Val  dei  quadri  als  Unterstützung  folgen. 
Diese  in  der  Bichtung  •  auf  Fontana  vormarschirende  Abtheilung  ging 
nach  kurzer  Vorbereitung  in  das  Gefecht  über,  indem  die  1.  und  2. 
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Grenadier  -  Compagnie  auf  das  Gehöft  Madonna  della  Scoperta,  die 
3.  und  4.  Grenadier -Compagnie  aber  westlich  desselben  losstürmten. 

Von  einem  mörderischen  Feuer  empfangen^  wurden  jedoch  die 
Sturmcolonnen  zurückgewiesen,  worauf  sich  ein  Feuergefecht  entspann, 
das  mit  dem  Rückzug  des  Grenadier-Bataillons  in  östlicher  Richtung 
gegen  die  eben  in  dem  Kampf bereich  eintreffende  Brigade  Gäal  endete. 
Nach  11  Uhr  blieb  Madonna  della  Scoperta  im  Besitze  der  Pie- 
montesen. 

Zwischen  11  und  11  Va  Uhr  standen  demnach  die  Brigade  Pu ebner 
des  5.^  dann  die  Brigade  Hoditz  des  1.  Armeecorps  in  der  von 
Monte  Camal  über  Contrada  Pozzo  Catena  und  herab  bis  an  den  Monte 
Alto  und  Monte  Pelegrino  reichenden  Vertheidigungsstellung ;  die  eine 
Hälfte  der  Brigade  Festetics  im  Castell;  die  andere  Hälfte  in  der 
Position  bei  Contrada  S.  Martino  und  Pagliete  di  Solferino,  die  Brigade 
Koller  bei  C.  Redone,  C.  Piopa  und  auf  den  südlich  Ca  Sojeta  ge- 
legenen Hüben,  indessen  die  Brigade  Gäal  im  Vorrücken  gegen  das 
in  dem  Besitz  der  piemotesischen  Brigade  Granatiere  befindliche 
Gehöfte  Madonna  della  Scoperta  begriffen  war. 


Ereignisse  beim  8.  Armeeoorps 

(vom  Morgen  bis  1  Uhr  Nachmittags). 

Das  8.  Armee  Corps  lagerte  am  23.  Juni  mit  allen  6  Brigaden  bei 
Pozzolengo  vereinigt. 

Erst  nach  Mittemacht  war  der  in  Verona  krank  zurückgebliebene 
Commandant  desselben,  FML.  v.  Benedek,  in  Pozzolengo  eingetroffen, 
um  seine  Truppen  bei  der  weitern  Vorrtickung  persönlich  gegen  den 
Feind  zu  führen. 

Am  24.  Juni  früh  sollte  das  Armeecorps  in  3  Colonnen  über 
Castel  Venzago,  Contrada  S.  Pietro  und  über  Rivoltella  nach  Lonato 
und  Desenzano  vorgehen. 

Wie  schon  erwähnt,  stand  dem  8.  Armeecorps  die  ganze,  von 
Lonato  über  Desenzano  bis  Rivoltella  aufgestaffelte  sardinische  Armee, 
mit  Ausnahme  der  Division  Cialdini,  welche  zur  Unterstützung 
der  Freischaaren  Garibaldi 's  an  die  westlichen  Ausgänge  Tirols  de- 
tachirt  worden  war,  entgegen. 

Während  jetzt  die  den  rechten  Flügel  der  Ordre  de  Bataille  ein- 
nehmende Division  Durando  am  Morgen  des  24.  Juni  über  Castel 
Venzago  gegen  Madonna  della  Scoperta  in  das  wenig  bewachte  In- 
tervalle zwischen  dem  8.  und  5.  Armeecorps  und  gegen  die  rechte 
Flanke  letztgenannten  Heerestheils  vorging,  marschirte  die  Division 
Mollard  am  linken  Flügel  zwischen  der  Eisenbahn  und  dem  Garda- 
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See  gegen  Peschiera,  die  Division  Cucchiari  zwischen  beiden  vor- 
her erwähnten  Divisionen  im  Centrum  gegen  Pozzolengo  vor,  bei 
welchem  Orte  auch  die  Division  Durand o  eintreffen  sollte.  Die  2.  Di- 
vision Fanti  endlich  blieb  bei  Lonato  als  Reserve  stehen.         i 

Von  der  Division  Cucchiari  dirigirte  sich  die  aus  1  Bataillon 
Bersaglieri,  1  Bataillon  Infanterie,  1  Escadron  Chevauxlegers  und  2  Ge- 
schützen zusanmiengesetzte  Avantgarde  längs  der  Eisenbahn  und  auf 
der  Strada  Lugana  gegen  Pozzolengo,  das  aus  V/^  Bataillonen  Infan- 
terie und  Va  Escadron  Chevauxlegers  gebildete  Recognoscirungs-Com- 
mando  der  auf  Peschiera  in  Bewegung  begriffenen  Division  Mollard 
aber  schlug  die  Marschrichtung  über  Corbu  die  sotto  gegen  den  rechten 
Flügel  des  8.  Armeecorps  ein. 

Ueber  diese  Bewegung  ging  am  24.  Juni  6V2  Uhr  Morgens  von 
den  Vorposten  des  8.  Armeecorps  die  Meldung  ein,  dass  eine  etwa 
2000  Mann  starke  feindliehe  Colonne  auf  der  Strasse  nach  Pozzolengo 
herankomme,  indessen  gleichzeitig  das  aus  Südwest  vemehubare  Ka- 
nonen- und  Eleingewehrfeuer  keinen  Zweifel  lasse,  dass  der  Ii'eind  auch 
das  5.  Armeecorps  vor  Solferino  bereits  angegriffen  habe. 

FML.  V.  Benedek  befahl  sogleich  den  Aufinarsch  seines  Armee- 
coi*ps  in  der  voraus  bestimmten  Gefechtsstellimg  und  zwar  besetzten  die 
Brigaden  Watervliet  und  Berger  den  Monte  S.  Giacomo,  die  Bri- 
gade Lippert  den  Monte  d'Ingrana,  die  Brigade  Philippovi6  den 
Monte  Rocolino,  die  Brigade  Reichlin,  endlich  mit  1  Bataillon  die 
dominirende  Höhe  von  Contrada  del  Bosco,  während  der  Rest  derselben 
und  die  Brigade  Dauber  rückwärts  als  Rückhalt  aufgestellt  wurden. 

Inzwischen  hatte  das  auf  der  Strada  Lugana  vormarschirende 
Recognoscirungs-Detachement  der  Division  Cucchiari  den  Ort  Ponti- 
cello  erreicht,  wo  es,  das  Bataillon  Bersaglieri  westlich,  das  Infanterie- 
Bataillon  östlich  der  Strasse,  die  beiden  Geschütze  im  Centrum  ent- 
wickelte und  in  dieser  Formation  zum  Angriff  gegen  die  Einsattlung 
des  Monte  S.  Giacomo  und  Monte  dlngrana  voi^ing.  Fast  gleichzeitig 
unternahm  auch  die  Recognoscirungs- Abtheilung  der  Division  Mollard, 
von  Corbu  di  sotto  über  Ceresa  und  Succole,  einen  Verstoss  gegen 
den  Monte  S.  GKacomo. 

Diese  Offensivbewegung  hatte  keinen  Elrfolg.  Das  Vortreffen  der 
auf  den  zuvor  genannten  Höhen  aufinarschirten  Brigaden  Lippert, 
Watervliet  und  Berger  wies  den  Anprall  unter  Mitwirkung  einer 
Raketen -Batterie  der  Corps -Geschütz -Reserve  und  einiger  Geschütze 
der  beiden  letztgenannten  Brigaden  mit  Entschiedenheit  zurück. 

FML.  V.  Benedek  liess  nun  die  über  Ponticello  weichenden 
Piemontesen  durch  die  Brigade  Lippert  und  das  sich  ihr  an- 
schliessende 1.  Bataillon  Hohenlohe-Infanterie  Nr.  17  der  Bri- 
gade Philippovic  gegen  die  Höhen  von  Ortaglia  verfolgen.  Der  rechte 
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Fitigel  des  8.  Armeecorps  aber  blieb  noch  auf  der  Höhe  von  S.  Gia- 
como,  am  die  Vestone  besetzt  haltende  Abtheilung  der  Division 
Mollard  von  ihrer  Rückzugslinie  abzuschneiden,  was  später  auch  zum 
Theil  gelang. 

Die  aus  der  Stärke  und  dem  Verhalten  der  über  S.  Martine  vor- 
gerückten piemontesischen  Colonne  gewonnene  Ueberzeugung,  dass  es 
sich  blos  um  eine  gewaltsame  Recognoscirung  in  etwas  grösserem  Mass- 
stabe handelt  y  bot  den  Anlass,  die  andern  Brigaden  zur  Vorrückung 
nach  der  ursprünglichen  Disposition  anzuweisen. 

Auf  dem  linken  Flügel  war  indess  die  in  der  Verfolgung  des 
Feindes  begriffene  Brigade  Lippert  mit  dem  1.  und  3.  Bataillon 
EH.  Rain  er -Infanterie  Nr.  59  und  dem  1.  Bataillon  des  Regimentes 
Hohenlohe  im  ersten,  dem  2.  Bataillon  EH.  Rainer  im  zweiten 
Treffen,  dem  Grenadier-  und  9.  Jäger-Bataillon  nebst  4  Geschützen  der 
Ca  Valerie-Batterie  Nr.  ll/VIH  in  Reserve,  westlich  der  Strada  Lugana 
in  der  Richtung  auf  S.  Martine,  die  Brigade  Reichlin  aber  mit  den 
4.  Bataillonen  der  Regimenter  König  der  Belgier  Nr.  27  und  Gross- 
fürst  Con  st  antin  Nr.  18,  dann  der  Cavalerie- Batterie  Nr.  S/VHI 
gegen  des  Feindes  rechte  Flanke  vorgegangen.  Die  Piemontesen  wurden 
rasch  aus  den  Häusern  Ponticello,  Fenile  di  Gambi,  Stefano,  Campag- 
nola  und  Corbu  di  sopra  vertrieben  und  durch  das  vorderste  Treffen 
der  Brigade  Lippert  mit  dem  Bajonnet  auch  aus  ihrer  letzten  Po- 
sition von  S.  Martine,  durch  die  halbe  Brigade  Reichlin  aber  über 
die  mehr  westlich  davon  gelegenen  Abhänge  geworfen. 

Von  der  mittlerweile  westlich  der  Strada  Lugana  eingetroffenen 
Brigade  Cuneo  der  Division  Mollard  aufgenommen,  rückten  die  zum 
Weichen  gebrachten  Recognoscirungs-Abtheilungen  im  Verein  mit  jener, 
durch  ein  wirksames  Geschützfeuer  unterstützt,  neuerdings  vor,  erstiegen 
trotz  der  hartnäckigsten  Gegenwehr  die  Höhe  von  S.  Martino  wieder,  und 
nöthigten  das  erste  Treffen  der  Brigade  Lippert,  sowie  die  Abtheilun- 
gen der  Brigade  Reichlin,  hinter  der  nächsten  Höhe  Deckung  zu  suchen. 

Nach  Ablösung  des  bei  diesem  Zusammenstosse  auseinanderge- 
kommenen 3.  durch  das  Grenadier -Bataillon  EH.  Rain  er -Infanterie 
im  Vortreffen  und  nach  einem  kurzen,  jedoch  lebhaften  Feuergefecht, 
ging  GM.  Lippert  zum  Bajonnetangriff  über  und  entriss  dem  Feinde 
abermals  die  Position  von  S.  Martino.  Doch  auch  diesmal  musste  diese 
Stellung  dem  mit  Uebermacht  vorstossenden  Gegner  überlassen  und 
die  Truppen  bis  hinter  die  Höhe  von  Casette  zurückgezogen  werden, 
worauf  eine  Kamp^ause  eintrat. 

Aus  den  bisherigen  Gefechtsverhältnissen,  namentlich  dem  ver- 
stärkten Geschützfeuer  des  Feindes,  zog  FML.  v.  Benedek  den 
Schluss,  dass  er  es  bei  S.  Martino  nicht  mehr  mit  einer  vereinzelten 
Recognoscirungs-Abtheilung,  sondern  mit  einer  starken,  wahrscheinlich 
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von  Desenzano  auf  Pozzolengo  sich  vorbewegenden  Colonne  des  Feindes 
zu  thun  habe.  Unter  diesen  Umständen  waren  die  das  Wellenterrain 
in  einem  weiten  Umkreise  beherrschenden  Höhen  von  Ortaglia  —  S.  Mar- 
tine von  hervorragender  Wichtigkeit.  Der  Commandant  des  8.  Armee- 
corps gab  daher  der  Raketen -Batterie  Nr.  8  und  der  ganzen  Brigade 
Berg  er,  die,  der  ursprünglichen  Disposition  gemäss,  den  Weg  nach 
S.  Donino  einzuschlagen  eben  im  Begriffe  standen,  die  Weisung,  auf  der 
Strada  Lugana  gegen  die  Höhe  von  Ortaglia,  zur  Unterstützung  der  Bri- 
gade Lippert  und  der  Halb-Brigade  Reichlin,  vorzugehen  nnd  liess 
denselben  die  Corps-Geschütz -Reserve  xmd  die  Brigade  Philippovic 
folgen. 

Die  von  der  Brigade  Berger  zwischen  Fenile  di  Gambi  und 
Corbu  di  sopra  zum  Gefecht  entwickelten  Abtheilungen,  nämlich  das 
2.  und  3.  Bataillon  Elronprinz  von  Sachsen -Infanterie  Nr.  11  und 
das  2.  Bataillon  Szluin er- Grenzer,  wurden,  um  dem  Feind  keine  Zeit 
zur  Festsetzung  auf  der  Höhe  von  Casette  zu  lassen,  sofort  zum  An- 
griff vorgefahrt.  Nachdem  sich  die  inzwischen  wieder  geordneten  Ba- 
taillone der  Brigaden  Lippert  und  Reichlin  unter  persönlicher  Füh- 
rung des  Armeecorps  -  Commandanten  links  an  jene  der  Brigade  Ber- 
ger angeschlossen  hatten,  drangen  dieselben,  ohne  das  äusserst  heftige 
Feuer  des  Feindes  zu  achten,  im  Sturme  gegen  die  Höhen  von  S.  Mar- 
tine vor  und  entrissen  nach  längeren,  hartnäckigen,  mit  abwechselndem 
Glücke  geftlhrten  Kämpfen  diese  wichtige  Position  ein  drittes  Mal  den 
Kemontesen.  Hier  leuchteten  das  9.  Jäger-Bataillon,  femer  GM.  Baron 
Reichlin  mit  den  beiden  Bataillonen  seiner  Brigade  und  mit  der 
von  den  Höhenvorsprüngen  vortrefflich  wirkenden  Cavalerie  -  Batterie 
Nr.  8/Vni,  endUch  die  6.  Division  (11.  und  12.  Compagnie)  Sachsen- 
Infanterie  Nr.  11,  welche  unter  Conunando  des  Hauptmanns  Steiger 
die  Kirche  von  S.  Martine  erstürmte,  durch  besondere  Tapferkeit  hervor. 

Die  auf  der  Strada  Lugana  und  in  dem  Terrain  östlich  derselben 
zurückweichenden  feindlichen  Abtheilungen  wurden  durch  die  vom 
FML.  V.  Benedek  auf  der  Höhe  von  Casette,  südlich  Ortaglia,  auf- 
gestellte halbe  Raketen-Batterie  Nr.  8  und  4  Geschütze  der  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  lO/VHI,  wie  durch  die  rechts  von  Casette  näher  der  Strasse 
placirten  4  übrigen  Geschütze  dieser  Batterie,  endlich  durch  die  zweck- 
mässig auf  den  beiden  Höhenvorsprüngen  postirte  Cavalerie  -  Batterie 
Nr.  8/Vni  der  Brigade  Reichlin  mit  grossem  Erfolg  beschossen. 

Um  diese  Zeit  —  zwischen  9  und  10  Uhr  —  traf  die  piemon- 
tesische  Division  Cucchiari  von  Rivoltella  auf  dem  Gefechtsterrain  ein, 
entwickelte  sich  zu  beiden  Seiten  der  Strada  Lugana  zum  Gefecht  imd 
ging  mit  ihrem  rechten  Flügel  —  Brigade  Acqui  —  gegen  S.  Martino 
und  Contracania,  mit  dem  Imken  Flügel  —  Brigade  Casale  — gegen 

Krieg  in  lUlien.  1859.  H.  Band.  19 
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Corbu  dl  sotto,  mit  einer  noch  mehr  links  detachirten  Colonne  gegen 
Ceresa  imd  Vestone  vor. 

Während  jene  Division,  deren  vorauseilende  Batterien  schon  bei 
den  frühem  AngrifiFen  der  Brigade  Cuneo  mitgewirkt  und  den  Rück- 
zug gegen  die  Eisenbahn  gedeckt  hatten,  in  dieser  Weise  die  Vorberei- 
tungen zur  Ofiensive  traf,  betrat  auch  die  Brigade  Pignerolo  der  Di- 
vision M  0  1 1  a  r  d  über  Nocenta,  Pigna  und  Brugnoli  den  Kampfplatz. 

FML.  V.  Benedek  hatte  nebst  der  früher  erwähnten  öeschütz- 
masse  auch  noch  die  Cavalerie- Batterie  Nr.  12/V  und  die  12pfündige 
Batterie  Nr.  5/VlJl  der  Corps-Geschtitz-Reserve ,  dann  die  ßpfündige 
Batterie  Nr.  l/VlLL  in  die  Gefechtslinie  vorgezogen  imd  zum  Aufmarsch 
auf  die  Höhe  bei  Casette  befohlen. 

Die  in  der  Vorrückung  begriflFene  Brigade  Philipp o vi 6  war 
schon  in  den  Gefechtsbereich  getreten,  als  die  picmontesische  Division 
Cucchiari  nach  Verdrängung  der  Oesterreicher  aus  S.  Martine  über 
Presca  und  Ortaglia  gegen  die  Artillerie -Stellung  des  8.  Armeecorps 
auf  der  Höhe  von  Casette  und  gegen  Corbu  di  sotto  vorbrach. 

GM.  V.  Philippoviö  warf  jetzt  von  seiner  auf  der  Strasse  nach 
Rivoltella  vormarschirenden  Brigade,  deren  Tete  in  Höhe  von  Corbu 
di  sopra  angekommen  war,  das  5.  Bataillon  Kais  er- Jäger  und  das 
3.  Bataillon  Hohen  lohe -Infanterie  Nr.  17  rasch  dem  Feind  entgegen 
und  Hess  das  Grenadier-Bataillon  dieses  Regiments  als  Reserve  folgen. 
Im  ersten  Anlaufe  wurden  die  Gehöfte  Corbu  di  sotto  und  Presca  ge- 
nommen. Doch,  den  überlegenen  Kräften  nicht  gewachsen,  wichen  die 
3  Bataillone  zurück  und  der  Feind  drang  bis  auf  den  Abhang  der  Höhe 
von  Casette  unter  dem  Schuss  der  auf  demselben  aufgefahrenen  Batte- 
rien vor,  deren  Wegnahme  zu  befürchten  stand. 

Wie  früher  stets ,  so  waren  auch  in  diesem  kritischen  Moment 
die  hohem  Führer  in  der  Feuerlinie  thätig,  um  das  Gefecht  zu  leiten, 
die  Gefahr  zu  theilen  und  durch  persönliches  Beispiel  ermunternd  ein- 
zuwirken. Es  bedurfte  ihrer  ganzen  Energie  und  der  vollen  Hingebung 
der  Truppen,  damit  die  gewonnene  Stellung  behauptet  werde. 

FML.  V.  Benedek  eilte  herbei  und  führte  das  5.  Kais  er -Jäger- 
Bataillon  zum  erneuerten  Angriff  auf  der  Strasse  vor,  während  dessen 
Generalstabs-Chef,  Oberstlieutenant  Litzelhofen,  mit  mehreren  Ab- 
theilungen des  3.  und  Grenadier-Bataillons  Hohe  nlo  he -Infanterie  das 
Vordringen  des  Gegners  über  Corbu  di  sotto  aufzuhalten  suchte. 

Major  Schwab  nahm  hierauf  mit  dem  5.  Kais  er- Jäger-Bataillon 
die  Häuser  von  OrtagUa  und  S.  Martine  wieder,  Hauptmann  Putz- 
1  ach  er  drang  mit  seiner  Compagnie  östlich  der  Strasse  vor  und  fand 
dabei  den  Heldentod.  FML.  v.  Benedek  und  GM.  v.  Philippoviö 
hatten   sich   indessen  zu  den  noch  Stand  haltenden  Abtheilimgen  des 
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3.  und  Grenadier -Bataillons  Hohenlo  he -Infanterie  begeben,  welche, 
durch  ihre  Führer  hingerissen,  erneuert  vorgingen,  und  durch  das  eben 
eingetrofiene  2.  Bataillon  Hohen  lohe- Infanterie  verstärkt,  Presca  und 
Casette  (östlich  der  Strasse)  nahmen  und  bei  200  Piemontesen  zu  Ge- 
fangenen machten. 

Bei  dieser  Unternehmung  that  sich  das  2.  Bataillon  Hohenlohe- 
Infanterie  durch  entschlossenes  Vorgehen  besonders  hervor. 

Die  Brigade  Philippovic  besetzte  nun  mit  dem  5.  Bataillon 
Kais  er- Jäger  das  Terrain  beiderseits  der  Strasse  zur  Deckung  der 
Batterie-Stellung  auf  der  Höhe  von  Casette-Ortaglia ,  mit  dem  2.  und 
3.  Bataillon  des  Regiments  Hohenlohe  aber  die  niedem  Terrain- 
wellen bei  Casette  und  Presca  östlich  der  Strasse  und  schob  Abtheilun- 
gen bis  zum  Eisenbahndamm  vor;  das  Grenadier -Bataillon  nahm  hinter 
Presca  als  Rückhalt  Aufstellung. 

Im  Verlaufe  des  Gefechtes  drang  eine  feindliche  Colonne  von  Pi- 
landro  bis  in  Höhe  von  Rovere  und  Ceresa,  wurde  aber  durch  das 
2.  Bataillon  Kais  er- Jäger  und  die  1.  Division  (1.  und  2.  Compagnie) 
Prohaska- Infanterie  Nr.  7  wiederholt  angegriffen  und  nach  längerem 
Widerstände  in  die  Flucht  geschlagen. 

Die  Brigaden  Lippert,  Berger  und  Reichlin  hatten  in  den 
erkämpften  Positionen  von  Colombare,  Contracania  und  S.  Martine  noch 
einige  Verstösse  abzuwehren,  welche  der  Feind  zur  Wiedererlangung 
des  Verlorenen  versuchte.  Erst  nach  mehrmaligen  Angriffen  mit  der 
blanken  Waffe  gelang  es,  den  Gegner  gänzlich  zu  werfen  und  sich  in 
jener  Stellung  bleibend  festzusetzen. 

In  den  Gefechten  bei  S.  Martine  zeichnete  sich  vornehmlich 
Hauptmann  Fej^rviry  des  Generalstabes  durch  Umsicht,  Thätigkeit 
und  Tapferkeit  aus. 

Der  Feind  war,  auf  allen  Seiten  vollkommen  besiegt,  gegen  lOy^ 
Uhr  Vormittags  in  Unordnung  zurückgewichen  *)  und  wagte  durch  mehr 
als  zwei  Stunden  keine  Gegen-Offensive  mehr. 

Trotz  der  über  den  linken  Flügel  des  verbündeten  Heeres  er- 
strittenen  Vortheile  und  trotz  seiner  noch  völlig  intact  gebUebenen  2  Bri- 
gaden konnte  der  Commandant  des  8  Armeecorps,  FML.  v.  Benedek, 
den  erfochtenen  Sieg  durch  Verfolgung  des  Gegners  nicht  ausnützen.  Die 
Rücksicht  auf  das  nachbarliche  5.  Armeecorps,  welches  vom  Waffen- 
glücke  minder  begünstigt,  in  heissem  Kampfe  verwickelt  war,  gebot 
jenem  General  vor  Allem,  in  den  erkämpften  Positionen  eine  für  alle 
Fälle  entsprechende  Stellung  zu  nehmen ,    um  den  allenfalls  zwischen 


*)  Die  sardinische  Dirinon  Cucchiari  war,    um  sich  nen  zu  formiren,  sogar 
bU  BiToltella  und  S.  Zeno  suraekgegangen. 
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dem  8.  und  5.  Armeecorps  oder  von  S.  Ketro  her  gegen  S.  Donino 
vordringenden  feindlichen  Massen  mit  Kraft  entgegentreten  zu  können 
und  auf  alle  Ereignisse  bereit  zu  sein. 

Diesem  von  den  Verhältnissen  eingegebenen  Entschlüsse  gemäss, 
blieben  die  Höhen  bei  Contracania  und  Colombare  von  der  durch  das 
1.  Bataillon  Hohenlohe-Infanterie  verstärkten  Brigade  Lippert  und 
von  den  4.  Bataillonen  der  Regimenter  Constantin  und  Belgier 
der  Brigade  Reich  1  in  besetzt,  während  die  rechts  dieser  Position  ge- 
legene Höhe  von  Casette  von  der  Brigade  Berger,  Presca  und  das 
Terrain  gegen  Ortagha  aber  von  der  Brigade  Philippoviö  fest- 
zuhalten waren.  Die  Brigade  Dauber  wurde  als  verfügbare  Reserve 
nach  Corbu  di  sopra  vorgezogen.  Sämmtliche  Abtheilungen  der  Brigade 
Watervliet  endlich  wurden  in  der  Stellung  am  Monte  S.  Giacomo 
vereinigt,  um  entweder  zur  Deckung  der  rechten  Flanke  und  Aufnahme 
des  Armeecorps  im  Falle  eines  nachtheiligen  Gefechtes  oder  aber  zur 
Verwendung  in  dem  Intervalle  zwischen  dem  5.  und  8.  Armeecorps 
bereit  zu  sein. 

Die  Batterien  standen  von  Colombara  an  in  folgender  Ordnung: 

Die  Cavalerie-Batterie  Nr.  ll/VlLL  der  Brigade  Lippert,  dann 
die  12pftlndige  Batterie  Nr.  5/Vlll  der  Corps -Geschütz -Reserve  links, 
die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/Vni  der  Brigade  Reichlin  rechts  von 
Contracania;  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  lO/VHI  der  Brigade  Berger, 
die  halbe  Cavalerie-Batterie  Nr.  12/V  der  Corps-Geschtitz-Reserve,  die 
6pftlndige  Batterie  Nr.  l/VHI  der  Brigade  Philippe  vi  6  auf  der  fla- 
chen Kuppe  bei  Casette,  mit  dem  rechten  Flügel  bis  an  die  Strasse 
reichend ;  die  12pfandige  Batterie  Nr.  6/Vlll  und  die  Raketen-Batterie 
Nr.  8  hinter  Corbu  di  sopra  in  Reservestellung ;  (letztere  war  aus  dem 
Gefechte  wegen  zu  geringer  Wirkimg  zurückverlegt  worden).  Die  Ca- 
valerie-Batterie Nr.  9/Vni  der  Brigade  Da  üb  er  stand  auf  dem  unweit 
Corbu  di  sopra,  rechts  der  Strasse  befindlichen  Hügel  und  nahm  zeit- 
weise durch  Flankirung  der  feindlichen  Colonnen  gleichfalls  an  dem 
Gefechte  Theil. 

Bei  S.  Donino  nahm  eine  vom  FML.  Lang  gesanmielte  Abthei- 
lung, bestehend  aus  2  Compagnien  Constantin-Infanterie  der  Brigade 
Reichlin,  5  Compagnien  des  3.  Bataillons  EH.  Rainer- Infanterie, 
V,  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  nebst  der  zweiten  7,  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  12/V  Bereitschafts-Stellung. 

Zwischen  dem  Gros  des  Armeecorps,  der  Abtheilung  bei  S.  Do- 
nino, dann  zwischen  dieser  und  den  4.  Bataillonen  der  Regimenter  EH. 
Rudolf  Nr.  19  und  Hartmann  Nr.  9,  die  sich  noch  auf  den  Höhen 
von  Contrada  del  Bosco  befanden,  standen  einige  Züge  von  Kaiser- 
Huszaren  zur  Erhaltung  der  Verbindung  mit  dem  5.  Armeecorps. 
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In  dieser  Weise  hatte  das  8.  Armeecorps,  die  minder  wichtigen 
Punkte  der  ausgedehnten  Linie  vom  Garda-See  bis  Madonna  della  Sco- 
perta  imd  Solferino  entweder  gänzlich  ausser  Acht  lassend  oder  nur 
beobachtend,  die  Hauptkraft  seiner  Infanterie  auf  der  Höhe  bei  Ortaglia 
und  zunächst  derselben  concentrirt  und  mehr  als  50  Geschütze,  zur  Be- 
streichung des  durchschnittenen  und  bedeckten  Vorterrains,  daselbst  ver- 
einigt, die  den  Kampf  bis  zu  Ende  mit  unverändertem  Nachdrucke 
fortführten. 

Die  Truppen  des  8.  Armeecorps  hatten  diese  Stellung  nach  der 
eilften  Stunde,  demnach  zu  selbem  Zeitpunkt  bezogen,  als  der  rechte 
Flügel  des  5.  Armeecorps  die  nachtheiligen  Kämpfe  bei  Madonna  della 
Scoperta  lieferte,  welchen  zu  Folge  das  Gehöfte  in  Besitz  der  piemon- 
tesischen  Brigade  Granatieri  übergegangen  war. 

Die  beiden  feindlichen  Divisionen  Cucchiari  und  Mollard, 
welche,  obgleich  in  verschiedenen  Richtungen  vorrückend,  sich  endlich 
doch  bei  S.  Martine  zusammenfanden  und  dem  8.  Armeecorps  entge- 
gentraten, zählten  21.320  Mann. 

Mit  SVa  Brigade,  etwa  13.000  bis  14.000  Mann  hatteFML.  Be- 
nedek  dieselben  geschlagen. 

Kämpfe  der  I.  Armee    ^ 

(von  9  Uhr  Morgens  bis  3  Uhr  Nachmittag). 

Nach  8  Uhr  früh  hatte  der  Commandant  des  3.  Armeecorps, 
FML.  Fürst  Seh  Warzen  berg,  die  aus  dem  23.  Jäger-Bataillon,  dem 
Infanterie  -  Regiment  GH.  Hessen  Nr.  14  und  der  6pfiindigen  Fuss- 
batterie  Nr.  S/HI  bestehende  Brigade  Härtung  auf  der  nach  Castiglione 
delle  Stiviere  führenden  Hauptstrasse  vorrücken  und  die  rechte  Flanke 
derselben  durch  2,  von  Val  del  Termine  aus  vorgehende  Divisionen 
König  Preussen-Huszaren  Nr.  10  decken  lassen.  Bald  darauf  er- 
theilte  er  auch  der  Brigade  Wezlar  den  Befehl,  der  Brigade  Här- 
tung nachzurücken.  Letztere,  nachträglich  durch  die  halbe  12pftindige 
Batterie  Nr.  T/HI  verstärkt,  stand  nach  8V,  Uhr  mit  2  Bataillonen  und 
2  Geschützen  links,  mit  2  Bataillonen  und  4  Geschützen  rechts  der 
Chaussee  ungefähr  in  Höhe  von  Casa  nuova,  in  zwei  Treffen  auftnar- 
schirt  und  im  Geschützfeuer. 

Aus  dieser  Aufstellung  sollte  sich  GM.  Härtung  der  Position 
von  Morino  bemächtigen.  Der  heftige  Kampf  des  9.  Armeecorps  bei 
Casa  nuova  und  Rebecco,  in  der  linken  Flanke  der  Brigade,  liess  aber 
einen  weiteren  Vormarsch  auf  der  Hauptstrasse  nicht  rathsam  erschei- 
nen, und  so  zog  denn  dieser  General  nach  9  Uhr  auch  die  zugetheilte  halbe 
12-Pfiinder- Batterie  Nr.  T/HI  in  die  Feuerlinie  und  erhielt  das  Gefecht 
auf  diesem  Punkte  stehend. 
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Das  von  der  Brigade  Härtung  spät  am  Abende  des  23.  Juni 
unter  Commando  des  Major  Prinzinger  zur  Aufstellung  der  Vor- 
posten vorgeschobene  3.  Bataillon  GH.  Hessen -Infanterie,  1  Zug 
Preussen-Huszaren  und  2  Geschütze  waren  schon  am  firühen  Morgen 
des  24.  beim  AngrifiF  auf  die  Vortruppen  des  9.  Armeecorps  in  östlicher 
Richtung  zurückgegangen.  Durch  diese  Bewegung  entfernte  sich  das 
Detachement  immer  mehr  von  der  eigenen  Haupttruppe,  gelangte  zu- 
letzt bis  an  den  Fuss  des  Höhenzuges,  welchen  der  linke  Flügel  der 
n.  Armee  besetzt  hielt  und  wurde  hier  vom  FML.  Prinz  Alexander 
von  Hessen  der  Brigade  Wussin  zugetheilt. 

Oberst  Baron  Edelsheim  war  von  Val  del  Termine  aus  mit 
2  Divisionen  König  von  Preussen-Huszaren  in  der  rechten  Flanke 
der  Brigade  Härtung  mit  der  Absicht  voi^erückt,  zwischen  Morino 
und  S.  Cassiano  vorzubrechen,  um  sodann  dem  gegen  Guidizzolo  vor- 
gehenden Feind  in  Flanke  und  Rücken  zu  fallen.  Von  diesem  Ent- 
schlüsse Hess  er  die  eben  von  Tezze  und  Bregnedolo  im  Anmarsch 
begrifiene  Cavalerie-Division  Mensdorff  der  H.  Armee  mit  der  Ein- 
ladung in  Kenntniss  setzen,  bei  dem  Unternehmen  mitzuwirken.  Kurz 
darauf  wurde  ihm  die  Mittheilung  zu  Theil,  dass  die  Cavalerie-Divi- 
sion nachkommen  werde.  Bei  diesen  Bewegungen  in  obbezeichneter 
.Richtung  traf  Oberst  Baron  Edelsheim,  gleich  nach  Ueberschreiten 
des  von  S.  Cassiano  nach  Medole  führenden  Weges,  auf  Abtheilungen 
feindlicher  Chasseurs  d'Afrique,  griff  entschlossen  an  und  schlug  sie 
nach  erbittertem  Kampf,  bei  dem  die  beiden  Huszaren-Divisionen  5  Offi- 
eiere  und  68  Mann  verloren,  in  die  Flucht. 

Nach  dem  Gefechte  setzten  die  Huszaren,  durch  die  Cultur  ge- 
deckt, das  von  Infanterie  imd  Artillerie  des  H.  Corps  (Mac  Mahon) 
stark  besetzte  Morino  links  lassend,  den  Marsch  in  gerader  Richtung 
weit  über  dieses  Gehöfte  hinaus  fort.  Gegen  OVa  Uhr  liess  der  Führer 
die  durch  wiederholte  Attaken  erschöpften  Divisionen  kurze  Zeit  rasten 
und  inzwischen  durch  PatruUen  Erkundigungen  über  die  Stellung  der 
Cavalerie-Division  Mensdorff  einziehen.  Nach  erlangter  Q^wissheit, 
dass  diese  Division  die  Vorbewegung  noch  nicht  angetreten  habe,  wurde 
die  8.  Escadron  zur  Sicherung  der  Front  vorgeschoben.  Sie  stiess  gegen 
12  Uhr  Mittags  auf  Abtheilimgen  feindlicher  Huszaren  und  Chasseurs 
d'Afrique  und  trieb  dieselben  weit  zurück. 

Oberst  Baron  Edelsheim,  der  in  seiner  Lage  nichts  mehr  zu 
wirken  vermochte,  trat  jetzt,  durch  die  Cultur  gedeckt,  mit  einigen 
Gefangenen  imd  27  Beutepferden  den  Rückmarsch  an,  liess  südlich 
von  S.  Cassiano  nochmals  bis  gegen  2  Uhr  halten  und  rückte  dann 
weiter  nach  Val  del  Termine,  vor  welchem  Gehöfte  die  Cavalerie-Di- 
vision Mensdorff  eben  aufmarschirt  stand. 
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Gegen  Oy^  Uhi-  hatte  sich  auch  die  Brigade  Wezlar  des  3.  Ar- 
meecorps, mit  dem  2.  Ottoöaner  Grenz-Bataillon,  dem  2.  Bataillon 
Liechtenstein-Infanterie  Nr.  5,  2  Geschützen  der  Brigade-Batterie 
Nr.  4/in  und  1  Flügel  Preussen-Huszaren  im  ersten,  mit  dem  Gre- 
nadier-, 1.  und  3.  Bataillon  des  Regiments  Liechtenstein  Nr.  5  im 
zweiten  Treffen,  als  Rückhalt,  links  der  Hauptstrasse  und  der  Brigade 
Härtung,  zum  Gefecht  entwickelt.  Die  übrigen,  auf  der  Hauptstrasse 
vorfahrenden  6  Geschütze  der  Batterie  eröflßaeten  an  der  Grenze  der 
Cultui*  das  Feuer  gegen  den  Feind. 

Der  Brigade  Wezlar  folgte  zunächst  die  blos  aus  dem  Infan- 
terie-Regiment Hess  Nr.  49  imd  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  S/IH  be- 
stehende Brigade  Rösgen.  Gegen  8V4  Uhr  aus  dem  Lager  aufbrechend, 
bezog  diese  Abtheilung  eine  Bereitschafts-Stellung,  indem  sie  mit  dem 
1.  Bataillon  Hess  und  2  Geschützen  den  Ausgang  von  Guidizzolo  an 
der  Strasse  von  Castiglione,  mit  dem  2.  Bataillon  die  nördliche  Orts- 
umfassung  und  die  Weingärten  besetzte,  nördlich  des  Ortes  6  Geschütze 
unter  Bedeckung  von  2  Compagnien  des  eigenen  3.  Bataillons,  die 
andern  4  Compagnien  desselben  bei  dem  Friedhofe  und  der  Kirche, 
das  Grenadier-Bataillon  schliessUch  als  Reserve  hinter  Guidizzolo  auf- 
stellte. 

G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  hatte  sich  um  8V2  Uhr  zum 
Commandanten  des  3.  Armeecorps  begeben,  und  übernahm  zur  Er- 
möglichung einer  einheitUchen  Gefechtsführung,  im  Einverständnisse  mit 
FML.  Fürsten  Schwarzenberg,  auch  das  Commando  über  dessen 
Truppen,  als  der  Oberbefehlshaber  der  I.  Armee,  FZM.  Graf  Wim- 
pffen,  um  8^4  Uhr  bei  Guidizzolo  eintraf  und  die  Gesammtleitung  in 
die  Hand  nahm. 

In  der  Absicht,  gegen  den  linken  Flügel  des  an  der  Hauptstrasse 
bei  Morino  stehenden  IL  französischen  Corps  (Mac  Mahon)  zu  wir- 
ken, gab  FZM.  Graf  Wimpffen  nunmehr  der  Brigade  Rösgen  den 
Befehl,  nördlich  von  Guidizzolo  vorzurücken.  Da  diese  Bewegung  lange 
nicht  zur  Ausführung  kam,  führte  der  Armee-Commandant  das  Grena- 
dier- und  3.  Bataillon  Hess- Infanterie  persönlich  in  der  bezeichneten 
Richtung  zwischen  Guidizzolo  und  Val  del  Termine  vor,  während  er 
die  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/111  auf  der  Hauptstrasse  vorfahren  liess. 

Ueber  Vorstellung  des  Commandanten  des  9.  Aimeecorps,  wel- 
cher die  nach  der  damaligen  Gefechtslage  wirklich  begründete  Besorg- 
niss  einer  feindlichen  Umgehung  des  linken  Flügels  der  I.  Armee 
äusserte,  sah  sich  der  Oberbefehlshaber  veranlasst,  die  bei  Guidizzolo 
biwakirende  Division  Schönberger  des  3.  Armeecorps  vorerst  mit 
der  Sicherung  der  linken  Flanke  gegen  Birbesi  hin  zu  befehligen. 
Die  Division  war  jedoch  noch  nicht  gänzlich  aus  dem  Lager  abge- 
rückt, als  durch  einen  vom  commandirenden  General  schon  aus  Cereta 
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zum  11.  Armeecorps  abgesandten  Generalstabs-Officier  die  Meldung 
einging;  dass  letzterer  Heerestheil  bereits  den  Vormarsch  begonnen  habe 
und  in  einer  Stunde  eintreffen  werde.  Hiedureh  der  Besorgniss  für  die 
linke  Flanke  enthoben^  wurde  die  Division  Schönberger  wieder  zu- 
rückberufen und  war  auch  um  die  zehnte  Stunde  in  der  Richtung  nörd- 
lich über  Guidizzolo  vorgegangen.  Gleichzeitig  wurden  Officiere  ausge- 
schickt ^  um  die  etwa  bei  Birbesi  oder  Ceresara  vermuthete  Cavalerie- 
Division  Zedtwitz  aufzusuchen  und  selbe  zum  Zusanmienwirken 
herbeizuziehen.  Dass  diese  Division  nicht  aufgefunden  werden  konnte, 
wurde  bereits  erwähnt. 

Dem  11.  Armeecorps,  welches  angewiesen  worden  war,  schon 
gegen  S'/g  Uhr  früh  mit  den  Brigaden  Host  und  Dobr^ensky  der 
Division  Blomberg,  die  Orte  Birbesi  und  Salvarizzo  zu  besetzen, 
wurde  jetzt  der  Befehl  zugestellt,  mit  gesammten  Kräften  und  thunlich- 
ster  Beschleunigung  in  der  Richtung  auf  Guidizzolo  vorzurücken.  Da 
indess  die  Spitze  der  Division  Blomberg  schon  in  den  vorgenannten 
Ortschaften  eingetroffen,  und  die  zu  ändernde  Marschdirection  auf  den 
schmalen  Landwegen  mit  Zeitverlust  verbunden  war,  die  Division 
Schwarzl  aber  Befehl  hatte,  nach  9  Uhr  aufzubrechen,  so  erreichte 
das  11.  Armeecorps  erst  um  die  Mittagsstunde  das  Schlachtfeld. 

Gegen  10  Uhr  erhielt  FZM.  Graf  Wimpffen  durch  den  aus 
Volta  entsandten  Major  Graf  Pejacsevics  den  bereits  angeführten 
Befehl  Seiner  Majestät:  ^Mit  der  ganzen  Armee  in  der  anbe- 
fohlenen Richtung  vorzurücken,  um  das  Centrum  zu  dega- 
giren.**  Der  Commandirende  gab  dem  Ueberbringer  den  Auftrag, 
Seiner  Majestät  dem  Kaiser  zu  melden,  „dass  der  Befehl  befolgt 
werden  wird". 

Auf  dem  rechten  Flügel  des  9.  Armeecorps  hatte  sich  inzwischen 
FML.  Graf  Crenneville  mit  der  Brigade  Fehlmayr  und  den  nur 
noch  aus  10  Compagnien  bestehenden  Ueberresten  der  Brigade  Blu- 
mencron  in  dem  Besitz  von  Casa  nuova  gegen  alle  Anstrengungen  des 
Feindes  behauptet.  Das  Kampfgewühl  tobte  auf  diesem  Punkte  mit 
Ungestüm  fort.  FML.  Graf  Crenneville  warf  die  Franzosen  mehr- 
mals zurück,  konnte  jedoch  die  momentan  errungenen  Vortheile  nie 
nachhaltig  festhalten,  weil  ihm  keine  Reserven  zu  Gebote  standen  und 
im  andauernden,  heftigen  Gefechte  allmälig  Kräfte  und  Munition  gegen 
die  immer  zunehmende  Ueberlegenheit  des  Gegners   sich  erschöpften. 

Während  des  in  den  Hauptzügen  geschilderten,  bei  Casa  imova 
hin  und  her  wogenden  Gefechtes  hatte  G.  d.  C.  Graf  Seh  äff  got  sehe 
im  Centrum  des  9.  Armeecorps  gegen  Ablauf  der  neunten  Stunde  die 
Brigade  Castiglione  zur  Aufnahme  und  Ablösung  der  Brigade  Bene- 
dek  nach  Rebecco  vorgeschoben.  Da  die  Brigade  Wimpffen  zur 
Deckung   der  Strasse   Medole- Ceresara   belassen,   die  Brigade  Fehl- 
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mayr  bis  gegen  Mittag  bei  Casa  nuova  in  Verwendung  geblieben,  die 
Brigade  Blumencron  aber  nach  den  bedeutenden  Verlusten  bei  Medolo 
zur  Wiederherstellung  ihrer  Kampffähigkeit  einiger  Zeit  bedürftig  war, 
so  verfügte  das  Commando  des  9.  Armeecorps  im  Centrum  seiner 
Schlachtlinie  über  keine  Rückhaltstruppen.  Oberst  Benedek  wurde 
daher,  schon  während  des  Rückzuges  seiner  Brigade  von  Rebecco 
nach  Guidizzolo,  angewiesen,  die  auseinander  gekommenen  Truppen 
mit  aller  Beschleunigung  zu  sammeln,  mit  Munition  zu  betheilen  und 
der  Brigade  Gas tiglione  sobald  als  möglich  wieder  nachzurücken. 

Letztere  Abtheilung  hatte  sich  ausserhalb  Guidizzolo,  und  zwar 
mit  dem  2.  Gradiscaner  Grenz-Bataillon  und  dem  1.  Bataillon  EH, 
Rudolf- Infanterie  Nr.  19  links,  mit  dem  2.  Bataillon  dieses  Regiments 
rechts,  mit  dem  3.  Bataillon  und  2  Geschützen  an  der  Landstrasse  ent- 
wickelt, war  mit  dem  als  Reserve  nachrückenden  Grenadier -Bataillon 
und  6  Geschützen  gegen  Baite  und  Rebecco  vorgegangen  und  um  9  Uhr 
statt  der  Brigade  Benedek  in's  Gefecht  getreten.  Das  Gradiscaner 
Grenz-,  dann  das  1.  und  2.  Bataillon  EH.  Rudolf -Infanterie  drangen 
entschlossen  vor;  letztere  beiden  Bataillone  warfen  den  Feind,  stürmten 
und  nahmen  mehrere  Häuser  von  Rebecco  und  Baite,  konnten  jedoch 
einen  stark  besetzten  Ziegelschlag,  welchen  namentlich  die  6.  Division 
(11.  und  12.  Compagnie)  des  Regimentes,  unter  Hauptmann  Rath,  mehr- 
mals mit  dem  Bajonnet  angriff,  nicht  bezwingen.  Unter  Mitwirkung  der 
2  Geschütze  versuchte  das  nun  in  den  Gefechtsbereich  gelangende  3., 
miterstützt  von  Abtheilungen  des  I.Bataillons  EH.  Rudolf -Infanterie 
neuerdings  den  Ziegelschlag  und  die  ersten  Häuser  von  Rebecco  in 
Sturm  zu  nehmen  und  auch  das  Grenadier -Bataillon  griff  das  rechts 
der  Strasse  liegende  Baite  an.  Aber  auch  jetzt  wurden  die  von  der 
7.  Division  (13.  und  14.  Compagnie)  gegen  den  Ziegelschlag  mit  der 
blanken  Waffe  wiederholt  unternommenen  Verstösse  vom  Feinde 
immer  zurückgeschlagen.  In  gleicher  Weise  scheiterten  auch,  trotz 
rückhaltsloser  Einsetzung  aller  Kräfte,  die  von  den  übrigen  Abtheilungen 
der  Brigade  auf  Rebecco  und  Baite  geführten  Angriffe,  umsomehr,  als 
das  an  ihrem  äussersten  linken  Flügel  marschirende  Gradiscaner 
Grenz  -  Bataillon  schon  Anfangs  in  der  dichten  Cultur  abgetrennt  wor- 
den war. 

Die  Franzosen  hatten  ihre  Artilleriekräfte  zwischen  den  Häusern 
zweckmässig  aufgestellt,  während  von  der  eigenen  Batterie  nur  wenige 
Geschütze  auf  der  Strasse  vorgehen  und  wirken  konnten. 

Nachdem  die  Brigade  Castiglione  ungeachtet  der  nachtheiligen 
Gefechtsverhältnisse  den  Kampf  bei  Rebecco-Baite  unter  schweren  Ver- 
lusten dennoch  bis  gegen  IOV2  Uhr  im  Gleichgewichte  erhalten  hatte, 
musste  sie  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  bis  auf  halben  Weg  gegen 
Guidizzolo   zurückziehen,   hier  vorerst  sammeln  und  dann  im  Vereine 
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mit  der  wiederholt  zum  raschen  Vorrücken  angewiesenen  Brigade  Bene- 
dek  neuerdings   zum  Angriff  auf  Rebecco  und  Baite  schreiten  lassen. 

Um  diesem  Verstoss  die  Aussicht  auf  Erfolg  zu  sichern,  beschloss 
G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche,  hierbei  auch  die  am  linken  Flügel  auf 
der  Strasse  Ceresara  -  Medole  stehende  Brigade  Wimpffen,  deren 
augenbhckliche  Kampfv^erhältnisse  ihm  nicht  bekannt  waren,  gleichzeitig 
mit  den  beiden  Brigaden  des  Centrums  zum  Angriff  vorrücken  zu 
lassen.  Demzufolge  gab  er  derselben,  unter  Benachrichtigung  von  sei- 
nem Vorhaben,  um  10 V4  Uhr  den  schriftlichen  Befehl,  mit  der  zu 
beiden  Seiten  der  Landstrasse  vorgehenden  Brigade  Castiglione  die 
Verbindung  aufzusuchen  und  ebenfalls  gegen  Rebecco  vorzudringen 
oder  aber  nach  Umständen  auf  irgend  einem  Punkte  dieser  Strasse  feste 
Stellung  zu  beziehen.  Das  durchschnittene  Terrain,  welches  die  Ver- 
wendung der  um  10  Uhr  eingetroffenen  Corps -Geschütz -Reserve  im 
Centrum  der  Stellung  nicht  gestattete,  bestimmte  den  G.  d.  C.  Graf 
Schaffgotsche  endlich,  die  12-Pfünder-Batterie  Nr.  5/IX  an  den  rech- 
ten Flügel  der  Armee,  die  eine  Hälfte  der  langen  Haubitz- Batterie 
Nr.  14/IX  auf  die  Hauptstrasse  vorzusenden,  die  andere  Hälfte  in's 
Centrum  des  9.  Armeecorps  (Division  Handl)  zu  ziehen  und  2  Batte- 
rien in  Reserve  zu  belassen. 

Schon  vor  10  Uhr  war  Marschall  Canrobert  mit  der  Avant- 
garde-Brigade Janin  (Division  Renault)  des  HI.  französischen  Corps 
in  Medole  eingetroffen.  Um  diese  Zeit  wurde  ihm  vom  Kaiser  Napoleon 
die  Mittheilung  gemacht,  dass  ein  österreichisches  Armeecorps  in 
Stärke  von  20.000  —  25.000  Mann  am  23.  Juni  von  Mantua  nach  Mar- 
caria  vorgegangen  sei,  dass  demnach  das  HI.  Corps  die  rechte  Flanke 
des  Heeres  gegen  diese  Abtheilung  der  k.  k.  Armee  zu  beobachten  imd 
zu  schützen  habe.  Fast  zur  selben  Stunde  ging  ein  zweiter  Befehl  ein, 
welcher  die  Unterstützung  auch  des  rechten  Flügels  des  IV.  Corps  (Nicl) 
durch  das  HI.  Corps  anordnete.  Beiden  Forderungen  zu  entsprechen, 
stellte  Marschall  Canrobert  dem  IV.  Corps  die  bereits  in  Medole  be- 
findliche Brigade  Jan  in,  dann  die  eben  anlangende  Brigade  Döens 
zur  Verfügung  und  sandte  den  noch  am  Marsch  zwischen  Visano  und 
Medole  begriffenen  Divisionen  Trochu  und  Bourbaki  die  gemessenen 
Weisungen  zur  Sicherung  der  rechten  Flanke  des  eigenen  Heeres  zu. 

Der  Commandant  des  IV.  Corps,  General  Niel,  liess  die  zur  Unter- 
stützung erhaltene  Brigade  Jan  in  der  Division  Renault  sogleich  über 
Medole  auf  der  Strasse  von  Ceresara  vorrücken,  wo  selbe  um  IOV4  Uhr 
der  österreichischen  Brigade  Wimpffen  gegenüber  Stellung  nahm,  zog 
dafür  die  eigene  Brigade  Le  Noble  von  dort  nach  Rebecco,  und  ver- 
einigte sie  mit  der  Brigade  Douay.  Gegen  9Va  Uhr  war  auch  noch 
das  73.  französische  Infanterie-Regiment  und  2  Compagnien  Jager  der 
Division  Vinoy  als]  Unterstützung  nach  dem  hartbedrängten  Orte  Re- 
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becco  entsendet.  Von  9  Uhr  an  stand  auf  diesem  Theil  des  Schlacht- 
feldes, dann  bei  Baite  überdies  noch  die  Brigade  OTarrel  der  Divi- 
sion de  Failly  concentrirt  und  es  wurde  allen  diesen  Truppen  die 
Brigade  Säur  in  der  letztgenannten  Division  als  Rückhalt  zugewie- 
sen. Es  befanden  sich  demnach  bei  Rebecco  und  Baite  schon  von 
9V2  Uhr  an  die  aus  vier  Brigaden  bestehende  Hauptmacht  des  IV.  Corps 
(Niel)  nebst  der  von  der  Division  Vinoy  noch  herbeigezogenen  Ver- 
stärkung durch  das  73.  Regiment  und  2  Compagnien  Jäger,  dann  süd- 
lich von  diesen,  auf  der  Strasse  von  Ceresara  von  10 y^  Uhr  an  die 
Brigade  Jan  in  des  III.  Corps  (Canrobert),  also  mehr  als  5  Brigaden 
mit  wenigstens  17.000  Mann,  dem  nur  3  Brigaden  starken,  kaum  12.000 
Mann  betragenden  Centrum  und  linken  Flügel  des  9.  Armeecorps 
gegenüber. 

Da  der  mit  so  bedeutender  Uebermacht  bei  Rebecco  vereinigt 
stehende  Gegner  um  11  Uhr  gegen  das  Centrum  des  9.  Armeecorps 
selbst  zum  Angriff  überzugehen  begann,  sah  sich  G.  d.  C.  Graf  Seh a f f- 
gotsche  bemüssigt,  ohne  vorerst  noch  das  EintreflFen  der  Brigade 
Benedek  und  das  Vorrücken  der  Brigade  Wimpffen  abwarten  zu 
können,  demselben  die  kaum  noch  gesammelte  Brigade  Castiglione 
allein  neuerdings  entgegenzuwerfen,  um  sein  Vorgehen  auf  Guidizzolo 
aufzuhalten. 

Die  Generale  Baron  Handl  und  Graf  Castiglione  ftlhrten  die 
Truppen  der  Brigade  nach  11  Uhr  abermals  gegen  den  Feind.  Die 
vom  Corps-Commando  in  die  Gefechtslinie  vorgezogene  halbe  Haubitz- 
Batterie  Nr.  14  der  Geschütz-Reserve,  dann  die  von  der  Brigade  Be- 
nedek auf  diesem  Theil  des  Schlachtterrains  zurückgehaltene  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  11/IX  unterstützten  den  Angriff  durch  ein  lebhaftes  Feuer. 

Mit  Ungestüm  wurden  die  Ziegelhütten  wiederholt  gestürmt  und 
theilweise  auch  genommen,  doch  das  Fernbleiben  der  zur  Unterstützung 
des  Angriffs  noch  immer  nicht  bereiten  Brigade  Benedek  machte  die 
nachdrucksvolle  Benützung  des  momentan  errungenen  Erfolges  wie  die 
Vertreibung  des  Gegners  aus  Rebecco,  Angesichts  der  gewaltigen 
Uebermacht,  nicht  möglich.  Der  Feind  konnte  imimer  wieder  frische 
Truppen  in's  Gefecht  fuhren  und  besass  noch  den  überwiegenden  Vor- 
theil,  seine  Artillerie  beim  Orte  gut  placiren  zu  können,  während,  vom 
9.  Armeecorps  in  der  dichten,  von  tiefen  Wassergräben  vielfach  durch- 
schnittenen Cultur  nur  wenige  Geschütze  verwendet  werden  konnten  und 
diese  sich  im  Vormarsch  meist  nur  auf  die  Landstrasse  beschränken 
mussten.  Nach  hartnäckigem  Kampfe,  in  welchem  der  Commandant  des 
3.  Bataillons  EH.  Rudolf- Infanterie,  Major  Baron  Mayer,  schwer 
verwundet  wurde,  musste  die  Brigade,  nach  12  Uhr,  die  genommenen 
Casinen  wieder  aufgeben  und  zur  Hintanhaltung  noch  grösserer  Ver- 
luste gegen  Guidizzolo  zurückweichen. 
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In  diesem  Augenblick  Hess  Gr.  d.  0.  Graf  Schaffgotsche  die 
Brigade  Benedek  rechts  von  der  Brigade  Castiglione  wieder  in 
die  Gefechtslinie  eintreten  und  gegen  Baite  vorgehen,  um  diese  Oert- 
lichkeit  von  der  Nordseite  anzufallen  und  zu  nehmen.  Von  da  aus 
sollte  dann  die  erstere  Brigade  zum  Angriff  des  Ortes  Rebecco  in  der 
Flanke,  die  Brigade  Castiglione  aber  gleichzeitig  zu  jenem  in  der 
Front  schreiten. 

Während  die  Brigade  Benedek  gegen  Baite  vorrückte,  traf  die 
Brigade  Dobrzensky  des  11.  Armeecorps  als  Unterstützung  in 
Guidizzolo  ein. 

Um  Mittag  war  auch  die  Brigade  Döens  dcF  Division  Renault 
des  III.  französischen  Corps  am  Kampfplatze  angekommen  und  hatte 
vorübergehend  zwischen  der  Brigade  Jan  in  und  dem  Ort  Rebecco 
eine  abwartende  Aufstellung  genommen. 

Die  Brigade  Wimpff  en,  welche  gegen  9  Uhr  früh  bei  Colombara 
aufmarschirt  war,  hatte  noch  vor  Erhalt  des  oben  erwähnten  schrift- 
lichen Befehls  zur  Ergreifung  der  Offensive  in  Gemeinschaft  mit  den 
Brigaden  Castiglione  und  Benedek  einen  erneuerten  Verstoss  auf 
der  Strasse  nach  Medole  unternommen.  In  der  Höhe  von  Tibaldo 
angelangt,  wurden  die  Truppen  des  GM.  Wimpffen  jedoch  von 
Rebecco  her  im  Rücken  und  von  dem  aus  Medole  vorrückenden  Feind 
in  der  Front  angefallen. 

Letzteren  Stoss  führte  die  Brigade  Jan  in  des  III.  Corps  (Can- 
robert),  ersteren  aber  unternahmen  Theile  der  Brigade  Le  Noble 
des  IV.  Corps  (Niel). 

Es  gelang  zwar  dem  rechten  Flügel  der  Brigade  Wimpffen  bald, 
mit  Hilfe  der  in's  Feuer  gebrachten  Batterie,  die  aus  Rebecco  vorbre- 
chenden Colonnen  der  Brigade  Le  Noble  gegen  diesen  Ort  ziu-ückzu- 
werfen,  doch  das  gleichzeitig  von  Medole  her  eröffnete  Geschützfeuer 
des  Feindes  verwehrte  der  in  der  rechten  Flanke  noch  immer  bedrohten, 
sehr  schwachen  Brigade  das  weitere  Vordringen.  GM.  Baron  Wimpffen 
zog  sie  daher  wieder  zurück  und  Hess  blos  die  Batterie,  zur  Erwiderung 
des  feindlichen  Geschützfeuers,  in  angemessener  Entfernung  vorwärts; 
nach  welcher  Verfügung  das  Gefecht  längere  Zeit  hindurch  den  Cha- 
rakter eines  Artillerie-Kampfes  behielt. 

Der  Befehl  des  9.  Anneecorps,  demzufolge  die  Brigade  Wim- 
pffen zur  Mitwirkung  bei  dem  gegen  II  Uhr  beabsichtigten  Haupt- 
angriffe angewiesen  wurde,  kam  GM.  Baron  Wimpffen  erst  gegen 
Mittag,  das  ist  zu  einer  Zeit  zu,  als  die  Gefechtsverhältnisse  im  Centrum 
einen  wesentlichen  Umschlag  erfahren  hatten. 

Zu  den  Abtheilungen  der  Brigade  bei  Casa  bianca  südlich  von 
Rebecco  waren  schon  um  ^%  Uhr  die  von  der  Brigade  Castiglione 
während  ihres  Vormarsches  abgetrennten  4  Compagnien  des  2.  Batail- 
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Ions  Gradiscaner  Gfrenzer  gestossen.  Kaum  war  aber  dieser  An- 
schluss  bewerkstelligt ,  als  ein  feindliches  Infanterie-Bataillon ,  dann 
Jäger- Abtheilungen  von  Nordwest  her  gegen  Casa  bianca  vordrangen; 
doch  von  einem  verheerenden  Feuer  empfangen  und  von  dem  Grenz- 
Bataillon  in  der  Flanke  angefallen,  sah  sich  der  Gegner  unter  erheb- 
lichen Verlusten  und  Zurlicklassung  von  Gefangenen  zur  Umkehr  ge- 
nöthigt.  Die  Lage  des  Gehöftes  zwischen  der  Brigade  W impf fen  und 
dem  Centrum  des  9.  Armeecorps  liess  diese  Oertlichkeit  als  einen  vor- 
theilhajften  Stützpunkt  in  dem  grossen  Zwischenraum  erscheinen.  Aus 
diesem  Grunde  wurde  Casa  biänca  zur  Vertheidigung  hergerichtet  und 
es  gelang  der  hier  vereinigten  kleinen  Truppe,  noch  vier  ähnliche,  von 
verschiedenen  feindlichen  Abtheilungen  unternommene  Angriffe  ziu-ück- 
zuschlagen  und  sich  in  ihrer  Stellung  bis  5  Uhr  Nachmittags  zu  be- 
haupten. 

Gegen  97^  Uhr  befanden  sich  auf  dem  rechten  Flügel  der  I.  Ar- 
mee die  Brigaden  Härtung  und  Wezlar  des  3.  Armeecorps  zu  beiden 
Seiten  der  Hauptstrasse  Guidizzolo  -  Castiglione,  die  Division  Crenne- 
ville  des  9.  Armeecorps  aber  bei  Casa  nuova  im  Gefechte. 

Behufs  Verstärkung  der  Artillerie -Stellung  hatte  FML.  Fürst 
Schwarzenberg  schon  nach  9  Uhr,  nebst  den  Geschützen  der  Bri- 
gaden Härtung  und  Wezlar,  von  der  Geschütz-Reserve  des  3.  Armee- 
corps noch  die  Raketen-Batterie  Nr.  10  an  dem  linken  Flügel  der  Ge- 
fechtsstellung und  bald  darauf  auch  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  ll/HI, 
dann  die  12-Pftlnder-Batterie  Nr.  b/lll  bis  etwa  2000  Schritte  ausser- 
halb Guidizzolo  links  und  rechts  der  Chaussee  und  bis  an  den  Rand 
der  Haide  vorfahren  lassen.  Zur  Rechten  der  letzten  beiden  Batterien 
trat  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  S/IH  in  Gefechtslinie,  daflir  wurden  aber 
die  6  Geschütze   der  Brigade  Wezlar   eingezogen. 

Mittelst  dieser  Massnahme  hoffte  der  Commandant  des  3.  Armee- 
corps die  durch  das  überlegene  Geschützfeuer  des  Feindes  hervorge- 
brachte Wirkung  abschwächen,  dessen  Fortschritten  auf  der  bezeich- 
neten Linie  Einhalt  gebieten  und  der  zu  einem  entscheidenden  Schlage 
heranzuziehenden  Division  Schönberger  des  eigenen  Heerestheils, 
femer  der  Reserve-Cavalerie-Division  Mensdorff  den  Verstoss  er- 
leichtem zu  können.  Der  angestrebte  Zweck  wurde  auch  insofeme  er- 
reicht, als  FML.  Fürst  Schwarzenberg  auf  der  Hauptstrasse  Ter- 
rain zu  gewinnen  begann.  Um  jetzt  die  errungenen  Vortheile  ausbeuten 
zu  können,  richtete  er  gegen  9Vq  Uhr  an  das  I.  Armee-Commando  das 
schriftliche  Ansuchen,  die  auf  dem  Marsch  gegen  Birbesi  vermuthete 
Division  Schönberger  des  3.  Armeecorps  zurückzuberufen  und  als 
Reserve  in  das  Centrum  seiner  Stellimg  nachzuschieben.  Durch  den  in- 
zwischen verfügten  und  bereits  zur  Ausführung  gelangten  Vormarsch 
dieser  Division    nördlich  von   Guidizzolo    aber  sah  sich  FML.  Fürst 
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Schwarzenberg  genöthigt,  auf  den  gefassten  Plan  zu  verzichten. 
Meist  nur  feindlichem  Geschützfeuer  ausgesetzt,  standen  von  dem  Augen- 
blicke an  die  beiden  Brigaden  Härtung  und  Wezlar  der  Division 
Habermann  bis  gegen  10  Uhr  in  der  Stellung  an  der  Hauptstrasse. 
Um  dieselbe  Zeit  nahm  das  Artilleriefeuer  des  Feindes  ab  und  die  Bri- 
gade Härtung  zog  sich,  anschliessend  an  die  Brigade  Wezlar,  links 
und  ganz  über  die  OhaussAe. 

Das  auf  dem  rechten  Flügel  des  3.  Armeecorps  zwischen  Guidiz- 
zolo  und  Val  del  Termine  nach  9  Uhr  vorgehende  Grenadier-  und 
3.  Bataillon  Hess- Infanterie  der  Brigade  Rösgen  wurden  durch  die 
später  vorrückenden  Truppen  der  Division  Schönberger  von  einander 
getrennt.  In  Folge  dessen  marschirte  das  3.  Bataillon  rechts  gegen  die 
Höhen  zur  Aufrechthaltung  der  Verbindung  mit  der  IL  Armee  und 
der  Rest  der  Brigade  Rösgen  hielt  noch  Guidizzolo  besetzt. 

Nach  97^  Uhr  traf  endlich  von  der  zum  Hauptangriff  bestimmten 
Division  Schönberger  die  Brigade  Pokorny  in  der  Gefechtslinie 
ein  und  marschirte,  da  sie  den  eigenen  rechten  Flügel  durch  die  etwas 
rückwärts  aufgestellte  Cavalerie-Division  Mensdorff  geschützt  sah, 
links  derselben,  aber  doch  in  bedeutender  Entfernung  von  der  zumal 
noch  an  der  Strasse  stehenden  Brigade  Härtung,  auf.  Da  nach 
lOVa  Uhr  auch  die  Brigade  Dienstl  rechts  von  der  Brigade  Pokorny 
entwickelt  war,  so  standen  um  jene  Stunde  sämmtliche  5  Brigaden  des 
3.  Armeecorps  zum  Gefecht  bereit;  rechts  rückwärts  der  Division 
Schönberger   aber  befand  sich  die  Cavalerie-Division  Mensdorff. 

Um  dieselbe  Stunde  leitete  der  Feind  eine  neue  Angriffsbewegung 
gegen  den  linken  Flügel  des  3.  Armeecorps  —  Brigaden  Wezlar  und 
Härtung  -—  südlich  der  Hauptstrasse  mit  Theilen  der  Division  Vinoy 
ein,  welche  anfänglich  die  Stossrichtung  gegen  die  Chaussee  einschlugen 
und  längs  dieser  herab  vorwärts  gingen.  Ohne  viele  Anstrengung  wur- 
den die  feindlichen  Abtheilungen  geworfen  und  zum  Abzüge  genöthigt. 
Doch  überzeugte  sich  FML.  Fürst  Schwarzenberg  bald  durch  den 
Augenschein,  dass  der  entbrannte  Kampf  alle  vorhandenen  Kräfte  in 
Anspruch  nehmen  werde  und  dass  auf  ein  nachdrückliches  Verfolgen 
des  weichenden  Gegners  und  auf  Einsammeln  der  errungenen  Vortheile 
vor  Vereinigung  aller  Abtheilungen  des  Armeecorps  nicht  gedacht  werden 
könne.  Deshalb  wandte  er  sich  um  107*  Uhr  nochmals  schriftlich  mit 
der  Bitte  an  das  I.  Armee-Commando,  die  eigene  Division  Schön- 
berger, deren  Vormarsch  nördlich  von  Guidizzolo  ihm  jetzt  gemeldet 
worden  war,  in's  Centrum  seiner  Gefechtsstellung  zu  disponiren. 

Der  mittlerweile  vollzogene  Aufmarsch  der  wiederholt  zurückge- 
forderten Division  und  die  Entwicklung  des  gesammten  3.  Armeecorps 
in  einer  Linie,  von  der  FML.  Fürst  Schwarzeaberg  erst  nach 
11  Uhr  Kenntniss  erhielt,  bestimmten  denselben,  Angesichts   der  Un- 
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möglichkeit  einer  entscheidenden  Q-efechtsIeitung^  seinem  rechten  Flügel 
vorerst  eine  grössere  Haltbarkeit  zu  geben  und  Anstalten  zu  treflFen, 
damit  wenigstens  in  Gemeinschaft  mit  dem  nachrückenden  11.  Armee- 
corps ein  wuchtiger  Schlag  geführt  werden  könnte.  Aus  diesem  An- 
lasse wurde  die  Division  Schönberger,  deren  beide  Brigade-Batte- 
rien wem'g  zu  wirken  vermochten,  durch  die  halbe  12-Pfünder-Batterie 
Nr.  7/ni  der  Corps-Geschütz-Reserve  vorstärkt  und  auf  dem  äussersten 
rechten  Flügel  der  Division  in's  Feuer  gesetzt,  um  die  feindliche  Ar- 
tillerie zu  bekämpfen,  welche  mit  ihren  Geschossen  die  Truppen  un- 
ausgesetzt überschüttete. 

Die  Artilleriekräfte  des  II.  französischen  Corps  (Mac  Mahon) 
standen  nämlich  am  westlichen,  42  Geschütze  des  IV.  Corps  (Niel) 
am  südlichen  Rande  der  Haide  in  Thätigkeit;  in  den  Intervallen  aber 
befanden  sich  die  Batterien  der  beiden  Cavalerie- Divisionen  Par- 
touneaux  und  Desvaux  gleichfalls  im  Gefechte. 

Trotz  der  Ueberlegenheit  der  feindlichen  Artillerie  an  Zahl  und 
Tragweite  und  ungeachtet  grosser  Verluste  wurde  Oesterreichischerseits 
das  Feuergefecht  hartnäckig  fortgesetzt  und  da  die  meisten  Munitions- 
wagen ihre  Bespannungen  bereits  verloren  hatten,  fuhren  die  Batterien 
abwechselnd  und  halbbatterieweise  zur  Ergänzung  ihrer  Munition  zurück. 

Noch  vor  dem  Angriff  der  französischen  Division  Vinoy  auf  die 
Brigaden  Härtung  und  Wezlar  hatte  der  Commandant  der  letztem 
das  Grenadier-  und  3.  Bataillon  Li  echtenst  ein -Infanterie  Nr.  5,  zur 
Bedrohung  der  Flanke  jener  feindlichen  Abtheilungen,  entsendet,  welche 
eben  erneuert  gegen  die  Division  Crenneville  avf  Casa  nuova  vor- 
rückten. Die  beiden  Bataillone  gewannen  anfänglich  Terrain,  mussten 
aber  Angesichts  der  Unmöglichkeit  eines  Erfolges  bald  wieder  zurück- 
gehen, behaupteten  indessen  die  an  einem  westlich  von  Casa  nuova 
befindlichen  Graben  bezogene  Stellung  und  boten  hiedurch  die  Mög- 
lichkeit, die  noch  immer  bei  jenem  Gehöfte  kämpfenden  Ueberreste  der 
Brigade  Blumencron  abzulösen. 

Auch  die  Brigade  Fehl mayr  wurde  durch  Abtheilungen  der  Bri- 
gade Härtung  abgelöst,  und  so  konnten  die  Truppen  der  Division 
Crenneville  des  9.  Armeecorps,  welche  von  5  Uhr  früh  an,  daher 
durch  6  Stunden,  im  fortdauernden  Gefecht  bedeutende  Verluste  erlitten 
und  die  Munition  gänzlich  verschossen  hatten,  um  11  Uhr  den  Rück- 
marsch nach  Guidizzolo  antreten.  Die  aus  der  Gefechtslinie  zurückge- 
zogene Brigade  Fehlmayr  erreichte  gegen  12  Uhr  diesen  Ort,  ver- 
einigte da  alle  ihre  Abtheilungen  und  versah  sie  mit  Munition.  Dagegen 
trat  die  Brigade  Blumencron  nochmals  in's  Gefecht. 

In  dem  Momente  nämlich,  als  die  nur  noch  aus  dem  4.  Jäger- 
und  einem  Theil  des  2.  Bataillons  EH.  Franz  Carl -Infanterie  be- 
stehenden Reste  dieser  Brigade  die  Rückzugsbewegung  begannen,  wur- 
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den  die  vor  Kurzem  vorgezogenen  2  Bataillone  Liechtenstein-Infan- 
terie der  Brigade  Wezlar  wieder  zum  Weichen  gebracht.  Oberst  Gro- 
bois,  Commandant  des  Regiments  EH.  Franz  Carl,  liess  daher  den 
Rückmarsch  sofort  einstellen  und  führte  den  Rest  des  2.  Bataillons  vom 
eigenen  Regiment,  Major  Bernstorf  aber  das  von  ihm  befehligte  4.  Jä- 
ger-Bataillon neuerdings  zum  Sturm  vor.  Diese  wenigen  Truppen  des 
9.  Armeecorps  warfen  den  mit  üebermacht  vordringenden  Feind  wieder- 
holt zurück  und  blieben  immer  in  erster  Reihe  und  zwar  abwechselnd 
mit  verschiedenen  Abtheilungen  des  3.  und  11.  Armeecorps  im  Gefecht 
bei  den  Gehöften  von  Casa  nuova.  Vor  Ablösung  der  Brigade  Fehl- 
mayr  noch,  wurde  FML.  Crenneville,  beim  Vorführen  einer  Ab- 
theilung auf  dem  rechten  Flügel  seiner  Division  gegen  den  Feind,  das 
Pferd  von  einer  Kugel  getroflFen.  Im  Sturze  mit  demselben  brach  er 
das  linke  Schlüsselbein  und  wurde  dadurch  gegen  11  Uhr  dem  weitem 
Verlauf  der  Ereignisse  entzogen. 

Die  französische  Division  Vinoy  warf  sich  nach  dem  misslun- 
genen  Angriff  an  der  Hauptstrasse  gegen  die  Brigaden  Härtung  und 
Wezlar  unter  unaufhörlichem  Geschossregen,  welchen  sie  über  Casa 
nuova  ergoss,  mit  voller  Kraft  auf  dieses  Gehöfte  und  drängte  die  dort 
kämpfenden  beiden  Bataillone  Liechtens  t  ein -Infanterie  zurück.  Von 
den  wenigen  Compagnien  der  Brigade  Blumencron  aufgenommen, 
behaupteten  sich  die  Truppen  in  jener  Häusergruppe  wohl  noch  einige 
Zeit,  doch  vermochte  die  kleine  Zahl  der  Üebermacht  auf  die  Dauer 
nicht  zu  widerstehen  und  so  ging  Casa  nuova  trotz  der  heldenraüthigsten 
Gegenwehr  gegen  llVaUhr  in  den  Besitz  des  Feindes  über.  Während 
nun  die  Brigade  Härtung  an  der  Hauptstrasse  verblieb,  dirigirte 
GM.  Baron  Wezlar  auch  noch  das  1.  und  2.  Bataillon  Liechten- 
stein-Infanterie, dann  das  2.  Bataillon  des  Ottoöaner-Grenz-Regi- 
mentes  gegen  Casa  nuova,  aber  es  gelang  auch  der  vor  dem  Gehöfte 
vereinigten  Brigade  Wezlar  nicht  mehr,  es  dem  Feind  zu  entreissen. 

FML.  Fürst  Schwarzenbcrg  liess  in  der  Absicht,  durch  das 
Vorrücken  über  Casa  nuova  und  durch  Unternehmung  eines  Flanken- 
angriffes, die  Anstrengungen  des  9.  Armeecorps  zu  unterstützen,  das 
23.  Jäger -Bataillon  und  das  2.  Bataillon  GH.  Hessen-Infanterie 
der  Brigade  Härtung,  mit  der  halben  Projects- Batterie  Nr.  11 /IH, 
neuerdings  zum  Sturm  auf  jenes  Gehöfte  vorgehen.  In  der  Front  hef- 
tig beschossen,  in  der  linken  Flanke  gleichzeitig  angegriffen,  wurden 
aber  auch  diese  Abtheilungen  nach  einem  verlustreichen  Kampf  gegen 
und  über  die  Hauptstrasse  zurückgeworfen,  wobei  zwei  Geschütze  in 
die  Hände  des  Feindes  fielen,  bei  deren  Vertheidigung  der  Corps -Ar- 
tillerie-Chef Oberst  Loy  tödtlich  verwundet  wurde. 

Der  nachstossende  Gegner  setzte  sich  jetzt  auch  im  Chauss6e- 
graben  fest. 
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Von  der  Besorgniss  erfüllt^  das  fernere  Vordringen  der  Franzosen 
könnte  die  nördlich  der  Hanptstrasse  stehenden  Trappen  des  3.  Armee- 
corps im  Rücken  bedrohen,  fährte  der  Generalstabs*Chef  des  3.  Armee- 
corps, Oberstlieutenant  Catty,  die  6.  Division  (11.  und  12.  Compagnie) 
König  der  Belgier-Infanterie  unter  Hauptmann  Sabatowicz  vor, 
sammelte  die  gesprengten  Abtheilungen,  warf  mit  diesen  jetzt  den 
Gegner  erst  aus  dem  Chaussäegraben,  dann  gegen  Casa  nuova,  bemäch- 
tigte sich  der  zwei  Geschütze  wieder  und  befreite  den  schwer  ver- 
wundeten Oberst  Loy  aus  der  Gefangenschaft. 

Noch  mehrfache,  kräftige  Anstrengungen,  die  Franzosen  aus  Casa 
nuova  zu  vertreiben,  scheiterten  indessen  an  ihrer  bedeutenden  Ueber- 
macht. 

Die  auf  diesem  Theil  der  ausgedehnten  Schlachtlinie  in  den  Kampf 
verwickelten  Truppen  des  3.  und  9.  Armeecorps  und  zwar  das  Grena- 
dier- und  das  3.  Bataillon  Liechtenatein-,  nebst  Theilen  des  2.  Ba- 
taillons £H.  Franz  Carl -Infanterie  und  das  4.  Jag  er- Bataillon  stan- 
den, durch  eine  Raketen -Batterie  verstärkt,  bei  Casa  nuova  fort- 
während im  Feuergefechte,  gegen  weit  überlegene  feindliche  Infanterie 
und  Artillerie.  Namentlich  dauerte  der  Kampf,  welchen  letztere  am 
äussersten  rechten  Flügel  des  3.  Armeecorps  führte,  mit  ungeschwächter 
Kraft  fort.  Das  hier  aufgestellte  Infanterie-Regiment  König  der  Bel- 
gier Nr.  27  hielt,  unter  seinem  Oberst  Herzog  Wilhelm  von  Wür- 
temberg,  trotz  des  heftigen  und  erschütternden  feindlichen  Granat- 
feuers unerschrocken  Stand.  Zum  Schutze  des  äussersten  rechten  Flü- 
gels, gegen  welchen  sich  feindliche  Cavalerie-AngrifFe  vorzubereiten 
schienen,  hatte  FML.  Schönb erger  die  beiden  Brigade-Batterien  ver- 
einigt und  auch  mit  selben  noch  die  zweite  halbe  12-Pfünder-Batterie 
Nr.  7/in  dahin  gezogen. 

Gegen  117«  Uhr  ertheilte  FML.  Fürst  Schwarzenberg,  der 
während  des  Geschützkampfes  mehr  gegen  die  Hauptstrasse  gerückten 
Division  Schönberger  den  Befehl,  allmälig  ganz  an  dieselbe  herab 
zu  marschiren  und  an  die  Brigade  Härtung  anzuschliessen.  Gleich- 
zeitig setzte  er  das  Grenadier-  und  das  3.  Bataillon  EH.  Stefan -In- 
fanterie Nr.  58  der  Brigade  Pokorny,  unter  Commando  des  Obersten 
Br.  Rummerskirch,  über  die  Hauptstrasse  in  der  Richtung  gegen 
Rebecco  in  Bewegung.  Von  dieser  Brigade  waren  2  Compagnien  des 
15.  Jäger  -  Bataillons  schon  früher  als  Geschützbedeckung  detachirt, 
die  5.  Escadron  Preussen-Huszaren  aber  an  den  äussersten  rechten 
Flügel  der  Armee  entsendet  worden.  Der  Rest  der  Brigade  Pokorny 
blieb  anfänglich  am  linken  Flügel  der  Brigade  Dienstl,  wurde  aber 
nachher,  als  sich  die  ganze  Division  Schönberger  mehr  links  gegen 
die  Strasse  zu  ziehen  begann,  hinter  letztere  Brigade  in  Reserseverhält- 
niss  gestellt. 

Krieg  in  Italien.  1859.  U.  Band.  20 
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Auch  das  1.  und  2.  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49  wurden 
um  11  Uhr  vom  Armee-Commandanten  persönlich  aus  Guidizzolo  vor- 
wärts geführt,  ersteres  mit  2  Geschützen  der  Batterie  Nr.  5/111  dann 
der  Batterie  Nr.  S/HI  der  eigenen  Brigade  in  die,  nach  Linksschiebung 
der  Division  Schönberger,  zwischen  dieser  und  der  Cavalerie-Divi- 
sion  Mensdorff  entstandene  Lücke  eingefügt,  das  2.  Bataillon  Hess- 
Infanterie  aber  gegen  Morino,  behufs  Vereinigung  mit  dem  Grenadier- 
Bataillon  des  eigenen  Regiments,  vorgezogen.  Letztere  eben  im  Rück- 
zuge begriffene  und  vom  eigenen  2.  Bataillon  aufgenommene  Abtheilung 
blieb  bis  1  ühr  mit  demselben  vereinigt  in  zwei  Treffen  stehen  und 
beide  Bataillone  gingen  dann  gegen  den  Friedhof  von  Guidizzolo 
zurück-.  Dtirch  Aufstellung  des  1.  Bataillons  rechts  rückwärts  der  Bri- 
gade Dienstl  und  Seitwärtsschieben  des  S.Bataillons  gegen  das  Hö- 
henterrain  wurde  der  Verband  der  Brigade  Rösgen  im  Verlaufe 
des  ganzen  Schlachttages  gelöst. 

Dem  an  der  Strasse  und  am  äussersten  rechten  Flügel  des 
3.  Armeecorps  ununterbrochen  fortgesetzten  Geschützkampf  ward  von 
Seite  des  Feindes  durch  wiederholte  Cavalerie-Attaken  erhöhter  Nach- 
druck gegeben,  und  trugen  diese  Angriffe,  wenn  auch  jedesmal  von  der 
k.  k.  Reiterei  zurückgewiesen,  doch  wesentlich  dazu  bei,  dass  das  3.  Ar- 
meecorps die  Haide  nicht  zu  überschreiten  vermochte. 

FML.  Graf  Mensdorff,  der  um  6  Uhr  Morgens  von  den  Höhen 
bei  Bregnedolo  den  immer  grössere  Dimensionen  annehmenden  Kampf 
bei  Medole  gewahrt  und  aus  der  Richtung  von  Solferino  heftiges  Ge- 
schützfeuer vemonmien  hatte,  liess  die  ihm  unterstehende  Cavalerie- 
Division  sogleich  in  der  Richtung  auf  Val  del  Termine  und  nach  8  Uhr 
von  da  aus  bis  an  den  östlichen  Rand  der  Haide  vorrücken.  Mit  dem 
Vorsatze,  die  bereits  bei  Morino  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  auf- 
gefahrenen feindlichen  Geschütze  wie  die  in  ihrer  Nähe  aufgestellten 
Reitermassen  anzugreifen,  fährte  der  Commandant  der  Cavalerie-Di- 
vision  um  10 7«  Uhr  die  aus  den  Dragoner-Regimentern  Prinz  Eugen 
von  Savoyen  Nr.  5  und  Horvith  Nr.  6  zusammengesetzte  Bri- 
gade Prinz  Holstein,  das  Uhlanen-Regiment  Civalart  Nr.  1  der 
Brigade  Zichy  rechts  rückwärts  in  Staffelformation  angehängt,  ztmi  An- 
griff vor.  Nachdem  sich  jedoch  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  lO/HI  jener 
Brigade  gegen  das  heftige  Klreuzfeuer  von  4  bis  5  weittreibenden  Batterien 
der  Franzosen  wirkungslos  zeigte  und  die  Brigade  Prinz  Holstein 
einige  Verluste  erlitt,  ohne  zur  Attake  gelangen  zu  können,  wurde 
das  weitere  Vorrücken  aufgegeben  und  die  Reserve-Reiterei  ztu*  Vermei- 
dung grösserer  Verluste  aus  dem  wirksamsten  Schussbereiche  der 
feindlichen  Artillerie  zurückgezogen.  Obgleich  durch  die  Truppen  des 
3.  Armeecorps  im  Aufinarschraum  beengt,  machte  die  Division  im  Ver- 
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laufe  des  Vormittags  noch  mehrere  Versuche  zur  Angriffsbewegung, 
konnte  jedoch  nicht  reussiren. 

Nach  IIVq  Uhr  bemerkte  FML.  Graf  Mensdorff  den  Aufmarsch 
der  Division  Brandenstein  vom  7.  Armeecorps  zwischen  S.  Cassiano 
und  Andreotti,  sowie  das  Vorrücken  von  Abtheilungen  des  3.  Armee- 
corps imd  beschloss  demzufolge,  zur  Unterstützung  dieser  Offensive 
neuerdings  vorzugehen.  Der  im  vollen  Laufe  bis  auf  800  Schritte  gegen 
den  Feind  vorfahrenden  Cavalerie-Batterie  Nr.  9/III  der  Brigade  Zichy 
wurden  aber  schon  im  Augenblicke  des  Abprotzens  durch  einen  Hagel 
feindlicher  Geschosse  drei  Geschütze  demontirt,  von  einem  vierten  Ge- 
schütz fast  die  ganze  Bespannung  getödtet.  Der  Rest  der  Batterien 
musste  Kehrt  machen,  um  der  Vernichtung  zu  entgehen.  Die  mit  jungen 
schwachen  Pferden  bespannte  Cavalerie  -  Batterie  Nr.  lO/TQ  aber  ver- 
mochte den  Bewegungen  der  Cavalerie  nicht  mehr  zu  folgen.  Ohne  Ar- 
tillerie glaubte  die  Cavalerie -Division  zwar  auch  diesmal  wieder  nicht 
weiter  vorgehen  zu  können,  warf  jedoch  im  Weichen  durch  die  Cultur 
einige,  ihre  rechte  Flanke  bedrohende  feindliche  Reiter -Abtheilungen 
zurück.  Um  Mittag  hatte  die  Division  an  Mannschaft  und  Pferden  be- 
reits einige  Verluste  erlitten ;  ihre  beiden  Cavalerie-Batterien  waren  bei- 
nahe kampfunfähig. 

Die  Division  JellaSiö  des  2.  Armeecorps  hatte  am  24.  Juni  nach 
8  Uhr  früh  vom  I.  Armee-Commando  den  aus  Cereta  12  Uhr  Nachts 
datirten  Befehl  erhalten,  längstens  um  1  Uhr  Mittags  bei  Castel  Goffiredo 
einzutreffen.  Obgleich  selbe,  der  grossen  Entfernung  wegen,  kaum  vor 
5  Uhr  Nachmittags  diesen  Ort  zu  erreichen  vermochte,  so  trat  sie  doch 
unverzüglich  die  Vorbewegung  an.  Während  des  Marsches  aber  —  un- 
gefähr um  die  zehnte  Stunde  —  ging  vom  L  Armee-Commando  eine 
ebenfalls  aus  Cereta  erlassene  neue  Weisung  ein,  laut  welcher  die  Di- 
vision Jellaöiö  in  Marcaria  stehen  zu  bleiben  hatte,  insofeme  das  Ge- 
rücht, „dass  grössere  feindliche  Streitkräfte  sich  von  Cremona  aus 
gegen  Marcaria  bewegen^,  Bestätigung  fknde. 

Ueber  den  Oglio  entsendete  Streif-Commanden  hatten  mittlerweile 
in  Erfahrung  gebracht,  dass  in  Piadena  ein  170  Mann  starkes  fran- 
zösisches Requisitions  -  Commando  gewesen  war  und  in  Cremona  ein 
feindliches  Corps  von  25.000  Mann  gestanden  hatte.  Dies,  und  das 
Ausbleiben  jeder  Meldung  über  ein  bei  der  Hauptarmee  engagirtes  Ge- 
fecht, gleichwie  der  Umstand,  dass  in  der  Stossrichtung  der  Haupt- 
massen des  k.  k.  Heeres  trotz  ziemlich  ruhiger  Luft  kein  Kanonendonner 
zu  vernehmen  war,  bestimmten  FML.  Fürst  Liechtenstein,  dem 
vom  I.  Armee  -  Commando  erhaltenen  Befehl  zu  entsprechen  und  Halt 
zu  machen.  Zur  Deckung  der  linken  Flanke  der  Armee  liess  der 
Commandant  des  2.  Armeecorps  die  Brigade  Szab6,  unter  Vorschie- 
bung einer  starken  Avantgarde  nach  Marcaria^  hinter  Casiatico,  die  Bri^ 
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gade  Wächter  aber  bei  Redondesco  Bereitschaftsstellung  nehmen  und 
die  Vorposten  von  Mosio  über  Acquanegra  und  vorwärts  Asola  auf- 
stellen. 

Seine  Majestät  der  Kaiser  erhielt  nach  Seinem  Eintreffen  um 
10  Uhr  auf  der  Anhöhe  westlich  von  Cavriana  nach  und  nach  die  Mel- 
dungen von  dem  Zurückdrängen  der  Avantgarde  der  II.  Armee  von 
Le  Grole  bis  Solferino,  von  dem  Angriff  der  rechten  Flanke  des 
5.  Armeecorps  bei  Madonna  della  Scoperta,  von  dem  Anmarsch  be- 
deutender feindlicher  Streitkräfte  von  Esenta  und  Castiglione ,  von  dem 
Zurückwerfen  der  Piemontesen  von  Pozzolengo  durch  das  die  rechte 
Flanke  der  Armee  deckende  8.  Armeecorps  und  von  der  Behauptung 
der  Stellung  bei  S.  Martine  durch  diesen  Heerestheil. 

In  der  Ebene  war  zu  sehen,  dass  der  Aufinarsch  des  II.  fran- 
zösischen Corps  (MacMahon)  beiderseits  der  Hauptstrasse  bei  Morino 
bewirkt,  jener  der  beiden  Cavalerie  -  Divisionen  Partouneaux  und 
Desvaux  im  Zuge  war,  der  Kampf  dieser  feindlichen  Abtheilungen 
jedoch  stehenden  Fusses  geführt  werde. 

Hiemach  gewann  Seine  Majestät  die  Ueberzeugung,  dass  sich 
die  Schlacht  jedenfalls  in  der  Linie  Medole-Solferino  entwickeln  müsse, 
sobald  die  I.  Armee,  welche  mit  Bezug  auf  die  H.  Armee  einen  zurück- 
liegenden Staffel  bildete,  die  ihr  bereits  anbefohlene  Vorrückung  be- 
wirken werde.  Das  Ober-Commando  erwartete  demnach,  dass  die  I.  Ar- 
mee wenigstens  bis  Medole  und  Morino  vorgehen  werde,  um  hiedurch 
eine  zusammenhängende  Schlachtlinie  zu  bilden.  Doch  es  war  11  Uhr 
geworden  und  noch  immer  zeigte  sich  keine  allgemeine  Vorwärtsbe- 
wegung, keine  ausgesprochene  Wirkung  bei  der  I.  Armee.  Zwar  waren 
Truppenmassen  vor  Guidizzolo  und  bis  Casa  nuova  hin,  theils  im  Ti- 
railleurgefechte,  theils  in  Reservestellungen  bemerkbar,  es  wurde  aber, 
namentlich  zunächst  der  Chaussee  gegen  Morino,  kein  Terrain  gewon- 
nen und  den  vor  diesem  Gehöfte  und  am  Bande  des  Campo  di  Medole 
aufgeführten  bedeutenden  Geschützmassen  des  Feindes  standen  nur  ein- 
zelne Batterien  entgegen. 

Nur  auf  dem  linken  Flügel  der  I.  Armee  bei  Rebecco  machten 
um  diese  Zeit  die  Truppen  des  9.  Armeecorps  Fortschritte,  so,  dass 
es -den  Anschein  hatte,  als  ob  der  Zug  der  angeordneten  Offensivbe- 
wegung von  dort  aus  gegen  Medole  hin  gerichtet  sei.  Da  aber  der  Feind 
seine  Hauptmassen  gegen  Solferino  zusammenzog,  so  war  die  rasche 
Angriffsbewegung  der  I.  Armee  nicht  mehr  von  ihrem  linken  Flügel  aus 
gegen  Medole,  sondern  in  der  Richtung  der  Hauptstrasse  gegen  Ca- 
stiglione dringend  geboten;  denn,  gelang  es  cler  I.  Armee,  die  ihr  dort 
gegenüberstehenden  feindlichen  Truppen  zu  werfen  und  zu  beiden  Seiten 
der  Chaussee  über  Morino  hinaus  vorzudringen ,  so  wurden  alle  feind- 
lichen Angriffs  -  Colonnen,  welche  Solferino  zum  Zielpunkt  genommen, 
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in  die  Flanke  gefasst  und  der  wichtige  Punkt  Solferino,  um  dessen  Be- 
sitz schon  heftig  gekämpft  wurde^  war  entsetzt. 

Um  der  I.  Armee  den  Befehl  zum  Vorrücken  nachdrücklichst  zu 
wiederholen  und  ihr  auf  das  Bestimmteste  die  durch  die  gegenwärtigen 
Gefechtsverhältnisse  hervorgegangene  Richtung  der  schon  einmal  anbe- 
fohlenen OflFensive  zu  bezeichnen,  erliess  demnach  Seine  Majestät 
derKaiserum  11 V4  ühr  Vormittags  an  das  L  Armee-Commando  einen 
zweiten  schriftlichen  Befehl  folgenden  Inhalts: 

„Der  Feind  greift  Sdlferino  fortwährend  heftig  an  und  schiebt 
Colonnen  von  Castiglione  gegen  Solferino  vor. 

„Das  I.  Armee-Commando  erhält  den  Auftrag,  mit  allen  Ejräften 
vorzurücken  und  nicht  mit  der  Hauptmacht  gegen  Medole,  sondern 
ä  cheval  der  grossen  Strasse  gegen  Castiglione  sich  zu  dirigiren,  um 
den  feindlichen  Angriff  auf  diesen  Punkt  zu  vereiteln. 

„Ich  befinde  mich  auf  der  Höhe  von  Cavriana. 

„Cavriana,  am  24.  Juni  IIV4  Uhr  Vormittags. 

Gez.  Franz  Josef.** 

Dem  Conmiandanten  der  I.  Armee  wurde  dieser  Allerhöchste 
Befehl  durch  den  Flügel-Adjutanten,  Oberstheutenant  Graf  Schönfeld, 
nach  IIVq  Uhr  eingehändigt. 

Um  diese  Zeit  war  das  9.  Armeecorps,  welches  bei  Baite,  Rebecco 
und  Colombara  mit  der  Hauptkraft  des  IV.  und  mit  der  Division  Re- 
nault des  m.  französischen  Corps  im  Gefechte  stand,  daher  nicht  von 
dort  vorgezogen  werden  konnte ,  zu  diesem  Offensivstoss  nicht  ver- 
fiigbar.  Doch  das  3.  Armeecorps,  welchem  bei  Casa  nuova  nur  die  Di- 
vision Vinoy  entgegenstand,  das  11.  Armeecorps,  dessen  Spitzen  eben 
in  Guidizzolo  eintrafen,  dann  sämmtliche  Cavalerie-Truppen  konnten 
vereinigt  werden  und  die  Offensive  war  in  der  von  SeinerMajestät  an- 
befohlenen Richtung  längs  der  Hauptstrasse,  und  zwar  mit  einer  jeden- 
falls erfolgversprechenden  Uebermacht,  zu  unternehmen. 

FZM.  Graf  Wimpffen  hatte  jedoch  dem  11.  Armeecorps  schon 
während  des  Vormarsches  die  Weisung  zugehen  lassen,  seine  Brigaden 
einzeln  und  blos  unterstützend  auf  die  verschiedenen  Gefechtsplätze 
zu  führen  und  war  jetzt  der  Meinung,  diese  schon  früher  getroffenen 
Dispositionen  nicht  mehr  abändern,  das  11.  Armeecorps  also  nicht  ge- 
schlossen, nicht  vereinigt  mit  dem  3.  Armeecorps  und  mit  sämmtlicher 
Cavalerie  in  der  von  Seiner  Majestät  eben  anbefohlenen  Richtung  zu 
einem  kräftigen  Offensivschlage  längs  der  Hauptstrasse  verwenden,  son- 
dern dasselbe  unterstützend  zwischen  die  andern  Heerestheile  ein- 
schieben zu  müssen. 

In  diesem  Sinne  erstattete  daher  der  Oberbefehlshaber  der  I.  Ar- 
mee um  11%  Uhr  an  Seine  Majestät  nachstehende  schriftliche  An- 
zeige : 
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„Es  ist  bereits  meine  Hauptmacht  in  der  Strecke  zwischen  der 
Hauptstrasse  und  den  Höhen  im  Gefechte;  zugleich  bin  ich  in  der 
linken  Flanke  bedroht  und  muss  eben  jetzt  meine  letzten  Reserven  des 
11.  Corps  zur  Unterstützung  des  3.  und  9.  vornehmen.  Werde  nach 
Möglichkeit  dem  Allerhöchsten  Befehle  nachzukommen  suchen.  Vom 
2.  Corps  habe  ich  gar  keine  Nachricht. 

„Guidizzolo,  24,  JuU  1859,  %12  Uhr. 

Gez.:  Wimpffen,  FZM." 

Da  sonach  die  I.  Armee  durch  die  vorerwähnten  Verhältnisse  in 
ihrer  Stellung  bei  Guidizzolo  festgehalten  blieb,  so  wurde  es  dem  Com- 
mandanten  des  H.  französischen  Corps,  Marschall  MacMahon,  mög- 
lich, sich  vorzubereiten,  um  in  einem  kräftigen  Schlage  gegen  die 
n.  Armee,  auf  den  Höhen  die  Entscheidung  der  Schlacht  zu  suchen.  Die- 
ser feindliche  Heerestheil,  welcher  bekanntermassen  seit  frühem  Morgen 
bei  Morino  aufmarschirt  und  durch  dessen  vereinigte  und  günstig  pla- 
cirte  Artillerie  geschützt  stand,  vereitelte  erstlich  das  Vordringen  der 
Division  Crenneville  auf  Medole  und  behauptete  dann,  durch  die 
beiden  Cavalerie-Divisionen  Part ouneaux  undDesvaux  unterstützt, 
die  dem  3.  österreichischen  Armeecorps  und  der  Cavalerie- Division 
Mensdorff  gegenüber  eingenommene  Stellung  ungefährdet  bis  Mittag. 

Als  Mac  Mahon  um  diese  Zeit  die  Ueberzeugung  erlangte,  dass 
dem  in  seiner  rechten  Flanke  kämpfenden,  äusserst  bedrängten  IV.  Corps 
(Niel),  welches  schon  von  10  Uhr  an  durch  die  nach  und  nach  in  den 
Gefechtsbereich  eintretende  Division  Renault  des  IH.  Corps  (Can- 
robert)  verstärkt  worden  war,  noch  mächtigere  Unterstützungen,  durch 
die  bereits  in  der  Nähe  von  Medole  angekommene  2.  Division  Tro- 
chu  des  nämlichen  Corps,  zugef^lihrt  würden,  als  nebst  den  schon  seit 
10  Uhr  auf  seinem  rechten  Flügel  stehenden  beiden  Cavalerie-Divi- 
sionen Parte uneaux  und  Desvaux  jetzt  —  gegen  I2V2  Uhr  — 
auch  noch  die  ihm  zugetheilte  Garde-Cavalerie-Division  Morris  an 
dessen  Truppen  sich  anschloss,  traf  er  Vorkehrungen,  sich  mit  dem 
ganzen,  noch  intakten  H.  Corps  auf  S.  Cassiana  und  gegen  Andreotti, 
mithin  auf  die  linke  Flanke  der  H.  k.  k.  Armee,  zu  werfen,  die  nach 
seinem  Abmarsch  entstehende  Lücke  aber  durch  die  Garde-Cavalerie- 
Division  ausftülen  zu  lassen. 

Wie  zuvor  erwähnt,  waren  dem  Commandanten  des  11.  Armee- 
corps, FML.  V.  Veigl,  vom  I.  Armee-Commando  die  Dispositionen 
bereits  entgegengeschickt  worden,  nach  denen  derselbe  die  eigenen 
Brigaden  auf  die  verschiedenen  Gefechtsfelder  zu  dirigiren  habe.  FML. 
V.  Veigl  hatte  hienach  die  Brigade  B  alt  in  zum  Vorrücken  rechts 
von  Guidizzolo,  die  vom  Divisions-Commandanten  FML.  Baron  B 1  o  m- 
berg  persönlich  vorgeführte  Brigade  Dobriensky   dircct  nach  je- 
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nem  Orte,  die  Brigade  Host  aber  zum  Vormarsch  südlich  desselben 
angewiesen,  der  Division  Schwarzl  endlich  den  Befehl  ertheilt,  auf  der 
Hauptstrasse  von  Cerlungo  nach  Guidizzolo  vorzugehen. 

Von  der  Division  Blomberg  sollten  nun  die  Brigade  Baltin 
dem  rechten  Flügel  des  3.,  die  Brigaden  Dobr^ensky  und  Host 
dem  9.  Armeecorps  als  Unterstützung,  nach  der  Weisung  des  Armee- 
Commando's  sogar  zur  theilweisen  Ablösung,  dienen. 

Von  der  Division  Schwarzl  hatte  die  Brigade  Greschke  gleich- 
falls das  3.  Armeecorps  und  zwar  im  Centrum  zu  unterstützen,  die 
Brigade  Seb  Ott endorf  aber,  welche  Oberst  Kl apka  zeitweilig  com- 
mandirte,  vorläufig  noch  als  verfügbare  Reserve  rückwärts  Guidizzolo 
aufgestellt  zu  verbleiben. 

Um  1  Uhr  Mittags  wurden  dem  3.  Armeecorps  -  Commando  diese 
Dispositionen  vom  I.  Armee  -  Commando  mit  dem  Bjöifiigen  schriftlich 
mitgetheilt,  dass  Rebecco,  bei  welchem  Orte  der  Feind  stark  drängte, 
durch  die  Brigaden  Host  und  Dobr^ensky  anzugreifen,  zu  besetzen, 
und  wenn  dies  erreicht,  vom  3.  Armeecorps  die  Offensive  zu  ergreifen 
sei.  Nach  dem  Gelingen  der  Unternehmung  sollte  dieser  Heerestheil 
zu  beiden  Seiten  der  Strasse  gegen  Castiglione  delle  Stiviere  vorrücken 
und  hiebei  die  eigene,  sowie  sämmtliche,  demselben  zur  Verftigung  ge- 
stellte Cavalerie  verwenden. 

Laut  früherer  Ausführung  hatte  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche 
gegen  12  Uhr  —  noch  vor  dem  ihm  bekannt  gewordenen  Eintreffen 
der  Brigade  Dobr2ensky  in  den  Gefechtsbereich  —  die  Brigade  Be- 
nedek  gegen  Bai te  vorgeschoben,  um  diesen  Weiler  zunehmen,  dann 
von  da  aus  Rebecco  in  der  Flanke  anzufallen,  diese  Bewegung  aber 
von  der  nochmals  gegen  die  Front  der  Oertlichkeit  zum  Vorgehen  ange- 
wiesenen Brigade  Castiglione  unterstützen  zu  lassen. 

In  Folge  dessen  marschirte  die  Brigade  Benedek  mit  dem  16.  Jä- 
ger-Bataillon und  der  Batterie  an  der  T^te,  mit  dem  2.  Bataillon 
Preussen-Infanterie  am  linken,  mit  dem  Grenadier-Bataillon  am  rechten 
Flügel,  gefolgt  vom  3.  Bataillon,  gegen  Baite  vor  und  entsandte  das 
1.  Bataillon  zur  Deckung  der  linken  Flanke  in  der  Richttmg  gegen 
Fenile,  weil  der  von  da  herübertönende  Kanonendonner  den  Beginn 
eines  ernsten  Kampfes  verkündete.  Drei  von  der  Brigade  auf  Baite 
untemonmiene,  von  dem  ermüdeten  Gh-enadier-Bataillon  EH.  Rudolf- 
Infanterie  der  Brigade  Castiglione  nur  schwach  unterstützte  Angriffe 
misslangen,  umsomehr,  als  Casa  nuova  sich  noch  immer  im  Besitze 
des  Feindes  befand,  das  Gefecht  zwischen  diesem  Gehöfte  und  der 
Chaussee  hin-  und  herschwankte,  also  die  rechte  Flanke  der  Brigade 
entblösst  war.  Das  Grenadier  -  Bataillon  Preussen-Infanterie  wehrte 
wohl  den  Angriff  des  49.  französischen  Regiments  ab ,  musste  aber 
einen   östlich  von   Baite  gelegenen   Graben,    den   es  dreimal   genom- 
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men  und  besetzt  hatte,  immer  wieder  aufgeben,  wobei  der  Bataillons- 
Commandant,  Major  Slawe cki,  verwundet  wurde.  Ungeachtet  dieses 
augenblicklichen  Misserfolges  hielt  die  Brigade  das  Gefecht  bei  Baite  und 
Rebecco   mit  versagtem  rechten  Flügel  dennoch  bis  27«  Uhr  stehend. 

Mittlerweile  war  die  um  Mittag  am  Schlachtfeld  angelangte  Bri- 
gade Dobr^ensky  des  11.  Armeecorps  durch  Q-.  d.  C.  Graf  Schaff- 
gotsche  gegen  den  linken  Flügel  der  Brigade  Castiglione  vorge- 
schoben worden.  Mit  dem  31.  Jäger-Bataillon  am  linken,  dem  1.  Bataillon 
Hannover -Infanterie  Nr.  42  im  Centrum  und  dem  3.  Bataillon 
dieses  Regiments  am  rechten  Flügel,  von  dem  südlichen  Ausgange 
Guidizzolo's,  wo  die  Batterie  Nr.  3/XI,  der  Terrainhindemisse  wegen 
zurückgelassen  wurde,  vorrückend,  traf  die  Brigade,  vom  2.  Bataillon 
Hannover- Infanterie  als  Unterstützung  des  zweiten  Treflfens  gefolgt, 
etwa  in  Höhe  von  Fenile  auf  den  Feind.  Der  Zusammenstoss  war  ge- 
waltig aber  von  kurzer  Dauer.  FML.  Baron  Blomberg  wurde  ver- 
wundet, Oberst  V.  Pidol  von  Hannover -Infanterie  fiel  an  der  Spitze 
seines  Regiments  zum  Tode  getroffen  und  die  Truppen,  welche  den 
immer  mehr  anwachsenden  Massen  des  Feindes  gegenüber  einen  schwe- 
ren Stand  hatten,  kamen  so  sehr  in's  Gedränge,  dass  sie,  obgleich 
die  Franzosen  Anfangs  zurückwichen,  doch  bald  wieder  gegen  Guidiz- 
zolo  abziehen  mussten. 

Nächst  diesem  Orte  wurde  GM.  Br.  Dobriensky  von  dem 
eben  erst  debouchirenden  Grenadier-  mit  einem  Theil  des  2.  Bataillons 
Hannover -Infanterie,  femer  der  dahin  gelangten  5.  Division  (9.  und 
10.  Compagnie)  des  Gradiscaner  Grenz-Regiments  der  Brigade  Ca- 
stiglione aufgenommen  und  ging  sodaim  nochmals  bis  Rebecco  vor. 
Unter  Mitwirkung  des  2.  Bataillons  Preussen-Infanterie  wurden  zwar 
die  ersten  Häuser  von  Rebecco  im  Sturm  genommen,  doch  die  Brigade 
bald  wieder  mit  Uebermacht  angegriffen  und  bis  nahe  an  Guidizzolo 
zurückgeworfen. 

Französischerseits  war  inzwischen  auf  diesem  Theile  des  Gefechts- 
feldes die  Division  Renault  des  HI.  Corps  (Canrobert)  vollständig 
zur  Entwicklimg  gelangt.  Der  vom  General  Niel  ertheilten  Weisung 
gemäss,  nördlich  von  Rebecco  zu  rücken,  welchen  Ort  die  Division  Lu  zy 
mehrmals  genommen  und  immer  wieder  verloren  hatte ,  war  General 
Renault  mit  dem  Gros  seiner  Tmppen  um  IV«  Uhr,  also  zu  der  Zeit 
bei  Rebecco  eingetroffen,  als  die  Brigade  Dobr2ensky  und  das 
2.  Bataillon  Preussen-Infanterie  den  grössten  Theil  des  Ortes  wieder 
besetzt  hatten.  Theile  des  56.  und  90.  französischen  Infanterie -Regi- 
ments ,  dann  2  Compagnien  des  8.  Jäger-Bataillons  und  eine  Section 
Artillerie  eilten  sogleich  der  Division  Luzy  zu  Hilfe  und  mittelst  dieser 
gelang  es  den  Franzosen,  die  Brigade  Dobriensky  zurückzudrücken 
und  den  Ort  Rebecco  neuerdings  zu  nehmen,  dessen  Besitz  der  General 
Niel  erst  von  2  Uhr  an  als  gesichert  betrachtete. 
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Um  27«  Uhr  war  der  grösste  Theil  der  Division  Renault  bei 
Rebecco  versammelt 

Das  Fehlschlagen  des  Angriffes  der  Brigade  Dobr^ensky  des 
11.  Armeecorps  und  deren  Rückzug  bis  zum  südlichen  Ausgange  von 
Guidizzolo,  wo  sie  hart  bedrängt  wurde,  bestimmte  G.  d.  C.  Graf 
Schaffgotsche,  um  2Va  Uhr  auch  die  durch  den  neuen  275Sttlndigen 
Kampf  äusserst  erschöpften  Truppen  der  Brigade  Benedek  von  Baite 
zurückzuziehen.  Zur  Unterstützung  und  Aufnahme  der  Brigade  Do- 
brSensky  sollte  nun  die  Brigade  Benedek  den  südwestlichen  Theil  von 
Guidizzolo  besetzen,  zur  Deckung  des  Ortes  die  Brigade  Castiglione 
zwischen  diesem  und  Rebecco  Stellung  nehmen. 

Während  die  Brigade  Benedek  zu  diesem  Zwecke  zurückging 
und  die  zwischen  Rebecco  und  Guidizzolo  aufgestellte  Brigade  Castig- 
lione dem  nachdrängenden  Feinde  nochmals  die  Stime  bot,  trafen  das 
Titler- Grenz*,  dann  das  3.  und  Theile  des  2.  Bataillons  EH.  Ludwig- 
Infanterie  der  Brigade  Fehlmayr  bei  Guidizzolo  ein^  die  beiden  an- 
dern Bataillone  jenes  Regiments  aber  standen  eben  wieder  im  Gefechte 
auf  dem  rechten  Flügel  der  I.  Armee. 

Auf  Befehl  des  Corps-Commandanten  marschirte  nun  die  Brigade 
Fehlmayr  verstärkt  von  2  Geschützen  der  Brigade  Castiglione  durch 
diese  Brigade  und  warf  den  Anfangs  hartnäckig  kämpfenden  Gegner 
wieder  nach  Rebecco.  ^Namentlich  erstürmte  die  vom  Hauptmann  Low 
commandirte  9.  Division  (17.  und  18.  Compagnie),  welche  der  Regiments- 
Commandant  Oberst  Lindner  persönlich  vorftlhrte,  den  bekannten 
Ziegelschlag  und  besetzte  denselben,  die  übrigen  4  Compagnien  des 
3.  Bataillons  EH.  Ludwig -Infanterie  und  das  Titler-Grenz-Bataillon 
rückten  aber,  von  Theilen  des  eigenen  2.  Bataillons  gefolgt,  weiter  ge- 
gen Rebecco  vor.  Doch  ein  dreimal  wiederholter  Versuch,  diesen  Ort 
selbst  zu  nehmen,  scheiterte  auch  diesmal  wieder.  Erschöpft  und  unter 
grossen  Verlusten  wichen  diese  Bataillone  gegen  das,  über  Weisung  des 
Armee-Commandanten  FZM.  Graf  W  i  m  p  f  f  e  n,  von  der  Brigade  K 1  a  p  k  a 
des  11.  Armeecorps  besetzte  Guidizzolo. 

Es  ist  nicht  unwahrscheinlich,  dass  zum  Gelingen  des  ersten  An- 
griffes der  Brigade  Fehlmayr  das  Erscheinen  des,  wie  erinnerlich, 
schon  um  llVs  Uhr  gegen  Rebecco  entsandten  Ghrenadier-  und  1.  Ba- 
taillons EH.  Stefan-Infanterie  der  Brigade  Pokorny,  unter  Oberst 
Baron  Rummerskirch,  beigetragen  hatte;  da  diese  beiden  Bataillone, 
etwa  von  der  Hauptstrasse  her  gegen  Baite  voi^ehend,  dem  Feind  in 
die  Flanke  gewirkt  und  so  der  hfdben  Brigade  Fehlmayr  das  Vor- 
dringen gegen  jenen  Weiler  und  selbst  gegen  Rebecco  erleichtert  haben 
mochten. 

Auch  der  mit  seiner  Brigade  die  äusserste  linke  Flanke  des 
9.  Armeecorps   und   der  Armee   deckende   GM.  Br.  Wimpffen  griff 
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Nachmittags^  unter  Rücklassung  einer  kleinen  Abtheilung  auf  der  Strasse 
Medole-Ceresara,  nochmals  in  das  Gefecht  bei  Rebecco  ein.  Doch  kaum 
war  der  Seitenmarsch  gegen  diesen  Ort  angetreten,  so  begann  auch 
schon  der  Feind  auf  der  Strasse  von  Medole  vorzurücken  und  zwang 
die  Brigade  durch  ein  in  deren  linke  Flanke  gerichtetes  starkes  Ge- 
schützfeuer wieder  zur  Umkehr  in  die  verlassene  Aufstellung. 

GM.  Br.  Wimpffen,  der  den  ihm  vom  9.  Armeecorps  - Com- 
mando  ertheilten  Auftrag,  die  von  Medole  über  Ceresara  gegen  Goito 
führende  Strasse  festzuhalten,  den  ganzen  Schlachttag  über  im  Auge 
behielt,  blieb,  diesem  Zweck  entsprechend  und  jetzt  vom  Feind  weniger 
belästigt,  bis  gegen  5  Uhr  in  der  Stellung  bei  Resato  und  zog  dann 
hinter  die  bei  Birbesi  stehende  Brigade  Host  des  11.  Armeecorps  ab. 

Die  kleine  Besatzung  des  Gehöftes  Casa  bianca  sah  sich  gegen 
5  Uhr,  nachdem  selbe  vier  Angriffe  des  Gegners  mit  Erfolg  zurückge- 
wiesen hatte,  von  allen  Seiten  umringt  und  genöthigt,  mit  dem  Ba- 
jonnet  Bahn  zu  brechen  imd  bei  Birbesi  die  Vereinigung  mit  der  Bri- 
gade Wimpffen  zu  suchen. 

Die  Brigade  Host  des  11.  Armeecorps,  welche  zur  Unterstützung, 
respective  Ablösung,  des  9.  Armeecorps  in  Verwendung  treten  sollte, 
war  in  Folge  des  ihr  ursprünglich  zugekommenen  Befehls  gegen  10  Uhr 
firüh  bereits  in  Birbesi  angelangt,  als  ihr  ein  zweiter  Befehl  zuging, 
gegen  Guidizzolo  vorzurücken.  Diesem  entsprechend,  setzte  sich  ihr 
Führer  sogleich  über  Zanina  dahin  in  Bewegung,  Uess  bei  Mulinello 
das  2.  Bataillon  GH.  Mecklenburg-Infanterie  Nr. 67  mit  2 Geschützen 
links  der  Strasse  aufinarschiren  und  blieb  mit  der  Hauptkraft  der  Bri* 
gade  auf  der  Strasse  selbst  stehen. 

In  dieser  Stellung  erreichte  ihn  der  dritte  Befehl  des  I.  Armee- 
Commando's,  „gegen  Medole  zu  gehen  und  die  Truppen  des  9.  Armee- 
corps zu  unterstützen". 

Von  der  Gefechtslage  und  der  Art  und  Weise ,  wie  die  Unter- 
stützung zu  gewähren  sei,  nicht  unterrichtet,  dirigirte  jetzt  GM.  Host, 
unter  Rücklassung  des  2.  Bataillons  Mecklenburg-Infanterie  und  der 
beiden  Geschütze  bei  Mulinello,  die  Brigade  wohl  sogleich  links,  mit 
der  Absicht,  auf  dem  Seitenwege  über  Caminelle  gegen  Medole  vorzu- 
rücken, traf  aber  erst  gegen  4  Uhr  Nachmittags  bei  Mno.  di  Resato 
auf  die  Brigade  Wimpffen.  Zwischen  Resato  und  Birbesi  nahm  die 
Brigade  sodann  eine  Aufiiahmsstellung,  indess  sich  rückwärts  derselben, 
wie  zuvor  erwähnt,  gegen  5  Uhr  die  Brigade  Wimpffen  sammelte. 

Während  des  ununterbrochen  andauernden  Geschützfeuers  war  die 
auf  dem  rechten  Flügel  des  3.  Armeecorps  stehende  Division  Schön- 
b erger  immer  mehr  links  und  derart  gegen  die  Hauptstrasse  gelangt, 
dass  der,  vom  2.  und  3.  Bataillon  Bei  gier -Infanterie  gebildete,  linke 
Flügel  der  Brigade  Dien stl  bereits  über  dieselbe  gekommen  war.  An- 
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schliessend  an  die  Brigade  Härtung,  die  Reste  der  Brigade  Po  körn  y 
als  Reserve  hinter  sich,  setzte  die  Brigade  Dienstl  längere  Zeit  und  bis 
zum  Eintreffen  der  zur  Unterstützung  im  Anmarsch  befindlichen  Trup- 
pen des  11.  Armeecorps,  den  Kampf  zwischen  Casa  nuova  und  an 
der  Hauptstrasse  fort. 

Gegen  1  Uhr  war  die  Brigade  Greschke  des  11.  Armeecorps, 
aus  dem  Regiment  Khevenhi  11  er -Infanterie  Nr.  35  und  der  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  11/XI  gebildet,  aus  Guidizzolo  hervorgebrochen.  Doch 
schon  im  VorrtLcken  und  auch  nach  der  Entwicklung  zu  beiden  Seiten 
der  Strasse  hatte  sie  sich  in  Folge  des  heftigen  feindlichen  Artillerie- 
feuers derart  in  zwei  Theile  gespalten,  dass  GM.  Greschke  mit  dem 

2.  und  3.  Bataillon  Khevenhi ller-Infanterie  nebst  der  Brigade-Batterie 
rechts,  das  Grenadier-  und  1.  Bataillon  aber,  unter  Commando  des 
Obersten  Carl  Fürsten  Windischgrätz,  links  der  Strasse  und  der  Bri- 
gade Dienstl,  beide  Theile  demnach  weit  entfernt  von  einander,  in 
der  Gefechtslinie  aufmarschirten. 

Um  die  nämliche  Stunde  wurde  auch  die  Brigade  B  alt  in  des 
11.  Armeecorps,  bestehend  aus  dem  Regiment  Hartmann-Infanterie 
Nr.  9,  dem  2.  Bataillon  War  asdiner- Kreutzer -Grenzer  und  der 
Raketen -Batterie  Nr.  11,  welche  um  Mittag  in  Guidizzolo  eingetroffen 
war,  nördlich  von  diesem  Orte  und  der  Hauptstrasse,  rechts  der  Bri- 
gade Dienstl  in  die  Kampflinie  gefdhrt,  dagegen  die  Brigade  Här- 
tung des  3.  Armeecorps  abgelöst  und  bis  an  den  vor  Guidizzolo  be- 
findlichen Ghraben  zurückgezogen. 

Die  mit  der  Brigade  Baltin  vorrückende  Raketen-Batterie  Nr.  11 
eröffiiete  an  der  Strasse  selbst  in  Höhe  der  Brigade  Dienstl  das 
Feuer. 

Gegen  1  Uhr  traten  ferner  das  1.  und  2.  Bataillon  Liechten- 
stein-Infanterie und  das  2.  Ottocaner  Grenz-Bataillon  der  Brigade 
Wezlar,  die  noch  mehrere  Angriffe  gegen  Casa  nuova  unternommen 
hatten,  doch  immer  von  der  Uebermacht  zurückgedrängt  worden  waren, 
den  Rückzug  bis  an  den  Graben  westlich  Guidizzolo. 

Auch  das  4.  Jäger-Bataillon  der  Brigade  Blumencron  wurde 
jetzt  rechts  über  die  Strasse  gesendet  imd  erstlich  als  Geschütz- 
bedeckung, dann  bis  8  Uhr  Abends  zur  Besetzung  des  nördlichen  Thei- 
les  von  Guidizzolo  verwendet. 

Die  Ueberreste  des  2.  Bataillons  EH.  Franz  Carl,  femer  das 

3.  und  Grenadier -Bataillon  Liechtenstein -Infanterie  aber  blieben 
bei  Casa  nuova   in  Gefechtsthätigkeit. 

Während  GM.  Greschke  den  durch  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  1 1/XI 
und  zwei  12pfdge  Gheschütze  gedeckten  rechten  Flügel  der  eigenen  Trup- 
pen rechts  der  Hauptstrasse  und  der  Brigade  Dienstl  zum  Angriff 
gerade  vorwärts  führte,  rückte  der  aus  dorn  Grenadier-  und  1.  Bataillon 
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Khevenhiller- Infanterie  bestehende  Unke  Flügel  seiner  Brigade, 
unter  Commando  des  Obersten  Fürsten  Windischgrätz,  nach  Ab- 
lösong  der  schon  früher  genannten  3  Bataillone  der  Brigade  Wezlar 
links  der  Strasse  und  bis  Casa  nuova  vor,  musste  jedoch,  aus  dem 
Gehöft  heftig  beschossen  und  gleichzeitig  von  Cavalerie  bedroht,  wieder 
Kehrt  machen.  Da  nun  GM.  Greschke  mit  dem  2.  und  3.  Bataillon 
Khevenhil  1er -Infanterie  vorwärts  und  rechts  der  Strasse  verblieb, 
der  ohnedies  schon  getrennte  linke  Flügel  der  Brigade  aber  von  Casa 
nuova  noch  weiter  zurückging,  so  war  eine  Vereinigung  der  Brigade 
höchst  schwierig.  \ 

Schon  während  des  Vorbrechens  der  Brigade  Baltin  wurde  deren 
linker  Flügel  beschossen.  FML.  Fürst  Schwarzenberg  Hess  diese 
Abtheilung  nun  links  einschwenken  und  gegen  die  Chaussee,  ungefähr 
um  V/q  Uhr  jedoch  ganz  über  dieselbe  rücken,  damit  sie  mit  dem 
vom  Oberst  Fürst  Windischgrätz  geftihrten  linken  Flügel  der  Brigade 
Greschke  in  Verbindung  treten  könne.  Mit  dem  rechten  Flügel  an 
die  Strasse  gelehnt,  rückte  die  Brigade  B  alt  in  vorwärts  und  ging  bald 
zum  Sturmangriff  über.  Doch  feindliche  Cavalerie -Schwärme,  gegen 
welche  die  Truppen  zum  Klumpenformiren  gezwungen  wurden,  brachten 
die  Sturmcolonnen  in  Unordnung,  der  Brigadier  wurde  verwundet  aus 
dem  Gefechte  getragen  und  die  Brigade  wich  zurück.  In  gleicher  Weise 
ward  ein  zweiter  Offensiwersuch  hauptsächlich  durch  feindliche  Reiterei 
vereitelt. 

Nach  dem  Zurückdrängen  der  Brigade  Baltin  und  des  linken 
Flügels  der  Brigade  Greschke  gestaltete  sich  das  Gefecht  südlich 
der  Strasse  immer  nachtheiliger.  FML.  Fürst  Schwarzenberg  sah 
sich  also  veranlasst,  2  Compagnien  des  15.  Jäger-Bataillons  und  4  Com- 
pagnien  des  2.  Bataillons  EH.  Stefan-Infanterie  der  Brigade  Pokorny, 
femer  von  der  noch  immer  beiderseits  der  Strasse  verbliebenen  Brigade 
Dienstl  das  3.  Bataillon  Belgier -Infanterie  auch  noch  ganz  über  die 
Chauss6e  hinüberzuziehen. 

Unerschrocken  warfen  sich  nun  das  3.  Bataillon,  dann  die  2.  und 
5.  Division  (3.,  4.,  9.  und  10.  Compagnie)  Belgier -Infanterie,  sämmt- 
lich  geführt  vom  Major  Br.  Haugwitz,  auf  Casa  nuova  und  gaben, 
durch  2  an  der  Strasse  placirte  12pfdge  Geschütze  und  die  Raketen- 
Batterie  Nr.  11  imterstützt,  dem  Gefechte  eine  augenblicklich  günstige 
Wendung,  so  dass  ein  kurzer  Stillstand  in  demselben  eintrat,  während 
dessen  am  rechten  Flügel  der  Division  Schönbergerdie  halbe  12-Pf(ln- 
der-Batterie  Nr.  7/III  und  die  Fuss-Batterie  Nr.  2/111  vortrefflich  gegen 
die  feindlichen  Colonnen  wirkten. 

Im  Verlaufe  dieser  Angriffsbewegung  —  gegen  27^  Uhr  —  wurde 
die  Brigade  Klapka  des  11.  Armeecorps,  welche  mit  dem  Regiment 
EH.  J  0  s  e  p  h  -  Infanterie   Nr.  37,  dem  10.  Jäger-Bataillon  und   der 
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Gpfdgen  Batterie  Nr.  1/XI  als  verfügbare  Reserve  hinter  Ghiidizzolo  ge- 
standen hatte^  vom  Armee-Conunandanten  FZM.  Graf  W impf fen,  wie 
bereits  erwähnt,  zur  Besetzung  dieses  Ortes  vorgezogen. 

Es  wurde  bemerkt,  dass  vor  dem  Eintritt  des  11.  Armeecorps 
in  die  Gefechtslinie  ein  Theil  der  Brigade  Pokorny  über  die  Strasse 
und  gegen  Bebecco  detachirt,  die  Brigade  Rösgen  getheilt  verwendet 
und  demzufolge  der  Verband  dieser  zwei  Brigaden  gänzlich  gelöst 
wurde.  Da  aber  auch  das  um  Mittag  eingetroffene  11.  Armeecorps,  dessen 
Brigaden  Host  und  Elapka  gar  nicht  in  das  Gefecht  gelangten, 
nicht  in  sich  selbst  geschlossen  zu  einem  kräftigen  Offensivstosse  for- 
mirt,  sondern  in  einzelnen  Brigaden  und  auf  verschiedenen  Kampf- 
plätzen Unterstützung  gewährend  verwendet  wurde,  so  waren  am  rechten 
Flügel  der  I.  Armee  sowohl  der  Brigade-  und  Divisions-  wie  auch  >der 
Corpsverband  gänzlich  aufgehoben.  Die  Brigaden  verschiedener  Corps, 
ja  selbst  einzelne  Bataillone  verschiedener  Brigaden  waren  bunt  durch- 
einander gewürfelt,  die  Leitung  des  Gefechtes  im  Grossen  war  unend- 
lich erschwert  und  nur  die  besondere  Thätigkeit  der  Generale  ver- 
mochte es,  ihre  Abtheilungen  noch  möglichst  im  Zusammenhange  und 
mittels  kleiner  Vorstösse  den  Kampf  stehend  zu  erhalten*). 

Vergebens  war  der  Corps-Commandant  FML.  v.  Veigl  besti'ebt, 
an  der  Strasse  dem  Gefecht  eine  günstige  Wendung  zu  geben;  es 
wurde  ihm  nicht  möglich,  mit  seinem  ganzen  Corps  kräftig  einzu- 
wirken. 

Nördlich  der  Strasse  blieb  das  Gefecht  inuner  nur  ein  Geschütz- 
kampf, dem  die  österreichische  Artillerie  mit  ihrer  kürzeren  Portio 
nicht  gewachsen  war. 

Schon  um  2  Uhr  Nachmittags  hatte  der  Conunandant  der  I.  Armee 
die  Ueberzeugung  gewonnen,  dass  auch  das  Auftreten  des  11.  Armee- 
corps der  Schlacht  eine  günstigere  Wendung  zu  geben  nicht  vermöge. 
Da  FZM.  Graf  W impf fen  überdies  weder  von  der  Cavalerie-Division 
Zedtwitz,  noch  von  der  Division  Jella6iö  bisher  irgend  eine  Nach- 
richt erhalten  hatte,  daher  auf  eine  anderweitige  Reserve  nicht  mehr 
rechnen  konnte,  so  fasste  er  den  Entschluss,  die  I.  Armee  geordnet 
hinter  den  Mincio  zurückzuziehen  und  erstattete  dem  Allerhöchsten 
Armee-Ober-Commando  die  nachstehende  schriftliche  Meldung: 

„Ich  habe  zweimal  die  Offensive  zu  ergreifen  versucht  und  meine 
letzten  Reserven  dazu  vei-wendet,  bin  jedoch  nicht  länger  im  Stande 
festzuhalten  und  muss  den  Rückzug,  unter  Deckung  durch  das  11.  Armee- 
corps, antreten. 


')  Der  Kampf  scheint  meist  mit  den  Fronten  gegen  die  Chaussee  und  gegen 
Süden  gefahrt  worden  sn  sein,  weshalb  die  Verbindung  des  11.  mit  dem  9.  Armee- 
coTps  nicht  errielt  wurde. 
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^Da8  9.  Armeecorps  dirigire  ich  gegen  Goito,  das  3.  über  Cer- 
lungo  nach  Ferri,  das  11.  ebenfalls  über  Goito  nach  Roverbella. 

„Ich  bedauere^  Euer  Majestät  kein  besseres  Resultat  melden  zu 
können. 

yyCavalerie-Diyision  Zedtwitz  ist  mir  ganz  entkommen;  indem  sie 
seit  früh  im  Rückmarsch  nach  Goito  begriffen  ist,  ohne  Meldung 
darüber. 

„Vom  2.  Armeecorps  ebenfalls  keine  Meldung.  Ich  lasse  es  eben 
aufsuchen  und  dirigire  es  wo  thunlich  wieder  nach  Mantua. 

„Guidizzolo  am  24.  Juni  2  Uhr  Nachmittags. 

Gez.  Wimpffen,  FZM.*^ 

Dieser  Meldung  entsprechend,  traf  PZM.  Graf  Wimpffen  auch 
sogleich  die  Vorkehrungen  zum  Rückzuge,  laut  welchen  das  9.  Armee- 
corps auf  dem  Seitenwege  über  Vasto  di  Sotto  nach  Goito ,  das 
3.  Armeecorps  theils  über  Foresto,  theils  über  Cerlungo  nach  Ferri, 
das  11.  Armeecorps  endlich,  welches  den  Rückzug  zu  decken  hatte, 
gleichfalls  über  Cerlungo  und  Goito  nach  Roverbella  marschiren  sollte. 


Kampf  der  n.  Armee.  —  Die  Entsoheidtmg 

(von  11  Uhr  Vormittags  bis  S'/a  Uhr  Nachmittags). 

Wie  früher  erwähnt,  standen  zwischen  11  und  llVg  Uhr  Vor- 
mittags die  Truppen  des  5.  und  1.  Armeecorps  in  bogenförmiger,  von 
Madonna  della  Scoperta  über  Ca.  Sojeta,  M.  Camal  und  M.  Alto  bis 
M.  Pelegrino   sich  erstreckender  Stellung  wie  folgt: 

Die  Brigade  Puchner  und  Theile  der  Brigade  Festeti es  in  der 
Position  am  M.  Camal,  am  Cypressen-Hügel  und  im  Castell  von  Solfe- 
rino;  der  Rest  letztgenannter  Brigade  in  der  Position  von  Contrada 
S.  Martine;  die  Brigade  Hoditz  im  Staffel  links,  rückwärts  von  der 
Brigade  Puchner  am  M.  Alto  und  M.  Pelegrino ;  die  Brigade  Koller 
bei  C.  Piopa  und  Ca.  Sojeta,  im  Val  dei  quadri  und  an  den  Höhen- 
abfiülen  von  Madonna  della  Scoperta. 

Während  diese  4  Brigaden  sich  im  hartnäckigen  Kampfe  gegen 
die  französischen  Divisionen  Forey,  Bazaine  und  Ladmirault  und 
gegen  die  unge&hr  um  11  Uhr  in  den  Besitz  der  Position  von  Ma- 
donna della  Scoperta  gelangte  piemontesische  Brigade  Granatieri 
befanden,  die  Brigade  GÄal  aber  noch  im  Vorrücken  begriffen 
war,  traf  von  der  Division  Durando  auch  die  zweite  Brigade,  Savoyen, 
mit  dem  4.  Bersaglieri-Bataillon,  von  Castel  Venzago  am  Kampfplatze 
ein.  Das  2.  Infanterie-Regiment  hatte  auf  den  Höhen  des  Monte  Pol- 
peri,  das  1.  Bataillon  des  1.  Regimentes  rückwärts  desselben,  das  2. 
und  3.  Bataillon  dieser  Abtheilung  aber  südlich  der  Strasse   auf  den 
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Höhen  von  Fenile  vecchio  Stellung  genommen ;  am  rechten  Flügel  war 
die  halbe  12-Pftlnder-Batterie  aufgefahren  und  rechts  derselben  das  4.  Ba- 
taillon des  1.  Regimentes  aufmarschirt.  Eine  Escadron  Cavalerie  blieb 
im  Thale  an  der  Strasse.  Das  4.  Bersaglieri- Bataillon  und  das  I.Ba- 
taillon des  2.  Begimentes  wurden  nach  ihrem  Eintreffen  sogleich  ge- 
gen Madonna  della  Scoperta^  zur  Unterstützung  der  mit  2  Bataillonen 
Infanterie  und  2  Compagnien  Bersaglieri  jenes  Gehöft  besetzt  haltenden 
Brigade  Granatieri,  vorgeschoben. 

Um  der  Brigade  Koller  rechts  als  Unterstützung  zu  folgen,  hatte 
sich  die  Brigade  G4al  am  Monte  Croce  entwickelt  und  im  ersten 
Treffen  mit  dem  3.  Bataillon  EH.  Carl -Infanterie  Nr.  3  in  der  Rich- 
tung auf  C.  Piopa,  mit  dem  2.  Bataillon  auf  Fontana,  mit  dem  Gre- 
nadier-Bataillon quer  über  das  Val  dei  quadri  und  gerade  gegen  das 
Gehöft  von  Madonna  della  Scoperta  in  Bewegung  gesetzt^  indess  das 
1.  Bataillon  des  genannten  Regimentes ;  dann  das  Liccaner-Grenz- 
Bataillon  und  die  Batterie  Nr.  3/V  in  angemessener  Entfernung  als 
Rückhalt  folgten. 

In  Erkenntniss  der  Wichtigkeit  des  Besitzes  von  Madonna  della 
Scoperta^  das,  mit  seinen  Höhen ,  nicht  allein  zum  Stützpunkt  ftir  den 
rechten  Flügel  des  5.  Armeecorps  diente,  sondern  auch  die  Verbin- 
dung mit  dem  8.  Armeecorps  sicherte^  beschloss  GM.  Gial^  nachdem 
er  das  Grenadier-Bataillon  EH.  Este- Infanterie  der  Brigade  Koller 
aufgenommen  hatte,  sich  jenes  Punktes  sogleich  wieder  zu  bemächtigen. 
Demzufolge  ertheilte  er  nach  bewirktem  Aufmarsch  dem  zunächst  Ma- 
donna della  Scoperta  befindlichen ^  vom  Hauptmann  Deschmayer 
commandirten  Grenadier  -  Bataillon  EH.  Carl -Infanterie  den  Befehl^ 
jene  Gehöfte  von  der  Ostseite,  der  1.  Division  (1.,  2.  Compagnie)  des 
1.  Bataillons  unter  Hauptmann  Fuchs  aber,  selbe  von  der  Südseite  an- 
zugreifen und  liess  diesen  Sturmcolonnen  das  ganze  2.  und  die  übrigen 
4  Compagnien  des  1.  Bataillons  als  Unterstützung  näher  rücken,  wäh- 
rend der  Rest  der  Truppen  als  Reserve  zu  folgen  hatte. 

Von  der  Brigade-Batterie  Nr.  3/V  eröffneten  sofort  4  Geschütze 
das  Feuer;  die  1.  Division  EH.  Carl -Infanterie  mit  GM.  G&al  an  der 
Spitze,  femer  das  Grenadier -Bataillon  dieses  Regimentes,  dem  sich 
Abtheilungen  des  Grenadier  -  Bataillons  EH.  Este -Infanterie  ange- 
schlossen hatten,  stürmten  sodann  mit  Todesverachtung,  in  geschlos- 
sener Ordnung,  den  Abhang  der  Höhen  hinan  und  warfen  den  Feind 
mit  blanker  Waffe,  ohne  auch  nur  einen  Schuss  zu  thun,  aus  den  Ge- 
höften von  Madonna  della  Scoperta.  Gleichzeitig  fielen  das  1.  und 
3.  Bataillon  EH.  Este- Infanterie  der  Brigade  Koller  aus  dem  Val 
dei  quadri  dem  weichenden  Feind  in  die  Flanke  und  dieser  wurde 
einige  hundert  Schritte  über  genannte  Oertlichkeit  verfolgt,  wobei  meh- 
rere Gefangene  gemacht  wurden. 
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Auch  die  unter  OberstUeutenant  Baron  Proh&zka,  auf  den  Höhen 
östlich  und  nordöstlich  von  Madonna  della  Scoperta,  verbliebenen  2  Com- 
pagnien  Einsky-  und  2  Compagnien  EH.  Este -Infanterie  hatten  bei 
dem  Angriff  auf  Madonna  della  Scoperta  mitgewirkt.  Vornehmlich  aber 
wirkten  die  vom  GM.  Koller  auf  den  Höhen  von  C.  Piopa  und  C.  Ee- 
done  placirten  10,  dann  noch  je  2  auf  einem  von  Ca.  Sojeta  südöstlich 
gelegenen  Punkte  aufgefahrenen  Geschütze  der  6pfdgen  Batterie  Nr.  2/V 
imd  der  12-Pftlnder- Batterie  Nr.  5/V,  indem  sie  die  rechte  Flanke  des 
Feindes  mit  grossem  Erfolge  beschossen  und  hiedurch  zum  raschen 
Gelingen  des  von  der  Brigade  Gäal  unternommenen  Hauptangriffes 
beitrugen. 

Zur  weitem  Verfolgung  des  Feindes  formirten  sich  hierauf  das  Gre- 
nadier-Bataillon EH.  Carl- Infanterie  y  welchem  von  nun  an  das  3.  Ba- 
taillon EH.  Este -Infanterie  der  Brigade  Koller  unter  Major  Arzt 
angeschlossen  blieb,  dann  die  vom  Hauptmann  Pe  tri  des  aus  eigenem 
Antrieb  hieher  geführte  12-Pfünder-Batterie  Nr.  6/V ,  endlich  4  Ge- 
schütze der  Batterie  Nr.  3/V  von  der  Brigade  Gdal,  auf  dem  Höhen- 
rücken von  Madonna  della  Scoperta;  das  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Carl 
Infanterie  aber,  denen  4  Compagnien  des  1.  Bataillons  dieses  Regiments, 
nebst  dem  Liccaner  Grenz-Bataillon  und  den  übrigen  4  Geschützen 
der  Brigade-Batterie  Nr.  3/V  als  Reserve  dienten,  bewirkten  die  Ver- 
einigung im  Val  dei  quadri.  Die  1.  Division  des  1.  Bataillons  behielt 
Madonna  della  Scoperta  besetzt. 

In  dieser  Gefechtsordnung  führte  der  Divisionär,  FML.  Graf 
Pilffy,  obgleich  an  einer  zuvor  erhaltenen  Wunde  blutend,  immer  in 
vorderster  Reihe  der  Stürmenden,  welchen  er  durch  Beispiel  voran- 
leuchtete, gegen  Mittag  die  ganze  Linie,  auf  den  Höhenrücken,  auf  den 
Abhängen  und  im  Thale  gegen  Fenile  vecchio  vor.  Die  Brigade  G&al 
warf  den  Feind,  ungeachtet  eines  verheerenden  Geschütz-  und  EQein- 
gewehrfeuers ,  mit  dem  Bajonnet  aus  einer  Stellung  in  die  andere  und 
weit  über  Fenile  vecchio  zurück,  fasste.  dann,  Nachmittags  V/q  Uhr, 
zwischen  diesem  Gehöfte  und  Casellin  nuova  Position  und  behauptete 
sich  daselbst  gegen  alle  ferneren  Gegenangriffe. 

GM.  Br.  Koller,  der  die  günstigen  Erfolge  der  Brigade  G&al 
wahrgenommen  hatte ,  warf  auch  seinerseits  dem  von  Fenile  vecchio 
gegen  Ca.  Sojeta  und  Ca  d'Urin  vorgegangenen  rechten  Flügel  der  Di- 
vision Durando  das  Oguliner  Grenz-Bataillon  in  der  Richtung  auf 
Ca  d'Urin  entgegen,  indess  er  zur  Unterstützung  dieser  Bewegung  das 
2.  Bataillon  EH.  Este -Infanterie  links  am  Redone-Bach  vorbrechen 
liess.  Diese  beiden  Bataillone,  die  einzigen,  welche  nebst  4  Com- 
pagnien des  1.  Bataillons,  die  firüher  die  Verbindung  mit  der  Brigade 
Festetics  gegen  S.  Martine  unterhielten,  dem  GM.  Koller  noch 
zur  Verfligung  standen,  griffen  jetzt  unter  Mitwirkung  von  4  Geschützen 


Digitized  by 


Google 


301 

der  Brigade-Batterie  Nr.  2/V  den  Feind  muthig  an,  trieben  ihn  auf  die 
Höhe  von  Ca  delle  Spade  zurück ,  nahmen  dann  auf  den  Höhen  vor- 
wärts von  Ca  d'Urin  Stellung  und  behaupteten  sich  gegen  die  wieder- 
holten Versuche  des  Feindes  zur  Wiedergewinnung  derselben  bis  zu  dem 
Zeitpunkte,  als  der  allgemeine  Rtlckzug  des  5.  Armeecorps  für  noth- 
wendig  erachtet  wurde. 

Da  auch  die  Brigade  Festetics  ungeachtet  der  geringen  Anzahl 
ihrer  Truppen  die  Position  von  S.  Martine  noch  immer  festhielt,  so 
war  der  rechte  Flügel  des  5.  Armeecorps  gegen  ly^  Uhr  Nachmittags 
wohl  an  allen  Punkten  siegreich.  Diese  Gefechte  verhinderten  in- 
dessen die  beiden  Brigaden  Koller  und  G4al  an  der  beabsichtigten 
Vorrückung  in  die  linke  Flanke  der  gegen  die  Höhen  von  Solferino 
vorgehenden  französischen  Colonnen.  Die  wenigen  Abtheilungen  der 
Brigade  Festetics  mussten  bei  Contrada  S.  Martine  und  Pagliete  di 
Solferino  fortwährend  in  der  Defensive  verbleiben  und  die  Wirkung, 
welche  ein  entschiedenes  Vorgehen  der  vereinigten  drei  Brigaden  über 
Contrada  S.  Martine  und  die  nördlich  davon  gelegenen  Höhen  auch  auf 
die  Kampfverhältnisse  am  linken  Flügel  des  5.  Armeecorps  unzweifel- 
haft genommen  hätte,  ward  dadurch  vereitelt. 

Der  Commandant  des  1.  Armeecorps,  FML.  Qraf  Clam,  hatte 
—  durch  den  in  Richtung  von  Solferino  immer  heftiger  werdenden 
Kanonendonner  veranlasst  —  der  in  S.  Cassiano  stehenden  Avant- 
garde-Brigade Hoditz  den  Befehl  zugesendet,  auf  die  Höhen  von 
Solferino  zu  rücken,  FML.  Baron  Stankovics  aber  beauftragt,  mit 
der  Brigade  Rezniöek  ebendahin  zu  marschiren  und  beide  Brigaden 
dort  zu  vereinigen,  endlich  die  Brigade  Piszthory  angewiesen,  die 
Stellung  der  Brigade  Hoditz  bei  S.  Cassiano  zu  besetzen.  Die  Bri- 
gade Brunn  er  blieb  vorläufig  als  Rückhalt  bei  Cavriana  stehen. 

Die  auf  dem  Gefechtsfelde  um  9V2  Uhr  eingetroffene  Brigade 
Hoditz  hatte,  wie  zuvor  bemerkt,  über  Weisung  des  FML.  Grafen 
Stadion,  2  Bataillone  in  das  Castell  von  Solferino  geworfen  und  mit 
dem  Rest  —  3  Bataillone  und  1  Batterie  —  nach  mehreren  erfolg- 
losen Verstössen,  am  linken  Flügel  der  Brigade  Pu ebner  zwischen 
dem  Monte  alto  und  den  südlichen  Abfiülen  des  Rocca-Berges  Stellung 
bezogen. 

Während  des  Vormarsches  der  Brigaden  Hoditz,  Rezniöek 
und  P&szthory  in  der  anbefohlenen  Richtung  erhielt  FML.  Graf 
Clam,  gegen  9  Uhr  früh,  vom  Commandanten  des  5.  Armeecorps  die 
von  Solferino  um  8  Uhr  versandte  schriftliche  Aufforderung,  das  5.  Ar- 
meecorps mit  einer  Truppen-Division  in  der  Direction  auf  S.  Pietro, 
mit  der  andern  aber  bei  Solferino  schleunig  zu  unterstützen. 

Demzufolge  wurde  die  bereits  in  Höhe  von  S.  Cassiano  ange- 
kommene Brigade  P&szthorydes  1.  Armeecorps,    welches  nach   den 
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allgemeinen  Dispositionen  ohnedies  zur  Unterstützung  des  5.  Corps 
bestimmt  war,  sogleieh  über  den  Höhenzug  von  0.  Martina  nach  S. 
Pietro  dirigirt.  Die  noch  verfügbare  Brigade  Brunner  liess  FML. 
Graf  Clam  jedoch,  wegen  Zusammenziehung  feindlicher  Massen  bei 
Le  Qrole,  nicht  nach  S.  Pietro  rücken,  sondern  behielt  sie  in  Reserve 
und  setzte  dieselbe  erst  gegen  10  Uhr,  als  die  Absicht  des  Feindes, 
Solferino  von  der  Ebene  aus  zu  umgehen,  nicht  mehr  zweifelhaft  war, 
auf  S.  Cassiano  in  Bewegung,  wo  sie  nach  12  Uhr  eintraf. 

Die  Brigade  Rezniöek,  welche,  in  Folge  Aufforderung  des  5.  Ar- 
meecorps-Commando's,  mit  dem  l.  Bataillon  Wer nhardt-Infanterie 
Nr.  16,  unter  Major  Microys,  das  Castell  von  Solferino  besetzt  und 
von  früher  her  das  3.  Bataillon  bei  der  Bedeckung  des  Armeetrains 
in  Verwendung  hatte,  langte  mit  dem  24.  Jäger-,  dann  dem  2.  und 
Grenadier -Bataillon  jenes  Regiments  um  10  V^  Uhr  links  von  der  Brigade 
Hoditz  auf  dem  Monte  alto  und  auf  den  Höhen  von  Borgo  Ravello  an. 
FML.  Graf  Clam  gab  der  nunmehr  auf  dem  linken  Flügel  der  Brigade 
Puchner  vereinigten,  jedoch  blos  6  Bataillone  zählenden  Division 
Stankovics  noch  die  halbe  Raketen-Batterie  Nr.  17  und  die  12-PAin- 
der-Batterie  Nr.  5/1  bei,  welche  Abtheilungen  in  der  Folge  durch  längere 
Zeit  wesentlich  zur  Behauptung  der  Stellung  von  Solferino  beitrugen. 

Auch  von  der  nach  10  Uhr  bei  S.  Pietro  eingetroffenen  Brigade 
P&szthory  wurden  über  Anordnung  des  ö.  Armeecorps-Commando's 
das  Ghrenadier-  imd  2.  Bataillon  Prinz  Was a- Infanterie  Nr.  60,  an 
deren  Spitze  FML.  Graf  Mo nten novo  sich  gestellt  hatte,  als  Ver- 
stärkung in  das  Castell  entsendet  und  das  1.  und  3.  Bataillon  dieses 
Regiments  zur  Unterstützung  der  bei  Contrada  S.  Martino  und  Pagliete 
di  Solferino  fechtenden  Truppen  der  Brigade  Festetics  bestimmt, 
während  das  2.  Jäger  -  Bataillon  allein  auf  der  Höhe  von  S.  Pietro 
verblieb.  Wegen  der  Terrainhindemisse  hatte  die  Batterie  dieser  Brigade 
auf  dem  Transversalwege  über  C.  Martma  den  Truppen  nicht  folgen 
können  und  ging  auf  Cavriana  zurück,  wo  sie  erst  später  in  Wirk- 
samkeit trat. 

Von  der  Brigade  Brunner,  die,  wie  bereits  erwähnt,  erst  nach 
12  Uhr  in  S.  Cassiano  eingetroffen  war,  wurden  über  neuerliche 
Aufforderung  des  5.  Armeecorps  zur  Unterstützung  das  Grenadier-  und 
1.  Bataillon  Thun- Infanterie  Nr.  29  unter  Commando  des  Oberstlieu- 
tenants V.  Falkenberg  in  das  Castell  von  Solferino  geschickt,  der 
Rest  der  Brigade  aber,  nämlich  das  1.  und  2.  Bataillon  des  2.  Banal- 
Grenz-,  dann  das  2.  und  3.  Bataillon  jenes  Regiments,  und  4  Geschütze, 
nahm  um  12V,  Uhr  Mittags,  links  von  der  Brigade  Rezniöek,  am 
Monte  Pelegrino  und  bei  Borgo  Ravello  Stellung.  Die  andern  4  Ge- 
schütze der  Brigade,  welche  dem  Oberstlieutenant  v.  Falkenberg 
in's  Castell  folgen  sollten,  konnten  den  noch  mit  dem  Train  des  5.  Ar- 
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meecorps  angefiülten  Ort  Solferino  nicht  passiren  und  sahen  sich  später 
genöthigt;  gleichfalls  die  Richtung  auf  Cavriana  einzuschlagen. 

Von  der  Cavalerie  des  1.  Armeecorps  —  4  Escadronen  Haller- 
Huszaren  Nr.  12  —  waren  Vi  Escadron  in  Peschiera  detachirt  und  V«  Es- 
cadron  in  Cavriana  zurückgelassen  worden,  3  Escadronen  aber  mar- 
schirten  bei  S.  Cassiano  am  Fusse  der  Höhen  auf. 

Das  7.  Armeecorps,  welches,  nach  den  allgemeinen  Dispositionen, 
am  24.  Juni  9  Uhr  früh  mit  einer  Truppen-Division  von  Volta  über 
Le  Grole,  mit  der  anderen  über  Quidizzolo  auf  Frede  und  Castiglione 
deUe  Stiviere  vorrücken  sollte,  war  gegen  7*/,  Uhr  früh  von  dem  An- 
griffe des  Feindes  auf  das  5.  Armeecorps  in  Eenntniss  gelangt.  Die 
von  dem  Corps-Commandanten,  FML.  Baron  Zobel,  um  8  Uhr  gegen 
Le  Grole  in  Marsch  gesetzte  Division  Brandenstein  erreichte  mit  der 
Avantgarde-Brigade  Fleischhacker  gegen  11  Uhr  S.  Cassiano  und 
entwickelte  sich  mit  2  Bataillonen  EH.  Leopold-Infanterie  Nr.  53 
und  4  Geschützen  der  Batterie  Nr.  2/Vn  auf  den  nördlich  und  südlich 
von  Gradello  gelegenen  Höhen  zum  Gefecht.  Die  beiden  andern  Ba- 
taillone jenes  Regiments  und  2  Geschütze  besetzten  die  Orte  S.  Cas- 
siano und  Casade,  das  19.  Jäger-Bataillon  und  2  Geschütze  aber 
wurden  als  Bückhalt  östlich  von  S.  Cassiano  auf  der  Landstrasse  nach 
Cavriana,  1  Escadron  Haller-Huszaren  des  1.  Armeecorps  endlich 
östlich  vor  Casade  aufgestellt.  Im  feindlichen,  auf  grosse  Entfernung 
abgegebenen  Geschützfeuer  beendete  die  Brigade  gegen  11  Vs  Uhr  den 
Aufmarsch. 

Die  später  aufgebrochene  Brigade  Wallen  der  Division  Bran- 
denstein war  um  die  nämliche  Stunde  mit  dem  1.  Ottoöaner-Grenz- 
und  dem  1.  BataUlon  Wimpffen-Infanterie  Nr.  22  in  die  Stellung  von 
Malpetti  und  Andreotti  bis  über  la  Corte  Mallopiati,  mit  dem  3.  Ba- 
taillon Wimpffen  hinter  dem  linken  Flügel  der  Brigade  Fleisch- 
hacker bei  Casade,  mit  dem  2.  und  Grenadier  -  Bataillon  dieses 
Regiments  aber  gänzlich  getrennt,  auf  den  Höhen  nördlich  von  S.  Cas- 
siano bis  über  C.  del  Monte  hinter  der  Brigade  Fleischhacker 
eingerückt.  Die  Gpftlndige  Batterie  Nr.  S/VH  der  Brigade  Wallen, 
von  Malpetti  aus  gegen  die  Haide  von  Medole  zur  Unterstützung  der 
Cavalerie-Division  Mens dor ff  vorgeschoben,  eröflBaete  nördlich  von 
C.  Galli  das  Feuer  gegen  feindliche  Batterien.  Angesichts  der  Haupt- 
stellung des  Feindes  und  der  starken  Geschützentwicklung  bei  Morino 
musste  sie  jedoch  bald  das  Gefecht  abbrechen  und  ohne  der  Cava- 
lerie-Division Mensdorff  genützt  zu  haben,  aus  der  Gefechtslinie  ab- 
fahren. Für  die  Brigade  Wallen  ging  die  Batterie  verloren,  da 
selbe  erst  Abends  wieder  einrückte.  Die  dieser  Brigade  zugetheilte 
2.  Escadron  Haller-Huszaren  bezog  rückwärts  der  Orte  Andreotti  und 
Malpetti  Stellung. 
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Die  bei  Volta  lagernde  zweite  Division,  Prinz  Alexander  von 
Hessen,  des  7.  Armeecorps  und  die  Corps -Geschütz -Reserve  hatten 
vom  FML.  Baron  Zobel  die  Weisung  erhalten,  das  Abkochen  gänz- 
lich zu  beenden.  Da  dies,  wegen  späten  Eintreffens  des  Trains  und 
Schlachtviehes  bei  Volta,  erst  gegen  7  Uhr  begonnen  und  nach  10  Uhr 
Vormittags  bewirkt  werden  konnte,  so  rückte  die  Division  um  lOVj  Uhr 
aus  dem  Lager  in  der  vom  Corps-Commando  vorgezeichneten  Richtung 
gegen  Guidizzolo.  Während  des  Vormarsches  aber  wurde  dieselbe  durch 
den  rückkehrenden  Train  des  3.  Armeecorps  nicht  nur  längere  Zeit 
aufgehalten,  sondern  auch    im  Brigade -Verband   vollständig   getrennt. 

Nur  nach  vieler  Mühe  und  grossem  Zeitverluste  gelangte  FML.  Prinz 
Alexander  von  Hessen,  an  der  Spitze  der  Brigade  Wussin,  in 
Höhe  von  S.  Giacomo ,  konnte  jedoch  von  hier  aus  sofort  nicht  ent- 
scheiden ,  nach  welcher  Richtung  die  Division  weiter  zu  führen  sei, 
indem  sowohl  bei  Solferino  als  bei  Guidizzolo  der  Kampf  in  gleich 
lebhafter  Weise  entbrannt  war.  In  der  Absicht,  seine  Truppen  je  nach 
Bedarf  auf  dem  einen  oder  dem  anderen  Theile  des  Schlachtfeldes  schnell 
zu  vereinigen,  beschloss  der  Prinz,  mit  jener  Brigade  gegen  Val  del 
Termine  vorzugehen,  die  weit  zurückgebliebene  Brigade  Gab  lenz, 
nebst  der  Gorps-Geschütz-Reserve,  aber  den  Marsch  nach  Guidizzolo 
fortsetzen  zu  lassen  mit  der  Weisung,  von  da  aus  die  gleiche  Richtung 
einzuschlagen. 

Zwei  vom  7.  Armeecorps-Commando  um  12  Uhr  abgesandte 
Ordonnanz  -  Officiere,  die  FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  den 
Befehl  überbringen  sollten,  mit  der  Division  nicht  nach  Guidizzolo, 
sondern  auf  Cavriana  zu  marschiren  und  auch  die  6pfundige  Projects- 
Batterie  Nr.  lO/VH,  wie  die  Raketen  -  Batterie  Nr.  7  der  Gorps-Ge- 
schütz-Reserve mit  Beschleunigung  gegen  diesen  Ort  zu  dirigiren, 
konnten  die  in  Bewegung  auf  Val  del  Termine  begriffene  Division 
weder  bei  Foresto  noch  bei  Volta,  endlich  auch  nicht  in  Guidizzolo 
treffen. 

Dem  zweiten  jener  Ordonnanz-Officiere  gelang  es  erst  Nachmittags, 
die  Brigade  Gablenz  in  Guidizzolo  aufzufinden.  Der  Commandant 
dieser  Abtheilung,  welcher  nach  vielen  Marschhindernissen  endlich  mit 
seinen  Truppen  den  genannten  Ort  erreicht,  selben  von  Abtheilungen 
der  I.  Armee  besetzt  gefunden  hatte  und  eben  im  Begriffe  stand,  auch 
gegen  Val  del  Termine  abzurücken,  setzte  jetzt  die  vom  Corps-Com- 
mando verlangten  beiden  Batterien  Nr.  lO/VH  und  Nr.  7  der  Corps- 
Geschütz-Reserve  in  Trab  nach  Cavriana  in  Marsch. 

Gleich  nach  Eintreffen  und  Entwicklung  der  Brigade  Wussin 
bei  Val  del  Termine  erkannte  FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen, 
Angesichts  des  bei  Solferino  an  Intensität  stets  zunehmenden  Kampfes, 
die  Wichtigkeit   der  Position   am  Monte  Fontana   und   brach  mit  der 
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Brigade  Wussin  sofort  dahin  auf.  Ungefähr  um  IV2  Uhr  Nachmittags 
nahmen  das  1.  Bataillon  Liccaner-Qrenzer,  4  Bataillone  Kaiser- 
Nr.  1  und  das  3.  Bataillon  OH.  Hessen -Infanterie  Nr.  14  auf  ge- 
nannter Höhe  Stellung.  Diese  Abtheilung  der  Brigade  Härtung 
des  3.  Armeecorps  hatte,  wie  bekannt,  am  frühen  Morgen  als  Vorposten- 
Reserve  zwischen  Morino  und  Guidizzolo  gestanden,  gelangte  in  der 
Folge  nach  Val  del  Termine  und  schloss  sich  da  der  Brigade  Wussin 
an.  Nach  vieler  Mühe  nur  gelang  es,  die  Brigade-Batterie  Nr.  l/VH 
auf  die  Höhe  von  Fontana  zu  bringen  und  hiedurch  eine  vortheilhafte 
'  GFeschützwirkung  nach  allen  Richtungen  zu  erzielen. 

Inzwischen  hatte  OM.  Baron  Gable nz,  einer  Weisung  seines 
Divisions -Conmiandanten  gemäss,  das  Grenadier-,  2.  und  3.  Bataillon 
Grueb  er- Infanterie  Nr.  54  zur  Besetzung  des  Monte  Mulino  abge- 
schickt, wo  diese  Truppen  um  3  Uhr  Nachmittags  eintrafen.  Der  am 
Marsch  zum  Gros  der  Division  befindliche  Rest  der  Brigade  begegnete 
auf  halbem  Wege  nach  Cavriana  zurückweichende  Abtheilungen  der 
I.  Armee,  welche  aussagten,  dass  der  Feind  in  grosser  Zahl  nach- 
dränge. Um  hier  vorerst  dem  weiteren  Vordringen  des  Gegners  ent- 
gegenzutreten, liess  jener  General  sogleich  die  halbe  Brigade  links 
gegen  die  Haide  von  Medole  marschiren  und  bezog  mit  dem  3.  Ba- 
taillon Kaiser-Jäger,  dem  1.  Bataillon  Szluiner-Grenzer  und  dem 
1.  Bataillon  Grueb er-Infanterie,  femer  mit  der  Brigade  -  Batterie 
Nr.  8/VII  ungefllhr  um  2  Uhr  Nachmittags  bei  C.  GaUi  Stellung.  Einem 
um  2V2  Uhr  aus  dem  Hauptquartier  des  G.  d.  C.  Grafen  Schlick  ein- 
gegangenen Befehl  entsprechend,  verliess  GM.  Baron  Gablenz  endlich 
auch  diese  Position  wieder  und  rückte  mit  seiner  Brigade  zur  Be- 
setzung der  südöstlich  von  Cavriana  gelegenen  Höhen,  Ca  nuova  und 
Madonna  della  Pieve  ab,  wo  sich  dieselbe  um  4  Uhr  Nachmittags  zum 
Gefecht  entwickelte. 

Die  vom  GM.  Gablenz  aus  der  Gegend  von  Guidizzolo  gegen 
Cavriana  in  Bewegung  gesetzten  und  um  27«  Uhr  nächst  diesem  Orte 
eingetroffenen  zwei  Batterien  der  Corps -Geschütz -Reserve  fanden  die 
Umgegend  mit  zurückkehrenden  Fuhrwerken  derart  überftillt,  dass  sie 
nicht  aufzufahren  vermochten  und  bewirkten  in  Folge  dessen,  nach 
längerem  vergeblichen  Warten  auf  fernere  Weisungen,  den  Rückzug  über 
Croce  Riva  bianca  und  Tezze  nach  Foresto.  Die  andern  drei  Batterien 
Nr.  6/Vn,  12/Vn,  14/Vn  blieben,  nach  dem  Abrücken  der  Brigade 
Gab  lenz,  noch  eine  kurze  Zeit  bei  C.  Galli  stehen  und  gingen  dann 
wegen  Ausbleibens  weiterer  Befehle,  ebenfalls  nach  Foresto,  bei  welchem 
Punkte  demnach  imge&hr  um  5  Uhr  Nachmittags  die  gesammte  Ge- 
schütz Reserve  des  7.  Armeecorps  zuf^g  wieder  vereinigt  war. 

Die  vom  1.  Armeecorps  bisher  gegen  das  Castell  entsandten  Un- 
tersttitzungen, und  zwar  das  2.  und  3.  Bataillon  EH.  Ernst- Infanterie 
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Nr.  48  unter  Oberst  v.  Osmolsky,  das  Grenadier-  und  2.  Bataillon 
Prinz  Was a- Infanterie  Nr.  60  unter  Oberst  v.  Mariassy,  das  1.  Ba- 
taillon Wernhardt-Infanterie  Nr.  16  unter  Major  Microis,  erreich- 
ten nach  und  nach  —  zwischen  IOV4  und  llVa  Uhr  —  die  Höhen  von 
Solferino.  Sämmtliche  Abtheilungen  wurden,  bei  ihrem  Eintreffen,  durch 
dasCastell  gegen  die  hartbedrängte  Westfront,  auf  den  Monte  Camal, 
Monte  Costa  Mezzana  und  zum  Theil  nach  Pozzo  Catena  vorgescho- 
ben, um  wo  möglich,  die  um  lOy^  Uhr  von  der  Brigade  Pu ebner 
verlassene  Stellung  wieder  zu  gewinnen  oder  diese  Abtheilung  in  der 
festzuhaltenden  neuen  Position  zu  unterstützen. 

Ungeachtet  des  äusserst  heftigen  Geschützfeuers  der  Franzosen 
fxihrten  die  Commandanten  und  übrigen  Officiere  die  Truppen,  in  dem 
wirksamsten  Bereiche  der  feindlichen  Artillerie,  wiederholt  zum  Sturme 
vor.  Abtheilungen  von  EH.  Ernst-  und  Prinz  Wasa- Infanterie  kämpf- 
ten auf  dem  östlichen  Theile  des  Monte  Costa  Mezzana  und  im  Orte,  wie 
auch  auf  den  südlichen  Höhen  von  Contrada  Pozzo  Catena,  das  1.  Ba- 
taillon Wernhardt-Infanterie  theils  im  Friedhofe  von  Solferino, 
theils  in  dessen  Nähe,  das  Grenadier- Bataillon  des  Regiments  Prinz 
Wasa  beim  Castell.  Oberst  V.  Osmolsky  hatte  mit  seinen  beiden  Ba- 
taillonen EH.  Ernst  mehrmals  den  Feind  mit  dem  Bajonnet  zurückge- 
worfen, war  aber  bald  verwundet  und  ein  grosser  Theil  seiner  Officiere 
getödtet  und  kampfunfähig  gemacht  worden. 

Die  beiden,  meist  aus  Eecruten  gebildeten  Bataillone  Prinz  Wasa, 
welche  eben  in  jenem  Augenblicke  in  das  Gefecht  eintraten ,  als  der 
Feind  ein  furchtbares  Geschützfeuer  gegen  das  Castell  von  Solferino 
eröffnet  hatte,  wankten.  Doch  hingerissen  durch  das  heldenmüthige 
Beispiel  ihrer  an  der  Spitze  marschirenden  Officiere  sammelten  sie  sich 
schnell  von  neuem ,  stürzten  mit  dem  Bajonnet  auf  den  Feind  und 
warfen  ihn  in  mehrmaligem  Anlaufe  auf  einigen  Punkten  zurück.  Es 
gelang  indess  dem  Gegner,  durch  Wiederholung  mit  überlegener  Kraft 
untemonmiener  und  durch  mörderisches  Artilleriefeuer  mächtig  unter- 
stützter Angriffe  nach  längerem  Ringen,  Theile  dieser  Bataillone  zurück- 
zudrängen, wobei  Major  v.  Dobrowollny  verwundet  und  gefangen 
wurde. 

Mit  der  grössten  Standhaftigkeit  aber  behaupteten  die  5.  und 
6.  Compagnie  des  1.  Bataillons  Wernhardt-Infanterie,  dessen  Com- 
mandant  Major  Microis  bereits  an  der  Spitze  seiner  übrigen  4Com- 
pagnien  bei  Pozzo  Catena  den  Heldentod  gefunden  hatte,  die  Stellung 
am  Friedhofe  gegen  die  ununterbrochenen  Angriffe  des  Feindes.  Wäh- 
rend das  1.  Bataillon  Wernhardt  und  das  Grenadier -Bataillon  Prinz 
Wasa,  unter  persönlicher  Leitung  des  FML.  Grafen  Montenuovo, 
den  Kampf  in  den  besetzten  Positionen  mit  Hartnäckigkeit  weiter  führ- 
ten, zogen  die  anderen  vom  I.  Armeecorps  nach  den  Höhen  von  Sol- 
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ferino  detachirten  und  vereinzelt  meist  sich  selbst  überlassenen^  durch 
beträchtliche  Verluste  bereits  stark  erschütterten  Abtheilungen  ^  nach- 
dem sie  zur  längeren  Behauptung  jener  wichtigen  Stellung  wesent- 
lich beigetragen  hatten^  doch  nach  und  nach  aus  dem  verlustreichen 
Kampfe  ab. 

Mittlerweile  hatte  die  Brigade  Puchner^  unterstützt  durch  die 
genannten  Abtheilungen  des  1.  Armeecorps^  von  10  V,  Uhr  bis  Mittag 
die  Stellung  bei  Pozzo  Catena  gegen  alle  mit  frischen  Kräften  von  den 
französischen  Divisionen  Forey  und  Bazaine  wiederholt  unternom- 
menen Vorstösse  behauptet  Obgleich  nun  die  von  der  Brigade  Bils 
zurückgelassenen  3  Compagnien  Oguliner-Qrenzer  vom  Monte  Costa 
Mezzana  abzogen  und  hiedurch  dem  Feinde  die  Ersteigung  dieser 
Höhe  und  des  Monte  Carnal  erleichterten,  so  wiesen  doch  das 
4.  Bataillon  Kais  er- Jäger  und  einige  Compagnien  Culoz- Infanterie 
die  in  die  rechte  Flanke  jener  Brigade  gerichteten  Angriffe  jedesmal 
zurück.  Ebenso  erfolglos  blieben  die  durch  wirksames  Qeschützfeuer  von 
Monte  Fenile  und  von  den  Höhen  des  Monte  Scala  unterstützten  An- 
strengungen des  Gegners,  in  Besitz  der  Höhen  südlich  von  Contrada 
Pozzo  Catena  zu  gelangen. 

Die  Brigade  Pu ebner,  welche  bisher  mit  rücksichtsloser  Kühn- 
heit gekämpft  und  Alles  geleistet,  was  von  der  tapfersten  Truppe  nur 
erwartet  werden  konnte,  musste  nach  einem  vierstündigen,  ruhm- 
vollen und  blutigen  Gefechte  und  nach  dem  Verluste  von  beinahe 
lOOOTodten  und  Verwundeten,  durch  Abtheilungen  Beischa ch -Infan- 
terie Nr,  21  der  Brigade  Feste tiQs,  femer  des  1.  Armeecorps  abgelöst 
werden.  Die  in  der  Westfront,  nämlich  in  Pozzo  Catena,  dann  in  und 
nächst  dem  Friedhofe  befindlichen  Abtheilungen  der  Brigade  Pu ebner, 
deren  rechte  Flanke  schon  sehr  bedroht  war,  zogen  durch  das  Castell 
nach  S.  Pietro  ab.  Indessen  nahmen  die  unter  Major  Vass  auf  dem 
Cypressenhügel  stehenden  9  Compagnien  Culoz -Infanterie  noch  bis 
gegen  2  Uhr  an  dem  Gefecht,  zunächst  diesem  Hügel  mit  seltener  Auf- 
opferung muthvoUen  Antheil. 

Durch  den  Abzug  der  in  der  Westfront  kämpfenden  Abtheilungen 
der  Brigade  Pu  ebner  waren  die  östlichen  Höhenkuppen  des  Monte 
Costa  Mezzana,  dann  der  dem  Ort  Pozzo  Catena  vorgelagerte  Höhen- 
rücken unhaltbar  geworden.  FML.  Graf  Stadion  sah  sich  nun  auf 
folgende  Terrainpunkte  beschränkt:  Das  Noyau  der  Stellung,  nämlich 
das  Castell,  wo  nebst  Abtheilungen  Was a- Infanterie  das  Grenadier- 
Bataillon  des  Begimentes  Reischach  stand;  den  Friedhof ,  der  durch 
2  Compagnien  Wernhar dt- Infanterie  noch  immer  standhaft  ver- 
theidigt  wurde;  die  Weingärten,  in  welchen  3  Compagnien  Reischach 
standen;  den  Cypressenhügel,  auf  dem  sich  2  Compagnien  des  1.  Ba- 
taillons dieses  Regimentes  imd  9  Compagnien  Culoz -Infanterie  befanden; 
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auf  die  Höhen  der  Rocca,  auf  welchen  4  Compagnien  des  1.  Bataillons 
Reischach  seit  längerer  Zeit  tapfer  fochten;  endlich  auf  den  Ort 
Pozzo  Catena  selbst,  in  dem  sich  1  Compagnie  Culoz-,  dann  Abthei- 
lungen EH.  Ernst-  und  Wasa-Infanterie  festgesetzt  hatten. 

Diese  allerdings  gute,  aber  vorwiegend  defensive  Stellung  war 
zwar  durch  die  in  der  Nacht  an  den  Mauern  und  Grebäuden  vorge- 
nommenen Crenelirungen  verstärkt  worden,  ihr  Nachtheil  aber  bestand 
darin,  dass  sie  blos  die  Verwendung  von  leichten  Geschützen  und 
zwar  in  geringer  Zahl  gestattete,  während  der  Feind  dagegen  grosse 
Artilleriemassen  in's  Feuer  bringen  konnte.  FML.  Graf  Stadion  liess 
in  Erkenntniss  der  Wichtigkeit  dieser  letzten  Stellung  noch  6  Geschütze 
auf  die  einzig  günstigen,  aber  den  Rückzug  erschwerenden  Punkte  auf- 
führen, nämlich  von  der  6pfdgen  Projects-Batterie  Nr.  10/V  2  Geschütze 
unter  Feuerwerker  Url,  unmittelbar  und  südwestlich  an  der  Castell- 
mauer,  2  andere  Geschütze  dieser  Batterie  unter  Lieutenant  Pieron 
am  Südabhange  des  Cypressenhügels,  endlich  2  Geschütze  der  Bat- 
terie Nr.  11/V  unter  Feuerwerker  Fiedelschuster,  der  bereits  bei 
der  Brigade  Puchner  mit  besonderem  Erfolge  thätig  gewesen  und  die 
Geschütze  mittlerweile  mit  fiischer  Munition  versehen  hatte,  am  Fusse 
der  Rocca.  Diese  drei  Geschützzüge  wirkten  unter  dem  heftigsten  Feuer, 
ungeachtet  ausserordentlicher  Verluste  an  Bedienungsmannschaft  und 
Pferden  mit  der  grössten  Ausdauer  bis  in  die  letzten  Gefechtsmomente 
entscheidend  und  verheerend  mit. 

Die  nunmehr  aus  3  Bataillonen  (14  Compagnien)  bestehende  Bri- 
gade Rezniöek  des  1.  Armeecorps  war,  wie  schon  erwähnt,  um  10 Va  Uhr 
zur  Unterstützung  der  bereits  auf  die  Defensive  angewiesenen  Brigade 
Hoditz  in  den  Gefechtsbereich  getreten  und  hatte  links  derselben  am 
Monte  alto  und  auf  den  Höhen  von  Ravello  Stellung  genommen. 

Es  war  das  französische  Gardecorps  mit  der  Brigade  Manöque 
an  der  Spitze,  welches  zwischen  10  und  11  Uhr  über  Le  Grole  gegen 
diese  Stellung  anrückte. 

Der  Feind  stiess  demnach  auf  diesem  Theile  des  Schlachtfeldes 
abermals  nur  auf  3  schwache  Bataillone,  deren  anfänglich  angriffsweises 
Auftreten  das  Gefecht  in's  Gleichgewicht,  aber  zu  keiner  günstigen 
Wendung  zu  bringen  vermochte,  so  dass  sich  FML.  Baron  Stanko- 
vics  um  Mittag  veranlasst  fand,  jeden  ferneren  Offensiwersuch  auf- 
zugeben und  sich  darauf  zu  beschränken,  mit  seiner  schwachen  Division 
gegen  die  jetzt  vereinigten  und  mit  neuen  KräflÄU  vordringenden  Kaiser- 
Garden  die  Stellung  von  Borge  Ravello  zu  behaupten  und  ihnen  hie- 
durch  wenigstens  die  Umgehung  des  Ortes  Solferino  an  der  südlichen 
Seite  zu  verwehren. 

Auch  von  der  gegen  127^  Uhr  auf  den  Höhen  nördlich  des  Monte 
Pelegrino  eintreffenden  Hauptmasse  der  Brigade  Brunner,  von  welcher 
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bekanntlich  das  1.  und  Grenadier-Bataillon  Thun -Infanterie  Nr.  29 
in's  Castell  gelegt  waren,  hatten  anfänglich  das  2.  und  3.  Bataillon  des 
Regimentes  durch  AngriflFe  mit  dem  Bajonnet  sowohl  feindliche  Tirail- 
leurs  als  Abtheilungen  zurückgewiesen  und  eine  Strecke  weit  ver- 
JFolgt.  Nach  empfindlichen  Verlusten  durch  das  Artilleriefeuer  der  Fran- 
zosen wurde  aber  jene  Brigade  gegen  1  Uhr  von  der  E^iser- Garde 
in  der  Front  und  linken  Flanke  übermächtig  angefallen  und  in  Un- 
ordnung gegen  Cavriana  zurückgeworfen. 

Da  die  am  Monte  Pelegrino  zurückgebliebenen  Reste  der  Brigade 
Reznißek  bald  das  gleiche  Schicksal  ereilte,  so  waren  die  im  Verlaufe 
des  Vormittages  von  den  Truppen  des  1.  Armeecorps  am  linken  Flügel 
des  5.  Corps  behaupteten  Stellungen  um  V/^  Uhr  Nachmittags  insge- 
sammt  in  den  Besitz  des  Feindes  übergangen. 

Gegen  12 V^  Uhr,  bevor  noch  die  von  den  Brigaden  des  1.  Armee- 
corps angetretene  Rückzugsbewegung  ausgesprochen  war,  erschienen 
bedeutende  feindliche  Cavaleriemassen  zwischen  Morino  und  S.  Cas- 
siano  in  Sicht. 

Zum  Angriff  auf  diese  Reiterei  rückte  FML.  Graf  Mensdorff 
gegen  2  Uhr  nochmals  vor.  Indessen  gelangte  die  Hauptkraft  seiner 
Cavalerie-Division  wegen  des  von  Morino  wie  von  den  Höhen  zwischen 
Solferino  und  dem  Monte  Fenile  auf  dieselbe  gerichteten  mörderischen 
Geschützfeuers  zu  keiner  Gesammtthätigkeit.  Obgleich  die  1.  Division 
Savoyen- Dragoner  Nr.  5  eine  in  der  rechten  Flanke  vorgedrungene 
französische  Cavalerie-Abtheilung  weit  zurückgeworfen  und  auch  die 
3.  Division  Civalart-Uhlanen  Nr.  1  eine  von  Solferino  herabmar- 
schirende  Cavalerie-Abtheilung  mit  Erfolg  attakirt  hatte,  zog  FML. 
Graf  Mensdorff  die  ihm  unterstehende  Cavalerie-Division  dennoch  aus 
dem  Artilleriefeuer  anfänglich  nach  Val  del  Termine,  später  ungefähr 
bis  in  gleiche  Höhe  mit  der  Division  Brandenstein  des  7.  Armeecorps 
zurück. 

Die  feindliche  Reiterei  blieb  fortwährend,  unter  dem  Schutze  ihrer 
Batterien  zwischen  Morino  imd  S.  Cassiano  massirt,  unbeweglich. 

Nach  dem  Abzüge  der  Hauptkraft  der  Brigade  Puchner  hatte 
sich  auf  den  vorgesöhobenen  Punkten  der  Aufstellung,  auf  dem  Cypres- 
senhügel,  dem  Friedhofe  und  den  Weingärten  der  Kampf  zur  höchsten 
Wuth  gesteigert,  während  gleichzeitig  das  Castell  mit  einem  Hagel  von 
Geschossen  überschüttet  wurde.  Gegen  12  V^  Uhr  war  auch  das  1.  Ba- 
taillon Thun -Infanterie  der  Brigade  Brunner  im  Castell  angelangt. 
Theils  gegen  die  Weingärten,  theils  gegen  Pozzo  Catena  vorrückend, 
fand  dasselbe  im  letzteren  Orte  bereits  feindliche  Abtheilungen,  griff  an, 
vertrieb  sie  von  diesem  Punkte  und  besetzte  dann  den  westlichen  Aus- 
gang, die  vor  dem  Castell  gelegenen  Häuser,  femer  die  den  Friedhof 
begrenzende  Terrasse  und  einen  östlich  Pozzo  Catena  gelegenen  Hügel, 
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endlich  den  Hoj&aum  des  Castells.  Das  dem  1 .  folgende  Grenadier-Ba- 
taillon hatte  sich  gleich  Anfangs  links  gewendet,  die  Höhen  südlich  der 
Rocca  erstiegen  und  die  Stossrichtung  gegen  den  Cypressenhügel  genom- 
men. Von  2  Compagnien  dieses  Bataillons  nebst  der  1.  und  2.  Com- 
pagnie  Reis  ch  ach- Infanterie  wurde  hierauf  die  Stellung  auf  dem  Cy- 
pressenhügel selbst  yertheidigt,  indess  die  zwei  anderen  Compagnien 
des  Grenadier-Bataillons  Thun  sich  gleich  bei  Beginn  der  Vorrückung 
in  das  südöstlich  von  jenem  Hügel  und  südwestlich  der  Rocca  gelieferte 
Gefecht  verwickelt  saJien.  Gegen  Ablauf  der  ersten  Nachmittagsstunde 
wurden  die  im  Friedhofe  engagirten  5.  und  6.  Compagnie  des  1.  Ba- 
taillons Wernhardt  wegen  Munitions- Verbrauches  und  völliger  Er- 
schöpfung durch  eine  Abtheilung  des  Regimentes  Reischach  abgelöst. 

Wie  schon  dargelegt,  war  es  um  jene  Zeit  den  auf  dem  Gefechts- 
felde eingetroffenen  französischen  Garden  bereits  gelungen,  die  am  linken 
Flügel  des  5.  Armeecorps  in  Verwendung  stehenden,  durch  Detachi- 
rungen  sehr  geschwächten  Brigaden  des  1.  Armeecorps  aus  den  Stel- 
lungen von  Monte  Alto,  Borge  Ravello  und  Monte  Pelegrino  zu  ver- 
treiben und  sich  um  IVq  Uhr  in  denselben  festzusetzen.  Durch  diese 
Besitzergreifung  war  die  linke  Flanke  der  Position  von  Solferino  im 
höchsten  Grade  blossgestellt  und  somit  die  Rückzugslinie  des  5.  Ar- 
meecorps ernstlich  bedroht.  Dennoch  leistete  FML.  Graf  Stadion  die 
energischeste  Abwehr  und  liess  in  Erwartung  der  Vorrückung  des  7.  Ar- 
meecorps die  Stellung  noch  femer  besetzt  Wetteifernd  an  Muth,  Aus- 
dauer und  Todesverachtung  rangen  jetzt  die  Abtheilungen  des  Infanterie- 
Regimentes  Reischach  unter  Oberst  Schulz  nächst  der  Rocca,  unter 
Oberstlieutenant  v.  Fröhlich  im  Castell,  unter  Oberstlieutenant  Prinzen 
Weimar  im  Friedhofe  und  in  den  Weingärten,  unter  Hauptmann 
Graf  Erb  ach  auf  dem  Cypressenhügel,  sowie  die  9  Compagnien  Culoz- 
Infanterie,  sämmtlich  unterstützt  durch  das  vortrefflich  geleitete  Feuer 
der  3  Geschützzüge,  mit  Erfolg  um  die  Erhaltung  der  wichtigen  Stellung. 
Trotz  grosser  Verluste  an  Officieren  und  Mannschaft  gelang  es  dem 
Feinde  nicht,  die  Position  in  der  Front  zu  nehmen. 

Leider  aber  befand  sich  der  Ort  Solferino  ganz  unbesetzt;  Colonnen 
der  Garde-Division  Camou  drangen  in  denselben  ein,  erstiegen  den 
Rocca-Berg  an  der  Ostseite  und  rückten,  die  Stellung  umgehend,  theil- 
weise  selbst  bis  an  den  vom  Castell  nach  S.  Pietro  abzweigenden  Weg 
vor.  Andere  Colonnen  der  Division  Forey  erstiegen  den  Cypressen- 
hügel von  rückwärts,  in  der  Front  brachte  der  Feind  immer  mehr  Bat- 
terien in's  Feuer  und  begann  das  Castell  in  Bresche  zu  schiessen. 

Durch  die  hiedurch  eingetretenen  Verhältnisse  und  zwar  Entblös- 
sung  der  linken  Flanke,  Bedrohung  des  Rückens,  harte  Bedrängung 
der  Front  etc.  war  die  Gefechtslage  eine  sehr  kritische,  die  längere 
Behauptung   der  Stellung  von  Solferino  daher  zur  Unmöglichkeit  ge- 
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worden.  FML.  Graf  Stadion  beschloss  demzufolge  um  IVg  Uhr,  den 
linken  Fitigel  seines  Armeecorps  zurückzunehmen,  die  übrigen  Theile 
desselben  aber  mehr  rückwärts  an  einem  Punkte  der  gegen  Pozzolengo 
gewählten  Rttckzragslinie  zu  concentriren.  Zur  Sicherung  dieser  Bewe- 
gung erhielt  der  zur  Zeit  im  Castell  befehligende  Oberstlieutenant 
V.  Fröhlich,  von  Rei  seh  ach -Infanterie,  die  Weisung,  jene  Oertlich- 
keit  so  lange  festzuhalten,  bis  die  zurückgehenden  Truppen  den  nöthi- 
gen  Vorsprung  gewonnen  und  die  neue  Stellung  am  Monte  Croce  und 
Rola  besetzt  haben. 

Noch  bevor  die  Brigaden  Brunner  und  Rezniöek  des  1.  Armee- 
corps aus  ihren  Stellungen  gegen  Cavriana  zurückgegangen  waren,  hatte 
das  n.  französische  Corps  (Mac  Mahon)  die  von  Qradello  über  S.  Cas- 
siano  und  bis  la  Corte  Mallopiati  aufgestellte  Division  Branden  st  ein 
—  Brigaden  Fleischhacker  und  Wallen  —  des  7.  Armeecorps, 
welcher  die  Deckung  der  linken  Flanke  der  11.  Armee  aufgegeben  war, 
angegriffen. 

Genannter,  seit  frühem  Morgen  bei  Merino  gefechtsbereit  stehender 
Heerestheil  des  Gegners  war  nämlich  um  12  Va  Uhr  in  die  Offensive 
übergangen  und  mit  der  Division  de  la  Motterouge  gegen  S.  Cassiano, 
mit  der  Division  Decaen  aber  gegen  Andreotti  vorgerückt. 

Mehrere  nach  1  Uhr  von  Truppen  des  Marschalls  Mac  Mahon 
auf  verschiedene  Punkte  der  Gefechtslinie  unternommene  Angriffe  wurden 
von  der  Division  Brandenst'ein  zurückgewiesen. 

Das  Regiment  EH.  Leopold -Infanterie  Nr.  53  der  Brigade 
Fleischbacker  vertheidigte  mit  grosser  Bravour  die  Stellung  von 
S.  Cassiano  bis  2  Uhr  Nachmittags  gegen  wiederholte  und  immer  mit 
frischen  Truppen  ausgeführte  Stürme  der  Division  de  la  Motterouge. 

Nicht  minder  erfolgreich  widerstanden  das  1.  Bataillon  Ottoöaner 
Grenzer  und  das  1 .  Bataillon  W  i  m  p  f  f  e  n  -  Infanterie  der  Brigade  Wa  Hon 
den  Verstössen  der  Division  Decaen  auf  Andreotti  und  Malpetti, 
während  das  Grenadier-,  das  2.  und  Abtheilungen  des  3.  Bataillons 
jenes  Regiments,  unter  Oberst  Koppi,  ausser  dem  Brigade- Verbände  wir- 
kungslos in  der  Gegend  von  Cavriana  verwendet  wurden. 

Als  der  den  weichenden  Brigaden  des  1.  Armeecorps  rasch  nach- 
stossende  Feind  den  rechten  Flügel  der  Brigade  Fleischhacker  mit 
der  Garde-Brigade  Maneque  nördlich  von  Gradello  zu  umgehen  be- 
gann, deren  Front  mit  einer  zweiten  Garde-Brigade  in  der  Richtung 
auf  Contrada  del  Monte  anfiel,  das  H.  Corps  (Mac  Mahon)  aber 
gleichzeitig  erneuerte  Verstösse  auf  S.  Cassiano,  Casade  und  Andreotti 
unternahm,  war  gegen  so  bedeutende  Uebermacht  an  längeren  und 
hartnäckigen  Widerstand  wohl  nicht  zu  denken  und  die  Division 
Brandenstein  trat  in  Folge  dessen  um  27,  Uhr  fechtend  den  Rück- 
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marsch  an.  Dieser  wurde,  geschützt  von  den  6pfdgen  Batterien  Nr.  2/Vn 
und  1/Vn  der  Brigaden  Fleisehhacker  und  Wussin,  dann  von  eini- 
gen Geschützen  der  12pfdgen  Projects-Batterie  Nr.  5/1  des  1.  Armeecorps, 
vom  Gros  der  Brigade  Fleischhacker  bis  auf  die  Höhen  von  Scer- 
nadoce,  nördlich  von  der  bereits  seit  ly^Uhr  in  der  Aufiiahmsstellung 
am  Monte  Fontana  befindlichen  Brigade  Wussin  in  bester  Ordnung 
bewirkt.  Dagegen  gingen  das  bei  S.  Cassiano  und  südlich  davon  käm- 
pfende 2.  und  3.  Bataillon  EH.  Leopold-Infanterie  in  der  Ebene  am 
südlichen  Abhang  des  Monte  Fontana  vorüber,  gegen  Cavriana  zurück 
und  stellten  da,  durch  Besetzung  der  umliegenden  Höhen,  die  Ver- 
bindung mit  der  Hauptkraft  der  Brigade  her. 

Die  18.  Compagnie  des  Regiments  EH.  Leopold  hatte  das 
Gehöft  Casade  so  lange  hartnäckig  vertheidigt,  bis  sie  von  allen 
Seiten  umringt  war  und  sich  ergeben  musste. 

GM.  Wallen  zog  mit  dem  Ottoöaner-Grenz-,  dann  dem  1. 
und  einem  Theil  des  3.  Bataillons  Wimpffen- Infanterie  gegen  Croce 
Riva  bianca  ab,  nahm  später  auf  dem  Rideau  südlich  des  Monte 
Mulino  Stellung,  wurde  aber  bald  angewiesen,  die  rückgängige  Be- 
wegung gegen  Foresto  fortzusetzen. 

Der  vom  Commandanten  des  5.  Armeecorps  anbefohlene  Abzug 
aus  der  Position  von  Solferino  wurde  zuerst  von  den  beim  Castell 
aufgestellten  Abtheilungen  des  1.  Armeecorps  gegen  Cavriana,  dann 
den  vom  Cypressenhügel  zurückgezogenen  9  Compagnien  Culoz -In- 
fanterie gegen  St.  Pietro  bewirkt. 

Die  Abtheilungen  des  1.  Armeecorps  mussten  sich  schon  durch 
gegen  die  Höhen  vorstürmende  feindliche  Colonnen  Bahn  brechen. 

Nun  war  dem  Grenadier-Bataillon  und  jenen  Compagnien  des  L 
und  2.  Bataillons  Rei  seh  ach -Infanterie,  die  schon  vom  frühen  Morgen 
an  die  Position  von  Solferino  gegen  mehrere  Angriffe  des  Gegners  ver- 
theidigt hatten,  allein  wieder  die  ruhmvolle  Aufgabe  geworden,  durch 
möglichst  lange  Behauptung  ihrer  Stellungen  den  Rückzug  des  5.  Armee- 
corps zu  decken.  Weder  erneuerte,  durch  mörderisches  Geschütz-  und 
Gewehrfeuer  erlittene  Verluste,  noch  das  allmäh'ge  Entschwinden  der 
Siegeshoffiiung  waren  vermögend,  die  Braven  in  ihrer  aufopfernden 
Standhaftigkeit  zu  erschüttern.  Gegen  2V2  Uhr  Nachmittags  endlich,  als 
die  Mauern  des  Kirchhofes  und  Castells  durch  einen  Hagel  feindlicher 
Geschosse  bereits  grösstentheils  in  Schutt  gelegt  waren,  als  die  Divi- 
sionen Forey  und  Bazaine  des  I.  französischen  Corps  schon  rings- 
um auf  den  Höhen  festen  Fuss  gefasst,  die  inzwischen  zurückgegan- 
genen Abtheilungen  des  5.  Armeecorps  jedoch  den  nöthigen  Vorsprung 
gewonnen  hatten,  die  Garde-Division  Camou  aber  auf  die  Position  den 
Rückenangriff  zu  führeh   begann,  fand  sich   der  mit    der  'Schlussver- 
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theidigung  des  Castells  betraute  OberstUeutenant  v.  Fröhlich  von  Rei- 
sch  ach -Infanterie,  nach  bewirkter  Auftiahme  der  vorwärts  kämpfen- 
den Abtheilungen,  zur  Räumung  jenes  Objectes  bestimmt 

Zuerst  wurden  die  unter  Hauptmann  Grafen  Erb  ach  auf  dem 
Cypressenhügel  stehenden,  auf2  0fficiere  und  wenige  Mannschaft  zu- 
sammengeschmolzenen 2  Compagnien,  dann  der  auf  den  Höhen  der  Rocca 
mit  dem  Bajonnet  gegen  Uebermacht  kämpfende  Rest  des  1.  Bataillons 
in  das  Castell  zurückgenommen.  Kaum  waren  diese  Abtheilungen  an 
Ort  und  Stelle  angelangt,  als  die  aus  Solferino  vorbrechenden  Fran- 
zosen das  Castell  von  der  Ostseite  im  Sturm  anfielen.  In  diesem  ge- 
fahrvollen Augenblicke  stürzte  sich  Hauptmann  Schmidt  des  Regi- 
ments Reischach  an  der  Spitze  zweier  Grenadier-Compagnien  dem 
Feinde  entgegen,  warf  ihn  mit  dem  Bajonnet  in  den  Ort,  nahm  dann 
diesseits  desselben  an  der  Strassengabelung  nochmals  Stellung  und  er- 
möglichte so  den  Abzug  der  Besatzung.  Dieser  wurde  sodann  vom  Castell 
und  dem  Friedhof  aus  —  über  dessen  Mauern  sich  die  in  der  Abwehr 
am  längsten  Ausharrenden  hinablassen  mussten  —  in  der  einzig  fireien 
Richtung  über  den  nördlichen,  steilen  Bergabhang  gegen  Contrada  S. 
Martine  ausgeführt.  Die  Vertheidigungskraft  war  vollends  erschöpft; 
mehr  als  1000  Verwundete  verschiedener  Regimenter,  die  den  blutgetränk- 
ten Boden  bedeckten,  dann  5  Geschütze,  welche  die  Bediemmgs-Mann- 
schaft  und  die  Bespannungen  verloren  hatten  und  nicht  fortgebracht 
werden  konnten,  mussten  zurückgelassen  werden. 

Am  rechten  Flügel  des  5.  Armeecorps  hatten  mittlerweile  die 
übrigen  Bataillone  der  Brigade  Festetics,  durch  Abtheilungen  Wasa- 
Infanterie  der  Brigade  Päszthory  verstärkt,  die  wiederholten  An- 
griffe der  französischen  Division  Ladmirault  auf  die  Stellungen  von 
Contrada  S.  Martine  und  Pagliete  di  Solferino  abgeschlagen. 

Auch  FML.  Graf  Palffy  war  mit  der  Brigade  Gial  noch  über 
Casellin  nuova  und  Fenile  vecchio  vorgedrungen,  hatte  die  Division 
Durando,  welche  nunmehr  vereinigt  10.430 Mann  zählte,  erfolgreich 
angegriffen  und  zum  Abzug  gezwungen;  desgleichen  behauptete  GM. 
Baron  Koller  seine  Stellung  bei  Ca  d'Urin. 

Gegen  iVa  Uhr  Nachmittags  wurden  die  bei  Contrada  S.  Martine 
verwendeten  und  stark  erschütterten- 2  Bataillone  Was a-Infanterie  der 
Brigade  Piszthory  des  1.  Armeecorps,  nachdem  der  Commandant 
des  3.  Bataillons  Major  Kozell  gefallen  war,  zu  dem  Gros  der  eigenen 
Brigade  gesendet.  Dieser  Umstand  wie  das  Auftreten  der  feindlichen 
Division  Ladmirault  im  Gefechte  mit  stets  sich  verstärkenden  frischen 
Truppen  machte  die  Behauptung  der  Stellung  von  Contrada  S.  Mar- 
tine und  Pagliete  di  Solferino  immer  schwieriger. 

Nur  dem  Einwirken  des  GM.  Grafen  Festetics,  welcher  vom 
Beginne  der  Schlacht  bis  zum  letzten  Moment  persönlich  thätig,  das 
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4.  Bataillon  Kaiser-Jftger  und  die  Abtheilungen  Reischach-Infan- 
terie  zum  hartnäckigsten  Widerstände  aneiferte ,  war  es  zu  danken,  dass 
der  Feind  auch  hier  bis  27,  Uhr  Nachmittags  nicht  den  mindesten  Er- 
folg zu  erringen  vermocht  hatte. 

So  stand  auf  diesem  Theile  des  Schlachtfeldes  das  Gefecht ,  als 
der  vom  frühen  Morgen  an  von  den  Höhen  von  Solferino  den  hart- 
näckigen K^mpf  leitende  FML.  Graf  Stadion  bei  jener  halben  Brigade 
eintraf.  Er  ertheilte  sofort  GM.  Grafen  Festetics  den  Befehl,  S.  Martine 
und  Pagliete  di  Solferino   bis  zur  Aufiiahme  des  linken  Flügels  des 

5.  Armeecorps  zu  halten,  und  liess  zum  Schutze  des  staffelweise  anzu- 
tretenden Rückzuges  die  mit  einigen  Abtheilungen  der  Brigade  Bils 
bei  S.  Ketro  aufgestellte  Brigade  Puchner  auf  den  Monte  Croce  und 
Monte  Rola  abziehen.  Während  dieser  Bewegung  wurde  die  Brigade 
Puchner  bei  la  Possessione,  wo  sie  neuerdings  Stellung  genommen, 
von  Abtheilungen  und  2  Geschützen  der  über  den  Monte  Margen  herab- 
rückenden französischen  Division  Bazaine  beschossen. 

Die  Raketen-Batterie  Nr.  5,  welche  sich  jener  Brigade  angeschlossen 
hatte,  feuerte  aber  so  wirksam,  dass  die  feindlichen  Colonnen  zum 
Halten  und  die  Geschütze  zum  Schweigen  gebracht  wurden. 

Nach  dem  Anlangen  der  Brigade  auf  dem  Monte  Rola  und  Monte 
Croce  entzog  sie  endlich  das  vortrefflich  geleitete  Feuer  einer  halben 
Projects-Batterie  einige  Zeit  hindurch  allen  Verfolgungen  des  von  der 
Höhe  herabsteigenden  Feindes. 

Von  den  übrigen  Brigaden  des  5.  Armeecorps  vertheidigte  jene 
des  GM.  Bils  mit  3  Bataillonen  K ins ky- Infanterie,  durch  das  Feuer 
mehrerer  Batterien  des  1.  Armeecorps  unterstützt,  die  seit  Vormittag 
an  der  Strada  Cavallara  eingenommene  Stellung  noch  bis  3  ühr  gegen 
die  französische  Division  Forey  und  zog  sich  dann  auf  die  Höhen 
südlich  von  Pozzolengo  zurück. 

Die  Brigade  Festetics,  welche  von  Contrada  S.  Martine  in 
Ordnung  zurückgegangen  war,  blieb  bis  gegen  3  Uhr  bei  C.  Piopo  in 
Gefechtsbereitschaft. 

Die  über  Fenile  vecchio  vorgedrungene  Brigade  Gial  hatte, 
wie  bereits  bemerkt,  bevor  noch  der  Rückzugsbefehl  bei  derselben 
eingetroffen  war,  vom  FML.  Grafen  Pilffy,  anlässlich  Räumung  der 
Höhen  von  Solferino  und  des  hiedurch  bedingten  Rückmarsches  der 
Brigade  Festetics,  die  Weisung  erhalten,  ebenfalls  zurückzugehen. 
Da  diese  Anordnung  gerade  in  dem  Augenblicke  erlassen  wurde, 
als  die  Brigade  einen  erneuerten  Sturm  gegen  die  mit  2  frischen  Ba- 
taillonen verstärkte  und  eine  neue  Batterie  in's  Feuer  setzende  Division 
Durand 0  unternahm,  so  gelang  es  nur  mit  Mühe,  die  kampfesmuthi- 
gen,  vorwärtsstürmenden  Truppen  aus  dem  Gefechte  zu  ziehen. 
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Die  rückgängige  Bewegung  fand  im  heftigsten  feindlichen  Feuer, 

—  von  dem  rechten  Flügel  auf  der  über  Madonna  della  Scoperta  ftlh- 
renden  Strasse,  von  dem  linken  Flügel  durch  das  Val  dei  quadri  Fossetta 

—  bis  auf  die  Höhen  östlich  Madonna  della  Scoperta  in  grösster  Ordnung 
statt.  Das  gleichnamige  Gehöft  war  durch  die  17.  und  18.  Compagnie 
EH.  Carl -Infanterie  besetzt  und  durch  die  Brigade-Pionniere  zur  Ver- 
theidigung  hergerichtet  worden. 

Der  erschütterte  Feind  wagte  nur  eine  kleine  Strecke  über  Fenile 
vecchio  hinaus  nachzugehen. 

Durch  das  Zurückgehen  der  Brigade  Gial  wurde  die  Brigade 
Koller,  deren  linker  Flügel  nach  dem  Abzüge  der  Brigade  Festetics 
bereits  in  die  Enge  getrieben  war,  in  ihrer  Stellung  bei  Ca  dTTrin  bloss- 
gestellt.  Doch  führte  GM.  Baron  Koller  seine  Truppen  —  die  Bataillone 
in  StaflFeln  vom  linken  Flügel  zurücknehmend  —  trotz  des  heftigen 
feindlichen  Geschützfeuers,  kämpfend  und  in  musterhafter  Ordnung  auf 
den  Monte  Redone  und  gegen  C.  Piopo  zurück,  wo  er  sie  wieder 
Stellung  nehmen  liess. 

Zwischen  3  und  4  ühr  Nachmittags  stand  demnach  das  5.  Armee- 
corps mit  Ausnahme  der  Brigade  Bils,  welche  im  directen  Rückmarsch 
auf  die  Höhen  südlich  Pozzolengo  begriffen  war,  neuerdings  zwischen 
Madonna  della  Scoperta,  C.  Piopo,  dem  Monte  Redone  und  dem  Monte 
Croce  vereinigt,  während,  wie  bereits  erwähnt,  vom  7.  Armeecorps  der 
FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  mit  der  Brigade  Wussin 
schon  seit  1  '/^  Uhr  auf  dem  Monte  Fontana,  die  Brigade  Fleischhacker 
nach  3  Uhr  nordöstlich  von  dieser  auf  den  Höhen  von  Scemadoce  sich 
befanden,  die  Brigade  Wa  Hon  südlich  gegen  Foresto  zurückging,  die 
Brigade  Gablenz  aber  erst  gegen  4  Uhr  in  die  Stellung  von  Ca 
nuova  und  Madonna  della  Pieve  einrückte. 

Um  jene  Zeit  waren  aber  die  sämmtlichen  stark  erschütterten  und 
aus  dem  Gleichgewichte  gekommenen  Brigaden  des  1.  Armeecorps  theils 
auf  dem  Wege  über  Cavriana,  theils  auf  der  Strada  Cavallara  im  Rückzuge. 

Die  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  stand  in  Höhe  mit  dem 
linken  Flügel  des  7.  Armeecorps.  Bei  S.  Martine  behauptete  sich  noch 
immer  siegreich  das  8.  Armeecorps. 

Auf  die  gegen  3  Uhr  erhaltene  Meldung  von  der  Erstürmung  ' 
Solferino's  durch  den  Feind  und  dem  Rückzuge  des  5.  und  1«  Armee- 
corps ertheilte  Seine  Majestät  der  Kaiser  dem  G.  d.  C.  Graf 
Schlick  den  Befehl,  das  gegen  Pozzolengo  zum  Abzüge  genöthigte 
5.  Armeecorps  Schritt  fOr  Schritt  kämpfend  zurückzuftlhren,  alle  übrigen 
noch  gefechtsftüiigen  Truppen  der  H.  Armee  aber  auf  den  Höhen  von 
Cavriana  zu  sammeln,  eine  neue  Position  zu  nehmen  und  den  Kampf 
auf  das  Nachdrücklichste  fortzusetzen. 
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•  Aus  dieser  Allerhöchsten  Anordnung  ist  als  unzweifelhaft 
zu  entnehmen,  dass  Seine  Majestät  selbst  nach  dem  Verluste  der 
Position  von  Solferino  die  Schlacht  noch  keineswegs  aufgegeben  hatte. 
War  auch  der  Verlust  von  Solferino  für  die  ganze  Lage  der  Schlacht 
bedenklich  geworden,  so  war  doch  kein  Grund  vorhanden,  diese  ver- 
loren zu  geben,  so  lange  auf  ein  endliches  Gelingen  der  Offensive  der 
I.  Armee  in  der  Ebene  noch  gehofft  werden  konnte. 

Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  dass  das  österreichische  Heer  bis- 
her in  zwei  grossen  Staffeln  gekämpft  hatte.  Der  rechte  vorgeschobene 
Staffel,  welcher  das  Gefecht,  mit  der  Front  nach  Westen  lieferte, 
bestand  aus  dem  5.  und  1.  Armeecorps  auf  den  Höhen  bei  Solferino, 
und  aus  der  Division  Brandenstein  des  7.  Armeecorps  bei  S.  Gas- 
siano.  Der  linke  zurückstehende  Staffel  aus  dem  9.,  3.  und  11.  Ar- 
meecorps, dann  der  Cavalerie- Division  Mensdorff  zusammengesetzt, 
focht  zu  beiden  Seiten  der  grossen  Strasse  in  einer  Linie,  welche  sich 
im  Allgemeinen  von  Rebecco  bis  Val  del  Termine,  Front  nach  Nord- 
west, ziehen  lässt. 

Durch  jenen  Allerhöchsten  Befehl  an  den  G.  d.  C.  Grafen 
Schlick,  mit  dem  1.  und  7.  Armeecorps  —  bei  welch'  letzterem 
auch  bereits  die  Brigade  Wussin  der  Division  Prinz  Hessen  einge- 
troffen war  —  in  der  Stellung  von  Cavriana  den  K^mpf  auf  das  Nach- 
drücklichste weiter  zu  führen,  beabsichtigten  Seine  Majestät,  den 
vorderen,  nun  zurückgedrängten  Staffel,  in  der  Höhe  des  rückwärtigen 
aufinarschiren  zu  lassen  und  die  Schlacht  in  der  neu  gebildeten,  zu- 
sammenhängenden Gefechtslinie  zwischen  Ghiidizzolo  und  Cavriana  fort- 
zusetzen. In  dieser  Zurücknahme  des  vorderen  Staffeis  lag  ftir  die  I.  Ar- 
mee keine  Gefährdung,  keine  Veranlassung,  die  ihr  wiederholt  anbe- 
fohlene Angriffsbewegung  einzustellen.  Seine  Majestät  erwarteten 
im  Gegentheile  noch  immer,  dass  es  dem  FZM.  Graf  Wimpffen 
gelingen  werde,  die  gegenüberstehenden  feindlichen  Streitkraft»  zu- 
rückzudrängen, dadurch  der  H.  Armee  Luft  zu  machen,  damit  sie  ge- 
ordnet und  zum  erneuerten  Vorrücken  beftlhigt  werden  könnte. 

Der  Feind  setzte  zwar  nach  der  Einnahme  von  S.  Oassiano  seine 
Vorrückung  fort,  allein  Anfangs  sehr  behutsam  und  mit  schwachen 
Kräften;  auch  er  war  erschöpft  und  der  bestandene  heldenmüthige 
Kampf  gegen  dessen  Uebermacht,  wie  der  geordnete  Rückzug  der  k.  k. 
Truppen,  imponirten  ihm  sichtlich.  Nur  das  weitreichende  Feuer  der 
gezogenen  Geschütze,  welche  die  Franzosen  nunmehr  auf  vortheilhaften 
Punkten  östlich  von  Solferino  zu  placiren  vermochten,  belästigte  den 
Rückzug. 

Seine  Majestät  der  Kaiser  blieb  in  heftigem  Kanonenfeuer 
auf  der  Anhöhe  vor  Cavriana ,    um  von  hier  aus  den  Aufinarsch  der 
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Trappen  in  die  neue  Stellung  und  den  sich  vorbereitenden ,  wichtigen 
Schlachtmoment  zu  leiten. 

Bald  jedoch  langte  vom  Commando  der  I.  Armee  die  bekauAte, 
von  Guidizzolo  2  Uhr  Nachmittags  datirte  Meldung  ein^  dass  diese 
Heeres  -  Abtheilung  nicht  mehr  festzuhalten  vermöge  und  hinter  den 
Mincio  zurückgeführt  werden  müsse.  Mit  diesem  Berichte  schwand  wohl 
jede  Hofihung;  der  Schlacht  noch  eine  günstigere  Wendung  zu  geben, 
denn  eben  nur  das  Gelingen 'der  Offensive  in  der  Ebene,  von  welcher 
die  günstige  Entscheidung  des  Tages  überhaupt  abhing,  hatte  den  Ent- 
schluss  zur  Besetzung  der  Positionen  von  Cavriana,  die  Fortführung 
der  Schlacht  in  zusammenhängender  Linie  eingegeben. 

Diese  Stellungen  waren  aber  zu  jener  Stunde  noch  nicht  bezogen, 
und  die  im  Rückmarsch  dahin  begriffenen  Truppen  der  11.  Armee 
durch  den  6-  bis  Sstündigen  Kampf  nahezu  erschöpft.  Nur  die  Division 
Prinz  Hessen  des  7.  Armeecorps  befand  sich  noch  in  meist  intactem 
Zustande,  während  die  Brigade  Fleischhacker  desselben  Corps 
schon  sehr  gelitten  hatte,  auf  die  Brigade  Wallen,  deren  Bataillone 
aus  dem  taktischen  Verbände  gerathen  waren,  aber  wenig  gezählt 
werden  konnte.  Das  1.  Armeecorps  endlich  war  im  Rückzug  be- 
griffen. 

Wenn  auch  das  5.  Armeecorps,  dessen  ausgezeichnete  Truppen 
vom  firühen  Morgen  an  in  mörderischen  Kämpfen  furchtbare  Verluste 
erlitten  hatten,  wohl  erschüttert,  doch  neuerdings  schlagfähig  dastand, 
wenn  auch,  nach  den  eingegangenen  Meldungen,  das  8.  Armeecorps 
am  äussersten,  doch  weit  entfernten  rechten  Flügel  noch  immer  sieg- 
reich in  der  Position  von  S.  Martine  verweilte,  so  konnten  diese,  an 
andern  Punkten  günstigeren  Verhältnisse,  nach  dem  Rückzug  der 
I.  Armee  in  der  Ebene,  doch  nur  geringen  Einfluss  auf  den  von 
wenigen  und  meist  erschöpften  Truppen  vertheidigten  linken  Flügel  der 
U.  Armee  üben,  gegen  welchen  die  überlegene  und  vorwiegend  aus 
frischen  Truppen  bestehende  Hauptmacht  des  Feindes  heranrücken 
konnte. 

Von  letzterer  ging  inzwischen  die  Garde-Division  Camou  über 
Pagliete  di  Cavriana  gegen  den  Monte  Scemadoce  vor,  ihr  folgte  die 
Garde-Division  Mellinet  über  C.  del  Monte;  das  H.  Corps  (Mac 
Mahon)  hatte  mit  der  Division  de  la  Motterouge  die  Richtung 
gegen  den  Monte  Fontana  eingeschlagen  und  war  nach  Zurückdrängung 
der  Division  Brandenstein  des  7.  Armeecorps,  mit  der  Division 
Decaen  bereits  östlich  von  Andreotti  angelangt;  die  gesammte,  vom 
General  Morris  befehligte  Garde -Cavalerie  befand  sich  aber  im  An- 
marsch gegen  Val  del  Termine. 

Von  dem,  den  Rückzugsbewegungen  des  5.  österreichischen  Ar- 
meecorps folgenden  Heereatheile  des  Marschall  Baraguey  d'Hilliers 

Krieg  in  ItaUen.  1859.  H.  Band.  22 


Digitized  by 


Google 


318 

rückten  die  Division  Forey  auf  der  Strada  Cavallara  über  Fenil  Ali- 
prandi,  die  Division  Bazaine  über  la  Possessione  gegen  Rola  vor, 
indessen  die  Division  Ladmirault  bei  S.  Pietro  stehen  blieb.  Die  pie- 
montesische  Division  Durando  hielt  nördlich  von  Casellin  nuova,  die  im 
Vorrücken  gegen  Madonna  della  Scoperta  begriffene  Brigade  Piemont 
der  Division  Fanti  traf  aber  bei  Ca  d'Urin  ein.  Die  Absicht  des  Fein- 
des, in  den  Besitz  von  Cavriana  zu  gelangen,  war  also  unzweifelhaft 
ausgesprochen. 

Nach  dem  Zurückweichen  der  I.  Armee  blieb  die  linke  Flanke 
der  n.  Armee  neuerdings  entblösst,  es  war  demnach  unter  den  vorwal- 
tenden Verhältnissen  die  erfolgreiche  Behauptung  der  Stellung  von 
Cavriana  kaum  zu  hoffen.  Drängte  aber  der  Feind  in  der  Ebene  der 
hinter  den  Mincio  sich  zurückziehenden  Armee  kräftig  nach,  so  konnte 
auch  Gefahr  für  die  geordnete  rückgängige  Bewegung  der  11.  Armee 
entstehen. 

In  Erwägung  dieser  Umstände  und  in  der  Voraussetzung,  dass 
die  I.  Armee  den  schon  um  2  Uhr  beschlossenen,  als  durchaus  noth- 
wendig  geschilderten  Rückzug  auch  wirklich  bewirke,  ertheilte  demnach 
Seine  Majestät  dem  G.  d.  C.  Grafen  Schlick  den  Befehl,  auch 
mit  der  11.  Armee  einen  geordneten  Rückzug  hinter  den  Mincio  anzu- 
treten, auf  den  Höhen  von  Cavriana  aber  eine  starke  Nachhut  aufzu- 
stellen, mit  der  Aufgabe,  den  Höhenzug  bis  Volta  Schritt  für  Schritt 
zu  vertheidigen. 

Diesem  Befehle  gemäss  gab  G.  d.  C.  Gr&f  Schlick  der  Cavalerie- 
Division  Mensdorff,  femer  dem  5.  und  8.  Armeecorps  die  Weisung, 
fechtend  hinter  den  Mincio  zurückzugehen,  während  er  dem  7.  Armee- 
corps die  möglichst  lange  Behauptung  der  Position  von  Cavriana,  und 
im  Rückzuge  auf  die  Höhen  von'iVolta  die  hartnäckige  Vertheidigung  jedes 
hiezu  geeigneten  Terrainabschnittes  übertrug.  In  der  Stellung  von  Volta 

—  in  welche  der  Armee-Commandant  gleichzeitig  die  noch  jenseits  des 
Mincio  lagernden  Batterien  der  Armee-Geschütz-Reserve  vordisponirte 

—  hatte  sich  dann  das  7.  Armeecorps  neuerdings  festzusetzen,  um  den 
Train  die  zum  Flussübergange  nöthige  Zeit  gewinnen  zu  lassen. 
Von  allen  diesen  Anordnungen  wurde  dem  I.  Armee  -  Commando 
die  schriftliche  Mittheilung  gemacht  und  die  Bitte  beigefügt,  den  Rück- 
zug der  I.  Armee  möglichst  langsam  und  in  Höhe  mit  dem  linken 
Flügel  der  H.  Armee  zu  bewirken. 

Letzte  Ofibnsive  der  I.  Armee 

(von  4  bis  öVa  Uhr  Nachmittags). 

Bald  nach  2  Uhr  Nachmittags,  als  FZM.  Graf  Wimpffen  an 
Seine  Majestät   den  Kaiser  den  Bericht   über  den  beschlossenen 
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Rückzag  der  I.  Armee  hinter  den  Mincio  eingeschickt  und  die  hierauf 
bezüglichen  Weisungen  an  die  Corps  -  Commandanten  erlassen  hatte^ 
gingen  Meldungen  ein^  dass  FML.  Fürst  Liechtenstein  aus  bereits 
bekannten  Gründen  mit  der  Division  Jella6i6  bei  Redondesco  stehen 
geblieben  wäre^  und  die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  sich  in  Ghoito  be- 
fände. Letztere  Abtheilung  erhielt  nun  den  Befehl;  sogleich  nach  Ceresara 
vorzurücken  und  sich  daselbst  zur  Aufnahme  des  im  Abzüge  begriffenen 
9.  Armeecorps  aufzustellen. 

Am  linken  Flügel  der  I.  Armee  standen  um  2  Uhr  Nachmittags 
die  Brigade  Wimpffen  noch  immer  in  der  Stellung  bei  Colombara, 
die  Brigade  Benedekim  Elampfe  bei  Rebecco  und  Baite^  die  Brigaden 
Castiglione  und  Dobr^enskj  zwischen  diesen  Orten  undOxiidizzolo, 
zum  erneuerten  Vorrücken  sich  sammelnd.  Am  rechten  Flügel  hin- 
gegen waren  die  Brigaden  Dienstl,  G-reschkC;  Baltin  und  Theile 
der  Brigaden  Pokorny,  Wezlar,  Blumencron  und  Rösgen  bei 
Casa  nuova  und  an  der  Hauptstrasse  im  Gefechte  verwickelt;  die  Haupt- 
masse der  Brigade  Wezlar  und  die  Brigade  Härtung  waren  als  Rück- 
halt vor  Guidizzolo  aufgestellt.  Diesen  Ort  hielt  die  Brigade Fehlmayr 
besetzt y  rückwärts  desselben  stand  noch  die  Brigade  Klapka  in  Re- 
serve und  sogar  Theile  der  Brigade  Gablenz  des  7.  Armeecorps  waren 
im  Vorrücken  auf  das  Schlachtfeld  der  I.  Armee  begriffen. 

Da  somit  die  Nothwendigkeit  fUr  den  Rückzug  hinter  den  Mincio 
entfiel;  so  unterblieb  auch  derselbe,  ungeachtet  der  hierüber  Seiner 
Majestät  bereits  erstatteten  Meldung;  der  Kampf  wurde  also  auf  allen 
genannten  Punkten  mit  Ausdauer  fortgesetzt  und  der  letzte  Entschei- 
dungsstoss  geführt. 

Wie  firüher  auseinandergesetzt,  hatte  das  HI.  französische  Corps 
(Canrobert)  sowohl  die  rechte  Flanke  des  eigenen  Heeres  gegen 
Marcaria  zu  schützen,  als  auch  den  rechten  Flügel  des  IV.  Corps 
(Niel)  zu  unterstützen.  Von  ersterem  Heerestheile  stand  die  Division 
Renault  schon  um  Mittag  bei  und  südlich  von  Rebecco  vereinigt  und 
mit  dem  rechten  Flügel  des  9.  österreichischen  Armeecorps  in  Gefechts- 
berührung, die  Division  Trochu  aber  war  zu  derselben  Stunde  west- 
lich von  Medole  entwickelt,  die  Division  Bourbaki  befand  sich  noch 
zwischen  Castell  Goffredo  und  Medole  aufgestaffelt. 

Auf  die  von  letzterer  Abtheilung  um  Mittag  eingegangene  Mel- 
dung, dass  in  der  Richtung  von  Marcaria  keine  österreichischen  Infan- 
terie-Truppen, sondern  nur  einige  Cavalerie-Detachements  mit  leichten 
Geschützen  (Brigade  Vopaterny)  bemerkt  würden,  beschloss  Mar- 
schall Canrobert  behufs  Sicherung  der  rechten  Flanke  des  Heeres 
blos  die  Division  Bourbaki  und  die  Brigade  Collineau  in  den 
Stellungen  bei  Medole  und  gegen  Castell  Goffredo  zu  belassen  und 
gab  General  Trochu  um  IVa  Uhr  den  Befehl,  mit  der  anderen  Bri- 
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gade  (Bataille)  seiner  Division  durch  Medole  vorwärts  zu  rücken. 
Diese  Brigade  erreichte  um  27j  Uhr  das  Gefechtsfeld  und  trat  mit 
versagtem  linken  Flügel  zwischen  Baite  und  Casa  nuova  in  die 
Kampflinie. 

öegen  3%  Uhr  erhielt  FZM.  Graf  Wimpffen  vom  11.  Armee- 
Commando  aus  Cavriana  die  Mittheilung  von  dem  bekannten  Aller- 
höchsten Befehl^  dass  sich  die  11.  Armee,  sobald  die  Stellung  bei  Ca- 
vriana nicht  mehr  gehalten  werden  könne,  mit  dem  1.  und  7.  Armee- 
corps fechtend  in  die  Stellung  von  Volta  und  wenn  auch  diese  nicht 
mehr  zu  behaupten  sein  werde,  bei  Valeggio  über  den  Mincio  zurück- 
zuziehen habe.  G.  d.  C.  Graf  Schlick  machte  femer  bekannt,  dass 
die  Cavalerie-Division  Mensdorff  bereits  angewiesen  sei,  kämpfend 
gegen  Ferri  zurückzugehen  und  ersuchte  schliesslich,  den  Rückzug  der 
I.  Armee  möglichst  langsam  imd  in  gleicher  Höhe  mit  dem  linken 
Flügel  der  11.  Armee  zu  bewirken. 

Ungeachtet  dieser  Mttheilung  und  der  erwähnten  Nachrichten, 
dass  jetzt  weder  auf  das  Erscheinen  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz, 
noch  auf  die  Mitwirkung  der  Division  Jellaßiö  zu  zählen  sei,  trotz 
der  im  Allgemeinen  ungünstigen  Gefechtsverhältnisse,  in  welchen  sich 
die  Truppen  der  I.  Armee  augenblicklich  befanden,  da  von  derselben 
nur  wenige  intacte  Abtheilungen  mehr  vorhanden,  einzelne  Brigaden 
meist  im  Kampfe  verwickelt  und  nur  theilweise  in  Beservestellungen 
zurückgehalten  waren,  fand  sich  FZM.  Graf  Wimpffen  bestimmt, 
in  Hinblick  auf  den  von  Seiner  Majestät  schon  nach  liy,  Uhr  erhal- 
tenen Befehl,  doch  noch  einen  letzten  Offensivschlag  zu  versuchen  und 
sandte  hiezu  den  Corps-Commandanten  die  entsprechenden  Weisungen. 
Diese  jedoch  mussten  sich  begnügen,  ihren  meist  im  Gefecht  ver- 
wickelten Truppen  die  noch  verfügbaren,  durch  das  bunte  Kampfgemisch 
zusammengeballten  Bataillone  ganz  verschiedener  Regimenter  zuzu- 
fahren und  sie  abermals  dem  Feinde  entgegenzuwerfen. 

Es  war  gegen  4  Uhr  Nachmittags.  Die  Brigade  Fehlmayr  des 
9.  Armeecorps  kämpfte  am  rechten  Flügel  der  I.  Armee  vereint  mit 
dem  3.  und  11.  Armeecorps,  von  der  Brigade  Blumencron  waren 
seit  9  Uhr  Morgens  nur  mehr  einzelne  Abtheilungen  gefechtsfUhig,  die 
Brigade  Wimpffen  stand,  den  äusserten  linken  Flügel  deckend,  noch 
immer  auf  der  Strasse  Medole -Ceresara;  G.  d.  C.  Graf  Schaffgot- 
sche  sammelte  im  Centrum  des  eigenen  Armeecorps  die  in  und  vor 
Guidizzolo  stehende,  durch  grosse  Verluste  bereits  sehr  geschwächte 
Brigade  Castiglione  mit  ihrer  Batterie  Nr.  IßX  und  die  noch 
kampfiUhigen  Theile  der  Brigade  Benedek,  femer  das  hier  zurück- 
gehaltene Titler  Grenz -Bataillon  der  Brigade  Fehlmayr,  endlich 
vom  11.  Armeecorps  die  ebenfalls  schon  stark  gelichtete  Brigade 
Dobr2ensky,  der  noch  immer  die  9.  und  10.  Compagnie  des  2.  Gra- 
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dis  canerGrenz-Bataillons  der  Brigade  CastiglioneangeschloBsen  war; 
zu  diesen  Abtheilungen  kamen  noch  das  1.  Bataillon  EH.  Josef  der 
Brigade  Elapka,  welches  Guidizzolo  besetzt  hielt,  und  zwei  zufällig  von 
Mulinello  hiehergelangte  Compagnien  des  2.  Bataillons  Mecklenburg- 
Infanterie  der  Brigade  Host.  Nachdem  diese  Truppen  in  drei  Angriffs- 
Colonnen  geordnet  waren,  wurde  die  einejzu  beiden  Seiten  der  gerade 
nach  Rebecco  führenden  Landstrasse  vorgeführt,  während  die  beiden 
andern  auf  zwei  südlich  der  Landstrasse  nahe  aneinander  gleichfalls 
dahinziehenden  Seitenwegen  zum  erneuerten  Angriffsstosse  vorgingen, 
die  Hauptmasse  der  Brigade  Elapka  des  11.  Armeecorps  aber  auf 
Befehl  des  Armee*Commandanten  als  Besatzung  und  Reserve  in  Gui-- 
dizzolo  blieb. 

Obwohl,  durch  beinahe  lOstündigen  ununterbrochenenEampf  in  der 
glühendsten  Sonnenhitze,  aufs  Höchste  ermüdet  und  durch  grosse  Ver- 
luste äusserst  geschwächt,  drangen  die  von  den  Truppen  des  9.  und 
11.  Armeecorps  gebildeten  Angriffs-Colonnen  rasch  und  entschlossen, 
mit  den  Generalen  Baron  H a n d  1,  Baron  Dobr2ensky  und  Graf 
Castiglione  an  der  Spitze,  gegen  4y4Uhr  neuerdings  gegen  Bebecco 
und  Baite  vor  und  warfen  den  Feind  bis  zu  diesen  Oertlichkeiten  zu- 
rück. Ein  verheerendes  Feuer  hatte  schon  den  zu  durcheilenden  Baum 
bestrichen  und  jetzt  an  den  entscheidenden  Punkten  angelangt,  wurden 
die  Bataillone  von  einem  vernichtenden  Geschütz-  und  EJeingewehr- 
feuer  aus  Ghräben,  Hütten  und  Häusern  massenweise  niedergestreckt. 
Der  Commandant  des  am  rechten  Flügel  stürmenden  Grenadier-Ba- 
taillons EH.  Rudolf- Infanterie,  Major  Baumgarten,  fiel  zum  Tode 
getroffen.  Major  Wallnöfer  des  Regiments  Hannover  wurde  schwer 
verwundet,  FML.  Baron  Handl  verlor  an  der  Spitze  der  mittleren 
Colonne  das  Pferd  unter  dem  Leibe. 

Doch  trotz  der  gewaltigen  Feuerwirkung  und  der  höchsten  Er- 
müdung, trotz  der  neuen  zahllosen  Verluste  hielten  die  Truppen  wieder 
während  längerer  Zeit  Stand.    Es  ward  nun  bei  Baite,  dann  bei  dem 
schon  mehrfach  erwähnten  Ziegelschlage  und  am  linken  Flügel  bei  Be- 
becco, wo  GM.  Baron  Dobr^ensky  immer  mehr  Terrain  gewann, 
nochmals  und  mit  der  grössten  Erbitterung  gekämpft.    Alle  Anstren- 
gungen jedoch,   in  den  Besitz  von  Rebecco  und  Baite  zu  kommen, 
blieben  erfolglos,  alle  Opfer  waren  neuerdings  vergebens  gebracht,  denn 
es  hatte,  wie  dies  jetzt  bekannt  ist,  der  Commandant  des  IV.  fran- 
zösischen Corps,  General  Niel,  eben  um  die  Zeit  des  Oesterreichischer- 
seits   unternommenen  Angriffes  gleichfalls  alle  Kräfte  aufgeboten,   um 
durch  einen   neuen  Offensivstoss  Guidizzolo   zu  gewinnen   und   durch 
Wegnahme  dieses  Punktes  die  L  Armee  von  ihrer  Rückzugslinie  nach 
Goito  abzudrängen. 

Diesen   entscheidenden  [Schlag  zu  fähren,    hatte   General  Niel 
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auf  Beinein  rechten  Flügel  um  37,  Uhr  vom  eigenen  Corps  die  3  Bri- 
gaden O'Farrel,  Douay  und  Le  Noble,  dann  das  73.  Infanterie- 
Regiment  und  2  Compagnien  Jäger  der  Division  Vinoy,  vom  III. 
Corps  (Canrobert)  aber  die  beiden  Brigaden  Döens  und  Janin 
der  Division  Renault,  welche  schon  seit  ly^  Uhr  nach  Rebecco  ge- 
zogen worden  waren,  demnach  im  Ganzen  5y,  Brigaden  bei  Rebecco 
und  Baite  concentrirt  \md  rückte  damit  gegen  öuidizzolo  vor.  Gleich- 
zeitig gingen  auf  seinem  linken  Flügel  die  Division  Vinoy,  unter- 
stützt von  der  Brigade  Säur  in,  dann  die  Brigade  Bataille  unter 
General  Trochu  zwischen  Baite,  Casa  nuova  und  an  der  Hauptstrasse 
zum  Angriff  gegen  das  3.,  zwei  Brigaden  des  11.  und  eine  Brigade  des 
9.  Armeecorps  vor. 

Nachdem  die  wenigen  Truppen  des  9.  und  die  Brigade  Do- 
briensky  des  11.  Armeecorps  die  bedeutende  feindliche  Uebermacht 
wieder  bis  nach  Rebecco  und  Baite  zurückgeworfen  und  während  des 
erbitterten  Kampfes  um  den  Besitz  dieser  Orte  den  Ziegelschlag  neuer- 
dings mit  dem  Bajonnet  genommen  hatten,  sandte  General  Trochu 
den  beiden  Bataillonen  des  rechten  Flügels  der  Brigade  Bataille 
noch  2  Bataillone  des  44.  Infanterie  -  Regiments  gegen  Rebecco 
und  den  Ziegelschlag  zu  Hilfe.  Der  mit  aufopfernder  Tapferkeit  um 
die  Festhaltimg  dieses  Objectes  kämpfende  rechte  Flügel  des  9.  Ar- 
meecorps sah  sich  nun  von  jenen  beiden  Bataillonen  des  44.  Regiments 
plötzlich  in  der  rechten  Flanke  und  selbst  im  Rücken  gefasst  und  zum 
Weichen  genöthigt,  indess  der  mit  Uebermacht  angefallene  linke  Flügel 
unter  GM.  DobrÄensky  gleichfaUs  zurückgehen  musste.  Der  von  dem 
9.  und  der  Brigade  DobrXensky  des  11.  Armeecorps  auf  Rebecco 
unternommene  letzte  Verstoss  hatte  zwar  auf  diesem  Theile  des  Gefechts- 
feldes das  Offensiv- Vermögen  des  Feindes  gänzlich  gebrochen  und  die 
Absicht  NieTs  auf  Guidizzolo  vereitelt,  doch  erreichte  G.  d.  C.  Graf 
Schaffgotsche  das  gewünschte  Resultat  ebenfalls  nicht  und  musste 
mm  seine  aufs  Höchste  ermatteten  Truppen  wegen  der  verheerenden 
Feuerwirkung  des  Feindes  gegen  Guidizzolo  zurückziehen. 

Oberst  Benedek  stand  500  Schritte  westlich  dieses  Ortes  mit 
dem  Grenadier-  und  3.  Bataillon  Prinz  von  Preussen- Infanterie  Nr.  34 
und  einem  Theile  des  16.  Jäger-Bataillons,  zu  beiden  Seiten  der  Land- 
strasse, zur  Aufnahme  der  Weichenden  bereit.  Ungeachtet  des  einge- 
tretenen Gefechts-Rückschlages  folgte  der  Feind  nicht;  er  war  derart 
erschüttert,  dass  er  auf  diesem  Punkte  fortan  jeden  ferneren  Offensiv- 
Versuch  aufgab  und  es  nicht  mehr  wagte,  den  langsam  zurückgehenden 
österreichischen  Truppen  nachzudrängen. 

Gleichzeitig  mit  dem  9.  Armeecorps  hatte  auch  der  rechte  Flügel 
der  I.|  Armee ;  nämlich  das  3.  nebst  den  selben  eingeschobenen  2  Bri- 
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gaden  des  11.  und  2  Bataillonen  der  Brigade  Fehlmayr  des  9.  Armee- 
corps, den  Befehl  zum  angriffsweisen  Vorgehen  erhalten.  FML.  Fürst 
Schwarzenberg  sammelte  zuerst  die  2  Bataillone  Khevenhiller- 
Infanterie  Nr.  35,  welche  kurz  vorher  schon  einmal  von  Casa  nuova 
zurückgedrängt  worden  waren,  um  sie  unter  Oberst  Fürsten  Windisch- 
grätz  im  vordersten  Treffen  neuerdings  zum  Sturme  auf  Casa  nuova 
schreiten  zu  lassen,  bestimmte  die  Brigade  Baltin  diesen  beiden  Ba- 
taillonen als  Rückhalt  nachzurücken  und  befehligte  die  noch  bei  G-uidiz- 
zolo  stehenden  Truppen  der  Brigade  Wezlar  als  Reserve  zu  folgen. 
Femer  erhielten  die  an  und  rechts  der  Hauptstrasse  haltenden  Abthei- 
lungen der  Brigaden  Q-reschke,  Dienstl,  Pokorny  und  Rösgen, 
nebst  2  Bataillonen  EH.  Ludwig -Infanterie  Nr.  8  der  Brigade  Fehl- 
mayr, den  Auftrag  zum  gleichzeitigen  Vormarsch,  während  der  Feld- 
Artillerie  -  Director  der  I.  Armee,  Se.  kaiserl.  Hoheit  EH.  Wilhelm, 
die  12pfdge.  Batterie  Nr.  T/H  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  16  der  der- 
zeit nur  3  Batterien  zählenden  Armee -Geschütz -Reserve,  unter  Com- 
mando  des  Majors  Grafen  Bylandt,  rechts  von  der  Hauptstrasse  in  der 
Cultur  auffahren  Hess,  um  nebst  der  noch  weiter  rechts  von  diesen  pla- 
cirten  Raketen -Batterie  Nr.  1  des  9.  Armeecorps,  der  Cavalerie-Batterie 
Nr.  8/ni,  und  der  an  der  Chaussee  selbst  im  Feuer  stehenden  Raketen- 
Batterie  Nr.  10  das  Vorgehen  zu  decken*  und  zu  unterstützen. 

Etwa  nach  Ablauf  der  vierten  Nachmittagsstunde  wurde  auf  der 
ganzen  Linie  des  rechten  Flügels  das  Signal  zum  Sturme  gegeben.  Oberst 
Fürst  Windischgrätz  setzte  sich  an  die  Spitze  seiner  eben  wieder 
gesammelten,  doch  bereits  stark  zusammen  geschmolzenen  beiden  Batail- 
lone Khevenhill  er -Infanterie  und  rückte,  den  Feind  niederwerfend, 
bis  ungeftthr  auf  80  Schritte  an  das  Gehöft  Casa  nuova.  Vor  dieser 
Oertlichkeit  von  einem  niederschmetternden  Feuer  empfangen,  ver- 
mochten die  Truppen  trotz  der  begeisternden  Worte  ihres  tapferen  Füh- 
rers und  der  braven  Officiere  anfilnglich  nicht  vorzudringen,  da  in  ihrer 
linken  Flanke  plötzlich,  den  Staub  hoch  in  die  Luft  aufwirbelnd,  feind- 
liche Lanciers  zur  Attake  anritten.  Doch  schnell  wurden  Klumpen 
formirt,  die  Reiterei  in  die  Flucht  geschlagen  und  der  einen  Augenblick 
lang  unterbrochene  Sturmangriff  bis  an  die  Häusergruppe  Casa  nuova 
fortgesetzt.  Jetzt  rückte  aber  die  während  der  Cavalerie-Bewegung  auf 
der  sanften  Erhöhung  hinter  den  Gehöft;en  wieder  gesammelte  feind- 
liche Infanterie  aufs  Neue  den  k.  k.  Truppen  entgegen.  In  diesem 
entscheidenden  Augenblicke  sank  der  immer  an  der  Spitze  seiner  Ba- 
taillone gebliebene  Oberst  Fürst  Windischgrätz,  von  einer  Kugel 
tödtlich  getroffen,  vom  Pferde  und  fast  gleichzeitig  fielen  mehrere  Offi- 
ciere. Die  erschütterten  Abtheilungen,  bei  welchen  die  beabsichtigte 
Unterstützung  durch  die  Brigade  B  alt  in  noch  nicht  eingetroffen  war, 
machten  Kehrt,  wurden  wieder  von  feindlichen  Reiterschwärmen  atta- 
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kirt  und  wichen,  nachdem  sie  sich  mit  dem  Bajonnet  Bahn  gebrochen 
hatten  und  auf  300  Mann  geschmolzen  waren,  unter  Verlust  der  Fahne 
des  1.  Bataillons,  zuerst  gegen  die  Hauptstrasse  und  dann  gegen  Gui- 
dizzolo  zurück. 

Die  dem  Regiment  Khevenhiller  nachrückende,  im  Vormarsch 
ebenfalls  von  Cavalerie  -  Schwärmen  angefallene  Brigade  B  alt  in 
verlor  die  richtige  Angriffs -Direction  und  gelangte  vor  das  zwischen 
der  Hauptstrasse  und  Casa  nuova  gelegene  G-ehöft  Quagliara.  Nach 
einem  dreimaligen,  durch  die  Raketen-Batterie  Nr.  11  unterstützten  Ver- 
stösse gegen  die  Oertlichkeit  zog  sich  auch  diese  Brigade  zurück,  ob- 
gleich das  Grenadier-Bataillon  Hart  mann -Infanterie  Nr.  9  in  das  Ge- 
höft eingedrungen  war. 

Es  war  die  Brigade  Bataille  des  HI.,  gefolgt  von  der  Division 
Vinoy  des  IV.  französischen  Corps,  welche  den  von  Casa  nuova  und 
Quagliara  weichenden  2  Bataillonen  Khevenhiller- Infanterie  und 
der  Brigade  Bal'tin  nachgestossen  hatte  und  jetzt  immer  mehr  Terrain 
gegen  Guidizzolo  gewann. 

FML.  Fürst  Schwarzenberg  warf  dem  vorstürmenden  Feinde 
wohl  sogleich  Theile  des  Regiments  EH.  Stephan  Nr.  58  und  2  Com- 
pagnien  GH.  Hessen- Infanterie  Nr.  14,  unter  persönlicher  Führung 
des  Obersten  v.  M  u  m  b ,  entgegen,  befahl  auch  dem  Obersten  A  p  p  i  a  n  o, 
von  Liechtenstein-Infanterie  Nr.  5  der  Brigade  Wezlar,  diesen 
Abtheilungen  mit  2  BataiUonen  seines  Regiments  zu  folgen;  doch 
auch  Oberst  v.  Mumb  sank  todt  vom  Pferde,  die  wenigen  Verstärkungen 
vermochten  das  Vordringen  des  Gegners  nicht  zu  hemmen,  das  Regiment 
EH.  Stefan  wurde  bald  zurückgeworfen  und  die  beiden  Bataillone 
Liechtenstein- Infanterie  begannen  zu  weichen.  Zwei  Halb-Batterien 
Nr.  3/XI  und  1/XI  versuchten  vorzufahren;  letztere  verlor  jedoch  durch 
das  verheerende  feindliche  Feuer  den  grössten  Theil  der  Bedienungs- 
mannschaft und  musste  drei  Geschütze  im  Stich  lassen.  Die  Colonnen 
der  Franzosen  machten  immer  mehr  Fortschritte  gegen  Guidizzolo. 

Inzwischen  war  es  aber  dem  Hauptmann  Baron  Piers  des  Ge- 
neralstabes mit  Hilfe  der  Officiere  gelungen,  die  weichenden  Abtheilun- 
gen von  Khevenhiller  und  EH.  S t e  f a n-Infanterie  beiläufig  800 Schritte 
vor  Guidizzolo  zum  Stehen  zu  bringen  und  sie  am  rechten  Flügel 
der  unter  dem  Artillerie-Hauptmann  Gustav  Neubauer  dort  aufgefah- 
renen Batterie  Nr.  4/[n  der  Brigade  Wezlar  zu  ralliren.  Doch  bald 
sahen  sich  auch  diese  ohnehin  schon  sehr  erschütterten  Abtheilungen 
und  die  Batterie  gezwungen,  dem  ungestümen  Andränge  des  GegtLcrs 
nachzugeben  und  nochmals  abzuziehen. 

Auf  der  Hauptstrasse  —  400  Schritte  vor  Guidizzolo  —  eröffneten 
die  Batterien  Nr.  4/III  und  3/ni  von  Neuem  das  Feuer,  links  derselben 
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marschirte  jetzt  auch  Oberst  Appiano  mit  dem  Regiment  Liechten- 
stein auf.  Die  Batterie  Nr.  S/DI  zog  sich  nach  wenigen  Schüssen  zu- 
rück, jene  an  der  Brücke  placirte  Nr.  4/in  aber  empfing  den  Feind 
mit  Eartätschenlagen  auf  50  Schritte  Entfernung  und  brachte  ihn  zum 
Weichen.  Hiedurch  gelang  es,  die  ferneren  Stösse  der  Franzosen  auf 
diesem  Theile  des  Gefechtsfeldes  zu  brechen  und  denselben  das  weitere 
Vorgehen  gegen  Guidizzolo  zu  verbieten. 

Während  der  Erfolge  des  Feindes  links  der  Hauptstrasse  hatte 
die  noch  immer  an  der  Chaussee  in  Höhe  von  Casa  nuova  stehende 
Brigade  Dienstl  den  Versuch  gemacht,  den  Gegner  mittelst  eines 
Flankenangriffes  im  Vormarsch  gegen  Guidizzolo  aufzuhalten.  Oberst 
Herzog  von  Württemberg  fahrte  den  Franzosen  das  Grenadier- 
Bataillon  Belgier-Infanterie  im  Sturmschritte  über  die  Strasse  ent- 
gegen; doch  trotz  seiner  Thätigkeit  und  Umsicht,  trotz  der  Tapfer- 
keit der  Truppen  wurde  dieses  Bataillon  bald  in  den  Bückzug  hinein- 
gerissen. Das  1.,  und  die  15.  und  16.  Compagnie  des  3.  Bataillons  ge- 
nannten Regiments  aber  hielten  unter  dem  Divisionär,  FML.  v.  Schön- 
berger,  die  Front  gegen  den  Chaussee-Graben  gewendet,  unerschütter- 
Uch  Stand. 

Die  Brigade  Gre seh ke,  welche  mit  dem  rechten  Flügel  nördlich 
und  weiter  entfernt  von  der  Hauptstrasse  im  Elampf  verwickelt  war, 
hatte,  gegen  5  Uhr  den  Rückzug  der  links  der  Chaussee  stehenden  Trup- 
pen bemerkend,  eine  Linksschwenkung  vollfährt  und  war  eben  im  Be- 
griffe gewesen,  zu  kühn  sich  vorwagende  feindliche  Schützen  im  Rücken 
anzufallen ,  als  ihr  der  Befehl  zur  rückgängigen  Bewegung  zukam. 
Während  derselben  schlug  jene  halbe  Brigade  mehrere  Attaken  fran- 
zösischer Reiterei  ab  und  brach  dann  zwischen  dem  Grenadier-  und 
2.  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49  der  Brigade  Rösgen  durch, 
welche  beide  gegen  4  Uhr  vom  Kirchhofe  von  Guidizzolo  aus  vorge- 
rückt waren. 

Das  2.  BataiUon  Hess  wurde  jetzt  von  einer  Division  feindlicher 
Chasseurs  d'Afrique  angegriffen,  die  kurz  zuvor  von  zwei  Compag- 
nien  Belgier- Infanterie  zurückgeworfen  worden  war.  Nachdem  die 
Charge  dieser  französischen  Reiterei  von  jenem  Bataillon  auch  abge- 
wiesen war,  wurde  dieselbe  jetzt  noch  von  der  Cavalerie  -  Batterie 
Nr.  8/in  mit  vielem  Erfolge  beschossen  und  unmittelbar  darauf  von  der 
6.  Escadron  König  von  Preussen-Huszaren  Nr.  10  attakirt,  was 
die  fast  gänzliche  Vernichtung  der  Division  Chasseurs  d'Afiique  und 
die  Gefangennahme  ihres  Commandanten,  Oberstlieutenants  Fenölon, 
zur  Folge  hatte.  Das  2.  Bataillon  Hess-Infanterie  zog  sich  nun  nach 
Guidizzolo  zurück,  das  Grenadier -Bi^taillou  aber  blieb  als  Bedeckung 
mehrerer  Batterien  stehen. 
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Die  rückgängige  Bewegung  der  am  rechten  Flügel  der  I.  Armee 
kämpfenden  Truppen  wurde  durch  die  von  Seiner  kaiserlichen  Hoheit 
dem  EH.  Wilhelm  jetzt  vorgefilhrte  und  sowohl  rechts  der  Strasse 
wie  auch  in  der  Cultur  placirte  Artillerie  und  zwar  Raketen-Batterie 
Nr.  16,  12-Pfünder-Batterie  Nr.  IfU.  der  Armee-Geschütz-Keserve,  Ra- 
keten-Batterie Nr.  1  und  Cavalerie-Batterie  Nr.  S/JH  der  Brigade  R  ö  s- 
gen,  nebst  dem  Grenadier-Bataillon  Hess-Infanterie,  geschützt,  dem 
weiteren  Vordringen  des  Feindes  aber  durch  das  in  diesem  Augenblicke 
rechts  der  Hauptstrasse  stattgefundene  muthvoUe  Vorgehen  der  Bri- 
gaden Fehlmayr  vom  9.  und  Härtung  vom  3.  Armeecorps  Halt 
geboten. 

G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  hatte,  wie  bereits  dargelegt,  das 
in  seinem  Unternehmen  auf  Rebecco  gescheiterte  2.  und  3.  Bataillon 
EH.  Ludwig -Infanterie  Nr.  8  der  Brigade  Fehlmayr  aus  dem  Ge- 
fechte zurückgezogen  und  gegen  Zy^  Uhr  behufs  Versorgung  mit 
Munition  nach  Gxiidizzolo  dirigirt.  Zur  Zeit  als  der  Corps  -  Comman- 
dant  das  Vorschieben  der  Brigade  Fehlmayr  in  das  Centrum  des 
9.  Armeecorps,  zu  dem  vorhin  geschilderten  letzten  Offensiv- Versuche 
beabsichtigte,  war  diese  Abtheilung  in  Gxddizzolo  nicht  mehr  anwesend. 
Von  derselben  waren  nämlich  das  1.  und  Grenadier-BataiDon  EH.  Lud- 
wig-Infanterie Nr.  8  schon  vorher,  und  zwar  gegen  3  Uhr  Nachmit- 
tags, zur  Unterstützung  weichender  Abtheilungen  des  11.  Armeecorps 
nördlich  der  Chaus86e  vorgezogen  worden,  hatten  dort  die  1«,  2.,  5., 
6.,  15.  und  16.  Compagnie  Belgier-Infanterie  Nr.  27  aufgenommen 
und  in  Gemeinschaft  mit  letzteren  nicht  nur  den  vordringenden  Gegner 
durch  mehrmalige  Bajonnetangriffe  zurückgeworfen,  sondern  auch  wie- 
derholte Chargen  französischer  Reiterei  abgeschlagen,  fortwährend  im 
erbitterten  Kampfe  ausharrend. 

Auf  die  Wahrnehmung  von  dem  heftigen  Drängen  und  Zurück- 
weichen des  rechten  Flügels  der  I.  Armee  beschloss  der  mit  dem  3. 
und  einem  Theile  des  2.  Bataillons  EH.  Ludwig- Infanterie  von  Re- 
becco nach  Guidizzolo  zurückgelangte  GM.  v.  Fehlmayr,  dem  bereits 
im  Gefechte  verwickelten  eigenen  Grenadier-  und  1.  Bataillon,  wie  den 
6  Compagnien  Belgier- Infanterie  sofort  zu  Hilfe  zu  eilen.  An  der 
Spitze  der  mitgebrachten  Truppen  marschirte  der  General  also  rechts 
der  Chaussee  vor,  und  brachte,  wie  früher  gezeigt,  die  vorrückende 
Bewegung  des  Feindes  auch  auf  jenem  Punkte  nördlich  der  Chaussee 
gegen  Guidizzolo  in's  Stocken. 

Links  der  Brigade  Fehlmayr  ging  auch  bald  die  Brigade  Ha r^ 
tung  nochmals  vorwärts  und  diese  beiden  Brigaden  behaupteten  sich  dann 
mit  den  6  Compagnien  Belgier- Infanterie  bis  zum  allgemeinen  Rück- 
zuge in  vorderster  Gefechtslinie. 

Nachdem  FML.  v.  Schönberger,  dem  erhaltenen  Rückzugsbe- 
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fehle  gemäss,  Theile  seiner  erschöpften  Division  *  dnreh  rückwärts  ste- 
hende Abtheilongen  der  Brigade  Rösgen  gefllhrt  hatte,  der  nördlich 
der  Hauptstrasse  kämpfende  rechte  Flügel  der  Brigade  Greschke  des 
11.  Ärmeecorps  gleichfalls  nach  Guidizzolo  zurückgegangen  war,  stan- 
den am  rechten  Flügel  der  I.  Armee  ausser  den  Brigaden  Fehlmayr 
und  Härtung  noch  8  Compagnien  König  der  Belgier-Infanterie, 
das  13.  und  15.  Jäger- Bataillon,  4  Compagnien  Hess,  dann  Abthei- 
lungen der  Regimenter  EH.  Stefan  und  Khevenhiller  auf  dem  Ge- 
fechtsfelde, während  auf  der  Hauptstrasse  Hauptmann  Neubauer 
mit  der  6pflindigen  Batterie  Nr.  4/ni,  links  derselben  aber  GM.  Baron 
Wezlar  mit  Liechtenstein-Infanterie  die  eingenommene  Stellung 
fortan  festhielten. 

Der  Feind  yermochte  nicht  mehr  vorzudringen. 

Mit  rastloser  Thätigkeit  hatte  Seine  kaiserliche  Hoheit  EH.  Wil- 
helm mittlerweUe  die  fünf  Batterien  Nr.  ö/HI,  ll/IH,  2/in,  S/IX  und  9/IX 
gesammelt,  mit  Munition  versorgt,  nach  Zulässigkeit  an  Bedienungsmann- 
schaften und  Pferden  ergänzt  und  dann  nördlich  von  Guidizzolo  auf- 
fahren lassen.  Aus  dieser  Aufstellung  waren  jene  40  Geschütze  rechts 
der  Strasse  bereits  300  Schritte  vorgerückt,  als  der  Befehl  zum  allge- 
meinen Rückzuge  hinter  den  Mincio  eintraf.  Seine  kaiserliche  Hoheit 
liess  hierauf  zur  Deckung  der  angeordneten  Bewegung  die  beiden 
Batterien  Nr.  ö/IH  und  8/EX  noch  weiter  vorgehen,  welche  dann  aus 
ihrer  vorgeschobenen  Stellung  erst  mit  den  letzten  Truppen- Abtheilungen 
aus  der  Gefechtslinie  abzogen,  indess  die  übrigen  Batterien  den  Rück- 
marsch bald  antraten. 

Während  der  im  Vorhergehenden  geschilderten  letzten  Kämpfe 
der  I.  Armee  hatten  sich  schwere  Gewitterwolken  am  Horizont  zusam- 
mengeballt. Der  von  Westen  her  über  das  Schlachtfeld  rasende  Sturm- 
wind peitschte  dichte  Staubwolken  in  die  Luft  und  den  österreichischen 
Truppen  in's  Gesicht.  Nach  5  Uhr  brach  unter  Blitz  und  Donner  ein 
Gewitter  los,  das  sich  in  strömendem  Regen  entlud  und  den  wüthen- 
den  Kampf  unterbrach. 

Wie  erwähnt,  hatte  auch  das  3.  Armeecorps,  obgleich  durch  die 
Brigade  Baltin  und  Greschke  des  11.,  dann  durch  die  Brigade 
Fehlmayr  des  9.  Armeecorps  unterstützt,  den  Feind  nicht  niederzu- 
kämpfen vermocht.  Im  Gegentheile  war  er  auch  ihnen  gegenüber  selbst 
zum  AngrijSe  übergegangen. 

General  Niel  hatte,  wie  bemerkt,  nebst  dem  bei  Rebecco  vereinig- 
ten rechten,  auch  dem  linken  Flügel  des  eigenen  Heerestheües  den  Be- 
fehl zum  Voi^ehen  über  Casa  nuova  gegen  Guidizzolo  ertheilt.  In 
Folge  dessen  rückten  die  Hauptkraft  der  Division  Vinoy  und  die 
Brigade  Säur  in  des  IV.  französischen  Corps,  unterstützt  von  dem  ge- 
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gen  Rebecco  und  Baite  nicht  verwendeten  Theil  der  Brigade  Bataille 
des  m.  Corps  (Canrobert),  demnach  3y<|  Brigaden  tlber  Casa  nuova 
und  längs  der  Hauptstrasse  vor.  Gleichzeitig  schritten  auch  die  seit 
firühem  Morgen  zum  Eingreifen  bereiten  Reitermassen  —  Cavalerie-Divi- 
sionen  Partouneaux  und  Desvaux  —  dann  die  später  auf  dem 
Schlachtfelde  eingetroffene  Garde -Cavalerie- Division  Morris  nördlich 
und  südlich  der  Chaussäe^  in  grössere  und  kleinere  Abtheilungen  aufge- 
löst, sowohl  im  offenen  Terrain  wie  auch  theilweise  selbst  in  den  Cul- 
turen  nächst  Casa  nuova,  zum  Angriffe  und  wurden  dabei  von  den 
weittragenden,  gezogenen  Geschützen  mächtig  unterstützt 

Diesem  kräftigen  Verstoss  des  Gegners  über  seinen  Hauptstütz- 
punkt Casa  nuova  traten  anfänglich  nur  2  geschwächte  Bataillone 
Kheven hiller- Infanterie  Nr.  35  unter  ihrem  tapferen  Obersten  Fürsten 
Windischgrätz  entgegen«  Die  zu  deren  Unterstützung  und  zur  Füh- 
rung des  Hauptschlages  bestimmte  Brigade  Bai t in  gelangte  aber  nicht 
an  das  eigentliche  Hauptobject  ihrer  Wirksamkeit,  Casa  nuova.  Die 
Offensive  schlug  daher  augenblicklich  wieder  in  die  Defensive  um  und 
auch  die  zu  weit  entfernte  Br^ade  Wezlar  konnte  bei  den  rasch  er- 
rungenen Vortheilen  des  Gegners  keine  rechtzeitige  Abhilfe  leisten. 

Der  rechte  Flügel  des  11.  Armeecorps,  nördlich  der  Hauptstrasse, 
ward  theilweise  in  die  Rückzugsbewegung  des  linken  Flügels  mitver- 
flochten und  nur  der  Tapferkeit  der  Brigaden  Fehlmayr  des  9., 
Dienstl,  Härtung  und  Wezlar  des  3.  Armeecorps  nebst  der  Bat- 
terie Nr.  4/ni  gelang  es  endlich,  den  schon  bis  auf  800  Schritte  Ent- 
fernung an  Gnidizzolo  herangekommenen  Feind  auch  auf  dem  rechten 
Flügel  der  I.  Armee  zum  Aufgeben  der  Offensive  und  zum  Umkehren 
zu  zwingen. 

Da  während  dieser  Kämpfe  die  H.  Armee  die  Räumung  des 
Schlachtfeldes  bereits  begonnen  hatte,  so  erübrigte  auch  dem  Comman- 
danten  der  L  Armee  nichts  mehr,  als  den  schon  vor  drei  Stunden 
beabsichtigten  Rückzug  der  eigenen  Heeres  -  Abtheilung  jetzt  ebenfalls 
in's  Werk  zu  setzen.  FZM.  Graf  Wimpffen  übersandte  sonach  dem 
Commandanten  des  9.  Armeecorps  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  nach 
5  Uhr  die  Weisung,  seine  schon  vom  fiiihen  Morgen  an  in  ununter- 
brochenem Ringen  erschöpften  und  decimirten  Truppen  auf  dem  Seiten- 
wege über  Vasto  di  sotto  nachGoito  zurückzuftlhren.  Femer  gab  er  dem 
Commandanten  des  3.  Armeecorps,  FML.  Fürst  Schwarzenberg  auf, 
mit  seinen  Truppen  durch  jene  des  11.  Armeecorps  durchzubrechen  und 
theils  über  Foresto,  theils  auf  der  Chaussäe  über  Cerlungo  nach  Ferri 
zu  rücken,  endlich  ertheilte  er  dem  Commandanten  des  11.  Armeecorps, 
FML.  V.  Veigl,  den  Befehl,  mit  seinem  Heerestheil  die  eingenommenen 
Stellungen  sowie  Ghudizzolo  zu  behaupten,  um  den  Abzug  der  beiden 
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anderen  Armeecorps  zu  decken  y   dann  aber  ebenfalls  auf  der  Haupt- 
Strasse  über  Goito  zurückzugehen. 

Sämmtliche  drei  Armeecorps  hatten  nach  bewirktem  Rückmarsch 
an  und  hinter  dem  Mincio  die  Stellungen  vom  23.  Juni  Meißens  wie- 
der zu  beziehen. 

RttokzufiT  der  n.  Armee  hinter  den  Minoio 
(von  37,  Uhr  Nachmittags  bis  in  die  Nacht). 

In  Folge  der  Befehle,  welche  der  Commandant  der  11.  Armee, 
dem  6.  und  8.  Armeecorps  und  der  Cavalerie  -  Division  Mensdorff 
zum  Rückzuge  hinter  den  Mincio,  dem  7.  Armeecorps  aber  zur  möglichst 
langen  Behauptung  der  vor  Cavriana  gelegenen  Positionen  ertheilte, 
hatten  der  G.  d.  C.  Graf  Schlick  und  FML.  Baron  Zobel  allent- 
halben die  entsprechenden  Anordnungen  zur  hartnäckigsten  Vertheidi- 
gung  jener  von  den  Truppen  des  7.  Corps  besetzten  SteUungen 
getroffen. 

Von  der  Division  Brandenstein  standen  jetzt  —  zwischen  3 
und  3V2  Uhr  —  das  Grenadier-  und  1.  Bataillon  EH.  Leopold-In- 
fanterie Nr.  53  nebst  der  Batterie  der  Brigade  Fleischhacker,  auf 
den  Höhen  von  Scemadoce  und  das  3.  Bataillon  dieses  Regiments  auf 
dem  Monte  Pocolo.  Das  2.  Bataillon  EH.  Leopold  und  das  19.  Jä- 
ger-Bataillon der  Brigade,  welche  sich  südlich  von  Cavriana,  an  dem 
Wege  nach  Tezze  rallirt,  dann  das  1.  Bataillon  Otto6aner  Grenzer 
und  2  Bataillone  Wimpffen-Infanterie  Nr.  22  der  Brigade  Wallen, 
die  sich  in  der  Nähe  von  Croce  Riva  bianca  gesammelt  hatten,  wurden 
gegen  die  vierte  Nachmittagsstunde  vom  FML.  Baron  Zobel  über 
Foresto  gegen  Volta  in  die  Au&ahmsstellimg  auf  dem  Monte  Cuce  in  Marsch 
gesetzt.  Das  Grenadier-  und  2.  Bataillon  Wimpffen-Infanterie,  unter 
Oberst  Koppi,  wurden  anfänglich  zersplittert  um  Cavriana  verwendet 
und  gingen  dann  bald  selbst  gegen  Volta  zurück,  wobei  sie  wohl  bei 
jedem  günstigen  Bodenabschnitte  die  Front  boten,  doch  nie  in  ein  ern- 
stes Gefecht  gelangten. 

FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  hielt,  wie  bereits  erwähnt, 
mit  der  Brigade  Wussin  und  dem  3.  Bataillon  GH.  Hessen-Infan- 
terie Nr.  14  den  Monte  Fontana  besetzt  und  hatte  das  2.,  3.  und  Gre- 
nadier-Bataillon Grueb  er -Infanterie  Nr.  54  der  Brigade  Gab  lenz 
als  Rückhalt  am  Monte  Mulino  aufgestellt,  während  das  1.  Bataillon 
Szluiner  Grenzer  und  das  3.  Bataillon  Kais  er- Jäger  dieser  Brigade 
zur  Vertheidigung  der  Südseite  von  Cavriana  gegen  4  Uhr  bei  Croce 
Riva  bianca  Stellung  nahmen,  nachher  aber  die  Höhen  von  Ca  nuova 
und  Madonna  della  Keve  besetzten.  Die  Brigade  -  Batterie  endlich, 
welche  die  Höhe  von  Madonna  della  Pieve,  auf  der  sie  placirt  werden 
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sollte,  schon  mit  einer  Raketen-Batterie  besetzt  fand,  wurde  vom  Feld- 
Artillerie -Director  vorsorglich  auf  die  Höhe  von  Bregnedolo  zurück- 
geschickt, kam  aber  da  nicht  mehr  in's  Feuer. 

Von  der  ganzen  Artilleriemasse  des  7.  Armeecorps,  dessen  Ge- 
schütz-Reserve vor  geraumer  Zeit  in  zwei  Abtheilungen  gegen  Foresto 
zurückgegangen  war,  gelangten  daher  leider  nur  8  Geschütze  der  Bri- 
gade Wussin  auf  den  Höhen  von  Fontana,  femer  6  Geschütze  der 
Brigade  Fleischhacker  bei  Scemadoce  in  Wirksamkeit.  Ausser  die- 
sen 14  Geschützen  des  7.  nahmen  noch  2  Geschütze  einer  6pfdgen  Pro- 
jects-Batterie  des  1.  Armeecorps,  welche  auf  den  Höhen  von  Cavriana 
aufiuhren,  an  den  nun  folgenden  Nachhutkämpfen  Theil. 

Die  Division  de  la  Motterouge,  welche  bei  S.  Cassiano  durch  die 
Tapferkeit  der  Brigade  Fleischhacker  erschüttert  und  in  ihrem 
stürmischen  Andränge  aufgehalten  worden  war,  hatte  sich  mittlerweile 
wieder  gesammelt  und  begann  jetzt,  durch  andere  Truppen  verstärkt, 
die  auf  dem  Monte  Fontana  aufgestellte  Brigade  Wussin  mit  über- 
wältigender Heftigkeit  anzugreifen.  Aber  an  der  Tapferkeit  des  2.  Lic- 
caner  Grenz-Bataillons,  das  sich  mit  2  Geschützen  auf  dem  westUchen 
Vorsprunge  der  genannten  Höhe  hinter  einer  brustwehrartigen  Feldum- 
fassung festgesetzt  hatte,  wo  auch  dessen  Commandant,  Oberstlieutenant 
Zagitceck,  den  Heldentod  fand,  brach  der  erste  Anprall  der  feind- 
lichen Sturm-Colonnen. 

Nachdem  FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  diesem  Grenz- 
Bataillon  der  Brigade  Wussin  am  östlichen  Theile  des  Monte  Fon- 
tana noch  2  Bataillone  Kais  er -Infanterie  Nr.  1  als  Verstärkung 
zugeführt  hatte,  schlugen  diese  3  Bataillone,  von  2  Geschützen  unter- 
stützt, nicht  nur  alle  wiederholt  unternommenen  Verstösse  der  fran- 
zösischen Division  de  la  Motterouge  des  H.  Corps  (Mac  Mahon) 
ab,  sondern  gingen  mit  vieler  Bravour  öfter  selbst  zum  Gegenangriffe 
über.  Als  FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen  hierauf  noch  4  Ge- 
schütze, welche  auf  der  Höhe  von  Fontana  ohnehin  nicht  gut  verwendet 
werden  konnten,  zu  thatkräftiger  Unterstützung  des  Grefechtes  rechts 
von  diesen  3  BataiUonen  an  der  Strasse  S.  Cassiano-Cavriana  auf  dem 
Camp.  Saradelli  in  Position  bringen  Uess,  von  wo  sie  dem  Feinde  auch 
das  Vordringen  zwischen  dem  Monte  Fontana  und  Monte  Scemadoce 
verwehrten,  sah  dieser  die  Unmöglichkeit  ein,  in  Besitz  des  westhchen 
Vorsprunges  der  Höhe  von  Fontana  zu  gelangen,  gab  also,  ungeachtet 
seiner  bedeutenden  Ueberlegenheit,  jeden  ferneren  Angriff  auf  diesen 
Punkt  auf.  Dem  Vorwärtsdrängen  desselben  war  ein  erneuertes  Halt 
geboten.  Später  jedoch,  als  der  Gegner  seine  Batterien  auf  den  nord- 
östlich von  S.  Cassiano  gelegenen  Höhen  etablirt  und  von  da  herab 
ein  den  Rücken  des  Monte  Fontana  der  Länge  nach  bestreichendes 
mörderisches  Geschützfeuer  eröffiiet  hatte,  wurden  jene  3  Bataillone  von 
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dem  westlichen  Höhenvorspnmge  in  die  Hauptstellong  an  den  östlichen 
Theil  des  Rückens  zurückgezogen,  woselbst  nunmehr  unter  Leitung  des 
Prinzen  und  jener  des  GM.  Wussin  ein  hartnäckiger  Elampf  ent- 
brannte. 

Der  Feind;  welcher  den  kaum  geräumten  Höhenyorsprung  bald 
erstiegen  hatte,  stürmte  im  ungestümen  Anlaufe  auf  die  Brigade  Wussin 
los.    Das  Regiment  Kaiser-  Infanterie  Nr.   1 ,  vom  FML.  Prinzen 
von  Hessen  persönlich  angeftlhrt,  warf  ihn  mit  dem  Bajonnet  zurück 
und  entriss  demselben  alle  mit  grossen  Verlusten  errungenen  Vortheile 
wieder.  Nun  wiederholten  sich  zwar  die  Anstrengungen  der  feindlichen 
Sturm-Colonnen,  allein  sie  wurden  durch  die  aufopfernde  Tapferkeit 
des  Regimentes  Eaiser-Infanterie  Nr.  1  bei  weitem  überboten,  welches 
durch  einige,  vom  Divisions-Commandanten  vom  Monte  Mullino  heran- 
gezogene Abtheilungen  Grueb er- Infanterie  verstärkt,  alle  Verstösse 
des  Gegners  abwehrte  und  mit  unerschütterlicher  Todesverachtung  die 
eingenommene  Stellung  behauptete.  Bereits  waren  drei,  mit  concentrirter 
Kraft  unternommene  Stürme  des  Feindes  entschieden  zurückgeschlagen 
worden,  als  g^en  die  vierte  Nachmittagsstunde  die  durch  Verstärkungen 
zur  Uebermacht   angewachsenen  Sturm  -  Colonnen   der  Franzosen   ein 
viertes  Mal  vorgingen.  Schon  begann  das  Regiment  Eaiser-Infanterie 
Nr.  1  unter  dem  wuchtigen  Stosse  zu  wanken,  da  trafen  auch  das  Gre- 
nadier-   und  ein  Theil   des  2.  Bataillons  Grueb  er- Infanterie  Nr.  54, 
durch  den  Generalstabs-Hauptmann  Carl  Schme des  aus  der  Reserve- 
stellung von  Monte  Mulino  herbeigeftihrt,  am  Kampfplatze  ein,  stürzten 
sich  mit  Herzhaftigkeit  auf  den  Feind  und  warfen  ihn  ein  viertes  Mal 
vollständig  zurück.    Der  Gegner,  durch  schwere  Verluste  erschüttert, 
vermochte  nicht,  hier  auch  nur  eine  Fussbreite  Boden  zu  gewinnen. 
Während  dieses  mörderischen  und  siegreichen  Gefechtes  auf  den 
Höhen  von  Fontana  waren  auch  die  in  der  rechten  Flanke,  auf  den 
Höhen  von  Scemadoce  aufgesteDten  2  Bataillone  der  Brigade  Fleisch- 
hacker von  überlegenen  feindlichen  Kräften  angefallen  worden.  Gegen 
mehr  als  dreifache  Uebermacht  hatten  das  Grenadier-  und  1.  Bataillon 
EH.  Leopold- Infanterie  Nr.  53,  unterstützt  durch  das  wirksame  Feuer 
von  6  Geschützen,  lange  Zeit  den  hartnäckigsten  Widerstand  geleistet. 
Als  indess  die  ganze  französische  Garde -Voltigeur- Division  Camou 
gegen   die   Front   des  Monte  Scemadoce   entwickelt  und   die   rechte 
Flanke  der  halben  Brigade  Fleischhacker  bereits  umgangen  war, 
mussten  die  beiden  Bataillone  EH.  Leopold,  welche  schon  die  ge- 
sammte  Munition  verschossen  hatten,  nebst  der  Brigade-Batterie,  von 
der  ein   beschädigtes  Geschütz   und   zwei  Munitionskarren  zurückge- 
blieben waren,  den  Rückzug  nach  Cavriana  antreten,  wo  sie  sich  mit 
dem  zur  Vertheidigung  des  Ortes  bereits  aufgestellten  3.  BataiUon  ver- 
einigten und  am  Monte  S.  Rocco  neuerdings  Stellung  nahmen. 
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Nach  der  rückgängigen  Bewegung  der  Cavalerie-Division  Mens- 
dorffy  welche  gegen  3  Uhr,  dem  erhaltenen  Befehle  gemäss ,  auf  dem 
linken  Flügel  des  7.  Armeecorps  sich  aufzustellen  und  hiedurch  die  linke 
Flanke  der  ü.  Armee  zu  schützen  hatte,  machte  die  feindliche  Reiterei 
noch  zahlreiche  Versuche,  vorzubrechen  und  in  den  Rücken  des  7.  Corps 
zu  gelangen;  doch  wurden  ihre  oft  mit  vieler  Kühnheit  durch  die  Cul- 
turen  vordringenden  leichten  Abtheilungen  jedesmal  energisch  zurück- 
gewiesen. 

Die  Schlachtverhältnisse  hatten  wohl  bisher  der  nur  2600  Pferde 
zählenden  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  keine  besondere  Gefechts- 
thätigkeit  angewiesen,  und  ihr  auch  in  der  Folge  nicht  die  Ausfüh- 
rung einer  kühnen  und  glänzenden  Unternehmung  gestattet;  immerhin 
erreichte  sie  aber  so  viel,  dass  den  drei  Cavalerie-Divisionen  Par- 
touneaux,  Desvaux  und  Morris,  in  Stärke  von  über  9000  Pferden, 
der  Durchbruch  zwischen  der  I.  und  IE.  Armee  verwehrt,  der  überlegene 
Gegner  über  unsere  Minderzahl  getäuscht  und  trotz  seiner  übermächtigen 
Artillerie  zu  einem   mehr  als  vorsichtigen  Verhalten  veranlasst  wurde. 

In  Folge  des  gegen  5  Uhr  vom  11.  Armee-Commando  erhaltenen 
Befehles,  zum  Rückzuge  hinter  den  Mincio  über  die  Brücke  bei  Fern,  be- 
gann FML.  Graf  Mensdorff  nur  langsam,  und  noch  bis  6  Uhr 
Infanterie -Abtheilungen  der  11.  Armee  in  der  linken  Flanke  deckend, 
seine  Cavalerie  -  Division  gegen  Foresto  zurückzuziehen,  nahm  bei 
Belvedere  nochmals  Stellung  und  blieb  da  bis  zum  Eintritte  der  Dun- 
kelheit. 

Die  Brigaden  Wussin  und  Gablenz  der  Division  Prinz  Hessen 
vertheidigten,  unter  grossen  Opfern  und  mit  wahrem  Heldenmuthe,  die 
Position  am  Monte  Fontana  noch  einige  Zeit,  obgleich  ihre  rechte 
Flanke  durch  den  Rückzug  der  Brigade  Fleischhacker  gänzlich  ent- 
blösst  ward,  ihre  linke  Flanke  aber  durch  das  Nachsetzen  des  der 
Cavalerie  -  Division  Mensdorff  folgenden  Feindes  sehr  gefilhrdet 
erschien. 

Gegen  5  Uhr  erst,  von  allen  Seiten  bereits  umgangen,  wurde  die 
Brigade  Wussin  hinter  die  zu  ihrer  Au&ahme  aufgestellten  Truppen 
der  Brigade  Gablenz,  und  zwar  das  1.  und  3.  Bataillon  Kaiser^ 
Infanterie  Nr.  1  mit  4  Geschützen,  auf  die  Höhen  von  Madonna  della 
Pieve,  das  2.  Bataillon  dieses  Regiments  und  das  Liccaner  Grenz- 
Bataillon  zur  Deckung  der  linken  Flanke,  auf  den  Fuss  der  Höhen 
südlich  von  Cavriana,  die  nördlich  von  Monte  Fontana  an  der  Strasse 
aufgestellt  gewesenen  4  Geschütze  aber  nach  Cavriana  zurückgezogen, 
wo  sie  zur  Vertheidigung  des  Ortes  Verwendung  fanden.  Die  erstge- 
nannte halbe  Batterie  wurde,  auf  Befehl  des  Artillerie  -  Directors  der 
n.  Armee,  bald  von  Madonna  della  Pieve  zurück  nach  dem  Monte 
Bregnedolo  gesendet.  Die  Brigade  Gab  lenz  blieb  zur  Au&ahme  theils 
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auf'  den  südwestlichen  Höhen  von  Cavriana^  theils  bei  diesem  Orte  selbst 
stehen. 

Auch  Major  v.  Appel  von  Sicilien-Uhlanen  hatte  mit  dem  aus 
1  Escadron  des  eigenen  Regiments  und  2  Geschtttzen  der  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  11/V  bestehenden  Rest  seines  Streif-Commando's  erstlich 
vor  S.  Cassiano  zur  Deckung  des  im  Rückzuge  begriffenen  1.  Armee- 
corps wesentlich  beigetragen;  dann  während  des  Kampfes  auf  den  Höhen 
von  Monte  Fontana  und  Scemadoce  den  in  der  linken  Flanke  vor- 
rückenden Feind  mehrmals  attakirt  und  zurückgeworfen ,  wobei  dieser 
Stabsofficier  durch .  einen  in  das  Gesicht  erhaltenen  Gewehrschuss 
schwer  verwundet  wurde.  In  der  Folge  vom  Rittmeister  Baron  Skrbensky 
commandirt,  deckte  das  Detachement  noch  ferner  den  Rückzug  der 
vom  Monte  Fontana  nach  Cavriana  abziehenden  Infanterie-Tiiippen  und 
Artillerie. 

Schon  nach  5  Uhr  hatte  der  Commandant  des  7.  Armeecorps, 
FML.  Baron  Zobel,  die  Ueberzeugnng  gewonnen,  dass  die  Stellung 
am  Monte  Fontana  gegen  die  noch  immer  im  Zunehmen  begriffene 
Uebermacht  des  Feindes  nicht  länger  behauptet  werden  könne.  Auf 
die  zeitgerechte  Besetzung  der  Stellung  bei  Volta  bedacht,  sandte 
er  demnach  den  bereits  dahin  abgegangenen  Bataillonen  jetzt  auch 
noch  das  bei  Croce  Riva  bianca  stehende  1.  Szluiner  Grenz-  und  das 
3.  Bataillon  Kais  er -Jäger  der  Brigade  Gab  lenz  und  zwar  in  die 
Position  auf  dem  südlichen  Abhang  des  Monte  Cuce  nach.  Gleichzeitig 
liess  er  die  eben  erst  südlich  von  Cavriana  postirten  4  Compagnien 
des  1.  Bataillons  Gru  eher -Infanterie  Nr.  54  nach  Foresto  rücken, 
um  sich  mit  den  dort  unter  GM.  Wallen  befindlichen  4  Compagnien 
Wimpffen- Infanterie  Nr.  22  zur  Vertheidigung  dieses  Ortes  zu  ver- 
einigen. 0 

Auch  GM.  Baron  Gablenz  hatte,  schon  vor  dem  Abzüge  der 
Brigade  Wussin,  das  2.  Bataillon  Grueb er- Infanterie  Nr.  54  aus 
dessen  Rückhaltsstellung  am  Monte  Mulino  auf  die  Höhe  Madonna 
della  Pieve  gezogen.  Von  da  aus  liess  er  diese  Abtheilung  auf  den 
Monte  Bosco  scuro,  die  1.  und  die  später  zu  derselben  gestossene 
7.  Division  des  Regiments  aber  nach  dem  Monte  Beita  abgehen,  in- 
dess  FML.  Baron  Zobel  das  Grenadier-Bataillon  und  die  übrigen  4 
Compagnien  des  3.  Bataillons  Grueb  er- Infanterie  Nr.  54,  welche  sich 
westlich  von  Cavriana  dem  Feinde  entgegengeworfen  und  von  der 
Uebermacht  gedrängt,  hinter  jenem  Ort  gesammelt  hatten,  jetzt  eben- 
falls in  die  Aufhahmsstellung  nach  Volta  disponirte. 

Während  also  derart  die  Brigade  Wussin  auf  der  Höhe  und 
südlich  von  Madonna  della  Pieve,  jene  10  Compagnien  Grueber- 
Infanterie  unter  GM.  Baron  Gab  lenz  jedoch  am  Monte  Beita  und 
Monte  Bosco  scuro  neuerdings  Stellung  nahmen,  das  Gros  der  Brigade 

Krieg  in  ItaUen.  1859.  U.  Band.  23 


Digitized  by 


Google 


334 

Fleischhacker  aber  bereits  zur  Besetzung  von  Cavriana  angelangt 
war,  woselbst  sich  auch  noch  Theile  der  Brigade  Brunn  er  des  1.  Ar- 
meecorps gesammelt  fanden,  begann  die  feindliche  Division  de  la 
Motterouge  des  IL  Corps  (Mac  Mahon)  den  Monte  Fontana  zu 
ersteigen  und  die  Garde  in  zwei  Colonnen  über  Pagliete  di  Cavriana 
und  über  den  Monte  Scemadoce  zum  Angriffe  auf  Cavriana  vorzugehen. 
Das  Grenadier-,  1.  und  3.  Bataillon  EH.  Leopold -Infanterie 
Nr.  53  der  Brigade  Fleischhacker,  dann  die  Nachhut  der  Brigade 
Wussin  vertheidigten  Cavriana  noch  einige  Zeit,  worauf  die  Grena- 
diere mit  5  Geschützen  über  den  Bosco  scuro,  Monte  Paga  und  Bas- 
chero   auf  den    nördlich  von   Volta   gelegenen  Monte  Fontanelle,    das 

1.  und  3.  Bataillon  des  genannten  Regimentes  aber,  südlich  von  Corte, 
gegen  Volta  zurückgingen. 

GM.  Wussin,  welcher  keinen  speciellen  Auftrag  hatte,  die  Höhen 
von  Madonna  della  Pieve  zu  vertheidigen,  zog  nach  dem  Verluste  von 
(Cavriana  mit  dem  1.  und  3.  Bataillon  Kaiser-Infanterie  Nr.  1  und  der 
halben  Batterie  gegen  den  grössere  VertheidigungsfUhigkeit  versprechen- 
den Meierhof  Corte  ab,  indess  FML.  Baron  Zobel  von  dieser  Brigade 
auch  noch  das  Liccaner  Grenz-,  das  2.  und  Grenadier-Bataillon  Kai- 
ser nach  Volta  rücken  Hess. 

Um  4  Uhr  hatte  Seine  Majestät  der  Kaiser  die  Höhe  von 
Cavriana  verlassen  und  sich  auf  die  2000  Schritte  östlich  derselben  be- 
findlichen Anhöhen  bei  Corte  verfiigt.  Von  hier  aus  leitete  Seine  Ma- 
jestät noch  längere  Zeit  das  Rückzugsgefecht  und  begab  sich  dann 
nach  Volta. 

Während  ein  Theil  der  feindlichen  Garde  -  Division  Meli  in  et 
nach  der  Besitznahme  von  Cavriana  auch  bald  die  Höhen  von  Ma- 
donna della  Pieve  erklommen,  hier  eine  Anzahl  gezogener  Kanonen  in 
Batterie  gebracht  und  die  im  Rückmarsch  befindlichen  österreichischen 
Colonnen  mit  einem  Hagel  von  Granaten  beworfen  hatte,  griff  eine 
französische  Garde-Brigade,  Cavriana  von  der  Südseite  umgehend,  die 
den  Monte  Beita  vertheidigenden  4  Compagnien  Grueb  er -Infanterie 
Nr.  54  an.  Diese  von  Uebermacht  angefallenen  und  noch  überdies 
von  Madonna  della  Pieve  heftig  beschossenen  Abtheilungen  konnten 
sich  nicht  lange  behaupten  und  mussten  zum  eigenen  2.  Bataillon  auf 
den  Monte  Bosco  scuro  abziehen. 

Um  den  Besitz  dieser  Stellung,  deren  hartnäckigste  Vertheidi- 
digung  Seine  MajestätderKaiser  anbefohlen  hatte,  entspann  sich 
ein  erneuerter  Kampf,  der  mit  höchster  Aufopferung,  Standhaftigkeit 
und  Erbitterung  gefuhrt  wurde. 

Der  rechte  Flügel  der  Stellung  am  Monte  Bosco  scuro  war  vom 

2.  Bataillon  Grueb  er -Infanterie  Nr.  54,  das  Centrum  von  der  1.  und 
7.  Division   (1.,  2.,  13.  und    14.  Corapagnie)    desselben  Regiments    be- 
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setzt  und  der  linke  Flügel  durch  die  unter  GM.  Wussin  bei  Corte 
aufgestellten  2  Bataillone  Kais  er- Infanterie  Nr.  1  und  4  Geschütze  ge- 
schützt. Von  diesen  wenigen,  dem  Andrang  des  überlegenen  Gegners  wider- 
stehenden Truppen  wies  vornehmlich  das  2.  Bataillon  Gru eher- Infan- 
terie unter  seinem  Commandanten,  Hauptmann  Pless,  den  ersten  An- 
prall der  feindlichen  Colonnen  zurück  und  zog  sich  dann  vor  der 
Uebermacht  vom  westlichen  zum  östlichen  Ende  des  Monte  Bosco 
scuro,  jede  Kuppe  desselben  hartnäckig  vertheidigend,  zurück.  An  dieser 
Stellung  brachen  sich  sodann  alle  heftigen  Verstösse  der  Franzosen. 

GM.  Wussin  fand  sich  bestimmt,  dem  braven  2.  Bataillon  noch 
das  3.  Bataillon  Kaiser-  Infanterie ,  dessen  tapferer  Commandant, 
Hauptmann  Kuhn,  bereits  den  Heldentod  gefunden  hatte,  von  Corte 
her  zur  Unterstützung  zu  senden.  Vereint  wehrten  diese  Abtheilungen 
nun  alle  ferneren  Angriffe  ab,  unternahmen  sogar  selbst  mehrere  Gegen- 
stösse  und  lähmten  hiedurch  die  Offensivkraft  des  Gegners,  der  den 
geringen  Raum,  welchen  er  nur  in  Folge  seiner  Uebermacht  zu  ge- 
winnen vermochte,  mit  unverhältnissmässig  grossen  Opfern  erkauft 
hatte. 

Der  schon  bei  Beginn  der  zuvor  geschilderten  Rückzugskämpfe 
im  Anzüge  gewesene  und  mit  stets  zunehmender  Heftigkeit  dahin  brau- 
sende Gewittersturm  war  jetzt  —  57^  Uhr  —  im  vollen  Ausbruche 
und  gebot  auch  hier,  filr  einige  Zeit  wenigstens,  dem  Blutvergiessen 
Einhalt.  Doch  diese  durch  die  Elemente  erzwungene  Waffenruhe  war  nur 
von  kurzer  Dauer.  Kaum  hatten  sich  die  gewitterschwangeren  Wolken 
in  strömendem  Regen  entladen,  als  auch  der  Feind  neuerdings  gegen 
den  Monte  Bosco  scuro  vorzustossen  begann.  Die  todesmuthigen  Trup- 
pen der  Brigaden  Wussin  und  Gab  lenz  aber,  zu  welch'  letzteren 
mittlerweile  auch  noch  das  gegen  Volta  im  Marsch  befindliche  3.  Kaiser- 
Jäger-Bataillon  wieder  in  erste  Linie  vorgezogen  worden  war,  verei- 
telten alle  ferneren  Anstrengungen  des  Feindes,  der,  die  Erfolglosig- 
keit einsehend,  im  Kampfe  sichtlich  nachzulassen  begann,  diesen  in  ein 
immer  matter  werdendes  TiraiUeur-Gefecht  auflöste  und  so  bis  9  Uhr 
Abends  fortführte. 

Um  diese  Zeit  endlich  verstummten  die  letzten  Schüsse  und  das 
Gefecht  war  zu  Ende. 

Von  Volta  aus  hatte  Seine  Majestät  der  Kaiser  nach  5  Uhr 
sowohl  an  G.  d.  C.  Graf  Schlick  als  auch  an  FZM.  Graf  Wimpffen 
schriftlich  die  Rückzugs-Dispositionen  erlassen,  in  welchen  die  Bewe- 
gungslinien angegeben  und  bestimmt  wurde ,  dass  die  einzelnen  Armee- 
corps am  linken  Mincio-Ufer  jene  Stellungen  zu  beziehen  haben,  die 
sie  am  22.  Juni  besetzt  hielten.  Es  wurde  erinnert,  in  den  Stellungen 
am  linken  Mincio-Ufer,  dann  im  Brückenkopf  von  Goito  eine  grosse 
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Zahl  von  Batterien  aufzuführen,  und  hiedurch  die  Verfolgung  des  Fein- 
des zu  hemmen. 

Da  jedoch  Seine  Majestät  nicht  beabsichtigte,  am  kommenden 
Tage  die  Schlacht  zu  erneuern,  so  wurde  den  beiden  Armee-Commando's 
aufgegeben,  in  den  Stellungen  am  Mincio,  falls  sie  der  Gegner  am 
25.  Juni  ernstlich  angreifen  sollte,  keinen  hartnäckigen  Widerstand 
zu  leisten  und  den  Rückzug  an  die  Etsch  fortzusetzen,  für  welchen  die 
Linien  bestimmt  wurden.  Schritt  aber  der  Gegner  am  25.  Juni  nicht 
zum  Angriff,  so  hatte  das  Heer  in  den  Stellungen  am  Mincio  zu  ver- 
bleiben. 

Nachdem  diese  Verfügungen  getroffen  waren,  ritt  Seine  Maje- 
stät der  Kaiser  etwa  um  ö'/«  Uhr  von  Volta  nach  Valeggio,  verblieb 
dort  bis  zum  Eintritte  der  Dunkelheit  und  nahm  dann  das  Hauptquar- 
tier in  Villafranca. 

Während  des  Gewittersturmes  ordnete  FML.  Baron  Zobel  die 
nach  und  nach  in  die  Aufhahmsstellung  gegen  Volta  und  nach  Foresto 
zurückgezogenen  Bataillone.  Um  7  Uhr  Abends  stand  GM.  Wallen 
mit  2  Bataillonen  Wimpffen -Infanterie  Nr.  22  und  4*Compagnien 
Grueber- Infanterie  Nr.  54  bei  Foresto ;  2  Bataillone  des  letzt- 
genannten Regimentes  befanden  sich  am  südlichen  Abhang  des  Monte 
Cuce  imd  1  Bataillon  Kaiser-  Infanterie  Nr.  1  mit  8  Geschützen 
bei  Volta,  südlich  der  Strasse  nach  Foresto,  indess  das  Liccaner 
Grenz-Bataillon  mit  einem  Bataillon  Kais  er -Infanterie  Volta  selbst, 
das  Ottoöaner  undSzluiner  Grenz-Bataillon  aber  den  Rücken  und 
den  nördlichen  Abfall  des  Monte  Cuce  festhielten.  Das  19.  Jäger- 
Bataillon  und  das  2:  und  3.  Bataillon  EH.  Leopold- Infanterie  Nr.  53 
hatten  auf  den  Höhen  bei  Ronchione  und  nordwestlich  von  Volta,  die 
Ca  Valerie  des  7.  Armeecorps  aber,  welche  im  Verlaufe  des  Nachmittags 
zur  Deckung  des  linken  Flügels  in  der  Umgegend  von  Tezze  sich  auf- 
gehalten hatte,  südlich  von  Foresto  Stellung  genommen. 

Mit  dem  Eintreffen  des  Grenadier-  und  1.  Bataillons  EH.  Leopold- 
Infanterie,  und  von  5  Geschützen  der  Brigade  Fleischhacker  um 
7  Uhr  Abends  in  der  Position  nördlich  von  Volta,  am  Monte  Fontanelle, 
standen  15  Bataillone  Infanterie,  4  Escadronen  Cavalerie  und  2  Bat- 
terien, zu  welchen  später  auch  noch  die  5  Batterien  der  Geschütz- 
Reserve  des  7.  Armeecorps  stossen  sollten,  in  vortheilhafter  Stellung 
um  Volta  concentrirt  in  der  besten  Verfassung,  jedes  fernere  Vordringen 
des  Gegners  entschieden  zurückzuweisen. 

Die  Tapferkeit  der  wenigen,  unter  FML.  Prinz  Alexander 
von  Hessen  die  Positionen  von  Monte  Bosco  scuro  und  bei  Corte  be- 
hauptenden Truppen  allein  hatte  den  Feind  gezwungen,  jeden  weiteren 
OfFensivversuch  anfzu^eben. 
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Von  dem  französischen  Gardecorps  war  inzwischen  die  Division 
Mellinet  bis  auf  die  Höhen  von  Madonna  dellaPieve  und  Ca  nuova, 
dann  auf  den  Monte  Beita  und  Monte  Bosco  scuro  vorgegangen,  das  Gros 
aber  bei  Pagliete  di  Cavriana  stehen  geblieben. 

Vom  IL  Corps  (Mac  Mahon)  machten  die  Division  dela  Mot- 
terouge  auf  dem  Monte  Fontana,  die  Division  Decaen  östlich  von 
la  Corte  MoUopiati,  die  Garde-Cavalerie-Division  Morris  bei  Mal- 
petti  Halt. 

FML.  Prinz  Alexander  von  Hessen,  welcher  bis  zum  letzten 
Moment  an  der  Spitze  seiner  Truppen  blieb,  verliess  erst  auf  Befehl 
des  Corps-Commandanten,  FML.  Baron  Zobel,  um  OV,  Uhr  Nachts 
und  ohne  vom  Feinde  beunruhigt  zu  werden,  die  unter  persönlicher  Ein- 
wirkung der  Generale  Wussin  und  Gab  lenz  so  glänzend  verthei- 
digten  Positionen  vom  Monte  Bosco  scuro  und  Coi^te.  Gegen  10  Uhr 
Nachts  traf  der  Rest  der  Division  in  Volta  ein. 

Nachdem  gleichzeitig  die  Brigade  Wallen  aus  Foresto  zurückge- 
zogen wurde  und  die  Truppen  wieder  in  den  Verband  ihrer  Bngaden 
getreten  waren,  standen  jetzt  vom  7.  Armeecorps  die  Division  Prinz 
Hessen  in  der  Richtung  von  Volta,  die  Division  Brandenstein 
aber  rechts  rückwärts  derselben  in  einer  auf  Valeggio  gerichteten  Staf- 
felaufstellung vollständig  concentrirt. 

Da  der  Feind  keine  Miene  gemacht  hatte,  den  Rückzugsbewegun- 
gen der  k.  k.  Truppen  zu  folgen  und  nach  11  Uhr  Nachts  auch 
sämmtliche  Train-Abtheilungen  den  Uebergang  über  den  Mincio  bereits 
bewirkt  hatten,  so  wurde  in  Folge  der  zuvor  erwähnten  Weisungen  des 
Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando's  aus  Volta  nun  auch  das  7.  Ar- 
meecorps hinter  jenen  Fluss  zurückgenommen. 

Die  Division  Brandenstein  überschritt,  unter  Zurücklassung 
des  19.  Jäger-Bataillons  bei  Borghetto  auf  dem  rechten  Mincio  -  Ufer 
bis  zum  einbrechenden  Morgen  des  25.  Juni,  den  Fluss  um  Mitternacht 
bei  Valeggio  und  bezog  die  Stellung  von  Foroni.  Von  der  Division  Prinz 
Hessen,  welche  den  Uferwechsel  auf  der  Brücke  bei  Ferri  zu  voll- 
ziehen hatte,  gelangte  die  Brigade  Wussin  kurz  nach  Mittemacht  an 
den  Uebergangspunkt,  während  die  Brigade  Gab  lenz  noch  bis  3  Uhr 
in  der  Stellung  von  Volta  verblieb  und  erst  um  7  Uhr  früh  das  Ge- 
wässer passirte. 

Beide  Brigaden  wurden  gleichfalls  in  die  Stellung  von  Foroni 
gezogen. 

Der  Commandant  des  5.  Armeecorps,  FML.  Graf  Stadion,  hatte 
die  Absicht  gehabt,  in  der  gegen  4  Uhr  eingenonmienen  neuen  Stellung 
zwischen  Madonna  della  Scoperta,  C.  Redone  und  dem  Monte  Croce 
sich  mit  seinen  Truppen  zu  behaupten  und  sogleich  wieder  in  die  Offen- 
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sive  zu  übergehen;  sobald  diese  durch  zugeführte  Verstärkungen  auch 
dem  7.  Armeecorps  ermöglicht  werden  würde. 

Von  dem  Umstände  ^  dass  um  diese  Zeit  der  I.  Armee  beinahe 
alle  Hoffnung  zum  siegreichen  Vordringen  entschwunden  und  dem 
7.  Armeecorps  bereits  die  Aufgabe  zugefallen  war,  die  Rückzugsbewe- 
gung der  n.  Armee  zu  decken,  besass  FML.  Graf  Stadion  noch 
keine  Kenntniss. 

Die  ruhige  und  entschlossene  Haltung  der  Truppen  des  5.  Armee- 
corps  imponirte  den  nach  und  nach  von  den  Höhen  von  Solferino 
herab  gegen  den  Monte  Croce  und  auch  längs  der  Strada  Cavallara 
vorrückenden  feindlichen  Divisionen  Bazaine  undForey  dermassen, 
dass  sie  einen  ernsten  Angriff  nicht  mehr  wagten  und  durch  Theilge- 
fechte  gegen  die  Front,  mit  gleichzeitiger  Bedrohung  des  linken  Flügels, 
die  Stellung  zu  umgehen  sich  anschickten. 

Die  in  dieser  Absicht  zusammengeftLhrte  bedeutende  Qeschützmasse 
der  Franzosen  beschoss,  wenn  auch  auf  grosse  Distanz,  doch  mitunter 
in  sehr  wirksamer  Weise,  die  Front  und  Flanke  der  Position,  ohne  dass 
die  österreichischen  12  -  Pftlnder  die  feindlichen  Batterien  erreichen 
konnten,  weshalb  FML.  Qraf  Stadion  sich  bestimmt  fand,  zur  Ver- 
meidung fernerer  nutzlosen  Verluste,  das  5.  Armeecorps  auf  die  Höhen 
südlich  und  südwestlich  von  Pozzolengo  zurückzuziehen. 

Zuerst  rückte  die  Brigade  Festetics  von  C.  Piopo  in  eine  süd- 
lich von  Pozzolengo  und  zu  beiden  Seiten  der  Strasse  nach  C.  Irta 
gewählte  Aufhahmsstellung  ab.  Dieser  folgte  die  Brigade  Koller, 
welche  anfänglich  eine  Zwischenaufstellung  bei  ContradaBallino  undCon- 
trada  del  Bosco  nahm,  dann,  nach  vollzogener  Ablösung  durch  die  von 
Madonna  della  Scoperta  herangekommene  Brigade  Gäal  den  Rück- 
marsch nach  Pozzolengo  fortsetzte. 

Die  vom  westlichen  Abhänge  des  Monte  Croce  ebenfalls  auf  Poz- 
zolengo zurückgehende  Brigade  Pu ebner  besetzte  da  mit  1  Bataillon 
das  Castell  und  nahm  mit  dem  Reste,  zur  etwaigen  Aufnahme  des  8.  Ar- 
meecorps, eine  Reservestellung  am  Monte  S.  Giacomo. 

Die  Brigade  Bils  endlich,  welche  bekanntlich  nach  3  Uhr ^ den 
Rückzug  gegen  Pozzolengo  angetreten  hatte,  hielt  das  südwestlich  des 
Monte  Rocolino  gelegene  Rideau  fest. 

Um  5  Uhr  Nachmittags  hatte  das  5.  Armeecorps,  welches  seinen 
Rückzug  bis  Contrada  Ballino  unter  stetem  Gefechte  und  mehreren 
Zwischenaufstellungen  ausführte,  die  neue  Stellung  bei  Pozzolengo  mit 
allen  Brigaden  bezogen.  Die  diesem  Heerestheile  nachgehende  franzö- 
sische Division  Bazaine  hatte  den  Monte  Croce  erstiegen  und  war 
bis  über  Bonei,  die  Division  Forey  dagegen  bis  auf  den  Monte  Pai- 
longa  vorgerückt,  die  Division  Ladmirault  endlich  blieb  bei  S.  Pietro 
stehen. 
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In  Folge  des  vom  11.  Armee-Commando  gegen  ö'/^  Uhr  eingegan- 
genen Befehls  zum  Rückzuge  hinter  den  Mincio  wurde  die  Brigade  Koller 
angewiesen,  den  Ort  Pozzolengo  zu  besetzen,  Oberst  Graf  Leiningen 
erhielt  aber  die  Weisung,  einige  Abtheilungen  EH.  Este -Infanterie 
Nr.  32  mit  2  Geschützen  im  Defilä  vom  Monte  RompicoUo  und  Monte 
Tesa  aufzustellen.  Eine  Cavalerie- Abtheilung  sollte  endlich  zur  Sicherung 
der  Brücken  bei  Monzambano,  andere  Reiter -Detachements  zur  Auf- 
klärung des  Terrains  gegen  Cavriana  undVolta  abgesendet  werden. 

Nach  dem  EintreflFen  der  Brigade  Reichlin  des  8.  Armeecorps 
auf  den  Höhen  von  Contrada  BaUino  imd  Contrada  del  Bosco  und 
Zurückziehung  der  Brigade  GAal  von  da  in  die  Stellung  hinter  dem 
Redone-Bach  Uess  FML.  Graf  Stadion  um  6  Uhr  den  Rückmarsch 
hinter  den  Mincio  fortsetzen. 

Die  Lebhaftigkeit  des  Gefechtes  am  linken  Flügel  des  8.  Armee- 
corps westlich  von  Pozzolengo,  während  dessen  die  Brigade  Koller  bei 
diesem  Orte  stehen  geblieben  war,  bewog  das  Corps-Commando,  dieser 
Abtheilung  den  Auftrag  zu  geben,  die  Nachhutstellung  am  Monte  Tesa 
und  RompicoUo  zu  verstärken. 

Die  anderen  Brigaden  des  5,  Armeecorps  setzten  mittlerweile  die 
Bewegung  fort.  Um  8  Uhr  Abends  erreichte  die  Spitze  des  Corps 
Monzambano,  noch  vor  Mittemacht  hatten  die  Brigaden  Festetics, 
Puchner,  Bils  und  G&al  hier  den  Mincio  überschritten  und  die  Stel- 
lung von  Prentina  bezogen,  während  die  Brigade  Koller  erst  gegen 
9  Uhr  Abends  ihre  Nachhutstellung  auf  dem  Monte  Tesa  und  Monte  Rompi- 
coUo verliess,  Monzambano  aber  noch  bis  2^/^  Uhr  ftllh  besetzt  hielt, 
dann  erst  den  Uferwechsel  bewirkte  imd  die  Brücke  zerstörte. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff,  welche  bekanntlich  bis  zum 
Einbrüche  der  Nacht  in  der  Stellung  von  Belvedere  verblieben  wai-, 
hatte  die  Brücke  bei  Ferri  zum  Rückmarsch  benützt  und  war  um 
Mittemacht  bei  Rosegaferro  eingetroffen. 

Das  1.  Armeecorps  hatte  sich  bei  Borghetto  gesammelt  und  la- 
gerte dann  während  der  N^cht  tbeils  bei  diesem  Orte,  theils  auf  dem 
linken  Mincio-Ufer  bei  Valeggio. 


Rttokzog  der  I.  Armee  hinter  den  Mlnoio 

(von  öVa  Uhr  Nachmittag  bis  in  die  Nacht). 

Sobald  der  Rückzug  beschlossen  war,  sandte  der  Commandant 
der  I.  Armee,  FZM.  Graf  Wimpffen,  sämmtliche  Geschütze  und 
Munitionswagen  der  Armee-Geschütz-Reserve  und  übrigen  Trainfiihr- 
werke,  femer  die  Cavalerie  des  3.  Armeecorps  auf  der  Strasse  nach 


Digitized  by 


Google 


340 

Güito  über  (Jerlmigo  gegen  Ferri  zurück,  ü.  d.  0.  Graf  »S c h a t'fg o t- 
sche  ordnete  aber  die  Truppen  des  9.  Armeecorps  und  Hess  sie  dann, 
mit  den  Tinimmern  der  Brigade  Blumencron  an  der  Spitze,  beim 
Ausbruch  des  orkan ähnlichen  Gewittersturmes  auf  dem  Seitenwege  über 
Fenile  und  Vasto  di  Sotto  den  Rückzug  nach  Goito  antreten. 

Da  der  Feind  nicht  drängte ,  so  konnten  die  Abtheilungen  des 
Corps  allmälig  durch  Guidizzolo  gezogen  und  dieser  Ort  durch  die 
Brigade  Klapka  des  11.  Armeecorps  ohne  alle  Störung  und  Unord- 
nung besetzt  werden. 

G.  d.  C.  Graf  Seh affgot sehe  war  thätigst  bemüht,  die  grosse 
Zahl  der  auf  zwei  Verbandplätzen  befindlichen  Verwundeten  zurück- 
bringen zu  lassen  und  traf  die  Verfügung,  dass  bei  den  nicht  transport- 
fähigen Schwerverwundeten  die  nöthigen  Aerzte  blieben. 

Der  Rückzug  des  9.  Armeecorps  fand  in  einer  für  die  obwalten- 
den Verhältnisse  musterhaften  Ordnung  statt.  Zur  Deckung  der  linken 
Flanke  der  I.  Armee  wurde  die  noch  bei  Birbesi  stehende  Brigade 
Wimpffen  nach  Ceresara  entsendet,  da  bis  Mittemacht  belassen 
und  dann  erst,  als  alle  Truppen  der  I.  Armee  bereits  die  rückgängige 
Bewegung  beendet  hatten,  durch  den  Commandanten  des  9.  Armee- 
corps nach  Goito  zurückgezogen,  bei  welchem  Orte  sie  um  3  Uhr  früh 
ankam. 

Beim  Eintreffen  des  Corps  in  Tezze  wurde  die  Tete  -  Brigade 
Blumencron  gegen  872  Uhr  Abends  über  die  Hauptstrasse  und  Se- 
grada,  behufs  Besetzung  des  rechten  Flügels  der  verschanzten  Stellung 
von  Goito,  direct  nach  Palazzina  dirigirt,  indess  die  Brigaden  Ca- 
stiglione,  Fehlmayr  und  Benedek,  nach  ihrem  Anlangen,  die 
am  23.  Juni  besetzt  gehabten  Stellungen  und  Lagerplätze  an  beiden 
Ufeni  des  Mincio  wieder  bezogen.  In  denselben  fand  sodann  die  Ver- 
einigung mit  jenen  Abtheilungen  statt,  die  während  der  Schlacht  auf 
dem  rechten  Flügel  der  I.  Armee  in  Verwendung  gestanden  hatten  und 
auf  der  Hauptstrasse  über  Cerlungo  zurückgegangen  waren. 

Da  auch  die  Batterien  des  Corps  wieder  in  die  westlich  von  Goito 
auf  dem  Rideau  aufgeworfenen,  ausgedehnten  Verschanzungen  einge- 
fahren, Cerlungo  von  einer  Division  EH.  Ludwig- Infanterie  Nr.  8 
besetzt  worden  und  die  Brigade  Wimpffen  aus  Ceresara  eingetroffen 
war,  stand  das  9,  Armeecorps  in  denselben  Stellungen  bei  Goito,  aus 
welchen  es  am  23.  Juni  vorgerückt  war. 

Bald  nach  dem  Rückzuge  des  linken  Flügels  der  I.  Armee  wurden 
auch,  und  zwar  während  des  bereits  zum  Ausbruche  gekommenen  Ge- 
wittersturmes ,  die  Truppen  des  Centrums  und  des  rechten  Flügels 
dieser  Armee  zurückgenommen.  Es  waren  hier  die  Brigaden  Wezlar 
und  Härtung,  dann  1  Bataillon  Hess -Infanterie  Nr.  49  der  Brigade 
Rösgen  des  3.,    femer  die  Brigade  Fehlmayr   des    9.  Armeecorps, 
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endlich  die  Batterien  Nr.  S/HI  und  8/IX  unter  Major  Graf  Bylandt, 
welche  durch  ihre  standhafte  Haltung  die  besetzten  Positionen  be- 
hauptet hatten  und  jetzt  den  Rückzug  deckten. 

Zuerst  wurde  die  Division  Schönberger  voUständig  aus  dem 
Gefechte  gezogen  und  ging  nach  Anschluss  von  Theilen  der  Brigade 
Rösgen  über  Foresto  und  Cereta  nach  Ferri  zurück. 

Obigen  Abtheilungen  folgten  die  Brigaden  Härtung  und  Wez- 
lar,  von  welch'  letzterer  die  Batterie  den  Feind  noch  im  letzten  Au- 
genblicke durch  wirksames  Feuer  zurückgewiesen  hatte.  Sämmtliche 
fiinf  Brigaden  marschirten  auf  der  Hauptstrasse  über  Cerlungo  nach 
GoitOy  wurden  von  da  durch  den  Armee-Conunandanten ,  FZM.  Graf 
Wimpffen^  sogleich  weiter  bis  Marengo  gesendet  und  gelangten  erst 
am  25.  Juni  in  deren  frühere  Stellungen. 

Die  Brigade  Fehlmayr  endlich,  welche  bis  zuletzt  mit  den  Trup- 
pen des  3.  Armeecorps  gekämpft  hatte,  wurde  dem  9.  Armeecorps  auf 
dem  schon  früher  bezeichneten  Seitenwege  über  Vasto  dl  Sotto  nach- 
gesandt ^). 

Zur  Behauptung  der  Stellung  bei  Guidizzolo  gegen  einen  etwaigen 
Angriff  und  zur  Deckung  der  Rückzugsbewegung  des  3.  und  9.  Ar- 
meecorps hatte  der  Commandant  des  11.  Armeecorps,  FML.  v.  Veigl, 
sogleich  die  westliche  Front  des  Ortes  durch  die  Brigade  Elapka 
besetzen,  in  dessen  linker  Flanke  die  Brigade  Dobr2ensky  nebst 
Theilen  der  Brigade  Benedek  eine  concentrirte  Stellung  nehmen 
lassen,  in  der  rechten  Flanke  von  Guidizzolo  aber,  beim  Friedhofe,  die 
Brigade  Greschke  aufgestellt  und  PatruUen  nach  allen  Richtungen 
ausgesendet. 

Auf  die  von  diesen  Patrullen  einstimmig  erstatteten  Meldungen, 
dass  auf  dem  ganzen  weiten  Schlachtfelde  kein  Feind  zu  sehen  sei,  er 
sich  vielmehr  weit  zurückgezogen,  das  9.  und  3.  Armeecorps  aber  den 
Rückmarsch  in  zuvor  geschilderter  Weise  bereits  bewirkt  haben,  liess 
FML.  V.  Veigl  zuerst  die  Brigade  B  alt  in  und  hinter  derselben  Theilo 
der  Brigaden  Greschke  und  Klapka  zurückgehen. 

Da  nichts  die  Absicht  des  Feindes  zum  nochmaligen  Vorbrechen 
verrieth,  wurden  um  7  Uhr  auch  die  Brigade  Dobrzensky,  um  8  Uhr 
das  4.  Jäger -Bataillon  und  der  Rest  der  Brigade  Benedek,  gegen 
9  Uhr  endlich  die  Ueberreste  der  Brigade  Greschke  mit  den  bis  zu- 
letzt im  Gefecht  gestandenen  Batterien  der  Armee  -  Geschütz  -  Reserve 
aus  Guidizzolo  zurückgenommen  und  gleich  den  erstgenannten  Truppen 


')  Das  3.  Armeecorps  hatte  sich,  gegen  die  erhaltenen  Dispositionen,  über  Cer- 
lungo nach  Goito^  statt  nach  Ferri  gezogen.  Um  unmittelbar  vor  Goito  keine  Kreu- 
zung und  Stockung  der  Truppen  herrorzurufen  und  wegen  der  bereits  spftten  Abend- 
stunde wurde  dasselbe  Tom  Armee -Commandanten  nicht  nach  Ferri,  sondern  nach 
Biarengo  gesendet,  um  dort  aber  Nacht  zu  lagern. 
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des  11.  Armeecorps  auf  der  Hauptstrasse  über  Cerlungo  nach  Goito 
in  Marsch  gesetzt.  Es  blieben  nur  noch  das  10.  Jäger-Bataillon,  das 
Grenadier-Bataillon  und  3  Compagnien  EH.  Josef-Infanterie  Nr.  37, 
1  Division  Kaiser-Uhlanen  Nr.  4  und  2  Geschütze  unter  Commando 
des  Obersten  Netz  er  als  Besatzung  von  Guidizzolo  zurück. 

Der  Corps-Commandant  FML.  v.  Veigl  hatte  indessen  die  noch 
in  Guidizzolo  verbliebenen  Verwundeten  nach  Möglichkeit  fortschaflFen 
und  auch  einen  Theil  der  auf  der  Strasse  bespannungslos  stehen  ge- 
lassenen Fuhrwerke  in  Sicherheit  bringen  lassen. 

Auf  Befehl  des  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  wurden  dann 
auch  die  übrigen  Trainfuhrwerke  mittelst  der  Batterie  -  Bespannungen 
von  Goito  aus  im  Verlaufe  der  Nacht  abgeholt. 

Als  die  vom  11.  Armeecorps-Commando  gegen  den  Feind  aus- 
gesandten starken  Cavalerie  -  Patrullen  abermals  meldeten ,  dass  sich 
dieser  auf  allen  Punkten  vom  Schlachtfelde  weit  zurückgezogen  habe, 
trat  auch  die  bei  Guidizzolo  unter  Oberst  Netz  er  stehende  Nachhut 
gegen  10 Vg  Uhr  Nachts  den  Rückmarsch  gegen  Goito  an. 

Die  Brigade  Host  des  11.  Armeecorps,  welche  bekanntermassen 
an  der  Schlacht  activ  nicht  Theil  genommen  hatte,  war  von  4V2  Uhr 
in  der  letzt  angegebenen  Aufstellung  zwischen  Resato  und  Birbesi  ge- 
blieben ,  dann  etwa  um  7  Uhr  an  Stelle  der  nach  Ceresara  abgegan- 
genen Brigade  Wimpffen  bis  Birbesi  marschirt.  Gegen  8  Uhr  trat 
dieselbe  den  weiteren  Rückzug  über  Possenta  und  Lazzetta  nach  Goito 
an,  welchen  Ort  sie  um  Mitternacht  erreichte. 

Der  Armee-Commandant  FZM.  Graf  Wimpffen  hatte  gleich  nach 
seinem  Eintreffen  in  Goito  gegen  6'/^  Uhr  die  beiden  Dragoner-Regi- 
menter Stadion  Nr.  1  und  Kaiser  Nr.  3  der  Brigade  Lauingen 
(Cavalerie-Di Vision  Zedtwitz)  gegen  Ceresara  vorgehen,  das  Regiment 
Baiern-Huszaren  Nr.  3  der  Brigade  Vopaterny  aber  vor  Goito 
Stellung  nehmen  lassen.  Femer  traf  er  Anordnungen,  dass  die  allmäÜg 
nach  Goito  gelangenden  Truppen  des  3.  Armeecorps  nach  Marengo 
und  jene  des  11.  Armeecorps  für  die  Nacht  in  ein  Biwak  hinter  Goito 
weiter  gesendet  werden,  um  dann  erst  am  25.  Juni  Morgens  in  die 
frühem  Stellungen  bei  Ferri  und  Roverbella  zu  rücken. 

Auch  an  FML.  Eduard  Fürst  Liechtenstein  erging  um 
6%  Uhr,  unter  Mittheilung,  dass  die  Armee  im  Rückzuge  sei,  die 
Weisung,  die  Division  Jellaöiö  nach  Mantua  zurückzuführen. 

Gegen  9  Uhr  traf  der  bereits  erwähnte,  um  5  Uhr  Nachmittags 
von  Volta  expedirte  Befehl  Seiner  Majestät  ein,  welcher  das  Be- 
ziehen der  vor  dem  Uebergang  über  den  Mincio  auf  beiden  Fluss- 
ufem  von  der  I.  Armee  besetzt  gehabten  Stellungen  neuerdings  an- 
ordnete und  weiter  verfügte,  dass  Goito   mit  dem  Brückenkopfe  fest- 
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gehalten  und  in  den  Stellungen  die  Corps-Gteschtitz-Reserven  in  Thätig- 
keit  gesetzt  werden  sollen. 

Nach  Mittheilungen  y  dass  auch  die  11.  Armee  —  mit  welcher  die 
Verbindung  herzustellen-^ —  die  Positionen  vom  vorigen  Tage  hinter  dem 
Mincio  wieder  beziehe,  ward  es  femer  als  wünschenswerth  bezeichnet, 
dass  die  Truppen  im  Verlaufe  des  25.  Rast  am  Mincio  hielten  tmd 
nur  wenn  das  alliirte  Heer  die  Linie  dieses  Flusses  mit  überlegenen 
Ejräften  angreifen  sollte,  den  Rückzug  hinter  die  Etsch  fechtend  und 
auf  jenen  Communicationen  anträten,  welche  den  Armeecorps  hierzu 
schon  früher  bezeichnet  worden  waren  und  wonach  die  I.  Armee  das 
genannte  Gewässer  bei  Albaredo,  Bonavigo  und  bei  Legnago  zu  über- 
schreiten habe.  Die  Division  Jella6i6  des  11.  Armeecorps  sei  wieder 
hinter  Curtatone  aufzustellen,  die  schweren  Reserven  und  grossen  Ba- 
gagen aber  hinter  die  Etsch  zu  senden.  Es  ward  schliesslich  noch 
beigefOgt,  dass  das  Allerhöchste  Armee -Hauptquartier  nach  Villa- 
franca  verlegt  würde. 

In  Folge  dieses  Befehles  liess  der  Armee-Commandant  FZM.  Graf 
Wimpffen  das  Gros  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz,  von  welcher 
ein  Theil  der  Brigade  Vopaterny  noch  immer  in  Piubega  stand, 
nach  S.  Brizio  abrücken. 

An  FML.  Fürst  Liechtenstein,  welcher  nach  einer  eben  ein- 
gelaufenen Meldung  mittlerweile  mit  der  Division  Jellaöic  nach  Ca- 
stellucchio  zurückgegangen  war,  hatte  FZM.  Graf  Wimpffen,  wie 
erwähnt,  schon  um  6^4  Uhr  die  Weisung  gesendet,  diese  Division 
nach  Curtatone  zurückzuführen. 

Das  Hauptquartier  der  L  Armee  endlich  wurde  nach  Roverbella 
verlegt. 

Die  Division  Ritter  des  10.  Armeecorps,  welche  bekanntlich  an 
der  Offensive  Theil  nehmen  sollte,  war  am  24.  Juni  Abends  in  Mantua 
eingetroffen  und  bereit,  am  25.  den  Marsch  nach  Castel  Gofiredo  fortzu- 
setzen. 

In  Folge  der  eingetretenen  geänderten  Verhältnisse  und  rück- 
gängigen Bewegung  des  Heeres  hinter  den  Mincio,  erhielt  nun  auch 
diese  Division  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  direct  den 
Befehl,  am  25.  den  Rückmarsch  zum  10.  Armeecorps  nach  Nogara 
anzutreten. 

Ereignisse  beim  8.  Armeeoorps 

(von  1  Uhr  Nachmittags  bis  in  die  Nacht). 

Vom  Feinde  weniger  belästiget,  war  das  8.  Armeecorps  bis 
gegen  1  Uhr  Mittags  in  der  bekannten,  von  Presca  über  S.  Mar- 
tino,  Contracania,  Colombare  bis  S.  Donino  herabreichenden  Stellung 
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verblieben,  welche  südlich  durch  die  auf  den  Höhen  von  Contrada 
del  Bosco  zurückgelassenen  2  Bataillone  der  Brigade  Reichlin  gedeckt 
wurde. 

Es  war  dem  Commandanten  des  8.  Armeecorps  nicht  bekannt^ 
dass  die  piemontesische  Division  Cialdini  gegen  die  südwestlichen 
Ausgänge  von  Tyrol  detachirt  worden  war  und  dass  auch  die  1.  Di- 
vision Durando  die  Richtung  auf  einen  andern  Gefechtsraum  und 
zwar  auf  Madonna  della  Scoperta  gegen  dei;i  rechten  Flügel  des  5. 
Armeecorps  eingeschlagen  hatte.  Bekannt  war  demselben  blos,  mit 
welchen  Truppen  das  8.  Armeecorps  bisher  in  Gefechtsberührung  ge- 
standen hatte. 

Welche  Streitkräfte  —  ob  Piemontesen  allein  oder  ob  diese  und 
auch  französische  Truppen  —  zum  neuen  Angriflf  schreiten  würden, 
konnte  nicht  vorausgesehen  werden. 

Aller  Calcul  musste  auf  die  verworrenen  Aussagen  der  Gefangenen 
und  auf  das  wenige,  in  waldähnlichem  Gelände  zu  Sehende  basirt 
werden. 

Zwischen  12  und  1  Uhr  machten  die  zurückgehenden  feindlichen 
Colonnen  Halt  und  nahmen  wieder  die  Vorrückung  auf.  So  weit  das 
Auge  die  Strasse  nach  Rivoltella,  die  Strecke  zwischen  diesem  Ort 
und  Desenzano,  dann  die  Eisenbahn  überblicken  konnte,  verrieth 
überall   das  Blinken  der  Waflfen  den  Anmarsch  feindlicher  Colonnen. 

Da  von  den  weit  entfernten  Kampfplätzen  des  Centrums  und  des 
linken  Flügels  der  H.  Armee  wenige  oder  nur  ganz  unsichere  Nach- 
richten eingegangen  waren,  so  beschloss  FML.  v.  Benedek,  unge- 
achtet des  lebhaften  Dranges ,  sich  mit  seinen  Truppen  von  den  Höhen 
von  S.  Martine  herab  auf  den  Feind  zu  stürzen,  in  richtiger  Würdi- 
gung der  vorwaltenden  Verhältnisse  dennoch,  die  Kräfte  seines  Heeres- 
theils in  den  genommenen  Positionen  concentrirt  zu  behalten,  um  den 
Feind  zu  zwingen,  sich  in  vergeblichen  Angriffen  aufzureiben. 

Und  nicht  lange  sollten  die  kampfmuthigen  Truppen  des  8.  Armee- 
corps auf  diese  neuen  Angriffe  warten. 

Die  piemontesische  Division  Mollard,  welche  dem  Schauplatze 
ihrer  ersten  Niederlage  näher  geblieben  war,  als  die  Division  Cucchi- 
ari,  eröffnete  ungefllhr  um  1  Uhr  Mittags  ein  lebhaftes,  über  eine  halbe 
Stunde  andauerndes  Geschützfeuer  gegen  Contracania  und  S.  Martine 
und  rückte  bald  darauf  wieder  in  mehreren  Colonnen  zum  Sturme  auf 
diese  Position  vor. 

Das  Infanterie -Regiment  EH.  Rainer  Nr.  59  der  Brigade  Lip- 
pert  genügte  jedoch,  die  zweimal  zum  Angriff  vorbrechenden  feind- 
lichen Colonnen  jedesmal  zurückzuweisen,  wobei  die  auf  dem  Rand 
der  Höhen  vortrefflich  placirten  Geschütze  dem  bis  ausser  Geschütz- 
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ertrag  regellos  fliehenden  Feinde  die  empfindlichsten  Verluste  verur- 
sachten. 

Gegen  2  Uhr  Nachmittags  ^  als  die  durch  fortwährende  Zuzüge 
sichtlich  verstärkten  Piemontesen  eben  erneuerte  Angriflfsversuche  er- 
warten liessen^  erhielt  FML.  v.  Benedek  die  Mittheilung  von  dem 
Anrttcken  der  Franzosen  gegen  Solferino  mit  überlegenen  Kräften. 
Hieran  schloss  sich  vom  Commandanten  der  II.  Armee^  G.  d.  C.  Grafen 
Schlick,  noch  die  Aufforderung;  „wenn  es  thunlich  sei,  gegen 
deren  linken  Flügel  zu  wirken**. 

Gegen  Sy^  Uhr  traf  auch  der  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober- 
Commando  schon  nach  2  Uhr  aus  Cavriana  entsandte  Major  Graf 
Wimpffen  mit  der  Anfrage  ein:  „ob  sich  das  8.  Armeecorps  in 
der  Lage  befinde,  Streitkräfte  nach  Solferino  zu  deta- 
chiren  und  dort  der  Schlacht  eine  andere  Wendung  zu 
geben?** 

Die  augenblickliche  Lage  des  8.  Armeecorps,  machte  die  Berück- 
sichtigung vorstehender  Zumuthungen  nicht  räthlich. 

Dass  die  ganze  Armee  des  Königs  von  Sardinien  bisher  an  dem 
Kampf  bei  S.  Martine  sich  noch  nicht  betheiliget  hatte,  war  dem  Ge- 
neralstabe des  8.  Armeecorps  klar. 

Das  Anwachsen  der  gegenüberstehenden  feindlichen  Streitkräfte 
mit  jedem  Augenblicke  war  sichtbar;  die  Vereinigung  der  durch  die 
günstigen  Erfolge  ihrer  Verbündeten  zur  höchsten  Kraftanstrengung 
angespornten  sardinischen  Armee  und  das  Aufbieten  aller  Mittel  von 
Seite  derselben,  die  bisher  erlittenen  Niederlagen  zu  rächen,  war  voraus- 
zusetzen. 

Ohne  in  den  Fehler  halber  Massregeln  zu  verfallen,  musste  FML. 
V.  Benedek,  um  wirksam  in  den  Kampf  bei  Solferino  einzugreifen, 
von  seinen  Truppen  wenigstens  zwei  Brigaden  abtrennen. 

Genügte  aber  dann  noch  der  aus  vier  Brigaden  bestehende  Best 
des  8.  Armeecorps,  um  unter  den  erwähnten  Muthmassungen  auch 
femer  und  gegen  die  Ueberlegenheit  des  Feindes,  die  Position  von 
S.  Martino  behaupten  zu  können? 

Konnte  dem  Verluste  dieser  Stellung  dann  nicht  auch  jener  von 
Pozzolengo  folgen? 

Da  hinter  diesem  Orte  aber  die  Bückzugslinie  der  II.  Armee  lag, 
welche  jedenfalls  gesichert  bleiben  musste,  so  schwankte  FML.  v.  Be- 
nedek nicht  einen  Augenblick  in  dem  Entschlüsse,  den  ungewissen 
Erfolgen,  welchen  ein  in  zwei  von  einander  getrennten  Theilen  thä- 
tiges  Armeecorps  entgegengehen  konnte,  die  Sicherheit  vorzuziehen, 
mit  vereinter  Kraft  die  dem  8.  Armeecorps  übertragene  Aufgabe  ruhm- 
voll zu  lösen.  Von  diesem  Vorsatze  liess  FML.  v.  Benedek  Sei- 
ner Majestät  die  Anzeige  erstatten. 
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Als  gegen  3  Uhr  Nachmittags  die  ersten  Nachrichten  über  den 
vom  5.  Armeecorps  begonnenen  Rückzug  eingetroffen  waren,  hatte 
FML.  V.  Benedek  dem  GM.  Baron  Reichlin  die  Weisung  ertheilt, 
dessen  neben  der  Brigade  Lippert  verwendeten  2  Bataillone  einzu- 
zuberufen,  sie  nebst  der  Batterie  auf  die  Höhen  von  Contrada  del  Bosco 
und  Contrada  Rondotto  zurückzuführen,  die  dort  stehenden  2  anderen 
Bataillone  ebenfalls  einzuziehen  und  in  dieser  Stellung  die  linke  Flanke 
des  8.  Armeecorps  zu  schützen,  so  wie  den  Rückzug  des  5.  Armee- 
corps, von  welchem  zu  dieser  Zeit  bereits  Abtheilungen  in  Pozzolengo 
angekommen  waren,  zu  decken. 

Dem  erhaltenen  Befehle  gemäss  rückte  GM.  Baron  Reichlin 
mit  den  4.  Bataillonen  Co  ns  tantin  und  Bei  gier -Infanterie  nebst  der 
Cavalerie-Batterie  Nr.  S/VTH  ab  und  traf  nach  4  Uhr  Nachmittags  süd- 
westKch  von  Pozzolengo  auf  den  Höhen  von  Contrada  Ballino  ein, 
worauf,  wie  bereits  erwähnt,  die  Nachhut-Brigade  Gaal  des  damals 
schon  im  Rückzug  auf  Pozzolengo  begriffenen  5.  Armeecorps  diese 
Höhen,  auf  welchen  sie  einstweilen  Stellung  genommen  hatte,  verliess 
und  dem  eigenen  Heerestheil  folgte. 

GM.  Baron  Reichlin  fand  bei  seinem  Eintreffen  mit  den  2  Ba- 
taillonen und  der  Batterie  auf  den  vorbezeichneten  Höhen  die  beiden 
zum  Anschluss  an  die  eigene  Brigade  befehligten  4.  Bataillone  Hart- 
mann- und  EH.  Rudolf- Infanterie  dort  nicht  mehr.  Das  erstere  war 
nämlich  nach  erhaltener  Weisung,  der  eigenen  Brigade  als  Unterstützung 
nachzurücken,  in  dem  Hügelterrain  bei  S.  Vigilio  herumgeirrt  und  schlug 
nach  eingebrochener  Dunkelheit  den  Weg  nach  Peschiera  ein.  Das 
letztere  war  ebenfalls  weiter  vorgegangen  und  stiess  später  zu  der  bei 
S.  Donino  stehenden  Abtheilung. 

Es  erübrigte  dem  GM.  Baron  Reichlin  aber  auch  zu  wenig  Zeit, 
das  näher  befindliche  4.  Bataillon  EH.  Rudolf-Infanterie  an  sich  zu 
ziehen,  denn  kaum  hatten  die  mitgebrachten  beiden  Bataillone  Belgier- 
und  Constantin-Infanterie  auf  den  erwähnten  Höhen  Stellung  ge- 
nommen, als  sie  unerwartet  von  der  unter  Begünstigung  der  trüben 
Atmosphäre  unbemerkt  herangekommenen,  weit  überlegenen  piemon- 
tesischen  Brigade  Piemont  heftig  angefallen  wurden. 

Die  Division  Fanti,  welche  von  dem  Könige  von  Sardinien  erst 
um  11  Uhr  Vormittags  den  Befehl  erhalten  hatte,  aus  S.  Paul  und 
Lonato  gegen  Solferino  und  Cavriana  vorzurücken,  war  nämlich  nach 
iVsStündigem  Marsch  in  jener  Richtung,  angewiesen  worden,  mit  der 
Brigade  Aosta  die  bei  S.  Martine  bedrängten  Divisionen  Cucchiari 
und  Mollard,  mit  der  Brigade  Piemont  aber  die  gegen  Madonna 
della  Scoperta  vorgegangene  Division  Durand©  zu  unterstützen. 

Da  jene  Abtheilung  erst  zu  einer  Zeit  bei  genanntem  Punkte  an- 
gekommen, als  die  Stellung  von  Madonna  della  Scoperta  vom  5.  Ar- 
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meecorps  freiwillig  geräumt  worden  war,  so  sandte  sie  der  mit  der 
Verftlgung  über  die  Divisionen  Durando  imd  Fanti  betraute  Gene- 
ral Lamarmora  über  Madonna  della  Scoperta  weiter  gegen  Pozzo- 
lengo  und  dirigirte  gleichzeitig  die  Division  Durando  zum  Angriff  auf 
die  linke  Flanke  des  8.  Armeecorps  über  S.  Rocco,  Taverna  und  den 
Monte  Fami. 

Wie  bereits  erwähnt,  stand  nach  4  Uhr  Nachmittags  das  8.  Ar- 
meecorps mit  3  Brigaden  in  der  Stellung  von  Contracania,  Ortaglia 
und  S.  Martine,  mit  1  Brigade  bei  Oorbu  di  sopra,  mit  1  Brigade 
auf  dem  Monte  S.  Giacomo,  mit  dem  aus  5  Compagnien  EH.  Bainer- 
Infanterie  Nr.  59,  2  Compagnien  Cons tantin- Infanterie  Nr.  18  imd 
Va  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  mit  4  Cavalerie-Geschützen  be- 
stehenden Seiten-Detachement  aber  auf  der  Strasse  gegen  S.  Donino. 

Der  Gegner  hatte  seine  geschlagenen  Abtheilungen  wieder  ge- 
sammelt. 

Die  Division  Cucchiari  war  von  Rivoltella  und  S.  Zeno  im 
Vormarsch,  um  sich  mit  der  Division  Mollard  wieder  zu  vereinigen. 

Um  4  Uhr  hatte  auch  die  zur  Verstärkung  der  Divisionen  Cuc- 
chiari und  Mollard  vorgesandte  Brigade  Aosta  der  Division  Fanti 
das  Kampfifeld  bei  S.  Martine  erreicht  und  auf  dem  linken  Flügel  der 
Division  Moll ard,  anschliessend  an  die  Brigade  Pinerolo,  den  Auf- 
marsch bewirkt. 

Nach  dem  Rückzuge  des  5.  Armeecorps  war  demnach  das  8.  Ar- 
meecorps  den  concentrischen  Angriffen  aller  4  piemontesischen  Divisionen 
ausgesetzt. 

Bald  nach  4  Uhr  erhielt  FML.  v.  Benedek  vom  II.  Armee- 
Commando  den  aus  Cavriana  3V<|  Uhr  Nachmittags  datirten  Befehl,  das 
eigene  Corps  gegen  den  Mincio  zurückzuführen  und  den  Fluss  bei 
Salionze  zu  überschreiten. 

FML.  V.  Benedek,  welchem  die  Vorbereitungen  des  Feindes 
zum  erneuerten  Angriff  nicht  entgangen  waren,  hatte  aber  keineswegs 
die  Absicht,  seine  Truppen  früher  aus  den  vortheilhaften  Positionen 
zu  ziehen,  bevor  nicht  der  vom  Gegner  zu  gewärtigende  Verstoss  noch- 
mals entschieden  abgewiesen,  das  über  Pozzolengo  zurückmarschirendc 
5.  Armeecorps  hinlänglichen  Vorsprung  gewonnen  und  die  Rücksen- 
dung der  zahlreichen  Verwundeten,  und  des  Trains  vollständig  be- 
werkstelligt war. 

Zur  Vermeidung  jeder  Kreuzung  mit  den  Truppen  des  5.  Armee- 
corps und  in  Berücksichtigung  der  minder  zugänglichen  Communication 
nach  Salionze,  wie  der  hier  vorhandenen  steilen  Auffahrt  befahl  FML. 
V.  Benedek,  dass  bei  der  rückgängigen  Bewegung  die  Brigaden 
Watervliet  und  Philippoviö,  dann  die  Corps-,  Geschütz-  und 
Munitions-Unterstützungs-Reserven  die  Richtung  auf  Peschiera,  der  Rest 


Digitized  by 


Google 


348 

des  Corps  aber  jene  über  Ponti  auf  Salionze  zu  nehmen  haben ^  dass 
der  Zeitpunkt  zum  Antritte  dieser  Bewegung  jedoch  erst  zu  gewär* 
tigen  sei. 

Die  Rückzugs-Dispositionen  waren  eben  erlassen^  als  sich  gegen 
5  Uhr  auch  auf  diesem  Theile  des  Schlachtfeldes  jener  heftige,  den 
Truppen  dichte  Staubwolken  und  Regengüsse  in's  Gesicht  schleu- 
dernde Gewittersturm  erhob.  Während  die  tobenden  Elemente  auf  allen 
anderen  Kampfplätzen  des  ausgedehnten  Gefechts-Terrains  die  Thätig- 
keit  der  Waffen  lähmten ;  fand  der  auf  dem  Schlachtfelde  des  8.  Ar- 
meecorps zur  Action  übergehende  Feind  an  demselben  einen  Bundes- 
genossen. 

Zahlreiche,  in  der  vorliegenden  Ebene  aufgefahrene  piemontesische 
Batterien  eröffneten  ein  heftiges ,  doch,  da  sie  das  erste  Treffen  über- 
schössen, wenig  wirksames  Feuer  und  die  neu  gesammelten  feindlichen 
Divisionen  Cucchiari  und  Mollard,  verstärkt  durch  die  im  Ge- 
fechtsbereich eingetroffene  Brigade  Aosta  der  Division  Fan ti,  rückten 
jetzt  gegen  die  Punkte  Contracania,  S.  Martine  und  Ortaglia  vor,  in- 
dess  eine  Seiten-Colonne  sich  gegen  S.  Donino  wandte. 

Mit  mehr  als  doppelter  Uebermacht  und  grosser  Entschlossenheit 
unternahm  der  Feind  gleichzeitig  den  Angriff  gegen  alle  Punkte  der 
österreichischen  Stellung  und  drang,  begünstiget  durch  die  aufgewirbelten 
dichten  Staubwolken,  welche  den  Truppen  des  8.  Armeecorps  in  das 
Gesicht  gepeitscht  wurden  und  sie  fast  am  Sehen  hinderten,  in  eine 
seiner  Batterien  ein. 

An  der  zähen  Tapferkeit  der  Brigaden  Lippert,  Berger  und 
Philippovic  scheiterten  aber  auch  diesmal  alle  wiederholt  unternom- 
menen Verstösse  der  Piemontesen.  Fünf  ihrer  nach  einander  ausge- 
fiihrten  Stürme  schlug  das  Infanterie -Regiment  EH.  Rainer  Nr.  59 
ab,  worauf  das  9.  Jäger-Bataillon  den  Feind  weit  über  den  Vertheidi- 
gungsbereich  verfolgte. 

FML.  V.  Benedek  stand  im  heftigsten  Feuer  und  führte  den  be- 
drohtesten Punkten  Unterstützungen  zu. 

Mit  der  zähesten  Ausdauer  behauptete  auch  das  Regiment  Sach- 
sen-Infanterie Nr.  11  der  Brigade  Berger,  unter  seinem  Obersten  v. 
Nowey,  die  Stellung  bei  Ortaglia  gegen  bedeutende  feindliche  Ueber- 
macht. Dagegen  musste  das  am  rechten  Flügel  bei  S.  Martine  käm- 
pfende und  in  der  rechten  Flanke  umgangene  Regiment  Hohenlohe- 
Infanterie  Nr.  17  dem  Feinde  die  Häuser  von  Casette  und  Presea  auf 
kurze  Zeit  überlassen.  Das  rechtzeitig  zur  Unterstützung  dieser  Ab- 
theilung unter  Major  Jena  anlangende  Grenadier -Bataillon  und  die 
5.  Division  (9.  und  10.  Compagnie)  Prohaska- Infanterie  Nr.  7  der 
Brigade  Water  vi  iet,  dann  die  4.  Compagnie  des  3.  Jäger-Bataillons 
der  Brigade  Dauber  entrissen  den  Piemontesen  aber  die  Gehöfte  wie- 
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der,  und  vereitelten  alle  weiteren  Umgehungsversuche  derselben.  Dabei 
drangen  die  den  fliehenden  Feind  verfolgenden  Abtheilungen  Pr  ohaska- 
Infanterie  Nr.  7  sogar  bis  C.  Pilandro  vor.  Nach  6  Uhr  war  der  Gegner 
neuerdings  auf  allen  Punkten  mit  grossen  Verlusten  zurückgeschlagen. 
Doch  auch  jetzt  war  derselbe  noch  weit  entfernt,  die  OflFensive  aufzu- 
geben; er  sammelte  im  Gegentheile  seine  geworfenen  Truppen  zu  neuen 
Massenstössen. 

FML.  V.  Benedek  Hess  noch  inuner  dem  Gedanken  keinen  Raum, 
den  ihm  bereits  vor  langer  Zeit  anbefohlenen  Rückzug  schon  jetzt  in 
Ausführung  zu  bringen.  Da  die  Höhe  von  Casette  das  ganze  Terrain 
bis  zum  Monte  S.  Giacomo  und  Monte  d'Ingrana  beherrscht,  so  konnten 
die  nach  ihrer  Räumung  vom  Feinde  daselbst  aufgeführten  Geschütze 
den  bei  Tage  sich  zurückziehenden  Truppen  des  8.  Armeecorps  grosse 
Verluste  zufUgen.  Auch  musste  die  letzte  Kraft  des  Feindes  erst  ge- 
brochen werden ,  die  Waffenehre  aber  auf  das  Glänzendste  aufrecht 
erhalten  bleiben.  Mit  ausserordentlicher  Hingebung  unterstützten  die 
braven,  durch  das  Beispiel  der  Generale  v.  Berger,  Lippert  und 
V.  Philippoviö  begeisterten  Truppen  des  8.  Armeecorps  den  Ent- 
schluss  ihres  Führers. 

Mittlerweile  aber  nahm  am  linken  Flügel  oder  eigentlich  im 
Rücken  des  Corps  das  Gefecht  einen  ungünstigen  Verlauf. 

Die  über  S.  Rocco  und  Taverna  auf  den  Monte  Fami  mar- 
scbirende  Division  Durando,  welche  die  Vereinigung  mit  dem  Gros 
der  sardinischen  Armee  anstrebte,  wurde  zwar  von  dem  kleineh,  über 
S.  Donino  gegen  den  Monte  Mamo  vorgerückten  Seiten-Detachement 
der  Brigade  Lippert  aufgehalten  und  hatte,  dort  stehen  bleibend, 
alle  ferneren  Unternehmungen  gänzlich  aufgegeben ;  nichtsdestoweniger 
war  aber  das  Gefecht  mehr  südlich,  schon  gegen  Contrada  del  Bosco 
zurückgeschoben,  die  Stellung  am  Monte  Predu  war  verlassen,  und  der 
Feind  fahrte  seine  Geschütze  bereits  auf  der  Höhe  von  S.  Giovani 
gegen  einige  zur  Verbindimg  bei  Stefano  aufgestellte  Abtheilungen  des 
8.  Armeecorps  auf. 

Beim  Zurückdrängen  des  Gefechtes  gegen  Contrada  del  Bosco 
hatte  die  Brigade  Watervliet  den  Befehl  erhalten,  mit  1  bis  2  Ba- 
taillonen auf  dem  Monte  d'Ingrana  Stellung  zu  nehmen  und  sich 
mit  der  Brigade  Reich lin  in  Verbindung  zu  setzen.  Leider  gelangte 
diese  Anordnung,  eines  doppelten  Missverständnisses  wegen,  nicht  zur 
Ausführung.  GM.  Baron  Reichlin  war  bekanntlich  gleich  bei  seinem 
Eintreffen  mit  2  Bataillonen  und  der  Cavalerie-Batterie  Nr.  8/VUl  auf 
den  Höhen  von  Contrada  del  Bosco  und  Contrada  Ballino  von  der 
durch  General  Fanti  persönlich  commandirten,  weit  überlegenen  Bri- 
gade Piemont  angegriffen  worden.  Bevor  noch  die  Batterien  aufge- 
fahren waren,    sah  er  schon  beide  Flügel  durch  Umgehung  bedroht. 
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Es  blieb  demnach  keine  Wahl;  als  die  Batterie  in  eine  mehr  rückwärtige 
Aufstellung  zu  senden  und  mit  den  beiden  vom  frühen  Morgen  bei  S. 
MartinO;  unter  bedeutenden  Verlusten,  tapfer  fechtenden  Bataillonen 
Constantin-  und  Belgier- Infanterie  die  besetzten  Höhen  zu  ver- 
theidigen.  Nach  mehr  als  halbstündiger  Gegenwehr  musste  die  Halb- 
Brigade,  vollkommen  umgangen,  der  Uebermacht  nachgeben  und  zu- 
rückgehen. GM.  Baron  Reichlin  bezog  nun  hinter  dem  Redone-Bach 
auf  den  südUch  von  Pozzolengo  gelegenen  Höhen  neuerdings  Stellung, 
wurde  aber  von  dem  verfolgenden  Feinde  nochmals  angegriflfen  und  zu- 
rückgeworfen,  sah  sich  also  veranlasst,  seinen  beiden  Bataillonen  die 
nach  Monzambano  führende  Strasse  zum  Sammelplatze  anzuweisen. 
Gegen  6V2  Uhr,  nachdem  auch  das  5.  Armeecorps  Pozzolengo  ver- 
lassen hatte,  rückten  diese  beiden  Bataillone  bis  hinter  die  am  Monte 
Tesa  und  Monte  RompicoUo  aufgestellte  Arri^regarde -Brigade  Koller 
jenes  Heerestheiles  und  sodann  gegen  Monzambano  ab. 

Zur  Zeit  also  —  nämlich  nach  Vj^  Uhr  Abends  —  als  FML.  v. 
Benedck  den  Feind  bei  S.  Martino  neuerdings  zurückgeworfen  und, 
wie  immer  siegreich,  die  eingenommenen  Stellungen  behauptet  hatte, 
befand  sich  das  auf  der  Rückzugslinie  seines  Armeecorps  gelegene 
Pozzolengo  von  allen  Truppen  entblösst,  die  Spitzen  der  feindlichen 
Brigade  Piemont  (Division  Fant  i)  aber  bereits  unmittelbar  vor  jenem 
Orte.  Wahrscheinlich  aus  Besorgniss,  durch  die  Truppen  des  8.  Armee- 
corps, insbesondere  durch  die  auf  der  Höhe  S.  Giacomo  stehenden 
Theile  der  Brigade  Watervliet  selbst  in  der  Flanke  angegriffen  zu 
werden  und  vielleicht  auch  eingeschüchtert  durch  die  auf  dem  Monte 
Tesa  und  Monte  RompicoUo  aufgestellte  Nachhut-Brigade  Koller  des 
5.  Armeecorps,  wagte  es  aber  die  sardinische  Brigade  Piemont  nicht, 
mit  ihrer  Hauptmasse  weiter  als  auf  die  Höhen  von  Monte  S.  Giovani 
und  Monte  Predu  vorzugehen.  Von  da  aus  trieb  sie  blos  Vortruppen 
über  den  Redone  und  auf  der  Strasse  gegen  Pozzolengo  vor. 

Indessen  dauerte  der  vom  Feinde  längst  wieder  aufgenommene 
Kampf  bei  S.  Martino  ununterbrochen  fort.  Ihren  vom  Glücke  mehr 
begünstigten  Verbündeten  nicht  nachstehen  wollend,  waren  die  Pie- 
montesen  nach  jedem  abgeschlagenen  Sturm  immer  wieder  und  gegen 
verschiedene  Punkte  zum  Angriffe  vorgegangen.  Aber  alle  Anstrengungen 
scheiterten  an  dem  unerschütterlichen  Willen  des  Commandanten  und 
an  der  Tapferkeit  und  Ausdauer  der  braven  Truppen  des  8.  Armee- 
corps. 

FML.  V.  Benedek,  welcher  bisher  seine  Streitkräfte  mit  muster- 
hafter Umsicht  imd  Sparsamkeit  verwendet  und  selbst  Abends  noch 
über  eine  aus  den  Brigaden  Dauber  und  Watervliet  bestehende 
Reserve  zu  verfügen  hatte,  hielt  es  jetzt  für  zweckmässig,  die  während 
des  ganzen  Schlachttages    mit  besonderer  Ausdauer  kämpfende   und 
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nach  den  vielen  Gefechten  durch  zaUreiche  Verluste  geschwächte  Bri- 
gade Lippert  zuerst  aus  der  Schlachtlinie  zu  ziehen  und  'gab  ihr 
zwischen  7  und  77a  Uhr  den  Befehl  zum  allmäligen  Rückzuge.  Zur 
Deckung  desselben  wurden  das  noch  intacte  1.  und  3.  Bataillon  Dom 
Miguel -Infanterie  Nr.  39  von  Corbu  di  sopra,  dann  das  2.  Szluiner 
Grenz  -  Bataillon  der  Brigade  Berger  auf  die  Höhe  von  Casette  be- 
fohlen. 

GM.  Lippert  zog  zuerst  die  Brigade-Batterie  gänzlich,  das  1. 
Bataillon  Hohenlohe- Infanterie  Nr.  17  und  das  1.  Bataillon  EH. 
Rainer -Infanterie  Nr.  59  aber  nur  bis  zum  nächsten  günstigen  Bo- 
denabschnitt zurück,  um  dann  die  noch  vorne  verbliebenen  Abthei- 
lungen der  Brigade  aufoehmen  zu  lassen.  Beim  Antritte  der  Rückzugs- 
bewegung von  S.  Martino  und  den  vorliegenden  Abhängen  versuchte 
der  Feind  einen  erneuerten  Verstoss,  wurde  aber  durch  die  genannten 
beiden  Au&ahms-Bataillone  nach  einem  lebhaften  Feuergefechte  abge- 
wiesen. 

Trotz  des  mit  üebermacht  nachdrängenden  Feindes  bewirkte  die 
Brigade  Lippe  rt  im  heissesten  Kampfe  und  in  vollkommenster  Ordnung 
den  Rückzug  und  beschloss  damit  eine  Reihe  der  tapfersten  Thaten, 
welche  sie  im  Verlaufe  des  Schlachttages  mit  ausserordentlicher  Zä- 
higkeit und  Ausdauer  verrichtet  hatte.  Das  2.  Szluiner  Grenz-Batail- 
lon,  dann  das  1.  und  3.  Bataillon  Dom  Miguel -Infanterie  Nr.  39  über- 
nahmen von  der  Brigade  Lippert  das  Gefecht  und  schlugen,  in  einem 
Haken  sich  aufstellend,  dessen  rechter  Flügel  gegen  die  durch  Gra- 
naten in  Brand  geschossenen  Häuser  von  Ortaglia  Front  machte, 
dessen  linker  Flügel  gegen  Contracania  und  Colombare  gewendet  war, 
unter  dem  Interims-Regiments-Commandanten,  Oberstlieutenant  Grafen 
Pötting,  mehrere  rasch  auf  einander  folgende  Angriflfe  ab.  Mit  grosser 
Erbitterung  und  unter  fortwähi'enden  Vor-  und  Gegenstössen  fahrten 
diese  3  Bataillone,  dann  die  Brigade  Berger  und  2  bis  3  Batterien 
das  Gefecht  in  der  nun  eingebrochenen  Abenddämmerung  auf  der  Höhe 
bei  Casette  fort. 

Die  Piemontesen,  welche  nirgends  einen  Erfolg  zu  erringen  ver- 
mochten, begnügten  sich  mit  der  Besetzung  jener  Punkte,  die  ihnen 
die  k.  k.  Truppen  mit  Rücksicht  auf  den  angeordneten  Rückzug  jetzt 
nach  und  nach  überliessen.  Ihr  heftiges  Nachdrängen  gegen  die  beiden 
in  der  Bewegung  nach  Casette  begriffenen  Bataillone  Dom  Miguel- 
Infanterie  liess  FML.  v.  Benedek  die  Ueberzeugung  gewinnen,  dass 
der  Rückzug  seines  Armeecorps  nicht  fiHher  gesichert  werden  könne, 
bevor  nicht  dem  Gegner  in  einer  neuen  und  entscheidenden  Niederlage 
das  Gewicht  der  siegreichen  österreichischen  Waffen  fühlbar  gemacht 
werde.  Obschon  der  Corps-Commandant  nun  die  Stellung  bei  S.  Mar- 
tine von  allen  4  piemontesischen  Divisionen  umfasst  wusste   und  sich 
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hiedorch  in  der  linken  Flanke  und  selbst  im  Rücken  bedroht  sah,  so 
fand  er  sich  dennoch  bestimmt,  jetzt  wieder  einen  Rückschlag  zu  fuhren. 
Oberst  v,  Nowey  formirte  das  2.  und  3.  Bataillon  Sachsen -Infan- 
terie und  Oberstlieutenant  Graf  Pötting  ein  Bataillon  des  Regiments 
Dom  Miguel  in  Sturmcolonnen;  die  üeberreste  der  Brigaden  Berger 
und  Da  üb  er  wurden  hinter  den  Flügeln  jener  zum  AngriflFe  vorgehen- 
den 3  Bataillone  als  Rückhalt  aufgestellt.  Zur  Verbindung  mit  der  schon 
etwas  zurückgegangenen  Brigade  Philippovic  wurde  femer  1  Batail- 
lon Dom  Miguel  rechts  gegen  Presca  vorgeschoben  und  die  auf  den 
Höhen  placirten  beiden  Batterien  der  Corps-Geschütz-Reserve,  wie  die 
halbe  Batterie  Nr.  lO/VlII  der  Brigade  Berger,  hatten  den  beschlos- 
senen Ausfall  durch  ein  wirksames  Artilleriefeuer  vorzubereiten. 

Gegen  S%  Uhr  Abends  setzte  sich  der  Corps-Commandant  FML. 
V.  Benedek  persönlich  an  die  Spitze  der  so  gebildeten  Angriffs- 
Colonnen  und  führte  sie,  nach  Aufnahme  des  2.  Szluiner  Grenz-Ba- 
taillons,  mit  gefälltem  Bajonnet  unter  einem  Hagel  feindlicher  Geschosse 
vorwärts.  Die  Piemontesen  wurden  im  ersten  Anlaufe  niedergeworfen  und 
in  wilder  Flucht  vor  den  Colonnen  hergetrieben.  Kaum  war  FML.  v. 
Benedek  im  Stande,  seinen  siegberauschten  Truppen  im  ungestümen 
Verfolgen  Einhalt  zu  gebieten. 

Bis  9  Uhr  Abends  blieben  die  wieder  geordneten  Abtheilungen 
auf  dem  Gefechtsfelde  stehen  und  erst  jetzt,  nach  sicher  gewonnener 
Ueberzeugung,  dass  der  Feind  überrannt  und  zersprengt,  seine  Kraft 
vollständig  gebrochen,  dass  er  zu  fernerem  Kampf  gänzlich  unf^ig  sei, 
liess  der  Corps-Commandant  die  rückgängige  Bewegung  fortsetzen, 
welche  durch  auf  der  Höhe  von  Corbu  di  sopra  aufgestellte  Bataillone 
geschützt  und  nur  vom  unwirksamen  feindlichen  Geschützfeuer  belästiget, 
in  musterhafter  Ruhe  und  Ordnung  nach  Pozzolengo  bewirkt  ward. 

Das  Verstummen  der  Artillerie  auf  dem  Monte  Predu  hatte 
FML.  V.  Benedek  gerechte  Besorgnisse  für  das  auf  seiner  Rück- 
zugslinie gelegene  Pozzolengo  eingeflösst.  Li  Folge  dessen  wurde  der 
Generalstabs-Chef  des  8.  Armeecorps,  Oberstlieutenant  v.  Litzelhofen, 
schon  während  des  oben  geschilderten  Kampfes  mit  der  Weisung  nach 
Pozzolengo  entsendet,  ftir  die  Sicherheit  oder  nöthigenfalls  für  die 
Wiedergewinnung  jenes  Objectes  Sorge  zu  tragen.  Hiezu  sollte  die  fast 
ganz  intacte,  auf  den  Höhen  von  S.  Giacomo  und  Monte  d'Ingrana 
aufgestellt  geglaubte  Brigade  Watervliet  verwendet  werden.  Diese 
Brigade  hatte  jedoch  ohne  Befehl  und  ohne  einen  Beweggrund  die  Stel- 
limg  am  Monte  S.  Giacomo  bereits  geräumt,  weiter  rückwärts  eine 
Aufstellung  genommen  und  nur  das  2.  Bataillon  Kais  er- Jäger  zu- 
nächst der  Strasse  zurückgelassen.  Glücklicher  Weise  war  Pozzo- 
lengo vom  Feinde  noch  unbesetzt,  aber  jenseits  auf  der  Strasse  nach 
Cavriana    standen    die  Piemontesen    blos  400  Schritte    vom  Orte  ent- 
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fernt.  Oberstlieutenant  v.Litzelhofen  liess  2  Compagnien  Jäger  auf  der 
Strasse  zurück,  mit  den  andern  Compagnien  rückte  er  an  die  Süd- 
seite des  Ortes  und  besetzte  die  Ausgänge ,  gegen  welche  der  Feind 
jedoch  nicht  mehr  vorging. 

Nach  dem  Abzüge  des  8.  Armeecorps  besetzte  die  Hauptmacht 
der  Piemontesen  die  Stellung  bei  S.  Martine  und  blieb  in  derselben 
stehen.  Nur  einzelne  Abtheilungen  wagten  den  zurückgehenden  Trup- 
pen des  8.  Armeecorps  in  grosser  Entfernung  bis  in  die  Nähe  von 
Monte  S.  öiacomo  zu  folgen,  wo  sie  auch  bald  das  Geschützfeuer 
gänzlich  einstellten. 

FML.  V.  Benedek  verweilte  in  Pozzolengo  ungefähr  eine  Stunde, 
um  für  die  Verwundeten  Wagen  mit  Stroh  zu  requiriren  oder  dieselben 
auf  den  Protzen  der  Geschütze  unterzubringen.  Erst  nach  Fortschaffung 
des  letzten  noch  fortbringlichen  Verwundeten  setzte  das  ganz  isolirte, 
auf  allen  Seiten  vom  Feinde  umgebene  8.  Armeecorps  den  Rückzug 
hinter  den  Mincio  fort,  und  zwar  die  Brigaden  Philippoviö,  Dauber 
und  Watervliet  über  Peschiera,  die  Brigaden  Berger  undLippert 
aber  über  Ponti  und  Salionze. 

Das  2.  Bataillon  Kaiser-Jäger  der  Brigade  Watervliet  und 
das  3.  Bataillon  Sachsen-Infanterie  Nr.  11  blieben  noch  bis  Mitter- 
nacht in  Pozzolengo,  von  wo  ausser  80  nicht  transportfähigen  Schwer- 
blessirten  bereits  alle  Verwundeten  weggeftthrt  worden  waren. 

Von  9  Uhr  Abends  an,  also  nach  beinahe  14stündigem  Kampfe 
erst,  trat  vollständige  WaflFenruhe  ein  und  ungefähr  um  3  ühr  Morgens 
des  25.  Juni  hatte  das  8.  Armeecorps  den  Uebergang  über  den  Mincio 
mit  3  Brigaden  bei  Peschiera  und  mit  2  Brigaden  bei  Salionze  gänz- 
lich bewirkt,  während  Theile  der  Brigade  Reich lin  schon  fipüher  bei 
Monzambano  den  Uferwechsel  vollzogen  hatten. 

Sohluss. 

Am  25.  Juni  Abends  standen  sänmitliche  Heerestheile  wieder  in  den- 
selben Stellimgen,  welche   sie  am  23.  Morgens  besetzt  gehabt  hatten. 

Die  Tapferkeit,  die  Erbitterung,  mit  welcher  an  dem  denkwür- 
digen 24.  Juni  gekämpft  wurde,  treten  schon  in  der  grossen  Zahl  der 
Opfer  zu  Tage,  welche  das  Leben  für  ihr  Vaterland  auf  dem  Felde  der 
Ehre  aushauchten  oder  doch  ihr  Blut  für  Oesterreichs  Ruhm  und 
Qrösse  vergossen  hatten. 

Die  Verluste  der  einzelnen  Heerestheile,  wie  selbe  sich  wenige 
Tage  nach  der  Schlacht  herausstellten,  waren  folgende: 
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I.  Armee. 

3.  Armeecorps 109  Officiere  3098  Mami  243  Pferde 

9.          «           130         ^  4219      „  88      „ 

11-          .          61         „  2140      ,  102      „ 

Cavalerie-Division  Zedtwitz       2         ^  37      „  30      ^ 

Zusammen    302  Officiere  9494  Mami  463  Pferde 

n.  A  r  m  e  e. 

1.  Armeecorps 90  Officiere  2734  Mann    77  Pferde 

5.         .            124        „  4318      „  36      , 

7.  n             34        ,  1844      ,  17       , 

8.  „            79        ,  2536      ,  65      „ 

Cavalerie-Division  Mensdorff     10        „  172      „  270      „ 

Zusammen    337  Officiere  11.604  Mann  465  Pferde 
Totalsumme    639        „        21.098      ^      928      „    ») 
Darunter  befanden  sich: 

Todte 94  Officiere     2198  Mann. 

Verwundete 500        ^         10.307       „ 

Kriegsgefangene  und  Vermisste    45        ^  8593       „ 

Hienach  zeigt  es  sich,  dass  die  grössten  Verluste  das  9.  und 
5.  Armeecorps  erlitten,  diesen  sodann  mit  abnehmenden  Ziffern  das 
3.,  1.,  8.,  11.  und  7.  Armeecorps  sich  anreihten. 

Ein  grosser  Theil  der  als  kriegsgefangen  oder  vermisst  Ausge- 
wiesenen rückte  nachträglich  wieder  ein,  die  Mehrzahl  derselben  aber 
war  —  wie  dies  nun  ämtlich  constatirt  ist  —  entweder  todt  oder  ver- 
wundet auf  dem  Schlachtfelde  zurückgeblieben,  wonach  sich  die  oben 
angegebene  Zahl  der  Gefallenen  noch  um  ein  beträchtliches  erhöht, 
die  Zahl  der  Gefangenen  und  Vermissten  dagegen  um  eben  dieselbe 
Ziffer  vermindert. 


^)  Die  DetaU-Nachweisong  über  die  Verluste   der  k.  k.  Armee  in  der  Schlacht 
bei  Solferino  am  24.  Jimi  1869  enthält  die  Beilage  X. 
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Einmarsch  der  k.  k.  Armee  in  die  Anfstellnng  hinter 
dem  Mincio  nach  der  Schlacht  bei  Solferino. 


26.  Juni. 

Die  Unmöglichkeit  y  sämmtliche  Heerestheile  noch  in  der  Nacht  25.  Juci. 
zum  25.  Juni  die  vor  der  OfFensiv-Bewegung  über  den  Mincio  innege- 
habte Aufstellung  hinter  diesem  Flusse  beziehen  zu  lassen^  hatte  beide 
Armee-Commandanten  bestimmt,  die  diesbezüglichen  Befehle  im  Sinne 
der  Tags  vorher  ertheilten  Allerhöchsten  Weisungen  erst  mit  anbre- 
chendem Morgen  des  25.  auszugeben. 

Unter  den  obwaltenden  Verhältnissen  erschien  die  Wiederergrei- 
fung der  Offensive  in  nächster  Zeit  nicht  mehr  wahrscheinlich.  Es 
musste  daher  vor  Allem  Bedacht  genommen  werden ,  die  Wider- 
standskraft der  hinter  dem  Mincio  zu  beziehenden  Stellung  zu  ver- 
mehren, um  ein  rasches  und  heftiges  Nachdrängen  des  Feindes  zum 
Stehen  zu  bringen.  Behufs  des  Einmarsches  in  diese  Position,  aus  den 
unmittelbar  nach  der  Schlacht  bei  Solferino  genommenen  Biwaks,  er- 
gingen sohin  von  Seite  der  beiden  Armee-Commando's  die  entsprechen- 
den Anordnungen. 

Bei  der  11.  Armee,  deren  Corps,  wie  bereits  bemerkt,  am 
24.  Juni  Abends  nicht  mehr  in  die  Stellungen  vom  22.  gelangen  konn- 
ten, besetzten  die  Truppen  am  25.  und  zum  Theile  selbst  noch  am 
26.  Juni  jene  Positionen  am  linken  Mincio  -  Ufer ,  welche  in  dem  am 
Schlachtfelde  von  Solferino  erlassenen  Allerhöchsten  Befehle  be- 
zeichnet waren. 

In  der  Absicht  nämlich,  die  Truppen  abessen  zu  lassen  und  ihnen 
die  so  nöthige  Ruhe  zu  gönnen,  waren  sämmtliche  Heerestheile  in  den 
nach  Ueberschreitung  des  Mincio  eingenommenen  Lagerstellungen  ste- 
hen geblieben.  Hienach  befanden  sich  am  25.  Morgens  alle  vier  Corps 
der  n.  Armee  in  erster  Linie,  mit  Ausnahme  einiger  Abtheilungen  des 
1.  und  7.  Armeecorps,  welche  der  ursprünglichen  Weisung  gemäss,  bis 
Quaderni  und  Mozzecane  zurückgegangen  waren. 
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Vom  II.  Armee  -  Commando  wurde  jetzt  die  Besetzung  der 
Mincio-Linie  auf  Grund  dieser  zufälligen  Aufstellung  geregelt  und  den 
unterstehenden  Heerestheilen  die  Bewachung  und  Vertheidigung  der 
Flussstrecke  in  folgender  Weise  aufgegeben: 

8.  Armeecorps  zwischen  Peschiera  und  Molini  di  sotto. 

5.  Armeecorps  von  Molini  di  sotto  bis  C.  Nova. 

1.  Armeecorps  zwischen  C.  Nova  und  Cogol. 

7,  Armeecorps  von  Cogol  bis  zum  Anschlüsse  an  das  3.  Corps  der 
I.  Armee  in  Höhe  von  Turchetti. 

Erst  am  Nachmittage  des  26.  Juni  gelangten  sämmtliche  Truppen 
in  die  vorbezeichneten  Abschnitte,  mittelst  nachstehender  Bewegungen: 

Das  8.  Armee  Corps  hatte  am  25.  um  IVa  Uhr  früh  mit  seinen 
letzten  Abtheilungen  den  Uferwechsel  bei  Salionze  bewirkt,  die  dort  be- 
findliche Kriegsbrücke  abgebrochen  und  die  Brücken -Equipagen  nach 
Verona  in  Marsch  gesetzt.  Die  bei  Salionze  übergegangenen  drei  Bri- 
gaden lagerten  nördlich  und  südUch  von  diesem  Orte,  während  die  an- 
dern drei  Brigaden  bis  nach  dem  Abkochen  bei  Peschiera  verblieben. 
Q-egen  Mittags  bezog  das  8.  Armeecorps  die  ihm  zugewiesene  Stellung 
zwischen  Peschiera  und  Molini  di  sotto,  und  zwar  standen  jetzt: 

Von  der  Division  Berger  die  Brigade  Watervliet  von  Peschiera 
bis  zur  Mündung  des  Pisagola- Baches,  die  Brigade  Reichlin  des 
6.  Corps  als  Reserve;  die  Division  Lang  hatte  die  Brigade  Da  üb  er 
vom  Pisagola-Bache  bis  Salionze,  die  Brigade  Lipper t  von  da  bis 
Molini  di  sotto  stehen,  die  Brigade  Philipp ovi6  ersterer  und  Berger 
letzterer  Division  lagerten  ungefilhr  2000  Schritte  östlich  von  Salionze 
als  Hauptreserve;  von  der  bei  Campagna  Rossa  versanunelten  Corps- 
Geschütz-Reserve  wiurden  eine  halbe  12pfundige  Batterie  nordwestlich 
von  CkMalavicina,  die  andere  halbe  12pfilndige  Batterie  nördlich  von 
Salionze  und  eine  ganze  12-Pftlnder- Batterie  bei  Monte  placirt.  Die 
Munitions-Unterstützungs-Reserve  parkirte  bei  Oliosi. 

Das  Corpsquartier  befand  sich  in  Salionze. 

Das  5.  Armeecorps  lagerte  am  25.  Juni  Morgens  mit  der  Bri- 
gade Festetics  (Division  Sternberg)  zwischen  Pra  Vecchia  und 
Prentina  in  Verbindung  mit  dem  8.  Armeecorps ;  der  Division  Palffy: 
Brigade  Gäal  bei  Prentina,  Brigade  Bils  links  davon  bis  C.  Nova, 
Brigade  Puchner  in  Reserve  bei  Torrione.  Von  der  Corps-Geschütz- 
Reserve  wurden  IVa  12pftindige,  femer  die  6pftlndige  Projects-  und 
die  Raketen-Batterie  in  die  Hauptstellung  gezogen.  Die  Munitions- 
Unterstützungs  -  Reserve  stand  in  Ca  Busetta,  das  Corpsquartier  in 
Fontana  Fredda.  Die  Truppen  lagerten  auf  einige  Entfernung  von  der 
eventuell  zu  besetzenden  Gefechtsstellung,  die  Vorposten  standen  bis 
an  den  Mincio  vorgeschoben.  Für  die  Geschütze  waren  zum  Theile 
Batterie-Einschnitte  vorbereitet. 
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Die  Brigade  Koller  (Division  Sternberg),  welche  beim  Rück- 
züge nach  der  Schlacht  die  Nachhut  gebildet,  und  wie  bekannt;  Mon- 
zambano  bis  27,  Uhr  früh  besetzt  gehabt  hatte,  ging  auf  das  linke 
Mincio-Ufer  über  und  verbrannte  hinter  sich  die  Brücke.  In  der  Mei- 
nung, das  Corps  habe  sich  auf  Valeggio  zurückgezogen,  rückte  auch 
die  Brigade  Koller  dahin  ab,  wo  sie  um  5  Uhr  früh  eintraf  und 
nördlich  vom  Orte  lagerte.  Um  lOy^  Uhr  Abends  wurde  diese  Brigade 
endlich  zum  Corps  einberufen  und  erreichte  am  26.  Morgens  2  Uhr 
Pasquali. 

Das  I.  Armeecorps,  welches  sich  in  der  Nacht  zum  25.  in  ex- 
centrischer  Richtung  nach  Ferri  und  nach  Valeggio  zurückgezogen  hatte, 
sammelte  sich  in  Borghetto  und  Valeggio  und  verlegte  nach  diesen 
Ort  das  Corpsquartier. 

Am  Morgen  dos  25.  standen  vom  I.  Armeecorps  das  24.  Jäger- 
Bataillon  der  Brigade  Rezniöek  am  rechten  Mincio-Ufer,  auf  Vor- 
posten von  der  Höhe  bei  Frati  über  Nalbione  und  Le  Grimelle  gegen 
Ca  Nova,  1  Flügel  Haller-Huszaren  Nr.  12  auf  den  Höhen  von 
Volta,  1  Bataillon  Was a- Infanterie  Nr.  60  der  Brigade  Piszthory 
in  Borghetto  als  Reserve.  Der  Rest  dieser  beiden  Brigaden,  dann  die 
ganze  Brigade  Hoditz  lagerten  am  linken  Mincio-Ufer  bei  Valeggio 
mit  VortruJ)pen  von  C.  Nova  über  Barazzino,  Fenile  bis  Cogol. 

Im  Verlaufe  des  Nachmittages  wurden  die  bei  Quademi  stehende 
Brigade  Brunn  er  und  2  Divisionen  Haller-Huszaren  Nr.  12  nach 
Valeggio  gezogen  und  es  bildeten  sodann  die  Division  Stankovic  s 
den  linken,  die  Division  Montenuovo  den  rechten  Flügel  der  Auf- 
stellung bei  Valeggio. 

Sämmtliche  Batterien  der  Corps -Q-eschütz- Reserve  wurden  am 
linke«  Uferrande  placirt  und  zwar  befanden  sich  dortselbst  50  Geschütze 
vereiniget. 

Die  Brücke  von  Valeggio  wurde  zum  Abbrechen  und  Anzünden 
hergerichtet  in  Anbetracht,  dass  das  rechte  Mincio -Ufer  bei  einem 
überlegenen  Angriffe  geräumt  und  der  Uebergang  zerstört  werden  sollte. 

Vom  7.  Armeecorps  waren  die  Brigade  Fleischhacker  und  2 
Bataillone  Wimpffen- Infanterie  Nr.  22  der  Brigade  Wallen  — 
beide  der  Division  Brandenstein  —  Nachts  2  Uhr  in  Valeggio  einge- 
troffen und  marschirten  um  5  Uhr  früh  auf  directen  Befehl  des  Armee- 
Commandanten  nach  Foroni.  Der  Rest  der  Brigade  Wallen  war 
nach  Malavicina,  1  Bataillon  ER.  Leopold -Infanterie  Nr.  53  der 
Brigade  Fleischhacker  nach  Mozzecane  zurückgegangen. 

Von  der  Division  Prinz  Hessen  hielt  die  Brigade  Wussin  den 
Uebei^ang  bei  Ferri  bis  Mittemacht,  besetzt,  wurde  um  diese  Zeit 
von  der  Brigade  Dienstl  des  3.  Armeecorps  abgelöst  und  rückte  hier- 
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auf  nach  Mozzecane  in's  Lager.  Die  Brigade  Gab  lenz,  welche  bis 
3  Uhr  des  25.  in  der  Stellung  bei  Volta  geblieben  war,  überschritt 
um  7  Uhr  früh  die  Brücke  bei  Fern  und  sollte  gleichfalls  nach  Moz- 
zecane marschiren,  wohin  das  Corpsquartier  verlegt  worden  war. 

Nachdem  das  Armee-Conmiando  die  Vereinigung  der  beiden  Di- 
visionen in  der  Stellung  bei  Foroni  angeordnet  hatte ,  erhielten  die 
Brigaden  Wallen  und  Gab  lenz  den  Befehl,  dahin  zu  rücken,  die 
noch  in  Mozzecane  stehenden  Truppen  der  Division  Prinz  Hessen 
aber,  sich  mit  dem  Gros  zu  vereinigen. 

Das  Corpsquartier  gelangte  um  9  Uhr  Abends  nach  Foroni,  bei 
welchem  Orte  jetzt  die  Division  Brandenstein  und  der  grösste  Theil 
der  Brigade  Gab  lenz  mit  ihren  Batterien  und  der  Corps -Geschütz- 
Reserve  vereiniget  standen. 

Die  vollständige  Zusammenziehung  des  7.  Armeecorps  bei  Foroni 
war  am  26.  Mittags  durchgeführt;  jede  der  beiden  Divisionen  hatte 
1  Bataillon  (3.  Bataillon  Wimpffen -Infanterie  Nr.  22  und  1.  Szlui- 
ner  Grenz  -  Bataillon)  zum  Sicherheitsdienste  bis  an  den  Mincio  vor- 
geschoben; 4  Batterien  waren  bei  Cogol  und  Le  Basse  placirt  und 
durch  Brustwehren  und  Palissadirungen  geschützt. 

Der  Rest  der  Batterien  stand  in  Reserve  auf  dem  Rideau  zur 
Deckung  des  eventuellen  Rückzuges  der  in  erster  Linie  stehenden 
Geschütze. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  war  bekanntlich  schon 
am  24.  bei  Rosegaferro  eingetroffen.  Zu  derselben  rückte  heute  das  Re- 
giment Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2  mit  Ausnahme  der  nach 
Tirol  disponirten  3  Escadronen  ein. 

Die  Armee- Geschütz -Reserve  blieb  am  25.  im  Lager  bei 
Rosegaferro  und  zog  die  Raketen -Batterien  Nr.  6  und  9  im  Verlaufe 
des  Vormittags  aus  der  Gegend  von  MoDzambano  an  sich.  Die  zur 
Vertheidigung  von  Valeggio  am  24.  abcommandirte  12pfiindige  Batterie 
Nr.  5/VII  vereinigte  sich  jedoch  erst  am  28.  Juni  im  Lager  bei 
Verona  mit  der  Armee-Geschütz-Reserve. 

Die  Munitions-Hauptreserve,  welche  während  der  Schlacht 
bei  Solferino  im  Lager  bei  Pozzo  Moretto  geblieben  war,  änderte  auch 
am  25.  ihren  Standort  nicht. 

Das  Hauptquartier  der  H.  Armee  wurde  am  Abend  des  25. 
von  Valeggio  nach  Villafranca  verlegt. 

Bei  der  L  Armee  ordnete  FZM.  Graf  Wimpffen  die  Zerstö- 
rung der  Communicationen  über  den  Mincio  an,  und  zwar  sollten  die 
beiden  Eriegsbrücken  und  die  Jochbrücke  bei  Goito  nach  Bestim- 
mung des  9.  Armeecorps,  die  Eriegsbrücke  bei  Ferri  aber,  sobald  die 
verschiedenen  Nachzügler  der  beiden  Armeen  dieselbe  überschritten, 
durch  das  3.  Armeecorps  abgebrochen  werden.  Die  bei  Goito  verwen- 
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deten  Brücken-Equipagen  wurden  vorläufig  dem  bei  Roverbella  lagern- 
den 11.  Armeecorps,  jene  bei  Fern  dem  3.  Armeecorps  in  Zutheilung 
gegeben.  Die  früher  schon  zur  Sprengung  vorbereitete  steinerne  Brücke 
bei  Goito  sollte  wegen  Besetzung  des  Brückenkopfes  auch  fernerhin 
erhalten  bleiben. 

Für  den  eventuellen  Rückzug  hinter  die  Etsch  wurde  in  der 
Weise  disponirt,  dass  zu  dieser  Bewegung  die  schon  am  19.  Juni  be- 
zeichneten Rückzugslinien  benützt  werden ,  nämlich: 

Vom  3.  Armeecorps  die  Strasse  ViUafiranca,  Isolalta,  Albaredo. 

Vom  11.  Armeecorps  die  Strasse  Trevenzuolo,  Isola  della  Scala, 
Bovolone,  Bonavigo. 

Vom  9.  Armeecorps  die  über  Marmirolo  nach  Mantua  und  weiter 
nach  Legnago  führende  Hauptstrasse. 

Die  Ca  Valerie  -  Division  Zedtwitz  hatte  sich  dem  9.  Armeecorps 
anzuschliessen  und  vor  demselben  die  Etsch  bei  Legnago  zu  über- 
schreiten. 

Wie  weit  jede  dieser  Colonnen  an  einem  Tage  zurückzugehen 
hatte,  blieb  späteren  Verfügungen  vorbehalten. 

Das  zwischen  Legnago  und  Mantua  lagernde  halbe  10.  Armee- 
corps wurde  angewiesen,  den  Rückmarsch  mit  der  I.  Armee  gemein- 
schaftlich auszuführen  und  die  Beobachtung  des  Po  von  der  Mincio- 
Mündung  abwärts  wieder  zu  übernehmen. 

Bezüglich  dieses  Heerestheils  konmit  zu  erwähnen,  dass  am 
24.  Juni  7Va  Uhr  Morgens  das  Festuugs- Gouvernement  von  Mantua',  in 
telegraphischem  Wege  die  Weisung  erhalten  hatte,  die  bei  Villimpenta 
stehenden  Brigaden  Schiller  und  Jablonsky  unter  FML.  Ritter  am 
24.  nach  Mantua  und  am  25.  nach  CasteU  Goffredo  rücken  zu  lassen. 
Die  Division  Ritter  sollte  als  Verstärkung  der  offensiv  vorrückenden 
Truppen  durch  den  vorgezeichneten  Marsch  hinter  die  I.  Armee  ge- 
langen und  von  dieser  im  Verlaufe  der  Operationen  abhängig  bleiben. 
Das  10.  Armeecorps-Commando  veranlasste  sofort  die  Ausführung  die- 
ses mittelst  Estafette  von  Mantua  erhaltenen  Allerhöchsten  Erlasses, 
stellte  nunmehr  die  Brigade  An th eine  unmittelbar  unter  die  eigenen 
Befehle  und  unterordnete  derselben  auch  die  zurückbleibende  Escadron 
Kaiser-Uhlanen  Nr.  4  in  Villimpenta,  welcher  die  Bewachung  der 
Po-Strecke  von  Libiola  bis  zur  Mincio-Mündung  übertragen  wurde. 

Die  in  Ficcarolo  stationirten  2  Compagnien  Deutschmeister- 
Infanterie  Nr.  4  der  Brigade  An th eine  sollten,  nach  dem  Eintreffen 
eines  Theiles  der  Brigade  M ollin ary  in  diesem  Orte,  eingezogen,  eine 
Compagnie  zum  3.  Bataillon  nach  Ostiglia  einrückend  gemacht,  die 
andere  aber  nach  Bergantino  verlegt  werden,  um  von  dort  1  Zug  nach 
Calto  zur  Aufklärung  mehrerer  für  Cavalerie  ungangbarer  Strecken 
zu  detachiren.  Die  aushilfsweise  In  Ostiglia  verwendete  Compagnie  des 
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Illyrisch-Banatcr-Grenz-Bataillons  endlich  hatte  nach  Gorio  zu  mar- 
schiren.  Zur  vollständigen  Ueberwachung  des  Po  waren  von  der  Brigade 
Anthoine  Cavalerie  -  Patrullen  aufs  rechte  Ufer  zu  entsenden.  Da 
aber  früher  ergangenen  Anordnungen  zufolge,  alle  zu  Ostiglia  und  Massa 
vorgeftindenen  Schiffe  und  fliegenden  Brücken  zerstört  waren,  so 
konnten  höchstens  15—20  Mann  starke  Infanterie-Patrullen  auf  Kähnen 
übersetzt  werden,  was  die  Brigade  über  erneuerten  Befehl  des  10.  Corps- 
Commando's  sofort  auch  verfügte. 

Das  2.  Anneecorps  hatte  für  den  Rückzugsfall  die  am  Curtatone 
stehenden  Truppen  an  sich  zu  ziehen  und  mit  seiner  ganzen  Stärke 
die  Besatzung  von  Mantua  zu  bilden. 

Die  Armee-Geschütz-  und  die  Munitions-Hauptreserven  sollten  von 
Nogarole  über  Isola  della  Scala  nach  Legnago  rücken. 

Die  Dispositionen  zur  Vertheidigung  der  Etschlinie  lauteten  dahin, 
dass  für's  Erste  die  Fluss-Strecke  von  Albaredo  bis  Bonavigo  vom  3., 
jene  von  da  bis  Legnago  vom  9.  Armeecorps  zu  besetzen  sei.  Das 
11.  Armeecorps  sollte  sich  als  Reserve  bei  Bevilacqua  aufstellen,  die 
Cavalerie -Division  Zedtwitz  bei  Montagnana,  die  Armee  -  Geschütz- 
Reserve  bei  Cologna,  das  Gros  des  10.  Armeecorps  bei  Boara  nördlich 
von  Rovigo. 

Am  25.  Juni  Morgens  führte  die  I.  Armee  die  ihr  vorgezeichnete 
Bewegung  aus  und  bezog  folgende  Aufstellung: 

Das  3.  Armeecorps  mit  der  Division  Schönberger:  Brigade 
Dienstl  bei  C.  Mazzi,  Brigade  Pokorny  bei  Turchetti;  der  Division 
Habcrmann,  Brigade  Rösgen  bei  Orlandin  mit  6  Compagnien 
Hess 'Infanterie  Nr.  49  auf  dem  rechten,  mit  6  Compagnien  und  2  Ge- 
schützen auf  dem  linken  Mincio-Ufer  bei  Ca  Ferri,  Brigade  Härtung 
bei  AllaPace,  mit  1  Bataillon  GH.  Hessen -Infanterie  Nr.  14  in  Pozzolo 
zur  Bewachung  von  Bonati  und  der  fWth  bei  Molini  della  Volta,  Bri- 
gade Wezlar  östlich  von  C.  del  Ponte.  La  den  auf  dem  Wege  von 
Remelli  nach  Pozzolo  erbauten  zwei  Geschützständen  wurden  fünf 
12pfündige  Geschütze  der  Batterie  Nr,  7/in,  in  den  drei  anderen  aber 
Geschütze  der  Brigade-Batterien  eingeführt.  Das  Corpsquartier  war  nach 
Remelli  verlegt  worden,  desgleichen  zwei  ISpflindige  Batterien,  die  am 
nächsten  Tage  nach  Verona  abgehen  sollten.  Die  Eriegsbrücke  bei 
Ca  Ferri  war  abzutragen,  das  linke  Mincio-Ufer  stark  zu  besetzen  und 
eventuell  hartnäckig  zu  vertheidigen. 

Das  9.  Armeecorps  hielt  mit  3  Brigaden  den  Brückenkopf  von 
Goito  besetzt  und  hatte  2  Brigaden  am  b'nken  Mincio-Ufer.  Von  der 
Division  Crenneville  lagerten  die  Brigade  Blumencron,  verstärkt 
durch  2  Bataillone  Preussen- Infanterie  Nr.  34  der  Brigade  Benedek, 
in  dem  nördlichen  Abschnitt,  die  Brigade  Fehl mayr,  verstärkt  duixh 
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2  Bataillone  Rossbach-Infanterie  Nr.  40  der  Brigade  Wimp ff en,  in 
dem  südlichen  Abschnitt  des  Brückenkopfes  von  Goito;  hinter  diesen 
Truppen  standen  von  der  Division  Handel  die  Brigade  Castiglione 
als  Unterstützung  und  am  linken  Ufer  die  geschwächten  Brigaden  Be- 
nedek  und  Wimp  ff  en.  Die  Werke  waren  mit  Geschützen  der  Bri- 
gade-Batterien und  der  Corps-Geschütz-Reserve^  die  zur  Vertheidigung 
hergerichteten  Gehöfte  von  Gui  und  Sacchetta  aber  mit  je  4  Raketen- 
Geschützen  armirt.  Das  zum  Corps  gehörige  Feldspital  Nr.  3  befand 
sich  in  Castiglione  Mantovana. 

Das  11.  Armeecorps  hatte  genau  die  Aufstellung  vom  23.  Mor- 
gens bei  Roverbella  bezogen,  desgleichen  das  2.  Armeecorps  jene 
bei  Curtatone  und  Mantua.  Von  den  Estensischen  Truppen  standen 
1  Jäger-  und  1  Infanterie-Bataillon,  dann  eine  halbe  Batterie  als  Rück- 
halt ftir  das  2.  Armeecorps  bei  gli  Angeli.  Die  in  erster  Linie  stehen- 
den Truppen  der  Division  Herdy  wurden  am  25.  fiüh  von  der  Bri- 
gade Szabö  der  Division  Jellaöiö  abgelöst,  welche  den  Curtatone 
und  die  Schanzen  in  derselben  Weise  besetzten,  wie  es  vor  dem  24.  Juli 
der  Fall  war.  Alle  vor  der  Curtatone-Linie  stehenden  Abtheilungen  des 
Armeecorps  waren  wieder  eingerückt  ^). 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  concentrirte  sich  im  Ver- 
laufe des  Tages  bei  S.  Brizio,  wohin  auch  Generalstabs -Hauptmann 
Baron  Dumoulin  die  3.  Division  Stadion-Dragoner  Nr.  1  brachte. 
Die  Division  war  jetzt  wieder  vollständig  bis  auf  die  im  Brückenkopfe 
von  Goito  zurückgehaltene  Cavalerie-Batterie  Nr.  12/IX. 

Das  Armee-Hauptquartier  etablirte  sich  in  Roverbella;  der 
grosse  Train  parkii-te  bei  Tezzoli. 

Im  Verlaufe  des  Tages  erliess  das  Allerhöchste  Armee-Ober- 
Commando  nachstehenden  Befehl: 

„So  lange  der  Feind  die  Stellungen  am  Mincio  nicht  mit  üeber- 
legenheit  angreift,  haben  beide  Armeen  in  ihrer  heutigen  Aufstellung 
zu  verbleiben. 

„Wenn  der  Rückzug  vom  Mincio  hinter  die  Etsch  unvermeidlich 
geworden  ist,  so  hat  derselbe,  wie  schon  gestern  anbefohlen  wurde, 
von  der  H.  Armee  mit  dem  8. ,  5.  und  7.  Corps  in  das  verschanzte 
Lager  von  Verona,  mit  dem  1.  Corps  über  Zevio  in  Ausführung  ge- 
bracht zu  werden. 

„Die  Brigade  Reichlin  hat  heute  nach  dem  Abessen  nach  Verona 
zu  rücken   und  wird   morgen    den  26.  d.  M.  mittelst  Eisenbahn  nach 


')  Im  Verlaufe  des  Tages  worden  die  Batterien  Nr.  2/II  zur  Brigade  Szabö, 
Nr.  3/II  zur  Brigade  Kintzl  eingetheilt,  und  die  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/11  nach 
Legnago  zur  Verstärkung  der  Garnison  in  Marsch  gesetzt. 


Digitized  by 


Google 


362 

Trient  befördert.  Es  diene  für  die  anderen  Armeecorps  zur  Kenntniss, 
dass  die  Eisenbahnbrücke  oberhalb  Parona  fiir  Infanterie  und  einzelne 
Reiter  brauchbar  ist  und  daher  im  Nothfalle  ebenfalls  benutzt  werden 
kann. 

„Der  Rückzug  der  11.  Armee  vom  Mincio  bis  in  das  verschanzte 
Lager  von  Verona  muss ,  wenn  der  Feind  drängen  sollte ,  in  einem 
Marsch  bewirkt  werden,  mit  Ausnahme  des  1.  Armeecorps,  welches  am 
ersten  Marschtage  bei  Büttapietra  lagert,  den  folgenden  Tag  bei  Zevio 
über  die  Etsch  zu  gehen  und  nach  Caldiero  zu  rücken  hat,  wo  es  das 
Lager  bezieht. 

„Von  der  früheren  Bestimmung  des  1.  Armeecorps  als  Besatzung 
für  Verona,  hat  es  abzukommen. 

„Die  Truppen,  welche  zur  Besatzung  dieser  Festung  dienen  sollen, 
werden  nachträglich  bestimmt  werden. 

„Die  I.  Armee  zieht  sich  auf  den  bereits  angedeuteten  Linien  den 
ersten  Tag  entweder  bis  hinter  die  Molinella  oder  hinter  den  Tione, 
am  zweiten  Marschtage  hinter  die  Etsch  zurück  und  die  Armeecorps 
beziehen  am  linken  Etschufer  bei  Albaredo,  Bonavigo  und  Legnago 
das  Lager. 

„Die  Truppen  des  2.  Armeecorps,  welche  am  Curtatone  stehen, 
werden  bei  dem  allgemeinen  Rückzuge  nach  Mantua  gezogen;  dieses  ganze 
Corps  bildet,  wie  schon  anbefohlen,  die  Besatzung  von  Mantua. 

„Jene  Truppen  des  10.  Armeecorps,  die  bei  Nogara  lagern,  wer- 
den an  den  Tione  vorgeschoben,  mit  dem  Auftrage  den  Rückmarsch 
der  I.  Armee  zu  decken  und  sodann  ebenfalls  die  Etsch  zu  über- 
schreiten. Nach  diesem  Uebergange  übernimmt  das  ganze  10.  Corps 
die  Deckung  der  linken  Flanke  der  k.  k.  Armee  und  die  Beobachtung 
der  Po-Linie  von  Ostiglia  bis  zur  Mündung. 

„Die  Aufstellung  der  Reserve  des  10.  Corps  ist  am  zweckmässig- 
sten  für  den  rechten  Flügel  bei  Masi  unweit  Badia  und  fiir  die  Mitte 
sammt  dem  linken  Flügel  bei  Stanghella. 

„Da  das  10.  Corps  nunmehr  eine  viel  kürzere  Strecke  zu  be- 
wachen haben  wird,  zudem  mit  dem  Gros  der  I.  Armee  in  nahe  Ver- 
bindung tritt,  80  kann  die  Beobachtungslinie  längs  des  Po  angemessen 
verstärkt  werden. 

„Die  Nachschubs-Magazine  sind  aufgestellt: 

„fiir  die  L  Armee:  3.,  9.  und  11.  Corps  in  Roverbella ;  Cavalerie- 
Division  Zedtwitz  in  Villafranca;  10.  Corps  in  Isola  della  Scala; 
2.  Corps  in  Mantua.  Für  die  IL  Armee:  5.  Corps  in  Villafranca; 
8.  Corps  in  Castelnovo;  1.  und  7.  Corps,  dann  Cavalerie-Division  Mens- 
dorff,  endlich  für  die  Geschütz-  imd  Munitions-Ünterstützungs-Reser- 
ven  beider  Armeen  in  Villafranca.  Schwere  Reserven  beider  Armeen 
in  Verona. 
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„Alle  diese  Nachschubs-Magazine  sind  hinlänglich  dotirt  zur  Ver- 
pflegung der  Truppen  bis  einschliesslich  28.  d.  M.  und  es  liegt  den 
Armee-  und  den  Corps-Commandanten  ob^  alle  Anstalten  mit  Energie 
und  Pünktlichkeit  zu  treffen ,  um  die  Verpflegsartikel  rechtzeitig  zui* 
Truppe  zu  bringen." 

Vor  dem  Eintreffen  dieses  Erlasses  des  Allerhöchsten  Armee- 
Ober-Commando's  in  den  Hauptquartieren  der  beiden  Armeen  waren 
anlässlich  der  inzwischen  von  den  Vortruppen  über  den  Feind  einge- 
gangenen Meldungen  entscheidende  Entschlüsse  selbstständig  gefasst 
worden^  welche  sich  mit  jenem  Erlasse  nicht  in  Uebereinstimmung 
befanden. 

So  wurde  dem  11.  Armee-Commando  berichtet: 

Vom  Festungs-Commando  Peschiera:  Laut  Meldungen  der  deta- 
chirten  Forts  haben  die  Verbündeten  die  Festung  am  rechten  Mincio- 
üfer  bereits  cemirt. 

Vom  8.  Armeecorps :  Die  zwischen  Monzambano  und  Pozzolengo 
aufgestellten  Vorposten  des  Corps  hatten  Lagerfeuer  und  Zeltenlager 
bemerkt. 

Vom  5.  Armeecorps:  Von  der  Brigade  G&al  wurde  in  der  Abend- 
dämmerung das  Fahren  schwerer  Falirzeuge  auf  der  Strasse  von  Poz- 
zolengo nach  Monzambano  gehört.  Feindliche  Abtheilungen  in  Stärke 
von  halben  Compagnien  sollen  am  rechten  Mincio-Ufer  streifen.  Diese 
Meldung  wurde  später  theils  widerrufen,  theils  dahin  berichtigt,  dass 
nur  kleine  Abtheilungen  des  Feindes  bis  Monzambano  vorgescho- 
ben stehen;  gegen  9  Uhr  Abends  habe  sich  eine  gemischte  feindliche 
Patrulle  vor  Monzambano  —  gegenüber  der  abgebrannten  Brücke  — 
gezeigt  und  auf  die  eigenen  Vedetten  gefeuert. 

Vom  7.  Armeecorps:  Die  inVolta  stehende  Cavalerie- Abtheilung 
hat  nördlich  des  Ortes,  gegen  Cavriana  zu,  feindliche  Vedetten  gese- 
hen; der  Feind  lagert  bei  Cavriana. 

Die  von  der  IE.  Armee  bis  in  Höhe  von  Pegorari  —  östlich  Ca- 
vriana —  vorgeschickten,  durch  Generalstabs  -  Officiere  geführten  Pa- 
trullen  konnten  vom  Feinde  Nichts  entdecken;  weder  auf  den  Höhen 
von  Volta  noch  auf  jenen  von  Cavriana  wurden  alliirte  Truppen  wahr- 
genommen : 

Das  I.  Armee-Commando  erhielt  folgende  Berichte: 

Die  unter  Oberlieutenant  Szilley  des  Huszaren-Regiments  Prinz 
Württemberg  Nr.  11  nach  Gazzoldo  entsandte  halbe  Escadron  hatte 
auf  der  Strecke  von  Goito  bis  Gazzoldo  Nichts  vom  Feinde  begegnet ; 
Einwohner  von  Villa-Capella  sagten  jedoch  aus,  dass  in  diesem  Orte 
noch  am  Vormittage  Franzosen  gestanden  hatten,  über  deren  Stäirke 
und  Marschrichtung  aber  nichts  bekannt  sei;  in  Piubega  wurde  eine 
kleine  feindliche  Abtheilung  vennuthet. 
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Rittmeister  Michel,  der  mit  V^  Escadron  Prinz  Bai  er  n- Hasza- 
ren Nr.  3  über  Cerlungo  gegen  ö-uidizzolo  streifte,  war  in  ersterem  Orte 
um  2V2  Uhr  Nachmittags  auf  die  11.  und  12.  Compagnie  EH.  Lud- 
wig-Infanterie Nr.  8  gestossen,  welche  als  äusserste  Arrieregarde  der 

I.  Armee  noch  jenseits  des  Mincio  zurückgeblieben  waren. 

Etwa  1000  Schritte  über  Cerlungo  hinaus  traf  jene  halbe  Escadron 
auf  Vorposten  von  Chasseurs  d'Afrique  und  französischer  Infanterie, 
die  sich  beim  weiteren  Vorgehen  auf  ihre  Unterstützungen  zurückzogen, 
worauf  ein  Zug  Huszaren  an  der  Strasse  nach  Guidizzolo  vorgeschoben, 
der  andere  als  Unterstützung  weiter  rückwärts  aufgestellt  wurde. 
Nach  eingezogenen  Erkundigungen  sollte  der  Feind  seit  8  Uhr  Morgens 
mit  starken  Abtheilungen  Guidizzolo  besetzt  halten  und  Vorposten  in 
der  Ebene  von  Guidizzolo  gegen  Volta  zu  aufgestellt  haben.  Mit  dieser 
Meldung    übereinstimmend  war    auch  jene  der  in  Cerlungo  stehenden 

II.  und  12.  Compagnie  EH.  Ludwig -Infanterie  Nr.  8. 

Der  im  zweiten  Stockwerke  des  Schlosses  Palazzina  etablirte 
Beobachtungsposten  meldete  gegen  7  Uhr  Abends,  dass  Staubwolken 
in  verschiedenen  Richtungen  zu  bemerken  seien.  Generalstabs-Haupt- 
mann  Ka  uff  mann  bestätigte  nicht  allein  diese  Meldung,  sondern  er- 
gänzte sie  noch  dahin,  dass  dichte  Staubwolken  auf  dem  Wege  südlich 
von  Le  Grole  nach  Solferino  und  südlich  von  Cavriana  am  Fusse  der 
Höhen  sichtbar  wären  5  südwestlich  von  Solferino  nächst  Castello  sei 
aber  ein  Lager  von  etwa  einer  Brigade  wahrzunehmen. 

Das  9.  Armeecorps-Commando  sandte  diese  Meldung  an  die  I.  Ar- 
mee mit  der  Bemerkung,  dass  aus  der  Bewegung  jener  ausgedehnten 
Colonne  auf  eine  Unternehmung  gegen  Pozzolo  und  die  rechte  Flanke 
der  Stellung  bei  Goito  zu  schliessen  sei. 

Obwohl  nach  den  am  Schlachtfelde  von  Solferino  (Volta)  ergan- 
genen Rückzugs -Dispositionen  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Com- 
mando's  die  von  den  beiden  Armeen  am  25.  Juni  zu  beziehende  Auf- 
stellung hinter  dem  Mincio  erst  bei  überlegenem  feindlichen  Angriffe 
verlassen  und  die  Rückzugsbewegung  hinter  die  Etsch  fortgesetzt  wer- 
den sollte,  so  war  das  H.  Armee-Commando  doch  der  Meinung,  dass 
aus  Rücksicht  der  unzureichenden  Verpflegung  der  Truppen  am  Mincio 
ein  längeres  Abwarten  zur  Erholung  und  Kjäftigung  nichts  beitragen 
würde.  Aus  dieser  Veranlassung  beabsichtigte  dasselbe  gegen  1  Uhr 
Mittags  den  Rückzug  in  das  verschanzte  Lager  von  Verona,  respective 
nach  Zevio  anzutreten,  worüber  dem  Allerhöchsten  Armee-Ober- 
Commando  der  Bericht  erstattet  und  darin  bemerkt  wurde,  „aus  den 
einlangenden  Rapporten  der  ausgesendeten  PatruUen  gehe  hervor^  dass 
vom  Feinde  nichts  zu  sehen,  Volta  jedoch  bereits  vom  Feinde  be- 
setzt sei". 
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Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  konnte  sich  dieser 
Anschauung  nicht  anschliessen  und  ertheilte  dem  Armee-Commando  die 
Weisung,  mit  den  unterstehenden  Timppen  so  lange  am  Mincio  zu 
bleiben,  bis  der  Feind  ernstlich  angreife.  Nachschubs-Magazine  befän- 
den sich  zu  Castelnovo  und  Villafranca,  Vorräthe  an  Brod  und  Hafer 
seien  nach  Valeggio  disponirt.  Die  Corps  der  11.  Armee  haben  daher 
ihren  Bedarf  mittelst  der  Colonnen-Magazine  aus  den  Nachschubs-Maga- 
zin^n  abholen  zu  lassen,  indem  dafür  gesorgt  werden  würde,  dass  diese 
letzteren  inomer  mit  Vorräthen  versehen  seien. 

Vorstehender,  den  Heerestheilen  sofort  mitgetheilter  Erlass  des 
Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Commando's  ging  dem  Hauptquartier 
der  II.  Armee  gegen  Mittag,  die  für  den  eventuellen  Rückmarsch  nach 
Verona  und  hinter  die  Etsch  erlassenen  Dispositionen  aber  kamen  dem- 
selben gegen  Abend  zu.  Bald  hernach  wurden  die  Anordnungen  in  der 
Weise  geändert,  dass  bei  einem  Rückzuge  das  5.,  8.  und  1.  Armeecorps 
nach  Verona,  das  7.  Armeecorps  hingegen  nach  Zevio  zu  dirigiren 
seien.  Das  bei  der  H.  Armee  eingetheilte  7.  Genie-Bataillon  aber  er- 
hielt die  Weisung,  nach  Verona  abzurücken. 

Das  I.  Armee-Commando  folgerte,  aus  den  Meldungen  seiner  Vor- 
truppen und  StreifpatruUen,  auf  einen  vom  Feinde  am  nächsten  Morgen 
auf  die  Mincio-Linie  beabsichtigten  Angriflf  und  ordnete  demgemäss 
von  2  Uhr  Nachts  bei  allen  Heerestheilen  die  Gefechtsbereitschaft 
an.  Sämmtlichc  Colonnen-Magazine  tmd  Bagagen  hatten  ohne  Verzug 
auf  für  den  Rückzug  bezeichneten  Communicationen  vorausgesendet  zu 
werden.  Der  Cavalerie-Division  Zed  twitz  wurde  aufgegeben,  am  26.  um 
4  Uhr  früh  zwischen  Roverbella  und  Belvedere  zur  Unterstützung  des 
9.  und  3.  Armeecorps  bereit  zu  stehen  und  den  Befehl  zum  weiteren 
Rückmarsch  nach  Grezzano  zu  gewärtigen.  Ein  leichtes  Reiter-Regi- 
ment sollte  jedoch  im  Lager  von  Marmirolo  zurückgelassen  und  dem 
11.  Armeecorps  zugetheilt  werden.  Die  eventuelle  Rückzugsbewegung 
hinter  die  Etsch  hatte  die  Cavalerie-Division  gemeinschaftlich  mit  dem 
11.,  statt  mit  dem  9.  Armeecorps  zu  bewirken.   ' 

Dem  II.  Armee-Commando  wm'de  von  der  Meldung  des  9.  Armee- 
corps die  Mittheilung  gemacht,  laut  welcher  feindliche  Vorposten  unweit 
Cerlungo  stehen  sollten,  ferner  davon,  dass  nach  Aussagen  zu- 
rückgekehrter Verwundeten  starke  feindliehe  Cavalcrie-  und  Infanterie- 
Abtheilungen  bei  Guidizzolo  und  gegen  Volta  zu  aufgestellt  seien. 

Im  Verlaufe  des  Tages  rückten  beim  10.  Armeecorps  die  Batte- 
rien Nr.  5/X  und  10/X  der  Corps-,  dann  die  12pfdge  Batterie  Nr.  6/X  der 
Armee-Geschütz-Reserve  in  Nogara  ein  und  bezogen  bei  Calcinaro  das 
Biwak. 

Die  in  Marmirolo  befindlichen  und  dem  10.  Ai'meecorps  zuge- 
wiesenen Estensischen  Truppen,  welche  nach  Ermessen  des  Corps- 
Krieg  in  Italien.  1869.  II.  Dand.  2^) 
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Commando's  als  Reserve  in  Verwendung  treten  sollten,  waren  in  ähn- 
licher Weise  wie  die  k.  k.  Armee  feldmässig  auszurüsten  und  mobil 
zu  machen.  Vor  ihrer  vollständigen  Mobilisirung  jedoch  wurde  die 
Schlacht  bei  Solferino  geschlagen.  Wegen  der  hiedurch  veränderten  Ver- 
hältnisse hatten  die  in  Marmirolo  stehenden  5  Compagnien  des  Herzog- 
lich Estensischen  Bundes-Contingents  am  25.  Juni  nach  Nogara  zu 
rücken  und  Quartiere  bei  Casone  zu  beziehen,  um  ihrer  neuen  Bestim- 
mung gemäss,  mit  der  zwischen  Nogara  und  Bonferraro  lagernden 
Haupttruppe  von  3  Bataillonen  Infanterie,  Va  Escadron  Dragoner  und 
4  Geschützen,  während  der  Dauer  des  Krieges  im  Inneren  des  Vene- 
tianischen  eine  entsprechende  Thätigkeit  zu  finden;  mit  der  Durch- 
führung dieses  Befehles  wurde  das  Festungs-Commando  in  Legnago 
beauftragt^). 


Die  Unzulänglichkeit  der  Transportmittel  zum  Nachschübe  der 
Verpflegung  gestattete  der  alliirten  Armee  nicht,  eine  rasche  und  nach- 
drückliche Verfolgung  des  k.  k.  Heeres  nach  der  Schlacht  bei  Solfe- 
rino in's  Werk  zu  setzen.  Alle  Landesfiihren  waren  nämlich  von  den 
Oesterreichem  im  Requisitionswege  mit  Beschlag  belegt  und  mitgeftlhrt 
worden,  jene  der  französischen  Administration  genügten  aber  kaum  zur 
Fortschaffung  der  auf  dem  Schlachtfelde  liegen  gebliebenen  Ver- 
wundeten. 

Die  Verbündeten  brachten  daher  die  Nacht  zum  25.  Juni  in  den 
eben  besetzten  Positionen  zu,  u.  z.: 

Das    I.  französische  Corps  bei  Solferino; 
„     H.  „  „       „    Cavriana; 

„  in.  „  „       „    Rebecco; 

„   IV.  „  „       zwischen  Medole  und  G-uidizzolo ; 

das  Garde-Corps  mit  dem  Hauptquartier  des  Kaisers  bei 
und  in  Cavriana; 

die  Cavalerie-Divisionen  Desvaux  und  Partouneaux  bei 
Gxudizzolo ; 

die  sardinische  Armee  bei  S.  Martine. 

Am  26.  Juni  näherte  sich  die  alliirte  Armee  dem  Mincio  und  be- 
zog folgende  Stellung: 

Das  I.  französische  Corps  bei  Pozzolengo; 
„    H.  Corps  nördlich  von  Cavriana; 

„  HI.       „        mit  1  Infanterie-Division  bei  Guidizzolo,  mit  2  Di- 
visionen bei  Solferino; 


')  Die  Ordre  de  Bataille  der  Herzoglich  EstensiBchen  Trappen   enthält   die 
Beilage  XI. 
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das  rV.  Corps  bei  Volta; 

das  Garde-Corps  mit  der  Infanterie  bei  Cavriana,  der  Cava- 
lerie  bei  S.  Cassiano; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  bei  Piadena  und  Pes- 
sina  am  Oglio; 

die  Cavalerie-Divisionen  Desvaux  und  Partouneaux  bei  Sol- 
ferino ; 

das  Hauptquartier  des  Kaisers  in  Cavriana; 

die  1.  piemontesische  Division  bei  Bovere; 

„    2.  „  „  „    EovegUa; 

„    3.  „  „  „    Kovizza; 

>;    5.  „  ,y  yj    Contraeania; 

„    Cavalerie -Division  Sambuy  bei  Osteria  Lugana; 

der  Artillerie-Park  und  das  Hauptquartier  des  Königs  bei 
und  in  Rivoltella; 

die  4.  piemontesische  Division  bei  Sal6,  Mademo,  Vestone, 
Lavenone,  Idro,  Rocca  d'Anfo,  Collio  und  Breno; 

das  Corps  Garibaldi  bei  Vobarno  und  Bergamo. 

26.  Juxü. 

Am  26.  Juni  blieb  die  H.  k.  k.  Armee  grösstentheils  in  der  Tags  M. Jml. 
vorher  bezogenen  Aufstellung,  nur  unbedeutende  Veränderungen  fanden 
innerhalb  der  Corps-Stellungen  statt: 

Das  8.  Armeecorps  setzte  die  Brigade  Reichlin  des  6.  Corps, 
welche  laut  Allerhöchsten  Befehles  vom  25.  an  diesem  Tage  noch 
nach  Verona  abmarschiren  und  von  da  am  26.  mittelst  der  Eisenbahn 
nach  Trient  befördert  werden  sollte,  wegen  verspäteten  Eintreflfens  der 
diesbezüglichen  Weisung,  erst  heute  10  Uhr  Vormittags  nach  Rivoli  in 
Bewegung.  Am  27.  hatte  die  Brigade  in  Dolce  einwaggonirt  und  auf 
der  Bahn  nach  Trient  transportirt  zu  werden. 

Das  I.  Armeecorps  Hess  von  Valeggio  die  am  rechten  Mincio- 
Ufer  bei  Borghetto  und  vorwärts  dieses  Ortes  auf  Vorposten  stehenden 
Abtheilungen  durch  2  Bataillone  der  Brigade  Hoditz  im  Verlaufe  des 
Nachmittags  ablösen  u.  z.  kamen  das  2.  Bataillon  EH.  Em  st -Infan- 
terie Nr.  48  zur  Brücke  von  Valeggio  als  Reserve,  das  14.  Jäger -Ba- 
taillon und  die  halbe  4.  Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12  nach  Bor- 
ghetto und  auf  Vorposten.  Die  Huszaren  wurden  zu  Streifungen  gegen 
Volta  und  auf  der  Strada  Cavallara  verwendet.  Das  Colonnen-Magazin 
des  Corps  erhielt  die  Weisung,  von  Rosegaferro  auf  halbem  Weg  zwi- 
schen Valeggio  und  Villafranca  in  Höhe  von  Coronini  zu  rücken,  da- 
mit der  dort  lagernden  Cavalerie-Division  Mensdorff  der  nothwendige 
Wasserbedarf  nicht  vorenthalten  werde. 

26* 
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Bei  der  I.  Armee  führte  das  9.  Armeecorps  die  in  vergan- 
gener Nacht  vom  G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche  verfugte  Eäumung 
des  Brückenkopfes  von  Goito,  wie  die  Rückzugsbewegung  gegen  Ma- 
rengo  aus.  Um  IV^  Uhr  Morgens,  das  ist  noch  vor  Einlangen  der 
im  telegraphischen  Wege  erflossenen  AI  1er hö  ch st en  Genehmigung  zu 
jener  Massnahme,  traten  die  Truppen  nach  Abtragung  der  beiden 
Ki'iegsbrücken,  Verbrennung  der  Nothbrücke  und  Sprengung  der  stei- 
nernen Brücke  den  Rückmarsch  von  Goito  nach  Marengo  an  und  be- 
zogen bei  letzterem  Orte  das  Lager. 

In  Folge  des  inzwischen  eingegangenen  Befehles  aus  dem  grossen 
Hauptquartier  zu  Verona,  die  Vertheidigung  der  Mincio-Linie  auch  bei 
Goito  am  linken  Flussufer  fortbestehen  zu  lassen,  hatte  FZM.  Graf 
Wimpffen  dem  9.  Armeecorps  -  Commando  die  Weisung  ertheilt,  mit 
2  Brigaden  die  Strasse  von  Goito  nach  Mantua  bei  Marmirolo  zu  be- 
setzen. Bei  Goito  sollte  nur  eine  Brigade  als  Arrieregarde  zurück- 
bleiben, um  das  Vorhaben  des  Feindes  zu  ergründen  und  einem  et- 
waigen Uebergangsversuche  desselben  kurzen  Einhalt  zu  gebieten.  Nach 
Lösung  dieser  Aufgabe  hatte  sich  die  Brigade  auf  die  Haupttruppe 
zurückzuziehen,  welche  die  Vertheidigung  der  genannten  beiden  Rück- 
zugslinien übernehmen  und  nach  kurzem  Gefechte  den  bereits  vorge- 
zeichneten Rückzug  nach  Legnago  antreten  sollte.  Bei  der  in  Marmi- 
rolo zu  leistenden  Abwehr  hatten  auch  die  Estensischen  Truppen 
mitzuwirken  *). 

Während  das  9.  Armeecorps  ermächtiget  war,  eventuell  nach  Leg- 
nago, hinter  die  Etsch  zu  rücken,  wurden  das ^3.  imd  11.  Armee- 
corps, dann  die  Cavalcrie -Division  Zedtwitz  angewiesen,  die  inne- 
habenden Stellungen  vorläufig  noch  zu  behaupten.  Es  sollten  daher 
von  den  bereits  zurückverlegten  Bagagen  die  Kesselkarren  wieder  zu 
ihren  Abtheilungen  stossen,  die  Colonnen-Magazine  hingegen  den  Marsch 
in  die  bezeichneten  Stationen  fortsetzen. 

Die  Stellung  der  L  Armee  am  26.  Juni  war  folgende: 
Am  rechten  Flügel  lagerte  das  3.  Armeecorps  bei  Pozzolo, 
und  zwar  mehr  in  sich  aufgeschlossen,  als  am  vorhergehenden  Tage 
zwischen  Guarentona  —  wo  der  linke  Flügel  des  7.  Corps  stand  — 
imd  der  Wegkreuzung  von  Pozzolo  -  Roverbella  und  Massimbona- 
Villafranca. 

In  dem  an  diesem  Punkte  angelegten  Geschützstande  wurde  die 
halbe  Projects-Batterie  Nr.  ö/HI  der  Corps -Geschütz -Reserve  aufge- 
fahren, die  andere  halbe  Batterie  weiter  rückwärts  als  Rückhalt  auf- 
gestellt. Diese  8  Geschütze  wurden  mit  einer  nach  Pozzolo  detachirten 


*)  Das  I.  Armee- Commando   befand   sich  zur  Zeit  jenes  Erlasses  noch  nicht  in 
KenntnisB  vom  Abmarsch  der  Estensischen  Truppen  nach  No^ara. 
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halben  Raketen  -  Batterie  für  die  Zeit  der  Mincio  -Vertheidigung  dem 
GM.  Härtung  untergeordnet.  Der  Train  war  nach  Povegliano  ge- 
schickt worden. 

Das  9.  Armeecorps  stand  mit  dem  Corpsquartier  und  der 
Corps-Greschütz-Reserve  bei  Marmirolo.  Von  der  Division  11  an  de  1  war 
die  Avantgarde-Brigade  Benedek  zwischen  Majoli  und  Marsiletti  vor- 
geschoben, die  Brigade  Castiglione  lagerte  bei  Marengo,  die  Brigade 
Wimpffen  hinter  diesem  Orte.  Die  Division  Crenneville  hatte  die 
Brigade  Fehlmayr  bei  La  Palazzina  am  Baldassare,  die  Brigade 
Blumencron  bei  Marmirolo  im  Biwak.  Die  Vorpostenlinie  erstreckte 
sich  von  Massimbona  bis  Ronziolo,  1  Bataillon  der  Brigade  Casti- 
glione stand  in  Villa  Buona;  von  da  bis  Campo  perso  bewachte  die 
Brigade  Benedek  den  Mincio,  und  zwar  lagerte  von  dieser  Ab- 
theilung das  Gros  —  14  Compagnien  mit  5  Geschützen  und  1  Zug 
ühlanen  —  bei  Marsiletti,  2  Compagnien  waren  in  Majoli,  1  Bataillon 
mit  2  Geschützen  und  1  Zug  ühlanen  als  Unterstützung  der  Vorposten 
zwischen  Marsiletti  und  Colombara,  2  Compagnien  in  Fomace,  2 
Companien  auf  der  Strasse  Marengo-Marmirolo  bei  Casella.  Von  Campo 
perso  —  mit  1  Bataillon  in  Colarina  —  hatte  die  Brigade  Fehlmayr 
die  Vorposten  bis  Soave  ausgesetzt.  Die  grossen  Bagagen,  das  Colonnen- 
Magazin  und  die  Munitions-Unterstützungs-Reserve  waren  nach  Posta 
östlich  Mantua  dirigirt  worden. 

Das  11.  Armeecorps  lagerte  nördlich  Roverbella  zwischen  La 
Cortazza  und  Belvedere,  mit  dem  Corpsquartier  in  Gomalino. 

Die  jetzt  vollständig  vereinigte  Cavalerie-Division  Zedtwitz 
biwakirte  hinter  Belvedere  mit  dem  Stabe  im  Orte  Foroni. 

Das  2.  Armeecorps  rückte  in  das  verschanzte  Lager  von 
Mantua. 

Das  2.  Bataillon  Prinz  von  Hessen-Lifanterie  Nr.  46  der  Bri- 
gade Wächter  hielt  Vorposten  von  Le  Grazie  über  S.  Lorenzo  bis 
Fassati,  an  beiden  Flügeln  je  eine  halbe  Escadron  Huszaren  und  das 
4.  Bataillon  Dom  Miguel -Infanterie  Nr.  39  der  Brigade  Hahn  mit 
4  Geschützen  als  Reserve.  Eine  Escadron  Haller-Huszaren  Nr.  12 
stand  gegen  Marmirolo  auf  Vorposten.  Borgoforte  befand  sich  von 
k.  k.  Truppen  besetzt;  Sicherheitstruppen  des  1.  Bataillons  Peterwar- 
deiner Grenzer  waren  längs  der  Avalli  aufgestellt. 

Das  10.  Armeecorps  verblieb  in  der  früheren  Aufstellung  am 
Po.  Der  Brückenkopf  von  Boara  war  am  26.  Juni  vollständig  herge- 
stellt ^).    FML.   V.  Marziani   verfögte   die   Verlegung   einer   halben 


')  Laut  eines  Becognoscirungs-Berichtes  des  Generalütabs  -  Hauptmannes  Hild, 
hatte  der  Brückenkopf  von  Boara  einen  Lagerraum  f&r  20.000  Mann  und  erfordert« 
mindestens  10.000  Mann  und  30  Geschütze  zur  Vertheidigung. 
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Escadron  Uhlanen  von  Perrara  nach  Occhiobello  und  von  3  Zügen 
Gorizzutti-Infanterie  Nr.  56  nach  Stienta  Behufs  besserer  üeber- 
wachung  des  Stromes. 

Das  Hauptquartier  der  I.  Armee  war  nach  Casdglione  Manto- 
vana  verlegt   worden,  das  Aufnahmsspital  Nr.  5  nach  Villafranca. 

Bezüglich  der  Besatzung  von  Verona  und  der  Verpflegung  der 
Truppen  ergingen  vom  Allerhöchsten  Armee -Ober- Commando  ent- 
sprechende Erlässe  : 

Nebst  der  aus  fOnf  4.  Bataillonen  zusammengesetzten  Brigade 
Aubin  und  der  aus  dem  Infanterie-Regiment  Kellner  Nr.  41  beste- 
henden Brigade  Rupprecht  sollten  zur  Bildung  der  Besatzung  von 
Verona  abgegeben  werden. 

Von  der  11.  Armee: 

8.  Armeecorps  die  Brigade  Kuhn  (Berger); 

1.  „  n  n        Brunner  und 

zwei  Divisionen  Haller-Huszaren  Nr.  12.  Jeder  Brigade  war  eine 
Batterie  beigegebeu. 

Von  der  I.  Armee:  die  Brigade  Wezlar  des  3.  Armeecorps  mit 
der  Fuss-Batterie  Nr.  4/in. 

Sämmtliche  vier  Besatzungs-Brigaden  wurden  angewiesen ,  ohne 
Verzug  an  ihre  neue  Bestimmung  nach  Verona  abzugehen. 

Die  Abtrennung  dieser  Abtheilungen  machte  einige  Veränderungen 
in  der  Ordre  de  Bataille  des  Heeres  nothwendig.  Bei  der  H.  Armee 
wurde  die  Brigade  Philippoviö  des  8.  Armeecorps  in  die  Division 
Berger  eingeüieilt,  die  Brigade  Suini  (Oberst  Benedek)  des  9.  Corps 
—  I.  Armee  —  zum  1.  Armeecorps  übersetzt.  Das  Regiment  König  von 
Preussen-Huszaren  Nr.  10  erhielt  seine  Eintheilung  bei  der  Brigade 
Zichy  der  Gavalerie-Division  Mensdorff,  wogegen  das  mit  5  Esca- 
dr onen  zur  H.  Armee  einrückende  Uhlanen-Regiment  Schwarzenberg 
Nr.  2  dem  3.  Corps  der  I.  Armee  zugewiesen  wurde. 

Bezüglich  der  Verpflegung  erging  der  Erlass,  dass  die  Colonnen- 
Magazine  stets  in  ununterbrochener  Verbindung  mit  ihren  Armeecorps 
und  mit  jenen  Nachschubs-Magazinen  zu  verbleiben  haben ,  an  welche 
sie  angewiesen  sind.  Die  Aufstellung  dieser  Anstalten  zwischen  den 
Armeecorps  und  den  betreffenden  Nachschubs  -  Magazinen  würde  dem 
beabsichtigten  Zwecke  am  besten  entsprechen. 

Bei  rückgängigen  Bewegungen  haben  die  Armee-Commando's  auf 
die  unterstehenden  Nachschubs-Magazine  Einfluss  zu  nehmen^  das  Zu- 
rückgehen derselben  zu  veranlassen  und  die  Sicherung  der  Vorräthe 
zu  bewirken,  insofeme  dies  vom  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Com- 
mando in  vorhergesehenen  Fällen  nicht  schon  früher  geschehen  wäre. 
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Beim  Abzüge  des  Heeres  vom  Mincio  an  die  Etsch  seien  alle  Artikel, 
die  zur  Verpflegung  der  Truppen  und  Pferde  dienen  könnten,  in  der 
ganzen  Gegend  im  Requisitionswege  einzubringen  und  mitzuftthren 
oder  an  Ort  und  Stelle  zu  verwenden.  Um  den  Marsch  der  Truppen 
nicht  zu  beirren,  sollten  zum  Rücktransport  dieser  Artikel  hauptsächlich 
Nebenwege  benützt  werden. 

Das  2.  Armeecorps- Commando  erhielt  den  Befehl,  dasjenige, 
was  an  Batterien  und  Fuhrwerken  der  zum  eigenen  Corps  gehörigen 
Munitions  -  Unterstützimgs  -  Reserve  für  den  Fall  einer  Cemirung  von 
Mantua  entbehrlich  erscheine,  unter  Bedeckung  nach  Legnago  abzu- 
senden. 

Im  Verlaufe  des  Tages  langten  von  den  Vortruppen  imd  Streif- 
Commanden  der  beiden  Armeen  verschiedene  Meldungen  ein,  welche 
auf  ein  Vorgehen  des  Feindes  gegen  den  Mincio  schliessen  liessen. 

Dem  n.  Armee  -  Conmiando  wurde  um  5  Uhr  Nachmittags  vom 
8.  Armeecorps  gemeldet,  dass  die  Franzosen  gegenüber  von  Salionze 
und  C.  Monte  die  Vorposten  bezogen  haben.  Die  Vedettenlinie  er- 
strecke sich  von  Ponti  bis  über  Monzambano  hinaus.  Nach  einer  Mel- 
dung des  Festungs  -  Commando's  zu  Peschiera  sei  dieser  WafFenplatz 
am  rechten  Ufer  berannt  und  es  sollen  sich  bei  Ponti  25.000  bis  30.000 
Mann  sammeln. 

Das  5.  Armeecorps  sandte*  vier  Berichte  ein.  In  dem  ersten  wurde 
angeführt,  dass  der  Feind  am  26.  früh  9  Uhr  seine  Vedetten  bis  in  die 
Nähe  der  abgebrannten  Brücke  von  Monzambano  vorgeschoben  habe. 
Auf  den  Höhen  bei  diesem  Orte  seien  recognoscirende  Officiere  ge- 
sehen worden. 

Die  zweite  Meldung  von  Sy^  Uhr  Nachmittags,  sprach  sich  dahin 
aus,  dass  auf  der  Strasse  gegen  Volta  dichte  Staubwolken  aufsteigen, 
bei  Martelasco  und  Pille  feindliche  Lager  wahrzunehmen,  französische 
Infanterie-  und  Cavalerie-Abtheilungen  aber  auf  den  Höhen  von  Mon- 
zambano erschienen  seien ;  der  feindliche  Patrullengang  sei  sehr 
lebhaft. 

Im  dritten  Schriftstücke  von  9  Uhr  Abends,  wurde  berichtet, 
„zwischen  4  und  5  Uhr  Nachmittags  sind  zahlreiche  Wagencolonnen 
westlich  von  Monzambano  eingetroffen;  Infanterie- Abtheilungen  mar- 
schiren  von  Monzambano  über  S.  Trinitk  gegen  Olfino,  andere  stehen 
nördlich  von  Monzambano ;  südlich  von  Castellaro  sieht  man  ein  ziem- 
lich grosses  Zeltlager.^ 

In  dem  vierten  Bericht,  von  12  Uhr  Nachts,  wurde  endlich  ein 
Rapport  des  FML.  Qrafen  Sternberg  mitgetheilt,  vermöge  welchen  fran- 
zösische Abtheilungen  gegenüber  dem  linken  Flügel  des  6.  Armeecorps 
ganz  nahe    an  eine  dort    befindliche  Furt  vorgedrungen    sein    sollen 
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und  hinter  einem  in  deren  Nähe  stehenden  Hause  Faschinen  und  Schanz- 
körbe zu  sammehi   scheinen. 

Das  1.  Armeecorps  meldete  um  9V4  Uhr  Vormittags,  dass  dessen 
Patrullen  imd  Streifparteien  nirgends  auf  den  Feind  gestossen  waren. 
Einzehie  feindliche  Patrullen  hätten  sich  jedoch  den  Vorposten  des 
Corps  genähert.  Bei  Volta  seien  auf  den  Höhen  zu  beiden  Seiten  des 
Ortes  feindUche  Lager  zu  sehen. 

Um  die  Mittagsstunde  berichtete  das  1.  Armeecorps  weiter:  Des 
Morgens  zwischen  Sy^  und  4  Vo  Uhr  wäre  ein  starker,  jedoch  dumpfer 
Knall  zu  hören  gewesen,  welcher  von  der  Sprengung  der  Brücke  her- 
rühren dürfte.  Zu  beiden  Seiten  von  Volta  seien  feindhche  Lager  zu 
sehen,  eines  unweit  der  Kirche  von  Volta,  das  zweite  auf  der  westlich 
von  Volta  ziehenden  Höhe.  Die  Ausdehnung  dieser  Lager  könne  nicht 
genau  eimittelt  werden;  es  scheine,  soweit  mit  Femröhren  erkennbar, 
dass  der  Gegner  sich  bei  Volta  verschanze  und  den  Ort  zur  Vertheidi- 
gung  einrichte.  Bedeutende  feindliche  Colonnen  bewegen  sich  in  der 
Richtung  von  Monzambano. 

Das  L  Armee-Commando  erhielt  von  allen  Heerestheilen  mit  Aus- 
nahme des  10.  Armeecorps,  dessen  Sicherheitstruppen  vom  Feinde 
Nichts  entdeckt  hatten,  alarmirende  Berichte: 

Rittmeister  Michel  von  Prinz  Baiern-Huszaren  Nr.  3,  der 
schon  am  Abende  zuvor  eine  Streifung  gegen  Volta  gemacht  hatte, 
meldete,  dass  er  Abends  8  Uhr  in  Cereta  eingetroffen  war  und  Volta 
vom  Feinde  stark  besetzt  gefunden  habe.  Etwa  3  Cavalerie-Regiraenter 
mit  Geschützen  und  wahrscheinlich  auch  mit  Brücken-Material  bewegten 
sich  imi  diese  Zeit  gegen  Pozzolo.  Während  der  Nacht  schienen  grös- 
sere Truppenmassen  gegen  Mantua  zu  marschiren.  Diese  Huszaren- 
Escadron  ging  am  Morgen  bei  Goito  aufs  linke  Ufer.  Eine  andere 
Escadron,  welche  über  die  Nacht  in  Ceresara  lagerte,  brach  Morgens 
4  Uhr  von  dort  nach  Goito  auf,  nachdem  sie  in  Erfahrung  gebracht 
hatte^  dass  feindliche  Vortruppen  ganz  in  der  Nähe  stehen  sollen. 

Um  Mittag  wurde  von  der  Brigade  Rösgen  des  3.  Armeecorps 
zur  Anzeige  gebracht,  dass  seit  mehreren  Stunden  schon  Staubwolken 
und  Fuhrwerke  in  der  Richtung  jener  Strasse  bemerkbar  wären,  die 
sich  am  nördlichen  Fusse  der  Höhen  von  Cavriana  nach  Campagnolo 
(Strada  Cavallara)  zieht.  Die  weitere  Richtung  der  Wagen-Colonne 
könne  man  nicht  erkunden,  jedoch  dürfe  sie  wahi^scheinlich  gegen 
Volta  gehen. 

Die  Brigade  Benedek  des  9.  Armeecorps  meldete  am  Abende, 
dass  am  rechten  Mincio-Ufer,  nördlich  von  Colombarola,  feindliche  Ve- 
detten  bemerkbar  wären,  die  zu  einem  Posten  von  30  Mann  gehörten. 
Laut    Aussagen   von  Guidizzolo   nach  Marmirolo    ziehender    Verwun- 
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deten,  sollte  sich  im  ersteren  Orte  eine  feindliche  Cavalerie-PatruIIe 
befinden,  eine  grosse  feindliche  Truppen- Abtheilung  aber  zwischen  öoito 
und  Cerlungo  lagern. 

Nach  Empfang  dieser  Berichte  setzte  das  11.  Armee -Commando 
voraus,  dass  die  Alliirten  ohne  Zweifel  schon  am  nächsten  Morgen  den 
Uebergang  über  den  Mincio  zu  bewerkstelligen  versuchen  werden  und 
ertheilte  demgemäss  den  Generalstabs-Chefs  der  Armeecorps  und  der 
Cavalerie-Division  in  der  Nacht  noch  die  Weisungen,  die  Bagagen  auf 
den  bereits  bezeichneten  Linien  zurückzusenden  und  für  entsprechende 
Aufstaifelung  der  Brigaden,  namentlich  aber  für  das  ungehinderte  Zu- 
rückziehen der  Batterien  aus  ihi^en  Aufstellungen  das  Nöthige  vorzu- 
kehren, da  die  Truppen  möglichst  intact  hinter  die  Etsch  gebracht 
werden  sollten. 

Dem  Generals tabs-Chef  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  wurde 
überdies  besonders  aufgegeben,  sämmtliche  auf  der  Prabiano  (Heide 
zwischen  Valeggio  und  Villafranca)  aufgestellten  Colonnen- Magazine 
sogleich  nach  Verona  in  Marsch  zu  setzen  5  nebst  der  Cavalerie-Division 
sollten  auch  noch  das  7.  und  3.  Armeecorps,  die  bei  dem  Castell  von 
Villafranca  vorüber,  über  Povegliano  führende  Strasse  benützen. 

Das  8.  Armeecorps-Commando  wurde  über  eine  Anfrage  beschieden, 
während  des  Rückzuges  nach  Verona  durch  die  Brigade-Pionnier-Ab- 
theilungen  die  Zerstörung  der  fliegenden  Etschbrücken  bei  Ponton, 
Bussolengo  etc.  bewirken'  zu  lassen,  wenn  deren  Herabschwemmen 
nach  Verona  erschwert  oder  durch  besondere  Umstände  unausführbar 
würde. 

Behufs  Vollziehung  des  Befehles,  alle  im  Requisitionswege  inner- 
halb des  Armee-Bereiches  aufzutreibenden  Verpflegs- Artikel  im  Rückzuge 
mitzunehmen,  wurde  jedem  Heerestheile  ein  Organ  der  Armee-Intendanz 
zugewiesen,  um  im  Einvernehmen  mit  den  Proviant-Officieren  diese  Re- 
quisitionen zu  leiten. 

Die  ganze  Feldtelegraphen-Abtheilung  der  H.  Armee  wurde  mit 
heutigem  Tage  direct  dem  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando 
untergeordnet. 

Auch  das  I.  Armee-Commando  hatte  in  Folge  der  über  den  Feind 
erhaltenen  Nachrichten  seine  Aufmerksamkeit  auf  die  Regelung  eines 
geordneten  Rückzuges  gerichtet.  Dem  entsprechend  erhielt  das  noch 
am  Mincio  bei  Pozzolo  stehende  3.  Armeecorps  die  Weisung,  nach  dem 
Abzüge  vom  Mincio,  über  Villafranca  und  Isolalta  gegen  Albaredo  zu 
rücken  und  auf  der  dortigen  Brücke  die  Etsch  zu  überschreiten.  Um 
einem  Zusammentreffen  dieses  Heerestheiles  mit  dem  Nebencorps  vor- 
zubeugen, wurde  das  H.  Armee  -  Commando  ersucht,  die  Dislocation 
des  7.  Armeecorps  derart  zu  regeln,  dass  selbes  beim  Rückzuge  Villa- 
franca im  nördlichen  Theilc  durchschreiten  und  von  dort    nicht  gegen 
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Igolalta,  sondern  mehr  nördlich^  etwa  gegen  Gastel  d'Azzano  marschiren 
könne.  Diese  Aufforderung  konnte  indessen  keine  Berücksichtigung  finden, 
weil  von  Foroni  keine  unmittelbare  Verbindung  nach  Villafranca  und 
von  hier  die  einzige  für  E\ihrwerke  zugängliche  Communication  in  der 
Bichtung  Butta  pietra-Zevio  über  Isolalta  fährte.  Das  11.  Annee-Com- 
mando  hatte  daher  dem  7.  Armeecorps  aufgetragen,  vor  dem  3.  Armee- 
corps Villafranca  zu  passiren. 


Nach  dem  Werke  ^Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  IQ,  en 
Italic"')  hatten  dieAlliirten  am  26.  Juni  folgende  Aufstellung: 

Französische  Armee. 

I.  Corps   bei  Monzambano  und  Pozzolengo; 

n.       „         südlich  von  Castellaro; 

IV.      „        bei  Volta; 

die  gesammte  Kaiser-Garde  mit  dem  Hauptquartier  in  und 
bei  Cavriana; 

in.  Corps  bei  Solferino  ('/a  in  S.  Giacomo  bei  öuidizzolo); 

die  Cavalerie  -  Divisionen  Desvaux  und  Partouneaux 
bei  Guidizzolo; 

die  Division  d'Autemarre  des  V.  Corps  in  Piadena  am  Oglio. 

Piemontesische  Armee: 

3.  Division  südöstUch  von  Rovizza  an  der  Eisenbahn; 
2.  „  bei  Roveglia; 

1.  „  „     Vestona; 

5.  „  „     Contracania; 

Cavalerie-Division  Sambuy  südlich  von  Osteria  Lugana; 

Hauptquartier  in  S.  Zeno; 

Artillerie-Park  bei  Rivoltella,  Desenzano   und  Sermione; 

4.  Division  in  Sal6,  Mademo,  Vestone,  Lavenone,  Idro,  Rocca 
d'Anfo,  Collio,  Bienno,  Breno,  Cedogolo,  Aprica  und  Edolo; 

das  Corps  Garibaldi  in  Vobarno  imd  dann  in  Sondrio  und 
Lecco, 


*)  Vergleiche  „Atlas  des  marohes'^ 
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Bflckzng  des  österreichischen  Heeres  Yom  Mincio 
hinter  die  Etsch. 


27.  Juni. 

In    der   Nacht    zmn  27.,    wie    in  den    nächsten   Morgenstunden  t7. , 
machte  sich  eine  ungewöhnliche  Thätigkeit  und  Untemehmungslust  bei 
den  Vortruppen   der   franco  -  sardinischen   Armee   bemerkbar^   welche 
als  Vorzeichen  eines  baldigen  Angriffes  auf  die  Mincio -Linie  gedeutet 
werden  konnten. 

Im  Aufstellungsbereiche  der  11.  Armee  wurden  am  26.  Abends 
die  feindlichen  Vorposten  bis  dicht  an  das  Mincio-Ufer  gegentlber  den 
Salionze  besetzt  haltenden  Abtheilungen  des  8.  Armeecorps  vorge- 
schoben. Um  Mittemacht  feuerten  dort  die  beiderseitigen  Vedetten  län- 
gere Zeit  auf  einander.  Der  Feind  liess  eine  Fallschirm-Rakete  steigen 
und  das  nächst  gelegene  Fort  von  Peschiera  warf  Leuchtkugeln.  Bei 
Tagesanbruch  zogen  sich  die  feindlichen  Vortruppen  wieder  zurück. 
Dieses  nächtliche  Scharmützel  bot  Veranlassung;  das  bisher  in  einem 
am  Mincio  gelegenen  Gebäude  von  Salionze  untergebrachte  8.  Corps- 
quartier nach  Palazzo  Alzarea,  südlich  Castelnovo  zu  verlegen. 

Um  8  Uhr  früh  meldete  das  1.  Armeecorps-CommandO;  dass  bei 
Beziehung  der  Tagesstellung  von  den  Vorposten  am  rechten  Mincio-Ufer 
starker  Trommel-  und  Trompetenschall  gehört  ward.  „Während  der 
Nacht  wurden  einige  feindliche  Patrullen,  die  gegen  unsere  Vedetten- 
linie  vorgegangen  waren,  durch  diesseitige  Patrullen  vertrieben.  Gestern 
Abends  waren  gegen  Monzambano  viele  Lagerfeuer  und  jetzt  sind 
feindliche  Lager  bei  Volta^  Monzambano  und  am  Monte  S.  Nicolö 
sichtbar,'* 

Um  10  Uhr  Vormittags  telegraphirte  das  1.  Armeecorps  -  Com- 
mando:  „Starke  Colonnen  in  Bewegung  gegen  Monzambano'' ;  und  gegen 
Mittag:  „In  den  feindlichen  Lagern  bei  Volta  keine  Veränderung.  An 
der  Strada  Cavallara  2  Cavalerie-  oder  Artillerie -Lager  bemerkbar, 
Ausdehnung  des  Lagers  bei  Monzambano  mindestens  2  Miglien^).  Im 
Thale  Volta  nach  Pozzolengo  wiederholt  Staubwolken.** 


')  4  Miglien  =  1  deutsche  Meile. 
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Um  4  Uhr  Nachmittags  telegraphirte  das  Festimgs  -  Commando 
von  Peschiera:  „Nach  persönlicher  Ueberzeugung  baut  der  Feind  gegen 
Fort  I  auf  einer  von  den  Festungs-Geschützen  nicht  zu  erreichenden 
Entfernung  von   26C0  Schritten  eine  Demontir-Batterie.** 

Bei  der  I.  Armee  waren  die  Vorposten-Patrullen  des  bei  Pozzolo 
lagernden  3.  Armeecorps,  welche  den  grössten  Theil  der  Nacht  jen- 
seits des  Mincio  am  Rideau  zugebracht  hatten,  vom  Feinde  gar  nicht 
beunruhiget  worden. 

Dagegen  hatten  sich  nach  Vorposten-Meldungen  des  9.  Armee- 
corps schon  um  4  Uhr  Morgens  feindliche  Huszaren  der  Brücke  von 
Goito  genähert,  waren  aber  durch  einige  Schüsse  vom  diesseitigen 
Mincio-Ufer  wieder  verscheucht  worden. 

Zwischen  6  und  7  Uhr  Morgens  wollten  Theile  der  Vorposten- 
linie  eine  feindliche  Colonne  aus  allen  drei  Waffen  den  Mincio  auf- 
wärts gegen  Goito  marschiren  gesehen  haben. 

Der  Generals tabs-Chef  des  3.  Armeecorps,  welcher  am  26,  Mor- 
gens in  Person  eine  Recognoscirung  der  Vorposten  -  Aufstellung  und 
der  Batterie -Bauten  vorgenommen  hatte,  berichtete,  dass  allerdings 
einzelne  Lager  auf  den  Höhen  von  Volta  sichtbar  wären,  doch  von  so 
geringem  Umfange,  dass  sich  daraus  kaum  auf  die  Anwesenheit  eines 
stärkeren  Corps,  noch  viel  weniger  aber  auf  die  der  ganzen  franzö- 
sischen Armee  schliessen  lasse.  Von  ihm  wahrgenommene  Staubwolken 
deuteten  wohl  auf  die  Bewegung  grösserer  Truppenmassen,  doch  schiene 
es,  als  ob  sich  diese  gegen  Peschiera  zögen,  wonach  eine  Einschliessung 
dieser  Festung  das  Ziel  der  in  Ausführung  begriffenen  Massenverschie- 
bungen sein  dürfte. 

Während  diese  Meldungen  in  den  betreffenden  Ai*mee-Hauptquar- 
tieren  eingingen,  hatten  sich  die  zur  Bildung  der  Festungs  -  Besatzung 
von  Verona  bestimmten  Abtheilungen  in  Bewegung  gesetzt.  Von  der 
n.  Armee  rückten  die  Brigade  Bils  des  5.  Armeecorps  nach  Ab- 
lösung ihrer  Vorposten  durch  die  Brigade  Puchner  um  7Va,  die 
Brigade  Kuhn  des  8.  Armeecorps  um  Sy^  Uhr  früh  nach  Verona  ab. 
Die  Brigade  Brunn  er  und  3  Escadronen  Haller-Huszaren  (die  noch 
beim  Armeecorps  eingetheilte  4.  Escadron  wurde  als  unumgänglich 
nothwendig  zurückbehalten)  sollten  erst  nach  dem  Abessen  nach 
Verona  abgehen.  Die  Brigade  Brunner  hatte  auf  der  Strasse  von 
Villafranca  nach  Verona,  die  Huszaren  hatten  über  Pozzo-Moretto 
und  Calzoni  zu  marschiren,  erstere  im  Falle  eines  noch  am  heutigen 
Tage  bei  Valeggio  stattfindenden  Gefechtes  Villafranca  zu  besetzen, 
letztere  sich  in  gleicher  Höhe  aufzustellen.  Das  1.  Armeecorps  sandte 
gleichzeitig  %  der  Munitions  -  Unterstützungs-Reserve  und  einen  Theil 
des  Colonnen-Magazins  nach  Verona  zurück  und  hielt  blos  V4  der  Mu- 
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nitions-UnterstützungS'Reserye  in  Villafranca  für  bevorstehende  Ereig- 
nisse bereit. 

Von  dc>r  I.  Armee  wurde  die  Brigade  Wezlar  des  3.  Armee- 
corps um  8  Uhr  früh  nach  dem  Abessen  abgelöst  und  derart  über 
Villafranca  in  Marsch  gesetzt  ^  dass  sie  Abends  in  Verona  eintreffen 
konnte.  Die  Brigade  Bös  gen  übernahm  jetzt  die  Besetzung  von  Poz- 
zolo,  die  Brigade  Härtung  jene  von  Massimbona  mit  dem  Vorposten- 
dienste bis  Fenil  nuovo  dell  Isoletto.  Durch  Aussetzung  der  Vorposten 
des  bei  Foroni  concentrirten  1.  Armeecorps  bis  Ca  dei  Beschiß  war  die 
Möglichkeit  geboten,  für  den  Fall  einer  Vertheidigujig  die  Division 
Schönberger  mit  ihren  Brigaden  Dienstl  und  Pokorny  mehr 
gegen  Pozzolo  in  Verwendung  zu  bringen.  Das  Corpsquartier  des 
3.  Armeecorps  wurde  in  Pioppa  etablirt.  Die  zur  Verstärkung  bean- 
tragten Geschützstände  wurden  im  Verlaufe  des  Tages  vollendet  und 
armirt. 

Das  9.  Armeecorps  blieb  in  der  Aufstellung  vom  26.,  und  zwar 
Division  Handel  mit  der  Brigade  Benedek(Suini)  zwischen  Majoli 
und  Marsiletti,  der  Brigade  Castiglione  bei  Marengo,  hinter  dieser 
die  Brigade  Wim p ff en;  Division  Crenneville  mit  der  Brigade  Fehl- 
mayr  bei  La  Palazzina^  der  Brigade  Blumencron  und  dem  Corps- 
quartier bei  Marmirolo.  Die  Corps-Anstalten  wurden  östlich  Mantua 
imd  zwar  die  Munitions-Unterstützungs  -  Reserve  nach  C.  Castiglione, 
das  Colonnen-Magazin  nach  Cherubini  und  der  grosse  Train  nach 
la  Motella  disponirt. 

Beim  11.  Armee  corps  waren  wegen  Wassermangels  einige  Abän- 
derungen in  der  Aufstellung  nothwendig  geworden,  und  zwar  rückte 
von  der  Division  Blomberg  die  Brigade  Host  über  Gomalino  gegen 
den  Canal  Molinella,  die  Brigade  B  alt  in  zwischen  Fenili  und  Pella- 
loco,  die  Brigade  Dobr^ensky  breitete  sich  in  Höhe  von  La  Bassa 
beiderseits  der  Strasse  aus.  Die  Division  Schwarzel  stand  mit  der 
Brigade  Greschke  bei  Roverbella,  der  Brigade  Sebottendorf 
zwischen  diesem  Orte  und  Castelletto.  GM.  Baron  Sebottendorf  hatte 
wieder  das  von  Oberst  v.  Klapka  ad  Interim  geführte  Brigade-Com- 
mando  übemonmien.    Das  Corpsquartier  blieb  in  Gomahno. 

Das  Colonnen-Magazin  des  11.  Corps  befand  sich  in  Trevenzuolo, 
hatte  aber  die  Bestimmung,  nach  Tormene  abzugehen.  Dasselbe  war 
nur  mit  geringen  Vorräthen  versehen,  da  %  der  Wagen  auf  dem  Rück- 
zuge verloren  gingen. 

Die  1.  Abtheilung  der  Corps-Unterstützungs-Reserve  rückte,  von 
Wien  kommend,  in  Castiglione  -  Mantovano  ein,  die  3.  Abtheilung  in 
Verona. 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  war  in  ihrer  Aufstellung 
hinter  Belvedere  belassen  worden. 
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Das  2.  Armeecorps  war  theils  im  Rttckmarsch  begri£fen^  theils 
als  Besatzimg  yon  Mantua  zurückgeblieben.  Das  Commando  dieser  Fe- 
stung hatte  nämlich  noch  am  26.  Abends  aus  dem  grossen  Haupt- 
quartier die  Weisung  erhalten,  die  zu  einer  viermonatlichen  Behauptung 
von  Mantua^  ausschliesslich  der  Curtatone-LiniC;  erforderlichen  Truppen 
Yom  2.  Armeecorps  heranzuziehen  und  den  Rest  dieses  Heerestheiles 
mit  allem  überflüssigen  Train  zum  Anschlüsse  an  das  10.  Armeecorps  in 
Marsch  zu  setzen.  FML.  Baron  Culoz  traf  die  entsprechende  Truppen- 
Eintheilung  *)  und  bestimmte ,  dass  zur  Verminderung  der  Pferde  in 
der  Festung,  die  Bespannungen  der  mit  Fuhrwerken  betheilten  Infan- 
terie-Bataillone der  Besatzung,  von  den  ausmarschirenden  Truppen  mit- 
genommen werden  sollten. 

Am  27.  rückten  die  nicht  zum  Besatzungsdienst  von  Mantua 
fOrgewählten  Truppen  des  2.  Armeecorps  bis  Sangninetto,  der  Train 
bis  Cerea;  am  28.  sollten  beide  in  Legnago  eintreffen. 

Die  Herzoglich Estensis che  Brigade  erhielt,  wegen  Freimachung 
der  Gegend,  die  Weisung,  sogleich  aufzubrechen  und  statt  nach  San- 
guinetto ,  über  Legnago  und  Bosch!  bis  Montagnana  zu  marschiren, 
um  ein  Zusanmientreffen  mit  andern  Truppen  zu  vermeiden.  In  ähn- 
lichem Abstände  wie  bisher  sollte  der  immobile  Theil,  von  dem  nur 
die  Bagage  in  Legnago  hinterlegt  wurde,  über  Montagnana  hinaus  diri- 
girt  und  die  Verpflegung  wie  bisher  durch  Requisition  sichergestellt 
werden. 

Gegen  9  Uhr  Vormittags  langte  vom  Allerhöchsten  Armee- 
Ober  -  Commando  bei  den  beiden  Armeen  der  Befehl  ein,  vor  einem 
ernstlichen  Angriffe  des  Feindes  den  Mincio  auf  keinen  Fall  zu  ver- 
lassen, jedoch  alle  Anstalten  zu  einem  geordneten  Rückmarsch  der 
Haupttruppe  dergestalt  zu  treffen,  dass  die  Armeecorps  nur  unter 
leichten  Arrieregarde-Gefechten  die  rückgängige  Bewegung  ruhig  voll- 
ziehen können. 

Behufs  Vorbereitung  des  in  Aussicht  genommenen  Abzuges  hinter 
die  Etsch  und  Aufstellung  bei  Verona  wurden  vom  FZM.  Baron  Heffs 
die  Lager -Rayons  bestimmt.  Hienach  war  der  Cavalerie- Division 
Mensdorff  der  Rayon  zu  beiden  Seiten  der  Tiroler-Strasse  zwischen 
Parona  und  Nassar,  dem  8.  Armeecorps  zwischen  Parona,  Avesa,  Porta 
S.  Giorgio  und  der  Etsch,  dem  1.  Armeecorps  zwischen  Chievo,  Croce 
Bianca,  der  Chaussee  nach  Peschiera,  dem  Hauptwalle  und  der  Etsch 
und  dem  5.  Armeecorps  der  Campo  del  Matte  und  Campo  Marzo  auf 
beiden  Ufern  der  Etsch  zugewiesen. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  und  das  8.  Armeecorps  hatten 
ihren  gesammten  Train  mitzunehmen;  erstere  durch  Porta  S.  Zeno  über 


')  Vergleiche  Beilage  XII. 
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die  Castell'Brücke^  letzteres  über  eine  bei  Parona  zu  schlagende  Eriegs- 
brücke  in  das  Lager  abzurücken.  Die  Geschütz-  and  Munitions-Unter- 
stützungs-Reserven  des  1.  und  5.  Anneecorps  hatten  vorläufig  auf  dem 
grossen  Exercierplatz  vor  Porta  nuova  zu  lagern  und  erst  am  folgen- 
den Tage  über  die  Eriegsbrücke  beim  Fort  Hess  auf  das  linke  Etsch- 
ufer  und  in  ihre  Lager  vor  Porta  Vescovo  auf  beiden  Seiten  der  nach 
Pojano  führenden  Strasse  abzugehen.  Nebst  der  erwähnten  Eriegsbrücke 
war  auch  die  Eisenbahnbrücke  vor  Porta  nuova,  jedoch  blos  für  In- 
fanterie^ dem  auf  beiden  Etschufem  lagernden  5.  Armeecorps  als  Ver- 
bindung zugewiesen. 

Die  Armee  -  Geschütz-  und  die  Munitions-Haupt-Reserven  hatten 
beim  Orte  Pojano  das  Lager  zu  beziehen  imd  die  Etsch  auf  der  Eriegs- 
brücke beim  Fort  Hess  zu  überschreiten. 

Für  den  Fall,  als  der  Feind  auch  vor  Verona  erschiene,  hatten 
das  1.  und  5.  Armeecorps  ihre  Lager  in  den  Thälem  vonMontorio  und 
Pantena  zu  nehmen. 

In  Folge  dieser  Bestimmung  befahl  das  H.  Armee-Commando  den 
unterstehenden  Heerestheilen,  ihre  Gros  in  entsprechender  Weise  auf 
den  bezeichneten  Rückzugslinien  aufzustaffeln  und  jene  Batterien, 
deren  Zurücknahme  mit  Schwierigkeiten  verbunden  wäre,  ebenfalls 
schon  jetzt  aus  den  Stellungen  zurückzuziehen.  Das  L  und  7,  Armee- 
corps erhielten  speciell  noch  die  Weisung,  je  ein  Grenadier-Bataillon 
mit  einer  Infanterie-Pionnier- Abtheilung  zur  Besetzung  von  Villafiranca 
und  Herstellung  einiger  noch  nothwendigen  Arbeiten  abzusenden. 

Die  auf  Grund  dieser  Anordnung  von  den  Armeecorps  erlassenen 
Dispositionen  gelangten,  weil  schon  um  4  Uhr  Nachmittags  der  end- 
giltige  Befehl  zum  allgemeinen  Rückzuge  hinter  die  Etsch  ertheilt  wurde, 
entweder  nicht  zur  Ausführung  oder  wurden  bald  in  Rückzugs-Dispo- 
sitionen verwandelt,  da  den  meisten  Heerestheilen  auf  ihrem  Marsch 
in  die  Aufiiahmsstellungen  die  Weisung  zuging,  die  Mincio -Linie  zu 
verlassen,  ohne  Unterbrechung  bis  Verona  zu  rücken  und  die  ihnen 
hier  und  bei  Buttapietra  zugewiesenen  Lagerplätze  zu  beziehen. 

Seine  Majestät  war  nämlich  im  Verlaufe  des  Tages  Selbst  in 
den  Hauptquartieren  der  H.  und  I.  Armee  erschienen,  um  sich  an  Ort 
und  Stelle  die  Ueberzeugung  zu  verschaffen,  ob  die  Truppen  unter  den 
obwaltenden  Verhältnissen  mit  Erfo^  gegen  einen  nachhaltigen  Angriff 
der  Mincio-Linie  in's  Gefecht  gebracht  werden  könnten.  Sowohl  G.  d.  C. 
Graf  Schlick  alsFZM.  Graf  W impf fen  äusserten  hierüber  Zweifel 
und  stinunten  dahin  überein,  dass  es  am  zweckmässigsten  wäre, 
den  Rückzug  hinter  die  Etsch  anzutreten. 

Seine  Majestät  fasste  daher  den  Entschluss,  die  Mincio-Linie 
aufzugeben  und   am   28.  Juni   Morgens    die   rückgängige  Bewegung 
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Unter  die  Etsch  beginnen  zu  lassen^  welche  in  zwei  Märschen  in  Aus- 
flOhrung  gebracht  werden  sollte. 

Kraft  der  diesbezüglichen  Weisungen  sandte  das  II.  Armee-Com- 
mando  sogleich  Qeneralstabs  -  Officiere  behufs  Ausmittelung  der  Lager- 
plätze nach  Verona  und  befehligte  den  Major  ürafen  Zedtwitz  des 
Pionnier- Corps,  mit  den  hier  stehenden,  zur  IL  Armee  gehörigen 
Brücken  -  Equipagen  eine  Brücke  bei  Farona  herzustellen.  Dieser  Ue- 
bergang  war  am  28.  Juni  I2V3  Uhr  Mittags  vollendet  und  zu  dem- 
selben ein  Colonnenweg  eröflfnet,  welcher  aus  der  Chaussee  von  Peschiera 
zwischen  Chievo  und  dem  Fort  Franz  Josef  über  La  Sorte  zur  Brücke 
führte.  Desgleichen  wurden  zur  Eisenbahnbrücke  die  nöthigen  Auf- 
fahrten hergerichtet;  über  den  TionC;  zunächst  Villafranca  aber  Noth- 
brücken  gebaut  und  hiezu  eine  Pionnier- Abtheilung  des  7.  Armeecorps 
verwendet. 

Mit  Ausnahme  der  in  Valeggio  und  Villafranca  aufgestellten  Feld- 
telegraphen-Abtheilungen sollte  auch  der  Rest  derselben  nach  Verona 
abgesendet  werden ;  die  Nachschubs-Magazine  hatten  eben  daselbst  auf- 
gestellt zu  verbleiben.  Da  sich  die  meisten  Colonnen-Magazine  bereits 
in  Verona  befanden,  so  wurde  durch  diese  Massnahme  das  missliche 
Verhältniss  aufgehoben,  dass  letztere  vor  den  ersteren  etablirt  waren. 

um  3  Uhr  Nachmittag  erliess  G.  d.  C.  Graf  Schlick  folgende 
Dispositionen  für  den  Rückzug  hinter  die  Etsch  ; 

„Auf  Allerhöchsten  Befehl  hat  die  IT.  Armee  derart  die  Mincio- 
Linie  zu  verlassen  und  die  ihr  zugewiesenen  Lagerplätze  bei  Verona 
und  Buttapietra  zu  beziehen,  dass  ihre  Vortruppen  heute  gegen  10  Uhr 
Nachts  vom  Mincio  abrücken. 

„Die  Truppen  sind  demnach  in  entsprechender  Weise  in  Marsch 
zu  setzen,  um  diese  Bewegung  mit  grösster  Ruhe,  Ordnung  und  in 
Stille  ausfuhren  zu  können. 

„Vor  Allem  haben  die  Corps-Geschütz-Reserven  abzurücken. 

„Den  Generalstabs-Officieren  ist  hiebei  die  grösste  Thätigkeit  zu 
empfehlen,  damit  der  Marsch  bis  Verona  und  Buttapietra  ohne  Sto- 
ckungen stattfinden  könne. 

„Durch  Voraussendung  der  Generalstabs-  und  der  Brigade -Pro- 
viant-OfiSiciere  kann  die  Ausmittlung  der  Lagerplätze  und  Sicherung 
der  Verpflegsbedürfhisse  am  Besten  bewirkt  werden. 

„Das  Armee-Hauptquartier  wird  heute  um  8  Uhr  Abends  nach 
Verona  verlegt,  wohin  die  Meldungen  über  die  bezogenen  Biwaks  zu 
senden  sind. 

„Am  Mincio  müssen  Lagerfeuer  unterhalten  bleiben  und  es  ist 
ohne  Trommel-  oder  Hornsignale  abzurücken.  ** 

Der  Cavalerie  -  Division  Mensdorff  wurde  aufgegeben,  3  Regi- 
menter nach  Verona  in  Marsch  zu  setzen,    das  4  Regiment  aber   an 
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der  Prabiano  am  linken  Tione-Üfer  in  Höhe  von  Coronini  aufzustellen 
und  dort  so  lange  zu  belassen  ^  bis  die  Queue  des  3.  Armeecorps  die 
Tione-Brücke  passirt  hat.  Das  1.  Armeecorps  wurde  besonders  noch 
beauftragt^  die  Brigade  Brunner  und  die  3  Escadronen  Haller-Hu* 
szaren  den  Marsch  nach  Verona  fortsetzen  zu  lassen  und  2  Compagnien 
Infanterie  dem  an  der  Prabiano  zurückbleibenden  Regiment  der  Cava- 
lerie- Division  Mensdorff  zuzutheilen,  um  dessen  Rückmarsch  im 
durchschnittenen  Terrain  decken  zu  können. 

Auf  Mittheilung  des  I.  Armee -Commando's  über  den  Beginn  des 
Rückzuges  und  über  die  dem  3.  Armeecorps  vorgezeichnete ,  aus  den 
Anordnungen  der  I.  Armee  bekannte  Rückzugslinie  wurde  die  Ver- 
^^iig  getroffen^  dass  die  zur  Besetzung  von  Villafranca  verwendeten 
Truppen  so  lange  daselbst  verbleiben,  bis  die  Queue  des  3.  Armee- 
corps Qrezzano  passirt  hat. 

Das  L  Armee -Commando  verfügte,  dass  die  Armee «Geschütz- 
und  Munitions- Hauptreserven  schon  am  27.  nach  Pellegrina  in  Marsch 
gesetzt,  die  verschiedenen  Armee- Anstalten  aber  bei  Zeiten  nach  rück- 
wärts verlegt  werden,  und  verständigte  hievon  das  Landes  -  General- 
Commando  zu  Verona,  behufs  Einleitung  der  verschiedenen  Nachschübe. 
Die  Reserve-Anstalten  der  einzelnen  Corps  hatten  ebenfalls  noch  am 
heutigen  Tage  hinter  die  Etsch  zu  rücken. 

um  Mittemacht  sollten  die  Vorposten  am  Mincio  eingezogen  wer- 
den, die  Cavalerie-Di Vision  Zedtwitz  um  1  Uhr,  das  3.,  11.  und  9. 
Armeecorps  am  28.  Juni  2  Uhr  Morgens  den  Abzug  beginnen. 

Da  es  dem  H.  Armee-Commando,  wie  schon  bei  der  Schilderung 
der  Begebenheiten  vom  26.  erwähnt,  wegen  Mangels  einer  für  Fuhr- 
werke zugänglichen  Verbindung  zwischen  Foroni  und  Zevio,  mit  Aus- 
nahme der  Strasse  über  Villafranca,  unmöglich  war,  den  letzteren  Ort 
zu  umgehen,  so  wurden  die  Cavalerie-Division  und  das  3.  Armeecorps 
über  Mozzecane,  Qrezzano,  Nogarole,  Trevenzuolo,  Isola  della  Scala, 
Villafontana,  Oppeano,  Ohno,  Tomba  Zosana  nach  Albaredo  dirigirt. 
Das  11.  Armeecorps  sollte  die  Route  über  Tormene,  Bagnol,  Fagnano, 
Erbö,  Pellegrina,  Salizzole,  Bovolone,  Borge  Malavicina,  S.  Pietro  di 
Mombio,  Borcola,  Crosara  nach  Bonavigo  einschlagen.  Die  Marsch- 
linie fär  das  9.  Corps  blieb  unverändert.  Die  Truppen  hatten  sich  auf 
zwei  Tage  zu  verpflegen  und  wo  dies  mittelst  der  Colonnen-Magazine 
nicht  zu  erreichen  wäre,  im  Requisitions -Wege  vorzugehen. 

Dem  10.  Armeecorps  wurde  vorstehende  Anordnung  mitgetheilt 
und  aufgetragen,  nach  dem  Uebergange  der  Armeen  über  die  Etsch, 
zur  Deckung  ihrer  linken  Flanke  wie  zur  Beobachtung  der  Po-Linie 
zwischen  Ostiglia  und  der  Po- Mündung  mitzuwirken.  Mit  ausdrück- 
lichem HiQweis  auf  den  am  26.  Juni  erlassenen  Allerhöchsten  Be- 
fehl für  den  Rückzug  hinter  die  Etsch  wurde  bemerkt,  dass  die  Auf- 
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Stellung  der  Reserven  des  10.  Corps  fdr  den  rechten  Flügel  bei  Masi 
und  Air  das  Centrum  und  den  linken  Flügel  bei  Boara  am  zweckmäs- 
sigsten  sein  dürfte.  Bei  der  geringeren  Ausdehnung  der  gegenwärtigen 
Beobachtungsstrecke  und  der  Nähe  der  I.  Armee  sollte  die  Yorposten- 
linie  längs  des  Po  angemessen  verstärkt  werden. 

Das  Abziehen  von  der  Mincio-Linie  fand  bei  sämmtlichen  Heeres- 
theilen  in  der  anbefohlenen  Weise  statt.  Die  rückgängige  Bewegung 
wurde  vom  Feinde  durchaus  nicht  gestört. 

Bei  der  n.  Armee  rückten  vom  8.  Armeecorps  um  8  Uhr  Abends 
die  Brigaden  Lippert;  Philippoviö^  die  Sanitäts  -  Abtheilung  und 
die  Reserven  nach  Parona.  Die  Brigaden  Watervliet  und  Dauber 
zogen  um  97^  Uhr  die  Geschütze  aus  den  Stellungen  und  marschir- 
ten  gegen  10  Uhr  von  Cavalcaselle  und  Oliosi  nach  Parona^  während 
ihre  in  vorderster  Linie  stehenden  4  Bataillone  nach  Au&ahme  der 
Vorposten  •  dem  Gros  als  Arri^regarde  folgten.  Die  Reserve  -  und  die 
Sanitäts-Anstalten,  die  Cavalerie  imd  die  Division  Lang  schlugenden 
Weg  von  Croce  bianca^  Chievo,  La  Sorte  über  die  Eriegsbrücke,  die 
Division  Berger  den  Weg  zwischen  Palazzina  und  Casa  Labbia  über 
Casotto  und  die  Eisenbahnbrücke  ein. 

Beim  5.  Armeecorps  war  schon  während  der  Yorbereitungs- Be- 
wegungen zur  Beziehung  der  rückwärtigen  Stellung  von  Oliosi  und 
Pernisa,  der  Befehl  zum  Rückzuge  nach  Verona  angelangt.  Es  wurde 
daher  der  Rückmarsch  ohne  Aufenthalt  fortgesetzt  und  zwar  gingen 
die  Brigade  Gäal  auf  der  Strasse  über  Guastalla,  Sommacampagna 
und  S.  Massimo^  und  die  Brigade  Pu ebner  über  Guastalla  vecchia^ 
Monte  GodiO;  Staffalo^  Sommacampagna  und  Sa.  Lucia^  beide  zum 
Fort  Hess.  Die  Brigade  Koller  schloss  an  die  Brigade  G4al;  die 
Brigade  Festetics  verliess  die  Stellung  von  Prentina  um  10  Uhr 
Abends  und  rückte  über  Pemisa;  Guastalla  und  Sommacampagna  weiter. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  marschirte,  nach  Zu- 
rücklassung des  Regiments  Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2  als  Re- 
serve an  der  Prabiano^  gegen  Abend  aus  dem  Biwak  von  Rosegaferro 
nach  Parona. 

Vom  L  Armee  Corps  setzten  nach  Erhalt  des  Rückzugsbefehls 
die  Brigade  Brunn  er  und  die  3  Escadronen  Huszaren  den  Marsch  nach 
Verona  fort.  Mit  einbrechender  Dunkelheit  wurden  die  auf  den  Ufer- 
höhen postirten  Geschütze  zurückgezogen  und  es  formirten  sich  die 
Batterien  auf  der  Strasse  von  Valeggio  nach  Villafranca  in  eine  Colonne. 
Hinter  diese  wurde  die  Sanität  eingereiht  und  es  folgte  sodann  die  Bri- 
gade Rezniöek.  Die  ganze  Colonne  benützte  die  Chaussee  von  Villa- 
franca nach  Verona.  Gleichzeitig  mit  dem  Zurückgehen  der  auf  den 
Höhen  placirten  Geschütze  wurden  auch  die  vorwärtigen  Posten  der 
Brigade  P&szthory  eingezogen  und  dieselbe  rückte  sodann  auf  dem 
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Ffldirwege  über  Campanella,  Pozzo  Moretto,  Ganfardine,  Calzoni,  Sa, 
Lucia  weiter.  Um  10  Uhr  Nachts  gingen  die  am  rechten  Mincio- 
üfer  aufgestellten  Vortruppen  der  Brigade  Hoditz  über  die  Brücke 
von  Valeggio,  welche  sofort  niedergebrannt  wurde,  indem  das  ver- 
suchte Abbrechen  zu  viel  Zeit  beanspruchte.  Die  jetzt  vereinigte  Bri- 
gade zog  sich  auf  der  Hauptstrasse  nach  Villafiranca  zurück  und  blieb 
da  so  lange  stehen,  bis  die  Queue  des  3.  Armeecorps  Grezzano 
passirt  hatte,  worauf  sie  die  Bewegung  gegen  Verona  fortsetzte. 

Vom  7.  Armeecorps  wurde  zwischen  67«  und  7  Uhr  Abends  der 
kleine  Train,  die  Sanitäts-Compagnie  und  der  im  Biwak  befindliche 
Theil  der  Corps-Geschütz-Beserve  nach  Buttapietra  abgesendet.  Um 
8%  Uhr  marschirte  die  Division  Branden  stein  und  um  10  Uhr  die 
Division  Prinz  von  Hessen  mit  den  am  Mincio  stehenden  Batterien 
der  Geschütz-Beserve  über  Quademi,  Villafranca,  Povegliano,  Castel 
d'Azzano  nach  Buttapietra  ab.  Nach  Abzug  der  Truppen  unterhielten 
längs  des  ganzen  Mincio  bis  gegen  Mittemacht  noch  eigene  Com- 
manden  die  Lagerfeuer. 

Das  Hauptquartier  der  H.  Armee  brach  um  8  Uhr  Abends 
von  Villafranca  nach  Verona  auf. 

Die  Armee-Geschütz'Reserve  stand  in  Verona. 

Alle  Betriebsmittel  der  Eisenbahnlinie  Verona-Botzen  wurden  auf 
die  beiden  Endpunkte  dirigirt  und  dort  in  Sicherheit  gebracht;  die 
angeordnete  Zerstörung  der  Eisenbahnbrücke  bei  Parona  unterblieb 
jedoch  über  Vorstellung  des  8.  Armeecorps-Commando's.  Sämmtliches 
Eisenbahn -Materiale  der  Linien  Verona -Peschiera  und  Verona-Mantua 
soUte  beim  Rückzuge  der  Armee,  nach  Verona  geschaiBft  und  die  Bahnen 
an  wichtigeren  Objecten  zerstört  werden.  Inwieweit  der  diesbezüg- 
liche Befehl  ausgefüihrt  wurde,  ist  aus  den  vorliegenden  Acten  nicht  zu 
entnehmen. 

Bei  den  Heerestheilen  der  I.  Armee  wurden  die  vorbereitenden 
Bewegungen  ftir  den  am  nächsten  Tage  hinter  die  Etsch  anzutretenden 
Rückmarsch  im  Sinne  der  erlassenen  Anordnungen  ausgeführt. 

Hinsichtlich  der  Verpflegung  erging  an  das  9.  und  11.  Armeecorps 
die  Weisung,  von  dem  in  Roverbella  angelangten  Nachschübe  von 
43.000  Brotportionen,  je  21.000  Portionen  in  Empfang  zu  nehmen.  Das 
Nachschubs  -  Magazin  Nr.  4  zu  Isola  della  Scala  war  dergestalt  zu 
fallen,  dass  4  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  daselbst 
innerhalb  der  nächsten  Tage  einen  dreitägigen  Verpflegsbedarf  vorflüi- 
den.  Das  Schlachtvieh-Depot  der  I.  Armee  wurde  von  Nogarole  nach 
Pojana  Maggiore  verlegt.  Dahin  hatte  auch  das  Aufiiahmsspital  Nr.  6 
von  Villafranca  über  Salizzole  abzugehen  und  sich  nach  Ueberschrei- 
tung  der  Etsch  in  Cologna  zu  etabliren. 

26* 
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Auf  Grund  der  Relation  des  I.  Armee-Commando's  über  die  Schlacht 
bei  Solferino  wurden  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  der 
FML.  Graf  Zedtwitz  und  GM.  Baron  Lauingen  ihrer  Conunando's 
enthoben  und  behufs  der  einzuleitenden  Voruntersuchung  in  das  Haupt- 
quartier der  n.  Armee  befohlen. 

Das  Commando  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz  übernahm  vor- 
läufig GM.  Vopaterny,  jenes  der  Brigaden  Lauingen  und  Vopa- 
terny  erhielten  aber  die  rangsältesten  Oberste. 


Die  Operationen  der  Verbündeten  am  27.  Juni  schildert  das 
oflScielle  Werk  ^)  wie  folgt: 

Kaiser  Napoleon  DI  hatte  beschlossen,  den  weiteren  Unter- 
nehmungen gegen  Verona  durch  Wegnahme  von  Peschiera  einen  Stütz- 
punkt zu  verschaflFen. 

Diese  Festung  entsprach  dem  Zwecke  vollkommen;  denn  die 
Allürten  gewannen  hiedurch  einen  gesicherten  üebergang  über  den 
Mincio  auf  deren  Haupt-Operationslinie;  sie  blieben  Herren  der  Strasse 
und  Eisenbahn  Mailand- Verona,  welche  in  Peschiera  zusammenlaufen 
und  hatten  einen  schützenden  Uebergangspunkt  fbr  künftige  Operationen 
gegen  Verona  und  die  Etschlinie.  Es  war  daher  beschlossen  worden, 
Peschiera  zu  belagern  und  der  Armee  des  Königs  einen  Theil  dieser 
Aufgabe  zu  übertragen.  Am  27.  schrieb  der  K!aiser  diesbezüglich  an  den 
König  und  sandte  die  Generale  Le  Boeuf  und  Frossard  als  Artillerie- 
und  Genie-Chefs  der  Armee  in  dessen  Hauptquartier,  um  sich  mit  dem 
General  della  Bocca,  Generalstabs -Chef  der  piemontesischen  Armee, 
über  Massnahlnen  in's  Einvernehmen  zu  setzen,  welche  der  Kaiser  als 
Grundlage  jener  Unternehmung  angenommen  wissen  wollte. 

Die  Piemontesen  sollten  nämlich  Peschiera  auf  dem  rechten  Mincio- 
Ufer  mittels  einer  Contrevallationslinie  einschliessen,  diese  mit  hin- 
reichender Artillerie  armiren  und  so  die  Kräfte  des  Vertheidigers  auf 
dieser  Seite  beschäftigen,  während  die  französische  Armee  den  wirk- 
lichen AngrifiF  auf  dem  linken  Ufer  ausführte,  vorausgesetzt,  dass  die 
nach  bewirktem  Mincio-Uebergange  vorzunehmende  eingehende  Becognos- 
cirung  die  zuerst  gefasste  Meinung  bestätigte,  laut  welcher  die  Angriffs- 
arbeiten auf  dem  linken  Ufer  rascher  gehen  und  früher  zum  Ziele 
ftihren  würden. 

Nach  dem  „Atlas  des  marches"  war  die  Stellung  der  Allürten 
vom  26.  im  Allgemeinen  auch  am  27.  beibehalten  worden;  Stellungs- 
wechsel fand  blos  bei  folgenden  Truppentheilen  statt: 


')  nCampagne  de  rEmpereur  Napoleon  III  en  Italie«. 
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Französische  Armee: 
Die  Cavalerie-Division  Morris  der  G-arde  bei  GJrazioli; 
die  Division  d'Antemarre  des  V.Corps  bei  Piadena,  Canneto, 

Rivarolo,   BozzolO;    S.  Martino  dell' Argine,  Spineta  und  Sabbionetta 

(zwischen  Po  und  Oglio). 

Piemontesische  Armee: 
Die  5.  Division  bei  S.  Martino.  Von  der  4.  Division  erscheint 
der  Ort  Bienno  nicht  mehr  besetzt.  G-aribaldi's  Corps  befand  sich  in 
Vobamo,  Soridrio  und  Morbegno. 

S8.  Juni. 

Die  n.  Armee  führte  die  Btlckzugsbewegung  vom  Mincio  hinter  28.  Jui. 
die  Etsch  während  der  Nacht  zum  28.  aus.  Bis  gegen  12  Uhr  Mittags 
dauerte  der  Bückmarsch  der  verschiedenen  Heerestheile   in  die  ihnen 
bei  Verona  und  Buttapietra  zugewiesenen  Biwakplätze. 

Das  8.  Armeeccorps  nahm  um  jene  Stunde  folgende  Aufstel- 
lung: Die  Division  Berger  mit  der  Brigade  Philippovic  bei  Parona 
und  nördlich  davon^  der  Brigade  Watervliet  südlich  dieses  Ortes 
bei  Loccatelli ;  die  Division  Lang  mit  der  Brigade  Lippert  bei 
QuinzanO;  der  Brigade  Dauber  bei  Avesa;  die  Corps-Gbschütz-  und 
Munitions  -  Unterstützungs  -  Reserven,  dann  die  S.Division  Eaiser- 
Huszaren  Nr.  1  und  die  Sanitäts-Compagnie  zwischen  Osteria  al  Leone 
und  Ponte  Gh'encano  südlich  der  Strasse  Parona- Verona;  das  Colonnen- 
Magazin  unmittelbar  vor  Porta  S.  GKorgiO;  der  grosse  Train  ausserhalb 
Porta  del  Vescovo  an  der  Eisenbahn.  Das  Corpsquartier  wurde  in 
Borge  S.  Giorgio  etablirt.  Die  Truppen  lagen  theils  in  Quartieren, 
theils  in  Biwaks. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  traf  um  3  Uhr  früh  zwi- 
schen Parona  und  Nassar  ein,  woselbst  sie  das  Lager  bezog.  Das  als 
Nachhut  auf  der  Prabiano  zurückgelassene  Regiment  Schwarzenberg- 
Uhlanen  Nr.  2  rückte  Nachmittags  bei  der  Division  ein. 

Das  1.  Armeecorps  langte  mit  den  Brigaden  Rezni^ek  und 
P&szthory  zwischen  8  und  11  Uhr,  der  Arri&regarde-Brigade  Hoditz 
etwas  später  im  Festungsbereiche  von  Verona  ein  und  bezog  bei  Spia- 
nata  östlich  von  Chievo  das  Lager.  Das  2.  Bataillon  Wernhardt- 
Infanterie  Nr.  16  der  Brigade  Rezni6ek  kam  auf  Vorposten  und  be- 
setzte compagnieweise  die  von  Westen  kommenden  Communicationen 
auf  folgenden  Punkten:  S.  Vito,  Fabbrica,  Bassone,  Sa.  Agata  an  der 
Strasse  nach  Peschiera,  Lugagnano,  Caselle  d'Erbe,  Calzoni.  Aus  die- 
sen Oertlichkeiten  wurden  Streifhngen  gegen  Bussolengo,  S.  Giustina, 
Sona  und  Sommacampagna  unternommen.  Die  Corps-Geschütz-Reserve 
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traf  um  12  Uhr  im  Lager  westlich  der  Strasse  von  Pojano  am  linken 
Etschofer  ein.  Das  Corpsqnartier  wurde  nach  Chievo  verlegt. 

Das  5.  Armeecorps  erreichte  mit  sämmtlichen  Truppen  zwi- 
schen 2  und  8  Uhr  früh  Verona  und  bezog  vorläufig  beim  Fort  Hess 
und  am  Exercierplatz  vor  Porta  Nuova  das  Biwak.  Das  Corpsquartier 
kam  nach  Verona.  Am  folgenden  Morgen  rückte  dieser  Heerestheil 
auf  die  f(ir  selben  bestimmten  Lagerplätze,  und  zwar  die  Division  Stern- 
berg mit  den  Brigaden  Koller  und  Festetics  und  der  Sanitäts- 
Abtheilung  auf  den  Campo  del  Matte,  die  Division  Palffy  mit  den 
Brigaden  G-&al  und  Pu  ebner,  dann  dem  grossen  Train  auf  den  Campo 
Marzo,  die  Corps-Geschütz-  und  Munitions-Unterstützungs-Reserven  end- 
lich nach  Sa.  Maria  in  Organis. 

Die  Armee-Geschütz-Reserve  bezog  um  8  Uhr  Abends 
südlich  des  Ortes  Pojano,  östlich  der  Strasse  von  Verona,  die 
Munitions-Hauptreserve  nördlich  von  Pojano  das  Lager. 

Das  7.  Armeecorps  traf  mit  der  Division  Brandenstein  um 
6  und  mit  der  Division  Prinz  Hessen  um  7  Uhr  bei  Buttapietra  ein, 
wo  erstere  nördlich  vom  Orte,  auf  dem  Wege  nach  Ca  di  David,  letz- 
tere südlich  des  Ortes  lagerte.  Die  Division  Prinz  Hessen  liess  eine 
halbe  Brigade  —  2  Bataillone  Grueb er- Infanterie  Nr.  54,  4  Geschütze 
und  die  3.  Escadron  Eaiser-Huszaren  Nr.  1  —  zwischen  Castel 
d'Azzano  und  Brigafatta  am  TartareUo  als  Vorposten  zurück.  Der 
Train,  die  Corps-Geschütz-Reserve  und  die  Sanitäts-Abtheilung  bezogen 
das  Lager  östlich  des  Ortes  Buttapietra  auf  dem  Wege  nach   Raldon. 

Nach  dem  Abkochen  setzte  das  7.  Armeecorps  den  Rückmarsch 
bis  Zevio  fort.  Die  Corps  -  Geschütz  -  Reserve  brach  um  3  Uhr  Nach- 
mittags auf,  überschritt  die  Etsch  auf  der  Schiffbrücke  bei  Zevio 
und  bezog  um  7  Uhr  Abends  bei  Formighe  das  Lager.  Die  Divi- 
sion Brandenstein  begann  um  4  Uhr  die  Bewegung  und  gelangte, 
nachdem  sie  zwischen  8  und  9  Uhr  den  Uferwechsel  bei  Zevio  bewirkt 
hatte,  ins  Lager  bei  AUocco.  —  Die  Division  Prinz  Hessen  folgte  um 
5  Uhr  und  blieb  bei  Zevio  im  Lager,  wo  auch  das  Corpsquartier 
etablirt  wurde.  Das  Colonnen-Magazin  marschirte  nach  Verona,  der 
grosse  Train  nach  S.  Martine,  die  Sanitäts-Abtheilung  hatte  sich  der 
Corps -Geschütz -Reserve  angeschlossen  und  lagerte  am  linken  Etsch- 
ufer.  Die  Vorposten  der  Division  Prinz  Hessen  —  Grenadier -Ba- 
taillon Grueber-Infanterie  Nr.  54  —  wurden  in  der  Linie  S.  Gio- 
vanni Lupatoto  -  Palü  ausgesetzt  und  in  Buttapietra  1  Compagnie 
Infanterie  und  1  Zug  Huszaren  als  Unterstützung  für  die  nach  ver- 
schiedenen Richtungen  abgesandten  Requisitions  -  Detachements  rück- 
gelassen 

Das  Nachschubs-Verpflegs-Magazin  Nr.  2  für  das  1.,  5., 
7.  und«  8  Armeecorps  und  die  Cavalerie- Division  Mensdorff  wurde 
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nach  Verona  verlegt,  wohin  auch  das  gesammte  Bäckerpersonale  der 
beiden  Armeen  abzugehen  hatte. 

Um  67,  Uhr  Nachmittags  wurde  die  bei  Parona  geschlagene 
Eriegsbrücke  durch  das  Einrinnen  einer  auf  der  Etsch  herabtreibenden 
Schiffmühle  theilweise  zerstört.  Auf  die  hierüber  vom  Brücken  -  Com- 
mandanten  erstattete  Anzeige  verfägte  das  8.  Armeecorps-Commando, 
dass  die  nicht  mehr  benöthigte  Brücke,  nicht  wieder  herzustellen,  son- 
dern ganz  abzubrechen  sei.  Die  verladenen  Equipagen  sollten  am 
Morgen  des  29.  nach  Porta  delVescovo  abgeführt  werden.  Der  durch 
das  gewaltsame  Durchbrechen  entstandene  Schaden  war  unbedeutend. 

Auf  Befehl  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando's  wur^ 
den  die  bei  der  schweren  Reserve  zugetheilte  Batterie  Nr.  6/1  und  die 
beiden  18pftlndigen  Positions-Batterien,  sowie  die  106.  Park-Bespan- 
nungs  -  Escadron  dem  I.  Armee-Commando  überwiesen,  die  Raketen- 
Batterie  Nr.  16  bei  der  Gkschütz-Reserve  der  I.  Armee  eingetheilt;  die 
beiden  Abtheilungen  der  Munitions  -  Hauptreserve  der  IL  Armee  in 
einen  Körper  vereinigt  und  endUch  die  zu  Verona  stehende  Munitions- 
Unterstützimgs  -  Reserve  der  U.  Armee  einstweilen  mit  der  schweren 
Munitions-Reserve  zusammengezogen. 

Die  I.  Armee  trat  am  28.  Juni  bei  Tagesanbruch,  nach  Einzie- 
hung der  Vorposten,  die  Rückzugsbewegung  hinter  die  Etsch  in  der 
anbefohlenen  Weise  an  und  nahm  am  Abende  eine  Aufstellung  zwi- 
schen diesem  Flusse  und  dem  Mincio. 

Das  11.  Armeecorps  marschirte  bis  Pellegrina,  die  Arriire- 
garde-Brigade  Gxeschke  bis  Erb6. 

Die  Cavalerie-Division  Zedtwitz  brach  aus  ihrem  Lager 
bei  Belvedere  um  2  Uhr  Morgens  auf  und  ^rückte  nach  Villafontana, 
wo  sie  das  Biwak  bezog.  An  diesen  Herrestheil  hatten  sich  auch  die 
Corps-G-eschütz-  und  Munitions-Reserven,  dann  die  Sanitäts-Compagnie 
des  3.  Armeecorps  angeschlossen. 

Das  3.  Armeecorps  gelangte  mit  drei  Brigaden  der  Divisionen 
Schönberger  und  Habermann,  welche  um  3  und  5  Uhr  den  Rück- 
marsch begannen,  nach  Isola  della  Scala ,  mit  der  Nachhut  -  Brigade 
Rösgen  nach  Trevenzuolo ,  dem  Corpsquartier  und  dem  Colonnen- 
Magazin  nach  Isola  della  Scala. 

Das  9.  Armee  Corps  biwakirte  mit  der  Arriiregarde  -  Brigade 
Suini  bei  Bonferraro  —  Vorposten  am  Tione  —  dem  Rest  der  Di- 
vision Handel:  Brigaden  Castiglione  und  Wimpffen  westlich,  der 
Division  Crenneville  östlich  von  Nogara.  Die  Corps-Q^schütz-Re- 
serve  marschirte  bis  Sanguinetto.  Die  Munitions-Unterstützungs-Reserve, 
das  Schlachtvieh- Vertheilungs-Depdt,  sowie  die  grosse  Bagage  rückten 
bis  Legnago. 
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Das  2.  Armee  Corps  bezog  ein  Lager  hinter  Legnago  am  linken 
Etschufer  und  hatte  dem  in  Nogara  stehenden  10.  Armeecorps  als 
Reserve  zu  dienen. 

Das  Armee-Hauptquartier  wurde  nach  Isola  della  Scala 
verlegt,  die  Armee-Geschütz-  und  Munitions-Hauptreserven 
gelangten  nach  Bonavigo  ^).  Das  Aufnahmsspital  Nr.  5,  kam  wie 
früher  bemerkt,  nach  Cologna. 

VomlO.  Armeecorps  marschirten  die  bei  Nogara  lagernden  drei 
Brigaden  Anthoine,  Jablonsky  und  Schiller  der  Division  Ritter, 
dann  die  Sanitäts-Compagnie  bis  Vangadizza  südwestlich  Legnago ;  die 
Brigade  Jablonsky  blieb  ab  Nachhut  bei  Ca  Persa  nächst  S.  Pietro 
di  Legnago  stehen.  Das  Corpsquartier  wurde  nach  Vangadizza,  das 
Verpflegs- Magazin  nach  Villa  Bartolomea  verlegt;  die  Division  Mar- 
ziani  behielt  ihre  frühere  Aufstellung. 

Nach  einem  Berichte  der  zuAdria  stehenden  Brigade  Maroiciö 
vom  23.  hatten  die  Vertheidigungs- Anstalten  der  Küste  einen  guten 
Fortgang  genommen.  Das  Fort  Cavanella  d'  Adige  war  durch  An- 
stauung eines  Wassei^abens  gegen  die  See  zu  sturmfrei  gemacht.  Die 
Strand-Batterien  hatten  mehrfache  Verbesserungen  erfahren,  namentlich 
vnirde  der  das  Fort  Porto  di  Levante  beherrschende  Sandhügel  abge- 
tragen. An  den  Verbarricadirungen  der  Po-Mündungen  waren  die  Ar- 
beiten fortgesetzt,  das  Fahrwasser  für  grössere  Fahrzeuge  theils  ganz 
gesperrt,  theils  unsicher  gemacht  worden;  die  Armirung  hatte  bedeu- 
tende Fortschritte  aufzuweisen;  Munition  war  für  die  erste  Zeit  hin- 
reichend vorhanden.  Die  Meeresküste  an  der  Po  -  Mündung  wurde 
durch  feindliche  Schiffe  wiederholt  beunruhigt,  eine  grössere  Anzahl 
Fahrzeuge  hatte  sich  noch  nicht  in  Sicht  gezeigt.  Von  etwaigen  Be- 
wegungen des  Feindes  jenseits  des  Po  war  in  Adria  bis  zum  23.  keine 
Nachricht  eingegangen,  nur  so  viel  verlautete,  dass  die  Umsturzpartei 
täglich  mehr  Terrain  gewinne. 

Der  bereits  vollendete  Brückenkopf  von  Boara  wurde  durch  das 
Grenadier-Bataillon  Gorizutti  Nr.  56  der  Brigade  Mollinary  und 
durch  6  aus  Ferrara  eingetroffene  unbespannte  Geschütze  besetzt. 

Um  den  beabsichtigten  Marsch  der  I.  Armee  für  den  folgenden 
Tag  zu  erleichtem ,  wurden  der  gesammte  Bagage-Train,  die  Colonnen- 
Magazine  und  das  Armee-Schlachtvieh- Vertheilungs-Dep6t  noch  am  28. 
so  weit  zurückgeschoben,  dass  bis  zum  nächsten  Tage  7  Uhr  früh  die 
Etschbrücken  und  die  zu  den  Lagerplätzen  der  Truppen  ftlhrenden 
Wege  geräumt  waren.    Die  Munitions-Unterstützungs-  und  Corps-Ge- 


*)  Mit  Erlass  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando^s  vom  22.  Jnni  war 
die  Raketen- Batterie  Nr.  16  zur  Qeschttts- Eteeerre  der  I.  Armee  ing^tbeilt  wor- 
den.  Die  eine  Hftlfte  derselben  befand  sich  in  Verona,  die  andere  bei  der  II.  Anne«, 
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schütz-BeBerven  hatten  den  Haupt-Colonnen  aui  wenigstens  2  Standen 
voraufizugelien.  Die  Aufbruchsstunde  der  Armeecorps  für  den  nächsten 
Tag  wurde  auf  4  Uhr  Morgens  festgesetzt  ^  nur  die  Cavalerie-Division 
Zedtwitz  sollte  um  3  Uhr  abrtleken. 

Die  Brigade  Jablonsky  des  10.  Armeecorps,  welcher  der 
Marschbefehl  um  4  Uhr  Morgens  zugekommen  war,  hatte  sich  erst  um 
3  Uhr  Nachmittags  in  Bewegimg  gesetzt  und  war  demzufolge  um 
Sy,  Uhr  Abends  bei  Ca  Persa  eingetroflfen. 

Die  Standorte  der  Nachschubs -Magazine  wurden  wie  folgt  ver- 
ändert: Nr.  4  für  das  2.  und  9.  Armeecorps  und  für  die  Cavalerie-Di- 
vision Zedtwitz  ging  von  Isola  della  Scala  nach  Montagnana;  Nr.  1 
für  das  3.  und  11.  Armeecorps  wurde  nach  Cologna,  Nr.  3  fttr  das 
10.  Armeecorps  nach  Monselice  verlegt.  Das  Haupt-Vorraths-Magazin 
ward  in  Lonigo  etablirt.  Für  die  nächsten  Tage  hatte  blos  ein  Armee- 
Schlachtvieh-Vertheilungs-Depöt  in  Pojana  Maggiore  nördlich  von  Mon- 
tagnana aufgestellt  zu  werden;  die  Errichtung  eines  zweiten  Depöfs 
binnen  einigen  Tagen  zu  S.  Andrea  war  in  Aussicht  genommen. 

Wegen  augenblicklicher  Erschöpfimg  der  Naturalien- Vorräthe  in 
den  Nachschubs -Magazinen  hatte  das  9.  Armeecorps  die  Verpflegung 
der  Truppen  im  Requisitions-Wege  beizuschaflFen. 

Solche  Verwundete,  deren  Zustand  den  Weitertransport  nicht  ge- 
stattete, hatten  bei  der  Räumung  der  Gegend  zwischen  dem  Mincio 
und  der  Etsch  in  der  Obhut  der  betre£fenden  Communen  zurückge- 
lassen, die  Beconvalescenten  und  sonstigen  fortbringlichen  Kranken 
aber  nach  Verona  und  Legnago  geschafft  zu  werden,  von  wo  aus  sie  in's 
Innere  der  Monarchie  zu  befördern  waren.  Am  29.  sollten  1000  Ver- 
wundete in  Legnago  eintreffen.     , 

Das  Feldspital  Nr.  10   ward  von  Boschi  nach  Legnago  verlegt. 

Seine  Majestät  derKaiser  erliess  an  die  beiden  Annee-Com- 
mandanten  einen  Befehl,  in  welchem  die  ausgezeichnete  Tapferkeit, 
bewunderungswürdige  Hingebung  und  Aufopferung  der  Truppen  an- 
erkannt, gleichzeitig  aber  auch  mancherlei  Mängel  in  der  Führung  und 
Verpflegung  der  Abtheilungen  gerügt  wurden. 

Der  diesbezügliche  Erlass  lautete: 

„Die  namhaften  Verluste  der  Armee,  insbesondere  an  Officieren, 
liefern  Mir  den  Beweis,  mit  welcher  ausgezeichneten  Tapferkeit  und 
bewunderungswürdigen  Aufopferung  Meine  braven  Truppen  bei  jeder 
Gelegenheit  gefochten  haben. 

„Ich  erkenne  dies  dankbar  an;  das  Bewusstsein  eine  so  tapfere 
Armee  zu  besitzen,  erftdlt  Mich  mit  Stolz  und  Ich  werde  die  Ver- 
dienste zu  belohnen  wissen. 

i^Noch  stehen  der  Armee  fernere  E^ämpfe  bevor,  aber  Ich  baue 
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auf  ihre  Ausdauer  und  bin  überzeugt,  dass  sie  im  Glttck  und  Unglück 
gleich,  ihre  Tapferkeit  fortan  bewähren  wird. 

„Meine  hier  über  die  Leistungen  der  Armee  ausgesprochene  Aner- 
kennung, Meine  Zuversicht,  die  Ich  auch  für  die  Zukunft  in  dieselbe 
setze,  ist  den  Truppen  in  einem  Tagesbefehle  bekannt  zu  geben  und 
der  Mannschaft  in  der  Muttersprache  zu  erklären. 

„Dasjenige,  was  Ich  noch  weiter  zu  sagen  habe,  betrifft  die 
höheren  Truppenführer,  doch  muss  Ich  im  Voraus  bemerken,  dass  die 
gerügten  Mängel  nur  einzelne  Corps  berühren. 

„Bei  der  am  24.  d.  yorgefallenen  Schlacht  habe  Ich  nämlich 
Wahrnehmungen  gemacht,  welche  Mich  in  hohem  Grade  befremden 
mussten. 

1.  „Was  die  Leitung  der  Gefechte  betrifft,  so  bemerkte  Ich  leider, 
dass  nur  an  wenigen  Punkten  der  Schlachtlinie  schnell  die  richtige  Dis- 
position getroffen  und  die  nöthige  Energie  entwickelt  wurde.  Die  Ge- 
fechte beschränkten  sich  grösstentheils  auf  Strassen,  Wege  und  einige 
Ortschaften,  ohne  dass  sonstige  Vortheile,  die  das  Terrain  bietet,  gehörig 
benützt  worden  wären. 

„Die  Vertheidigungsgefechte  wurden  fast  überall  nur  passiv  fort- 
gefohrt,  anstatt  dabei  jene  offensive  Beweglichkeit  darzulegen,  welche 
einem  so  gewandten  Feinde  gegenüber  allein  zu  einem  günstigen  Re- 
sultate ftihren  kann. 

„Es  heisst  der  anerkannten  Tapferkeit  Meiner  braven  Soldaten 
wahrlich  zu  viel  zuzumuthen,  wenn  man  fordert,  dass  sie  Stunden 
lang  im  feindlichen  Feuer  ohne  Deckung  regungslos  stehen  und  aus- 
harren sollen.  Nur  in  der  Beweglichkeit,  nur  im  Manöveriren  liegt 
der  Sieg. 

„Wenn  grosse  Truppeimiassen  lange  unbeweglich  auf  einem  Punkte 
stehen  bleiben,  so  werden  sie  im  durchschnittenen  und  bedeckten  Terrain 
sehr  bald  überflügelt,  umgangen  und  trotz  aller  Tapferkeit  zum  Rück- 
zuge gezwungen. 

2.  „An  mehreren  Punkten  habe  Ich  die,  doch  zu  den  ersten  mili- 
tärischen Regeln  zählende  Aufstellung  entsprechender  Reserven  vermisst. 

„unter  dem  Schutze  derselben  sollten  sich  die  aus  dem  Gefechte 
zurückgezogenen  Truppen  sammeln,  während  am  24.  d.  viele  Abthei- 
lungen, ohne  Reserven  gelassen,  und  der  feindlichen  Verfolgung  preis- 
gegeben, gewöhnlich  auf  grosse  Entfernungen  zurückgingen  und  voll- 
kommen zersprengt  wurden. 

3.  „Unsere  zahlreiche ,  und  anerkannt  gute  Artillerie  wurde  nicht 
immer  gehörig  verwendet;  man  begnügte  sich  damit,  einige  Geschütze 
auf  der  Strasse  abprotzen  zu  lassen,  während  auf  entscheidenden  Punk- 
ten ganze  oder  mehrere  Batterien  aufgeftlhrt  werden  sollten,  um  ein 
starkes  Feuer  zu  entwickeln. 
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4.  ^  Wegen  Mangels  an  richtiger  Disposition  waren  die  Munitions- 
Unterstützungs-Beserven  nicht  zor  Hand;  um  den  Abgang  zu  ersetzen^ 
in  Folge  dessen  ganze  Abtheilnngen  Air  lange  Zeit  kampfiinfilhig 
wurden. 

5.  ^Dagegen  waren  manche  Trainfohr werke  so  nahe  hinter  der 
G^fechtslinie,  dass  beim  Rückzuge  die  Gefahr  eintrat  ^  alle  Communi- 
cationen  gehemmt  zu  finden.  r 

6.  „Die  Aufbmchsstunde  war  auf  9  Uhr  festgesetzt^  dessenunge- 
achtet sind  einige  Truppenkörper  viel  später  aufgebrochen  und  über- 
haupt ist  der  Aufmarsch  einiger  Armeecorps  viel  zu  langsam  vor  sich 
gegangen.  Als  das  Avantgarde-Gefecht,  welches  schon  zeitlich  früh 
begann,  an  Heftigkeit  zunahm,  musste  es  jedem  Corps-Commandanten 
klar  werden,  dass  ein  Zusammenstoss  mit  grossen  feindlichen  Kräften  zu 
erwarten  stehe,  daher  Jeder  bestrebt  sein,  mit  seinen  Truppen  so  rasch 
als  möglich  Theil  zu  nehmen  am  Kampfe,  sohin  den  Aufbruch  be- 
schleunigen und  nicht  hinter  der  festgesetzten  Zeit  zurückbleiben«  Der 
Elanonendonner  hätte  jede  Colonne  zu  grösserer  Eile  antreiben  sollen* 

7.  „Die  Unzahl  von  Traineurs  ist  Mir  besonders  aufgefallen,  welche 
ohne  verwundet  zu  sein,  die  Reihen  verliessen,  um  ordnungslos,  mit- 
unter viele  Stunden  lang,  zurückzueilen;  zur  Begleitung  der  Verwun- 
deten blieb  eine  so  grosse  Anzahl  Leute  zurück,  dass  hie  und  da 
4 — 6  Kampffähige  Einen  Blessirten  escortirten,  was  offenbar  nur  in  der 
feigen  Absicht  geschah,  sich  dem  Gefechte  zu  entziehen. 

„Ich  weise  darauf  hin,  wie  nothwendig  es  sei,  im  Rücken  der 
fechtenden  Truppen  die  strengste  Ordnung  und  Disciplin  zu  handhaben, 
wozu  den  Armee-  und  Armeecorps-Commandanten  vielfache  Mittel  zu 
Gebote  stehen  und  keine  Ausrede  gelten  kann. 

8.  „Die  Truppen  haben  grösstentheils  ihre  Schuldigkeit  gethan, 
bei  einigen  Truppenflihrem  vermisste  Ich  aber  Selbstständigkeit,  Di- 
spositionsgabe und  vor  Allem  jene  energische  Activität,  die  so  sehr 
auf  die  Truppen  einwirkt. 

9.  „Nebst  der  richtigen  Führung  seiner  Truppen  gehört  zu  den 
Obliegenheiten  eines  Corps -Conmiandanten  auch  die  Obsorge  für  eine 
rechtzeitige  Verpflegung  derselben. 

„Während  sich  in  dieser  Beziehung  einzelne  Armeecorps  stets 
einer  musterhaften  Ordnung  befleissen,  erheben  andere  u.  z.  immer  die 
nämlichen,  in  Folge  Unbehilflichkeit,  stets  Anstände  und  lassen  ihre 
Truppen  Mangel  leiden. 

^ Jenen  Zweig  will  Ich  genau  geregelt  wissen  und  befehle,  dass 
die  Corps-Commandanten  demselben  ein  besonderes  Augenmerk  widmen. 

„Der  nächste  Fall  von  mangelhafter  Verpflegung  einer  Truppe 
wird  Mich  zu  der  strengsten  Untersuchung  und  Bestrafung  des  Schuld- 
tragenden veranlassen. 
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„Ich  bringe  diese  Wahrnehmungen  zur  Eenntniss  der  Armee- 
Commandanten  mit  dem  Auftrage ;  selbe  den  unterstehenden  Armee- 
corps-Commandanten  zu  eröfl&ien,  und  sie  aufzufordern,  sich  das  Ge- 
sagte wohl  einzuprägen,  indem  Ich  von  nun  an  für  jede  Unordnung 
und  für  jede  gegen  die  militärischen  Vorsichtsmassregeln  streitende 
Unzukömnüichkeit  die  Armee-  und  Armeecorps  -  Commandanten  per- 
sönlich zur  strengsten  Verantwortung  zu  ziehen  entschlossen  bin/ 

Nebst  obigem  Erlasse  erging  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober- 
Commando  an  diesem  Tage  noch  ein  Befehl  an!  das  I.  Armee-Com- 
mando,  kraft  welches  das  4.  Armeecorps,  dessen  Brigade  Eberhard 
mit  dem  Divisions-Stabe  FML.  Frank  bereits  die  Grrenze  des  lom- 
bardo-venetianischen  Königreiches  überschritten  hatte,  in  die  Ordre  de 
Bataille  jener  Heeres-Abtheilung  eingetheilt  wurde  und  demgemäss  über 
Vicenza  zur  I.  Armee  stossen  sollte. 

Sobald  die  ersten  Batterien  des  IV.  Artillerie-Regiments  im  Vene- 
tianischen  eintreffen,  hatte  die  Batterie  Nr.  12/X  zur  Brigade  Molli- 
nary  einzurücken,  dagegen  die  bei  derselben  befindliche  Batterie 
Nr.  3/Vlil  zur  Brigade  Da  üb  er  des  8.  Armeecorps  abzugehen. 

Femer  ordnete  das  grosse  Hauptquartier  die  Herstellung  einer 
Telegrafenleitung  von  S.  Bonifacio  über  Cologna  nach  Legnago,  behufs 
Verbindung  desselben  mit  dem  Hauptquartier  der  I.  Armee  und  mit 
der  Festung  Legnago  an. 

FZM.  Graf  Wimpffen  beabsichtigte,  das  4.  Armeecorps  mit  der 
Hauptmasse  bei  Monselice  aufzusteUen,  wo  es  am  Besten  zur  Unter- 
stützung des  mit  seiner  Hauptkraft  in  Boara  stehenden  10.  Armeecorps 
verwendet  werden  konnte.  Er  ersuchte  daher  das  Landes-G^neral- 
Commando  in  Verona,  die  nach  und  nach  eintreffenden  Colonnen  nicht 
nach  Vicenza,  sondern  schon  von  Padua  nach  Monselice  zu  dirigiren. 
Das  I.  Armee-Commando  hatte  bei  dieser  Bestimmung  zunächst  die 
Vertheidigung  der  Po-Ghrenze  im  Auge. 

Schliesslich  überreichte  FML.  Baron  Ramming  einen  Bericht 
über  die  strategische  Lage  am  28.  Juni  dem  Allerhöchsten  Armee- 
Ober-Commando  *). 


Bei  den  AUiirten  hatten  sich  schon  am  26.  Juni  die  piemon- 
tesischen  Divisionen  der  Festung  Peschiera  genähert  und  Marschall 
Baraguey  d'Hilliers  zur  Unterstützung  dieser  Bewegung  eine  seiner 
Divisionen  nach  Monzambano  vorgeschoben.  Doch  erst  am  28.,  ab 
die  österreichische  Armee  den  Bückzug  vom  Mincio  nach  Verona  und 
hinter  die  Etsch  angetreten,   das  8.  Armeecorps    aber  Peschiera  und 


')  Vergleiche  Beilage  XIH. 
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Cavalcaselle  yerlassen  hatte,  wurde  das  Feld  für  die  Piemontesen 
ganz  frei.  Die  Armee  des  Königs  rückte  daher  jetzt  bedeutend  näher 
an  die  Festung  und  schloss  sie  auf  dem  rechten  Mincio -Ufer,  die  Orte 
Ponti,    S.  Eocco,   Villa    Onofrio    und  RivolteUa  besetzend,  enger  ein. 

Die  Blockade-Positionen,  sowie  die  Details  über  Ausführung  der 
Contrevallation  wurden  im  gegenseitigen  Einvernehmen  zwischen  dem 
Q-eneralstabs-Chef  der  piemontesischen  Armee  und  dem  Q-enie-Chef  des 
französischen  Heeres  an  Ort  und  Stelle  festgesetzt. 

Marschall  Baraguey  d'Hilliers  hatte  am  28.  die  auf  dem  lin- 
ken Ufer  gegenüber  Monzambano  gelegenen  Höhen  von  Prentina  be- 
setzt; Tags  darauf  rückte  Marschall  NieP)  nach  Borghetto  und 
Valeggio  vor ;  am  30.  endlich  besetzte  ein  piemontesisches  Detachement 
der  5.  Division  Salionze. 

Während  dieser  und  der  folgenden  Tage  recognoscirten  die  Chef- 
Ghnerale  des  Artillerie-  und  Geniewesens  der  französischen  Armee  auf 
dem  linken  Mincio- Ufer  die  Festung  Peschiera  und  erlangten  dabei  die 
Ueberzeugung,  dass,  nach  der  Beschaffenheit  dieses  Waffenplatzes,  der 
günstige  Angriffspunkt  auf  jener  Seite  liege. 

Eotiser  Napoleon  befahl  daher  den  förmlichen  Angriff  auf  dem 
linken  Mincio-Ufer  zu  führen  und  bestimmte  einen  Theil  des  I.  Corps 
unter  persönlicher  Leitung  des  Marschall  Baraguey  d'Hilliers  ftlr 
den  Belagerungsdienst. 

Nach  dem  Atlas  des  marches  ^  war  die  Stellung  der  AlUirten  am 
28.  Juni  folgende: 

Französische  Armee: 

V.  Corps  bei  Canneto,  Bozzolo,  S.  Martine,  Rivarolo  Spineta, 
Vico  Bonghisio,  Vico  Belignano,  Vico  Moscano,  Casalmaggiore,  Ponte- 
terra  und  Sabbionetta,  zwischen  Po  und  Oglio ; 

HI.  Corps  bei  Goito  und  Cerlungo,  bei  letzterem  Ort  auch   die 

Cavalerie-Division  Partouneaux; 

„  „  Desvaux  zwischen  Foresto  und  S.  Gia- 

como; 

rV.  Corps  bei  Volta; 

Hauptquartier  und  die  Infanterie  der  Kaiser-Garde  in  und 
bei  Cavriana; 

Cavalerie-Division  Morris  der  Kaiser-Garde  nördlich  von  Volta 
gegen  Borghetto; 

n.  Corps  bei  Castellaro; 

I.  Corps  bei  Pozzolengo,  Monzambano  und  Prentina. 


*)  Nach   der  Schlacht  von  Solferino  war   General  Niel   znm  Marschall   Yon 
Frankreich  ernannt  worden. 

*)  „Campagne  de  Tfimperenr  Napoleon  III  en  Italic.  ** 
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PiemontesiBche  Armee: 

1.  Division  bei  Rovere; 

2.  „  „    Roveglia; 

3:  J^  „    Rovizza  an  der  Eisenbahn; 

5.  „  jt    S.  Martine  an  der  Eisenbahn; 

Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Osteria  Lugana; 
Hauptquartier    und   ein   Theil    des    Artillerie -Parkes   in 
Rivoltella,  der  andere  Theil  in  Sermione  und  Desenzano; 

4.  Division  und  das  Corps  Garibaldi  ganz  so  wie  am  27. 


29.  Jtml. 

i9.  JoDi.  Bei    der  IE.  Armee   fanden   an  diesem  Tage  blos  unbedeutende 

Truppenverschiebungen  statt.  Das  I.  Armeecorps  verlegte  sein  Corps- 
quartier um  5  Uhr  Nachmittags  von  Chievo  nach  Verona  (Porta 
S.  Zeno)  und  liess  nach  dem  Abessen  die  Vorposten  durch  ein  anderes 
Bataillon  der  Brigade  Pdszthory  ablösen. 

Das  im  Lager  bei  Zevio  stehende  7.  Armee corps  erhielt  auf 
eine  Anfrage  die  Weisung^  sofort  nach  Caldiero  abzurücken^  wie  dies 
l)ereits  angeordnet  worden  war.  Die  Vorposten  sollten  dem  linken  Etsch- 
ufer  entlang  von  der  Höhe  von  S.  Giovanni  Lupatoto  abwärts  bis 
ungefähr  Mezzano  Riva  ausgesetzt  und  von  hier  die  Verbindung  mit 
dem  3.  Armeecorps  aufgesucht  werden.  Die  Brücke  bei  Zevio  war  nach 
bewirktem  Uebergange  der  noch  am  rechten  Etschufer  belassenen 
Truppen  abzubrechen  und  die  Brücken -Equipagen  nach  Verona  zu 
senden. 

In  Folge  dieses  Befehls  des  H.  Armee-Commando's  gingen  um 
7  Uhr  Abends  sämmtliche  noch  am  rechten  Etschufer  befindlichen 
Fuhrwerke  des  7.  Armeecorps  über  den  Fluss  in  die  Cantonirung  bei 
Caldiero.  Die  Corps-Geschütz-Reserve  marschirte  nach  Vago  in's  Lager. 
Der  Divisions-Stab  GM.  Brandenstein  wurde  nach  S.  Martine  ver- 
legt, wohin  auch  die  Brigade  Fleischhacker  in  Quartiere  kam,  wäh- 
rend die  Brigade  Wallen  nach  Vago  rückte  und  bei  diesem  Orte,  so 
wie  in  Villa  Broggia,  Busolo  etc.  Cantonnements  und  Lager  bezog. 
Die  Division  Prinz  Hessen  hielt  Zevio  noch  während  der  folgenden 
Nacht  besetzt,  um  die  Rückkehr  der  über  Buttapietra  weit  hinaus  ge- 
schobenen Requisitions-Commanden  abzuwarten,  und  hatte  am  nächsten 
Tage  um  3  Uhr  früh  auf  das  linke  Etschufer  überzugehen. 

Die  bei  Zevio  geschlagene  Schiffbrücke  wurde  zum  Verbrennen 
hergerichtet  und  die  Verfügung  getroffen,  dass  nach  Ueberschreitung 
des  Flusses  durch  die  letzten  Truppen,  das  Deckmaterial  am  linken 
Ufer  aufbewahrt,  die  noch  brauchbaren  Schiffe  in  die  Nähe  des  Fort 
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Hess  in  Sicherheit  gebracht  und  die  schadhaften  SchilSe  in  Grand  ge- 
bohrt werden. 

In  Folge  Anordnung  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Comman- 
do's,  dass,  so  lange  sich  Trappen  der  11.  Armee  auf  dem  rechten 
Etschufer  im  Lager  befinden,  der  Vorpostendienst  von  diesen  und  nicht 
von  den  Besatzungstruppen  Verona's  zu  yersehen  sei,  wurden  vom 
n.  Armee-Commando  folgende  Verftigungen  getroffen: 

Das  l.y  6.  und  8.  Armeecorps  geben  je  2  Bataillone,  die  Cavalerie- 
Division  MensdorffS  Escadronen  auf  Vorposten.  Die  Linie  der  Be- 
obachtungsposten hat  sich  von  S.  Vito  über  Ca  dö  Capri,  Mancalacqua, 
Calzoni,  Dossobuono,  Ca  di  David  bis  S.  Giovanni  Lupatoto  zu  er- 
strecken. Die  Höhen  von  Sona  und  Sommacampagna  sind  durch  Ca- 
valerie-Patrullen  zu  beobachten.  Den  Sicherheitsdienst  versieht  auf 
der  Strecke  vom  rechten  Etschufer  bis  zur  Strasse  Verona-Sommacam- 
pagna  das  1.  Armeecorps,  von  dieser  bis  zur  Strasse  Verona-Isola  della 
Scala  das  8.,  von  hier  bis  an  die  Etsch  das  5.  Armeecorps. 

Jede  dieser  Abtheilungen  erhält  von  der  Cavalerie-Division  Mens- 
dorff  1  Escadron.  Der  Sicherheitsdienst  hat  sich  hauptsächlich  auf 
Beobachtung  des  vorliegenden  Terrains  zu  beschränken.  Von  jedem 
Armeecorps  ist  ein  Stabs-OjEficier  zum  Commandanten  der  Vorposten- 
Abtheilung  zu  bestimmen,  welcher  dem  vom  Armee -Commando  für  je 
48  Stunden  zum  Commandanten  der  ganzen  Vorposten -Linie  zu  be- 
stimmenden General  untergeordnet  ist. 

Dieser  General  wird  sich  für  die  Dauer  der  Commandirung  in 
Sa.  Lucia  aufhalten.  Die  Ablösung  der  auf  Vorposten  stehenden  Ab- 
theilungen hat  nach  je  48  Stunden  stattzufinden. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  hat  sich  ihrerseits  durch  am 
linken  Etschufer  aufzustellende  Beobachtungs-Posten  und  Patrullen  zu 
sichern. 

Diese  Dispositionen  wurden  noch  am  Nachmittage  ausgeführt,  und 
es  war  am  Abende  die  Vorposten  -  Aufstellung  am  rechten  Etschufer 
unter  Commando  des  GM.  Baron  Koller,  wie  folgt,  beschaffen: 

Rechter  Flügel:  Major  v.  Hertz,  1.  und  2.  Bataillon  Was a- 
Infanterie  Nr.  60  und  1  Escadron  S avo 7 en- Dragoner  Nr.  5  hatte 
3  Aufiiahms-  und  6  Beobachtungs  -  Posten ;  erstere  bei  Bertachina, 
Palazzina,  Speziala  und  Ca  Salvi;  letztere  bei  S.  Vito,  Pontara,  Ca  da 
Capri,  Mancalacqua,  Paradiso  und  Caselle  d'Erbe.  Die  Cavalerie  stand 
bei  Palazzina. 

Mitte:  Major  Moritz,  1.  und  2.  Bataillon  Dom  Miguel-In- 
fanterie Nr.  39  und  1  Escadron  S avo  jen- Dragoner  Nr.  5  hatte  eine 
Reserve  bei  C.  Righi  vorwärts  von  Sa.  Lucia^  bestdiend  aus  4  Com- 
pagnien  Infanterie  und  der  Cavalerie-Escadron,  und  unterhielt  4  Auf- 
nahms-  mit  8  Beobachtungsposten,  u.  z.  von  Camponi  2  Beobachtung»- 
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posteii;  von  Madonna  di  Dossobuono  2  Beobachtongsposten  bei  Calzoni 
und  Dossobuono;  von  Selesetto  in  gleicher  Höhe  mit  Torcolo  an  der 
Strasse  nach  Vigasio  ^  je  2  Beobachtungsposten. 

Linker  Flügel:  Oberstlieutenant  KneXeyiö,  mit  dem  1.  Ba- 
taillon Oguliner  Grenzer,  2.  Bataillon  EH.  Este-Infanterie  Nr.  32 
und  1  Escadron  Dragoner  unterhielt  2  Aufhahms-  und  4  Beobachtungs- 
posten,  erstere  bei  S.  Giacomo  della  Rogna  und  in  S.  Andrea  di  Pa- 
lazzina,  letztere  in  Ca  di  David,  Comotto,  S.  Giovanni  Lupatoto  und 
Pontoncello. 

Die  Cavalerie-Di Vision  Mensdorff  endlich  verwendete  2  Esca- 
dronen  Reiterei  zur  eigenen  Sicherheit  am  linken  Etschufer. 

Die  I.  Armee  setzte  an  diesem  Tage  ihren  Bückmarsch  von 
4  Uhr  früh  an  fort  und  überschritt  die  Etsch  mit  dem  3.  Armeecorps 
und  der  Cavalerie-Division  Zedtwitz  bei  Albaredo,  mit  dem  11.  Ar- 
meecorps und  dem  Hauptquartier  bei  Bonavigo  —  an  welchen  Orten 
durch  die  Pionniere,  Kriegsbrticken  erbaut  waren  —  und  mit  dem 
9.  Armeecorps  bei  Legnago. 

Die  Armee  bezog  nun  hinter  der  Etsch  vorläufig  folgende  Auf- 
stellung : 

Das  3.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Zedtwitz 
bei  Albaredo.  Ersterer  Heerestheil  beobachtete  mit  1  Bataillon  die 
Etsch  von  Volta  Vicentina  bis  S.  Tomio  und  lagerte  mit  gesammter 
Infanterie  östlich  von  Albaredo,  u.  z.  Division  Schönberg  er  nördlich, 
Division  Habermann  südlich  des  nach  Cucca  fahrenden  Landweges; 
die  Cavalerie,  die  Corps-Geschütz-Reserve  und  die  Sanitäta-Anstalten 
bezogen  bei  Cucca,  südlich  des  Weges  nach  Cologna,  das  Biwak. 
Das  Corpsquartier  kam  nach  Albaredo. 

Das  11.  Armeecorps  hatte  seine  Aufklärungstruppen  im  An- 
schlüsse an  jene  des  3.  Armeecorps  und  die  der  Festungs-Besatzung 
von  Legnago  ausgesetzt  und  lagerte  mit  der  Division  Blomberg: 
Brigade  Host  bei  Stra,  Brigade  Dobr^enskibei  Saletto,  2  Bataillone 
und  1  Escadron  bei  Bonavigo,  Brigade  B  alt  in  bei  CS.  Pietro;  der  Di- 
vision Schwarzel:  Brigaden  Sebottendorf  imd  Greschke,  dann 
1  Escadron  am  Wege  zwischen  S.  Stefano  und  Bonavigo.  Die  Sani- 
täts-  und  Reserve -Anstalten,  u.  z.  die  Munitions- Unterstütztmgs-Re- 
serve 1.  und  3.  Abtheilung  mit  106  Fuhrwerken,  parkirten  bei  S.  Stefano, 
der  Corpstrain  bei  Minerbe,  das  Corpsquartier  wurde  nach  Bonavigo 
verlegt;  2  Compagnien  Infanterie  besetzten  die  Häusergruppe  Mezza 
Villa  am  rechten  Ufer  zur  Deckung  der  Schiffbrücke. 

Die  Töte  des  Corps  war  um  11  Uhr,  die  Queue  um  27«  Uhr 
Nachmittag  im  Lager  bei  Bonavigo  eingetroffen.  Der  streitbare  Stand 
des  Corps  zählte  an  diesem  Tage  20.952  Mann,  680  Pferde. 
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Das  9.  Armeecorps  bezog,  als  Reserve  der  Armee,  ein  Lager 
nordöstlich  Legnago  u.  z.  mit  der  Division  Crenneville  nördlich, 
der  Division  Handel  südlich  der  nach  Bevilacqua  führenden  Strasse. 
Das  Corpsquartier  befand  sich  in  S.  Vito ;  die  Corps-Q-eschütz-Reserve 
bei  Polveriera  zunächst  Belfiore ;  die  Miinitions-Unterstütznngs-Reserve, 
die  grossen  Bagagen  und  das  Colonnen- Magazin  standen  rückwärts 
von  Bevilacqua. 

Das  2.  Armeecorps  —  Division  Jella6i6  —  verblieb  in  der 
Aufstellung  hinter  Legnago.  Der  Commandant  desselben,  FML.  Fürst 
Liechtenstein,  war  in's  grosse  Hauptquartier  nach  Verona  berufen 
worden,  und  hatte  das  Commando  der  Truppen  vorläufig  an  den  FML. 
Grafen  Jellaöic  übergeben. 

Die  Cavalerie-Divisioh  Zedtwitz  biwakirte  bei  Cologna, 
wo  sie  am  nächsten  Tage  in  Erwartung  fernerer  Befehle  marschbereit 
zu  bleiben  hatte. 

Das  Armee-Hauptquartier  wurde  nach  Minerbe  verlegt. 

Das  10.  Armeecorps  stand  mit  der  Brigade  Jablonsky  bei 
Villabona  und  hielt  durch  Sicherheitstruppen  den  Castagnaro  von  der 
Etsch  bis  zum  Tartaro  besetzt;  die  Brigade  Anthoine  lagerte  mit  dem 
Gros  bei  Trecenta,  hatte  Vorposten  über  Sariano  und  Salara  vorge- 
schoben und  beobachtete  den  Po  von  Ostiglia  bis  Ficcarolo,  wodurch 
die  Verbindung  mit  der  Brigade  Mollinary  hergestellt  wurde.  Der 
Stab  der  Brigade  Anthoine  und  jener  der  Division  Marziani 
befanden  sich  in  Rovigo.  Die  Brigade  Maroicic,  mit  dem  Gros  in 
Adria  und  einem  detachirten  Bataillon  in  Padua  stehend,  hielt  die  Po- 
Mündungen  von  Crespino  abwärts  besetzt. 

Die  Brigade  Schiller  lagerte  bei  Badia,  wo  auch  die  verschie- 
denen Reserve -Anstalten,  der  Divisions  -  Stab  FML.  Ritter  imd  das 
Corpsquartier  sich  befanden.  Die  Estcnsi sehen  Truppen  hatten  am 
nächsten  Tage  bei  Monselice  Quartiere  zu  beziehen. 

Das  zur  L  Armee  gehörige  1.  Genie-Bataillon  traf  in  Verona  ein. 

Bei  der  Aufstellung  der  Armee  hinter  der  Etsch  musste  einer- 
seits auf  die  Bewachung  dieses  Flusses,  andererseits  auch  auf  die  Er- 
holung der  Tnippen  Rücksicht  genommen  werden.  Da  hierüber  noch 
nichts  Bestimmtes  angeordnet  worden  war,  so  erliess  FZM.  Graf 
Wimp ff en  vorläufig  folgende  Weisungen: 

,,DaB  3.  Armeecorps,  welches  die  Aufgabe  hat,  die  Strecke  von 
Arcole  bis  S.  Tomio  zu  besetzen  imd  zu  bewachen,  schiebt  eine  ange- 
messene Abtheilung  auf  das  rechte  Etschufer,  besetzt  Ronco  und 
stellt  Vorposten  von  Ronco  bis  Tomba  Zosana  auf.  Von  hier  haben 
die  Vorposten  dieses  Corps  auf  dem  Unken  Etschufer  bis  einschliess- 
lich S.  Tomio  zu  reichen  und  an  jene  des  11.  Arraeecorps  zu  schliessen. 

KrieiS  in  Italion.  185!).  II.  Ban^i.  27 
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„Von  der,  den  Brigaden  zugewiesenen  Cavalerie  sind  von  9  Uhr 
Abends  bis  4  Uhr  früh  Patrullen  über  Tomba  Zosana  und  Olmo^ 
sowie  über  Ronco  und  Casazze  nach  Oppeano  zu  entsenden. 

„Das  11.  Armeecorps  hat  die  Strecke  zwischen  S.  Tomio  und 
Legnago  zu  bewachen  und  die  Brücke  bei  Bonayigo  durch  eine  Vor- 
posten-Aufstellung am  rechten  Ufer  von  Roverchiara  über  Crosara  nach 
Sparaviera  mit  Vedetten  längs  des  Canals  Bussö  zu  decken;  in  der 
Verlängerung  stehen  die  Vorposten  wieder  am  linken  Ufer. 

„Die  Brigade  Szabö  hat  mit  ihrem  Gros  bei  Legnago  Biwak  zu 
beziehen  und  im  Vereine  mit  der  Festungs  -  Besatzung  die  Vor- 
postenkette im  Anschlüsse  an  jene  des  11.  Armeecorps,  jedoch  am 
rechten  Ufer  von  Terra  Negra  bis  Mazzanta,  und  von  da,  längs  des 
Naviglio  Bussö  bis  an  die  Valli  grandi  Veronesi,  mit  den  nöthigen  Re- 
serven an  der  Brücke  von  Legnago  und  bei  Vangadizza  aufzustellen. 
Die  Brücken  über  den  Naviglio  sind  entsprechend  zu  besetzen. 

„Das  9.  Armeecorps  hat  mit  dem  10.  Corps  in  Verbindung  zu 
bleiben  und  dasselbe,  falls  es  angegriffen  würde,  zu  unterstützen.  Diese 
Mitwirkung  des  9.  Corps  zur  Vertheidigung  der  Po-Linie  hat  auf  die 
Dauer,  als  dasselbe  bei  Legnago  oder  auf  der  Operationslinie  Monta- 
gnana-Monselice  steht,  zu  gelten.^ 

Das  Armee-Commando  verfügte  ferner,  dass  auf  der  ganzen,  von 
Truppen  besetzten  Etschstrecke  alle  Fahrzeuge,  sowie  die  Schiflfmühlen 
an  das  linke  Flussufer  zu  bringen  seien. 

Das  9.  und  2.  Armeecorps  wurden  gleichfalls  angewiesen,  von 
der  Cavalerie  weit  ausgehende  Streif-PatruUen  auf  das  rechte  Etsch- 
ufer  zu  entsenden  und  auf  Kirchthürmen,  die  eine  gute  Aussicht 
bieten,  Observationsposten  aufzustellen. 

Dem  10.  Armeecorps  endlich  wurde  mitgetheilt,  dass  laut  einer 
Note  des  Handels-Ministeriums,  Officiere  französischer  Kriegsschiffe  den 
durchsuchten  Schiffen  türkischer  und  päpstlicher  Flagge  erklärt  hätten, 
die  Po -Mündungen  seien  in  Blockadezustand  zu  betrachten,  obgleich 
weder  die  im  Moniteur  erschienene  Kundmachung  vom  1.  Juni  hievon 
etwas  erwähnte,  noch  sonst  darüber  irgend  eine  Notification  oder 
Publication  ergangen  war. 

Von  diesem  Sachverhalte  wurde  die  Brigade  Marc iöiö  mit  dem 
Bedeuten  in  Kenntniss  gesetzt,  dass  das  Ministerium  des  Aeusseren  von 
jener,  eine  neue  Verletzung  des  völkerrechtlichen  Kriegsgebrauches  be- 
kundenden Mittheilung  die  k.  k.  Gesandtschaften  zu  London,  Berlin 
und  Petersburg  informirt  habe,  um  entsprechende  Eröfftiungen  an  die 
dortigen  Regierungen  zu  machen. 

Das  Festungs -CoDMnando  zu  Peschiera  meldete  um  12  Uhr  Mit- 
tags Folgendes:  „Der  Feind  Hess  gestern  Nachmittags  4  Uhr  von  Monte 
Croce  aus  wiederholt  auf  eine  Höhe  von  420  Klafter  einen  Luftballon 


Digitized  by 


Google 


399 

mit  Gondel  aufsteigen^  welcher  durch  einen  Strick  festgehalten  und 
wieder  eingezogen  wurde.  Der  Feind  hat  den  Mincio  übersehritten 
und  Salionze  besetzt  Laut  eingelangtem  Kundschaftsberichte  soll  es 
der  feindlichen  Armee  bereits  an  Munition  fehlen." 

Nachdem  die  operirenden  Armeen  in  Italien  durch  Abgabe  von 
Besatzungen  in  die  Festungen  und  durch  Verluste  vor  dem  Feinde  so- 
wohl in  der  Anzahl  der  Brigaden,  als  auch  in  der  numerischen  Stärke 
vermindert  worden  waren,  so  fand  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Com- 
mando  eine  Veränderung  in  der  Eintheilung  derselben  anzuordnen  und 
hiezu  folgenden  Befehl  zu  erlassen: 

„Die  I.  Armee  hat  von  nun  an  aus  dem  3.,  9.  und  11.,  die  11.  Ar- 
mee aup  dem  5.,  7.  und  8.  Armeecorps  zu  bestehen;  das  unter  Com- 
mando  des  FML.  EH.  Karl  Ferdinand  im  Anmarsch  befindliche 
4.,  so  wie  das  10.  Arraeecorps  werden  als  selbstständige  Heereskörper 
unmittelbar  Befehle  erhalten.  Die  nähere  Eintheilung  ist  aus  der  bei- 
folgenden Ordre  de  Bataille  zu  ersehen  ^),  die,  sobald  die  Armeen 
ihren  Rückzug  in  das  verschanzte  Lager  von  Verona,  beziehungsweise 
auf  das  linke  Etschufer  bewerkstelligt  haben,  in  Wirksamkeit  zu 
treten  hat. 

„Das  1.  und  2.  Infanterie- Armeecorps  werden  hier  aufgelöst  und 
im  Inneren  der  Monarchie  aus  anderen  Truppen  neu  zusammenau- 
steilen sein.  Die  Organe  dieser  Armeecorps  erhalten  andere  Bestimmungen, 
die  Anstalten  derselben,  Bespannungen  u.  s.  w.  werden  dort,  wo  es 
an  solchen  mangelt,  verwendet. 

„Es  sind  sogleich  vom  1.  und  2.  Armeecorps-Commando  genau 
verfasste  Ausweise  über  alle  nach  Abmarsch  der  Truppen  verfügbar 
bleibende  Individuen  und  Anstalten  einzusenden. 

„Die  1.  Sanitäts-Compagnie  des  1.  Armeecorps  ist  zur  Hälfte  bei 
der  Reserve-Cavalerie-Division  der  I.,  und  zur  Hälfte  bei  der  Reserve- 
Cavalerie-Division  der  II.  Armee  einzutheilen.  Die  bisher  bei  dem  2. 
Armeecorps  eingetheilte  4.  Sanitäts-Compagnie  erhält  ihre  Bestimmung 
zu  dem  im  Anmarsch  befindlichen  4.  Infanterie- Armeecorps. 

„Die  zu  andern  Armeecorps  übersetzten  Brigaden  des  1.  und  2. 
Armeecorps  nehmen  ihre  Batterien  nicht  mit  und  sind  mit  solchen 
von  ihren  neuen  Corps  zu  betheilen.  Die  verfügbaren  Batterien  des 
1.  und  2.  Armeecorps  werden  theils  zur  Ausrüstung  des  einrückenden 
4.  Armeecorps,  theils  zur  Geschütz- Reserve  der  I.  Armee  verwendet. 
Die  Eintheilung  der  Batterien  wird  nachfolgen. 

„Nach  Abgabe  der  Truppen  haben  sämmtliche  Organe,  Batterien 
und  Anstalten  des  1.  Armeecorps  bei  Verona,  jene  des  2.  Armeecorps 
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bei  Legnago  stehen  zu  bleiben  und  ihre  fernere  Bestimmung  zw  er- 
warten. 

„Mit  der  Regelung  und  Vertheilung  der  disponiblen  Anstalten  des 
1.  und  2.  Armeecorps,  namentUch  ihrer  Colonnen-Magassine  wird 
FML.  Baron  Maren zi  betraut,  der  sich  wegen  der  diesbezüglichen  In- 
structionen an  das  Allerhöchste  Armee- Ober -Commando  zu  wen- 
den hat. 

„Die  1.  und  2.  Division  des  vacat  12.  Uhlanen-Regiments  werden 
zur  Besatzung  von  Verona  bestimmt. 

„Die  1.,  2.  und  3.  Division  nebst  dem  Regiments-Stab  des  Hu- 
szaren- Regiments  Ha  11  er  Nr.  12  werden  beim  5.  Armeecorps  einge- 
theilt.  Die  nach  Mantua,  Legnago  und  Peschiera  detachirten  Ab- 
theilungen dieses  Regiments  bleiben  daselbst. 

„Die  Infanterie-Regimenter  Wernhardt  Nr.  16  und  EH.  Sigis- 
mund  Nr.  45  werden  in  das  Innere  der  Monarchie  mit  Benützung  der 
Eisenbahn  über  Casarsa  und  Nabresina  zuräckgesendet.  Das  Landes- 
General-Commando  hat  deren  Instradirung  derart  vorzukehren,  damit 
die  Beförderung  der  Truppen  ungesäumt  beginnen  könne. 

„Die  Brigadiere  dieser  Regimenter,  die  Generalmajore  v.  Reznicek 
und  Kintzl,  haben  selbe  zu  begleiten  und  sind,  sowie  die  Regiments- 
Commandanten  für  die  Erhaltung  der  Ordnung  und  strengen  DiscipUn 
während  des  Marsches  verantwortlich." 

In  Betreff  der  Verpflegung  erging  folgender  Erlass: 

1.  „Jedes  Colonnen-  und  jedes  Nachschubs-Verpflegs- Magazin 
ist  unmittelbar  imter  das  Commando  eines  Officiers  zu  stellen,  diesem 
bei  den  Nachschubs-Magazinen  noch  ein  zweiter  Officier  beizugeben 
und  zu  je  80  Wagen  ein  berittener  Gendarm  einzutheilen. 

2.  „Die  Commandanten  der  Colonnen-  und  der  Nachschubs- 
Verpflegs-Magazine  sind  mit  ihren  Traintheilen  dem  Train-Commando 
untergeordnet,  und  es  gelten  für  dieselben  die  Bestimmungen  des 
Trainreglements  fdr  Commandanten  einzelner  Traintheile  und  die 
Führung  des  Trains.  Auf  die  Verwaltung,  Verrechnung  und  Mani- 
pulation bei  dem  Verpflegs-Magazin  haben  sie  keinen  Einfluss  zu 
nehmen,  diese  obliegt  den  dabei  eingetheilten  Organen  der  Verpflegs- 
branche  unter  eigener  Verantwortung;  da  jedoch  ihr  Dienst,  mit  der 
Führung  des  Magazins  in  Wechselwirkung  steht,  müssen  sie  sich  auf 
das  militärische  Commando  stützen,  und  durch  dasselbe  unterstützt 
werden. 

3.  „Zu  Commandanten  der  Traintheile  sind  Ober-Officiere  zu 
wählen,  welche  mit  militärischer  Erfahrung,  auch  Umsicht,  Energie, 
Pünktlichkeit  und  Ausdauer  verbinden;  gleiche  Eigenschaften  sollen 
die  bei  den  Nachschubs-Magazinen  eingetheilten  Officicre  besitzen. 
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4.  „Sämmtliche  Commandanten  der  Traintheile  sind  mit  Ston- 
denpässen  zu  versehen;  und  diese  mit  der  grössten  Genauigkeit  und 
Gewissenhaftigkeit  zu  ftihren.^ 

Mit  Bezug  auf  den^  die  Ordre  de  Bataille  des  k.  k.  Heeres  ab- 
ändernden Allerhöchsten  Erlass  ordnete  das  11.  Armee -Commando 
an^  dass  die  neue  Armee-Einiheilung  sofort  in  Wirksamkeit  zu  treten  habe. 

Das  I.  Armeecorps  sollte  die  Brigade  P&szthory  unter  die  Be- 
fehle des  5.,  die  Brigade  Hoditz  unter  die  Befehle  des  8.  Armee- 
corps stellen.  Beide  Brigaden  hatten  vorläufig  ihre  Lagerplätze  am 
rechten  Etschufer  zwischen  Chievo  und  Porta  S.  Zeno  beizubehalten 
und  waren  mit  Batterien  aus  der  Geschütz-Reserve  ihrer  neuen  Armee- 
corps zu  betheilen. 

Das  beim  1.  Armeecorps  eingetheilte  24.  Jäger-Bataillon^  und  die 
zur  Cavalerie-Di Vision  Sternberg  bestimmte  Hälfte  der  1.  Sanitäts- 
Compagnie  waren  am   linken  Etschufer  nach  Albaredo    zu  entsenden. 


Nach   dem   Werke    ^Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  HI.  en 
Italic^  hatten  die  Alliirten  am  29.  folgende  Aufstellung: 

Französische  Armee: 

I.  Corps  bei  Pozzolengo  \md  Monzambano^   mit  einem  kleinen 
Theile  bei  Pi'entina; 

n.  Corps  bei  Castellaro; 

rV.  Corps  bei  Borghetto  imd  Valeggio; 

Hauptquartier  und  die  Infanterie  der  Kaiser-Garde  in  und 
bei  Volta; 

Cavalerie-Division  Morris  der  Kaiser-Garde  nördlich  von  Volta 
bei  Grazioli; 

EI.  Corps  bei  Goito  am  rechten  Ufer  des  Mincio  und^bei  Cer- 
lungo ; 

Cavalerie-Divisionen  Desvaux  und  Partouneaux  zwi- 
schen Goito  und  Cerlungo; 

y.  Corps   in    der  Stellung   wie  am  28.,    nur  erscheint  Canneto 
auch  besetzt. 

Piemontesische  Armee: 

1.  Division  bei  Ponti  und  S.  Nicolo; 

2.  „  ^    Berra  Vecchia,  Roveglia  und  an  der  Eisenbahn 
vor  Peschiera; 

3.  Division  bei  Rovizza  an  der  Eisenbahn; 

5.  „  7)     S.  Martine  und  eine  Abtheilung  in  Salionze; 

Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Ostena-Lugana; 
Hauptquartier  und  ein  Theil  des  Artillerie-Parkes  in  und 
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bei  Rivoltella,    der    andere  Theil  wie  vorher  in  Sermione  und  Desen- 
zano; 

4.  Division  und  Corps  Garibaldi  wie  am  28.  Juni. 


Aufstellung  des  Heeres  hinter  der  Etsoli. 

30.  Juni. 

:w.;ui.  Das  n.  Armee-Commando  vereinigte  im  Verlaufe  des  Vormit- 

tages das  7.  Armeecorps  in  dem  zugewiesenen  Cantonnirungs-Rayon 
bei  Caldiero,  wie  folgt: 

Die  Brigade  Gab  lenz  marschirte  um  3  Uhr  früh  nach  Caldiero 
und  bezog  hier  um  7  Uhr  Cantonnements.  Der  Divisions-Stab  FML.  Prinz 
Hessen  und  das  Corpsquartier  kamen  gleichfalls  nach  Caldiero.  Die 
Brigade  Wussin  nahm  die  Vorposten  \md  zurückgebliebenen  Reqtd- 
sitions-Commanden  auf,  tibersetzte  die  Etsch  um  4  Uhr  früh  und  rückte 
nach  Bota,  in  dessen  Umgebung  sie  in  Quartiere  gelegt  wurde.  Die 
Brücke  bei  Zevio  wurde  zerlegt  und  das  noch  brauchbare  Materiale 
nach  Verona  geschafft. 

Es  gestaltete  sich  sonach  die  Dislocation  des  7.  Armeecorps  fol- 
gendermassen : 

Corpsquartier  und  Division  Prinz  Hessen  mit  der  Brigade  Gab- 
lenz, in  Caldiero,  u.  z.:  3.  Kaiser  Jäger-Bataillon  in  Str4,  Grueb er- 
Infanterie Nr.  54  in  Caldiero;  mit  der  Brigade  Wussin  in  Kota  u.  z.; 

1  Bataillon  Kaiser -Infanterie  Nr.  1  in  Rota,  3  Bataillone  desselben 
Regimentes  im  Lager  südlich  von  Rota. 

Die  Division  Brandenstein  mit  der  Brigade  Fleischhacker 
in  S.  Martine,  u.  z.  das  19.  Jäger-Bataillon  imd  das  1.  Bataillon  EH. 
Leopold-Infanterie  Nr.  53  in  S.  Martine,  das  2.  Bataillon  dieses  Re- 
giments im  Lager  bei  diesem  Orte,  das  3.  Bataillon  in  C.  Brusa  und 
S.  Rocco,  das  Grenadier-Bataillon  in  C.  Pozzo;  mit  der  Brigade  Wallen 
in  Vago,  u.  z.  Wimpffen -Infanterie  Nr.  22:  1.  Bataillon  in  Busolo, 
2.  Bataillon  in  Vaghetto,  3.  Bataillon  in  Vago,  Grenadier-Bataillon  in 
S.  Giacomo;  die  Corps-Geschtitz-Reserve  bei  Vago. 

Von  der  Brigade  Wussin  waren  schon  um  3  Uhr  früh  die  zur 
Bildung  der  Vorpostenlinie  am  linken  Etschufer  bestimmten  Truppen, 
3  Grenz-Bataillone  mit  6  Geschützen  und  3  Huszaren-Escadronen  über 
den  Fluss  in  folgende  Aufstellung  gerückt:  Die  1.  Escadron  Kaiser- 
Huszaren  Nr.   1  mit  1  Zug  nach  Soriana,  1  Zug  nach  Strengaro  imd 

2  Züge  nach  Casino,  um  die  Etsch  von  Soriana  bis  Casino  zu  be- 
wachen. Das  1.  Ottoöaner  Grenz -Bataillon  besetzte  mit  4  Com- 
pagnien  und  1  Zug  Huszaren  Campalto    und   stellte  2  Corapagnien  als 
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Vorposten  zwischen  Casino  und  Mambrotta  ^am  Fhissufer   auf.    Das 

2.  Liccaner  Grenz-Bataillon  besetzte  Formighe  mit  4  Compagnien 
und  der  4.  Escadron  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  und  beobachtete  den 
Fluss  mit  2  Compagnien  in  gleicher  Weise  von  Mambrotta  bis  zur 
Mündimg  des  Fibbio  in  die  Etsch.  Endlich  besetzte  das  1.  Szluiner 
Grenz-Bataillon  mit  5  Compagnien  und  der  3.  Escadron  Kaiser- 
Huszaren  Nr.  1  Belfiore  di  Porcile  und  stellte  durch  die  Vorposten- 
Compagnie  die  Verbindung  mit  den  Sicherheitsposten  des  Liccaner 
Bataillons  sowohl,  als  mit  denen  des  3.  Armeecorps  zunächst  Mezzano 
Riva  her.  Jedem  Grenz-Bataillon  waren  2  Geschütze  der  Brigade- 
Batterien  beigegeben. 

Im  Verlaufe  des  Tages  fand  femer  die  Auflösung  des  1.  Armee- 
corps statt.  Das  24.  Jäger-Bataillon  der  Brigade  Rezniöek  rückte  um 
5  Uhr  Nachmittags  nach  Caldiero  und  von  hier  am  nächsten  Tage  zum 

3.  Armeecorps  nach  Albaredo.  An  dasselbe  schloss  die  zur  Cavalerie- 
Division  der  I.  Armee  bestimmte  halbe  1.  Sanitäts-Compagnie,  während 
deren  andere  Hälfte  zur  Cavalerie-Division  Mensdorff  nach  Parona 
abging.  Das  Regiment  Wem har dt  wurde  mit  allen  4  Bataillonen  und 
dem  Brigade-Stab  GM.  Reznicek  mittelst  Eisenbahn  nach  Casarsa 
beft^rdert  und  marschirte  von  hier  am  1.  Juli  nach  Codroipo,  am  2.  nach 
Palmanuova,  von  wo  es  durch  das  General-Commando  der  IV.  Armee 
zu  Triest,  in  das  Innere  der  Monai*chie  weiter  instradirt  wurde.  Die 
Batterien  des  1.  Armeecorps  verblieben  in  Erwartung  ihrer  Einthei- 
lung  einstweilen  in  den  früheren  Aufstellungen,  die  übrigen  Truppen, 
Armee-Anstalten  und  Armee-Behörden  wui'den  aber  theils  beim  10. 
und  11.  Armeecorps,  dann  bei  den  Cavalerie-Di Visionen  Sternberg  und 
Mensdorff  eingetheilt,  theils  dem  General-Commando  der  vereinigten 
I.  und  n.  Armee  zur  Vei*ftigung  gestellt. 

Die  I.  Armee  blieb  in  ihrer  Aufstellung;  ausser  einigen  kleinen 
Veränderungen  wurden  blos  Vorposten  auf  dem  rechten  Etschufer  in 
jener  Weise  ausgesetzt,  wie  es  am  29.  vom  Armee-Commando  angeordnet 
worden  war. 

Das  3.  Armee  Corps  hatte  seine   Vorposten  wie  folgt   stehen: 

Das  Gros :  2  Compagnien  und  3  Züge  Huszaren  bei  der  Brücke  von 
Albaredo;  1  Compagnie  imd  1  Zug  Huszaren  in  Ronco;  1  Compagnie 
in  Tomba  Zosana,  die  Vedettenlinie  von  C.  Remonzino  über  C.  Orlando, 
Valle  Valmarana  und  Tomba  di  sotto  bis  an  die  Etsch;  Patrullen 
gingen  von  Albaredo  über  Olmo  und  von  Ronco  nach  Oppeano.  Auf 
dem  linken  Ufer  war  bei  Forte  imd  bei  Colombarone  je  1  Compagnie 
aufgestellt  worden. 

Behufs  Durchffthrung  der  neuen  Armee-Eintheilung  rückte  GM. 
Kintzl  mit  dem  Regiment  EH.  Sigmund  Nr.  45  nach  Lonigo. 

Das  9.  Armeecorps  beliess  wegen  Auflösung  des  2.  Corps  die 
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beiden  Brigaden  Castiglione  und  Suini  in  Legnago  und  verlegte 
die  Brigaden  Blumeneron,  Fehlmayr  und  Wimpffen  mit  dem 
Corpsquartier  nach  Bevilacqua.  Die  Corps-Geßchütz-Reserve  und  Ver- 
pflegsanstalten  wurden  rückwärts  Bevilacqua  aufgestellt. 

Das  3.  und  11.  Armeecorps  blieben  in  ihren  Stellungen. 

Das  Armee-Hauptquartier  kam  nach  Cologna. 

Zur  Herstellung  der  Verbindung  mit  dem  in  der  Polesina  stehenden 
10.  Armeecorps  sollte  eine  der  bei  Legnago  stehenden  Brigaden  des 
9.  Armeecorps  den  Canal  Bussd  zwischen  der  Etsch  und  der  Valli 
grandi  Veronesi  besetzen. 

Die  bei  Bonavigo  und  Albaredo  über  die  Etsch  geschlagenen 
Brücken  wiurden  nach  vollzogenem  Rückmarsch  der  Armee  stehen  ge- 
lassen und,  wie  schon  erwähnt,  durch  eine  Vorposten- Aufstellung  am 
rechten  Flussufer  gedeckt.  Da  durch  Erhaltung  dieser  Uebergänge  die 
Möglichkeit  geboten  war^  die  Handhabung  des  Sicherheitsdienstes  mittelst 
Entsendung  von  Cavalerie-Detachements  wesentlich  zu  fördern,  so  be- 
antragte das  Armee-Coumiando  deren  fernere  Belassung.  Das  grosse 
Hauptquartier  entschied  jedoch,  dass  die  Brücke  bei  Bonavigo  abzu- 
brechen, jene  bei  Albaredo  imd  Zevio  zu  erhalten  seien. 

Ueber  den  Feind  gingen  folgende  Nachrichten  ein: 

Bei  der  H.  Armee  wurden  am  rechten  Vorposten -Flügel  vor 
Verona  —  Major  Hertz  —  in  der  Nacht  zwischen  1  imd  3  Uhr 
mehrere  Kanonenschüsse  in  der  Richtung  von  Peschiera  gehört.  Die 
am  Morgen  ausgesandten  Patrullen  stiessen  nirgends  auf  den  Feind; 
Sommacampagna  und  Villafranca  waren  vom  Feinde  noch  nicht  besetzt. 

Eine  vom  letzteren  Orte  rückgekehrte  PatruUe  meldete,  dass  die 
dortigen  Bewohner  zum  festlichen  Empfang  der  Franzosen  sich  vor- 
bereiten und  am  Platze  Lebensmittel  und  Erfrischungen  jeder  Ali;  auf- 
häufen. Um  diesen  Proviant  vor  Ankunft  der  Franzosen  wegzunehmen 
und  zu  erfahren,  ob  der  Ort  seither  vom  Feinde  besetzt  wurde,  be- 
orderte GM.  Baron  Koller  Nachmittags  die  2.  Escadron  Savoyen- 
Dragoner  Nr.  5  zur  Streifung  gegen  Villafranca.  Ein  Zug  wurde  als 
Avantgarde  vorausgesendet,  um  zu  sehen,  ob  der  Ort  besetzt  sei  oder 
nicht;  in  letzterem  Falle  war  das  in  der  Entfenmng  mit  Fuhrwerken 
folgende  Gros  von  3  Zügen  bestimmt,  sich  der  Lebensmittel  zu  be- 
mächtigen. Durch  falsche  Aussagen  mehrerer  Einwohner  getäuscht, 
rückte  die  Vorhut  im  Trabe  bis  in  die  Nähe  des  Schlosses  vor,  wurde 
hier  aus  einer  Seitengasse  mit  Dechargen  empfangen  und  von  feind- 
licher Cavalerie  bis  zu  der  ausserhalb  des  Ortes  stehenden  Escadron 
verfolgt.  Die  feindliche  Besatzung  soll  aus  2  Bataillonen,  1  Escadron  und 
2  Geschützen  bestanden  haben,  welch'  letztere  am  Ausgange  des  Ortes 
auffuhren,  am  Feuer  aber  durch  die  nachsetzende  Reiterei  verhindert 
wurden. 
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Die  von  der  Cavalerie-Divisioa  Mensdorff  am  linken  Etscliufer 
aufgestellten  Beobachtungsposten  und  ausgesendeten  Patrullen  hatten 
den  Feind  nicht  bemerkt. 

Das  Festungs-Commando  inPeschiera  tclegraphirte  um  11  Uhr  Vor- 
mittags : 

„Soeben  meldet  das  Zugs-Commando  von  Haller-Huszaren^  dass 
der  Feind  die  Brücke  bei  Salionze  beendet  habe  und  Truppen- Abthei- 
lungen (Franzosen)  dieselbe  überschreiten." 

Gemäss  Nachrichten,  welche  in  letzter  Zeit  über  die  Bewegungen 
und  Absichten  des  Feindes  im  grossen  Hauptquartier  eingegangen  waren, 
erschien  eine  Unternehmung  gegen  die  rechte  Flanke  des  österreichischen 
Heeres  als  die  wahrscheinlichste  Operation;  es  lag  aber  auch  die  Ver- 
muthung  nahe,  dass  das  Corps  des  Prinzen  Napoleon  von  Süden  her 
über  den  Po  und  die  Etsch  vorzudringen  versuchen  würde. 

Diesemnach  war  es  nothwendig,  auf  dem  meist  bedrohten  Punkte 
—  nämlich  an  der  Etsch,  in  der  Nähe  von  Verona  —  die  Hauptmacht, 
eine  secundäre  Kraft  aber  dergestalt  aufzustellen,  damit  den  feindlichen 
Operationen  von  Süden  her  rechtzeitig  begegnet  werden  könne. 

Die  französisch  -  piemontesische  Hauptmacht  lagerte  bereits  zwi- 
schen dem  Mincio  und  der  Etsch,  auf  den  kürzesten  Linien  gegen 
Verona.  Das  französisch-toscanische  Corps  in  der  Stärke  von  etwa  35.000 
Mann  stand  bei  Modena  und  hatte  durch  Vortruppen  den  Po  bei  Bres- 
cello,  Guastalla,  Sermide,  Finale,  wahrscheinlich  auch  bei  Bondeno 
besetzt.  Abgesehen  von  der  Operation  gegen  Verona  schien  ein  Fluss- 
Uebergang  über  den  Po  bei  Ficcarolo,  und  über  die  Etsch  bei  Badia, 
zwar  minder  wahrscheinlich,  als  der  bei  Occhiobello  und  Pontelago- 
scuro  mit  den  Vorrückungslinien  auf  Rovigo;  aber  ersterer,  nämlich 
der  bei  Fiocarolo  mit  der  Stosslinie  über  Badia  konnte  als  Einleitungs- 
manöver unternommen  werden,  um  zu  täuschen  und  die  Hauptunter- 
nehmung  auf  Rovigo  vorzubereiten. 

Seine  Majestät  beabsichtigte  daher,  die  gesammte  H.  Armee, 
nebst  dem  3.  und  11.  Armeecorps  wie  der  Cavalerie-Division  Stern- 
berg der  I.  Armee,  in  der  Nähe  von  Verona  bei  Parona  zu  concen- 
triren,  das  9.  Armeecorps  bei  Legnago  am  linken  Etschufer  zu  be- 
lassen, um  eine  Unteroehmung  des  Feindes  zmschen  Ostiglia  und 
Ficcarolo  zu  vereiteln  und  auch  dem  10.  Armeecorps,  dessen  Aufstel- 
lung und  Aufgabe  unverändert  bHeben,  als  Unterstützung  zu  dienen, 
wenn  von  Ficcarolo  abwärts  ein  Uebergangsversuch  untemonimen  wer- 
den sollte.  Für  diese  Eventualität  schien  ein  rasches  Vordringen  des 
9.  Armeecorps  über  Badia  und  Lendinara  in  die  linke  Flanke  des 
gegen  Rovigo  vorstossenden  Gegners  einen  günstigen  Erfolg  zu  ver- 
sprechen. Ln  ungünstigen  Falle  konnten  dann  das  9.  imd  11.  Armee- 
corps immer  noch  über  Monselice  nach  Padua  gelangen,  wahrscheinlich 
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aber  den  Feind  so  lange  aufhalten^  bis  zur  Unterstützung  ein  Armee- 
corps von  Verona  eingetroflfen  sein  konnte. 

Die  diesbezüglichen  am  30.  Juni  Abends  vom  Allerhöchsten 
Armee-Ober-Commando  erlassenen  Dispositionen  lauteten: 

„Am  1.  Juli  sind  folgende  Bewegungen   auszuführen: 

„Das  8.  Armeecorps  bezieht  mit  dem  Gros  ein  Lager  zwischen 
S.  Ambrogio  und  S.  Pietro  Incariano  und  beobachtet  die  Etsch  von 
Volargne  bis  gegenüber  von  Pastrengo   (S.  Lucia  di  Pol.). 

„Das  5.  Corps  bezieht  mit  dem  Gros  ein  Lager  bei  Negarine  und 
beobachtet  die  Etsch  im  Anschlüsse  an  das  8.  Corps  und  abwärts  bis 
unterhalb  Pescantina. 

„  Beide  Armeecorps  haben  die  Bestimmung,  einen  Fluss-Üeber- 
gangy  welchen  der  Gegner  in  der  Strecke  von  Ponton  bis  Bussolengo 
versuchen  sollte^   zu  verhindern, 

„Bei  der  dominirenden  Lage  des  rechten  Etschufers  in  der  an- 
gedeuteten Strecke  wird  es  zwar  nicht  möglich  sein,  den  durch  grosse 
Batterien  des  Feindes  vorbereiteten  Brückenschlag  zu  verwehren,  aber 
seine  Entwicklung  am  linken  Ufer  kann  durch  kühnes  Entgegenrücken 
vereitelt  werden.  Spricht  sich  die  Absicht  des  Feindes  aus ,  daselbst 
mit  grossen  Streitkräften  einen  Uebergang  zu  versuchen,  so  werden  auch 
die  übrigen  bei  Verona  lagernden  Armeecorps  in  den  Kampf  geführt 
werden,  worüber  die  allgemeine  Disposition  nachfolgen  wird. 

„Das  7.  Armeecorps  rückt  am  1.  Juli  von  Caldiero  in  das  ver- 
schanzte Lager  von  Verona  auf  den  Lagerplatz  bei  Chievo. 

„Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  bleibt  bei  Parona.  Die  Reserve- 
körper der  n.  Armee  sind  bei  Montorio  aufzustellen. 

„Es  sind  fleissig  Streifpatrullen  gegen  Peschiera,  gegen  Villafranca 
und  längs  des  rechten  Etschufers  abwärts  zu  senden. 

„Die  L  Armee  wird  am  1.  und  2.  Juli  folgende  Stellungen  ein- 
nehmen: 

„9.  Corps  bleibt  bei  Legnago; 
„3.       „      S.  Michele; 

„11.       „       S.  Martine; 

„Cavalerie-Division  Sternberg  zwischen  S.  Martine  und  S.  Mi- 
chele; Armee-Hauptquartier  zu  S.  Michele  oder  S.  Martine. 

„10  Corps  bleibt  in  seiner  Aufstellung." 

Nebst  obigen  Dispositionen  erging  vom  Allerhöchsten  Armee- 
Ober  -  Commando,  wegen  Eegelung  und  Sicherung  der  durch  die  neue 
Ordre  de  Bataille  gestörten  Truppenverpflegung,  folgende  Weisung: 

„Aus  dem  zu  Cologna  stehenden  Nachschubs-Magazin  Nr.  1  haben 
sich  das  3.,  9.  und  11.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Division  Stern- 
berg zu  verpflegen;  den  Zuschub  erhält  dieses  Magazin  aus  Verona. 
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^Zu  Montagnana  wird  für  die  nächsten  Tage  nur  ein  Filiale  des 
Nachschubs-Magazins  Nr.  4  behufs  Uebemahme  der  bereits  dorthin 
dirigirten  Artikel  yerbleiben;  dagegen  ist  dieses  Nachschubs-Magazin 
selbst  in  Monselice  für  das  10.  Armeecorps  aufzustellen  und  von  Padua 
aus  zu  füllen.  Die  Nachschubs-Magazine  Nr.  2  und  3  verbleiben  vor- 
läufig in  Verona  beim  Hauptverpflegs-Magazin. 

„An  Backöfen  sind  in  Vicenza  statt  36  nunmehr  70  Stücke  zu 
erbauen,  hingegen  deren  Anzahl  in  Legnago  auf  8  und  in  Padua  auf 
12  zu  beschränken.  Nach  Vollendung  des  Backofen-Baues  in  Vicenza 
sind  in  Conegliano  70  und  in  Treviso  8;  nach  Vollendung  dieser  in 
Udine  70  und  in  Palmanuova  12  Stücke  mit  Einrechnung  der  bereits 
vorhandenen  Backöfen  herzustellen. 

„Endlich  sind  in  Vicenza  und  in  Conegliano  Vorräthe  von  je 
10.000  Centner  Mehl  und  30.000  Metzen  Hafer  aufzustappeln  und  fort- 
während ergänzt  zu  unterhalten." 

Das  n.  Armee-Conunando  verfügte  auf  Grund  der  vorangeführten 
Allerhöchsten  Weisungen  sofort  Folgendes: 

„Vom  7.  Armeecorps  haben  2  Brigaden,  noch  im  Laufe  des  mor- 
gigen Tages,  die  Vorposten  am  rechten  Etschufer,  unter  Commando 
eines  Feldmarschall  -  Lieutenants,  von  den  Truppen  des  5.  un4  8.  Ar- 
meecorps derart  zu  übernehmen,  dass  die  Vorposten  der  rechten  Flü- 
gel-Brigade die  Linie  S.  Vito,  Mancalacqua,  Dossobuono;  jene  der 
linken  Flügel-Brigade  Dossobuono ,  Ca  di  David,  S.  Giovanni  Lupatoto 
einnehmen.  Jeder  dieser  Brigaden  ist  eine  Escadron  beizugeben. 

„Von  den  Vorposten  sind  StreifpatruUen  gegen  Peschiera,  Villa- 
franca,  Povegliano,  Castell  d'  Azzano,  Buttapietra  und  Zevio  anhaltend 
zu  senden  imd  vor  Bussolengo  so  lange  als  möglich  eine  stehende  Pa- 
trulle  zu  unterhalten. 

„Vor  dem  Abmarsch  hat  das  7.  Armeecorps  die  Vorposten  an 
der  Etsch  einzuziehen. 

„Das  Corpsquartier  des  8.  Armeecorps  kommt  nach  S.  Pietro- 
Incariano,  jenes  des  5.  nach  Negarine,  das  des  7.  nach  Verona. 

„Das  5.  Armeecorps  hat  seine  Corps-Geschütz-  und  Munitions- 
Unterstützungs-Reserven  an  sich  zu  ziehen. 

„Das  8.  Armeecorps  hat  längstens  um  6  Uhr  früh  in  seine  neue 
Aufstellung  abzurücken,  das  5.  Corps  jedoch  um  8  Uhr,  wobei  es,  ohne 
die  Festung  zu  durchziehen,  die  Eisenbahnbrücke  zu  benützen  hat.** 

Gleichzeitig  wurden  die  strengste  Wachsamkeit  auf  Vorposten, 
schnelles  Melden  aller  gemachten  Wahrnehmungen  in  das  Hauptquartier, 
dann  Recognoscirung  des  Terrains  um  Verona  durch  die  Generabtabs- 
Officiere  anbefohlen  und  die  Corps-Commandanten  beauftragt,  genau 
darauf  zu  halten,  dass  weder  Officiere  noch  Mannschaft  ihre  Lager- 
plätze verlassen. 
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Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  erhielt  den  Befehl,  fttr  heute 
die  Streifungen  bis  in  Höhe  von  Ponton  und  Volargne  auszudehnen. 

Das  I.  Armee-Commando  traf  am  30.  Juni  noch  keine  Vorberei- 
tungen fOr  die  am  1.  und  2.  Juli  zu  nehmende  Aufstellung ,  theilte 
aber  der  Fleischregie-Direction  der  Armee  mit,  dass  ausser  dem 
von  Nogarole  nach  Pojana  Maggiore  disponirten  Schlachtvieh  noch 
ein  Trieb  von  400  Stück  von  Isola  della  Scala ,  ein  anderer  von 
334  Stück  von  Cologna  nach  Pojana  Maggiore,  endlich  ein  Trieb  von 
200  Stück  nach  S.  Andrea  bei  Cologna  dirigirt  wurden,  wonach  der 
Dienstgang  zwischen  jenen  beiden  Behörden,  sowie  mit  dem  Schlacht- 
vieh-Vertheilungs-  und  dem  Einlieferungs-Depöt  zu  regeln  sei. 

FML.  Fürst  Schwarzenberg,  bei  dessen  Armeecorps  sich  nur 
die  Transports-Escadron  Nr.  18  und  Park-Bespannungs-Escadron  Nr.  34 
eingetheilt  befanden  und  bei  dem  noch  auf  die  statutenmässige  Kriegs- 
ausrüstung zwei  Park-Bespannungs  -  und  drei  Transports-Escadronen, 
femer  das  Monturs  -  Colonnen  -  Magazin  und  das  Feld-Aufhahmsspital 
abgängig  waren,  wandte  sich  an  FML.  Baron  Marenzi  behufs  Zu- 
weisung der  durch  Auflösung  des  1.  und  2.  Armeecorps  verfügbar 
werdenden  Bespannungskörper. 

Die  Telegraphenleitung  von  S.  Bonifacio  über  Cologna  nach  Leg- 
nago  wurde  hergestellt  und  in  den  genannten  3  Orten  Telegraphen- 
stationen eingerichtet. 


Nach  dem  „Atlas  des  marches  *)**  erscheint  die  Aufstellung  der  fran- 
zösischen  Armee  mit  Ausnahme  des  V.  Corps  (steht  am  30.  bei 
S.  Paolo,  Bozzolo,  S.  Martino,  Spineta,  Gazzuolo  und  Sabbionetta)  am 
30.  unverändert,  also  wie  am  29.  Juni,  jene  der  piemontesischen 
Armee  aber  wie  folgt: 

1.  Division  bei  Ponti  und  S.  Croce; 

2.  „  bei  Ronchedone  imd  Roveglia; 

3.  „  östlich  von  der  2.  an  der  Eisenbahn  gegen  Peschiera; 
5.          „           bei  Ronchedone  westlich  von  der  2.  an  der  Eisen- 
bahn und  eine  Abtheilung  wie  vorher  in  Salionze; 

Hauptquartier,  Artillerie-Park ,  Cavalerie-Division 
Sambuy  und  4,  Division  wie  am  29.  Juni; 

das  Corps  Garibaldi  in  Vobamo,  Tirano  und  Tresenda. 

')  »Campagne  de  TEinperenr  Napoleon  in  en  Italie.« 
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Zusammenziehnng  der  Oesterreichischen  Haupt- 
macht bei  Verona. 

I.  Juli. 

Am  1.  Juli   setzte   sich   das  k.  k.  Heer   in  Bewegung,    um   die^.  Jnii. 
neue  Aufstellung  an  der  Etsch  zu  erreichen. 

Von  der  11.  Armee  rückte  das  8.  Armeecorps  um  6  Uhr  Mor- 
gens in  die  zugewiesene Dislocation  ab.  Der  Divisions-Stab FML. Ber- 
ger kam  mit  der  Brigade  Philippovic  nach  S.  Ambrogio  (ein  Theil 
der  Brigade  in  Cantonnirungen),  die  Brigade  Weymann  wurde  wegen 
Wassermangels  bei  S.  Ambrogio,  vorläufig  nach  Gargagnago  verlegt. 
Die  Division  Lang  lagerte  mit  den  Brigaden  Daub er,  Lippert  und 
Hoditz,  nebst  den  beiden  Huszaren-Divisionen,  den  Corps -Reserven 
und  Sanitäts-Anstalten  bei  und  östlich  von  S.  Pietro  Incariano.  Die 
Gegend  zwischen  S.  Ambrogio  und  S.  Pietro  Incariano  wurde  wegen 
vorherrschender  Wassemoth  unbelegt  gelassen.  Auf  Vorposten  kamen 
zwei  Bataillone  Infanterie,  eine  halbe  6pfündige  Batterie  der  Brigade 
Lippert  und  1  Zug  Huszaren,  die  in  der  Strecke  zwischen  Volargne 
und  Sa.  Lucia  di  Pol  längs  der  Etsch,  mit  der  Reserve  bei  Domegliara 
aufgestellt  wurden.  Das  Corpsquartier  wurde  nach  S.  Pietro  Incariano 
verlegt. 

Das  5.  Armeecorps  rückte  allmälig  von  8  Uhr  früh  bis  1  Uhr 
Mittags  aus  dem  Lager  bei  Verona  ab  und  erreichte  mit  einem  Thcile 
zwischen  12  Uhr  und  4  Uhr  Nachmittags  die  neuen  Biwakplätze. 
Die  Brigade  Pdszthory  marschirte  nach  Ravagnano  und  bezog  die 
Vorposten  an  der  Etsch  von  Sa.  Lucia  di  Pol  bis  Tremoli  unterhalb 
Pescantina,  wo  die  Verbindung  mit  den  am  rechten  Etschufer  stehen- 
den Posten  hergestellt  wurde;  1  Escadron  wurde  derselben  zugetheilt. 
Die  Division  Pokorny  ging  mit  den  Brigaden  Festetics  und  Kol- 
ler über  Chievo  und  über  die  Eisenbahnbrücke  nach  Castelrotto  und 
etablirte  sich  nördlich  der  Gartenmauer  vom  Palazzo  Albertini  im  Lager. 
Die  übrigen  Theile  des  5.  Armeecorps  marschirten  durch  Verona  in 
die  neue  Dislocation;  die  Division  PAlffy  gelangte  mit  einer  Brigade 
und  3  Escadronen  H aller -Huszaren  Nr.  12  nach  Quara;  mit  der  an- 
dern Brigade  südlich  dos  Rideau's  von  Mirandola  zunächst  der  Etsch, 
die  Geschütz-  imd  Munitions-Reserven  zwischen  Quara  und  Arbizzauo 
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in's  Biwak.  Diese  Lagerung  war  in  Rücksicht  auf  die  Spärlichkeit  des 
Wassers  absolut  geboten.  Das  Corpsquartier  etablirte  sich  in  Negarine. 
Das  Colonnen  -  Magazin  nebst  dem  grossen  Train  sollten  im  Verlaufe 
der  kommenden  Nacht  auf  der  Wiese  nächst  Porta  S,  Giorgio  auf- 
fahren. 

Das  7.  Armeecorps  brach  von  Caldiero  mit  der  Division  Bran- 
denstein  um  9  Uhr,  der  Division  Prinz  Hessen  um  10  Uhr  früh, 
der  Geschütz-Reserve  um  3  Uhr  Nachmittags,  dem  Colonnen-Magazin 
und  dem  grossen  Train  um  6  Uhr  Abends  auf  und  erreichte  mit  der 
Brigade  Wallen  um2Vi,  der  Brigade  Fleischhacker  um  4  Uhr,  der 
Division  Prinz  Hessen  aber  um  5  Uhr  Nachmittags  die  neue  Aufstellung. 
Von  dieser  Division  bezogen  die  Brigade  Wussin  östlich  von  Chievo 
in  drei  Treffen  zu  beiden  Seiten  des  vom  Fort  S.  Procolo  nach  Per- 
loso führenden  Feldweges,  die  Brigade  Gablenz  mit  2  Bataillonen, 
der  Batterie  und  dem  Train  südlich,  mit  4  Bataillonen  nördlich  des 
Chievo  mit  Fort  S.  Procolo  verbindenden  Feldweges  das  Lager.  Die 
beiden  Brigade-Stäbe  kamen  nach  Chievo,  der  Divisions-Stab,  das 
Corpsquartier  und  die  Sani täts- Abtheilung  blieben  in  Verona,  das  Co- 
lonnen-Magazin bei  S.  Martine.  Rückwärts  der  Division  Prinz  Hessen 
lagerte  die  Corps -Geschütz -Reserve. 

Die  Division  Brandenstein,  welche  gemäss  der  vom  IL  Armee- 
Commando  getroffenen  Anordnung  den  ganzen  Vorpostendienst  am  rechten 
Etschufer  übernommen  hatte,  stellte  von  der  Brigade  Wallen  das 
Grenadier-Bataillon  W im pffen- Infanterie  Nr.  22  und  die  4.  Escadron 
Kaiser-HuBzaren  Nr.  1  bei  Chievo;  das  2.  Bataillon  Wim  pffen  bei 
Croce  Bianca,  das  1.  Bataillon  Wimpffen,  das  Ottoöaner  Grenz- 
Bataillon ,  dann  die  3.  Huszaren-Escadron  und  endlich  die  Brigade- 
Batterie  bei  S.  Massimo  auf. 

Das  am  rechten  Ufer  auf  Vorposten  stehende  3.  Bataillon 
Wimpffen- Infanterie  Nr.  22  hatte  die  13.  und  14.  Compagnie  bei 
S.  Vito ,  die  15.  und  16.  Compagnie  bei  Ca  de'  Capri  und  die  17. 
und  18.  Compagnie  bei  Mancalacqua,  jede  mit  2  vorgeschobenen 
Beobachtungsposten  und  einer  entsprechenden  Zahl  Feldwachen  vor 
sich.  Eine  Compagnie  des  2.  Bataillons,  die  in  Palazzina  detachirt  war, 
unterhielt  die  Verbindung  dieser  Vorposten  mit  der  Hauptreserve.  Vom 
1.  Bataillon  des  Regiments  standen  die  1.  und  2.  Compagnie  vor  Tese 
und  bewachten  den  Abschnitt  zwischen  Mancalacqua  und  Calzoni  durch 
9  Feldwachen,  die  3.  und  4.  Compagnie  endlich  als  Aufhahmspostcn 
bei  Caselle  d'Erbe.  GM.  Wallen  hatte  seinen  Brigade-Stab  in  S.  Mas- 
simo. Ueberdies  wurde  V,  Zug  Huszaren  bei  Bussolengo  als  stehende 
PatruUe  postirt  und  den  beiden  Vorposten-Bataillonen  je  V,  Zug  Hu- 
szaren beigegeben. 

Die  Brigade  Fleischhacker   besetzte   mit  dem  19.  Jäger-Ba- 
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taillon,  dem  1.  und  2.  Bataillon  EH.  Leopold-Infanterie  Nr.  53,  IV» 
Escadronen  Huszaren  und  der  Brigade-Batterie  Sa.  Lucia ;  das  Grena- 
dier- und  das  3.  Bataillon  EH.  Leopold  nebst  1  Vg  Escadronen  Husza- 
ren kamen  nach  Tombetta.  Zum  Vorpostendienste  wurden  6  Com- 
pagnien  verwendet,  welche  ihre  Aufhahmsposten  in  S.  Andrea  di  Pa- 
lazzina,  S.  Giacomo  della  Rogna,  Battaglia  und  Madonna  di  Dosso- 
buono,  ihre  Beobachtungsposten  aber  in  S.  Giovanni  Lupatoto,  Co- 
motto,  Ca  di  David,  Staffetta  und  Dossobuono  aufstellten  *). 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  blieb  bei  Parona  in  der 
bisherigen  Aufstellung. 

Die  Armee-Geschütz-  sowie  die  Armee-Munitions-Re- 
serve rückten  nach  Montorio. 

Da  die  Bodengestaltung  in  der  vom  5.  und  8.  Armeecorps  heute 
bezogenen  Aufstellung  für  die  eventuelle  Verwendung  von  Raketen- 
Batterien  als  besonders  günstig  erkannt  wurde,  liess  das  H.  Armee- 
Commando  von  der  Armee-Geschütz-Reserve  die  Raketen-Batterie  Nr.  6 
dem  5.  und  die  Raketen-Batterie  Nr.  9  dem  8.  Armeecorps  vorläufig 
zuweisen. 

Behufs  Erleichterung  der  Communication  zwischen  den  beiderseits 
der  Etsch  lagernden  Truppen  wurde  am  1.  Juli  bei  Parona,  unterhalb 
der  Eisenbahnbrücke,  eine  Kriegsbrücke  geschlagen  und  deren  Be- 
wachung 2  Compagnien  des  7.  Armeecorps  aufgegeben. 

Zu  Folge  eines  dem  Corps-Commando  um  47,  Uhr  Nachmittags 
zugekommenen  Erlasses  des  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando's 
sollten  die  von  der  Division  Brandenstein  am  rechten  Etschufer 
bezogenen  Vorposten  fernerhin  zu  gleichen  Theilen  durch  Abtheilungen 
des  7.  Armeecorps  und  der  Besatzungstruppe  von  Verona  ausgesetzt 
werden,  so  zwar,  dass  die  Abtheilungen  des  7.  Armeecorps  die  Strecke 
von  der  Etsch  bei  S.  Vito  über  Mancalacqua  bis  Dossobuono  auch 
fortan  beibehalteh,  jene  der  Besatzungstruppe  aber  die  Strecke  vom 
letzteren  Orte  über  Ca  di  David  bis  S.  Giovanni  Lupatoto  überneh- 
men« Die  Stärke  der  Vorposten  hatte  wie  bisher  6  Bataillone  und  3  Es- 
cadronen zu  betragen,  wobei  das  7.  Armeecorps  die  eine  Hälfte  von 
3  Bataillonen  und  V/^  Escadronen  und  die  Besastungstruppe  Verona's 
die  andere  Hälfte,  je  unter  Commando  eines  Generals,  beistellen  sollte. 


')  Nebst  der  Bchon  bei  Zevto  stehenden  balbpermanenten  Brücke,  Hess  das 
Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  auch  bei  S.  Giovanni  Lnpatoto  eine  Kriegabrüoke 
über  die  Etsch  herstelleni  welche  bis  2.  Juli  fertig  sein  miisste.  Zar  Deckung  dieser 
beiden  Brücken  hatte  das  I.  Armee -Commando  die  Orte  S.  Giovanni  Lupatoto  und 
S.  Maria  mit  je  2  Compagnien  Infanterie  besetien  lassen.  Am  2.  Juli  wurde  ferner 
das  I.  Armee  -  Commando  beauftragt,  in  S.  Giovanni  Lupatoto  zwei  Divisionen  des 
Begimentes  Preussen-Huszaren  Nr.  10  aufzustellen,  mit  der  Aufgabe,  gegen  Villafranca 
und  Iftngs  dem  rechten  £t8chufer  bis  Ronco  zu  streifen,  um  die  Bewegungen  und  Auf- 
stellung der  feindlichen  Streitkräfte  in  dieser  Gegend  zu  erkunden« 
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Hiemach  wurde  zwischen  dem  7.  Armeecorps  und  dem  Festungs-Com- 
mando  Verona  sofort  die  Ablösung  des  linken  Vorpostenflügels  verein- 
bart. Gleichzeitig  verfügte  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando 
die  Aufstellung  eines  Observationspostens  auf  dem  Fort  S.  Felice^ 
unter  Leitung  eines  Öeneralstabs-Officiers  *). 

Bei  der  I.  Armee  rückte  das  3.  Armeecorps  von  Albaredo 
über  Arcole  und  S.  Bonifacio  bis  S.  Michele  nächst  Verona  und  bezog 
daselbst  das  Lager.  Die  Division  Schönberger  gelangte  des  langen 
Marsches  wegen  an  diesem  Tage  nur  bis  Caldiero. 

Das  Colonnen-Magazin  und  die  schwere  Bagage  parkirten  bei 
Fioria.   Das  Corpsquartier  kam  nach  S.  Michele. 

Das  11.  Armeecorps  marschirte  theils  über  Albaredo  hinter 
dem  3.  Armeecorps',  theils  über  Cucca  und  Casette  bis  S.  Bonifacio 
und  sollte  am  nächsten  Tage  bei  S.  Martine  eintreffen.  Die  Pontons- 
Brücke  bei  Bonavigo  wurde  abgebrochen  und  raitgeführt,  die  Brücke 
bei  Albaredo  besetzten  2  Compagnien,  jene  bei  Zevio  4  Compagnien 
des  Peterwardeiner  Grenz-Bataillons;  die  Verschanzung  von  Zevio 
ward  begonnen. 

Dem  11.  Armeecorps  folgte  die  nunmehr  beim  3.  Armeecorps  ein- 
getheilte  Brigade  S  z  a  b  6  mit  den  zurückgebliebenen  Batterien  des 
2.  Corps,  dann  der  Unterstützungs-Reserve  und  dem  Colonnen-Magazin. 
Dieselbe  sollte  am  1.  in  Albaredo  bleiben,  am  2.  aber  nach  S.  Michele 
rücken  und  sich  mit   dem  3.  Armeecorps  vereinigen. 

Die  Cavalerie-Division  Sternberg  rtickte  am  Nachmittage 
nach  Lobia  und  bezog  zwischen  diesem  Orte  und  Lonigo  enge  Can- 
tonnirung. 

Das  9.  Armeecorps  blieb  in  seiner  Aufstellung,  wurde  aber  an- 
gewiesen, näher  an  Legnago  zu  biwakiren,  um  seiner  Aufgabe  zur  Unter- 
stützung des  10.  Corps  bei  sich  darbietender  Gelegenheit  schneller 
entsprechen  zu  können. 

Die  Armee  -  Geschütz-  und  Munitions  -  Hauptreserven 
gingen  am  1.  nach  Lonigo,  hatten  am  2.  nach  Vago  zu  marschiren 
und  dort  das  Lager  zu  beziehen. 

Das  Armee- Hauptquartier  wurde  nach  8.  Bonifacio  verlegt. 
Das  Feldspital  Nr.  10  wurde  von  Isola  della  Scala  nach  Lonigo, 
das  Aufnahmsspital  Nr.  5  von  Cologna  nach  S.  Michele  in  Marsch 
gesetzt. 


*)  Nebst  dem  auf  dem  Fort  S.  Pelice  aufznstellenden  Observationsposten  war 
noch  eine  ähnliche  Einrichtang  auf  dem  Fort  S.  Mattia  getroffen  worden.  Zum  Leiter 
desselben  wnrde  der  Generalstabs •  Major  Hajek  ernannt  und  ihm  der  Hauptmann 
Zanini  des  Ingenieur-Geografen-Corps,  dann  3  Botenjäger  und  3  Soldaten  derStabs^ 
Infanterie  zur  Versehung  des  Ordonnanz-Dienstes  zugewiesen. 
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Zur  Sicherung  der  Etsch  von  Verona  abwärts  bis  Albaredo  hatte 
das  3.  Armeecorps  Strei^atrullen  längs  des  linken  Flussufers  von 
S.  Michele  bis  Centagnan  zu  entsenden^  welche  mit  jenen  des  11.  Ar- 
meecorps bei  letzterem  Orte  in  Verbindimg  treten  sollten.  Die  hiezu 
bestimmten  2  Compagnien  Infanterie  waren  in  C.  del  Bue  aufzustellen. 
Desgleichen  hatte  das  11.  Armeecorps  je  2  Compagnien  nach  Mam- 
brotta  und  Belfiore  di  Porcile  zu  legen^  deren  Patrullen  abwärts  bis 
Volta  Vicentina  streifen  sollten. 

Von  den  4  Compagnien  in  Zevio,  welche  die  Verbindung  mit  Mam- 
brotta  zu  unterhalten  hatten,  sollten  Streif  ungen  auf  das  rechte  Etschufer 
gegen  S.  Giovanni  Lupatoto,  Raldon,  Palü ,  ferner  über  Persacco  gegen 
Albaredo,  von  den  in  letzterem  Orte  stehenden  2  Compagnien  tlber  Ronco, 
Albäro  und  Persacco,  dann  gegen  Oppeano  unternommen  werden.  Ausser- 
dem waren  noch  kleinere  Patrullen  über  Tomba  Zosanna  gegen  Op- 
peano,  über  C.  del  Diavolo  gegen  Roverchiara,  dann  über  Zerpa  gegen 
Volta  Vicentina  und  flussabwärts  gegen  Bonavigo,  endlich  grössere,  von 
Officieren  geführte  Cavalerie-Patrullen  täglich  zweimal  aufs  rechte  Etsch- 
ufer wie  folgt   zu  entsenden: 

Vom  11.  Armeecorps  von  Zevio  über  8.  Maria;  Pozzo,  Magnan, 
Castel  d'Azzano  gegen  Villafranca;  von  der  Cavalerie-Keserve-Division, 
welche  zwei  Escadronen  nach  Albaredo  zu  detachiren  hatte ,  gegen 
Villafontana  und  Isola  della  Scala. 

Vom  9.  Armeecorps  wurden  überdies  Cavalerie-Patrullen  gegen 
Isola  della  Scala,  Mantua,  Ostiglia  nach  Castelbaldo  und  längs  des  linken 
Etschufers  aufwärts  ausgeschickt  und  zu  diesem  Behufe  der  Division 
Handel  2  Escadronen  Sicilien-Uhlanen  Nr.  12  zugetheilt. 

Die  mit  der  Brigade  Szabö  von  Legnago  abgerückten  Batterien 
und  Artillerie  -  Reserven  erhielten  die  Weisung,  am  2.  Juli  bei  den 
Armee-Geschütz-  und  Munitions-Hauptreserven  einzurücken. 

Das  Colonnen-Magazin  sammt  der  Transports-Escadron  Nr.  12, 
das  Bespannungs-Detachement  für  die  Kanzleien  imd  die  Fuhrwesens- 
Feld-Inspection  sollten  gleichfalls  am  2.  Juli  zum  11.  Armeecorps 
stossen. 

Die  3.  Division  Haller-Huszaren  Nr.  12  hatte  nach  Verona  zum 
5.  Armeecorps,  die  4.  Sanitäts-Compagnie  am  1.  nach  Lonigo,  am  2. 
nach  Vicenza  zum  4.  Armeecorps  einzurücken. 

FML.  Oraf  Jellaöiö  erhielt  dasCommando  einer  zur  Besatzimg 
nach  Venedig  bestimmten  Armee-Division. 

Vom  au^elösten  1.  Armeecorps  wurden  das  mobile  Platz-Com- 
mando,  das  Feldstockhaus,  die  V,  Compagnie  Stabs-Infanterie,  das 
Stabs-Quartiermeisteramty  die  Gendarmerie^  das  Feld-Aufiiahmsspital 
sammt  Ambulancen  und  die  Fuhrwesens-Escadronen  Nr.  2,  5,  6  und  22 
dem  11.  Armeecorps  einverleibt;  die  nach  der  neuen  Ordre  de  bataille 

Krieg  im  ItaÜM.  1869.  U.  Bu4.  28 
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diesem  Heerestheile  zugewiesenen  beiden  Grenz-Bataillone  der  Brigaden 
Host  und  B  alt  in  aber  bezüglich  ihrer  Eintheilung  gewechselt. 

Das  am  1.  Juli  in  Vicenza  eintreffende  1.  Wiener  Freiwilligen- 
Bataillon  hatte  sich  am  3.  in  S.  Bonifacio  mit  dem  11.  Armeecorps  zu. 
vereinigen. 

In  den  Bahnhöfen  zu'S.  Bonifacio  und  Lonigo  wurden  die  Feld- 
telegraphen-Stationen  am  1.,  inCologna  undLegnago  aber  erst  am  4.  Juli 
eröfiiiet. 

Das  Handels-Ministerium  leitete  die  Herstellung  einer  Staatstele- 
graphen-Leitung von  der  Franzensfeste  in  Tirol,  über  Belluno  nach 
Vicenza  ein,  und  sollte  diese  40  Meilen  betragende  Strecke  in  18  Tagen 
vollendet  sein.  Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  ordnete  an^ 
dass  auf  dieser  Linie  in  Brunecken,  Pieve  di  Cadore,  Belluno,  Feltre 
und  Bassano  Telegraphen-Stationen  errichtet  werden. 

Von  der  Evidenz-Abtheilung  wurden  im  Verlaufe  des  1.  Jul\  nach- 
stehende Eundschaftsberichte  vorgelegt:  Die  Meldung  vom  30«  Juni^ 
dass  die  feindliche  Armee  am  29.  eine  allgemeine  Vorrückung  gegen 
den  Mincio -Fluss  bis  Goito,  Borghetto,  Monzambano  und  Ponti  be- 
gonnen xmd  die  Vorhut  über  die  unterhalb  Borghetto  neuerbaute 
Brücke  nach  Valeggio  vorgeschoben  habe,  findet  Bestätigung.  Gestern 
am  30.  rückten  zwei  Corps,  worunter  jenes  Mac-Mahon's,  mit  an- 
geblich 50.000  Mann  und  einem  zahlreichen  Artilleriepark,  in  Gegen- 
wart des  Kaisers  über  den  Mincio  und  bezogen  ein  Lager  vor  Valeg- 
gio; ihre  Avantgarde  stand  gestern  Abends  bei  Gherla,  wo  die  Tione- 
Brücke  hergestellt  wurde.  Im  Verlaufe  des  nämlichen  Tages  wurden 
zu  Villafranca  grosso  Brotlieferungen  anlässlich  der  Ankunft  eines 
französischen  Corps  für  heute  bestellt. 

Kaiser  Napoleon  kehrte  gestern  Abends  von  Valeggio  in  sein 
Hauptquartier  nach  Volta  zurück ;  letzteres  soll  heute  oder  Morgen  nach 
Villafranca  verlegt  werden ;  bis  zu  diesem  Orte  nur  streiften  feindliche 
Patrullen. 

Am  30.  Juni  wurden  starke  Truppenzüge  auf  der  Strasse  über  Rivol- 
tella  gegen  Peschiera  wahrgenommen,  die  von  11  bis  3  Uhr  Nachmittags 
dauerten.  Das  rechte  Ufer  des  Garda-Sees  war  vom  Feinde  ganz  verlassen. 

Der  Stand  der  französischen  Regimenter  soll  sich  hauptsächlich 
an  Officieren  sehr  vermindert  haben,  der  Mannschaftsstand  bei  ein- 
zelnen Regimentern  nur  900  bis  600  Mann  betragen;  diese  Angabe 
scheint  jedoch  sehr  übertrieben,  und  steht  mit  den  Auissagen  der  Ge- 
fangenen nicht  in  Uebereinstimmung. 

Der  Verlust  der  französischen  Armee  durch  Kämpfe  und  Krank- 
heiten beträgt  schon  den  dritten  Theil  ihrer  Stärke;  IßJOQO  Kranke 
allein  mussten  in  Piemont  zurückgelassen  werden,  wo  die  durch  nasse 
Witterung  im  Frühjahre  erzeugten  Fieber  viele  Leute  hinrafften. 
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Die  Gesammtverlnste  des  Feindes  wurden  nach  der  Schlaclit  bei 
Magenta  auf  13.000  und  nach  der  Schlacht  bei  8olferino  auf  16.000 
Mann  an  Todten,  Verwundeten  und  Versprengten  geschätzt.  Die  fran- 
zösische Armee  dürfte  von  den  130.000  Mann,  mit  welchen  sie  in  Fie- 
mont  einrückte,  bereits  50.000  durch  Krankheiten  und  Gefechte  ver- 
loren haben;  die  seither  zugezogene  Verstärkung  belauft  sich  etwa  auf 
8000  bis  10.000  Mann.  Binnen  zwei  Wochen  werden  die  2  neuerrichteten 
Regimenter  Nr.  101  und  102,  femer  3000  Mann  Ergänzungen  erwartet. 

Gegen  die  piemontesischen  Truppen  herrscht  in  den  Reihen  der 
französischen  Armee  einige  Erbitterung.  Von  letzterer  hatten  am 
30.  V,  M.  bei  Goito  3000  Mann  und  3  Batterien  gelagert.  Nächst  die- 
sem Orte  war  auch  eine  Schiffbrücke  geschlagen  und  wurden  ungefähr 
30  Pontons  gesehen. 

Der  zweite  Bericht  lautete :  Seit  einigen  Tagen  durchziehen  Hau- 
fen österreichischer  Deserteure  die  Gegend  von  Chiesa  nuova  in  der 
Nähe  von  Ala;  sie  tragen  noch  ihre  Militär -Uniform,  sind  bewaffiiet 
und  schlagen  die  Richtung  gegen  das  vicentinische  Gebirge  ein.  Meh- 
rere derselben  sollen  sich  in  der  Osteria  di  Benolto,  oberhalb  Giazza 
und  bei  la  Gaza  ober  Recoara  auf  der  Strasse  la  Loro  befinden.  Sie 
erhalten  ihren  Mundvorrath  von  Recoara  mittelst  Maulthieren  zuge- 
fährt.  Diese  vielen  im  viccntinischen  Gebirge  und  besonders  bei  Recoara 
sich  herumtreibenden  Ausreisser  könnten  durch  Besetzung  der  nörd- 
lichen Höhen  von  Verona  dem  verschanzten  Lager  lästig  fallen. 

Eine  fieissige  Durchstreifring  der  nördlichen  Höhen  von  Verona, 
des  lessinischen  Gebirges,  des  Agno-Thales  über  Recoara  nach  Tirol 
und  des  Schio -Thaies  mittelst  kleiner  mobiler  Colonnen,  behufs  Ver- 
treibung oder  Vernichtung  der  in  diesem  Gebirge  sich  sammelnden 
Deserteure  und  feindlicher  Freischärler,  wäre  sehr  erspriesslich.  Hiezu 
könnte  der  in  Verona  zur  Verftigung  stehende  Rest  des  14.  lombardi- 
schen Gendarmerie-Regiments  mit  besonderem  Nutzen  verwendet  werden. 

Der  dritte  Kundschafts-Berieht  lautete  endlich: 

Das  Corps  des  Prinzen  Napoleon,  bestehend  aus  2  Infanterie- 
Divisionen  Franzosen  und  aus  2  Brigaden  Piemontesen,  wird,  ohne 
die  toskanischen  Truppen,  allgemein  im  Lande  mit  50.000  Mann  an- 
gegeben. In  Brescello  und  Guastalla  war  am  29.  Juni  die  toskanische 
Division  Ulloa,  mit  dem  Stabe  in  Reggio,  in  Modena  das  Haupt- 
quartier des  Prinzen  Napoleon,  in  Carpi,  Mirandola  und  Finale  die 
französische  Division  Uhrich.  In  Novellara,  Reggiolo  und  Moglia 
standen  gleichfalls  französische  Truppen,  in  letzterem  Orte  waren  viele 
Pontons.  Daselbst  führte  Divisions-General  Allard  den  BefehL  In  Fer- 
rara  befand  sich  der  französische  Q^neralstabs-Oberst  Henry,  femer 
lagerten  hier  toskanische  und  parmesanische  Truppen  unter  Generalen 
Parcelli  und  Piemontesen  unter  Obersten  PoUi. 

28* 
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Alle  am  Po-Flusse  wohnenden  SchiflFsIeute  wurden  aufgeboten,  um 
als  Piloten  auf  den  demnächst  aus  Piacenza  in  Brescello  eintre£Fenden 
Kanonenbarken  verwendet  zu  werden. 

Nach  andern  Berichten  sollen  sich  in  Ferrara  nur  zahlreiche 
Nationalgarden,  aber  gar  keine  fremden  Truppen  befinden,  ebenso  in 
Bondeno,  Finale  und  Mirandola. 

Die  nächst  Verona  ausgestellten  Vorposten  hatten  in  der  Nacht 
zum  1.  Juli  vom  Feinde  Nichts  wahi^euommen.  Dagegen  war  eine  Pa- 
trulle  von  Savoyen- Dragoner  Nr.  5,  welche  am  1.  Juli  Morgens  von 
S.  Giacomo  della  Rogna  gegen  Buttapietra  voi^ing,  jenseits  des  letzte- 
ren Ortes  in  einer  Entfernung  von  %  Stunden  auf  eine  feindliche 
Cavalerie-Patrulle  gestossen,  die  sich  beim  Ansichtigwerden  der  Dragoner 
auf  eine  in  der  Nähe  befindliche  Infanterie- Abtheilung  sofort  zurück- 
zog. Auf  das  Feuer  der  feindlichen  Infanterie  gingen  die  Dragoner 
wieder   zurück,  ohne  einen  Verlust  erlitten  zu  haben. 

Laut  Berichtes  des  Festungs  -  Gouvernements  zu  Mantua  vom 
30.  Juni  6  Uhr  Abends  hatten,  nach  Meldungen  des  bei  La  Palazzina, 
Marengo  und  Gomalino  aufgestellten  Cavalerie-Postens,  keine  beträcht- 
licheren Truppenmassen  des  Feindes  den  Mincio  bei  Ooito  über- 
schritten. Unsere  eigenen  Patrullen  gingen,  obwohl  öfter  auf  selbe 
geschossen  wurde,  noch  immer  bis  an  das  linke  Flussufer  vor.  Jenseits 
sahen  diese  Patrullen  das  Lager  des  Feindes  —  Stärke  der  lagernden 
Truppen  etwa  zwei  Brigaden.  Denselben  Nachrichten  zu  Folge  hatte 
der  Feind  eine  neue  Brücke  bei  Göito  erbaut. 

Gemäss  telegraphischer  Meldung  des  10.  Armeecorps,  ddo.  Rovigo 
1.  Juli,  hatte  der  Gendarmerie-Ofticicr  aus  Massa  angezeigt,  dass  sich 
das  Armeecorps  des  Prinzen  Napoleon,  bei  40.000  Mann  stark,  der- 
malen in  S.  Benedetto,  Quistello,  Moglia,  Finale  und  Cento  vertheilt 
befinde  und  bis  auf  fernere  Dispositionen  aus  dem  französischen  Haupt- 
quartier auch  in  diesen  Stationen  verbleiben  soll.  Mit  Ausnahme  von 
circa  6000  Piemontesen,  die  in  Cento  stehen,  seien  die  übrigen  Truppen 
französisch.  Prinz  Napoleon  selbst  befände  sich  g^enwärtig  im 
französischen  Hauptquartier. 

Telegraphische  Nachrichten  aus  Süd-Dalmatien  besagten  endlich, 
dass  von  der  zu  Antivari  ankernden  französischen  Flotte,  bestehend 
aus  63  Fahrzeugen,  gestern  Abends  6Va  Uhr  17  Schiffe  in  nordwest- 
licher Richtung  ausgelaufen  seien.  Andere  Telegramme  vom  3.  und 
4.  Juli  bestätigten,  dass  seit  dem  Auslaufen  der  französischen  Flotte 
von  Antivari  im  Ganzen  64  Schiffe  bei  Castell  Lastua  und  Budua  nach 
Nordwest  passirten. 

Anlässlich  einer  Kundschaftsnachricht,  dass  feindliche  Ingenieur- 
Officiere  verkleidet  in  der  Richtung  von  Valeggio  und  Villafranca 
gegen  Ronco    und  Albaredo   reisend,    wahrgenommen   worden  waren, 
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deren  Aufgabe  wahrscheinlich  eine  Recognoscirung  der  dieBseitigen 
Stellungen  und  Vertheidigungs-Anstalten  sei,  ordnete  das  Allerhöchste 
Armee-  Ober-Commando  an,  durch  häufig  auszusendende  Cavalerie- 
Patrullen  die  Gegend  vom  rechten  Etschufer  gegen  den  Mincio  scharf 
zu  überwachen,  und  besonders  alle  von  Goito  und  Valeggio  gegen  die 
Etsch  reisenden  Civil-Personen,  welche  nicht  ganz  unverdächtig  er- 
scheinen, aufzugreifen  und  einzubringen. 

Für  den  Umfang  des  mobilen  Heeres  in  Italien  wurde  eine  neue 
Eintheilung  der  Batterien  wie  der  Pionnier-Truppen  verfügt,  und  eine 
Instruction  behufs  Festsetzung  und  Regelung  der  Stellung  und  der 
Obliegenheiten  der  Corps-  und  Armee -Artilleriechefs  im  Gefechte  er- 
lassen. 

Die  technische  Beaufsichtigung  der  Schiffbrücke  bei  Albaredo 
wurde  dem  3.  Pionnier-Bataillon,  jene  der  bei  Zevio  und  S.  Giovanni 
Lupatoto  geschlagenen  Kriegsbrücken  dem  1.  Pionnier-Bataillon  über- 
wiesen, während  die  Instandhaltung  der  Eriegsbrücke  bei  S.  Pancrazio 
das  4.,  jene  der  Kriegsbrücke  bei  Parona  (wurde  im  Verlaufe  des  1.  Juli 
wieder  geschlagen)  das  5.  Pionnier-Bataillon  zu  besorgen  hatte. 

In  Betreff  der  Verpflegung  erging  die  Weisung,  dass  das  3.,  9. 
und  11.  Armeecorps,  dann  die  Cavalerie-Division  Sternberg  sich  aus 
dem  Nachschubs -Magazin  Nr.  1  in  Cologna  verpflegen  sollen.  Das 
Nachschubs-Magazin  Nr.  4  wurde  von  Montagnana  nach  Monselice  mit 
der  Bestimmung  fOr  das  10.  Armeecorps  verlegt  Die  Nachschubs- 
Magazine  Nr.  2  und  3  hatten  in  Verona  beim  Hauptverpflegs-Magazin  zu 
verbleiben.  Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  traf  die  Ver- 
fllgung)  dass  immittelbar  bei  der  Truppe,  d.  h.  bei  jeder  Brigade  ein 
eintägiger,  unangreifbarer  und  nur  ftb*  unvorhergesehene  Fälle  berech- 
neter Verpflegs-Vorrath  zu  bleiben  habe.  Dieser  unangreifbare  Vorrath 
sollte  sich  zunächst  auf  lebendes  Schlachtvieh  und  Reis  beschränken, 
da  ersteres  von  jeder  Brigade  leicht  mitzuführen,  letzterer  aber  auf 
den  Kesselwagen  oder  sonstigen  Fuhrwerken  —  es  handelte  sich  per 
Brigade  nur  um  4  bis  5  Säcke  k  2  Centner  —  leicht  unterzubringen 
war.  Endlich  wurde  die  Verlegung  des  noch  aus  1000  Stück  Schlacht- 
ochsen bestehenden  Armee-Schlachtvieh- Vertheilungs-Depdts  von  Pojana 
Maggiore  nach  Montagnana  anbefohlen. 


Am  1.  Juli  überschritt  der  Rest  der  französischen  Armee  den 
Mincio  bei  Monzambano,  Borghetto  und  Pozzolo,  wo  Uebei^änge  her- 
gestellt waren. 

In  Monzambano  und  Borghetto  wurden  die  von  den  Oesteireichem 
niedergebrannten  hölzernen  Brücken  wieder  hergerichtet,  an  ersterem 
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Punkte  noch  eine  Bockbrücke  erbaut,  welcher  die  vorgenannten  als  Aus- 
hilfe dienten  und  bei  Borghetto  ausser  einigen  vom  Qeniecorps  er* 
richteten  Bockbrücken  6  Schiffbrücken  ^)  durch  die  Artillerie  geschlagen. 
Ebenso  waren  bei  Pozzolo,  einem  der  günstigsten  Uebergangspunkte 
vom  rechten  auf  das  linke  Mincio-Ufer,  mehrere  Schiffbrücken  herge- 
stellt worden. 

An  demselben  Tage  gingen  von  der  piemontesischen  Armee 
die  3.  und  5.  Division  auf  das  linke  Mincio-Ufer  über  und  nahmen  als 
Ersatz  für  die  vom  I.  französischen  Corps  zur  Belagerung  von  Peschiera 
verwendeten  Truppen  auf  dem  linken  Flügel  der  Franzosen  vorwärts 
von  Ca.  Malavicina  Stellung. 

Nach  dem  Uebergange  über  den  Mincio  ^)  rückte  die  Anpee  in 
folgende  Positionen: 

I.  Corps  nach  Oliosi; 

n.        „        zwischen  Oliosi  und  Sa.  Lucia; 

IV.  „        nach  Custoza; 

die  Kaiser-Garde,  die  Divisionen  Renault  uudTrochu  des 
in.  Corps,   sowie  das  kaiserliche  Hauptquartier  nach  Valeggio; 

die  Division  Bourbaki  nach  Qoito. 

Von  diesem  Punkte  aus  sollte  die  Cavalerie-Division  Desvaux 
Recognoscirungen  einerseits  gegen  Mantua,  andererseits  u.  zw.  mit  starken 
Abtheilungen  gegen  den  Oglio  ausführen,  um  hier  den  Vortruppen  des 
Prinzen  Napoleon,  der  sich  dem  Mincio  näherte,  die  Hand  zu  reichen. 

Dem  „Atlas  des  marches"  ist  noch  Folgendes  bezüglich  der  Auf- 
stellung am  1.  Juli  zu  entnehmen: 

Bei  der  französischen  Armee: 

Cavalerie-Division  Morris  der  Kaiser-Öarde  bei  Borghetto, 
Cavalerie-Division  Desvaux  nördlich  von  Goito,  am  rechten  Ufer 
des  Mincio, 

V.  Corps  wie  am  vorhergehenden  Tage. 


')  lieber  die  Brücken  von  Borghetto  pMsirte  vom  80.  Jnni  bis  12.  Jali  ein 
grosser  Theil  der  Armee  und  deren  Verpflegs-Naobsobnb. 

*)  In  der  französischen  Armee  hatte  man  befttrchtet,  dass  der  Uebergang  Über 
den  Mincio  durch  das  Oeffnen  der  im  Beaitsse  der  Oesterreioher  befindlichen  Garda- 
See  Schlenssen  verzögert  oder  ganz  verhindert  würde,  indem  der  plötzlich  ans  dem 
See  herausströmende  Wasserschwall  die  Brücken  zerstört  hfitte. 

Diese  Schleussen  bestehen  auch  wirklich  und  befinden  sich  unter  dem  Eisenbabn- 
Viaduet,  gestatten  auch  den  Garda-See  um  beüftnfig  1*60  Metres  anzuschwellen;  allein 
bei  dem  niederen  Wasserstande  und  schwachen  Zuflüsse  des  Sees  war  zur  Erreichung 
gedachter  Wasserhöhe  längere  Zeit  erforderlich. 

Die  Raschheit  der  Operationen  (la  rapidit^  des  Operations)?  des  alliirten  Heeres 
gestattete  den  Oesterreichern  aber  nicht  einmal^  die  Ueberschwemmung  genügend  vor- 
zubereiten*   „Campagne  de  TEmpereur  Napoleon  III  en  Italic.** 
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Bei  der  piemonteBisohen  Armee: 
5.  Division  bei  Ca.  Malavicina  und  Salionze; 
3.  „  jy    Prentina   und  Molini  di  sotto^  am  linken  Ufer 

des  WBncio; 

1.  Division  bei  S.  Croce  und  Ponti; 

2.  „  zwischen  Rovizza  und  Massoni; 

Hauptquartier  in  Pozzolengo;  4.  Division,  Artillerie- 
Park  und  Cavalerie-Division  Sambuy  wie  am  vorhergehenden 
Tage; 

Corps  Garibaldi  in  Sal6,  Tirano,  Tresenda  und  Bolladore. 

S.  JliU. 

Am  2.  Juli  setzten  jene  Truppen,  welche  ihre  neuen  Lagerplätze  i  JilL 
noch  nicht  erreicht  hatten,  den  Marsch    fort  und    das    an    der  Etsch 
vereinigte  Heer  bezog   sodann  im  Verlaufe  des  Nachmittags   die  ihm 
beiderseits  des  Flusses   angewiesene  Aufstellung: 

Bei  der  11.  Armee  wurde  um  5  Uhr  Früh  der  linke  Fitigel  der 
Vorposten-Brigade  Fleischhacker  des  7.  Armeecorps  durch  die  Bri- 
gade Brunn  er  der  Besatzung  von  Verona  abgelöst.  Letztere  Ab- 
theilung schob  2  Bataillone  in  die  Vorpostenlinie  und  hielt  das  3. 
Bataillon  zu  Sa.  Lucia  als  Reserve  zurück.  Die  Verbindung  nach 
rechts  wurde  mit  den  Sicherheitstruppen  der  Brigade  Wal  Ion  herge- 
stellt, der  äusserste  linke  Flügel  stützte  sich  an  die  Etsch  bei  und 
vorwärts  Tombetta.  Nach  geschehener  Ablösung  rückte  die  Brigade 
Fleischhacker  zum  Corps  nach  Chievo  ein. 

Der  von  der  Brigade  Wallen  gebildete  rechte  Vorpostenflügel 
der  Armee  verbesserte  im  Verlaufe  des  Vormittags  die  Vorposten- Auf- 
stellung in  nachstehender  Weise:  Die  Aufnahmsposten  vom  3.  Bataillon 
Wimpffen-Cifanterie  Nr.  22  kamen  nach  Fabbrica,  Sa.  Agata  und 
Lugagnano ;  die  Beobachtungsposten  nach  Como,  Pontara,  Porcella,  Ca 
d^  Capri,  Mancalacqua  mit  entsprechenden  Feldwachen.  Das  1.  Batail- 
lon W  impf  fen  hatte  die  Beobachtungsposten  zu  Zivollara  und  Tese, 
die  Aufhahmsposten  (2  Compagnien)  zwischen  Ca  Nova  und  Camponi 
nebst  Feldwachen  aufgestellt,  das  Grenadier-Bataillon  des  Regiments 
wurde  dagegen  von  Chievo  nach  S.  Massimo  gezogen. 

Auch  am  linken  Etschufer  fand  im  Bereiche  des  8.  Armeecorps 
die  Ablösung  der  Vorposten  statt ^  wozu  die  Brigade  Philippoviö 
2  Bataillone  und  V,  Batterie  nebst  1  Zug  Huszaren  beistellte,  die  den 
Dienst  um  5  Uhr  Nachmittags  antraten.  Das  Corps  verlegte  femer 
wegen  Wassermangels  die  Brigade  Wey mann  von  S»  Ambrogio  nach 
GargagnagO;  das   5.  Armeecorps  die  Corps-Geschütz-  und  Munitions- 
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Unterstützungs-Reserven  vermuthlich  aus  gleicher  Ursache  von  Quara 
nach  Arbizzano^). 

Von  der  I.  Armee  traf  das  3.  Armeecorps  mit  der  Division 
Habermann  im  Biwak  bei  S.  Michele,  der  Division  Schönberger  bei 
Le  Campagnolc;  der  Cavalerie,  der  Artillerie-Reserve  und  den  Sanitäts- 
Anstalten  nördlich  der  Strasse  bei  C.  Cavallo^  demColonnen-Magazin  und 
mit  der  schweren  Reserve  bei  Fioria  ein.  Das  Corpsquartier  kam  nach 
S.  Michele.  Die  mit  der  Brigade  Szab6  eingerückte  Cavalerie-Batterie 
Nr.  10/n  wurde  nach  Busolo  verlegt,  V^  Batterie  blieb  vorläufig  in  der 
Zutheilung  dieser  Brigade.  Von  der  Division  Habermann  marschirten 
2  Compagnien  Hess -Infanterie  Nr.  49  nach  S.  Pancrazio  zur  Be- 
wachung der  Kriegsbrücken  beim  Fort  Hess  und  bei  Lazzaretto,  2  Com- 
pagnien rückten  nach  S.  Giovanni  Lupatoto,  wo  gleichfalls  eine  mittelst 
eines  Brückenkopfes  zu  deckende  Kriegsbrücke  errichtet  worden  war; 
die  bei  C.  del  Bue  postirten  2  Compagnien  endlich  wurden  als  ent- 
behrlich eingezogen. 

Vom  11.  Armee  Corps  lagerten  die  Brigade  Host  bei  S.  Antonio, 
die  Interims  -  Brigade  Oberstlieutenant  Thun  (B  alt  in)  bei  Radici,  die 
Brigade  Dobrzensky  bei  Campalto,  mit  den  beiden  Divisionen 
Kaiser-Uhlanen  Nr.  4  bei  Mambrotta,  die  Brigade  Sebottendorf 
bei  Formighe  und  die  Brigade  Greschke  bei  Vaghetto.  Von  dieser 
Abtheilung  standen  1  Compagnie  an  der  Etsqh  bei  Belfiore  di  Porcile, 
Vs  Compagnie  zwischen  diesem  Orte  und  Ronco,  Vs  Compagnie  bei 
Ponte  della  Bova.  Die  Munitions-Unterstützungs-Reserve,  das  Colonnen- 
Magazin  und  der  Train  parkirten  bei  Vago,  südlich  der  Strasse;  das 
Corpsquartier   etablirte  sich  in  S.  Martine  buon  Albergo. 

Die  Cavalerie-Division  Sternberg  hatte  schon  am  Abend 
zuvor  enge  Cantonnirungen  zwischen  Lobia  und  Lonigo  bezogen.  Der 
Divisions-Stab  lag  zu  Lonigo.  Von  der  schweren  Brigade  standen  der 
Stab,  1.  und  2.  Division  Kais  er- Dragoner  Nr.  3  und  die  Cavalerie- 
Batterie  Nr.  12/IX  in  Lonigo,  die  3.  Division  Kaiser-  und  1.  Division 
Stadion-Dragoner  zu  Bagnolo,  der  Rest  zu  S.  Stefano.  Von  der 
leichten  Brigade  befanden  sich  der  Stab  und  die  Cavalerie-Batterie 
Nr.  10/IX  in  Lobia,  das  Regiment  Wtirttemberg-Huszaren  Nr.  11 
im  Rayon  Madonna -Pavarano,  Lobia,  Locara,  Baiern-Huszaren  Nr.  3 
aber  in  jenem  von  Prova,  Gazzolo,  Volpino.  Die  2.  Division  Baiern- 
Huszaren  wurde  in  Albaredo,  2  Divisionen  Preussen-Huszaren  Nr.  10 
unter  Commando  des  Obersten  Baron  Edelsheim  inS.  Giovanni  Lupa- 
toto  mit  der  Bestimmung  aufgestellt,  StreifpatruUen  auf  den  von  Verona 
nach  Isola  della  Scala  und  Roverchiara  fahrenden  Strassen  zu  entsenden 


')  Beim  8.  Armeecerps  rttokte  &m  2.  Juli  die  Park-Escadron  Nr.  44  mit  einem 
Stande  too  84  Mann  und  128  Pferden  ein. 
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und  Nachrichten  über  die  Bewegungen  und  Aufstellungen  des  Feindes 
einzuholen. 

Das  9.  Armeecorps  verblieb  in  der  Aufistellung  vom  80.  Juni 
und  wurde  angewiesen,  mit  der  bei  Legnago  zurückgelassenen  Brigade 
die  Bewachung  der  Etsch  von  Legnago  aufwärts  bis  Bonavigo  zu  be- 
sorgen, wo  die  Fatrullen  dieser  Brigade  mit  jenen  in  Verbindung  treten 
sollten^  welche  von  Albaredo  ausgesendet  wurden.  Diese  Brigade  hatte 
femer  die  Linie  des  Canals  Bussä  zwischen  Legnago  und  den  Valli 
grandi  Veronesi  durch  eine  Vorpostenkette  zu  bewachen  und  hieven 
das  10.  Armeecorps  in  Eenntniss  zu  setzen^  damit  die  gegen  Ostiglia 
und  Massa  vorgeschobenen  Spitzen  der  Beobachtungskette  am  Po  be- 
auftragt werden,  die  Verbindung  mit  den  Truppen  des  9.  Armeecorps 
durch  die  Valli  Veronesi  aufzusuchen  und  zu  erhalten. 

Zur  Erleichterung  des  PatruUendienstes  wurde  der  Division  Handel 
nebst  den  bei  selber  befindlichen  2  Escadronen  Sicilien-Uhlanen 
Nr.  12  noch  die  3.  Escadron  dieses  Regimentes  zugetheilt.  Behufs 
leichterer  Durchführung  der  dem  9.  Armeecorps  gestellten  Au^abe, 
bei  einem  Drängen  des  Feindes  gegen  das  10.  Armeecorps  und  einer 
Vorrttckung  desselben  über  Rovigo  und  Boara,  gegen  die  Flanke  des 
Gegners  zu  wirken^  ordnete  das  I.  Armee-Commando  an,  bei  Masi, 
Piacenza  oder  Rotta  Sabadina  einen  Etsch-Üebergang  aus  Nothmaterial 
herzustellen,  um  dem  Feinde  auch  am  rechten  Etschufer  entgegentreten 
zu  können. 

Demzufolge  veranlasste  das  9.  Armeecorps  die  Recognoscirung 
der  Etsch  durch  Generalstabs-Officiere  und  die  Zusammenstellung  einer 
für  den  Brückenschlag  geeigneten  Brigade-Pionnier-Abtheilnng.  Sämmt- 
liche  längs  des  Flusses  aufgestellte  Truppen  erhielten  überdies  den 
Befehl,  alle  Fahrzeuge  und  Schiffintihlen  an  das  linke  Ufer  zu  schaffen, 
oder,  falls  dieselben  nicht  bewacht  werden  könnten,  zu  versenken,  die 
über  den  Alpone  führenden  Brücken  aber  zu  zerstören.  Endlich  wurde 
das  Abbrechen  der  Brücke  von  Albaredo  und  die  Errichtung  mehrerer 
anderer  Brücken  über  die  Etsch  verfügt.  Wegen  eventueller  Benützung 
dieser  Uebergänge  durch  das  3.  und  11.  Armeecorps  behufs  ihres  Auf- 
marsches auf  der  Linie  Tombetta  -  Pozzo  wurde  befohlen,  dass  vom 
ersten  Heerestheile  Colonnenwege  von  S.  Michele  längs  der  Etsch  zur 
Brücke  bei  dem  Fort  Hess,  dann  zum  Uebergänge  bei  Lazzaretto  und 
weiter  bis  in  die  angedeutete  AufmarscUinie  derart  auszumitteln  und 
mit  Zeichen  zu  versehen  seien,  damit  weder  Kreuzungen  noch  sonstige 
Störungen  während  des  Marsches  der  Colonnen  eintreten  können.  Nebst- 
dem  wurde  noch  fleissige  Aufklärung  der  Gegend,  besonders  aber  der 
Communicationen  empfohlen.  Die  Corps  •  Commandanten  hatten  zur 
Sicherung  der  Aufstellung  einen  lebhaften  Patrullengang  zu  onter- 
halten    und   alle  Mittel  zur  Erlangung  von  Nachrichten  über  die  Be- 
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wegongen  und  Absichten  des  Feindes  in  Anwendung  zu  bringen.  Die 
ohnehin  auf  das  Nothwendigste  berechnete  Besatzung  von  Legni^o 
durfte  zu  keinem  Di^iste  ausserhalb  dör  Festung  verwendet  werden, 
diumit  dieselbe  gerade  dann  bei  voller  Kraft  sei^  wenn  sie  zur  Ver- 
theidigung  des  ihr  anvertrauten  Objectes  berufen  werden  sollte.  Die- 
sem Befehle  aber  konnte  nicht  in  vollem  Umfange  entsprochen,  die 
Gramison  Legnago  nicht  vom  Vbrpostendienste  gänzlich  befreit  werden. 
Nach  dem  Abmarsch  der  Brigade  Sz  ab  ö  wurde  der  Besatzung  die 
Sicherung  der  Festung  in  nftchster  Umgebung  gegen  Westen  und  an- 
schliessend an  die  Beobachtungsposten  des  9.  Armeecorps  im  Norden 
und  Süden  aufgegeben.  Für  weiter  ausschwärmende  Streif]patrullen  hatte 
dieser  Heerestheil  Soi^e  zu  tragen;  ftir  den  Ordonnanzdienst  in  der 
Festung  endlich  wurde  der  Besatzung  1  Zug  Haller-Huszaren  Nr.  12 
zugetheilt 

Ueber  den  Zweck  der  Concentrirung  der  I.  und  II.  Armee  bei 
Verona  erliess  das  Allerhöchste  Armee- Ober -Commando  nachste- 
hende Bestimmungen: 

„Der  grösste  Theil  der  k.  k.  Armee  wird  bei  dem  Manövrirplatze 
Verona  zu  dem  Zwecke  concentrirt,  um  den  weiteren  Offensiv-Unter- 
nehmungen  des  Gegners  mit  Kraft  entgegenzutreten  und  den  Moment 
abzuwarten,  wo  die  durch  Zuzüge  aus  dem  Inneren  der  Monarchie  ver- 
stärkte k.  k.  Armee  befilhigt  sein  wird,  wieder  offensiv  gegen  den 
Feind  hervorzubrechen,  welcher  durch  die  Beobachtung  oder  Belage- 
rung unserer  festen  Plätze,  sowie  durch  anderweitige  Unternehmungen, 
die  er  in  unseren  Flanken  versuchen  könnte,  sich  wahrscheinlich  theilen 
und  somit  auf  dem  entscheidenden  Punkte  schwächen  wird. 

„Es  ist  nothwendig,  sich  die  wahrscheinlichsten  Operationen,  welche 
in  der  nächsten  Zeit  vorkommen  können,  vor  Augen  zu  halten,  damit 
die  höheren  Truppenffihrer  die  entsprechenden  Massnahmen  in  Vor- 
hinein durchdenken  und  vorbereiten  können. 

„I.  Die  feindliche  Armee  wird  nach  dem  Uebergange  über  den 
Mincio  ihren  Aufinarsch  wahrscheinlich  auf  den  Höhen  von  Somma- 
campagna,  Bona  und  S.  Giustina  di  Palazzol  vollziehen,  zugleich  die 
Stellung  von  Pastrengo  besetzen,  Mantua  beobachten,  Peschiera  aber  be- 
lagern, femer  unsere  Verbindung  mit  Tirol  zu  unterbrechen  und  unseren 
rechten  Flügel  zu  umgehen  suchen. 

„Zu  diesem  Zwecke  muss  sie  aber  einen  Uebei^ang  über  die 
Etsch  zwischen  Ponton  und  Bussolengo  mit  bedeutenden  Kräften  in 
unserem  Angesichte  unternehmen.  Bei  der  dominirenden  Stellung,  welche 
der  Feind  bei  Pastrengo  besitzt^  werden  wir  zwar  den  Brückenschlag 
und  Uebergang  der  ersten  feindlichen  Truppen  nur  zu  verzögona,  nicht 
absohlt  zu  hindern  vermögen,  dt^egen  kann  aber  die  Entwicklung  seiner 
Streitkräfte    auf  dem   linken  Etschufer  nicht  nur  gehindert,  sondern 
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auch  durch  ein  Eutgegemückeu  im  richtigen  Zeitpunkte^  wenn  näm- 
lich ein  Theil  seiner  Armee  den  Fluss  überschritten  hat,  während  der 
andere  Theil  noch  am  rechten  Ufer  steht;  die  Vernichtung  der  bereits 
übergegangenen  feindlichen  Streitkräfte  herbeigeführt  werden.  Das  8.  und 
5.  Armeecorps  sind  bestimmt,  aus  den  ihnen  bereits  zugewiesenen  Stel- 
lungen diese  Aufgabe  zu  lösen. 

„Sobald  sich  der  vorbezeichnete  Uebergang  des  Feindes  als  eine 
wirkliche  Operation  seiner  Hauptmacht  aussprechen  sollte^  wird  auch 
das  Gros  der  k.  k.  Armee,  nämlich  das  7.,  das  3.  und  11.  Armeecorps 
befehligt  werden,  auf  dem  linken  Etschufer  vorzurücken.  Während 
das  8.  und  5.  Corps  die  Fortschritte  des  Feindes  Schritt  für  Schritt 
aufhalten,  und  wenn  dies  nicht  mehr  möglich  sein  sollte ^  Stellungen 
auf  den  Anhöhen  bei  S.  Pietro  Incariano  und  bei  Negarine  nehmen, 
und  diese  hartnäckigst  vertheidigen ,  werden  die  übrigen  Armeecorps 
zwischen  der  Etsch  und  den  Höhen  von  Negarine  in  der  Ebene  sich 
entwickeln  und  durch  einen  kräftigen  Verstoss  in  des  Feindes  rechte 
Flanke  seinem  gewagten  Unternehmen  ein  Ende  machen. 

pDie  Bewegungslinie  für  diese  Corps  sind:  Für  das  im  ver- 
schanzten Lager  bei  Chievo  stehende  Corps  die  Eisenbahn  und  die 
Strasse,  welche  fast  parallel  mit  der  Eisenbahn  von  Chievo  an  die 
Etsch  unweit  Parona  führt.  Dieses  Corps  übersetzt  die  Etsch  auf  der 
Eisenbahnbrücke  und  auf  der  Kriegsbrücke,  welche  unweit  der  ersteren 
geschlagen  ist,  und  rückt  längs  der  Eisenbahn  vor,  um  in  nächste  Ver- 
bindung mit  dem  5.  und  8.  Corps  zu  gelangen. 

^Die  östlich  von  Verona  lagernden  Armeecorps  rücken  durch 
Verona  auf  der  Chaussee  über  Parona  vor  und  entwickeln  sich,  je  nach 
der  Gefechtslage,  entweder  zwischen  Pescantina  und  der  Chaussee,  oder 
weiter  rückwärts  zwischen  Settimo  und  Carrubbio.  Ein  rasches  offen- 
sives Vorgehen  gegen  die  rechte  Flanke  der  übergangenen  feindlichen 
Streitkräfte  ist  die  strategische  Aufgabe  dieser  Armeecorps,  wobei  Ca^ 
Valerie  nach  Möglichkeit  mitzuwirken  haben  wird. 

„Bas  Defili  von  Parona  muss  von  den  einsselnen  Marsohcolonnen 
im  Laufschritte  zurückgelegt  werden.  Jenseits  Parona,  besonders  aber 
von  Mirandola  an,  muss  sogleich  die  Entwicklung  in  Gefechtsaufstellung 
vor  sich  gehen  und  dabei  ebenfalls  der  Lauftritt  angewendet  werden, 
um  keine  Stockungen  im  rückwärtigen  Defilä  zu  verursachen. 

„Um  dieses  Defile  für  alle  Fälle  frei  zu  erbalten,  ist  in  Parona 
ein  Wach-Detachement  aufzustellen,  welches  Sorge  trägt,  dass  im  De^ 
file  niemals  irgend  ein  Fuhrwerk  oder  sonst  ein  Gegenstand  auf  der 
Strasse  stehen  bleibe. 

„Die  Communicationen  aus  den  Lagerplätzen  der  einzelnen  Corps 
in  die  angedeuteten  Richtungen  müssen  sämmtlichen  bei  der  Truppe 
eingetheilten  OfiGicieren  des  Generalstabs  genau  bekannt  sein.   In  den 
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Stellungen  bei  S.  Ambrogio  auf  dem  Montedon,  dann  auf  dem  Rideau, 
welches  die  Chausöe  bis  gegen  Carrubbio  hin  begleitet,  ferner  bei  S. 
Pietro  Incariano  und  bei  Negarine  sind  sehr  gute  Geschützstellungen, 

„Wenn  das  8.  und  5.  Armeecorps  in  ihren  dermaligen  Aufstel- 
lungen angegriffen  und  zum  Rückzuge  genöthigt  werden  sollten,  so 
muss  dieser  vom  rechten  Flügel  beginnen  und  derart  unternommen 
werden,  dass  das  8.  Armeecorps  auf  den  Höhen  von  S.  Pietro,  das 
5.  auf  jenen  bei  Negarine  neuerdings  Stellung  nehmen. 

„Der  weitere  Rückzug  wird  dann  allmälig  bis  auf  die  Anhöhen 
oberhalb  Parona  ausgeführt  und  wenn  es  nöthig  sein  sollte,  bis  auf 
den  befestigten  Höhenrücken  (zwischen  die  Thürme  und  Forts)  fort- 
gesetzt. Hier  kann,  wenn  die  genannten  Armeecorps  sich  selbst  über- 
lassen, ohne  Unterstützung  bleiben,  und  wenn  auch  eine  sehr  grosse 
Uebermacht  ihnen  gegenüber  stünde,  der  weiteren  Vorrückung  des- 
selben Halt  geboten  werden.  Bei  diesem  Rückzuge  müssen  aber  jene 
Batterien,  welche  nicht  auf  die  Anhöhen  gebracht  werden  können,  auf 
der  Chaussee  über  Verona  bis  hinter  S.  Michele  fortgeschaflFt  werden. 

„Falls  der  Gegner  den  Etsch-Uebergang  bei  Pastrengo  wirklich 
beabsichtigen  sollte,  so  würde  er  ohne  Zweifel  auch  von  Roveredo  und 
Ala  aus  in  die  lessinischen  Berge  vordringen,  um  unsere  Aufstellung 
in  die  Flanke  zu  nehmen  und  seinen  Uebergang  zu  erleichtem.  Diese 
Operation  kann  aber  nicht  mit  grossen  Streitkräften  und  namentlich 
ohne  lange  Vorbereitungen,  nicht  mit  Artillerie  unternommen  werden. 

„Das  befestigte  Rideau  von  Verona  wird  permanent  durch  das 
Besatzungs-Corps  besetzt  und  in  jedem  Operationsfalle  selbstständig  ver- 
theidigt,  weil  die  Heerestheile  der  operirenden  Armee  zu  offensiven 
Zwecken  verfügbar  bleiben  müssen.  Es  muss  daher  gesorgt  werden, 
dass  die  Truppenkörper  der  Hauptarmee,  welche  in  was  immer  für 
Richtung  den  Raum  durchziehen,  der  zwischen  dem  befestigten  Rideau 
und  Verona  liegt,  die  aufgestellten  und  etwa  fechtenden  Truppen-Ab- 
theilungen des  Besatzungs-Corps  in  keiner  Weise  hindern  oder  beirren. 

n.  „Falls  der  Gegner  eine  Vorrückung  direct  gegen  das  ver- 
schanzte Lager  unternähme,  um  dieses  anzugreifen,  oder  um  uns  in 
der  Front  zu  beschäftigen  und  eine  Operation  auf  einem  oder  dem  an- 
deren Flügel  unserer  strategischen  Aufstellung  zu  maskiren,  so  bleibt 
fOr  das  Besatzungs-Corps  die  Bestimmung  aufrecht,  mit  grösster  Auf- 
opferung das  verschanzte  Rideau  zu  behaupten.  Von  der  operirenden 
Armee  aber  treten  augenblicklich  sämmtliche  Heerestheile  unter  die 
Waffen;  jene,  welche  im  verschanzten  Lager  selbst  stehen,  werden  so- 
gleich zu  allenfallsiger  Unterstützung  der  angegriffenen  befestigten 
Stellung,  und  zwar  k  cheval  der  beiden  Strassen  formirt,  welche 
von  Chievo  und  von  Croce  Bianca  nach  Porta  S.  Zeno  führen.    Alle 
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übrigen  Armeecorps  beider  Armeen  erwarten  in  voller  Marschbereit- 
schaft die  weiteren  Dispositionen. 

m.  „Ein  Gleiches  gilt  auch  für  den  Operationsfall,  dass  der 
Gegner  unter  Beobachtong  oder  Beschäftigung  unserer  Front  eine  Vor- 
rückung  mit  seiner  Hauptmacht  gegen  die  Etsch  südlich  von  Verona 
unternehmen  sollte.  Eine  solche  Vorrückung  würde  wahrscheinlich 
gegen  Ronco  und  Albaredo  gerichtet  sein,  um  dort  einen  Etsch-Ueber- 
gang  zu  erzwingen.  Eine  Offensiv-Bewegung  mit  allen  verfügbaren 
Streitkräften  aus  Verona  am  rechten  Etschufer  in  des  Feindes  Flanke 
und  Rücken  würde  in  diesem  Falle  die  entscheidendste  Gegenwirkung 
habeU;  wozu  die  Dispositionen  im  geeigneten|Zeitpunkte  erfolgen  werden. 

„Vorläufig  aber  werden  die  Armeecorps-Commandanten  und  das 
Cavalerie-Reservetruppen-Commando  mit  den  Bewegungslinien  bekannt 
gemacht,  welche  diese  Gegenoperation  vermitteln  und  genau  zu  recog- 
nosciren,  respective  im  Bereiche  der  Stellungen  jedes  einzelnen  Corps 
durch  die  Infanterie-Pionniere  herzustellen  sind. 

a)  „Aus  dem  verschanzten  Lager  gegen  Castell  d'Azzano,  gegen 
Buttapietra  oder  S.Giovanni  Lupatoto  (besteht  kein  Hindemiss) ; 

b)  „aus  dem  Lager  von  Campo  Marzo,  vom  Fort  Scholl,  von  der 
Porta  del  Vescovo  und  von  S.  Michele  am  linken  Etschufer  über 
die  unterhalb  Fort  Hess  geschlagene  Kriegsbrücke  gegen  S.  Gio- 
vanni Lupatoto,  oder  über  Palazzina  di  S.  Andrea  auf  die  Chaussee 
von  Tombetta,  vom  11.  Armeecorps; 

c)  von  S.  Michele  zu  der  bei  S.  Giovanni  Lupatoto  geschlagenen 
Kriegsbrücke  und  bis  zu  letzterem  Orte,  vom  3.  Armeecorps; 

d)  von  S.  Martine  einerseits  nach  S.  Giovanni  Lupatoto,  andererseits 
über  die  Kriegsbrücke  bei  Zevio  und  von  dort  nach  Palu  und 
längs  der  Etsch  nach  Ronco.  Diese  Wege  sind  von  der  Cavalerie- 
Reserve-Division  aus  dem  Lager  von  Campalto  recognosciren  zu 
lassen. 

„Es  wird  hiemit  angeordnet,  dass  bei  allen  Bewegungen,  welche 
aus  Verona  in  offensiver  Absicht  g^en  den  Feind  unternommen  wer- 
den, sämmtUche  Bagagen  und  sonstige,  nicht  im  Gefechte  erforderlichen 
Fuhrwerke,  also  auch  die  Kesselkarren  auf  den  Lagerplätzen  in  Marsch- 
bereitschaft zu  verbleiben,  und  —  wenn  die  Vorrückung  der  betref- 
fenden Heerestheile  weit  von  Verona  entfernt  endet,  so  dass  neue  Bi- 
wakplätze bezogen  werden  — -  dann  erst  die  kleinen  Bagagen  den  Trup- 
pen nachzmrücken  haben,  während  die  grosse  Bagage  jedenfalls  für 
längere  Zeit  zurückzubleiben  hat. 

„Die  Bestimmungen  und  Andeutungen  dieses  Allerhöchsten 
Erlasses  sind  vorläufig  geheim  zu  halten  und  nur  Dasjenige  anzuordnen, 
was  unumgänglich  nothwendig  ist 

„Da  die  k.  k.  Armee  aus  ihrer  gegenwärtigen  Stellung  in  jedem 


Digitized  by 


Google 


426 

Augenblicke  zu  thätigcm  Handeln  häufen  werden  kann,  so  haben  sich 
die  Truppen  der  I.  Armee  in  solcher  Verfassung  zu  erhalten,  dass  sie 
jedem  Befehle,  der  sie  treffen  könnte,  ohne  Verzug  nachzukommen  im 
Stande  sind. 

^Schliesslich  erwartet  Seine  Majestät  der  Kaiser  von  sftmmt- 
lichen  höheren  Truppen-Commandanten  eine  schnelle  Auffassung  ihrer 
jedesmaligen  Aufgabe,  pünktliche  Ausführung,  selbstständiges  Beneh- 
men und  Vermeidung  jener  Versäumnisse,  welche  leider  den  Erfolg 
von  noch  so  gut  combinirten  Bewegungen  oft  scheitern  machen.^ 

Anfangs  Juli,  als  das  k.  k.  Heer  bei  Verona  vereinigt  wurde,  um 
in  Folge  obigen  Allerhöchsten  Erlasses  auf  diesen  grossen  Waffen- 
platz gestützt,  die  Eriegsoperationen  des  Feindes  zu  durchkreuzen  und 
aus  den  Verhältnissen  die  grösstmöglichen  Vortheile  zu  ziehen,  befand 
sich  Verona  in  einem  genügend  vertheidigungsf^higem  Zustande. 

Zur  Steigerung  der  Widerstandskraft  des  verschanzten  Lagers 
von  Verona  waren  schon  Mitte  März  folgende  fortificatorische  Vorkeh- 
rungen angeordnet  worden: 

1.  Herstellung  von  Blockhäusern  und  Kehlabschlussmauern  in 
den  nicht  mit  Reduits  versehenen  detachirten  Werken. 

2.  Sicherung  des  Hauptbahnhofes  vor  Porta  del  Vescovo. 

3.  Sicherung  der  Eisenbahnbrücke  bei  Parona. 

4.  Herstellung  der  erforderlichen  bombensicheren  Munitions-Depöts. 

Dem  entsprechend  wurden  zuerst  die  am  rechten  Etschufer  gele- 
genen detachirten  Werke:  Strassoldo,  Radetzky,  d'Aspre, 
Wratislaw  und  Clam  sturmfrei  gemacht,  die  Werke  Schwarzen- 
berg  und  Liechtenstein,  welche  keine  Reduits  hatten,  mit  bomben- 
freien Blockhäusern  von  2  bis  3  Fuss  dicken  Mauern  versehen  und 
deren  Kehlen  so  wie  jene  des  Fort  d'Aspre  durch  crenelirte  Mauern 
geschlossen.  Im  Werke  Schwarz enberg  ward  der  Wallgang  herge- 
stellt und  im  Werke  Liechtenstein  der  Brunnen  gegraben,  endlich 
bei  Fort  Elisabeth  am  linken  Etschufer  das  Qlacis  zur  Deckung 
des  Mauerwerkes  erhöht. 

Die  Vertheidigungs-Instandsetzung  der  übrigen  Werke  am  linken 
Etschufer,  die  Versicherung  der  Stadtthore  mittelst  Tambourirungen,  die 
Anlage  von  Traversen  auf  der  Hauptumfassung  und  im  Fort  S.  Procolo, 
die  Herstellung  von  Tambourirungen  und  Traversen  in  den  Forts  S. 
Mattia,  S.  Leonardo  und  E.  H.  Sofie  blieben  späteren  Verfügungen  vor- 
behalten. 

Von  den  vier  Vertheidigungsthürmen  auf  A&m  Monte  Gaina  wur- 
den die  bisher  als  Pulvermagazine  benützten  drei  Objecte  geräumt  und 
armirt* 

Zur  Deckung  der  Eisenbahnbrücke  nächst  Pai*ona  auf  dem  rech- 
ten Etschufer  sollte  ein  permanentes  Fort  mit  gemauertem  Block- 
hause erbaut,  die  Sicherung  des  Ueberganges,  gegen  einen  Handstreich 
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vom  Knken  Flassufer  aber  durch  Besetzung  des  dortigen  Eisenbahn- 
stationS'Gebäudes  erreicht  wei*den. 

Behufs  Schatzes  des  nenen  Arsenals  vor  Porta  S.  Giorgio  gegen 
einen  Angriff  über  Parona  war  dieser  Ort  zu  besetzen  und  zur  Vei«- 
theidigung  herzurichten ,  wobei  die  am  Ausgange  desselben  gelegene, 
fttr  Geschützplacirung  äusswst  vortheilhafte  Höhe  sehr  wesentliche 
Dienste  leisten  konnte.  Die  Sicherstellung  des  Arsenals  gegen  einen 
Volksaufstand  endlich  sollte  durch  Aufführung  einer  12  Fuss  hohen 
Einfassungsmauer,  mit  Thürmen  von  2  Elaftem  Durchmesser  an  den 
Ecken  zur  Flankirung,  erzielt  werden  ^). 

Am  2.  Juni  erging  die  Weisung,  zur  gesicherten  Verbindung  zwi- 
schen Verona  und  Ala  eine  Strasse  durch  das  Val  Pantena  über  Grez- 
zana,  Chiesa  nuova,  Podestaria  und  durch  das  Val  buona  anzulegen, 
wobei  die  vorhandenen  Wege  zu  benützen,  deren  zu  grosse  Steilen 
umzulegen  und  die  Strecke  von  Sa.  Margaritta  nach  Ala  ganz  neu  zu 
bauen  waren.  Eine  zweite  für  alle  Gattungen  von  Fuhrwerken  zugäng- 
liche Strasse  hatte  von  Verona  über  S.  Pietro  Incariano,  S.  Ambrogio, 
Monte,  Forts  Mollinary  undHlawaty  in's  Etschthal  geführt  zu  wer- 
den. Beide  Strassen  endlich  waren  fortificatorisch  zu  sichern. 

Am  15.  Juni  wurde  angeordnet,  die  früher  bestandenen  optischen 
Telegraphen  zwischen  Verona-Peschiera,  mitM.  del  Monte  südöstlich  von 
Sona  als  Zwischenstation,  dann  zwischen  Verona-Mantua  wieder  her- 
zustellen. 

Am  18.  Juni  berichtete  FML.  Baron  Kellner,  welcher  beauftragt 
war,  die  Befestigungen  von  Verona  zu  besichtigen,  dass  sämmtliche 
20  Forts  mit  Ausnahme  einiger  Erdanschüttungen  und  Palissadirungen 
bei  den  Werken  Schwarzenberg,  d'Aspre,  Liechtenstein  und 
Parona,  deren  Vollendung  noch  wenige  Tage  erforderte,  vollkommen 
vertheidigungsfahig  seien. 

Nach  der  Schlacht  bei  Solferino  wurde  die  Besatzung  Verona's 
durch  4  Infanterie-Brigaden  und  2  Divisionen  Huszaren  verstärkt  und 
hiedurch  auf  30  Bataillone,  4  Escadronen  und  4  Feld-Batterien,  zu- 
sammen circa  25.000  Mann  gebracht^. 

Der  Gesammt-Armirungsbedarf  der  Armee-Festung  Verona  betrug, 
einschliessUch  aller  detachirten  Werke,  dann  der  für  S.  Michele  und 
Montorio  beantragten  Befestigungen,  549  Geschütze. 


*)  Vergleiche  Tafel  V. 

')  Vergleiche  Seiten  97  nnd  370,  ferner  Beilage  IV  des  2.  Bandes. 
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Anfangs  Juli  waren  die  Werke  wie  folgt  annirt  und  mit  Infan 
terie  besetzt: 

Fort  Hess 36  Geschütze, 

Thurm  Culoz 5  ^ 

Fort  Clam   27  „ 

Werk  Wratislaw 16  „ 

jf      Schwarzenberg    12  ^ 

Fort  d'Aspre 17  „ 

Bedoute  Liechtenstein 5  „ 

Fort  Kadetzky 13  „ 

„     Strassoldo 11 

„     Franz  Josef 9 

Redoute  Parona ') 15 

Bastion  Croceiisse 4 

p       S.  Francesco 11 

Courtine  S.  Francesco-Trinitä 2 

Bastion  S.  Trinitä 7 

Courtine  Trinitä-Riformati 2 

Bastion  dei  Riformati 6 

Cavalier  Riformati -S.  Spirito 2 

Bastion  S.  Spirito 7 

Cavalier  Porta  del  Palo  oder  ätupa  . .  2 

Bastion  S.  Bemardino 10 

Courtine  S.  Bemardino  -  S.  Zeno 3 

Bastion  S.  Zeno 5 

„        S.  Procolo 9 

„        di  Spagna 11 

«        Catena 4 
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Zusammen  am  rechten  Etschufer 251  Geschütze^    38Compagnien. 

Werk  EH.  Sofie 12  Geschütze,  1  V4Compagmen, 

I,      S.  Leonardo 13 

^      S.  Mattia  14 

Thurm  Nr.  XXX   6 

„      Nr.  XXXI 6 

^      Nr.  XXXn 6 

„      Nr.  XXXm 6 

Werk  auf  der  Contre-Escarpe  Nr.  XXH    5 

Fort  Kaiserin  Elisabeth 44 

Neues  Werk  Nr.  Xm 8 
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*)  Die  Redoate    Parona  wurde   nach  Beendigung   des   Krieges   in   ein   perma- 
nentes Werk  rerwandelt  und  erhielt  den  Namen  «Fort  EH.  AI  brecht«. 
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Rondell  S,  Giorgio  Nn  XTV 7  Gheschtitze,      2Compagmen, 

„       Boccare 3  „  —  „ 

„       Baccola  3  „  —  „ 

Castell  S.  Feiice 19  „  —  „ 

Sporn-Batterie  Nr.  XVm 3  „  2%  „ 

Castell  S.  Pietro 16  „  3  „ 

Contre-Escarpe  Boccare  und  S.  Giorgio    3  „  —  „ 

Pellegrini 1  „  —  „ 

Bastion  Campo  Marzo 9  „  V/^  „ 

„       del  Maddalena 9  „  —  ^ 

„       Toscana 6  „  —  „ 

Zusammen  am  linken  Etschufer   199Ghe8chtttzey  18y4Compagnien. 

Im  Ganzen  auf  beiden  Ufern  der  Etsch  450  Geschütze,  ößV^Compagnien. 

Der  Pulverbedarf  der  Festung  belief  sich  auf  15.000  Centner, 
welche  in  vier  Kriegs-Pulver-Magazinen  und  andern  gedeckten  Räum- 
lichkeiten untergebracht  waren. 

Aus  Anlass  der  Approvisionirung  wurde  am  27.  Juni  die  Aus- 
weisung aller  Einwohner  verfugt,  welche  nicht  im  Stande  waren,  sich 
mit  den  auf  die  Dauer  einer  Belagerung  erforderlichen  Lebensmitteln 
zu  versorgen.  Sodann  ward  die  Verproviantirung  aller  Forts  auf  dem 
rechten  Etschufer  binnen  zwei  Tagen  für  6000  Mann  auf  acht  Wochen, 
und  schliesslich  jene  der  Festung  flir  25.000  Mann  auf  dieselbe  Zeit 
in  Ausfahrung  gebracht. 

Für  die  Vertheidigung  Verona's  gegen  einen  förmlichen  Angriff 
traf  das  Festungs  -  Commando,  entsprechend  obiger  Armirung  und  Be- 
setzung der  Werke,  folgende  Dispositionen: 

Sämmtliche  ausserhalb  des  Waffenplatzes  gelegenen  Werke  er- 
hielten eigene  Commanduiten,  welche  mit  besonderen  Instructionen  be- 
theilt wurden. 

Die  in  den  Vertheidigungsbereich  einbezogenen  Orte  Chievo, 
S.  Massimo  und  Sa.  Lucia  wurden  von  16  Compagnien  und  einer 
6-pfdgen  Feld-Batterie  unter  Commando  des  GM.  Baron  Wezlar  be- 
setzt. Mit  diesen  Truppen  und  den  Forts-Besatzungen  befanden  sich 
auf  dem  Bideau  des  rechten  Etschufers  im  Ganzen  40  Compagnien, 
in  den  detachirten  Werken  auf  dem  linken  Etschufer  hingegen  9  Com- 
pagnien Infanterie. 

Von  der  eigentlichen  Festung  selbst  wurde  der  Theil  am  rechten 
Etschufer  unter  den  Befehl  des  FML.  Teuchert,  jener  auf  dem 
linken  Ufer  des  Flusses  unter  den  Befehl  des  FML.  Baron  Stanko- 
vics  gestellt. 

Am  rechten  Etschufer  hatte  GM.  Baron  Sternegg  die  Haupt- 
umfassung zwischen  der  Bastion  Catena  und  einschliesslich  der  Porta 

Kri«g  in  ItaUon.  18S9.  U.  Band.  S9 
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S.  Zeno,  dann  das  Fort  S.  Procolo  zu  vertheidigen,  wozu  ihm  6  Com- 
pagnien  zur  Verfügung  standen.  Die  Besetzung  des  Hauptwalles  von 
Porta  S.  Zeno  bis  einschliesslich  Porta  Nuova  oblag  GM.  Bils  mit 
3  Compagnien.  GM.  Brunner  befehligte  zwischen  Porta  Nuova  und 
Bastion  S.  Francesco  und  hatte  4  Compagnien  unter  seinem  unmittel- 
baren Commando. 

Am  linken  Etschufer  standen  2  Compagnien  in  Porta  Vittoria  und 
Campo  Marzo,  4  Compagnien  im  Fort  Scholl  und  1  Bataillon  in  Porta 
del  Vescovo  und  dem  Eisenbahnhofe.  Zwischen  Porta  del  Vescovo  und 
S.  Giorgio  fllhrte  GM.  v.  Rupp recht  über  9  Compagnien  den  Befehl. 
Das  Arsenal  war  vom  1.  Jäger -Bataillon  besetzt  und  dessen  Verthei- 
digung  dem  GM.  Aubin  übertragen.  Als  Reserve  sollten  im  Falle 
eines  Alarmes  je  1  Bataillon  auf  der  Piazza  Brk  und  am  Campo  Fiore 
Aufstellung  nehmen. 

Für  die  Alarmirung  galten  als  Signal  sechs  vom  Castel  Vecchio 
zu  lösende  Kanonenschüsse  ^  welche  vom  Fort  S.  Pietro  abzunehmen 
waren.  Für  die  Aussenforts  bestand  das  Alarmzeichen  nach  Abgabe 
der  Alarmschüsse  vom  Thurme  des  alten  Castells^  bei  Tage  in  dem 
Emporsteigen  einer  starken  Rauchsäule,  bei  Nacht  in  jenem  dreier 
Raketen. 


Seine  Majestät  der  Kaiser  besichtigte  im  Verlaufe  des  Vor- 
mittags die  Vorposten- Aufstellung  der  Brigade  Brunn  er. 

Von  Seite  der  Evidenz-Abtheilung  wurden  am  2.  Juli  nachstehende 
Kundschaftsberichte  vorgelegt. 

1.  Die  Gegend  von  Castelnovo  bis  Salionze  und  von  da  in  der 
Richtung  nach  Custoza  war  gestern  vom  Feinde  noch  nicht  besetzt. 
Zwischen  Ponti  und  Peschiera  schwebte  ein  mittelst  Seilen  an  den 
Boden  befestigter  Luftballon.  Bei  Villafranca  stand  eine  feindliche  Ca- 
valerie-Abtheilung  von  ungefUhr  400  Pferden,  mit  auf  eine  Miglie  vor- 
geschobenen Vorposten,  im  Lager.  Im  Verlaufe  des  gestrigen  Tages 
wurden  starke  feindliche  Truppenzüge  von  Pozzolengo  gegen  Valeg^o 
beobachtet.  Diese  Bewegimg  scheint  mit  der  seit  29.  Juni  im  Zuge 
befindlichen  Ueberschreitung  des  Mincio-Flusses  bei  Valeggio  von  Seite 
der  feindlichen  Armee  in  Uebereinstimmung  zu  stehen.  Villafranca  soll 
auch  von  französischer  Lifanterie  stark  belegt  sein,  welche  Abthei- 
lungen bis  Madonna  di  Dossobuono  vorgeschoben  hat. 

In  der  besseren  Volksclasse  erhält  sich  das  Gerücht  ^  dass  die 
Franzosen  über  Caldiero  und  Montebello  gegen  Verona  vorrücken 
würden  und  Kaiser  Napoleon  die  Absicht  hege,  auch  mit  gros* 
sem  Verluste  die  Forts  auf  den  Anhöhen  Verona's  zu  nehmen,  um 
sodann  durch  Beschiessung  der  Stadt  eher  seinen  Zweck  zu  erreichen. 
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Garibaldi  soll  nach  Südtirol  eindringen. 

Mit  grosser  Bestimmtheit  spricht  man  in  bürgerlichen  Kreisen, 
dass  Napoleon  Montag  den  4.  d.  einen  Angriff  zu  unternehmen  be- 
absichtige. 

2.  Heute  Morgens  standen  bei  S.  Giustina  di  Palazzol  und  Castel- 
noYO  bedeutende  französische  Streitkräfte.  Die  Orte  Cavalcaselle,  Oliosi, 
Sommacampagna  und  Sona  befinden  sich  im  Besitze  französischer 
Truppen,  welche  Vorposten  in  der  Ebene  ausgesetzt  haben.  Villa- 
franca  habe  gleichfalls  eine  französische  Besatzung;  Peschiera  sei  auch 
an  der  Ostseite  vom  Feinde  cemirt.  Die  Vorpostenketten  der  AUürten 
und  Oesterreicher  stehen  sich  blos  2000  Schritte  gegenüber. 

Laut  Vorpostenberichten  des  GM.  B runner  wurden  von  dem  zu 
Calzoni  stehenden  Posten  von  EH.  Leopold- Infanterie  Nr.  53  heute 
Morgens  sowohl  feindliche  Infanterie-  als  auch  Cavalerie*Abtheilungen 
an  der  eigenen  Vorpostenlinie  gesehen,  doch  bemerkten  die  später  aus 
Anlass  dieser  Meldung  ausgesendeten  Cavalerie-PatruUen  Nichts  vom 
Feinde.  GM.  Wallen  meldete  um  7  Uhr  früh  aus  S.  Massimo,  dass 
die  Vorposten  des  1.  Bataillons  Wimpffen -Infanterie  aus  der  Rich- 
tung von  Peschiera  heute  Nachts  lebhaftes  Elanonenfeuer  ^)  und  bei 
Tagesanbruch  Trommelschlag  gehört  hatten;  gegen  Villafranca  ausge- 
sandte Patrullen  fanden  diesseits  dieses  Ortes  feindliche  Vorposten  und 
sahen  auf  der  Höhe  von  Sommacampagna  einige  Infanteristen ,  muth- 
masslich  Leute  einer  Patrulle. 

Um  11 V4  Uhr  Vormittags  ging  von  demselben  General  aber  fol- 
gender Bericht  ein: 

„So  eben  meldet  das  am  linken  Flügel  stehende  1.  Bataillon  Wim- 
pffen-Infanterie  Nr.  22^  dass  nach  dem  Zuge  der  Staubwolken  sich 
der  Feind  bei  Sommacampagna  in  sehr  langen  Colonnen  bewege;  da- 
hin wurde  Lieutenant  Irsey  von  den  Huszaren  entsendet  und  hat  sich 
derselbe,  indem  er  auf  200  Schritte  an  den  Gegner  heransprengte,  über- 
zeugt, dass  dieser  eine  Miglie  von  (diesseits  ?)  Sommacampagna  Vor- 
posten unterhalte.  Auf  der  Strasse  von  Sommacampagna  nach  Sa.  Lucia 
stehen  Cavalerie-Vedetten,  hie  und  da  stossen  einzelne  feindliche  Pa- 
trullen mit  unseren  zusammen.^  Ausserdem  wurde  gemeldet;  dass  heute 
auch  Castelnovo  von  den  Franzosen  besetzt  worden  sei. 

Der  Beobachtungsposten  im  Fort  S.  Mattia  meldete  um  12  Uhr 
Mittags: 

„Auf  der  Strasse  von  Valeggio  nach  Villafranca  und  von  da 
gegen  Verona  sind  dichte,  ununterbrochene  Staubwolken  bemerkbar.** 


*;  Hieraber  berichtete  das  6.  Anneecorps-Oommando  ans  Negarine  um  97«  Ubr 
Abends:  „Heute  firOh  4^4  Uhr  wurde  in  der  BichtuDg  von  Peschiera  eine  sUrke 
Kanonade  gehört,  welche  jedoch  nach  lYt  Stunden  rerstummte.'* 

29* 
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GM.  WalloQ  berichtete  um  9  Uhr  Abends:  ^Nach  eingegangenen 
Meldungen  des  linken  Flügels  meiner  Vorposten,  sowie  nach  Beobach- 
tung mit  Fernröhren  von  dem  Thurme  in  Lugagnano  u.  s.  w.,  dann  von 
Tese,  steht  der  Feind  zwischen  Sona  und  Sommacampagna  in  Biwaks 
auf  den  Höhen  und  am  Fusse  derselben;  gegen  zwei  Bataillone  Turcos 
stehen  bei  II  Mirabelle  undZemine,  die  äusserste  Vorpostenlinie  zieht 
sich  in  Höhe  von  Rezola  südöstlich  von  H  Mirabelle  gegen  Zina  imd 
Colombarone.  Der  Gegner  dürfte  im  Ganzen  6  bis  8  Bataillone  stark 
sein,  schwache  Cavalerie  -  Abtheilungen  sind  auch  dabei.  Der  in 
Bussolengo  stehende  Cavalerie-Posten  hat  auch  ein  kleines  Lager  bei 
S.  Giustina  di  Palazzol  bemerkt,  sonst  ist  nördlich  Sona  bis  jetzt  Nichts 
wahrgenommen  worden.  Jene  Höhen  wurden  heute  Mittags  besetzt,  und 
man  sieht  noch  dichte  Staubwolken  von  Villa&anca  gegen  Sommacam- 
pagna ziehen.^ 

Ein  zweiter  Bericht  des  8.  Armeecorps,  in  S.  Pietro  Incariano 
um  11  Uhr  Nachts  ausgefertigt,  besagte,  dass  der  eben  von  einer  Weg- 
Recognoscirung  zurückgekehrte  Hauptmann  Czveits  des  Generalstabes 
von  den  Höhen  bei  Novare  um  57«  Uhr  Nachmittags  bedeutende  feind- 
liche Lagerfeuer,  hinter  den  Höhen  von  Castelnovo  beobachtet  hatte, 
deren  Ausdehnung  auf  zwei  lagernde  Armeecorps  schliessen  lasse. 
Andere  Lagerfeuer  hinter  den  Höhen  von  Sona  und  S.  Giustina  di  Palaz- 
zol lassen  nach  dessen  Meinung  dort  das  Lager  einer  Truppen  -  Divi- 
sion wahrscheinlich  erscheinen.  Südwestlich  von  Peschiera  gegen  Ponti 
zu  hatte  dieser  Hauptmann  ebenfalls  Rauchwolken  beobachtet. 

Im  Allerhöchsten  Hauptquartier  waren  übrigens  schon  zeitlich 
Morgens  im  telegraphischen  Wege  über  Paris  und  Wien  sowohl  von 
dem  Vormarsch  der  feindlichen  Armee  über  den  Mincio,  als  auch  von 
anderweitigen  Vorkehrungen  des  Gegners  Nachrichten  eingelangt,  deren 
Richtigkeit  durch  die  vorberichteten  Wahrnehmungen  bestätiget  wurde. 
Eine  telegraphische  Depesche  des  Ministers  des  Iimeren  an  FML.  Grafen 
Grünne,  abgelassen  von  Wien  am  1.  Juli  11  Uhr  35  Minuten  Nachts, 
angekommen  in  Verona  2.  Juli  1  Uhr  früh  lautete:  ^Eine  Turiner 
Depesche  über  Paris  meldet  vom  heutigen:  Die  Sardinier  haben  die 
Belagerung  von  Peschiera  vom  Lage  di  Garda  bis  zum  Mincio  unter- 
nommen." Femer  aus  Paris  von  heute  officiell:  ^Der  Kaiser  Napo- 
leon heute  Morgens  abgereist,  um  das  Hauptquartier  nach  Valeggio 
zu  verlegen.  Prinz  Napoleon  sollte  eben  dort  heute  eintreflfen." 

Eine  zweite  Depesche  jenes  Ministers,  aufgegeben  in  Wien  am 
2.  Juli  früh  7  Uhr  30  Minuten,  angelangt  in  Verona  am  selben  Tage 
8  Uhr  35  Minuten,    sagte   am   Schlüsse   über  denselben  Gegenstand: 

^Ferner  bringt  der  heutige  Moniteur  ein  Bulletin  aus  Valeggio 
vom  1.  Juli,  wonach  die  ganze  französische  Armee  den  Mincio  über- 
schritten. 
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„Die  durch  Prinz  Napoleon  zugeftthrte  Verstärkung  von  35.000 
Mann  gestattet  die  gefahrlose  Annäherung  an  Verona  ^  da  ein  Ärmee- 
corps  in  Goito  zur  Beobachtung  von  Mantua  gelassen  wurde  ^  ein  an- 
deres zur  Beobachtung  der  Pässe  von  Tirol  bei  Brescia  zusammenge- 
zogen wird.  Der  Beginn  der  Einschliessung  von  Peschiera  wird  be^ 
«tätiget." 

Die  nächste  Wirkung  des  feindlichen  Ueberganges  über  den 
MinciOy  äusserte  sich  in  der  nachstehenden,  für  die  Vertheidigung  von 
Süd-Tirol  an  FML.  Baron  Paumgarten  erlassenen  Disposition^). 

„Nachdem  der  Feind,  Kundschaftsnachrichten  zu  Folge,  das 
westliche  Ufer  des  Garda-Sees  verlassen  hat  oder  es  nur  mehr  schwach 
besetzt  hält,  und  auch  von  Ew.  H.  keine  Meldungen  über  den  Fortgang 
der  feindlichen  Unternehmungen  in  jener  Gegend  einlaufen,  so  werden 
Ew.  H.  in  Verfolg  des  Telegrammes  vom  gestrigen  Tage^  beauftragt, 
die  Brigaden  Huyn  und  Kuhn  (Henikstein)  in  ihren  bisherigen 
Aufstellungen  zu  belassen  und  mit  dem  Reste  der  disponiblen  Truppen 
des  6.  Armeecorps  nebst  der  Besetzung  der  Strasse  von  Storo  nach 
Biva  auch  am  südlichen  Abfalle  des  Monte  Baldo  derart  Stellung  zu 
nehmen,  dass  sich  der  linke  Flügel  bei  der  Chiusa  veneta  an  die  Etsch 
lehnt  und  alle  zwischen  diesem  Flusse  und  dem  Garda-See  befindlichen 
Zugänge  beobachtet  und  gedeckt  werden. 

^Der  Feind  hat  den  Mincio  bereits  überschritten  imd  es  scheint 
unzweifelhaft,  dass  sich  die  verbündeten  Armeen  am  linken  Ufer  dieses 
Flusses  concentriren,  die  Höhen  von  Sommacampagna  und  S.  Giustina 
di  Palazzol  mit  Macht  besetzen  und  von  da  die  weiteren  Offensiv- 
Operationen  einleiten  werden. 

^Bei  dieser  Sachlage  wird  Ew.  H.  die  Aufgabe  zufallen,  auf  die 
Vorgänge  zwischen  der  Etsch  und  dem  Garda-See  ein  wachsames  Auge 
zu  haben,  des  Feindes  linke  Flanke  zu  beunruhigen,  zu  bedrohen  und 
ihn  hiedurch  zu  Detachirungen  zu  nöthigen,  endlich  im  Falle,  als  Sie 
angegriffen  würden,  durch  eine  hartnäckige  Vertheidigung  Ihrer  Stellung 
dem  Gegner  das  Eindringen  in  das  Etschthal  zu  verwehren. 

„Von  unseren  Streitkräften  hat  das  8.  Armeecorps  zwischen  S. 
Ambrogio  und  S.  Pietro  Incariano  das  Lager  bezogen  und  hält  Vor- 
posten längs  der  Etsch  bis  Volargne  gegenüber  von  Pastrengo.  Das 
5.  Armeecorps  steht  im  Lager  bei  Negarine  und  beobachtet  die  Etsch 
weiter  abwärts,  bis  unterhalb  Pescantina,  der  Rest  der  II.  und  ein 
Theil  der  I.  Armee  sind  in  der  Gegend  von  Verona  concentrirt. 


')  Diese  Disposition  wurde  am  2.  Juli  um  7  Uhr  Nachmittags  abgeschickt 
')  Das    betreffende  Telegramm   ist   mit-  dorn    ersten  Satze    dieses   Erlasses  fast 
wörtlich  übereinstimmend. 
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„Sie  wollön  aus  Ihrer  Stellung  den  Anschluss  an  die  Vorposten 
der  Armee  über  Volargne  bewirken  und  sich  üa  Uebrigen  die  dies* 
seitige  Disposition  vom  27.  Juni  1.  J.  zur  Richtschnur  nehmen. 

„Um  die  Verbindung  von  Roveredo  durch  das  Val  Arsa,  über 
Vicenza  nach  Verona  zu  erhalten,  ist  der  Ort  Chiesa  durch  ein  Deta- 
chement  zu  besetzen  oder  wenigstens  dahin  streifen  zu  lassen,  und  es 
wird  diese  Detachirung  unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  um  so 
wichtiger,  als  sich,  Kundschaftsnachrichten  zu  Folge,  Aufwiegler  und 
zum  Theile  auch  bewafl&iete  Deserteure  im  vicentinischen  Gebirge,  na- 
mentlich bei  Chiesa  und  Recoaro  herumtreiben,  und  daselbst  Anzeichen 
von  der  Vorbereitung  einer  allgemeinen  Schilderhebung  vorhanden  sind. 

„Um  diese  Umtriebe  im  Keime  zu  ersticken  und  Ruhestörungen 
vorzubeugen,  wird  angeordnet,  dass  die  im  Anmarsch  begriffene  Bri- 
gade Eberhard  des  4.  Armeecorps  eine  Halb-Brigade  nach  Valle 
dei  Signori  vorschiebe,  Streifparteien  über  das  Gebirge  bis  Chiesa 
entsende,  die  Verbindung  mit  dem  6.  Armeecorps  bewirke  und  im 
Vereine  mit  den  Streif- Commanden,  welche  in  gleicher  Absicht  von 
der  n.  Armee  abgeschickt  werden,  die  gesetzliche  Ordnung  und  Bot- 
mässigkeit  in  jener  Gegend  aufrecht  halte. 

„Die  genannte  Brigade  hat  femer  die  Bestimmung,  den  Zugang 
aus  dem  Etschthale  in  die  Val  Arsa  zu  vertheidigen  und  zu  diesem 
Zwecke  in  eine  Stellung  auf  dem  westlichen  Abfalle  des  Gebirgspasses 
für  den  Fall  vorzurücken,  als  das  6.  Armeecorps  durch  überlegene 
Kräfte  zurückgedrängt  werden  und  sich  sodann  eine  feindliche  Unter- 
nehmung gegen  Schio  aussprechen  sollte. 

„Indem  Ew.  H.  von  diesen  Massnahmen  verständigt  werden,  sind 
Sie  beauftragt,  auch  Ihrerseits  zur  Sicherung  und  Aufhellung  der  Ge- 
gend in  Ihrer  linken  Flanke  mit  Thätigkeit  und  Energie  hinzuwirken, 
und  sowohl  den  GM.  v.  Eberhard  als  auch  das  Allerhöchste  Ar- 
mee-Ober-Commando  von  den  einschlägigen  Vorfallenheiten  in  steter 
Kenntniss  zu  erhalten." 

Oberstlieutenant  Mayerhof  er  v.  Grünbühl  des  Konniercorps 
wurde  beauftragt,  nachstehende   Arbeiten  in  Ausführung  zu  bringen. 

1.  Beim  Lazareth  unterhalb  Verona  eine  Kriegsbrücke  zu  schlagen 
und  von  dieser  längs  des  rechten  Etschufers  einen  Colonnenweg  nach 
Palazzrna  di  S.  Andrea  zu  öffiien. 

2.  Die  von  Casino  nach  S.  Giovanni  Lupatoto  über  die  Etsch 
führende  Ej*iegsbrücke  durch  einen  am  rechten  Ufer  zu  erbauenden 
Brückenkopf  zu  decken. 

3.  Das  Dorf  Albaredo  längs  des  Flussrandes  in  Vertheidigungs- 
stand  zu  setzen  und  an  den  zur  Verhinderung  eines  feindlichen  Ueber- 
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ganges  geeigneten  Punkten  mit  Geschtttzständen  zu  versehen^  dagegen 
die  bei  diesem  Dorfe  befindliche  halbpermanente  Brücke  abzubrechen  ^). 

4.  Alle  Brücken-Equipagen^  welche  aus  dem  Inlande  nachkommen^ 
bei  S.  Bonifacio  zu  yereinigen^  die  unter  Commando  des  Majors  Grafen 
Zedtwitz  zu  Verona  befindliche  Abtheilung  des  3.  Piönnier-Bataillons 
aber  eben  dahin  zu  senden.  Sämmtliche  Equipagen  hatten  ausser- 
halb S.  Bonifacio  am  linken  Ufer  des  Alpone  aufzufahren.  Die  bei  Bona- 
vigo  verwendeten  Abtheilungen  und  Equipagen  des  3.  Bataillons  sollten 
ebenfalls  nach  S.  Bonifacio  einrücken. 

Das  3.  Pionnier-Bataillon  endlich  hatte  in  seiner  bisherigen  Ein- 
theilung  bei  der  I.  Armee  zu  verbleiben  und  mit  den  aus  dem  Inlande 
nachrückenden  Equipagen  eine  unmittelbar  von  der  Operationskanzlei 
des  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Conmiando's  abhängige  Reserve 
zu  bilden. 

Das  Trainwesen  der  Armee  hatte  bekanntlich  bei  der  Eröffiiung 
der  Feindseligkeiten  eine  provisorische  Formation  erhalten,  indem  die 
nöthigen  Train-Abtheilungen  grösstentheils  durch  requirirte  Landesfiihr- 
werke  ersetzt  werden  mussten;  selbst  die  Artillerie-Reserve- Anstalten 
verfügten  meist  nur  über  Landesvorspann.  Diese  Zusammensetzung  er- 
wies im  Verlaufe  des  Feldzuges,  namentlich  dort  Uebelstände,  wo  es  wie 
bei  den  Colonnen-Magazinen  an  dem  geeigneten  Aufsichtspersonale  fehlte. 

Im  Inlande  wurde  zwar  an  der  Aufstellung  normalmässiger  Train- 
Abtheilungen  unausgesetzt  gearbeitet  und  jede  solche  Abtheilung  nach 
ihrer  vollständigen  Organisation  sogleich  nach  Italien  abgesendet;  da 
aber  der  weite  Weg  auf  der  Achse  nach  Etapen  zurückgelegt  werden 
musste  und  auf  die  Instradirung  überdies  mehrere  Behörden  Einfluss 
nahmen,  so  verzögerte  sich  der  Marsch  in  ungebührlicher  Weise  und 
rückten  nur  wenige  Abtheilungen  bei  der  Armee  wirklich  ein.  Das 
Allerhöchste  Armee -Ober -Commando  traf  nunmehr  die  nothwendi- 
gen  Vorkehrungen,  um  durch  Beschleunigung  der  Zusammenstellung  als 
auch  des  Marsches  der  schon  formirten  Bespannungskörper  diesen 
Nachtheil  möglichst  zu  beseitigen  und  die  verschiedenen  Heerestheile 
mit  dem  vorgeschriebenen  Train  auszurüsten. 

Was  die  Verpflegung  des  Heeres  betriflTt,  so  waren  trotz  aller 
Sorgfalt,  welche  diesem  wichtigen  Zweige  zugewendet  wurde,  noch 
immer  Schwierigkeiten  vorgekommen  und  es  musste,  damit  die  Truppen 


')  Am  7.  Juli  erhielt  OberBtUentenant  y.  Mayerhofer  den  Befehl,  das  ge- ' 
sammte,  von  der  sn  Albaredo  abgetragenen  Brücke  gewonnene  Material,  einschliesslich 
der  Schiffe  und  des  Reserye-Materials  zu  Albaredo  and  Zevio,  ehestens  nach  Verona 
auf  das  Campo  Marzo  überflihren  zu  lassen,  und  dasselbe  sodann  znnftchst  zar  Her- 
stellnng  einer  balbpermanenten  Brücke  anterhalb  der  Eisenbahnbrücke  zu  rerwenden, 
(Nr.  IV)  femer  aach,  wenn  das  Auslangen  erzielt  werden  kann,  die  Kriegsbrticke 
Nr.  II  (bei  8.  Panorasio)  durch  eine  balbpermanente  zn  ersetzen« 
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nicht  Mangel  leiden,  sclion  öfter  zur  Beqnisition  Zuflucht  genommen 
werden.  Um  diese  zu  erleichtem,  wurde  angeordnet,  dass  von  der 
L  Armee  das  3.  und  11.  Armeecorps  die  Verpflegsartikel  direct  aus 
Verona  beziehen  sollten,  damit  das  Nachschubs-Magazin  Nr.  1  nur  das 
9.  Corps  und  die  Cavalerie-Division  zu  betheilen  habe.  Das  Verpflegs- 
Magazin  von  Venedig  ward  beauftragt,  die  in  dessen  Vorrath  erliegen- 
den 40.000  Motzen  Hafer  beschleunigt  nach  Vicenza  zu  schicken.  Von 
diesem  Vorrathe  wurden  schon  am  4.  Juli  8000  Motzen  der  Eisenbahn 
übergeben. 


Von  den  Verbündeten^)  rückte  am  2.  Juli  das  11.  franzö- 
sche  Corps  nach  Villafranca;  das  IV.  Corps  erhielt  den  Befehl, 
Sommacampagna')  zu  besetzen,  wo  es  folgende  Aufstellung  nahm:  Die 
2.  Division  vorwärts  dieses  Ortes,  die  beiden  anderen  als  Staffeln 
hinter  den  Flügeln  derselben;  das  I.  Corps  stand  bei  Castelnovo 
und  Cavalcaselle  beiderseits  der  Strasse  von  Peschiera  nach  Verona 
und  hatte  mit  2  Divisionen  Front  gegen  Verona,  mit  der  3.  Division 
Front  gegen  Peschiera.  Die  Garde,  das  DI.  Corps  und  die  Cava- 
lerie-Division Desvaux  blieben  in  den  Stellungen  des  vorhergehen- 
den Tages  bei  Goito  und  Valeggio. 

V.  Corps  in  Canneto  und  öazzoldo. 

IV.  Corps  erscheint  zuerst  in  Sommacampagna,  dann  südlich 
des  I.  Corps  bei  Oliosi,  am  rechten  Ufer  des  Tartaro. 

Von  der  piemontesischen  Armee  standen:  3.  Division  am 
linken  Ufer  des  Mincio  bei  Peschiera,  mit  der  Front  gegen  die  Festung 
beiderseits  der  Strasse  nach  Verona;  5.  Division  bei  Ca  Malavicina 
am  linken  Ufer  des  Mincio;  1.  Division  am  rechten  Mincio-Ufer  bei  S. 
CroceimdPonti;  4.  Division  in  der  früheren  Aufstellung  im  Gebirge; 
nur  Collio  erscheint  nicht  mehr  besetzt. 

Das  Hauptquartier  des  Königs  war  in  Monzambano. 

Die  2.  Division,  femer  die  Cavalerie  Division  Sambuy 
und  der  Artillerie-Park  blieben  in  der  Stellung  des  vorhergehen- 
den Tages. 

Das  Corps  Garibaldi  stand  in  Vobamo,  Bolladore,  Fallio  und 
Bormio. 

3.  Jiüi. 

3.  jiK.  Am  3.  Juli  verblieb  das  österreichische  Heer  im  Allgemeinen  in 

den  Stellungen  vom  vorigen  Tage. 


*)  „Gampagne  de  TEmperenr  Napoleon  UL  en  Italie.* 

*)  Dm  in  Sommacampagna  iaolirtelY.Coips  (ManohallNiel)  wurde  am  2.  Jnli 
Abends  wieder  nach  Oliosi  zurückgexogen. 
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Bei  der  11.  Armee  erhielt  die  Cavalerie-Division  Mensdorff, 
während  des  Marsches  von  Parona  in  das  Biwak  zwischen  Quinzano 
und  Avesa  den  Befehl;  auf  das  rechte  Etschufer  zu  übersetzen  und 
auf  dem  Qlacis  der  Festung  Verona^  bei  Porta  S.  Zeno  das  Lager  zu  be- 
ziehen. Dieser  Stellimgswechsel  fand  in  Folge  Vorstellung  des  8.  Armee- 
corps-Commando's  statt;  wonach  es  vielen  Schwierigkeiten  unterliegen 
würde,  einem  mit  bedeutender  Macht  in  der  Strecke  Ponton-Parona 
ausgeftLhrten  Etsch-Uebergange  mit  Erfolg  entgegenzutreten.  In  Folge 
dieser  Schilderung  der  ungünstigen  taktischen  Verhältnisse  am  rechten 
Flügel  der  n.  Armee  und  in  Bücksicht  auf  das  im  Kücken  des  8.  Armee- 
corps und  der  Cavalerie-Division  Mensdorff  gelegene  Defilö  von 
Parona;  wurde  der  Q-edanke  einer  Vertheidigung  der  bezeichneten 
Flussstrecke  fallen  gelassen.  Demgemäss  ging  dem  8.  Armeecorps  die 
Weisung  zu,  am  4.  Juli  in  das  verschanzte  Lager  von  Verona  zu 
rücken  und  vor  Porta  S.  Zeno  das  Biwak  zu  nehmen;  ftir  die  Cavalerie- 
Division  Mensdorff  sollte  ein  angemessener  Lagerplatz  gleichfalls 
im  verschanzten  Lager  am  rechten  Etschufer  ermittelt  werden,  das 
auf  dem  linken  Etschufer  verbleibende  5.  Armeecorps  aber  hatte  die 
Beobachtung  des  Flusses  in  der  Strecke  von  Volargne  bis  Sa.  Lucia  di 
Pol  zu  übernehmen.  Nachmittags  4  Uhr  schon  rückten  von  der  Bri- 
gade Piszthory  2  Bataillone  Wasa- Infanterie,  Vc  Batterie  und  1 
Zug  Huszaren  nach  Ospedaletto  zur  Ablösung  der  Vorposten  des  8. 
Armeecorps. 

An  Stelle  der  Brigade  Brunn  er  wurde  vom  Festungs-Commando 
zu  Verona  die  Brigade  Sternegg  zum  Vorpostendienste  bestimmt  und 
die  Ablösung  am  3.  Juli  5  Uhr  früh  bewerkstelligt. 

Bei  der  I.  Armee  hatte  das  9.  Armeecorps  die  demselben  auf- 
gegebene Herstellung  einer  Brücke  über  die  Etsch  bei  Borge  S.  Gaetano 
westlich  von  Lusia  an  der  Botella-Mündung  eingeleitet  Gt.  d.  C.  Graf 
Schaffgotsche  fand  sich  fiir  die  Wahl  dieses  Punktes  bestimmt; 
weil  er  in  Bezug  auf  Kürze  und  Gangbarkeit  der  von  hier  nach 
Montagnana  und  Saletto  führenden  Communicationen  zur  Lösung  der 
gestellten  Aufgabe  die  meisten  Vortheile  zu  bieten  schien.  Im  Ver- 
laufe des  Nachmittages  wurde  jedoch  dieses  Corps  angewiesen;  die 
Brücke  von  S.  Gaetano  dem  10.  Armeecorps  zu  übergeben  und  sich 
für  den  4.  zum  Abmarsch  nach  Albaredo  bereit  zu  halten. 

Bei  der  geringen  Wahrscheinlichkeit  einer  Operation  von  Süden 
her  war  man  nämlich  im  Allerhöchsten  Hauptquartier  zu  der  Ansicht 
gelangt,  dass-  die  Detachirung  von  2  Armeecorps  zur  Beobachtung  des 
Po  doch  nur  eine  Eraftzersplitterung  sei  und  entschloss  sich  sofort;  fär 
eine  grössere  Concentrirung  der  österreichischen  Streitkräfte  in  der  Nähe 
von  Verona;  umsomehr  als  das  allürte  Heer  so  nahe  an  diesem  Waffen- 
platze stand.  Die  Bewachung  des  Po  und  der  Etsch  wurde  sohin  dem 
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10.  Armeecorps  tibertragen;  flir  den  4.  Juli  eine  neue,  noch  engere 
Massenzusaimnenschiebung  anbefohlen.  Hiemach  sollte  das  11.  Armee- 
corps am  rechten  Etschufer  in  der  Flusskrtimmung  von  S.  Pancrazio 
das  Lager  beziehen  und  zur  eigenen  Deckung  mit  Ausnahme  der  Lager- 
wachen keine  anderen  Sicherheitstruppen  aufstellen^  indem  die  Vorposten 
auf  der  Strecke  von  Dossobuono  bis  S.  Giovanni  Lupatoto  von  den 
Besatzungstruppen  Verona's  beigestellt  wurden;  die  in  Albaredo  be- 
findliche Infanterie-Division  hatte  nach  dem  Eintreffen  des  9.  Armee- 
corps im  genannten  Orte  zum  11.  Corps  emzurücken,  dagegen  die  bei 
Zevio  imd  S.  Maria  am  rechten,  Mambrotta  und  Belfiore  di  Porcile  am 
linken  Etschufer  zur  Bewachung  des  Flusses  postirten  Abtheilungen 
einstweilen  in  ihrer  Aufstellung  zu  verbleiben.  Die  bei  der  Brticke  von 
Bonavigo  in  Verwendung  stehende  Pionnier-Compagnie  sollte  mit  den 
Brücken-Equipagen  nach  S.  Bonifacio  in's  Lager  rücken. 

Das  3.  Armeecorps  hatte  vorläufig  seine  Positionen  bei  S.  Michele 
festzuhalten,  während  die  Cavalerie-Division  Sternberg  einen  Lager- 
platz zwischen  der  Etsch  und  der  Chaussäe  Verona-S.  Bonifacio- Vicenza 
derart  nehmen  sollte,  um  sowohl  tiber  S.  Giovanni  Lupatoto,  als  auch 
über  Zevio  das  rechte  Etschufer  erreichen  zu  können.  Die  in  Albaredo 
stehende  2.  Division  Bayern -Huszaren  Nr.  3  hatte  zur  Cavalerie- 
Reserve-Division  einzurücken.  Das  Commando  dieser  Abtheilung  sandte 
dem  I.  Armee-Commando  den  Bericht  des  Oberlieutenants  Senfelder 
vom  Brückenbau-Commando  zu  Albaredo  ein,  in  welchem  gemeldet 
wurde,  dass  die  den  Communen  anbefohlene  Schliessung  sänmitlicher 
Schleussen  des  Alpone  von  S.  Bonifacio  bis  zur  Mündung  bewirkt  und 
die  über  die  Wassergräben  zwischen  der  Etsch  und  dem  Alpone  fah- 
renden Brücken  zerstört  seien. 

Die  zur  Bewachung  der  Brücke  beim  Fort  Hess  aufgestellten 
2  Compagnien  Infanterie  wurden  eingezogen,  jene  bei  S.  Giovanni  Lu- 
patoto aber  auf  ihrem  Posten  belassen. 

Das  9.  Armeecorps  sollte  durch  eine  Aufstellung  bei  Albaredo 
die  Etsch  zwischen  Ronco  und  Bonavigo  beobachten  und  namentlich 
den  Punkt  Albaredo  gegen  feindliche  Angriffe  aufs  Aeusserste  ver- 
theidigen.  Die  Verpflegung  dieses  Corps  hatte  aus  dem  Nachschubs- 
Magazine  zu  Caldiero,  jene  der  Cavalerie-Division  Stern berg  aus 
Verona  zu  geschehen. 

Die  Evidenz- Abtheilung  legte  am  3.  Juli  folgenden  Kundschafts- 
bericht vor: 

Die  von  den  diesseitigen  Mincio-Höhen  heute  Morgens  angelangten 
Kundschafter  fanden  sie  seit  gestern  Abends,  u.  zw.  von  S.  Giustina 
di  Palazzol  über  Castelnovo,  Sona,  Sommacampagna  bis  Custoza  vom 
Feinde  vollständig  besetzt,  dessen  Vorposten  in  der  vorliegenden  Ebene 
gegen  Verona  vorgeschoben. 
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Diesseits  des  Tione-Baches^  hinter  dem  Höhenzuge  von  Somma- 
campagna  und  Sona  befinden  sich  bedeutende  feindliche  Massen  im 
Lager  (angeblich  2  französische  Corps). 

Auf  den  Strassen  von  Goito  gegen  Royerbella  und  Yillafiranca 
wurden  gestern  feindliche  Truppenzüge  beobachtet.  Das  Hauptquartier 
Napoleon's  ist  in  Valeggio. 

Dagegen  lauteten  die  Vorposten-Meldungen  ^  dass  der  Feind  das 
Qros  seiner  bis  Villafranca  und  Sommacampagna  vorgeschobenen 
Truppen  wieder  zurückgezogen  habe^). 

Der  zu  Calzoni  stehende  Posten  der  Brigade  Brunner  hatte 
von  10  Uhr  Nachts  an^  das  Fahren  von  Geschützen  und  Fuhrwerken 
von  Villafranca  zuerst  in  nördlicher  und  dann  auch  in  nordwestlicher 
Richtung  deutlich  vernommen ,  um  2  Uhr  früh  aber  feindliche  Trup- 
pen-Abtheilungen  in  derselben  Richtung  sich  bewegen  gesehen,  um 
27,  Uhr  früh  endlich  den  Abmarsch  einer  feindlichen  Abtheilung 
gegen  Süden  beobachtet. 

Villafranca  blieb  vom  Feinde  besetzt. 

Die  Vorposten  der  Brigade  Wallon  hatten  ebenfaUs  die  Nacht 
hindurch  in  dem  feindlichen  Lager  bei  Sommacampagna  ein  ungewöhn- 
liches Wagengerassel  vernommen. 

Um  3  Uhr  früh  wurde  auf  der  feindlichen  Linie  der  Trommel- 
schlag „Vergatterung^  gehört  und  erfolgte  dann  der  Abmarsch  unter 
Zurücklassung  einer  Arri^regarde. 

Das  5.  Armeecorps  meldete  um  11  Uhr  Vormittags,  dass  von 
dem  bei  Negarine  aufgestellten  Offiiciers-Beobachtungsposten  eine  Ex- 
plosion in  Peschiera  gehört  wurde ;  man  sah  Rauch  aufsteigen  und  die 
Kanonade  verstummte. 

Die  Beobachtungen  vom  Fort  S.  Mattia  bezüglich  Peschiera's  er- 
gabeU;  dass  dort  ein  Geschützkampf  mit  zeitweiser  Unterbrechung  ge- 
führt werde^  von  der  oben  gemeldeten  Explosion  geschah  jedoch  in 
der  Meldung  keine  Erwähnung^. 

Laut  Berichtes  des  Festungs-Gouvemements  zu  Mantua  vom  2.  Juli 
hatten  die  aus  der  Festung  an  diesem  Tage  ausgesendeten  Streif-Com- 
manden  in  Roverbella,  wo  Tags  zuvor  300  bis  400  Franzosen  auf  kurze 
Zeit  anwesend  waren^  keinen  Feind  angetroffen.  Von  einem  bei  Goito 
und  Pozzolo  begüterten  Manne  sei  indessen  in  Erfahrung  gebracht  wor- 
den, dass  der  Feind  bei  Pozzolo  zwei  Brücken  geschlagen  habe  y  auf 
welchen  bereits  grosse  Truppenmassen  den  Mincio  überschritten  hätten. 


')  Das  IL  Corps  (Mac  Mahon)  soll  in  Villafranca  gewesen  sein. 

')  Aach  das yoinFe8tang8.Commando  von  Peschiera  an FZM.  Baron  Hess  einge- 
sendete Journal  über  die  täglichen  Vorfallenheiten,  welches  den  Zeitraam  Tom  S8.  Jnni 
bis  inclusive  6.  Juli  umCssst,  erwähnt  der  Explosion  nicht 
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Nach  derselben  Nachricht  war  die  Brücke  von  Goito  noch  nicht  her- 
gestellt. 

In  den  verlassenen  Gegenden  diesseits  des  Mincio  (linkes  Ufer) 
hatte  der  Feind  grosse  Lieferungen  ausgeschrieben^). 

Femer  brachte  ein  vom  8.  Armeecorps  ausgeschickter  Kund- 
schafter folgende  Nachrichten  ein: 

„In  Valeggio  stehen  ungefähr  40.000  ManU;  fast  durchgehends 
Franzosen^  und  80  grösstentheils  gezogene  Geschütze. 

„Das  Hauptquartier  Napoleon's  ist  gleichfalls  in  Valeggio. 

„Bei  Goito  befinden  sich  circa  20.000  Piemontesen,  bei  Volta  steht 
die  französisch-piemontesische  Hauptmacht. 

„Villafranca  wurde  am  29.  Juni  mit  3000  Mann  und  8  Geschützen 
besetzt.  Custoza^  Monzambano  und  S.  Giustina  di  Palazzol  haben 
starke  Besatzungen. 

„Auf  den  Höhen  von  Monzambano  stehen  schwere  Geschütze; 
Artillerie  wurde  auch  auf  die  Höhe  von  Salionze  gegen  Peschiera 
dirigirt. 

„Bei  Ponti  lagert  algerische  Infanterie,  die  zum  Sturme  auf  Pes- 
chiera bestimmt  sein  soll.'' 

Das  I.  Armee-Commando  berichtete  endlich,  dass  sich  laut  ein- 
gegangener Kundschaftsnachrichten  in  Valeggio  das  französische  Haupt- 
quartier mit  circa  30.000  Mann,  in  Goito  ein  Corps  von  6000  Mann 
befinden,  die  feindliche  Hauptmacht  aber  auf  der  Höhe  von  Volta, 
Monzambano  und  Ponti  stehen  soll. 

Prinz  Napoleon  habe  sein  Hauptquartier  in  Ferrara  etablirt  und 
Abtheilungen  gegen  die  Po-Linie  vorgeschoben. 

Weder  bei  Sanguinetto,  noch  bei  Nogara  und  Isola  della  Scala 
sei  etwas  vom  Feinde  zu  bemerken;  die  Verbindung  zwischen  Mantua 
und  Legnago  war  am  2.  Juli  noch  ganz  ungefährdet. 

Wegen  der  in  den  vicentinischen  Gebirgen,  namentlich  bei  Chiesa*) 
und  Recoaro  sich  herumtreibenden  Aufwiegler  und  bewaffneten  Deser- 
teure, von  welchen  bereits  in  dem  Erlasse  des  Allerhöchsten  Armee- 
Ober  -  Commanders  vom  2.  Juli  an  den  FML.  Baron  Paumgarten 
Erwähnung  geschah,  wurden  folgende  Verfügungen  getroffen: 

Die  bei  Verona  aufgestaffelten  Corps  sollten  Streif  -  Commanden 
in  der  Stärke  von  je  1  bis  2  Compagnien  in  das  Gebirge  entsenden  und 
diese  Streifiingen,  insolange  keine  neue  Verfügung  ergeht,  im  Allgemeinen 
derart   fortgesetzt  werden,  dass  bei  Rückkehr  des  einen  Commando^s 


')  EinePatrulle  yonHt^ller-HuszarenNr.  12  war  zuBivalta  mit  einer  francOsi- 
sehen  Escadron  zasammengestossen,  der  Commandant  der  ersteren  und  8  Mann  schwer 
verwundet,  fielen  in  die  Hände  des  Feindes. 

')  Dem  Orte  Bosoo  oberhalb  Lugo  wird  von  den  Landbewohnern  ebenfalls  der 
Name  Chiesa  beigelegt. 
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eine  andere  Truppen- Ab theiliing  unter  den  durch  die  Umstände,  ge- 
botenen Modalitäten  in  Bewegung  gesetzt  werde.  Es  hatte  zu  diesem 
Zwecke  das  8.  Anneecorps  ein  Streif-Commando  im  Fumane-Thale  auf- 
wärts, das  5.  Anneecorps  eines  über  Negrar  bis  Prun  und  das  3.  Armee- 
corps ein  Commando  von  S.  Michele  in  der  Val  Pantena  aufwärts  ttber 
Bellori  mit  Seiten  -  Detachements  nach  Cerro  und  Bosco  y  dann  eine 
Abiheilung  im  Thale  von  Blasi  aufwärts  bis  Giazza  zu  entsenden. 

Diesen  Streif-Commanden  wurde  von  dem  in  Verona  zur  Ver- 
fbgung  stehenden  Reste  des  14.  lombardischen  Gendarmerie-Regiments 
ein  Detachement  von  14  bis  20  Mann  beigegeben. 

GM*  V.  Eberhard  wurde  beauftragt,  mit  seiner  Brigade  am 
5.  Juli  in  Vicenza  Rasttag  zu  halten,  am  6.  nach  Schio  zu  mar- 
schiren  und  sodann  am  7.  eine  Ualb-Brigade  nach  Valle  dei  Signori 
mit  der  Weisung  vorzuschieben,  mittelst  Streifparteien,  welche  in  der 
Stärke  von  je  1  Compagnie  über  den  Gebirgsrücken  nach  Chiesa  ab- 
zuschicken waren,  die  Verbindung  mit  dem  6.  Armeecorps  anzuknüpfen 
und  zu  erhalten. 

Dieser  .Brigade  wurde  im  Allgemeinen  eine  zweifache  Aufgabe 
gestellt  und  zwar: 

1.  Ordnung  und  Gesetzmässigkeit  in  der  Gegend  diesseits  des 
vicentinischen  Gebirgsrückens  und  beiderseits  der  von  Vicenza  nach 
Roveredo  führenden  Strasse  aufrecht  zu  halten  und 

2.  diese  Strasse,  welche  den  Zugang  aus  dem  Etsclithale  durch  die 
Val  Arsa  bildet,  eventuell  zu  vertheidigen. 

Zur  Erreichung  ersterer  Absicht  sollten  ausser  den  bezeich- 
neten auch  noch  andere  Streif-Commanden  mitwirken,  welche  von  Schio 
einerseits  über  Piovene  nach  Caltrano  imd  im  Astico-Thal  aufwärts,  an- 
dererseits nach  Recoaro  zu  entsenden  waren. 

Da  es  aber  den  Anschein  hatte,  als  ob  der  Ort  Recoaro  von  den 
Insurgenten  als  einer  der  Hauptsammelpunkte  angeschen  würde,  so  er- 
hielt GM.  V.  Eberhard  die  Weisung,  von  der  am  2.  Juli  in  Vicenza 
eingerückten  Abtheilung  am  4.  ein  Streif-Commando  von  wenigstens 
2  Compagnien  in  das  Agno-Thal  abzuschicken,  um  Recoaro  und  Um- 
gebung sorgfältig  zu  durchsuchen.  Nach  Wiederherstellung  der  etwa 
gestörten  Ordnung  sollte  dieses  Commando  auf  dem  Saumwege  über 
Staro  nach  Valle  dei  Signori  wieder   zur  Brigade  einrücken. 

Der  zweite  Theil  der  dem  Generalen  zugewiesenen  Aufgabe  würde 
dann  zur  Ausführung  gelangen,  wenn  das  ö.  Armeecorps  durch  über- 
legene Kräfte  im  Etschthale  zurückgedrängt  werden  möchte  und  sich 
eine  feindliche  Unternehmung  gegen  Schio,  somit  gegen  Flanke  und 
Rücken  der  bei  Verona  stehenden  Haupt- Armee  ausspräche.  In  diesem 
Falle  hätte  die  ganze  Brigade  bis  auf  den  Gebirgssattel  vorzurücken, 
auf  dem  jenseitigen  Abfalle  eine  entsprechende  und  nach  Umständen 
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zu  verstärkende  Stellung  zu  nehmen  und  Yon  dort  aus  die  Vorrttckung 
des  Feindes  mit  allem  Nachdrucke  zu  vereiteln  oder  wenigstens  bei 
unabweislicher  Nothwendigkeit  durch  geordnetes  und  langsames  Zurück- 
ziehen gegen  Verona  thunlichst  zu  verzögern. 

Die  laut  Telegrammes  bei  Prag  und  Olmütz  marschbereit  stehenden 
und  vollständig  ausgerüsteten  Munitions-Haupt-  und  Munitions  schwere- 
Beserven  der  I.  Armee  wurden  angewiesen^  sich  unverzüglich  bis  Mar- 
burg mit  der  Bahn,  dann  weiter  etapenmässig  über  Elagenfurt  nach 
Italien  in  Marsch  zu  setzen. 

Die  nach  Italien  abgesendeten  Raketen-Batterien  Nr.  2  und  19 
erhielten  ihre  Eintheilung  bei  der  Gbschütz-Reserve  der  11.  Armee. 

Vom  Generalstabs  -  Chef  der  ArmeC;  FZM.  Baron  Hess,  wurde 
den  beiden  Armee- Commando's  ein  Verzeichniss  jener  Colonnenwege 
zugestellt^  welche  im  FaUe  eines  Rückzuges  nach  S.  Bonifacio  und 
Vicenza  von  den  Armeecorps  eventuell  zu  benützen  waren.  Dieselben 
hatten  durch  Generalstabs -Officiere  genau  recognoscirt  und  jene  Aus- 
besserungen und  Herstellungen,  welche  fiir  den  ungehinderten  Marsch 
der  Colonnen  bedingt  waren,  vorgenommen  zu  werden.  Dies  bezog 
sich  insbesondere  auf  die  Communication  3  und  6. 

In  einer  Beilage  wurden  femer  die  Communicationen  benannt, 
welche  die  verschiedenen  Lagerstellungen  der  Armeecorps  verbinden 
oder  ab  Linien  zum  Vorbrechen  aus  dem  verschanzten  Lager  dienen 
sollten  0- 


Die  Alliirten  fElhrten  am  3.  Juli  nur  wenige  Bewegungen  aus, 
fassten  dagegen  mehrere  entscheidende  Beschlüsse^. 

An  jenem  Tage  vereinigte  sich  Prinz  Napoleon  mit  dem  Kaiser 
und  verstärkte  die  Armee  mit  den  Divisionen  d'Autemarre  und 
U h r i c h ,  dann  der  leichten  Cavalerie  -  Brigade  Lapirouse  des 
V.  Corps,  wie  auch  mit  der  vom  General  Ulloa  befehligten  toskani- 
schen  Division.  Die  Effectivstärke  dieser  Truppen  belief  sich  auf 
29.475  Mann  und  beiläufig  2000  Pferde. 

Die  Central-Administration  in  Frankreich  hatte  sich  mit  der  Frage 
beschäftiget,  ob  es  denn  nicht  zweckmässig  wäre,  eine  schwimmende 
Reserve  der  nothwendigsten  Armee-Bedürfiusse  an  den  Mündungen  des 
Po  und  der  Etsch,  sowie  in  den  venezianischen  Gewässern  aufzu- 
stellen. Der  Elaiser  jedoch  hielt  die  Linie  über  Mailand  fttr  die  vor- 
theilhafteste  und  wichtigste  und  wollte  den  Wechsel  der  Operations- 
linie nicht  zugeben.  Durch  den  raschen  Ausbau  der  Eisenbahnstrecke 


*)  Siehe  BeUagen  XV  und  XVI. 

*)  „Campagne  de  TEmpereiir  Napoleon  Itl  en  Italie.** 
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vom  Ticino  bis  Peschiera  war  die  directe  Verbindung  mit  dem  piemon- 
tesischenund  französischen  Eisenbahnnetz  hergestellt  und  hiemit  die 
kürzeste  und  sicherste  Verbindung  mit  den  Hilfsquellen  Frankreichs 
eröffiiet;  denn  von  Toulon  bis  Venedig  waren  zur  See  500  französi- 
sche Meilen  zurückzulegen,  während  die  Entfernung  von  Toulon  tlber 
Genua  und  Mailand  nach  Venedig  nur  170,  jene  von  Lyon  über  den 
Mont  Cenis  aber  nur  120  Meilen  beträgt.  Im  grossen  Hauptquartier 
war,  nach  Erwägung  aller  Umstände  trotz  der  augenscheinlichen 
Schwierigkeit  des  Unternehmens,  also  beschlossen  worden,  das  Festungs- 
viereck in  der  Front  anzugreifen. 

Schon  am  18.  Juni  wurden  Befehle  zur  Beschleunigung  des  Mar- 
sches der  ersten  Abtheilung  des  französischen  Belagerungs-Parks  er- 
lassen. Dieser  vom  Kaiser  Napoleon  selbst  organisirte  Train  stellte 
eine  Masse  von  132.000  Centner  Gewicht  dar,  der  über  Genua  und 
Susa  herbeigeschafft  werden  musste.  Er  bestand  fast  ausschliesslich 
aus  gezogenen  Kanonen,  für  welche  die  Geschosse  und  Brandröhren 
in  den  Arsenalen  Frankreichs  erst  noch  angefertigt  wurden,  545.000 
zwölfpfündige  oblonge  Hohlgeschosse  mit  den  dazu  gehörigen  Brand- 
röhren, dann  3000  Kriegs-Raketen. 

Da  jedoch  auf  Befehl  des  Kaisers  ein  beweglicher  Belagerungs- 
Train  von  gezogenen  Zwölfyflindem  der  Armee  seit  Beginn  der  Ope- 
rationen folgte,  so  wurde  die  französische  Artillerie  kurz  nach  Ankunft 
der  ersten  Geschütze  des  schweren  Parks  in  Pozzolengo  —  3.  Juli  — 
in  Stand  gesetzt,  mit  Etablirung  ihrer  Batterien  vor  Peschiera  vor- 
aussichtlich am  10.  zu  beginnen.  Der  übrige  Belagerungs  -  Park  der 
Franzosen  und  Piemontesen,  welch'  letzterer  bei  Alessandria  zusammen 
gestellt  wurde,  befand  sich  schon  in  Bewegung  gegen  den  Mincio  und 
wurde  in  Kürze  erwartet. 

Während  dieser  Zeit  widmete  der  Kaiser  seine  Sorgfalt  zum  Theile 
der  Verbesserung  und  Verstärkung  der  von  seinen  Truppen  besetzten 
Stellungen,  zum  Theile  allen  jenen  Massnahmen,  welche  die  Ein- 
nahme von  Peschiera  zu  beschleunigen,  vermochten.  Demzufolge  nahm 
die  Armee  zwischen  Castelnovo  und  Pozzolo  eine  mit  dem  Mincio 
gleichlaufende  Vertheidigungslinie  ein,  deren  linke  Flanke  durch  den 
Tione  gedeckt,  und  deren  schwächste  Punkte  vorwärts  Castelnovo 
und  am  rechten  Ufer  des  Tione  durch  Erdwerke,  Verhaue,  Strassenab- 
grabungen  etc.  verstärkt  wurden. 

Kaum  war  die  Einschliessung  Peschiera's  am  linken  Ufer  des 
Mincio  vollendet,  als  auf  dem  rechten  mit  dem  Baue  der  Contrevalla- 
tions  -  Linie  begonnen  ward.  Gleichzeitig  führte  der  Genie  -  Chef  der 
Armee  die  speciellen  Becognoscirungen  behufs  günstiger  Anlage  der 
Angriffswerke  aus,  vereinigte  das  Genie-Personale  in  der  Gegend  von 
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Ca  Malavicina  und  Hess  das  Schanzzeug  einsammeln,  wie  die  nöthigen 
Schanzkörbe  und  Faschinen  anfertigen. 

Von  der  Armee  des  Königs  befanden  sich  zwei  Divisionen  auf 
dem  rechten  und  zwei  Divisionen  auf  dem  linken  Ufer,  und  zwar 
die  Division  Durando  bei  Cavalcaselle  beiderseits  der  Strasse  und 
der  Eisenbahn,  die  Division  Cucchiari  bei  Ca  Malavicina  und  Sa- 
lionze. 

Die  Aufstellung  der  Alliirten  war  am  3.  Juli  folgende:  '' 

Französische  Armee: 
Das  I.  und  IV.  Corps,  die  Cavalerie-Division  Desvaux, 
die  Kaiser-Garde  und  das  kaiserliche  Hauptquartier  behielten  die 
Positionen  vom  2.  Juli;  die  Cavalerie-Division  Morris  der  Garde 
lagerte  am  linken  Mincio -Ufer  vorwärts  Valeggio,  das  II.  Corps  am 
rechten  Tartaro-Ufer  bei  Sa.  Lucia;  das  III.  Corps  stand  concentrirt 
auf  der  Strasse  nach  Mantua  vor  Valeggio,  das  V.  Corps  bei  Goito 
imd  Gazzoldo. 

Piemontesische  Armee: 

Das  Hauptquartier,  die  3.  und  5.  Infanterie-,  die  Cavalerie- 
Division  Sambuy,  endlich  der  Artillerie-Park  blieben  in  den 
Aufstellungen  vom  2.  Juli;  die  2.  Division  lagerte  auf  demselben 
Punkte  wie  Tag  zuvor,  jedoch  mehr  concentrirt,  die  4.  Division 
desgleichen,  hatte  aber  Collio  besetzt.  Das  Corps  Garibaldi  stand 
bei  Vobamo,  Tresenda,  S.  Antonio  di  Morignone  und  Bormio. 

Ein  Blick  auf  die  aUgemeine  Lage  der  Alliirten,  bemerkt  das 
officielle  französische  Werk  schliesslich,  gibt  folgendes  Bild: 

Am  linken  Flügel  standen  noch  immer  Cialdini  und  Garibaldi 
im  Gebirge.  Sie  hatten  solche  Stellungen  inne,  dass  sämmtliche  Aus- 
gänge aus  Tirol  gegen  Bergamo,  Brescia  und  Sal6  gesperrt  und  somit 
das  6.  österreichische  Armeecorps  paralysirt  war  *). 

Der  Divisions-Stab  Cialdini  befand  sichinBreno  etablirt.  Die- 
ser Ort,  sowie  Edolo  waren  verschanzt,  Rocco  d'Anfo  eingeschlossen. 

Das  Corps  Garibaldi  deckte  die  äusserste  Linke;  es  hatte  Bor- 
mio besetzt.  Hiedurch  war  die  linke  Flanke  der  Armee  hinreichend 
gesichert. 


')  Obige,  wie  bemerkt,  aus  dem  Werke:  nCampagne  de  TEmperenr  Na- 
poleon III  en  Italie»  reprodacirte  Stelle  ist  unrichtig.  Das  6.  österreichische  Armee- 
corps in  Tirol  war  durch  Aufstellung  der  Division  Cialdini  und  des  Corps  Gari- 
baldi an  den  Gebirgsptissen  der  Lombardie  in  keiner  Weise  paralysirt  Wenn  daa 
6.  Armeecorps  die  Ermächtigung  erhalten  hätte,  über  die  Grenze  zu  rücken  und  in 
die  Lombardie  einzubrechen,  so  würde  es  diese  Aufgabe,  wie  am  Tonale  und  Bormio 
geschehen,  leicht  gelöst  haben.  (Vergleiche  hierüber  den  folgenden  Band.  ->  „Die  Er- 
eignisse in  Tirol/) 
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Die  Haupt- Armee  am  Mincio  verstärkte  sich  von  Tag  zu  Tag.  Das 
Corps  des  Prinzen  Napoleon  hatte  sich  mit  derselben  vereinigt;  täg- 
lich trafen  Ersatzmannschaften  ein  und  ausserdem  sah  man  der  An- 
kunft der  Division  d'Hugues  der  Armee  von  Lyon  entgegen.  Am 
1.  Juli  hatte  Marschall  Castelane  vom  Eriegsminister  den  Befehl 
erhalten  9  diese  Division  nach  Italien  abzusenden.  Zwei  Tage  darauf 
trat  dieselbe  den  Marsch  aU;  am  10.  Juli  stand  sie  in  Mailand.  Sie  war 
bestimmt;  nach  Brescia  zu  rücken  und  dort  die  Reserve  für  die  Divi- 
sion Cialdini  und  das  Corps  Garibaldi  zu  bilden.  Die  Stärke  dieser 
Division  sollte  sich  auf  13  Bataillone  mit  einem  Effectivstande  von 
8330  Mann  belaufen. 

Während  alle  bisher  dargestellten  Bewegungen  und  Anstalten  dem 
rechten  Flügel  und  dem  Centrum  der  Vertheidigungs  -  Stellung  der 
Oesterreicher  galten^  wurde  auf  dem  äussersten  linken  Flügel  und 
im  Rücken  derselben^  in  den  adriatischen  Gewässern,  ein  gewaltiger 
Angriff  auf  Venedig  vorbereitet  und  war  nahe  daran,  zur  Ausftihrung 
zu  gelangen. 

Unter  dem  Befehle  des  Vice  -  Admirals  Romain  Desfoss^s 
wurde  eine  Blokade-Flotte  aus  6  Linienschiffen,  2  Schraubenfregatten, 
2  Corvetten  und  mehreren  Transport -Schiffen  zusammengestellt,  und 
schon  am  1.  Juni  blokirte  der  Contre-Admiral  Jurien  de  la  Graviore 
mit  zwei  Linienschiffen  und   zwei  Fregatten  Venedig  sammt  Zugängen. 

Ausserdem  hatte  der  Kaiser  mittelst  Befehls  vom  23.  Mai  ange- 
ordnet, dass  diese  Einschliessungs-Flotte  von  einer  Belagerungs-Flotte 
unterstützt  werden  sollte,  mit  deren  Commando  der  Contre-Admiral 
Bou6t-Willaumez  betraut  ward. 

Diese  Belagerungs-Flotte  bestand  aus  drei  schwimmenden,  mit 
Eisen  gepanzerten  Batterien,  jede  16  Fünfzigpftinder-Kanonen  am  Bord 
führend,  und  21  Kanonen-Booten,  von  denen  sieben  1.  Classe,  jedes 
mit  4  Fünfzigpfündem,  sieben  der  2.  Classe,  jedes  mit  2  gezogenen 
Dreissigpfündem,  und  sieben  der  3.  Classe,  jedes  mit  1  gezogenen 
Dreissigpftlnder-Kanone  armirt  waren. 

Der  Linienschiffs-Capitän  La  Ronci^re  Le  Noury  befehligte 
die  Kanonenboote  der  1.  und  2.  Classe. 

Den  12.  Juni  verliess  der  Contre-Admiral  Bouät-Villaumez 
mit  den  schwimmenden  Batterien,  welche  durch  die  Rad-DampfTregatten 
remorquirt  wurden,  Toulon  und  warf  am  21.  vor  Antivari  Anker,  welche 
Rhede  vom  Marine-Ministerium  zur  Versammlung  der  Escadre  bestimmt 
worden  war.  Zehn  Tage  danach  ging  der  Vice-Admiral  Romain - 
Desfossös  mit  der  Kanonenboot-Flotille ,  welche  von  den  Linien- 
Schiffen  geleitet  wurde,  unter  Segel  und  Dampf,  nahm  nach  und 
nach  2  Fregatten,  1  Corvette  und  1  Aviso-Dampfer  der  Piemontesen 

Krieg  in  ItoUen.  I8öd.  U.  band.  30 
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auf  und  vereinigte  sich  mit  der  anderen  Escadre  am  29.  Juni  in  Anti- 
vari,  wo  nun  54  Schiffe  mit  800  Kanonen  versammelt  waren. 

Vor  Allem  erschien  eine  Basis  flir  die  künftigen  Operationen  der 
Flotte  nothwendig.  Der  Kaiser  hatte  hiezu  den  Admiralen  die  Insel 
Lussin  bezeichnet  und  am  30.  setzten  sie  sich  dahin  in  Bewegung. 

Wie  bei  der  Herfahrt,  so  liess  auch  bei  dem  Cours  von  Anti- 
vari  nach  Lussin  der  Admiral  Romain-Desfoss^s  die  Flotte  in 
Gruppen  abgehen;  die  erste  von  ihm  selbst  geftlhrte  und  für  das  Ge- 
fecht bestimmte  Abtheilung  war  zusammengesetzt  aus: 

dem  Linienschiffe  La  Bretagne  (Vice- Admiral) ; 
„  „  Le  Bedoutable; 

den  Fregatten  Le  Mogador  (Contre-Admiral  Bouöt); 
„  n         L'Isly; 

„  „         Victor  Emanuel  (sardinisch); 

8  Kanonenbooten  und  1  schwimmenden  Batterie. 

Der  Admiral  fand  keinen  Widerstand  und  bemerkte,  dass  die 
Oesterreicher  beim  Verlassen  von  Lussin  die  den  Hafen  Augustus  be- 
herrschenden Maximilianischen  Thürme  desarmirt  hatten. 

Die  Aufgabe  der  Flotte  bestand  darin,  die  Eingänge  von  Venedig 
zu  erzwingen,  in  die  Lagunen  einzudringen  und  sich  der  die  Stadt  be- 
herrschenden Forts  zu  bemächtigen.  Eingeschifft  auf  der  Flotte  waren 
nur  1000  Mann  Artillerie  und  Marine-Infanterie. 

Ueberdies  war  noch  ein  Landungs-Corps  in  der  Zusammenstellung 
begriffen  und  das  Commando  desselben  dem  nach  der  Schlacht  von 
Magenta  zum  Divisions-Generalen  vorgerückten  General  Wimpffen 
tibertragen.  Die  Avantgarde  dieses  Corps  wurde  den  in  Algier  dislocirten 
Truppen  entnommen  und  es  schifften  sich  dort  am  27.  Juni  3000  Mann 
mit  der  Bestimmung  in  das  adriatische  Meer  ein.  Bald  darauf  sollten 
noch  5000  Mann  aus  Algier  zu  dem  Corps  stossen. 

Nach  dem  Kiiegsplan  war  von  den  nach  Venedig  führenden  drei 
Einfahrten:  Lido,  Malamocco  und  Chioggia  letztere  zum  Angriffs- 
Object  bestimmt.  Dietser  Hafen  -  Eingang  wurde  von  mehreren,  auf 
beiden  Seiten  desselben  gelegenen  Befestigungen  vertheidigt  und  über- 
dies durch  einige  Reihen  versenkter,  mit  Steinen  belasteter  Schiffe  ge- 
sperrt etc. 

Der  Feldzugsplan  der  Allürten  lässt  sich  in  Folgendem  zusammen- 
fassen: „Linker  Flügel"  durch  die  Operationen  Cialdini's  und  Gari- 
baldis im  Gebirge  die  österreichische  Rechte  bedrohen  und  die  Linie 
der  oberen  Etsch  beimruhigen;  „Rechter  FlügeP  Venedig  angreifen  und 
nehmen,  dorthin  ein  Corps  werfen,  welches  mit  Hilfe  Malghera's 
und  unter  dem  Schutze  der  Flotte  durch  entschlossene  Ausfälle  die 
österreichische  Rückzugslinie  beumoihigen  köime ;  „Centrum"    gestützt 
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auf  Peschiera  und  mit  Hilfe  von  300  Belagerungs-Geschützen  Verona 
sobald  als  möglich  wegnehmen. 


4.  JtQi 

Am  4.  Juli  marschirten  jene  Truppen  des  k.  k.  Heeres,   welche  J.  Jai. 
einen  Uislocationswechsel  vorzunehmen  hatten,   in  ihre   neue   Aufstel- 
lung und  es   war  hienach   die    allgemeine   Lage   der  beiden  Armeen 
folgende: 

Von  der  n.  Armee  rückte  das  8.  Armeecorps  um  3  Uhr  früh 
in  die  neue  Aufstellung  auf  dem  rechten  Etschufer  in  2  Colonnen  ab. 
Die  aus  den  Brigaden  Hoditz  und  Weymann,  der  Sanitäts-Com- 
pagnie,  der  Corps -Geschütz-  und  einem  Theile  der  Munitions-Unter- 
stützungs-Reserven  bestehende  erste  Colonne  nahm  den  Weg  über  Pede- 
monte  nach  Parona,  überschritt  hier  auf  der  Kriegsbrücke  die  Etsch 
und  ging  dann  über  La  Sorte,  Chievo,  auf  der  Landstrasse  gegen 
Porta  S.  Zeno.  Die  zweite  Colonne,  aus  IV2  Escadronen  Kaiser -Hu- 
szaren  Nr.  1  und  den  Brigaden  Dauber,  Lippert  und  Philip- 
pe vi6  zusammengesetzt,  schlug  hingegen  die  Richtung  auf  der  Tiroler 
Hauptstrasse  gegen  die  Eisenbahnbrücke  ein  und  marschirte  nach  be- 
wirktem üferwechsel,  bei  der  Redoute  Parona  dem  Friedhofe  von  Chievo 
und  le  Bionde  vorbei,  nach  Croce  Bianca  und  von  da  auf  der  Haupt- 
strasse gegen  Porta  S.  Zeno. 

Das  Armeecorps  langte  gegen  10  Uhr  Vormittags  vor  Porta 
S.  Zeno  an  und  bezog  daselbst  nördlich  der  Hauptstrasse  in  der  Nähe 
des  Forts  S.  Procolo  das  Lager.  Der  grosse  Train  nebst  dem  Corps- 
Colonnen-Magazin  wurden  am  linken  Etschufer  bei  Borge  S.  Giorgio 
belassen. 

Das  7.  Armeecorps  lagerte  bei  Chievo; 

das  5.  Armeecorps  am  linken  Etschufer,  beide  Corps  in  ihrer 
bisherigen  Aufstellung. 

Die  Cavalerie-Division  Mensdorff  ging  wegen  Mangels  an 
Trinkwasser  auf  das  linke  Etschufer  nach  Avesa  zurück. 

Die  Armee-Geschütz-  und  die  Munitions-Hauptreservea 
wurden  bei  Montorio  belassen* 

Die  L  Armee  blieb  mit  dem  3.  Armeecorps  in  den  Stellungen 
vom  2.  Juli*). 

Das  IL  Armee  Corps  lagerte  innerhalb  des  grossen  Etsch- 
bogens ,  welcher  durch  den  vom  Thurm  Culoz  nach  Ca  di  Maffei  als 


^)  Das  Commando  des  8.  Armeeeoips  wechselte  bei  dem  Abmarsch  der  Bri- 
gade Weslar  die  Batterie  Nr.  4/III  dieser  Brigade  mit  der  Batterie  Nr.  8/I1I  der 
Brigade  DienstL 
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Sehne  filhrenden  Fahrweg  begrenzt  wird;  die  Munitions-Unterstützungs- 
Reserve  dieses  Heerestheiles  befand  sich  auf  demCampoMarzo  am  linken 
Ufer,  das  Corpsquartier  in  S. Pancrazio.  Das  I.Wiener  Freiwilligen- 
Bataillon  und  die  bei  der  Geschütz-Reserve  eingetheilte  12pfd.  Batterie 
Nr.  7/n,  dann  die  3.  Abtheilung  der  Munitions-Unterstützungs -Reserve 
waren  zum  Corps  eingerückt. 

Das  9.  Armeecorps  biwakirte  bei  Albaredo,  dessen  Artillerie- 
Reserve  und  das  Colonnen-Magazin  bei  Cucca,  das  Schlachtvieh- Ver- 
theilungs-Depot  bei  S.  Feiice,  östlich  von  Cologna. 

Die  Cavalerie-Division  Sternberg  stand  mit  der  schweren 
Brigade  bei  Campalto,  mit  der  leichten  bei  Ponte. 

Das  Hauptquartier  der  Armee,  die  Armee -Artillerie- 
Reserven  und  sonstigen  Anstalten,  behielten  die  Lagerplätze  vom 
2.  Juli. 

Dieser  Stellungswechsel  der  Armee  bedingte  einige  Verände- 
rungen im  Sicherheitsdienste.  Es  wurde  nämlich  das  3.  Armeecorps 
beordert,  die  behufs  Deckung  der  Brücken  bei  S.  Pancrazio  und  Laz- 
zaretto  verwendete  Infanterie-Division  einzuziehen,  dafür  aber  dieEoiegs- 
brücke  bei  S.  Giovanni  Lupatoto   mit  2  Compagnien  zu  besetzen. 

Das  11.  Armeecorps  sollte  ausser  den  Vorposten  vor  Verona 
noch  4  Compagnien  zur  Deckung  der  Brücke  von  Zevio  und  2  Com- 
pagnien in  Sa.  Maria  aufstellen. 

Das  9.  Armeecorps  hatte  endlich  die  Punkte  Ronco  und  Zerpa 
durch  die  Division  Henikstein  stark  besetzen,  die  Vertheidigung  der 
Etsch  von  Albaredo  bis  Bonavigo  aber  durch  die  Division  Handel 
bewirken  zu  lassen. 

Behufs  Abwehr  eines  feindlichen  Uebergangs- Versuches  wurde 
von  Seite  des  9.  Armeecorps-Commando's  die  Erbauung  von  6  Ge- 
schützständen und  Herrichtung  mehrerer  am  Ufer  gelegener  Häuser 
zTir  Vertheidigung  verfügt. 

Das  11.  Armeecorps  bezog  schon  am  Morgen  im  Anschlüsse  an 
den  rechten  Vorpostenflügel  der  H.  Armea  die  Vorposten  zwischen 
Dossobuono  imd  S.  Giovanni  Lupatoto  und  löste  biedurch  die  aus* 
hilfsweise  zum  Sicherheitsdienste  beigestellten  Besatzungstruppen  von 
Verona  ab'). 

Laut  Allerhöchsten  Erlasses  vom  4.  Juli  sollte  die  ganze 
Vorposten -Aufstellung,  von  6  Bataillonen  und  3  Escadronen  besetzt 
und  die  Hälfte  dieser  Truppen  durch  das  11.  Armeecorps  angebracht 

*)  Die  Besatzongstrappen  konnten  ohne  Nachtheil  für  den  Festnog^dlenst  die 
Vorposten  nicht  beistellen.  Sie  waren  6  Brigaden  stark,  davon  2  Brigaden  permanente 
Besatsmigen  der  Forts;  täglich  mnBsten  ausser  des  Mannschaft  ftlr  den  inneren  Dienst, 
noch  4000  Arbeiter  von  der  Besatzung  abgegeben  werden.  War  nun  1  Brigade  auf 
Vorposten,  so  reichte  der  Rest  von  8  Brigaden ,  nicht  zur  Besetzung  der  Clreumyallation 
aus.  Dies  bestimmte  das  grosse  Hauptquartier  zu  obiger  Verfügung. 
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werden.  Als  Commandant  des  linken  Vorpostenflügels  hatte  ein  General 
des  Corps  die  Ablösung  und  den  gegenseitigen  Anschluss  der  Vor- 
tmppen;  den  Patrullengang  und  überhaupt  den  ganzen  Dienstbetrieb 
zu  überwachen.  Die  beiden  Divisionen  Preussen-Huszaren  Nr.  10 
unter  Obersten  Baron  Edelsheim  sollten  zu  ihrem  Armeecorps  ein- 
rücken und  durch  2  Divisionen  der  Cavalerie- Division  Sternberg 
abgelöst  werden. 

Von  der  Evidenz- Abtheilung  der  Operations-Kanzlei  des  Aller- 
höchsten Hauptquartiers  wurden  am  4.  Juli  nachstehende  Kund- 
schaftsberichte vorgelegt: 

1.  Am  3.  Nachmittags  befand  sich  die  ganze  französische  Armee 
zwischen  Valeggio,  Sommacampagna  und  Sona  concentrirt. 

Von  Valeggio  sind  alle  Turcos- Regimenter  gegen  Castelnovo  ge- 
sendet worden;  aus  dem  Lager  bei  Sona  soll  sich  ein  Theil  der  Armee, 
angeblich  60.000  Mann,  über  S.  Giustina  di  Palazzol  gegen  Pastrengo 
in  Bewegung  gesetzt  haben. 

Längs  der  Etsch  und  bis  Isola  della  Scala,  Mozzecane,  Roverbella 
und  Marengo  ist  nichts  Feindliches  wahrzunehmen ;  doch  ist  in  der 
ganzen  Umgebung  von  Villafranca  das  Gerücht  verbreitet,  dass  Verona 
sehr  bald  von  100.000  Mann  nächst  der  Porta  Nuova  angegriffen 
werden  soll. 

Prinz  Napoleon,  der  am  26.  Juni  in  Parma  war,  soll  sein 
Hauptquartier  nach  FeiTara  verlegt  und  seine  Truppen  gegen  den 
Po  vorgeschoben  haben. 

Anmerkung  des  Kundschafts -Bureau. 

^Das  Gros  der  Truppen  des  Prinzen  Napoleon  kann  laut  Kund- 
schaftsnachrichten bis  30.  Juni  nicht  vereint  gewesen  sein  und  daher  den 
Po  noch  nicht  überschritten  haben;  doch  dürfte  seither  die  Verbindung 
desselben  mit  der  am  linken  Po-Ufer  und  am  unteren  Mincio  deta- 
chirten  Division  d'Autemarre  (bei Piadena)  über  Casalmaggiore  oder 
Brescello  bereits  hergestellt  sein. 

^Von  gestern  Abends  8  Uhr  bis  heute  Morgens  3  Uhr  wurde  eine 
heftige  Kanonade  in  der  Richtung  von  Peschiera  gehört,  welche  auf 
einen  Signalschuss  aus  der  Gegend  von  Ponti  mit  grosser  Schnellig- 
keit und  Heftigkeit  durch  Va  Stunde  andauerte  und  hierauf  in  Zwischen- 
räumen langsam  fortgesetzt  wurde.  Am  Laghetto  fand  gestern  ein  Aus- 
fallsgefecht statt,  wobei  einige  Gehöfte  in  Brand  geriethen.  Gestern 
Abends  überschritten  viele  feindliche  Truppen  den  Mincio  unterhalb 
Ponti,  um  Peschiera  von  der  Ostseite  dichter  einzuschliessen.  Keines 
von  den  detachirten  Forts  der  Festung  scheint  gestern  Abends  das 
Feuer  erwidert  zu  haben.  Die  drei  grösseren  Schiffe  der  Flotille  blieben 
in  ihrer  vorigen  Stellung.    Auf  der  Spitze  der  Halbinsel  Sermione  ist 
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eine  grosse  dreifarbige  Fahne  angepflanzt   und   eine  Batterie  gegen 
den  See  errichtet." 

2.  ^DieVorrtickung  einer  aus  5  Bataillonen  Piemontesen  beBtehenden 
Colonne  wurde  heute  Morgens  zwischen  5  und  6  Uhr  in  der  Richtung  von 
Peschiera  und  Pacengo  nach  Cavajon  bemerkt;  Castelnovo  und  S, 
Giustina  di  Palazzol  waren  heute  Morgens  noch  vom  Feinde  nicht 
stark  besetzt. 

„In  Pastrengo  war  bis  7  Uhr  Morgens  nichts  Feindliches  zu  sehen. 
Auch  in  der  Gegend  zwischen  Verona,  Villafranca,  Trevenzuolo  und 
dem  Etschflusse  ist  heute  vom  Feinde  Nichts  wahrzunehmen." 

„Laut  eines  Berichtes  aus  der  Schweiz  ddo.  Bellinzona  den  27.  Juni 
sind  68  gezogene  Belagerungs-Geschütze  von  Mailand  gegen  den  Mincio 
dirigirt  worden,  welche  24pfd.  Spitzgeschosse  schiessen. 

„Der  feindliche  Operationsplan  soll  nach  diesem  Berichte  darin 
bestehen,  sich  Peschiera's  sobald  als  mögUch  zu  bemächtigen,  die  Ver- 
bindung der  österreichichen  Armee  mit  Tirol  zu  unterbrechen,  sich  auf 
den  Höhen  beiderseits  der  Etsch  und  oberhalb  Verona  festzusetzen, 
das  venetianische  Gebiet  im  Rücken  der  k.  k.  Armee  aufzuwiegeln  und 
hierauf  einen  umfassenden  Angriff  gegen  Verona  und  die  an  der  Etsch- 
linio  befindlichen  Oesterreicher  auszuführen,  zu  welchem  Zwecke  die 
an  der  Tagliamento>Mündung  zu  bewerkstelligende  Landung  eines  fran« 
zösischen  Corps,  sowie  die  entsprechenden  Operationen  des  Prinzen 
Napoleon  —  angeblich  über  Ferrara  gegen  Padua  —  die  Hand  bieten 
sollen. 

„Es  soll  eine  Reserve-Armee  von  50.000  Franzosen  und  30.000 
Piemontesen  in  Sardinien  aufgestellt  werden,  doch  betrugen  die  Ver- 
stärkungen, welche  die  französische  Armee  in  der  Lombardie  bis  27.  Juni 
aus  den  Depots  erhielt,  ntur  18.000  Mann  Ersatztruppen.  ^ 

Die  erwähnte  Beschiessung  von  Peschiera  während  der  Kacht  zum 
4.  Juli  wurde  auch  von  den  Vorposten  und  vom  Observatorium  im 
Fort  S.  Mattia  wahrgenommen. 

Laut  Meldung  der  Vorposten  —  Brigade  Wal  Ion,  vom  4.  Juli 
8V,  Uhr  früh,  wurde  zeitlich  Morgens  aus  der  Gegend  von  Somma- 
campagna  andauernder  Tronmielschlag  gehört,  der  muthmasslich  von 
gegen  Peschiera  marschirenden  Truppen  herrührte. 

Eine  nach  Sommacampagna  entsendete  Patrulle  fand  diesen  von 
crenelirten  Mauern  und  Geschützständen  umgebenen  und  gestern  früh 
noch  vom  Feinde  besetzten  Ort,  frei. 

Von  dem  in  S.  Giovanni  Lupatoto  postirten  Huszaren-Piquet  des 
Obersten  Baron  E  d  e  1  s  h  e  i  m  wurde  am  Morgen  dieses  Tages  ge- 
meldet, dass  ausschwärmende  Patrullen  Villafranca  vom  Feinde  un- 
besetzt gefunden  hatten.  Derselbe  soll  sich  am  3.  früh  von  dort  gegen 
Peschiera   gezogen   haben.    Am  2.  d.  Mts.   war   das   H.  französische 
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Corps  (Mac -Mahon)  in  Villafranca.  Ein  Fremden-Legionär  schilderte 
den  Znstand  der  französischen  Armee  als  nicht  besonders  befriedigend. 

Das  zur  Besetzung  der  Festung  Mantua  gehörige  4.  Bataillon 
Dom  Miguel -Infanterie  Nr.  39  unternahm  am  3.  Morgens  eine  Recog- 
noscinmg  gegen  Roverbella  und  fand  diesen  Ort  geräumt. 

Nach  Aussagen  der  Einwohner  waren  Tag  zuvor  um  6  Uhr 
Abends  2  Escadronen  französischer  Huszaren  im  Orte  kurze  Zeit  an- 
wesend. 

Eine  andere  gegen  G-oito  streifende  Abtheilung  desselben  Batail- 
lons meldete,  dass  der  Feind  aus  dem  dortigen  Lager  um  2^/„  Uhr 
früh  in  der  Richtung  gegen  Volta  abgezogen  sei.  Die  Mincio-Brücke 
bei  Goito  lag  noch  in  Trümmern.  Hingegen  fand  eine  am  2.  Juli  gegen 
Villafranca  abgesandte  Huszaren-Patrulle  diesen  Ort  stark  besetzt. 

Auch  im  westlichen  weiteren  Umkreise  der  Festung  Mantua  zeig- 
ten sich  feindliche  Detachements.  Oberlieutenant  KovAcs  von  Haller- 
Huszaren  Nr.  12,  welcher  eine  StreifpatruUe  gegen  den  unteren  Oglio 
führte^  begegnete  auf  der  Strasse  von  Marcaria  unge&hr  25  Lanciers, 
die  sogleich  umkehrten;  er  folgte  ihnen  hierauf  bis  Marcaria,  wo  sie 
von  feindlicher  Infanterie  aufgenommen  wurden.  Von  hier  aus  wandte 
sich  die  Patrulle  gegen  S.  Michele,  setzte  auf  Kähnen  eim'ge  Huszaren 
nach  dem  Orte  Gazzuolo  über  und  brachte  hier  in  Erfahrung,  dass  zwei 
Stunden  früher  1000  Mann  Infanterie  unter  Commando  des  Bataillons- 
Chef  Brünier  den  Ort  verlassen  haben. 

Der  k.  k.  Gesandte  in  der  Schweiz  Baron  Menshengen  tele- 
graphirte  aus  Bern: 

^Garibaldi  und  Cialdini  wollen  das  Etschthal  sperren.  Kos- 
suth  wird  von  Dalmatien  gegen  Ungarn  operiren." 

Ein  Telegramm  des  6.  Armeecorps  aus  Trient  lautete,  dass  der 
Feind  am  3.  Juli  früh  in  starken  Colonnen  und  mit  Geschütz  gegen 
das  Stilfser  Joch  vorgerückt  sei  und  die  erst  theilweise  verschanzte 
Stellung  der  Oesterreicher  ernstlich  bedrohe. 

Das  IV.  Armee-Commando  in  Triest  meldete  gleichfalls  tele- 
graphisch, dass  laut  Anzeige  des  Gendarmerie-Majors  Rizzi  aus  Pisino, 
am  2.  Juli  Nachts,  in  Lussin  piccolo  10.000  Franzosen  ausgeschifft 
worden  waren  imd  die  dortigen  Gendarmerie-Posten,  dann  die  Finanz- 
wach-Mannschaft  gefangen  genommen  hatten.  Hinzugefügt  war  dieser 
Meldung,  dass  wohl  nur  1000  Mann  gelandet  sein  mögen,  da  es  sich 
einzig  um  den  Hafen  zu  handeln  scheint '). 


*)  Das  Platz -Commando  von  Finme  meldete  auf  Gnind  ämtlicher  Mittheilung^ 
aus  Cherso  ebenfalls  über  eine  Debarkirung  von  10.000  Mann  in  Luä.sin  pict-olo ;  fer- 
ner, dass  die  Verbiniungabrilcke  zwiscJien  den  Insclu  Lussin  und  Clicrso  bei  Osrro 
serstört  und  jeder  Verkehr  zwischen  den  beiden  Inseln  verboten  worden  sei. 
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Aus  einem  Polizei-Berichte  von  Verona  wnrde  endlich  ersehen, 
dass  die  Revolutionspartei  sogar  in  dieser  stark  besetzten  Festung  an 
eine  Schilderhebung  dachte;  man  beabsichtigte  nämlich,  am  bestimmten 
Tage  um  Mittemacht  die  Gasleitung  bei  Porta  Sa.  Vittoria  zu  zerstören 
und  unter  dem  Schutze  der  Finstemiss  loszuschlagen. 

Das  Nachschubs-Magazin  Nr.  4  wurde  nach  Monselice,  jenes  Nr.  1 
nach  S.  Bonifacio  dirigirt. 

Die  Cavalerie-Division  Sternberg,  das  3.  und  11.  Armeecorps 
wurden  behufs  Deckung  ihres  Verpflegsbedarfes  an  Verona,  das  9.  Ar- 
meecorps an  S.  Bonifacio,  das  10.  an  MonseUce  gewiesen.  Unnöthige 
oder  unbefugte  Requisitionen  von  Wein  oder  sonstigen  Artikeln  wur- 
den ein  für  allemal  auf's  Strengste  verboten. 

Bei  Stillständen  sollte  künftig  den  Truppen  zur  Ersparung  von 
Reis  und  des  Wechsels  wegen  auch  Kochmehl  verabreicht  werden, 
letzteres  dreimal  in  der  Woche  zu  V3  Pfund  per  Kopf. 

Zur  Hintanhaltung  eigenmächtiger  Requisitionen  waren  im  Be- 
reiche jedes  Heereskörpers  Patrullen  zu  unterhalten,  welche  jene, 
die  ohne  schriftliche  Bestätigung  sich  Eingriffe  erlaubten,  festnehmen 
sollten,  um  sie  nach  der  vollen  Strenge  des  Gesetzes  zu  bestrafen. 

Die  bisher  über  die  Unzweckmässigkeit  der  bestehenden  Art  des 
Abkochens  gemachten  Erfahrungen  gaben  Veranlassung  zu  dem  Befehl, 
dass  in  Zukunft  beim  Eintreffen  der  Truppe  im  Lager  sogleich  Reis 
oder  sonstige  Htilsenfrlichte  gargekocht  werden  sollten,  um  dem  Manne 
schon  nach  IVg  Stunden  diese  Nahrung  *)  reichen  zu  können.  In  der 
Zwischenzeit  war  es  möglich,  das  Schlachtvieh  zu  schlachten  und  das 
Fleisch  zum  Kochen  vorzubereiten.  Nach  Verzehrung  des  Reises  oder 
der  Hülsenfrüchte  hatte  sich  die  Mannschaft  mit  Ausnahme  der  mit 
dem  Abkochen  des  Rindfleisches  Beschäftigten  zur  Ruhe  zu  begeben. 
Die  mit  der  zubereiteten  Menage  gefüllten  Kessel  waren  vom  Feuer 
zu  rücken  und  am  nächsten  Morgen  wieder  zuzusetzen,  wodurch  das 
Essen  in  einer  Viertelstunde  aufgewärmt  und  dann  verzehrt  werden 
konnte.  In  dringenden  Fällen  sollte  das  Fleisch  von  der  Mannschaft 
im  Brotsacke  mitgetragen  und  bei  Gelegenheit  gegessen  werden  "). 

Eine  andere  Weisung  lautete  dahin,  dass  zur  Schonung  des 
Mannes  in  der  grossen  Sommerhitze  die  Aufbruchsstunde  bei  Märschen 
nach  Zulässigkeit  der  Operationen  zwischen  4  und  6  Uhr  Morgens 
festzusetzen  sei. 

Die    entbehrlichen  Landes  -  Fuhrwerke    waren    der  Armee-Ober- 


')  Ohne  Speck  oder  Fett  ist  eine  solche  Speise  schwer  geniessbar. 
')  Wurde  yom  II.  Armee-Gommando  in  Antrag  gebracht  und  ist  der  franxM- 
schen  Armee  entlehnt,  welche  schon  in  Algier  diesen  Vorgang  eingehalten  hatte. 


Digitized  by 


Google 


453 

Intendanz  zur  VerfUgung  zu  stellen ;  das  Colonnen-Magazin  der  Ca- 
valerie-Division  Mensdorf  hatte  aber  die  fehlenden  80  Fuhrwerke  an 
sich  zu  ziehen. 

Zur  Ueberwachung  und  Leitung  des  Nachschubes  der  Armee- 
Bedür&isse  von  Casarsa  aus  wurde  statt  des  bisher  zu  diesem  Zwecke 
verwendeten  Oberstlieutenants  Spaczer^  welcher  eine  andere  Bestim- 
mung erhielt;  der  Oberstlieutenant  Schnetter  des  Oeneralstabes  dele- 
girt  und  mit  den  nöthigen  Vollmachten  versehen. 

Das  rV.  Armee-Commando  berichtete  am  1.  Juli  über  Schwierig- 
keiten bei  den  eingeleiteten  Nachschüben  zwischen  Casarsa  und  Nabre- 
sina,  und  bemerkte  ^  dass  der  täglich  sich  vermehrende  Bedarf  an 
Fuhrwerken  nicht  nur  die  verfügbaren  Mittel  der  meisten  Post- An- 
stalten und  Gemeinden  bereits  vollständig  erschöpft  ^  sondern  auch 
Requisitionen  bis  über  die  Grenzen  der  Provinz  Udine  nothwendig  ge- 
macht habe. 

Die  der  I.  Armee  zugewiesenen  Aufnahms-Spitäler  Nr.  11 
und  12  wurden  in  Soave  und  Verona,  Nr.  7  in  S.  Martine,  Nr.  5  in 
S.  Michele  etablirt.  Da  sich  in  letzterem  Orte  bereits  ein  Aufnahms- 
Spital  der  IT.  Armee,  welches  zimi  Theile  die  Kranken  unter  Zelten 
unterbringen  musste,  befand,  so  wurde  das  Au&ahms-Spital  Nr.  5  in 
niasi  untergebracht.  Ztir  Gewinnung  hinreichenden  Raumes  fOr  zu- 
wachsende Kranke  in  den  Spitälern  erster  Linie  wurde  angeordnet,  dass 
die  transportfähigen  aber  einer  längeren  Behandlung  bedürftigen  Siechen 
in  die  weiter  zurückUegenden  Feldspitäler  zu  Montebello  und  Lonigo 
abgesendet  werden,  von  wo  aus  nach  Umständen  der  Abschub  der- 
selben nach  Verona  und  selbst  in  das  Innere  der  Monarchie  stattfinden 
könnte.  Mit  reger  Theilnahme  hatte  die  Gesammtbevölkerung  Oester- 
reichs  für  die  Verwundeten  reichliche  Beiträge  an  Geld,  Lebensmitteln, 
Verbandstücken,  Wäsche  und  ähnlichen  Artikeln  gespendet,  die  Spitäler 
waren  daher  in  dieser  Beziehung  vortrefflich  ausgestattet  und  genügten 
den  Anforderungen  der  Krankenpflege  vollkommen.  Nur  an  ärztlichem 
Personale  machte  sich  allenthalben  Mangel  ftihlbar,  der  durch  die  Ge- 
fangennahme von  vielen  Feldärzten  in  der  Schlacht  von  Solferino  noch 
gesteigert  worden  war  und  dem  das  Allerhöchste  Armee-Ober-Com- 
mando  durch  Aufnahme  von  Civil- Aerzten  für  die  Spitalsbehandlung 
nach  Kräften  abzuhelfen  suchte. 

Laut  Anzeige  des  Armee-Ober-Commando's  in  Wien  wurden  am 
28.  Juni  zwei  Feld-Telegraphen- Abtheilungen  von  Wien  nach  Verona 
abgesendet. 

Ueber  eine  vom  k.  k.  Minister  des  Aeusseren  unterstützte  Vor- 
stellung des  Schweizer  Bundesrathes  geruhten  Seine  Majestät  die 
Zustimmung  zur  Besetzung  der  zwischen  der  Schweiz  und  Oesterreich 
streitigen    Grenzgebirge,    nämlich   der   Gegenden   zwischen   Nauders, 
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Finstermünz  und  Schleims,  zwischen  Taufers  und  Münster,  zwischen 
Tirano  und  Brusio,  zwischen  Villa  und  Castasegno  und  auf  dem  Splügen 
durch  Schweizer  Bundestruppen,  als  neutraler  Macht,  ohne  Alterirung 
der  noch  schwebenden  Rechtsfrage  zu  ertheilen.  Das  Landes- Vertheidi- 
gungs-Commando  in  Tirol  wurde  demzufolge  angewiesen,  das  zwischen 
Taufers  und  Münster  stehende  österreichische  Wach-Detachement  zu- 
rückzuziehen. 

Die  Beilagen  XVII  und  XVIII  geben  Aufschluss  über  die  stra- 
tegische Lage  des  bei  Verona  vereinigten  k.  k,  Heeres,  wie  über  die 
ferner  zu  ergreifenden  Massnahmen.  Beilage  XVII  enthält  die  strate- 
gische Begründung  der  nothwendigen  Dispositionen  für  die  auf  Verona 
gestützte  k.  k.  Armee  in  den  supponirten  zwei  FäUen  (von  FML.  Baron 
Ramming),  Beilage  XVIII  den  Entwurf  eines  Offensiv- Planes  gegen 
die  auf  die  Höhen  westlich  von  Verona  vorgerückte  feindliche  Armee 
(von  FM.  Grafen  Nugent). 


Nach  dem  „Atlas  des  marches**  des  Werkes  „Campagne  de  TEm- 
pereur  Napoleon  HI  en  Italic  1859"  erscheint  die  Aufstellung  der  Al- 
liirten  am  4.  Juli  ganz  sowie  am  vorhergehenden  Tage,  mit  einziger 
Ausnahme  des  V.  Corps,  welches  am  4.  Juli  bei  Goito  concentrirt  steht. 

5.  Juli. 
5.  Juli.  Am  5.  Juli  hatten  die  österreichischen  Streitkräfte  folgende  Posi- 

tionen inne: 

Bei  der  II.  Armee  wurde  die  auf  Vorposten  stehende  Brigade 
Walion  des  7.  Armeecorps  um  5  Uhr  Morgens  durch  die  Brigade 
Gab  lenz  desselben  Heerestheiles  abgelöst  imd  rückte  hierauf  um 
8  Uhr  früh  in's  Lager  bei  Chievo  ein.  Im  Verlaufe  des  Tages  vereinigte 
sich  mit  derselben  das  2.  Wiener  Freiwilligen-BataiUon. 

Gegen  Abend  wurde  das  Corpsquartier  des  8.  Armeecorps  aus 
Verona  in's  Truppenlager  nach  der  Casa  Moranda  am  Wege  nach 
Porta  S.  Zeno  verlegt. 

Die  Raketen -Batterie  Nr.  9,  welche  dem  8.  Armeecorps,  in  der 
früheren  Aufstellung  auf  dem  rechten  Etschufer,  von  der  Armee -Ge- 
schütz-Reserve aushilfsweise  zugewiesen  worden  war,  rückte  um  4  Uhr 
früh  zum  5.  Corps  nach  Negarine  ein. 

Das  Pionnier-Brigade-Commando  erhielt  den  Auftrag,  3  Kriegs- 
brücken-Equipagen von  S.  Bonifacio  nach  S.  Michele  zu  verlegen,  und 
bei  diesem  Orte  noch  eine  Brücke  zu  schlagen. 

Die  fast  gleichzeitig  vom  Festungs-Commando  zu  Legnago,  dann 
vom  Festungs-Gouvemement  zu  Venedig  und  auch  vom  6.  Armeecorps 
an  das  Allerhöchste  Armee  -  Ober-Commando  gerichteten  Eingaben 
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behufs  entsprechender  Truppen -Verstärkungen  fanden  daselbst  keine 
Berücksichtigung.  Das  Allerhöchste  Armee-Ober-Commando  hatte 
nämlich  in  Folge  der  letzten  ungünstigen  Ereignisse  den  Entschluss 
gefasst,  alle  verfügbaren  Streitkräfte  der  k.  k.  Haupt-Armee  bei  Verona 
zu  vereinigen  und  sich  dadurch  auf  diesem  entscheidenden  Punkte  in 
die  Verfassung  zu  setzen,  den  weiteren  Offensiv-Untemehmungen  des 
Gegners  mit  ausgiebiger  Macht  entgegenzutreten.  Durch  strenges  Fest- 
halten an  diesem  Vorsatze,  glaubte  es  einer  schädlichen  Zersplitterung 
der  Kräfte  vorbeugen  zu  können. 

Das  Festungs-Gouvemement  von  Venedig  erhielt  demgemäss  die 
Weisung,  sowohl  das  IV.  Armee-Commando  zu  Triest,  als  das  10.  Armee- 
corps-Commando  zu  Rovigo  von  den  in  der  Umgebung  der  Festung  sich 
zutragenden  Ereignissen  in  Kenntniss  zu  erhalten  und  je  nach  Um- 
ständen deren  Mitwirkung  in  Anspruch  zu  nehmen.  Das  Landes-General- 
Commando  von  Dalmatien,  dann  die  IV.  Armee  zu  Triest  aber  wurden 
mit  ihren  Forderungen  wegen  Verstärkung  der  unterstehenden  Truppen 
an  Erzherzog  Albrecht  in  Wien  gewiesen. 

Von  der  I.  Armee  lagerte  das  3.  Armeecorps  bei  S.  Michele 
und  zwar  die  Division  Schönberger  südlich,  die  Division  Haber- 
mann nördlich  der  Chaussee,  das  Corpsquartier  in  Ca  Burri*). 

Das  11.  Armeecorps  hatte  die  Division  Montenuovo  bei  Pe- 
strino,  C.  de  Dossi  und  Ca  di  Maffei;  die  Division  Schwarzel  bei 
Lazzaretto  imd  bei  S.  Pancrazio  stehen;  in  letzterem  Orte  war  auch 
das  Corpsquartier  etablirt. 

Das  9.  Armeecorps  stand  concentrirt  bei  Albaredo.  Fiir  den 
Fall  eines  Angriffes  auf  Ronco  sollte  die  Division  Henikstein  zur 
Vertheidigung  des  bedrohten  Punktes  vorrücken,  die  Division  Handel 
jedoch  hinter  Albaredo  bleiben  und  diese  Oertlichkeit,  dann  Bonavigo 
mit  1  Bataillon  besetzt  halten;  bei  einem  Angriffe  auf  Bonavigo  hatte 
ein  Rollenwechsel  zwischen  den  beiden  Divisionen  stattzufinden,  Ronco 
und  Zerpa  waren  mit  je  1  Bataillon  zu  besetzen;  einem  Angriffe  auf 
Albaredo  endlich  sollte  zunächst  die  Division  Handel  begegnen  und 
dabei  durch  die  Division  Henikstein  unterstützt  werden. 

Die  Besetzung  von  Albaredo  übernahm  die  mit  Beobachtung 
der  Etsch  betraute  Brigade  Wimpffen.  Zu  diesem  Behufe  brachte 
dieselbe  von  der  Einmündimg  des  Alpone  bis  Lora  3  Compagnien  in 
Verwendung,  stellte  1  Bataillon  Gradiscaner  Grenzer  hinter  der 
Häuserreihe  am  Westrande  von  Albaredo  auf  und  hielt  zur  Unter- 
stützung dieser  Position  4  Compagnien  imd  V,  Batterie  hinter  den 
Flügeln  bereit.  Das  in  der  Nähe  von  Albaredo  lagernde  2.  und  3.  Ba- 


')  Die  8.  Abtbeilnng  der  Manitions-UnterstütBangs-Reflerye  war  an  diesem  Tage 
beim  3.  Anneecorps  eingerückt. 
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taiUon  Rossbach-Infanterie  Nr.  40  waren  bestinmit,  die  Reserve  fitlr 
diese  Aufstellung  zu  bilden. 

Die  Bewachung  der  Etsch-Strecke  von  Lora  bis  Bonavigo  fiel 
der  Brigade  Oastiglione  zu;  sie  liess  Bonavigo  mit  1  Bataillon  be- 
setzen und  stellte  ein  zweites  Bataillon  zwischen  diesem  Orte  und 
Lora  als  Vorposten  auf;  mit  Aufhahmsposten  in  Motta  und  Casona. 

Die  Brigade  Blumencron  besetzte  Zerpa  mit  4  Compagnien 
und  entsandte  Patrullen  nach  Albero  und  Oppeano. 

Von  der  Cavalerie-Division  Sternberg  stand  die  schwere 
Brigade  Schiller  im  Lager  bei  Campalto,  die  leichte  Brigade  Vopa- 
terny  im  Lager  bei  Ponte.  Letztere  Abtheilung  hatte  die  1.  und  3.  Di- 
vision Wtirttemberg-Huszaren  Nr.  11  in  S.  Giovanni  Lupatoto  zur 
Versehung  des  Dienstes  fiir  die  abberufenen  2  Divisionen  Preussen- 
Huszaren  Nr.  10  aufgestellt.  Die  2.  Division  St adion -Dragoner  Nr.  1 
aber  wurde  nach  Zevio  detachirt,  um  von  da  aus  Streiftmgen  gegen 
Villafontana,  Bovolone  und  Isola  Porcarrizza;  dann  auf  dem  linken 
Etschufer  wegen  Verbindung  mit  dem  9.  Armeecorps  zu  unternehmen. 
Der  Stab  der  Cavalerie-Reserve  befand  sich  in  Campalto. 

Die  Armee-Geschütz-  und  die  Munitions-Hauptreserven 
parkirten  bei  Busolo  und  Vago;  das  Armee-Hauptquartier  wurde 
nach  Verona  verlegt. 

Die  von  der  L  Armee  aufs  rechte  Etschufer  entsendeten  Cava- 
lerie-Streif-Commanden  kamen  nirgends  mit  dem  Feinde  in  Berührung* 
In  Villafranca  wurde  in  Erfahrung  gebracht,  dass  dieser  Ort  vom 
Abend  des  vorigen  bis  zum  Morgen  dieses  Tages  durch  4  französische 
Escadronen  besetzt  gehalten  ward  und  dass  im  Verlaufe  des  Nach- 
mittags eine  Lanciers-Patrulle  Requisitionen  von  Brod  gemacht  hatte. 

Das  3.  Armeecorps  schickte  Streif-Commanden  in's  Pantena-Thal 
nach  Grezzana  und  in  das  Dlasi-Thal. 

Die  vor  Verona  stehenden  Vorposten  bemerkten  kleine  feindliche 
Patrullen  auf  der  Strasse  nach  Villafranca. 

GM.  Baron  DobrXensky  des  11.  Armeecorps  hatte  zeitlich 
Morgens  mit  dem  1.,  2.  und  3.  Bataillon  Hannover-Lifanterie  Nr.  42 
und  mit  V/^  Escadronen  des  Kaiser-Uhlanen-Regimentes  Nr.  4  die  seit 
gestern  unter  dem  Obersten  v.  N  o  w  e  y  des  Infanterie-Regimentes 
Kronprinz  von  Sachsen  Nr.  11  auf  Vorposten  stehenden  Abthei- 
lungen abgelöst. 

Die  aus  je  3  Compagnien  Infanterie  und  2  Zügen  Cavalerie  zu- 
sammengesetzten Vorposten-Reserven  befanden  sich  in  Sa.  Lucia,  Bat- 
taglia  und  Tombetta.  Der  rechte  Vorpostenflttgel  stützte  sich  an  Calzoni 
—  mit  den  Vortruppen  des  7.  Armeecorps  in  Verbindung  —  der  linke 
Flügel  lehnte  sich  an  dieEtsch,  GM.  BaronDobriensky  hatte  seinen 
Stab  in  Sa.  Lucia. 
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In  der  Nacht  zum  6.  um  llVj  Uhr  rückten  unter  Commando  des 
FML.  Prinzen  von  Hessen  3  Brigaden  durch  die  Vorposten- Aufstel- 
lung auf  der  Strasse  gegen  Villafranca  vor,  um  besondere,  direct  vom 
Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  erhaltene  Befehle  in  Vollzug 
zu  setzen^). 

Am  5.  Juli  brachte  die  Evidenz-Abtheilung  der  Allerhöchsten 
Operations-Eanzlei  nachstehende  zwei  Kundschaftsberichte  zur  Vorlage : 

1.  Der  Po-FluBS  kann  wegen  Zerstörung  aller  Barken  und  Kähne 
von  Civilpersonen  nicht  übersetzt  werden. 

Zwei  Divisionen  des  V.  französischen  Corps  in  der  Gesammt- 
stärke  von  etwa  20.000  Mann^  sollen  ihre  Vereinigung  untereinander  und 
mit  der  französischen  Hauptmacht  mittelst  einer  bei  Casalmaggiore 
hergesteUten  Po-Brücke  bereits  bewirkt  haben  und  jetzt  zwischen 
Piadena  und  Marcaria  stehen.  Dagegen  befinden  sich  die  toskanischen 
Truppen  in  Stärke  von  ungefilhr  12.000  Mann  noch  jenseits  des  Po,  um 
im  Vereine  mit  den  parmesanischen  Freiwilligen  und  der  Guardia  Civica 
das  rechte  Ufer  des  Po-Stromes  zu  bewachen  und  jede  Communication 
auf  dem  linken  Ufer  zu  verhindern.  Laut  früheren  Nachrichten  sollen 
die  Franzosen  eine  kleine  Truppen-Abtheilimg  in  der  Rada  di  Goro 
bei  Volano  an  der  Po-Mündung  an's  Land  gesetzt  und  die  Herstellung 
einer  Strasse  über  Codigoro  durch  die  Communen  veranlasst  haben; 
seither  verlautete  nichts  mehr  von  dieser  Seite. 

Heute  früh  war  in  Villafranca  Nichts  vom  Feinde  zu  sehen,  die 
Lager  ziehen  sich  in  der  Ebene  hinter  dem  Tione-Bache  bei  Gherla 
und  beiderseits  dieses  Baches  über  die  Höhen  bis  Castelnovo  an  der 
Strasse  nach  Peschiera  hin. 

Das  Hauptquartier  des  Kaisers  Napoleon  ist  noch  in  Valeggio. 

Die  Festung  Peschiera  ist  am  rechten  Mincio-Ufer  von  der  pie- 
montesischen  Armee  und  am  linken  Ufer  vom  1.  französischen  Corps 
(Baragueyd'Hilliers)  eingeschlossen,  welche  Truppen  mittelst  einer 
oberhalb  Salionze  erbauten  Brücke  verkehren. 

Die  zur  Beschiessung  des  Platzes  am  rechten  Mincio-Ufer  in 
Thätigkeit  stehende  Artillerie  wird  von  der  französischen  Armee  bei- 
gestellt und  von  deren  Kanonieren  bedient.  Es  sollen  bereits  viele 
Belagerungs  -  Geschütze  —  angeblich  gegen  68  Stücke  —  ange- 
langt sein. 

2.  Villafranca  ist  seit  zwei  Tagen  vom  Feinde  nicht  besetzt  und 
wird  nur  zuweilen  von  Patrullen  betreten  *). 


')  Vergleiche  „6.  Juli,  II.  Armee*'. 

*)  Obige  Nachricht  best&tigte  eine  Meldung  des  Lieutenants  Styrcza  ron  K ai- 
ser-Hussaren,  der  am  8.  mit  dem  Briefe  eines  gefangenen  fransösisohen  Officiers  alt 
Parlament&r  in  das  französische  Iiager  nach  Villafranca  entsendet  worden  war.  Jener 
Officier  ritt  nach  Villafranca,  wo  er  nur  einige  fransösisohe  Marodeure  antraf,  welohe 
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In  Povegliano  zeigen  sich  nur  feindliche  Streifparteien. 

Vor  öherla  und  an  der  Prabiano  lagern  einige  französische  Trup- 
pen-Abtheilungen. 

Custoza  war  um  9  Uhr  früh  vom  Feinde  nicht  mehr  besetzt,  da 
er  in  der  Richtung  gegen  Peschiera  abzog. 

Die  feindliche  Hauptmacht  lagert  noch  immer  am  Tione- Bache, 
von  Sa.  Lucia  bis  Castelnovo ,  von  wo  im  Verlaufe  des  heutigen  Tages 
Truppenbewegungen  in  der  Richtung  von  Sandra  und  Cola  gegen 
Pastrengo  wahrgenommen  wurden. 

In  Desenzano  und  Rivoltella  sollen  französische  Truppenabthei- 
lungen  stehen,  welche  auf  die  Ankunft  zerlegbarer  Kanonenboote 
warten,  um  Peschiera  von  der  Seeseite  anzugreifen. 

Das  Castell  von  Ferrara  soll  unterminirt  sein  und  am  4.  d.  M. 
gesprengt  und  demolirt  werden. 

Von  den  Vorposten  des  ö.  Armeecorps  war  eine  Sti'ei^atrulle 
von  12  Mann,  unter  Führung  des  Lieutenants  Maday  von  Wasa- 
Infanterie  Nr.  60,  am  5.  Juli  2^/^  Uhr  früh  bei  Ponton  über  die  Etsch 
gegangen  und  über  Sega,  Piovezzano  und  Pastrengo  in  der  Richtung 
von  Sandri  vormarschirt.  In  Pastrengo  erfuhr  dieselbe,  dass  kurz 
zuvor  eine  aus  ö  Mann  bestehende  feindliche  (Javalerie  -  Patrulle  im 
Orte  anwesend  war  und  sich  gegen  Sandra  zurückgezogen  habe; 
während  des  weiteren  Marsches  auf  Sandra  wurde  eine  feindliche  von 
Cola  eben  dahin  in  Bewegung  begriffene  Colonne  gesehen,  deren  Vor- 
hut, nachdem  sie  die  Chaussee  erreicht  hatte,  die  Richtung  auf  Pastrengo 
einschlug,  worauf  die  Streifpatrulle  den  Rückweg  antrat. 

Laut  Meldung  des  GM.  Baron  Grab  lenz  vom  5.  Juli  37»  Uhr 
Nachmittags  hatte  demselben  gelegenheithch  der  Vorpostenbesichti- 
gung der  Commandant  des  Aufnahmspostens  in  Dossobuono  von 
Sachsen-Infanterie  Nr.  11  angezeigt,  dass  heute  Morgens  piemon- 
tesische  Vorposten  auf  30Ü  Schritte  gegenüber  unserer  Vedetten  aus- 
gesetzt wurden;  ferner  meldete  der  Hauptmann  Milde  von  Grue- 
b  er -Infanterie  Nr.  Ö4,  dass  er  heute  Vormittags  dichte  Staubwolken 
in  und  nächst  Villafranca  wahrgenommen  habe. 

Vom  Observatorium  des  Fort  S.  Mattia  wurde  um  9V4  Uhr  Nachts 
rapportirt,   dass    sich   um  127,  Uhr  Mittags  in  der  Strecke  zwischen 


ihm  mittheilten,  dass  die  Trappen  am  Morgen  dieses  Tages  nach  Custoza  marschiit 
seien.  Als  er  in  Custoza  ebenfalls  keine  feindlichen  Trappen  fand,  ging  er  nach  Sa.  Lncia 
am  Tione-Bache,  wo  er  den  französischen  Marschall  Mac  Mahon  mit  seinem  Corps 
antraf.  Nach  Entledignng  seines  Auftrages  kehrte  er  Über  Sommacampagna  zurück. 
In  letzterem  Orte  erfohr  er,  dass  am  2.  Juli  Morgens  das  Corps  des  französischen 
Marsehalls  Niel  dort  angekommen,  in  der  Nacht  zum  8.  aber  nach  Valeggio  zurttok- 
marschirt  sei« 
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Villafranca  und  Alpo  eine  Staubwolke  erhoben  und  erst  gegen  27^  Uhr 
Nachmittags  gelegt  habe. 

Aus  der  beim  10.  Armeecorps  in  den  letzten  Tagen  von  Wien 
eingertlckten  und  vom  2.  Armeecorps  überlassenen  Munitions-Ünter- 
sttitzungs-Reserve  ^)  waren  Reserven  ftir  das  3.,  9.,  10.  und  11.  Ar- 
meecorps einzurichten,  der  Rest  aber  zur  Bildung  der  Munitions- 
Hauptreserve  der  I.  Armee  zu  verwenden.  Die  bei  der  Unterstützungs- 
Reserve  des  2.  Armeecorps  eingetheilte  Feldzeugs-Compagnie  Nr.  13 
hatte  bei  dem  10.  Armeecorps  zu  verbleiben^  die  für  dasselbe  bestimmte 
Compagnie  Nr.  12  jedoch  bei  der  IV.  Armee  eingetheilt  zu  werden. 
Nach  diesen  Bestimmungen  waren  die  Munitions  -  Hauptreserven  der 
I.  und  n.  Armee,  dann  die  Munitions  schweren  -  Reserven  der  letz- 
teren Heeresabtheilung  zu  regeln.  Die  Munitions -Hauptreserve  der 
I.  Armee  hatte  mit  der  zugehörigen  Feldzeugs-Compagnie  über  Klagen- 
furt zur  Armee  zu  stossen.  Die  Munitions  schwere  -  Reserve  der  I.  Ar- 
mee und  die  in  Wien  zurückbehaltene  Munitions -Unterstützungs- Re- 
serve des  4.  Armeecorps  wurden  mit  den  Feldzeugs-Compagnien,  dem 
Feldartillerie-Personal  und  der  Ergänzungs- Abtheilung  des  4.  Corps  der 
IV.  Armee  in  Stand  gegeben.  Für  Ergänzungen  der  IV.  Armee  sollte 
die  Munitions-Hauptreserve  der  HI.  Armee  in  Anspruch  genommen  und 
eine  ArtiUerie-Compagnie  von  180  Mann  als  Besatzung  nach  Triest 
gesendet  werden. 

In  Betreff  der  Verpflegung  wurde  die  Vorlage  eines  genauen  Er- 
fordemiss-  und  Bedeckungs-Ausweises  über  den  currenten  und  Etappen- 
bedarfy  sowie  einer  Anzeige,  welche  Einleitungen  zur  Deckung  der  even- 
tuellen Abgänge  getroffen  wurden,  angeordnet.  In  der  Berechnung 
sollte  die  Zeit  des  Auslangens  bei  den  laufenden  Artikeln  ,,Backmehl, 
Hafer  und  Heu"  bis  Ende  October,  bei  den  Etappen  hingegen  vorläufig 
bis  Ende  des  Monates  Juli,  der  Stand  der  Armee  aber  wie  bisher  ange- 
nommen werden.  Als  Bedeckmig  waren  nicht  nur  die  vorhandenen 
reellen  Vorräthe ,  sondern  auch  die  erwarteten  Lieferungs  -  Rück- 
stände, und  der  ganze  Rest  des  vom  Armee-Ober-Commando  in  Wien 
bisher  nach  Italien  abgesendeten  Nachschubes  einzustellen. 

Die  Approvisionirung  von  Verona  durfte  jedoch  in  diese  Berech- 
nung nicht  einbezogen,  sondern  es  musste  von  den  reellen  Vorräthen 
an  Komgattungen  gleich  so  viel  abgeschlagen  werden,  als  zur  Deckung 
dieser  Approvisionirungs-Erfordemisse  hinreichte.  Die  übrigen  zur  Ap* 


')  Bei  Gelegenheit  der  vom  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  am 
30.  Juni  verfugten  neuen  Eintheilong  der  Batterien  war  dem  10.  Armeecorps  die  Bin« 
nitions-Unterstützangs- Reserve  vom  anfgelösten  2.  Armeecorps  zugewiesen  worden. 
Das  Armee-Ober-Commando  in  Wien  hatte  aber  für  das  10.  Armeecorps  gleicbfalla 
eine  Munitions* Unteratütsungs-Reserve  aufgestellt  und  nach  Italien  in  Marsch  geaetst, 
die  auch  am  2.  Juli  bereits  mit  der  ersten  Abtheilung  beim  Corps  einrückte, 
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provisionirung  gehörigen  Artikel^  welche  ohnehin  im  Wege  der  Requi- 
sition gedeckt  wurden  und  den  Gegenstand  einer  eigenen  Verrechnung 
bildeten,  die  mit  dem  laufenden  Heeresbedarf  nichts  gemein  hatte, 
sollten  gleichfalls  ausgeschieden  bleiben.  Der  Approvisionirungs-Be- 
darf  an  Backmehl  konnte  in  Körnern  der  Brotfrucht  als  gedeckt 
angenommen  werden,  da  die  Magazins- Verwaltung  in  der  Lage  sei, 
mittelst  der  innerhalb  des  Festungsbereiches  befindlichen  Mühlen  täglich 
800  bis  1000  Centner  Mehl  zu  erzeugen,  mithin  bei  Weitem  mehr,  als 
Air  den  Stand  der  Besatzung  nothwendig  sei;  es  müsste  aber  darauf 
gehalten  werden,  dass  die  Vermahlungs-Fähigkeit  aufs  Aeusserste  ge- 
steigert werde. 

Um  übrigens  auch  die  letzten  Landeserzeugnisse  sobald  als  mög- 
lich zur  Verpflegung  der  Armee  beiziehen  zu  können,  sei  im  Wege 
der  Armee-Intendanz  vorzukehren,  dass  der  Abdresch,  beziehungsweise 
das  Austreten  des  neuen  Getreides,  nach  der  Fechsung  beschleuniget 
werde.  In  gleicher  Weise  sei  auch  die  Enthülsung  der  noch  vorhande- 
nen Reisvorräthe  zu  veranlassen,  welche  für  die  Ernährung  der  Armee 
nothwendig  seien.  Was  von  den  erforderlichen  Verpflegs  -  Artikeln 
weder  durch  Gontracte,  noch  durch  Einkauf,  Landeslieferung  oder  Re- 
quisition im  Lande  beigeschaflFt  werden  könne,  sei  vom  Armee-Ober- 
Commando  in  Wien  zu  fordern. 

Femer  wurde   das  Armee -General-Gommando    angewiesen,   die 
Unterhaltung  eines  ungeschmälerten  Vorrathes 
fttr  wenigstens  12  Tage  in  Verona, 
n  V  5      77      77   Vicenza, 

„  „  5       „      „   Conegliano  und 

„  „  5      „      ^   Udine  mit  Palmanuova 

fortan  unausgesetzt  im  Auge  zu  behalten  und  dessen  beschleunigte 
Ansammlung  von  Verona  und  Vicenza  nach  rückwärts  thätigst  zu  be- 
treiben. 

Vom  10.  Juli  angefangen  war  alle  fiinf  Tage  ein  kurzer  Ausweis 
über  das  Vorhandene,  mit  der  Angabe  wo  dieses  lagerte,  der  Allerhöch- 
sten Operations-Kanzlei  einzusenden;  in  diesem  Ausweise  musste  auch 
bemerkt  werden,  welche  Verpflegs -Bedürfnisse  etwa  in  den  nächsten 
fünf  Tagen  durch  Lieferung,  Requisition  oder  Zuschub  zur  Abfuhr  ge- 
langen dürften.  Auch  bei  der  Truppe  wurde  eine  ähnliche  Controlle 
des  Verpflegsbestandes  eingefiihrt.  Die  Corps-Commandanten  erhielten 
den  Befehl,  dem  Stande  der  Verpflegung  ihrer  Truppen  die  grösste 
Aufmerksamkeit  und  Thätigkeit  zuzuwenden  und  von  5  zu  5  Tagen 
mittelst  Dienstzettel,  im  Wege  der  Armee  -  Commandos,  dem  Aller- 
höchsten Armee-Ober-Commando  bekaimt  zu  geben,  inwiefeme  und 
bis  zu  welchem  Tage  die  Verpflegung  in  den  Golonnen- Magazinen 
oder  bei  der  Mannschaft  selbst  vorhanden  sei. 
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Nachdem  aus  den  bisherigen  Erhebungen  constatirt  wurde,  dass 
ein  bei  weitem  grösserer  Vorrath  an  Weizenfrucht  und  -Mehl ,  als  an 
Korn  bestünde;  so  ward  es  dem  Armee-Ghneral-Commando  freigestellt^ 
vor  der  Hand  und  bis  eine  diesbezügliche  Ausgleichung  wieder  mög- 
lich sei,  zur  Broterzeugung  einen  grösseren  Theil  Weizenmehles  zu  ver- 
wenden, der  eventuellen  Erzeugung  ledigen  und  einer  Austrocknung 
zu  sehr  unterliegenden  Weizenbrodes  aber  vorzubeugen.  Endlich  erhielt 
das  Armee  -  General  -  Commando  die  Ermächtigung,  die  vorhandenen 
Hafer  -  Surrogate  Mais  und  Gerste  vorläufig  blos  an  die  ärarischen 
Zugpferde,  statt  jenes  Theiles  des  Hafers  verabfolgen  zu  lassen,  welcher 
für  die  halbe  Heuportion  entftlllt. 


Nach  dem  „Atlas  des  marches**  *)  erscheint  bei  den 
Franzosen: 

Das  in.  Corps  mit  einer  Hälfte  bei  Tonoli,  nördlich  von  Va- 
leggio,  hinter  dem  IV.  Corps,  mit  der  anderen  beiCampazzo,  südöst- 
lich von  Valeggio,  wo  es  früher  gestanden  hatte,  und  das  V.  Corps  bei 
Campazzo,  Molinara  und  Pozzolo; 

Piemontesen: 

Die  3.  Division  am  östlichen  Ufer  des  Garda-Sees,  bei  Coli 
Madonna  della  Neve  und  Paccngo;  sonst  blieb  die  Aufstellung  der 
Alliirten  ganz  so,  wie  am  4.  Juli. 

Dispositionen  für  die  Vertheidlgong  des  verschanzten  Lagers 

von  Verona. 

6.  Juli. 

An  diesem  Tage  fanden  nur  wenige  Bewegungen  statt.  «.  m. 

Das  Commando  der  11.  Armee  hatte  die  Nachricht  erhalten, 
dass  die  französischen  Munitions-Reserven  auf  der  Heide  von  Prabiano 
nächst  Villafranca  ohne  Bedeckung  aufgestellt  seien;  es  wurde  daher 
sogleich  beschlossen,  diese  feindlichen  Reserven  durch  ein  grösseres 
Streif-Commando  überfallen  zu  lassen.  Die  betreffende  Unternehmung 
wurde  durch  nachstehende  an  das  7.  Armeecorps  ddo.  Verona  5.  JuH 
5  Uhr  Nachmittags  erlassene  Disposition  eingeleitet: 

^Zuverlässigen  Nachrichten  zufolge  sind  an  der  Prabiano  die  fran- 
zösischen Munitions-Reserven  aufgestellt,  während  Villafranca  unbesetzt 
ist  und  nur  von  wenigen  Patrullen  zeitweise  durchstreift  wird. 

„In  Valeggio,  Mozzecane,  Nogarole  und  Roverbella  soll  piemon- 
tesische  Infanterie   stehen. 


*)  »Campague  de  TEmperour  Napoleon  111  en  Italic. » 
Kri«g  in  ItaliaiL  1869.  U.  Band.  31 
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„In  der  Absicht,  von  diesen  Umständen  Nutzen  zu  ziehen,  wird 
das  7.  Armeecorps-Commando  beauftragt,  eine  Unternehmung  gegen 
die,  wie  es  scheint,  nicht  hinreichend  bewachte  Munitions-Reserve  der 
Franzosen  auszuführen. 

„Hiezu  werden  das  Regiment  Kaiser- Infanterie  Nr.  1,  2  Esca- 
dronen  Kaiser- Huszaren  Nr.  1  und  2  Escadronen  Civalart-Uhlanen 
Nr.  1,  dann  1  Raketen-Batterie  bestimmt,  welche  Truppen  imter  dem 
Befehle  des  GM.  Baron  öablenz  heute  um  10  Uhr  Nachts  sich  in 
Sa.  Lucia,  ohne  das  geringste  Aufsehen  zu  erregen,  zu  versammeki  und 
über  Dossobuono  nach  Villafranca  in  möglichster  Stille  zu  rücken 
haben. 

„In  Villafranca  sind  2  bis  3  Bataillone  zurückzulassen,  während 
die  übrigen  Truppen  unaufgehalten  gegen  die  Prabiano  vorgehen  und 
im  Bereiche  der  feindlichen  Munitions-Reserve  angelangt,  ein  heftiges 
Feuer  gegen  dieselbe  eröffiien,  um  sie  zu  zerstören  und  in  Brand  zu 
stecken. 

„Sobald  dies  geschehen  oder  falls  der  Feind  mit  überlegener 
Macht  anrückt,  hat  das  Commando  sich  nach  Villafranca  und  von  da 
über  Dossobuono  nach  Sa.  Lucia  zurückzuziehen. 

„Ziu"  Aufiiahme  dieser  Truppen  hat  morgen  2  Uhr  Nachts  die 
unter  den  Befehl  des  FML.  Prinz  von  Hessen  zu  stellende  Division 
Brandenstein,  welcher  von  der  Cavalerie-Reserve-Division  5  Esca- 
dronen Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2  beizugeben  sind,  vor  Dos- 
sobuono Stellung  zu  nehmen  und  nach  Aufnahme  des  Streif-Commando's 
in  ihre   Biwaks  einzurücken. 

„Es  ist  übrigens  klar,  dass,  wenn  das  Commando  des  GM.  Baron 
Gab  lenz  während  des  Rückzuges  in  ein  Gefecht  verwickelt  würde, 
die  Division  Brandenstein  vorzurücken  und  die  Truppen  des  GM. 
Baron  Gablenz  zu  degagiren  hätte. 

„Sollte  während  der  Vorrückung  feindlicherseits  Alarm  geschlagen 
werden  und  sich  starke  Truppen- Abtheilungen  des  Gegners  in  Bewegung 
setzen,  so  ist  der  Rückzug  anzutreten,  da  es  die  Absicht  ist,  den  ge- 
dachten Zweck  ohne  Verlust  zu  erreichen. 

„Wegen  zeitgerechten  Eintreffens  der  2  Escadronen  Civalart- 
und  der  ö.Escadronen  Schwarzenberg-Uhlanen  erhält  die  Cavalerie- 
Reserve-Division  von  hier  aus  die  entsprechenden  Weisungen. 

„Sämmtlichen  dieser  Expedition  beizuziehenden  Truppen  ist  per 
Mann  eine  halbe  Mass  Wein  über  die  Gebühr  zu  verabfolgen. ** 

Gemäss  der  vom  7.  Armeecorps  -  Commando  auf  Grund  vor- 
stehender Disposition  getroflfenen  Anordnungen  war  das  Streif- Com- 
mando des  GM.  Baron  Gablenz ')  den  5.  um  10  Uhr  Nachts  am  süd- 

')  Die  GM.  Baron  Gablenz  beigefirebene  Infanterie  gehörte  zur  Brigade  Wusain 
des  7.  Armeecorps. 
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westlichen  Ausgange  von  Sa.  Lucia,  die  Division  Brandenstein  um 
lOVa  U^  Nachts  auf  dem  von  S.  Massimo  nach  Sa.  Lucia  fiährenden 
Wege,  mit  der  T§te  dem  letzteren  Orte  zunächst  aufgestellt. 

GM.  Baron  6  ab  lenz  war  noch  die  Batterie  der  Brigade  Wus- 
sin,  der  Division  Brandenstein  die  12pfd.  Projects-Batterie  Nr.  12/VJI 
der  Gorps-Geschtltz-Beserve  beigegeben.  Sämmtliche  Kessel  -  Karren 
und  sonstige  Transports-Fuhrwerke  wurden  zurtlckgelassen. 

Nach  Erhalt  der  von  FML.  Prinz  v.  Hessen,  Commandanten 
der  ganzen  Unternehmung  in  Sa.  Lucia  ertheilten  Weisungen,  setzte 
sich  GM.  Baron  Gab  lenz  mit  seinem  Streif-Commando  um  llVs  Uhr 
Nachts  nach  Villafranca  in  Bewegung;  die  Division  Brandenstein 
folgte  um  1  Uhr  Nachts  und  bezog  bei  Dossobuono  die  bezeichnete 
Aufhahmsstellung.  Beim  Eintreffen  in  Villafranca  um  4  Uhr  Morgens 
wurde  der  Ort  besetzt  und  starke  PatruUen  gegen  die  Heide  von 
Prabiano  auf  Recognoscirung  ausgeschickt.  Die  schon  vor  dem  Ab- 
marsch aus  Sa.  Lucia  durch  einen  Kundschafter  überbrachte  Nach- 
richt, dass  von  einem  Parke  auf  der  Heide  Prabiano  Nichts  zu  sehen 
sei;  fand  durch  diese  Patrullen  Bestätigung.  FML.  Prinz  v.  Hessen, 
welcher  das  Streif  -  Commando  persönlich  nach  Villafranca  begleitete, 
trat  daher,  entsprechend^der  ergangenen  Disposition,  den  Rückmarsch  an. 
Die  Cavalerie  blieb  noch  einige  Zeit  bei  Villafranca  stehen,  um  feind- 
liche Reiterei  in  Schach  zu  halten  und  rückte  dann  als  Arrieregarde 
nach.  Gegen  7  Uhr  Vormittags  passirte  das  Detachement  die  Auf- 
nahmsstellung der  Division  Brandenstein  bei  Dossobuono,  welche 
um  10  Uhr  Vormittags  gleichfalls  geräumt  wurde,  und  es  marschirten 
sodann  sämmtliche  an  der  Expedition  betheiligt  gewesenen  Truppen 
in  ihre  Lager'). 

Die  übrigen  Truppen  der  H.  Armee  nahmen  am  6.  Juli  nach- 
stehende Dislocations- Veränderungen  vor: 

Das  5.  Armeecorps,  welches  in  seiner  Aufstellung  am  linken 
Etschufer  jetzt  auch  die  vom  8.  Armeecorps  verlassenen   Lagerplätze 


^)  Obgleich  mit  dem  Feinde  kein  Zusammenstoss  stattfand,  forderte  jene  Unter- 
nehmong,  stmächat  in  Folge  der  nächtlichen  Anstrengung  nnd  der  am  6.  Jali  Morgens 
w&hrend  der  Bewegung  eingetretenen  grossen  Hitze,  ansehnliche  Opfer. 
Am  Rückmarsch  starben  nämlich  an  Sonnenstich: 

von  Kais  er*  Infanterie  Nr.  1 8  Mann, 

n    Wimpffen- Infanterie  Nr.  22  .     . 
j»    2.  Wiener  Freiwilligen -Bataillon 
n    E«  H.  Leopold -Infanterie  Nr.  53 
Erkrankt  waren  bei  Wimpffen-Infanterie  Nr.  22 

beim  2.  Wiener  Freiwilligen -Bataillon    . 
und  der  Oberwundarst  des  2.  Wiener  Freiwilligen-Bataillons. 

Zusammen:  an  Todten 12 

an  Erkrankten 1  Arvt,  115 

81* 


1 

5 

3 

26 

89 


Digitized  by 


Google 


464 

benutzen  konnte^  verlegte  das  Corpsquartier  von  Negarine  in  den  Pa- 
lazzo  Monga,  östlich  von  S.  Pietro  Incariano,  den  Divisions-Stab  FML. 
Graf  PÄlffy  nach  S.  Pietro  Incariano,  die  Brigade  Piszthory,  nach 
Uebertragung  des  Vorpostendienstes,  an  den  Nordrand  dieses  Ortes 
und  die  Brigade  GAal  von  dem  Palazzo  Monge  in's  Biwak.  Die  Bri- 
gade Puchner  rückte  nach  S.  Ambrogio,  löste  den  rechten  Vorposten- 
flügel in  der  Strecke  von  Volargne  bis  Tegnenta  ab  und  stellte  in 
Domegliara  die  Vorposten  -  Reserve  auf,  die  durch  Va  Batterie  und 
einen  Flügel  Cavalerie  verstärkt  wurde.  Der  Divieions-Stab  FML.  Po- 
korny  kam  nach  Casa  Cedrare.  Die  Brigade  Festetics  rückte  von 
Casa  Albertini  nach  Quara,  ein  Bataillon  dieser  Brigade  hingegen  auf 
die  Höhe  oberhalb  Carrubbio.  Die  Brigade  Koller  gelangte  mit  dem 
Gros  nach  Mirandola,  bewirkte  die  Ablösung  des  linken  Vorposten- 
flügels von  Tegnenta  bis  Tremoli  imd  stellte  eine  entsprechende  Re- 
serve zwischen  Pozzo  und  Tantibalconi  auf.  Die  Artillerie -Reserve 
des  5.  Armeecorps  blieb  bei  Arbizzano  stehen,  mit  Ausnahme  zweier 
Raketen-Baterien^  die  beim  Divisions-Stab  untergebracht  wurden. 

Um  dem  8.  Armeecorps,  das  in  seiner  Aufstellung  Mangel  an 
Trinkwasser  litt  und  überhaupt  ungünstig  gelagert  war,  einige  schattige 
Biwakplätze  einzuräumen,  wurde  das  7.  Armeecorps  angewiesen,  seine 
Truppen  in  und  bei  Chievo  mehr  zusammenzudrängen;  den  hiedurch 
frei  gewordenen  Lagerraum  östlich  von  Chievo,  knapp  an  der  Etsch, 
besetzten  die  Brigaden  Lippert  und  Dauber  des  8.  Armeecorps. 

Bei  der  I.  Armee  rückte  die  Brigade  Wezlar  von  den  Be- 
satzungstruppen Verona's  um  3Vg  Uhr  in  Sa.  Lucia  ein,  wo  sie  bleiben 
sollte,  ohne  zum  Vorpostendienste  verwendet  zu  werden. 

Weder  die  Vorposten,  noch  die  über  die  Etsch  gesandten  Cava- 
lerie-Streif- Commanden  nahmen  feindliche  Abtheilungen  wahr.  Eine 
Abends  gegen  Villafranca  ausschwärmende  Patrulle  fand  diesen  Ort 
vom  Feinde  nicht  besetzt  und  meldete,  dass  sich  derselbe  5  Mig- 
lien  westlich  Villafranca  befinden  soll. 

Nach  9  Uhr  traf  der  vom  Kaiser  der  Franzosen  als  Parlamentär 
an  Seine  Majestät  den  Kaiser  von  Oesterreich  abgeschickte 
General  -  Adjutant  Fleury  in  Sa.  Lucia  ein  und  wurde  sofort  durch 
einen  Officier  in's  Allerhöchste  Hauptquartier  geleitet. 

Die  übrigen  Truppen  der  L  Armee  behielten  im  Verlaufe  des 
Tages  ihre  Aufstellungen  unverändert  bei.  Vom  11.  Armeecorps  rückte 
der  Train  auf  das  rechte  Etschufer  in  ein  Biwak  beim  Lazaaretto  ab, 
weil  in  Folge  einer  Verfügung  des  FZM.  Baron  Hess  die  südlich 
der  Strasse  von  S.  Michele  und  der  Etsch  befindliche  Strecke  von 
allen  Fuhrwerken  unverzüglich  geräumt  werden  musste. 

Mit  dem  Allerhöchsten  Handschreiben,  ddo.  Verona  6.  Juli, 
wurden  nachstehende  Dispositionen  zur  Aufstellung  der  Armee  ftir  den 
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Fall  eines  feindlichen  Angriffes  auf  das  verschanzte  Lager  von  Verona 
erlassen: 

„Sobald  das  von  den  beiden  Armee-Commandos  an  die  entfernt 
lagernden  Truppentheile  unverzüglich  mitzutheilende  Alarmsignal  — 
6  Kanonenschüsse  vom  Castel  in  Verona^  die  vom  Castel  S.  Feiice  ab- 
zunehmen sind  —  gegeben  wird,  treten  alle  Heerestheile  unter  Waffen 
und  haben,  ohne  fernere  Befehle  abzuwarten,  die  entsprechenden  Be- 
wegungen auszuführen  und  folgende  Stellungen  einzimehmen: 

„Die  Besatzungstruppen  von  Verona  besetzen  das  befestigte 
Rideau  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  dann  die  Ortschaften  Croce 
Bianca,  S.  Massimo,  Sa.  Lucia  und  Tomba. 

,,Die  Beserven  ftir  diese  Vertheidigungslinie  sind,  so  lange  die 
k.  k.  Armee  bei  Verona  selbst  manöverirt,  ausschliesslich  hinter  der 
gegen  Westen  gerichteten  Front,  nämlich  zwischen  Chievo  und  Sa.  Lu- 
cia derart  aufzustellen,  dass  die  Zugänge  über  Chievo,  über  Croce 
Bianca  und  über  S.  Massimo  festgehalten  und  der  im  Nachfolgenden 
näher  angegebene  Durchzug,  so  wie  die  Formirung  der  Hauptarmee 
nicht  gehindert  werden. 

„Zur  Besetzung  des  Rideau  müssen  wenigstens  15.000  bis 
18.000  Mann  verwendet  werden.  Für  die  Sicherheit  des  inneren  Platzes 
ist  Nichts  zu  besorgen,  so  lange  die  Armee  vor  Verona  kämpft. 

„Die  n.  Armee  formirt  sich  mit  dem  7.  Armeecorps  zwischen 
Fort  Schwarzenberg  und  Fort  Wratislaw,  Front  gegen  Süden;  mit 
dem  8.  Armeecorps  zwischen  Fort  Wratislaw  und  Fort  Clam,  Front 
nach  Südwest. 

„Die  Cavalerie- Division  Mensdorff,  welche  so  rasch  als  mög- 
lich von  ihrem  Lagerplatze  durch  die  Stadt  und  durch  Porta  S.  Zeno 
gezogen  werden  muss,  formirt  sich  rechts  neben  dem  7.  Armeecorps 
hinter  Fort  d'Aspre  dergestalt,  dass  sie  zu  beiden  Seiten  dieses  Fort 
vorbrechen  kann. 

„Das  5.  Armeecorps  wird,  falls  es  nicht  selbst  angegriffen  ist, 
vom  linken  auf  das  rechte  Etschufer  gezogen,  überschreitet  den  Fluss 
auf  der  Eisenbahnbrücke  und  auf  der  Eriegsbrücke  bei  Parona  und 
formirt  sich  als  Reservecorps  hinter  dem  7.  und  8.  Armeecorps. 

„Diese  Bereitschafts- Aufstellung  der  Heerestheile  der  H.  Armee  ge- 
schieht in  concentrirter  Form  und  dient  als  Vorbereitung  für  das  Her- 
vorbrechen aus  dem  Lager  und  für  die  Entwicklung  in  die  Schlachtlinie. 

„Die  I.  Armee  formirt  das  11.  Armeecorps  sogleich  in  entwickel- 
ter Gefechtsstellung  mit  3  Brigaden  in  erster,  mit  2  Brigaden  in  zweiter 
Linie  zwischen  Fort  Culoz  und  Palazzina  di  S.  Andrea. 

„Das  3.  Armeecorps  rückt,  falls  es  bis  dahin  noch  in  S.  Michele 
lagert,  auf  beiden  Eriegsbrücken  beim  Fort  Hess  und  beim  Lazzaretto 
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über  die  Etsch  und  bildet  hinter  dem  linken  Flttgel  des  11.  Armeecorps 
bei  C.  MafFei  in  concentrirter  Form  die  Reserve. 

„Die  Cavalerie-Division  Sternberg  überschreitet  bei  S.  GKovanni 
Lupatoto  den  Fluss  und  formirt  sich  auf  dem  linken  Flügel  des  11.  Ar- 
meecorps bei  Palazzina  di  S.  Andrea. 

„Falls  das  9.  Armeecorps  bis  dahin  zur  Armee  gestossen  sein 
und  in  diesem  Falle  bei  S.  Michele  lagern  würde  ^  so  überschreitet  es 
auf  den  zwei  vorgenannten  Eriegsbrücken  die  Etsch,  wie  es  ftlr  das 
3.  Armeecorps  angegeben  wurde,  und  formirt  sich  rechts  neben  dem 
3.  Armeecorps,  bei  Fort  Hess,  in  concentrirter  Form. 

^Das  4.  Armeecorps  rückt,  wenn  es  bis  zu  der  Zeit  in  Verona 
eingetroflFen  ist,  durch  die  Stadt  zur  Porta  Nuova  hinaus  und  formirt 
sich  daselbst  in  geschlossener  Ordnung  als  allgemeine  Reserve. 

„Mit  den  auf  solche  Weise  vereinigten  Armeen  beabsichtige  Ich 
den  Ausfall  aus  dem  verschanzten  Lager  zu  unternehmen  und  eine 
Schlacht  zu  bieten. 

^Die  feindliche  Armee  kann  auf  zwei  Arten  zum  Angriffe  gegen 
unsere  Stellung  an  der  Etsch  vorschreiten: 

1.  ^Mit  ib'er  Hauptmacht  gegen  die  Westfront  des  befestigten 
Rideau  vorrücken  und  die  Linie  zwischen  Sa.  Lucia  und  Tombetta 
nur  mit  einem  Scheinangriffe  bedrohen;  oder 

2.  „die  Westfront  zwischen  Chievo  und  Sa.  Lucia  mit  einem 
Scheinangriffe  bedrohen  und  zugleich  mit  Qranatenwürfen  das  ver- 
schanzte Lager  beunruhigen,  gleichzeitig  aber  mit  der  Hauptmacht 
zwischen  Dossobuono  und  Ca  di  David  äufmarschiren,  um  uns  hier 
eine  Schlacht  anzubieten  und  durch  einen  versuchten  Etsch-Uebergang 
bei  Albaredo  für  unseren  Rücken  besorgt  zu  machen. 

„Für  beide  Fälle  dient  die  oben  angegebene  Aufstellung  der  Armee 
als  Basis,  jedoch  mit  folgenden  Modificationen : 

Ad  1.  „Richtet  sich  der  Hauptangriff  des  Feindes  auf  die  West- 
front des  verschanzten  Lagers,  so  bricht  die  H.  Armee  zwischen 
Fort  d'Aspre  und  Fort  Clam  hervor,  vollzieht,  auf  Sa.  Lucia  gestützt, 
eine  Rechtsschwenkung  in  jedem  Armeecorps,  so  dass  das  7.  Armee- 
corps mit  dem  rechten  Flügel  an  Sa.  Lucia  gelehnt,  sich  in  Gefechts- 
linie entwickelt  und  sogleich  zum  Angriffe  auf  des  Feindes  rechte 
Flanke  vorrückt. 

„Das  8.  Armeecorps  vollzieht  hinter  dem  7.  eine  ähnliche  Rechts- 
schwenkung und  wird  als  Staffel  links  neben  dem  7.  Armeecorps  in 
die  Gefechtslinie  gezogen. 

„Das  5.  Armeecorps  wird  zur  Unterstützung  des  Angriffes  ent- 
weder zwischen  Fort  d' Aspro  und  Schwarzenberg  vorgezogen,  oder 
bleibt  als  Reserve  fOr  die  angegriffene  Westfront  des  verschanzten 
Lagers  bei  S.  Massimo  stehen. 
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„Die  I.  Armee  aber  hat  die  Bestimmung,  wenn  der  feindliche 
Flügel  weiter  ausgedehnt  wäre  und  •  wie  es  wahrscheinlich  ist,  der 
Gegner  bei  dem  Angriffe  der  Westfront  zugleich  die  Südseite  zwischen 
Sa.  Lucia  und  Tombetta  stark  beschäftigte,  durch  eine  rasche  Vor- 
rückung zwischen  Tomba  und  Ca  di  David  diese  feindlichen  Streit- 
kräfte in  die  Flanke  zu  nehmen  und  zum  Rückzuge  zu  zwingen,  wo- 
nach das  Hervorbrechen  und  die  Schwenkung  der  II.  Armee  auf  keinen 
Fall  Schwierigkeiten  unterliegen  wird. 

„Die  I.  Armee  bildet  sodann  nach  Umständen  entweder  einen 
Staffel  links  rückwärts  der  II.  Armee  oder  rückt  in  gleicher  Höhe  mit 
der  n.  Armee  vor. 

„Der  Zweck  dieser  Bewegung  beider  Armeen  ist:  die  feindliche 
SchlachtUnie  an  ihrem  rechten  Flügel  zu  fassen  und  aufzurollen. 

Ad  2.  „Im  zweiten  Angriffsfalle,  welcher  zugleich  der  wahrschein- 
lichere ist  und  bei  welchem  der  Gegner  mit  seiner  Hauptmacht  uns 
wahrscheinlich  zwischen  Dossobuono  und  Ca  di  David  die  Schlacht 
anbieten  würde,  ist  dagegen  der  Zweck,  den  linken  Flügel  des  Feindes 
zu  fassen  und  zu  bedrohen.  Hiezu  wird  die  I.  Armee  muthmasslich 
in  der  Hauptrichtung  westlich  von  Ca  di  David  vorrücken,  während  die 
II.  Armee  mit  dem  7.  und  8.  Armeecorps  echellonirt  vom  rechten 
Flügel,  zwischen  Fort  d'Aspre  und  Fort  Clam  hervorbrechend,  die 
Flanke  des  Gegners  zu  umgehen  trachten  müsste. 

„Dagegen  hat  von  der  Besatzung  Veronas  der  Ort  Sa.  Lucia  als  der 
wichtigste  Stützpunkt  des  Vorrückens,  sowie  des  Rückzuges  im  Falle 
eines  Missgeschickes  betrachtet  zu  werden. 

„Sollte  jedoch  der  feindliche  Aufmarsch  mehr  östlich  oder  west- 
lich stattfinden,  so  werden  die  Angriffsrichtungen  beider  Armeen  die- 
sem gemäss  von  Mir  verändert  werden. 

„Das  5.  Armeecorps,  das  4.  Armeecorps  und  die  Cavalerie-Divi- 
sion  Mensdorff  werden  in  diesem  Operationsfalle  stets  die  Haupt- 
reserve bilden,  deren  Verwendung  Ich  Mir  vorbehalte. 

„Die  vorstehenden  Andeutungen  über  den  Gebrauch  der  Heeres- 
theile  in  einer  bevorstehenden  Schlacht  können  jetzt  noch  nicht  als 
Norm  gelten,  sondern  sollen  nur  die  beiden  Armee-Commandos,  sowie 
die  Armeecorps-Commandanten  mit  den  wahrscheinlichen  Aufinarsch- 
und  Bewegungslinien  vertraut  machen. 

„Als  festgesetzte  Disposition  hat  vorläufig  nur  die  Eingangs  an- 
gegebene Sammlung  und  Bereitschaftsstellung  der  Heerestheile  zu  gelten, 
und  muss  diese  Bereitschaftsstellung  im  Falle  eines  Alarmes  sogleich 
genommen  werden, 

„Sämmtlichen  Truppenkörpem  ist  nochmals  einzuschärfen,  dass 
sie  in  jeder  Gefechtslage  eine  starke  Reserve  vorbehalten  müssen, 
welche  erst  im  entscheidenden  Augenblicke  in's  Gefecht  zu  ziehen  ist. 
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Diese  Reserve  hat  bei  jedem  Armeecorps  aus  2  Brigaden,  bei  jeder  Bri- 
gade aus  dem  zweiten  Treffen  zu  bestehen. 

„Die  beste  Formation  bei  entwickelter  Gtefechtslinie  ist: 

„Das  erste  Treffen  der  Infanterie  in  Divisions-Colonnen  mit  dichter 
Plänklerkette,  das  zweite  Treffen  ebenfalls  in  Divisions-Colonnenlinie, 
um  ohne  zeitraubende  Umwandlung  zur  Unterstützung  oder  Ablösung 
des  ersten  Treffens  schreiten  zu  können. 

„Jene  Brigaden,  welche  im  Armeecorps  als  Reserve  dienen,  können 
in  concentrirter  Form  aufgestellt  und  bewegt  werden,  um  einerseits 
nicht  zu  viel  Raum  einzunehmen,  anderseits  leichter  hin-  und  herbe- 
wegt werden  zu  können. 

„Geschickte  Verwendung  der  eingetheilten  Batterien,  Auffahren 
der  Geschütz-Reserven  im  entscheidenden  Augenblicke  und  nahes  Heran- 
fahren an  die  feindliche  Schlachtlinie  sind  die  Mittel,  um  die  Wirkung 
der  weittrdibenden  feindlichen  Geschütze  am  sichersten  zu  paralisiren. 

„Die  Cavalerie  muss  die  Momente  benutzen,  in  welchen  sie,  wo 
möglich  in  grösseren  Massen ,  entscheidende  Attaquen  ausfuhren  kann. 

„Bei  ungünstigem  Ausgange  des  Kampfes  zieht  sich  jede  Armee 
in  jenen  durch  das  Feuer  der  Forts  geschützten  Raum  zurück,  auf  wel- 
chem die  Bereitschaftsstellung  genommen  war,  wonach  die  Truppen 
gesammelt  und  geordnet  die  weiteren  Rückzugs  -  Dispositionen  zu  er- 
warten haben.  ^ 

Im  Nachhange  zu  dieser  Disposition  wurde  am  8.  Juli  eine  Oleate 
hinausgegeben,  auf  welcher  alle  von  S.  Michele  kommenden  und  von 
den  Armeecorps  nach  der  zugewiesenen  Bereitschaftsstellung  einzu- 
schlagenden Colonnenwege  ersichtlich  waren. 

Nachdem  sowohl  die  Recognoscirung  dieser  Colonnenwege,  als 
auch  die  Herstellung  der  minder  gangbaren  Strecken  schon  am  3.  Juli 
durch  den  Generalstabs-Chef  der  Armee  eingeleitet  worden  war,  so 
erübrigte  den  Armee- Commandos  noch,  den  unterstehenden  Heeres- 
theilen  die  eventuell  zu  benützenden  Wege  zuzuweisen. 

Die  in  der  Oleate  angenommene  Numerirung  der  Brücken  und 
Colonnenwege  hatte  die  besondere  Bedeutung,  dass  auch  in  Wirklich- 
keit die  correspondirenden  Brücken  mit  den  nämlichen  Zahlen  auf 
besonders  aufgestellten  Tafeln  bezeichnet  und  die  Colonnenwege  gleich- 
falls mit  derlei  Tafeln  und  Strohwischen  markirt  waren. 

Für  die  H.  Armee  hatten  die  ermittelten  Colonnenwege,  in  Rück- 
sicht auf  ihre  Dislocation,  nur  bei  einer  Rückzugsbewegung  besonderes 
Interesse,  und  wurden  derselben  auch  in  diesem  Sinne  zur  möglichen 
Benützung  bekannt  gemacht. 

Diese  Colonnenwege  waren  folgende: 

1.  Der  Colonnenweg  von  Porta  del  Vescovo  über  Montorio,  Villa 
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Martinelli;  M.  de  Santi^  Palü;  Ponte  di  Settimo^  Colognola^  Soave  und 
Monteforte  nach  Montebello^  ffir  alle  Waffen;  (für  schlecht  bespannte 
I\ihrwerke  unbenutzbar). 

2.  Die  ChauBsäe  Verona-Montebello. 

3.  Die  Eisenbahn^  fär  Infanterie  allein. 

4.  Der  Colonnenweg  von  S.  Martine  über  Busolo^  Gombioni; 
südwestlich  Caldiero^  Linate  und  S.  Bonifacio  nach  Lonigo  für  alle 
Waffen  und  Fuhrwerke. 

5.  Von  S.  Miehele  über  Campalto,  Mambrotta^  Mazzabue,  westlich 
Belfiore  di  Porcile^  Zampera^  Ponte  Zerpa,  Arcole  und  Bagnolo  nach 
Lonigo.  Die  Infanterie  kann  bei  Ponte  Zerpa  über  den  Alpone  und 
direct  nach  Bagnolo  gelangen  ^). 

Die  Evidenzabtheilung  legte  am  6.  Juli  nachstehenden  Kund- 
schafts-Bericht vor: 

^Gestern  Nachmittags  streiften  foindliche  Patrullen  von  Castelnovo 
gegen  die  nicht  besetzten,  jedoch  häufig  gebrandschatzten  Orte  Pa- 
strengO;  Sandra  und  Lazise.  Weiter  aufwärts  bis  AfiB  und  Caprino  war 
vom  Feinde  Nichts  bemerkt  worden,  so  dass  die  Höhen  zwischen  Pa- 
strengo  und  Cavajon  yollkommen  frei  sind.  Doch  sollen  sich  in  Pa- 
strenge  viele  Deserteure  herumschlagen. 

„Auffallend  war  der  schnelle  Abzug  einer  feindlichen  Truppen- 
abtheilung  gegen  Castelnovo,  welche  in  der  Nacht  zum  4.  Juli  in 
die  Gegend  von  Pastrengo  gekommen  war. 

„Die  gestern  firtih  bei  Gherla  gelagerten  alliirten  Truppen  — 
Garde-Cavalerie  —  zogen  im  Verlaufe  des  Tages  gegen  Valero  ab. 
Die  äussersten  Vedetten  des  Feindes  standen  auf  den  Höhen  von 
Custoza. 

„Die  feindliche  Armee  scheint  im  Verlaufe  des  gestrigen  und  vor- 
gestrigen Tages  eine  mehr  concentrirte  AufsteUung  am  Tione-Bache 
genommen  zu  haben ^  u.  z.  befindet  sich  der  rechte  Flügel  derselben 
unter  Mac  Mahon  im  Lager  bei  Sa.  Lucia  südöstUch  Oliosi,  das  Cen- 
trum unter  Canrobert  zwischen  Fontana  Fredda  und  Rocca  di  Palazzolo, 
wo  das  Corpsquartier  eines  Marschalls  etablirt  ist;  der  linke  Flügel 
Baraguey  d'Hilliers  bei  S.  Giorgio  in  Salice,  mit  der  Avantgarde 
hinter  den  Höhen  von  Sona  und  Sommacampagna  gelagert. 

„Der  Reserve -Artillerie -Park  des  firanzösischen  Heeres  steht  bei 
Salionze,  in  dessen  Nähe  auch  eine  Division  Piemontesen  lagert.  Die 
sardinischen  Truppen  sind  mit  Herstellung  einer  Strasse  bei  Salionze 
beschäftigt,  die  gerade  auf  den  Mincio  ftihrt. 


')  In  Folge  eines  besonderen  Befehles  wurde  das  9.  Armeecorps  angewiesen,  durch 
Infant erie-Pionniere  einen  Colonnenweg  südlich  der  von  Verona  nach  S.  Bonifacio 
fahrenden  Chaussee  hersustellen. 
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^Das  Hauptquartier  des  Königs  von  Sardinien  war  in  Monzam- 
bano  und  die  Lager  seiner  Truppen  diesseits  des  Mincio,  ziehen  sich 
von  Salionze  gegen  Cavalcaselle. 

^Bisher  soll  nur  piemontesische  Belagerungs  -  Artillerie  gegen 
Peschiera  in  Verwendung  gekommen  sein.  Diese  Festung  soll  demnächst 
von  der  Nordostseite  (Pacengo)  angegriffen  werden. 

„Prinz  Napoleon  sei  dieser  Tage  mit  30.000  Mann  bei  Goito  an- 
gelangt. 

„Das  Hauptquartier  des  Kaisers  Napoleon  und  jenes  des  Garde- 
corps befinden  sich  in  Valeggio. 

„In  Quademi,  sowie  von  Villafranca  bis  Gherla  ist  Nichts  vom 
Feinde  zu  sehen." 

Nach  dem  Früh  -  Rapporte  des  in  Bussolengo  vorgeschobenen 
Postens  von  Kaiser-Huszaren  Nr.  1  hatte  am  5.  Morgens  ein  franzö- 
sischer Lanziors-Posten  Pastrengo  besetzt  und  sich  Nachmittags  wie- 
der zurtlckgezogen. 

Die  am  5.  Juli  Nachmittags  aus  S.  Giovanni  Lupatoto  gegen 
DossobuonOy  Villafranca,  Isola  della  Scala  und  Ronco  ausgesandten 
Patrullen  der  1.  und  2.  Division  vom  Huszaren  -  Regiment  Prinz 
Württemberg  Nr.  11  nahmen  Nichts  vom  Feinde  wahr.  Dagegen 
bemerkten  die  von  der  Vorposten-Brigade  Dobr^ensky  ausgeschickten 
Patrullen  auf  der  Strasse  von  Villafranca  schwache  feindliche  Parteien. 
Auch  eine  am  5.  Abends  9^4  Uhr  —  mithin  vor  dem  Abrücken 
des  vom  GM.  Baron  Gab  lenz  geführten  Streif-Commando's  —  nach 
Villafranca  entsendete  Jäger  -  Patrulle  traf  in  der  Nähe  dieses  Ortes 
feindUche  Infanterie-Patrullen. 

Laut  Meldung  des  GM.  Baron  Gab  lenz  war  übrigens  durch  die 
heute  Nachts  gegen  Villafranca  ausgeführte  Unternehmung  die  ganze 
feindliche  Linie  von  Custoza,  Sommacampagna  und  Valeggio  alarmirt 
worden,  und  es  waren  starke  feindliche  Colonnen  von  den  Höhen  gegen 
Villafranca  herabgerückt^  die  jedoch  allem  Anscheine  nach  wieder  zu< 
rückgezogen  wurden. 

Oberst  Baron  Löwenthal  berichtete  aus  Brüssel  vom  29.  Juli 
folgendes: 

„Die  Losung  der  Altersclasse  vom  Jahre  1859  wird  in  Frankreich 
Anfangs  Juli  beginnen  und  mit  aller  Beschleunigung  betrieben  wer- 
den; binnen  8  Tagen  wird  das  Corps  legislatif,  anlässUch  der  beab- 
sichtigten Mobilisirung  von  löO  Bataillonen  National- Garden  k  1000 
Mann,  einberufen  werden,  wobei  alle  Officiere  en  retraite  zum  Ein- 
tritte in  dieselbe  aufgefordert,  alle  ausgedienten  Untero£Sciere  und  Sol- 
daten aber  zwangsweise  eingetheilt  werden;  35.000  Mann  werden  aus 
Afrika  und  Marseille  erwartet;  Kossuth's  Garde  —  jeder  Mann  er- 
hält 3  Frcs.  täglich  —  soll  bereits   aus  4000  Mann  bestehen    und  ui 
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Genua  10.000  Gewehre  Bur  Verftlgung  haben;  die  Division  Furion 
sei  marschbereit  und  Alles,  was  die  Vorsicht  erheischt^  wird  nach 
Italien  gesendet. 

^In  aUen  Zenghäusem  wird  Tag  und  Nacht  gearbeitet;  ein  Eta- 
blissement metallurgique  hat  die  Lieferung  von  2  Millionen  Projectilen, 
worunter  1^300.000  für  die  Marine^  übemonunen. 

^In  den  Magazinen  des  Hafens  von  Cherbourg  befindet  sich  ein 
Vorrath  von  36.000  Tonnen  Steinkohlen  und  neue  Zufahren  werden 
erwartet" 

Die  Armee- Verpflegung  hatte  noch  immer  mit  Hindernissen  zu 
kämpfen.  Einige  Truppenabtheilungen  erhielten  schon  den  vorgeschrie- 
benen eintägigen  Reserve- Vorrath,  während  andere,  namentlich  die  des 
3.  Armeecorps,  kaum  den  gewöhnlichen  Verpflegsbedarf  an  sich  ziehen 
konnten.  Die  Brot-Erzeugung  in  Verona  war  so  mangelhaft,  dass  in 
dieser  Beziehung  kaum  den  täglichen  Forderungen  der  Truppen  ge- 
nügt werden  konnte.  Die  Hauptschwierigkeiten  ergaben  sich  durch 
den  Mangel  an  Transportsmitteln.  Wiederholte  Fälle  stellten  fest,  dass 
Brotvorräthe,  welche  nicht  bald  nach  der  Eirzeugung  den  Truppen  zu- 
gemittelt  wurden,  oft  in  einem  völlig  ungeniessbaren  Zustande  sich 
befanden. 

Nach  der  Schlacht  bei  Solferino  machte  sich  wegen  Benützung 
der  Transportsmittel  zum  Abschube  so  vieler  Verwundeten  die  Unzuläng- 
lichkeit der  Fuhrwerke  besonders  empfindlich  geltend.  So  konnte  dem 
schon  früher  ergangenen  Befehle  wegen  Ueberlassung  der  requirirten 
Wagen  an  die  Ober-Intendanz  nur  theilweise  entsprochen  werden.  Die 
einzelnen  Heerestheile  waren  nämlich  mit  ärarischen  Fuhrwerken  noch 
nicht  in  dem  Masse  versehen,  dass  sie  ohne  fühlbarer  Beeinträchtigung 
des  eigenen  Transportsdienstes  ihre  Fuhrwesens-Bespannungen  aus- 
hilfsweise nach  Verona  zu  senden  vermochten. 

Ihre  Majestät  die  Kaiserin  spendete  der  k.  k.  Armee  in 
Italien  200  Eimer  Wein. 

Das  n.  Armee-Commando  bewilligte  zur  Verhütung  von  Krank- 
heiten, namentlich  des  Scorbuts  in  der  eingetretenen  heissen  Jahreszeit, 
den  unterstehenden  Truppen  täglich  Vs  Seidl  Essig  behufs  Verbesse- 
rung des  Trinkwassers  und  Bereitimg  von  saueren  Saucen. 

Am  6.  Juli  erging  der  Befehl,  dass  jeder  Brigade  vier  Rüstwagen 
beizugeben  sind,  welche  nebst  der  kleinen  Bagage,  beziehungsweise  den 
Kesselkarren  der  Truppe,  wo  angänglich  der  betreffenden  Brigade,  der- 
art zu  folgen  haben,  dass  sie  nach  Bedarf  jederzeit  beigezogen  werden 
können.  Auf  diesen  Rüstwagen  sollte  nebst  dem,  was  jeder  Mann  nach 
Vorschrift  ohnehin  bei  sich  zu  tragen  hatte,  der  eintägige  Bedarf  an 
Brot,  Reis,  Salz  und  Wein  verladen  werden.  Der  so  vervollständigte 
unangreifbare  Vorrath  musste  jedoch  in  jenen  Artikeln,  die  mehr  oder 
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weniger  deia  Verderben  unterli^en^  fortwährend  und  rechtzeitig  er- 
neuert ^  d.  i.  durch  Neufassungen  eingetauscht  werden.  Die  hienach 
fflr  jede  Brigade  erforderlichen  vier  Büstwagen  hatten  von  den  Corps- 
Colonnen-Magazinen  entlehnt  zu  werden. 

Bezüglich  der  Spitals- Anstalten  wurde  Folgendes  verfagt: 

„Die  jeweilige  Dislocation  der  Aufiiahmsspitäler  bleibt  von  nun 
an  den  Armee-Commandos  überlassen,  doch  haben  sie  stets  so  nahe 
an  den  betreffenden  Armeecorps  etablirt  zu  werden,  dass  sie  die 
Kranken  übernehmen  und  nach  Umständen  in  die  rückwärtigen  Feld- 
spitäler abfahren  können. 

,,Dem  3.  Armeecorps  wird  das  Aufiiahmsspital  Nr.  1,  derzeit  in 
Verona,  dem  9.  Armeecorps  Nr.  5,  derzeit  in  Illasi,  dem  11.  Armee- 
corps Nr.  7,  derzeit  in  Musella  und  S.  Martine, 

dem  5.  Armeecorps  Nr.  2  in  S.  Michele, 
„7.  „  »3p   Montorio, 

„8.  „  n     4   „   Quinto, 

„4.  „  p     6  oder  10  auf  dem  Marsch  *), 

„10.  „  „  11  in  Soave*) 

ständig  zugewiesen. 

^Die  Feldspitäler  erhalten  keine  Eintheilung  in  die  Armeen  oder 
bei  den  Armeecorps;  die  Etablirung  derselben  in  der  rückwärtigen  Linie 
behält  sich  das  Armee-Ober-Commando  vor  und  es  wird  von  Fall  zu 
Fall  die  Weisung  erfolgen,  wohin  die  Aufnahmsspitäler  die  leicht  trans- 
portablen Elranken  bringen  dürfen.  Für  die  Dauer  der  Concentrirung 
bei  Verona  werden  die  Kranken  der  I.  Armee  theils  in  die  Gamisons- 
spitäler,  theils  in  die  Feldspitäler  Nr.  6,  7  und  8  zu  Vicenza  abzu- 
geben sein. 

„Dem  vereinigten  General-Commando  der  I.  und  11.  Armee  bleiben 
die  Anordnungen  überlassen,  mittelst  welcher  die  Elranken  aus  der 
vorderen  Linie  der  Feldspitäler,  nämlich  von  Verona,  Vicenza  und  Padua, 
in  die  rückwärtige  Linie  nach  Bassano,  Rosa,  Castelfranco  und  Treviso 
und  selbst  nach  Conegliano  zu  schaffen  seien. 

„Im  Ganzen  erscheinen  ftir  die  operirenden  Armeen  in  Italien 
nach  der  gegenwärtigen  Ordre  de  bataille  8  Au&ahms-  und  16  Feld- 
spitäler für  genügend." 

Feldspital  Nr.  1  wurde  von  Verona  nach  Castelfranco  verlegt, 
Nr.  2  hatte  in  Padua  zu  bleiben  und  die  Kranken  vom  Aufhahms- 
spitale  Nr.  11  des   10.   Armeecorps  aufzunehmen;  Nr.  3  war  in  Tre- 


*)  So  lunge  eines  der  Aufnahmsspitäler  Nr.  6  oder  10  nicht  eingerfickt,  sollte 
das  4.  Corps  die  Kranken  direck  in  die  Feldspitäler  nach  Vicenza  ab^beu. 

')  Das  10.  Armeecorps  gab  die  Kranken  mittelst  des  Anfaahmsspitals  Nr.  11  in 
die  Feldspitäler  nach  Padua  ab. 
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visO;  Nr.  4  in  Rosa  (V^  Meile  von  Bassano) ,  Nr.  5  in  Bassano  zu. 
belassen. 

Die  Feldspitäler  Nr.  6^  7  und  8  in  Vicenza,  hatten  die  Kranken 
der  Äuftialunsspitäler  Nr.  1  des  3.^  Nr.  5  des  9.,  Nr.  7  des  11  Armee- 
corps,   aufzunehmen. 

Die  Feldspitäler  Nr.  9  und  11  sollten  von  S.  Bonifacio  nach  Tre- 
viso,  Nr.  10  von  Lonigo  nach  Padua  verlegt  werden;  letzteres  hatte 
die  Kranken  vom  Aufnahmsspital  Nr.  11  des  10.  Armeecorps  zu  über- 
nehmen. 

Das  Feldspital  Nr.  12  war  von  Verona  nach  Castelfranco,  Nr.  13 
von  Montebello  nach  Conegliano  zu  verlegen,  die  Feldspitäler  Nr.  16 
und  17  aber  waren  einstweilen  in  Verona  zu  belassen  und  hatten  die 
Kranken  vom  Aufiiahmsspital  Nr.  2  des  5.,  Nr.  3  des  7.,  Nr.  4  des 
9.  Armeecorps  zu  unterbringen. 

Das  Feldspital  Nr.  22  -ivar  nach  Conegliano  bestimmt. 

Die  Feldspitäler  in  Verona,  Vicenza  und  Padua  endlich  hatten 
die  leichter  transportablen  Beranken,  wenn  sie  wegen  Mangels  an  Raum 
nicht  behalten  werden  könnten,  in  die  Feldspitäler  nach  Bassano,  Rosa, 
Castelfranco  und  Treviso  abzugeben,  von  wo  wieder  leichte  E^anke 
und  Reconvalescenten  nach  Conegliano  geschickt  werden  konnten  ^). 


lieber  die  Begebenheiten  bei  der  verbündeten  Armee  am 
6.  JuH  äussert  sich  das  officielle  Werk  wie  folgt"): 

Zu  der  Zeit,  als  Kaiser  Napoleon  sich  zu  einem  neuen  ent- 
scheidenden Schlage  gegen  das  österreichische  Heer  vorbereitete,  stand 
ganz  Europa  unter  Waffen.  Die  Massnahmen,  welche  einige  Staaten 
des  deutschen  Bundes  befürworteten,  waren  darauf  berechnet,  den  Krieg 
zu  verallgemeinem,  so  dass  er  einen  Charakter  und  einen  Umfang  an- 
zunehmen drohte,  die  sich  jeder  menschlichen  Vorausberechnung  ent- 
zogen. Der  Kaiser  fürchtete,  dass  er,  um  den  Kampf  sowohl  am  Rhein 
als  in  Italien  gleichzeitig  fortfahren  zu  können,  die  Hilfe  der  Revo- 
lution werde  in  Anspruch  nehmen  müssen  und  es  schien  ihm  nach 
reiflicher  Ueberlegung,  dass  der  dabei  nothwendige  Einsatz  ausser  allem 
Verhältniss  zu  dem  möglichen  Gewinne  stehe.  Er  schwankte  und  erwog, 
bevor  er  sich   entschloss,  Dasjenige  zu  thun,  was   einem   Herrscher 


*)  Da  die  vorbeseichneten  8  Spitäler,  von  welchen  nur  noch  jenes  fär  das 
4.  AnneecorpB  fehlte,  für  die  Armee  genfigend  erBchienen,  so  wurde  das  Armee- Ober- 
Commando  in  Wien  angewiesen,  alle  übrigen  nach  Italien  gesandten  Spitals- Anstalten 
einer  anderen  Bestimmung  snzuführen,  namentlich  die  IV.  Armee  damit  auszustatten. 
Die  fehlenden  Aente,  Apotheken ,  Medicamenten- Feld-Depots  etc.  sollten  baldigst  nach 
Italien  nachgesendet  werden. 

^)  „Caropagne  de  PEmpereur  Napoleon  III  en  lUlie  1859. ** 
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nur  {tu*  die  Unabhängigkeit  seines  Volkes  zu  wagen  gestattet  ist.  Bevor 
er  fernere  Schritte  unternahm^  wollte  er  sich  direct  Kenntniss  von  den 
Ansichten  und  Absichten  des  Kaisers  Franz  Joseph  verschaffen, 
um,  falls  er  bei  letzterem  dieselben  Gesichtspunkte  geltend  &nde,  unter 
denen  er  selbst  die  Lage  auffassen  zu  müssen  glaubte,  im  Verfolg  einer 
heiligen  und  gebieterischen  Pflicht  Alles  anzuwenden,  um  den  Fort- 
gang der  Feindseligkeiten  einzustellen,  der  beiden  Theilen  gleich  ver- 
hängnissvoU  werden  konnte. 

Demzufolge  bot  der  Kaiser  Napoleon  am  6.  Juli  dem  Kaiser 
von  Oesterreich  schriftlich  einen  Waffenstillstand  an.  General  Fleury 
brachte  den  Brief  nach  Verona  mit  der  Vollmacht,  die  darin  ange- 
deuteten Ansichten  nach  dem  Sinne  des  französischen  Monarchen  zu 
entwickeln. 

Ungeachtet  dessen  traf  Kaiser  N  a  p  o  1  e  o  n ,  durch  die  Bewegungen 
des  österreichischen  8.  und  11.  Armeecorps,  zu  der  Vermuthung  veran- 
lasst, Kaiser  Franz  Joseph  beabsichtige  durch  einen  allgemeinen 
Angriff  die  Belagerung  von  Peschiera  zu  stören,  sogleich  Gegenanstalten 
und  liess  die  Truppen  folgende  Stellungen  beziehen: 

Französische  Armee: 
Das  I.  Corps  (Marschall  Bar aguey  d'Hilliers)  mit  2  piemon- 
tesischen  Divisionen  bei  Castelnovo; 

das  IV.  Corps  (Marschall  Niel)  bei  Oliosi; 
„      V.       „       (Prinz  Napoleon)  bei  Salionze; 
„     n.       „       (Marschall  Mac  Mahon)  bei  Sa.  Lucia  am  Tione; 
„    in.       „       (Marschall  Canrobert)  und   die  Garde  bei  Va- 
leggio. 

Die  bei  Goito  stehenden  toskanischen  Truppen  rückten  in  die 
Stellung  von  Volta. 

Die  Cavalerie-Division  Desvaux  nahm  bei  Valeggio*)  die  bis- 
her von  der  Garde-Cavalerie-Division  Morris  besetzte  Stellung  ein. 

Die  Cavalerie-Division  Partouneaux  etablirte  sich  südlich  von 
Valeggio  auf  der  Strasse  nach  Mantua; 

die  Garde-Cavalerie-Division  Morris  bei  Valeggio; 
das  Hauptquartier  des  Kaisers  in  Valeggio. 

Piemontesische  Armee: 
Die  3.  Di  Vision )  am  östlichen  Ufer  des  Garda-Sees^  bei  Cola  und 
Madonna  della  Neve; 

die  5.  Divis ion^  bei  Ck  Malavicina  am  linken  Mincio-Üfer; 
das  Hauptquartier  des  Königs  in  Monzambano; 


')  Hatte  auf  dem  rechten  Ufer  in  Reserve  gestanden  nnd  war  bereit,  die  Brdeken 
SU  passiren.   Vergleiche:  „Atlas  des  marches,  6.  Juli". 
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die  1.  Division,  bei  Ponti  und  Berra,  am  rechten  Mincio-Üfer; 
„     2.  „  „    Rovizza  und  Grilli; 

die  Cavalerie-Division  Sambuy  bei  Osteria  Lugana; 

der  Artillerie-Park  bei  Sermione,  RivolteUa  und  Desenzano; 

die  4.  Division  in  den  Alpen  bei  Edolo,  Aprica,  Cedegolo, 
Breno,  Collio,  Rocca  d'Anfo,  Idro,  Lavenone,  Vestone  und  Sal6,  und 

das  Corps  Q-aribaldi  in  Vobamo,  Tresenda,  S.  Antonio  di 
Morignone  und  in  Bonnio*). 


VerhandlTingen   über  Waffenstillstand   und  Absohlnss 

desselben. 

7.  Juli. 

Die  I.  und  II.  Armee  verblieben  an  diesem  Tage  in  ihrer  Auf-T;Wi. 
Stellung. 

Die  einzige  Veränderung  fand  beim  11.  Armeecorps  statt,  dessen 
tinter  GM.  Baron  DobrXensky  vor  Verona  aufgestellte  Vorposten 
am  Abend  durch  3  Bataillone  Mecklenburg-Infanterie  Nr.  57  nebst 
ly,  Escadronen  Kaiser- Uhlanen  Nr.  4  unter  GM.  v.  Host  abgelöst 
wurden.   Erstere  Brigade  bezog  das  Lager  bei  Ca  Maffei. 

Der  Kundschafts -Bericht  der  Evidenz -Abtheilung  vom  7.  Juli 
lautete  folgendermassen: 

„Ein  gestern  Abends  über  Volta  und  Valeggio  zurückgekehrter 
Kimdschafter  sagt  auS;  dass  er  bei  Volta  das  Lager  eines  französischen 
Corps  und  in  der  Nähe  desselben  einen  grossen  Artillerie-Park  (Artil- 
lerie-Reserve) gesehen  habe.  Hiedurch  ändern  sich  die  gestern  und 
vorgestern  eingeschickten  Kundschafts-Rapporte  dahin,  dass  nicht  das 
ganze  französische  Heer,  sondern  nur  3  Corps  und  die  Garde  zwischen 
Valeggio  und  Castelnovo  stehen.  Auch  soll  die  Stärke  der  bei  Volta 
lagernden  Truppen  fortwährend  zunehmen. 

„Zwischen  den  feindlichen  Lagerstellungen  soll  eine  Telegraphen- 
Verbindung  angelegt  sein. 

„Von  der  Ankunft  oder  Anwesenheit  des  V.  französischen  Corps 
unter  Prinz  Napoleon  verlautet  zwar  nichts  Bestimmtes,  doch  soll 
dem  Vernehmen  nach  bei  Goito  ein  französisches  Corps  von  35.000 
Mann  und  46  Kanonen  sich  sammeln,  welches  nach  positiven  Anzeichen 
das  des  Prinzen  Napoleon  sein  dürfte. 

„Die  Zahl  der  Kranken  hat  sich  bei  der  alliirten  Armee  in  den 
letzten  Tagen  ausserordentlich  vermehrt,  die  Ortschaften  hinter  dem 


*)  Dies  ist  die  leiste  im  „Atlas  des  marches'*  enthaltene  Anfstellong  der  alliirten 
Armee. 
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Mincio-Flusse  sind  mit  denBelben  angefiilit.  Namentlich  soll  der  Scorbut 
bei  den  Franzosen  um  sich  greifen. 

„Alle  schweren  gezogenen  Kanonen  werden  gegen  den  Garda- 
See  dirigirt;  bei  Desenzano  befinden  sich  riesige  Flösse  auf  gekoppelten 
Fässern  im  Baue,  die  behufs  Beschiessung  von  Peschiera  armirt  wer- 
den sollen.  Zur  Lieferung  des  nöthigen  Holzmaterials  wurden  die  Com- 
munen  angewiesen. 

^Im  feindlichen  Lager  erzählt  man  sich,  dass  Peschiera  auf  der 
Seeseite  sehr  schwach  sei,  daher  die  Festung  von  dort  genommen 
werden  soll.  Eine  zum  Dienst  auf  dem  Garda-See  bestimmte  Marine- 
Abtheilung  wird  erwartet. 

„Laut  Aussage  desselben  Kundschafters  sind  die  nördlich  von 
Ponti  gegen  Peschiera  errichteten  feindlichen  Erdwerke  (Batterien)  von 
dem  Festungsgeschütze  zerstört  und  dabei  mehrere  Arbeiter  getödtet 
.  worden. 

„In  und  bei  Castelnovo  befinden  sich  angeblich  15.000  bis  16.000 
Mann  Infanterie,  einige  Escadronen  Chasseurs,  Dragoner  und  30  Ge- 
schütze ;  letztere  parkiren  in  der  Nähe  der  Kirche,  die  Cavalerie  lagert 
an  der  Strasse  nach  Valeggio,  die  Infanterie  längs  der  Strassen  von 
Cavalcaselle  und  Coljt. 

„Bei  Ponti  werden  alle  Zouaven-  und  Turcos-Regimcnter  concen- 
trirt,  woraus  auf  einen  beabsichtigten  Angriff  der  äusseren  Forts  zu 
schliessen  sei. 

„Nach  Aeusserungen  piemontesischer  Militärs  wird  die  österrei- 
chische Cavalerie  in  der  feindlichen  Armee  sehr  geftlrchtet  und  man 
betrachtet  es  als  ein  Glück  für  letztere,  dass  die  Beschaffenheit  des 
Terrains  ihrer  Action  viele  Schwierigkeiten  bereitet. 

„Es  sei  in  den  feindlichen  Lagern  und  Hauptquartieren  Nichts 
wahrzunehmen,  was  auf  eine  thätige  Wiederaufnahme  der  Offensiv- 
Operationen  abziele. 

„Ein  anderer  Confident,  welcher  gestern,  den  6.  d.  M.,  die  Höhen 
von  Pastrengo,  Sandri  bis  S.  Giustina  di  Palazzol  abging,  berichtet, 
dass  diese  Höhen  bis  Castelnovo  und  Cavalcaselle  vom  Feinde  nicht 
besetzt  sind.  Nach  Angaben  von  Landleuten  soll  sich  der  Feind  selbst 
von  Cavalcaselle  entfernt  haben. 

„In  der  Nähe  von  Pastrengo  treiben  sich  piemontesische  Deser- 
teure umher   etc." 

Die  Rapporte  der  Vortruppen  lauteten:.  , 

Eine  von  der  Vorposten-Brigade  Dobr^ensky  am  7.  Morgens 
über  Villafi*anca  nach  Custoza  ausgesandte  PatruUe  fand  beide  Orte 
unbesetzt.  Sona,  Sommacampagna  und  selbst  La  Fontana,  bis  zu  welchen 
Orten  in  der  vergangenen  Nacht  Patrullen  der  Brigade  Gab  lenz  ge- 
streift hatten,   waren  ebenfalls  vom  Feinde  frei.     Die  Bewohner  von 


Digitized  by 


Google 


477 

Sona  sagten  aus^  dass  täglich  kleine  Bequisitions-Commanden  in's  Dorf 
kommen  und  Lebensmittel  eintreiben. 

Die  von  Sommacampagna  rtlckgekehrte  Patrulle  meldete^  die 
Kirche  Madonna  del  Monte  sei  zur  Vertheidigung  hergerichtet  und  mit 
Schiessscharten  versehen,  das  Innere  derselben  verwüstet 

Bei  Bussolengo  erschien  heute  Morgens  eine  feindliche  Infanterie- 
Patrulle  vor  unserer  Cavalerie-Vedette  und  gab  auf  dieselbe  Feuer, 
zog  sich  aber  sogleich  zurück,  als  Huszaren  und  eine  Grenzer-Patrulle 
ihr  entgegen  rückten. 

Eine  andere  feindliche  Patrulle,  welche  während  der  verflossenen 
Nacht  bei  Ponton  in  einer  Barke  über  die  Etsch  setzen  wollte,  wurde 
durch  die  daselbst  postirte  Vedette  daran  verhindert,  letztere  aber  ver- 
wundet. 

Das  Festungs-Commando  zuPeschiera  telegraphirte,  dass  das  gestern 
auf  den  Höhen  von  Salionze  sichtbar  gewesene  französische  Lager 
heute  Morgens  abgebrochen  wurde,  die  feindlichen  Truppen  aber  die 
Richtung  nach  Sommacampagna  eingeschlagen  haben. 

Nach  Vorposten-Meldungen  der  Besatzung  von  Mantua  waren  am 
Morgen  des  6.  Juli  3  frische  feindliche  Bataillone  bei  Goito  eingetroffen 
und  hatten  dort   das  Lager  bezogen. 

Das  10.  Armeecorps-Commando  berichtete,  dass  eine  vomRomanen- 
Banater  Grenz-Bataillon  von  Ostiglia  über  Govemolo,  Mantua  und 
Legnago  ausgeschickte,  fahrende  Patrulle,  westlich  von  Mantua,  bei 
Ourtatone  feindliche  Vorposten  stehen  gesehen  hatte,  dass  südlich  von 
Borgoforte  sich  zuweilen  feindliche  Patrullen  zeigen,  die  Strasse  Verona- 
Legnago  offen  ist.  Am  jenseitigenPo-Ufer  waren  häufig  Tricolor-Fahnen, 
Schreien,  Gesang  und  Musik,  kurz  allgemeine  Aufregung  bemerkbar. 

Das  9.  Armeecorps  meldete  endlich,  dass  laut  einer  Kundschafts- 
nachricht die  Brücke  bei  Goito  nur  mit  einer  Holzdecke  für  Fussgeher 
hergestellt  wurde,  bei  Pozzolo,  Massimbona  und  Borghetto  jedoch  solide 
Brücken  durch  die  Franzosen  erbaut  wären. 

lieber  die  Aufstellung  des  Feindes  gingen  keine  ferneren  Nach- 
richten ein. 

Den  Truppen  wurde  die  genaue  Handhabung  des  Lagerdienstes, 
namentlich  in  Bezug  auf  das  Entfernen  Einzelner  aus  dem  Lager,  in 
Erinnerung  gebracht,  weil  das  schlagfertige  Ausrücken  des  gesammten 
Heeres  jeden  Augenblick  nöthig  werden  könnte. 

Am  7.  Juli  erhielten  alle  Armee-  und  Corps  -  Abtheilungen  die 
Mittheilung,  dass  über  einen  vom  Feinde  angeregten  Waffenstillstand 
Verhandlungen  im  Zuge  wären  ^),  und  wurden   demzufolge  beauftragt, 


^)  Wie  nnter  dem   6.  Juli  bemerkt,    war  der  General  -  Adjutant   des   Kaisere 
der  Franzosen,   General  Fleury,  in  daa  Allerhöchste  Hauptquartier   gekommen. 
Krieg  in  Italien.  1869.  n.  Band.  32 
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jede  feindliche  Yom  Gegner  nicht  provocirte  Handlung  zu  vermeiden; 
jedoch  allenthalben  die  grösste  Wachsamkeit  zu  beobachten.  Die  Ent- 
sendung von  Patrullen  und  Streif-Commanden  über  die  Vorpostenkette 
hinaus  hatte  in  der  Folge  zu  unterbleiben. 

Für  den  Fall,  als  im  Verlaufe  des  Tages  oder  in  der  kommen- 
den Nacht  Parlamentäre  bei  den  Vorposten  sich  anmelden  sollten, 
waren  die  vorgeschriebenen  Förmlichkeiten  derart  abzukürzen,  dass 
jene  ohne  Aufenthalt  in  das  Allerhöchste  Hauptquartier  gelangen 
könnten. 

Rücksichtlich  der  Artillerie  wurde  anbefohlen,  dass  die  Feld- 
mörser-Batterie Nr.  2  mit  allen  ihren  Munitions-  und  sonstigen  BHihr- 
werken  behufs  eventueller  Verwendung  der  H.  Armee  zur  Verfttgung  ge- 
stellt werde. 

Für  das  6.  Armeecorps  waren  von  Verona  aus  10  zwölfpfündige 
eiserne  Vertheidigungs-Kanonen  nach  Roveredo,  4  sechspffindige  ordi- 
näre Feldkanonen,  7  siebenpfiindige  eiserne  Vertheidigungs-Kanonen, 
mit  100  Schuss  per  Geschütz  ausgerüstet,  nach  Trient  abzusenden. 

Die  Armee-  und  die  Armeecorps  -  Commandanten  erhielten  die 
Ermächtigung,  die  Verwechslung  der  zugehörigen  Batterien,  sowie  die 
Vermehrung  oder  Verminderung  der  Armee-  und  Corps-Gteschütz-Re- 
serven  selbst  zu  veranlassen. 

Demgemäss  verfügte  das  H.  Armee  -  Commando  am  7.  Juli  die 
Versetzung  der  12pftLndigen  Batterien: 

Nr.  6/V  von  der  Armee-Geschütz-Reserve  zum  5.  Armeecorps ; 

Nr.  5/Vn  von  der  Armee-Geschütz-Reserve  zum  7.  Armee-Corps ; 

Nr.  6/Vni  von  der  Armee-Geschütz-Reserve  zum  8.  Armeecorps ; 
jene  der  Cavalerie-Batterien  Nr.  12/V,  12/Vn  und  ll/VHI  von  der  be- 
treffenden Armeecorps-  zur  Armee-Geschütz-Reserve.  Die  6pfdge  Fuss- 
batterieNr.  S/VHI  rückte  zur  Brigade  Li  pp er t  ein,  statt  der  Batterie 
Nr.  IIA^IH;  die  Batterien  Nr.  13  und  14  des  V.,  VII.  und  VIH.  Feld- 
Artillerie-Regimentes  waren  am  5.  JuU  von  Verona  an  ihre  Bestimmung 
abgegangen  u.  z.  die  Batterie  Nr.  13/V  zur  Geschütz  -  Reserve  der 
n.  Armee,  die  Batterien  Nr.  IS/VH  und  IS/VHI  zur  Geschütz-Reserve 
der  I.  Armee,  die  Batterien  Nr.  14/V,  14/Vn,  U/VUI  zu  der  Ge- 
schütz-Reserve der  betreffenden  Armeecorps. 

In  den  letzten  Tagen  war  Oesterreichischerseits  an  der  Herstel- 
lung des  Brückenkopfes  von  S.  Giovanni  Lupatoto  eifrig  gearbeitet 
worden,   Behufs  Beschleunigung  dieser  fortificatorischen  Anlagen  rück- 


£r  kehrte  Abends  87«  Uhr  wieder  über  ViUairanca  zorflck,  die  Vorposten  der  I.  Armee 
passirend. 

Ein  Detaehement  des  Kaiser-Uhlanen-Regiments  Nr.  4,  nnter  Commando  des 
Rittmeisters  Baron  Wense^  bildete  die  Eseorte  und  (gleitete  den  franattsischen  Ge- 
neral bis  in  Hohe  Yon  Coronini^  wo  ein  feindlicher  Cavalerie-Posten  stand. 
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ten  sämmtliche  Infanterie-Pionniere  der  I.  Armee  nach  Casino.  D^ 
Brückenkopf  bestand  aus  einem  ravelinartigen;  mit  8  Geschützen  zu 
armirenden  Reduit.  Die  Seiten  desselben  schlössen  sich  an  den  Etsch- 
Umfassungsdamm,  bei  welchem  Traversen  angebracht  wurden.  In  der 
Richtung  der  Capitallinie  war  dem  Reduit  eine  hufeisenförmige  Bat- 
terie von  8  Geschützen  in  einer  Entfernung  von  550  Schritten  vor- 
gelegt. Zu  beiden  Seiten  des  Reduits  befanden  sich  500  Schritte  von 
der  Brücke,  2  Flanken-Batterien,  die  sich  gleichfalls  an  den  Etsch- 
dämm  anlehnten  und  dur^h  Jägergräben  und  Verhaue  mit  dem  Reduit 
in  Verbindung  standen.  Am  linken  Etschufer  sollten  auch  Flanken- 
Batterien  aufgeworfen  und  der  links  des  Brückenkopfes  noch  im  wirk- 
samen Schussbereiche  liegende  Ort  S.  Giovanni  Lupatoto  zur  Verthei- 
digung  eingerichtet  werden. 

Das  Festungs-Commando  zu  Verona  wurde  überdies  beauftragt, 
die  Ortschaften  S.  Giacomo  della  Rogna  und  Palazzina  di  S.  Andrea 
fär  das  Gefecht  vorzubereiten  und  zu  diesem  Zwecke  die  Arbeits- 
kräfte vom  3.  und  11.  Armeecorps  beizuziehen. 

Bezüglich  des  Requisitions  -  Verfahrens  wurde  in  Erinnerung  ge- 
bracht, dass  zunächst  lediglich  das  Armee-General-Commando  berufen 
sei,  den  Umfang  und  die  Beschaffenheit  der  Requisitionen  zu  bestim- 
men, alle  Requisitionen  von  anderen  Organen  der  Armee  aber  in  der 
Regel  auf  das  Strengste  verboten  seien ;  für  den  besonderen  Fall  je- 
doch, dass  bei  einer  Armee,  einem  Corps  oder  einer  detachirten  Trup- 
pen-Abtheilung die  Bedeckung  auf  dem  regelmässigen  Wege  nicht  er- 
zielt werden  könnte,  werde  die  Vornahme  einer  Requisition  ausnahms- 
weise gestattet,  doch  solle  dieselbe  jedesmal  durch  einen  Befehl  des 
Commandanten  der  Armee,  des  Armeecorps  oder  der  detachirten 
Truppen-Abtheilung  genehmiget,  und  hievon,  sowie  von  der  Ziffer  der 
zu  requirirenden  Objecto  die  betreffende  politische  Delegation  oder 
Districts- Behörde,  wie  das  Armee- General -Commando  verständiget 
werden. 

Zur  Hintanhaltung  willkürlicher  Abnahme  der  ftir  andere  Trup- 
penkörper auf  dem  Marsch  befindlichen  Verpflegung  wurde  befohlen, 
dass  jeder  Transportsftihrer  stets  mit  dem  einschlägigen,  auf  den  er- 
haltenen höheren  Befehl  zur  Requisition  sich  berufenden  Certificat  ver- 
sehen sei,  und  in  diesem  Documente  die  Truppen- Abtheilung  benannt 
werde,  ftir  welche  der  Transport  bestinunt  war. 

Gleichzeitig  hatte  sich  das  Allerhöchste  Armee  -  Ober  -  Com- 
mando  veranlasst  gefunden,  dem  General  -  Commando  der  vereinigten 
I.  und  IL  Armee,  für  die  Leitung  und  Durchführung  der  nöthigen  Re- 
quisitionen an  Armee-Bedürfiiissen,  den  FML.  Baron  Marenzi  bei- 
zugeben. 

Um  dem  Wassermagel  auf  dem  Biwakplatze  des  8.  Armeecorps 

3«* 
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abzuhelfen,  wurde  von  der  Armee-Ober-Intendanz  verfügt^  dass  diesem 
Heerestheile  täglich  400  bis  500  Eimer  Brunnenwasser  auf  den  Lager- 
platz zugeführt  werden. 

Aus  den  Train-Ausweisen  der  11.  und  I.  Armee  geht  hervor,  dass 
am  7.  Juli  an  Fuhrwerken  und  Zugthieren  des  Trains  vorhanden 
waren: 

Bei  der  11.  Armee: 

An  ärarischen  Wagen  *) 1465 

„  „  Pferden 4513 

„    eigenen  Wagen 182 

„         ^        Pferden 1127 

„    Vorspannswagen    1251 . 

„    Vorspannspferden 2161 

Summe:  ...  2898    7801 
Bei  der  I.  Armee*): 
An  ärarischen  Wagen,  abgerechnet  die  Ge- 
schütze  und  Batterie-Munitions-Karren  1430 
Diese  bespannt  mit  ärarischen  Pferden  . .  4860 

An  eigenen  Wagen 192 

„  „       Pferden 928 

„    Vorspannswagen 852 

„    Vorspannspferden 657 

„    Vorspannsochsen  220 


Summe:  ...  2474    6445    220») 


Totale  des  Trains  der  II,  und  I.  Armee .  5372  14246    220 


Am  7.  Juli  fanden  bei  der  verbündeten  Armee  folgende 
Bewegungen  statt*): 

Dem  Tags  vorher  ergangenen  Befehle  gemäss  entwickelte  sich 
die  französische  Armee  am  7,  auf  den  Höhen  hinter  dem  Tione  zwi- 
schen Castelnovo,  wo  der  linke  Flügel  (I.  Corps),  und  Valeggio,  wo 
der  rechte  Flügel  (HI.  Corps)  angelehnt  waren.  Im  Centrum  stand 
das  n.  Corps  bei  Sa.  Lucia  und  das  IV.  Corps  bei  Oliosi.    Prinz 


*)  Die  Geschütze  und  Batterie-Munitionskarren  Bind  nicht  mitgerechnet 

')  Die  Eingabe  ist  unvollständig,  da  unter  Andern  die  Vorspannswagen  des  gan- 
zen 11.  Armeecorps  fehlen. 

')  Die  Munitions  schwere  -  Beserre  war  in  der  Aufstellung  begriffen;  jene  des 
Feld-Munitions-Depdts  war  noch  nicht  aufzustellen.  Statt  obiger  Vorspannsfuhren  wareo 
als  abgängig  ausgewiesen:  346  Wagen  und  1131  Pferde. 

*)  „Gampagne  de  PEmpereur  Napoleon  III  en  Italic.'' 
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Napoleon  nahm  mit  demV.  Corps  bei  Salionze  hinter  dem  I.  und 
IV.  Corps,  die  Kaiser-Garde  bei  Valeggio  hinter  dem  ü.  und  DI. 
Corps  Stellung.  Gegen  1  Uhr  jedoch  erhielten  alle  Truppen  Befehl, 
wieder  in  die  Cantonnements  einzurückei;!. 

Der  WaflfenstiQstand  war  vom  Kaiser  von  Oesterreich  ange- 
nommen worden;  dieser  Aufmarsch  war  somit  der  letzte  Act  kriegeri- 
scher Thätigkeit  der  Armee  in  diesem  Feldzuge. 

Die  Belagerungsarbeiten  vor  Peschiera  wurden  sofort  eingestellt, 
mit  Ausnahme  der  Anfertigung  von  Faschinen,  ebenso  ward  die  Flotte 
zur  Einstellung  der  Feindseligkeiten  angewiesen.  Der  Admiral  Ro- 
main Desfoss^s  erhielt  den  Befehl  hiezu  in  dem  Augenblicke,  als 
45  Schiffe  im  Begriffe  waren,  von  Lussin  auszulaufen. 

Oberst  Medici.  bekam  die  Mittheilung  vom  Abschlüsse  des 
Waffenstillstandes  nach   dem  erfolgten  Angriffe  auf  das  Stilfser  Joch 

—  Gefecht  bei  Spondalunga  und  auf  dem  Berge  Cristallo  und  Braulio 

—  durch  den  österreichischen  General  Grafen  Huyn. 

Am  9.  Juli  endigten  daher  die  Feindseligkeiten  auf  allen  Punkten. 


8.  JuU. 

Am  8.  Juli  ereignete  sich  bei  dem  k.  k.  Heere  nichts  Bemer-  8.  JuK. 
kenswerthes. 

Bei  einer  eventuellen  Rückzugsbewegung  der  I.  Armee  von 
Verona  gegen  Vicenza  beabsichtigte  das  Armee-Commando  sich  nach- 
stehender demselben  vom  Armee-Ober-Commando  zugewiesenen  Linien 
zu  bedienen  ^) :  Des  Colonnenweges  von  Porta  del  Vescovo  nach 
MontebeUo,  der  Chaussee,  der  Eisenbahn,  des  Colonnenweges  von 
S.  Martine  nach  S.  Bonifacio,  des  Colonnenweges  von  S.  Michele  nach 
Lonigo.  Auf  dies^  Route  wurde  die  Herstellung  einer  directen  Ver- 
bindung zwischen  Allocco  imd  Mazzabue,  sowie  einer  Brücke  für 
leichtes  Fuhrwerk  bei  Ponte  Zerpa,  wo  sich  nur  ein  Steg  befand,  ein- 


Den  Armeecorps  wurde  die  erneuerte  Becognoscirung  der  bezeich- 
neten Communicationen  behufs  Vornahme  von  Ausbesserungen  aufge- 
tragen; den  nördlich  der  Chaussee  ziehenden  Colonnenweg  hatte  das 
3.  Armeecorps,  die  beiden  südlichen  das  11.  Armeecorps  zu  benützen. 

Auf  Grund  der  vom  französischen  General  Fleury  gestern  über- 
brachten Waffenstillstands- Vorschläge  wurde  heute  von  Bevollmäch- 
tigten der  drei  kriegführenden  Mächte  der  Waffenstillstand  zum  Ab- 
schlüsse gebracht. 


^)  Vergleiche  die  EreigiÜBse  vom  6.  Jali. 
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Dieses  wichtige  Ereigniss  wurde  noch  am  8.  Juli  Abends  den 
zunächst  interessirten  Commanden  und  Behörden  und  zwar: 

dem  6.  Armeecorps-Commando  in  Trient, 
y,     Festungs-Commando  in  Mantua, 
^     Festungs-Commando  in  Venedigs 
„      10.  Armeecorps-Commando  in  Rovigo^ 
„     IV.  Armee-Commando  in  Triest  und 

„     Landes- General -Commando  in  Zara  mittelst  nachstehenden 
Telegrammes  bekannt  gegeben: 

„Auf  Antrag  Frankreichs  wurde  zwischen  den  kriegführenden 
Mächten  ein  Waffenstillstand  abgeschlossen  ^  der  vom  heutigen  Tage 
bis  15.  k.  M.  August  ohne  Aufkündigung  dauern  wird. 

„Die  Waffenstillstands-Conyention  wird  zugesendet. 

„Die  Feindseligkeiten  sind  sogleich  einzustellen  und  die  Gegner 
mittelst  Parlamentäre  in  Kenntniss  zu  setzen  ^).^ 

Dem  Festungs-Commando  zu  Peschiera,  welches  schon  am  7.  Juli 
durch  einen  französischen  Parlamentär  vom  Abschlüsse  des  Waffen- 
stillstandes in  Kenntniss  gesetzt  war  und  sich  beim  Allerhöchsten 
Armee-Ober-Commando  angefragt  hatte*);  wurde  die  diesbezügliche 
Verständigung  durch  einen  französischen  Parlamentär  —  Ordonnanz- 
Officier  Graf  Tacher  —  um  8  Uhr  Abends  übersendet,  und  gleich- 
zeitig jene  Punkte  der  Convention ,  welche  die  Festung  besonders  be- 
trafen^  im  Auszuge  mitgetheilt. 

Am  nächsten  Tage  —  9.  Juli  —  erfolgte  auch  die  Benachrichti- 
gung der  beiden  Armee-Commandos,  des  Festungs  -  Commandos  zu 
Legnago  und  der  Division  Marziani  des  10.  Armeecorps  zu  Bevilaqua. 

Die  Evidenz  -  Abtheilung  legte  am  8.  Juli  nachstehende  Eund- 
schaftsberichte  vor: 

1.  „Ln  Verlaufe  des  gestrigen  Tages  fanden  feindliche  Truppen- 
bewegungen in  der  Richtung  von  Pacengo  über  Colk  gegen  Pastrengo, 
sowie  Becognoscirungen  gegen  Ponton  statt.  Die  Truppenbewegungen 
in  dieser  Richtung  vermehrten  sich  gegen  Abend  ^.  Es  sei  nicht  mehr 
zu  bezweifeln,  dass  das  V.  französische  Corps  (Prinz  Napoleon)  sammt 
der  zugetheilten   toskanischen  Infanterie -Division  in  einer  Gesammt- 


')  Dem  Armee-Ober-Commaado  m  Wien  nnd  der  SUtthalterei  sa  Innsbruck 
wurde  ebenfalls  das  Wesentlichste  aus  obigem  Telegramm  sur  Kenntniss  gebracht. 

')  Noch  am  7.  wurde  dem  Festungs-Commando  vermittelst  des  optischen  Tele- 
graphen erwiedert^  dass  man  in  Unterhandlung  stehe. 

*)  Vennuthlich  auf  Orund  der  Nachrichten,  die  schon  am  vorigen  Tage  im 
Allerhöchsten  Hauptquartier  bekannt  sein  mussten,  war  gestern  Abends  an 
FML.  Baron  Paumgartten  die  dringende  Au£Forderung  ergangen,  um  jeden  Preis 
noch  am  selben  Abend  oder  wihrend  der  Nacht  das  Plateau  von  Rivoli  bis  Monte 
Pipalo  mit  2  bis  8  Bataillonen  an  besetaen. 
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stärke  von  30.000  bis  36.000  Mann  bei  Volta  und  Goito  mit  der  Haupt- 
macht der  Franzosen  vereinigt  stehe.  Die  toscanische  Division  lagert 
bei  Volta.  Während  des  gestrigen  Tages  wurden  mehrere  Cavalerie- 
Regimenter  über  Valeggio  auf  das  rechte  Mincio-Ufer  verlegt;  über- 
haupt scheint  der  Feind  seine  Aufstellung  in  der  Breite  und  Länge 
auszudehnen. 

„Der  aus  französischer  Ejiegsgefangenschaft  von  Castiglione  delle 
Stiviere  zurückgekehrte  k.  k.  Regimentsarzt  Dr.  Frieck  hörte  von 
herrschenden  Krankheiten  im  feindlichen  Lager  imd  nachtheiligen  Ge- 
sundheitsverhältnissen  unter  den  Truppen  des  Gegners  Nichts^  obgleich 
er  mit  französischen  Aerzten  viel  verkehrte. 

2.  „Von  Pacengo  aufwärts  über  Sandra  und  Pastrengo  war  heute 
vom  Feinde  Nichts  zu  sehen.  Bei  Pacengo  lagert  jedoch  eine  feind- 
liche Truppen-Abtheilung. 

p  Gestern  ist  diese  Gegend  von  feindlichen  Requisitions-Commanden 
durchstreift  worden ,  welche  bis  Pastrengo  gelangten  und  daselbst  re- 
quirirten. 

„Die  Verpflegung  der  Verbündeten  soll  nicht  mehr  in  hinläng- 
lichem Masse  vorhanden  seiu;  in  diesem  Zweige  eine  grosse  Unordnung 
herrschen  und  einen  schweren  Druck  auf  das  occupirte  Land  üben.^ 

Die  Vorposten-Berichte  enthielten  nichts  Bemerkenswerthes.  Laut 
Meldung  der  Vorposten-Brigade  Host  hatte  sich  FZM.  Baron  Hess  in 
Begleitung  einer  Escadron  von  Kaiser-Uhlanen  Nr.  4  heute  Morgens 
nach  Villafranca  begeben.  Die  Escorte  war  bis  1  Uhr  Mittags  wieder 
nach  Sa.  Lucia  zurückgekehrt. 

Der  Armee  —  beziehungsweise  den  Armeecorps  —  mangelten  noch 
manche  Anstalten,  namentlich  Train-Körper  und  auch  Batterien. 

Die  Batterien  Nr.  4/n,  6/n,  13/m,  U/IH,  6/IX,  14/X  und  10/XI 
wurden  durch  das  Armee- Ober -Commando  in  Wien  aus  dem  Inneren 
der  Monarchie,  der  ihnen  nach  der  neuen  Ordre  de  bataille  zukommen- 
den Eintheilung  gemäss,  in  Marsch  gesetzt  und  zwar:  die  Batterie 
Nr.  4/n  zur  Geschütz -Reserve  der  L  Armee;  die  Batterie  Nr.  6/n 
zur  Geschütz -Reserve  des  10  Armeecorps;  die  Batterien  Nr.  IS/HI 
und  14/III  zur  Geschütz  -  Reserve  des  3.  Armeecorps;  die  Batterie 
Nr.  6/IX  —  anfänglich  zur  Geschütz-Reserve  der  I.  Armee  bestimmt 
—  nxmmehr  zur  Geschütz  -  Reserve  des  10.  Armeecorps ;  die  Batterie 
Nr.  10/XI  zur  Brigade  Baltin  des  11.  Armeecorps;  wogegen  die  Rake- 
ten-Batterie Nr.  11  zur  Geschütz -Reserve  des  11.  Armeecorps  ein- 
rücken soUte. 

Dem  11.  Armeecorps  fehlte  der  grösste  Theil  der  Geschütz-Reserve, 
indem  hievon  nur  die  12-pfd.  Batterie  Nr.  T/H  und  die  Raketen-Batterie 
Nr.  11  präsent  waren  und  selbst  letztere  der  Brigade  Rummers- 
kirch  (früher  Baltin)  zugetheilt  werden  musste;  femer   das    Fuhr- 
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weflens-'Ergäiiztings-Depot^  die  Feldbacköfen-Begpannung,  das  Colonnen- 
Monturs-Magazin,  endlich  die  Feldflpitäler  Nr.  22  und  23  nebst  den 
Feldapotheken;  von  letzteren  ging  das  eine  am  21.,  das  andere  am 
23»  Juni  von  Pest  ab. 

In  Bezug  auf  die  Artillerie- Angelegenheiten  wurde  das  4.  Armee- 
corps  der  Feld-Artillerie-Direction  der  11.  Armee,  das  10.  Armeecorps 
jener  der  I.  Armee  zugewiesen. 

Die  in  Mantua  stehende  2.  Pionnier-Compagnie  des  3.  Bataillons 
war  am  5.  nach  Legnago,  am  6.  nach  Verona  marsohirt  und  hatte  am 
9.  Juli  beim  eigenen  Bataillon  in  Albaredo  einzutreffen.  Mit  dieser 
Compagnie  rückte  auch  die  Batterie  Nr.  9  des  11.  Kegiments  über 
S.  Bonifacio  bei  der  Geschütz-Reserve  des  11.  Armeecorps  ein. 

Die  bei  S.  Giovanni  Lupatoto  stehenden  2  Divisionen  vom 
Huszaren-Begimente  Prinz  Württemberg  Nr.  11  wurden  durch 
Baiern-Huszaren  Nr.  3  abgelöst. 


Zum  Schlüsse  wird  ein  Bericht  Seiner  kaiserlichen  Hoheit  des 
EH.  Albrecht  vom  5.  Juli  1859  an  das  Allerhöchste  Armee-Ober- 
Commando  reproducirt,  welcher  Anträge  über  Dislocations- Verände- 
rungen und  Stärkeverhältnisse  der  im  Inneren  der  Monarchie  stehenden 
Truppen  enthält  und  zur  Charakteristik  der  Lage  wesentlich  beiträgt. 
Derselbe  lautet  im  Auszuge: 

„Mit  meinem  ehrfurchtsvollsten  Berichte  vom  30.  v.  M.  habe  ich  die 
Schwierigkeiten  hervorgehoben,  der  Küsten- Armee  im  jetzigen  Augen- 
blicke noch  weitere  Verstärkungen  als  die  bereits  für  selbe  disponirten 
zuzusenden. 

„Ich  habe  darin  hauptsächlich  erwähnt,  dass  die  meisten  5.  Ba- 
taillone durch  die  Elrsatzleistung  an  ihre  in  Italien  befindlichen  Regi- 
menter auf  blosse  Cadres  zusammengeschmolzen  sind  und  dass  der 
nach  Abgabe  an  die  Küsten- Armee  erübrigende  geringe  Rest  derselben, 
welcher  überdies  aus  Bataillonen  besteht,  die  in  ihrem  Stande  nicht 
vollzählig  und  meistens  auch  nicht  ausgerüstet  sind,  dermalen  in  den 
ihnen  zugewiesenen  Stationen  im  Inneren  der  Monarchie  nicht  entbehrt 
werden  können. 

„Ich  erlaube  mir  ehrfurchtsvollst  letzteren  Umstand  nachfolgend 
näher  zu  erörtern: 

„Unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  ist  es  ganz  unthunlich, 
italienisohe  Truppen  in  die  östlichen  Länder  des  Reiches  zu  verlegen 
und  ich  habe  mich  aus  dieser  Ursache  veranlasst  gesehen,  das  30.  Jäger- 
Bataillon  nach  Mähren  zu  dislocirea.  Auch  das  6.  und  18.  Jäger-Ba- 
taillon werde  iqh  aus  Ungarn  zu  ziehen  bemüssiget  sein,  sobald  der  für 
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selbe  ndthige  Elrsatz  durch  andere  nach  Ungarn  disponirte  Trappen 
eingetroffen  sein  wird. 

„Die  Dislocirung  der  italienisohen  Truppen  in  die  westlichen 
Länder  der  Monarchie  bietet  den  Vortheil,  um  so  rascher  in  Deutsch- 
land erscheinen  zu  können,  im  Falle  die  Nothwendigkeit  eintreten  sollte, 
eine  Armee  dort  aufzustellen. 

„Ich  fühle  mich  gedrungen;  bei  dieser  Q-elegenheit  die  Nothwen- 
digkeit  ehrforchtsvollst  in  Anregung  zu  bringen,  die  5.  Bataillone,  nament- 
lich jene,  welche  gegenwärtig  die  Besatzung  in  Ungarn  bilden,  durch 
eine  zu  weit  gehende  Abgabe  von  Chargen  und  Mannschaft  an  ihre 
Begimenter  nicht  über  ein  gewisses  Mass  zu  restringiren.  Soviel  noch 
möglich,  ist  es  daher  unausweichlich,  den  Stand  der  Compagnien  auf 
100  Mann  mit  den  nöthigen  Chargen  zu  erhalten,  denn  diese  Bataillone 
müssen  den  Dienst  thun  und  die  Chargen  insbesondere  sind  fUr  die 
Abrichtung  der  Neu-Assentirten   dringend  nothwendig. 

„Die  Abgabe  der  ohnehin  kaum  zur  Hälfte  dienstbaren  Cadres 
an  die  Regimenter  erscheint  hienach  um  so  weniger  vortheilhaft  und 
es  dürfte  besser  sein,  die  Feld  -  Bataillone  zeitweise  und  bis  eine  Aus- 
hilfe wieder  möglich,  im  schlimmsten  Falle  selbst  in  4  Compagnien  zu 
formiren. 

„Die  Bestimmung  von  12.000  Mann  fdr  die  5.  Bataillone,  welche 
im  Inneren  der  Monarchie  zurückbleiben,  erscheint  mir  im  jetzigen  Mo- 
mente eben  so  wichtig,  als  selbst  ihre  Verwendung  in  Italien.  Uebrigens 
erhielt  ich  vom  Armee  -  Ober  -  Commando  in  Wien  die  beruhigende 
Versicherung,  dass  etwa  binnen  drei  Wochen  der  Ersatz  des  Ab- 
ganges ftir  die  in  Italien  befindlichen  Truppen  schon  grösstentheils  bei 
diesen  eingetroffen  sein  wird. 

„Schliesslich  füge  ich  noch  ehrfurchtsvollst  bei,  dass  ich  in  Betreff 
des  Beziehens  von  Lagern  fbr  Infanterie-Divisionen  mit  Ablösung,  in 
Böhmen  auf  die  Q^egend  von  Pilsen  oder  Budweis,  Wodnian,  Pisek 
und  Neuhaus  und  in  Oesterreich  auf  die  Umgebung  von  Wien  re- 
flectirte  und  bereits  die  bezüglichen  Vorarbeiten  angeordnet  habe,  wor- 
über ich  seiner  Zeit  gehorsamst  den  Bericht  erstatten  werde. '^ 

Auf  vorstehenden  Bericht  ertheilte  das  Allerhöchste  Armee- 
Ober-Commando  folgende,  wegen  der  inzwischen  eingetretenen  Friedens- 
verhandlungen jedoch  nicht  abgegangene  Antwort.  Dieselbe  ist  von 
grosser  Bedeutung,  indem  darin  die  zumal  im  Allerhöchsten  Haupt- 
quartier bestandenen  Absichten  zum  Ausdrucke  gelangen.  Der  dies- 
bezügliche, vom  8.  Juli  datirte  Erlass  lautete  nämlich: 

„Bevor  Ich  auf  Ew.  k.  H.  Bericht  vom  5.  d.  M.  Meine  Weisungen 
ertheile,  wiederhole  Ich  die  im  telegraphischen  Wege  schon  firüher  aus- 
gesprochene Ansicht,  dass  Ich  den  Eüeg  in  Italien  und  ein«i  mög- 
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liehst  günstigen  Ausgang  desselben,  als  die  Hauptsache,  die  deutsche 
Angelegenheit  aber,  besonders  der  gegenwärtigen  Sachlage  nach,  als 
secundär  betrachte  und  demgemäss  auch  aUe  Massregeln  eingeleitet 
wissen  will. 

„Eine  den  strategischen  Anforderungen  entsprechende  Ergänzung, 
Verstärkung  und  Vertheilung  der  Streitkräfte  steht  unter  diesen  Mass- 
nahmen oben  an. 

„Die  Armee  in  Italien,  die  Küsten- Armee  und  das  Armeecorps 
in  Tirol  müssen  im  Verlaufe  des  Waffenstillstandes  auf  einen  solchen 
Stand  gebracht  werden^  dass  nach  Ausgang  desselben  unsere  Streitkräfte 
jenen  der  Q-egner  wo  möglich  tiberlegen  sind,  um  entweder  bei  Er- 
neuerung des  Kampfes  auf  den  Sieg  rechnen  zu  können,  oder  im  Falle 
von  Friedensverhandlungen  durch  Entwicklung  einer  kampfftlhigen, 
starken  Armee  günstige  Resultate  zu  sichern. 

„Die  gegenwärtige  Sachlage  in  Deutschland  scheint  nicht  darauf 
hinzudeuten,  dass  der  Bund  die  Beistellung  der  österreichischen  Con- 
tingente  in  nächster  Zeit  fordern,  somit  durch  einen  Krieg  am  Rhein 
jenen  in  Italien  fUr  uns  erleichtem  werde,  man  scheint  es  vielmehr  dabei 
bewenden  lassen  zu  wollen,  dass  der  Krieg  in  Italien  ein  isolirter  ver- 
bleibe; um  so  grösser  müssen  demnach  unsererseits  die  Anstrengungen 
sein,  denselben  mit  dem  möglichst  günstigen  Erfolge  zu  Ende  zu 
flihren. 

„Die  jetzt  zu  ergreifenden  Massnahmen  müssen  also  vorzugsweise 
den  Rüstungen  zur  Fortsetzung  des  Ejieges  in  Italien  und  nur  be- 
dingungsweise jenen  Air  einen  Krieg  am  Rhein  gelten. 

„Vorläufig  genügt  es,  im  Inneren  der  Monarchie  3  Infanterie-Ar- 
meecorps, der  Zahl  nach  dem  Bundes-Contingent  entsprechend,  inso- 
feme  bereit  zu  haben,  dass  dieselben  —  wenn  auch  mit  Infanterie- 
Truppen  nicht  in  der  erforderlichen  Qualität  und  Stärke  versehen  — 
doch  sämmtliche  Organe,  Batterien  und  sonstige  Anstalten  der  Corps  in 
sich  vereinigen,  damit  ftir  den  Fall,  als  es  dennoch  zu  einem  Kriege  des 
deutschen  Bundes  mit  Frankreich  kommen  und  in  Folge  dessen  die 
Beistellung  des  österreichischen  Bundescontingentes  verlangt  werden 
soUte,  dieser  Anforderung  im  ersten  Augenblicke  durch  Absendung  der 
Cavalerie-Corps  und  der  zwar  nicht  completen  Infanterie-Corps  ent- 
sprochen werden  kann,  während  man  bei  dem  Umstände,  als  auch 
Frankreich  in  einem  solchen  Falle  sich  bemüssiget  sehen  dürfte,  seine 
Streitkräfte  in  Italien  zu  Gunsten  seiner  Armee  am  Rhein  zu  schwächen, 
auch  unsererseits  in  der  Lage  sein  wird,  so  viele  Infanterie-Truppen 
auf  dem  hiesigen  Kriegsschauplätze  zu  entbehren,  und  auf  den  näch- 
sten Routen  mit  Benützung  der  Eisenbahnen  abzusenden,  als  deren 
zur  Ergänzung  des  Bundescorps  erforderlich  sein  wird. 
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„Die  im  Inneren  der  Monarchie  vorhandenen  Trappen  sind  in 
die  Ordre  de  Bataille  des  1.,  2.,  12.  und  13.  Armeecorps  der  Form 
nach  einzutheilen,  doch  ist  hiebei  ganz  gleichgiltig,  ob  einzebie  Corps 
aus  lauter  mobilen,  andere  aber  aus  immobilen  Brigaden  zusammen- 
gesetzt werden,  oder  gemischte  Brigaden  enthalten.  Die  Hauptsache 
bleibt,  dass  diese  Armeecorps,  Meinen  Befehlen  gemäss,  vor  Allem  mit 
den  erforderlichen  Organen  und  Anstalten,  wie  nicht  minder  mit  den 
genügend  vorhandenen  Batterien  ausgerüstet  werden,  um  im  erforder- 
lichen Falle  wenigstens  3  Infanterie -Armeecorps  auf  einen  anderen 
Kriegsschauplatz  lenken  zu  können. 

„Die  Gründe,  welche  Ew.  k.  H.  in  dem  Eingangs  erwähnten  Berichte 
zur  Motivirung  dessen  anftlhren,  dass  eine  weitere  Absendung  von 
Truppen  aus  dem  Inneren  der  Monarchie  gegenwärtig  unmöglich,  finde 
Ich  in  dem  Punkte  gerechtfertiget,  dass  keine  Truppen  italienischer 
Nationalität  in  die  östlichen  Provinzen,  namentlich  nach  Ungarn  und 
Siebenbürgen  abgesendet  werden  sollen,  diese  vielmehr  in  den  westli- 
chen Provinzen  dislocirt  verbleiben. 

„Ew.  k.  H.  Antrage,  dass  die  5.  Bataillone  nur  so  viel  Mannschaft 
zur  Ergänzung  ihrer  Regimenter  abgeben,  damit  sie  jedenfalls  noch 
einen  Stand  von  600  Mann  behalten,  habe  Ich  bereits  im  telegraphischen 
Wege  Meine  Genehmigung  ertheUt. 

„Dagegen  aber  muss  Ich  Ew.  k.  H.  auffordern,  und  auf  das  Bestimm- 
teste anweisen,  dass  ausser  der  fiir  die  einzelnen  Regimenter  und  Ba- 
taillone abgehenden  Ergänzungen  der  operirenden  Armee  in  Italien 
eine  namhafte  Verstärkung  zu  Theil  werde. 

„Es  ist  Meine  Absicht,  später  eine  andere,  den  strategischen 
Combinationen  entsprechende  Vertheilung  der  Streitkräfte  vorzunehmen, 
hiezu  ist  jedoch  erforderlich,  dass  die  IV.  Armee  in  den  Stand  ge- 
setzt werde,  das  14.  und  15.  Armeecorps  zu  formiren. 

„Zu  diesem  Zwecke  bestimme  Ich,  dass  ausser  den  von  Ew.  k.  H. 
für  die  IV.  Armee  bereits  designirten  6  Bataillonen  (da  jenes  von  Pro- 
haska-Infanterie,  zur  Besatzung  der  Befestigungen  von  Malborghetto 
und  Predil  bestimmt,  als  Verstärkung  der  IV.  Armee  nicht  betrachtet 
werden  kann)  noch  14  Bataillone  ausgesucht,  daher  im  Ganzen  der 
IV.  Armee  20  Bataillone  in  4  Brigaden  formirt,  im  Verlaufe  des  Waffen- 
stillstandes zukommend  gemacht  werden.  Ueberdies  muss  nebst  dem 
5.  Bataillone  von  Mamula -Infanterie  noch  eines  der  verfügbaren 
Grenz-Reserve-Bataillone  nach  Dalmatien  abgesendet  werden. 

„Auf  dieses  Mass  will  Ich  die  den  operirenden  Armeen  und 
Corps  zukommenden  Verstärkungen  beschränken,  und  bemerke  nur 
noch,  dass  in  die  Zahl  der  erwähnten  20  Bataillone,  deren  Wahl  Ich 
Ew.  k.  H.  überlasse,  vorzugsweise  die  Frei-Bataillone  angenommen  wer- 
den sollten,  die  fOr  denEiieg  aufgestellt,  wenn  sie  ftü*  deutsche  Bundes- 
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corpB  angespart  verbleiben^  vielleicht  gar  nicht  in  Verwendung  kommen, 
da  mittlerweile  der  Krieg  in  Italien  zu  Ende  geführt  werden  dürfte. 

„Diesen  hier  angegebenen  Andeutungen  gemäss,  wollen  Ew.  k.  H. 
Ihre  Massnahmen  treffen,  Mir  baldmöglichst  die  hieher  zu  disponirenden 
Bataillone  anzeigen,  die  Ausrüstung  und  Schlagfertigkeit  der  Frei-Ba- 
taillone  betreiben  und  hiebei,  wie  bisher,  im  Einvernehmen  mit  Meinem 
Armee- Ober -Conmiando  in  Wien  handeln,  welches  Sie  von  Meinem 
gegenwärtigen  Erlasse  mit  dem  Bemerken  in  Kenntniss  setzen  wollen, 
dass  Ich  von  den  Organen  desselben  in  jeder  Beziehung  die  grösste 
Thätigkeit  erwarte. 

„Der  abgeschlossene  und  bis  16.  k.  Mts.  dauernde  Waffenstill- 
stand bietet  die  Möglichkeit,  mit  Ruhe  und  Ordnung,  und  ohne  üeber- 
eilung,.  alles  Dasjenige  in's  Werk  zu  setzen,  was  zur  Ergänzung 
und  vollkommenen  Ejriegsausrüstung  der  operirenden  Armeen  und  Corps 
erforderlich  ist,  nichts  destoweniger  muss  die  Dauer  des  Waffenstill- 
standes mit  allem  Eifer  zu  diesem  Zwecke  und  in  der  Art  benützt 
werden,  dass  noch  vor  Ablauf  desselben  Alles  in  Ordnung  sei. 

„Die  Zusammenstellung  der  Ordre  de  Bataille  des  1.,  2.,  12.  und 
13.  Corps  bleibt  Ew.  k.  H.  vollkommen  überlassen ;  die  Bestimmung  der 
Generale  behalte  Ich  Mir  vor,  sobald  die  erstere,  den  jetzt  einge- 
tretenen Modificationen  entsprechend  geändert,  vonEw.  k.  H.  neuerdings 
eingesendet  werden  wird.** 
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Beilage  I  zu  „Krieg  in  ItaUen  1869«  II.  Band  (zu  Seite  16). 


Beilage  i. 


Ordre  de  Bataille  und  Aufstellung 

der  Truppen  des  FML.  Graf  Montenuovo  hinter  der  Adda 
mit  dem  7.  Juni  1859. 


Brigaden 


Brigade 
Brunner 


Brigade 
Teuchert 


Truppenkörper 


Grenadier-Bat  Thun  Inft.-Rgt  Nr.  29 

1.  Feld-Bat.  n       n        «      »    29 

2.  »»       »  „        j»        »»      I»    20 

3.  n         n  n         1»  »       «     29 

6pfündige  Fuss-Batterie  Nr.  2/1   .... 


Brigade 
Päszthory 


Disltcation 


[▼on  Ganonica 
bis  Bivolta 


1  Division  Szlainer  Grenzer   

2.  Bat.  Liccaner  Grenzer 

4.  Bat.  Kinsky  Inft.-Rgt.  Nr.  47 

Combinirtes  Bat.  von  EH.  Wilhelm  Inft.- 

Bgt  Nr.    12    und   Jelaciö    Inft.  -  Rgt. 

Nr.  46  (13  Oflfc.  und  802  Mann) 

Combinirte  Division  von  Hartmann 

Inft.-Rgt.  Nr.  9  (1  Offc.  und  290  M.). 
^  V,  Cavalcrie-Batterio  Nr.  lO/I 

Grenadier  -  Bat.   Wembardt    Inft.  -  Rgt. 
Nr.  16  

1.  Feld-Bat  Wemhardt  Inft.-Rgt  Nr.  16 

2.  »       1»  »  »       »        1»    16 

3.  »        n  n  »        »         i>     16 

6pfündige  Fnss-Batterie  Nr.  l/I 

Combinirtes  Feld-Jäger-Bat. : 

1  Division    des   2.    Feld  -  Jäger  -  Bat, 

(2  Oflfc,   198  M.) 
1  Division    des   14.  Feld  -  Jäger  -  Bat 

(5  OflTc,  264  M.) 
1  Cpg.  des  16.Feld-Jäger-Bat  (2  Offc, 

90  M.) 

Combinirtes   Bat.    von  Wasa   Inft -Rgt 

Nr.  60  (20  Offc,  969  M.) 

Combinirte  Division  des  2.  Banal- Grenz- 

Rgts.  (4  Offc,  352  M.) 

Combinirte  Division  des  EH.  Josef  Inft- 
Rgts.  Nr.  87 


Formiren 
Bat.  Cpg.  Gsch. 

1       .. 

1 

1 

1       .. 


Anmerkung 


von  Rivolta 
bis  Lodi 


Als  Reserve 
bei  Lodi 


Bftcksiu:  1l1>er  Yailat« 
nach  Crema. 

Diese    Brigade     trat 

erst  am  6.  Jani  bei 

TzoTiglio  ein. 


Rfickzug  auf 

der  Hauptstrasse 

nach  Crema. 


Rtlekzug  auf 

der  Hauptstrasse 

nach  Crema. 


Ausserdem: 

Dep6t-Bat.  von  EH.  Albrecht  Inft.-Rgt 

Nr.  44  (16  Offc,  422  M.) 

1  Cpg.  vom  2.  Banal-Grenz-Rgt  (1  Offc, 

192  M.)  

GesohtLtz-Reserve: 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8/VIII 

9  ff  n     8/1 

Totale 


g  lln  Mailand  zur 
I  Div.  gestossen. 

g  l'Am  7.  von  Ve- 
/  rona  angelangt. 


14 


0      36 
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Beilage  II  zu  „Krieg  in  Italien  18^9"  U,  Band  (zu  Seite  Sl).  1 

Beilage  II. 


Armee-Befehl. 


Soldaten! 

Vor  einem  Monate,  anf  die  Wirkungen  der  Diplomatie  vertrauend,  hofiPte  ich  noch 
attf  den  Frieden,  als  der  Einfall  der  österreichischen  Truppen  nach  Piemont  nns  plötzlich  zu 
den  Waffen  rief.  Wir  waren  nicht  kampfbereit;  es  fehlte  an  Tmppen,  Pferden,  Material 
nnd  Approvisionirang,  and  wir  mnssten  zur  Unterstützung  unserer  Alliirten  in  Eile  und  in 
kleinen  Partien  die  Alpen  vor  einem  Feinde  Qberschreiten,  der  schon  lange  zum  Kriege  vor- 
bereitet war. 

Gross  war  die  Gefahr,  aber  die  Energie  der  Nation  und  Euer  Math  haben  alles  Feh- 
lende ersetzt  I  Frankreich  hat  seine  alte  Kraft  wieder  gewonnen,  einig  und  gleich  beseelt  für 
denselben  Zweck,  hat  es  die  Macht  seiner  Hilfsquellen  und  seines  Patriotismus  zu  erkennen 
gegeben.  Schon  zehn  Tage  nach  dem  Beginne  der  Operationen  war  das  piemontesische  Ge- 
biet von  den  Eindringlingen  befreit. 

Die  allürte  Armee  hat  vier  glückliche  Gefechte  bestanden,  und  einen  entscheiden- 
den Sieg  errungen,  der  ihr  die  Thore  der  lombardischen  Hauptstadt  öffnete.  Ihr  habt  mehr 
als  36.000  Oesterreicher  kampfunfähig  gemacht,  17  Kanonen  und  2  Fahnen  genommen,  und 
8000  Gefangene  eingebracht;  aber  noch  sind  wir  nicht  am  Ende;  wir  haben  noch  Kämpfe 
zu  bestehen,  Hindemisse  zu  überwinden. 

Ich  rechne  auf  Euch.  Muth  also,  brave  Soldaten  der  italienischen  Armee ;  Eure  Vor- 
fahren werden  mit  Stolz  von  der  Höhe  des  Himmels  auf  Euch  herabsehen! 

Gegeben  im  Hauptquartier  zu  Mailand,  am  8.  Juni  1859. 

gez.  Napoleon. 
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Beilag^e  II  eu  n^rieg  in  Italien  1869''  IL  Band  (sa  Seite  31). 

Beilage  II. 


Proclamation 

des 

Kaisers  Napoleon's  III.  an  die  Italiener. 
Italiener! 

i/as    EriegsglÜck   führt    mich   heute  in   die    Hauptstadt   der  Lombardie.    Ich  will 
Euch  sagen,  warum  ich  hier  bin. 

Als  Oesterreich  ungerechterweise  Piemont  angriff,  entschloss  ich  mich,  meinem  Allürten, 
dem  Könige  von  Sardinien,  beizustehen.  Die  Ehre  und  die  Interessen  Frankreichs  machten 
es  mir  zur  Pflicht.  Eure  Feinde,  welche  auch  die  meinigen  sind,  haben  versucht,  die  allge- 
meine Theilnahme,  welche  in  Europa  fUr  unsere  Sache  bestand,  abzuschwächen,  indem  sie 
glauben  machten,  dass  ich  den  Krieg  nur  aus  persönlichem  Ehrgeize,  oder  um  das  Gebiet 
Frankreichs  zu  yergrössern,  führte. 

Es  mag  Menschen  geben,  welche  ihre  Zeit  nicht  verstehen;  ich  aber  gehöre  nicht 
zu  diesen. 

Bei  dem  aufgeklärten  Zustande  der  öffentlichen  Meinung  in  unseren  Tagen  ist  man 
grösser  durch  den  moralischen  Einfluss,  welchen  man  ausübt,  als  durch  unfruchtbare  Ei^ 
oberungen. 

Nach  diesem  moralischen  Einflüsse  strebe  ich  mit  Stolz,  indem  ich  beitrage,  einen 
der  schönsten  Theile  Europa's  zu  befreien. 

Euer  Empfang  hat  mir  bewiesen,  dass  Ihr  mich  verstanden  habt. 

Ich  bin  nicht  mit  einem  im  Voraus  festgestellten  Systeme  zu  Euch  gekommen ;  ich  bin 
weder  gekommen,  um  die  Souveräne  zu  entthronen,  noch  auch  um  Euch  meinen  Willen 
aufzudringen.  Meine  Armee  wird  sich  nur  mit  zwei  Dingen  beschäftigen:  Eure  Feinde  zu 
bekämpfen,  und  die  Ordnung  im  Innern  aufrecht  zu  erhalten.  Sie  wird  der  freien  Aeusse- 
rung  Eurer   legitimen  Wünsche  kein  Hindemiss  entgegensetzen. 

Die  Vorsehung  begünstigt  manchmal  die  Völker  wie  die  Individuen,  indem  sie  ihnen 
Gelegenheit  gibt,  plötzlich  gross  zu  werden;  aber  es  geschieht  dies  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  davon  Gebranch  zu  machen  verstehen. 

Benützt  also  das  Glück,  das  sich  Euch  darbietet. 

Euer  Wunsch  nach  Unabhängigkeit,  so  lange  Zeit  ausgesprochen,  so  oft  vereitelt,  wird 
sich  verwirklichen,  wenn  Ihr  Euch  dessen  würdig  zeigt. 

Vereinigt  Euch  also  zu  dem  Einen  Zwecke:  Befreiung  Eures  Vaterlandes! 

Organisirt  Euch  militärisch;  eilet  unter  die  Fahne  des  Königs  Victor  Emanuel,  der 
Euch  in  so  ritterlicher  Weise  den  Weg  der  Ehre  gezeigt  hat.  Erinnert  Euch,  dass  es 
ohne  Disciplin  keine  Armee  gibt,  und  seid,  —  beseelt  von  dem  heiligsten  Feuer  der  Vater- 
landsliebe, —  heute  nur  Soldaten!    Morgen  werdet  Ihr  Bürger  eines  grossen  Staates  sein. 

Gegeben  im  kaiserlichen  Hauptquartier  zu  Mailand,  den  8.  Juni  1859. 

gez.  Napoleon. 
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Beilage  m  zu  „Krieg  in  Italien  1859"  II.  Band  (zn  Seite  45). 


Ordre  de  Bataille 

ftlr  das  Gefecht  von  Melegnano  am  8.  Juni  1859. 


Beilage  III« 


Truppen  der  k.  französischen  Armee. 

Cofps  des  Ma^rschall  Comte  Baraguey  d'Hilliers. 

Bat      Esc.      Qsch. 


1.  Infanterie-DiY. 
Forey 


2.  Infanterie-Div. 

de  Ladnirault 


8.  Infanterie-DiY. 
Bazalne 


Ca^alerie-Di^. 
Desvaux 


Genie-Beserve. 
Artillerie-Beserre  , 


{     74. 
l    84. 


91. 


BataUIon  Jäger  sn  Foss  ....  I 

Infanterie-Begiment 8 

8 

J»                       n            ••  • 3 

8 


Brigade  Dieu 

Brigade 
Blanchard     \    98.       „ 

6.  Batterie  des  8.  und  14.  des  10.  Regiments' 

1.  Compagnie  des  2.  Bataillons  des  1.  Genie-Regiments. 

1 
8 
3 

3 
8 


Brigade  Nlol 


f     10. 

16. 

l    21. 


10.  Bataillon  Jäger  zu  Foss 
Infanterie-Regiment  .... 


61. 
100. 


Brigade        f 

de  N^orler    \ 

7.  Batterie  des  11.  und  15.  des  10  Regiments 

5.  Compagnie  des  1«  Bataillons  des  1.  Genie-Regiments. 

1.  Zouaven-Regiment 3 

Brigade  Goze   {     83.  Infanterie-Regiment 8 

34.        „  r,-        3 

8 

3 


{ 

Brigade  Dumontj    ^g^ 


12.  Batterie  des  12.  und  9.  des  13.  Regiments 

6.  Compagnie  des  2.  Bataillons  des  1.  Genie-Regiments. 

Brig.  G^neatet  f      6.  Huszaren-Regiment 

de  Planhol      \      1.  Regiment  Cluusseurs  d*AMque 

\  Brigade  Marquisf      2.        »  » 

de  Forton      l     8.       „  „ 

3.  Batterie  des  16.  Regiments  zu  Pferd 


12 


12 


12 


4 

4 

4 

4 


5 

24 


II.  Corps  des  Marschall  de  Mac  Mahon. 


1.  Infanterie-Diy. 

de  la  Motterouge 


Brigade  Lefebvrej 


Algierisehes  Tirailleur-Regiment .       3 
45.  Infanterie-Regiment 8 


Brig.  Col.  Douay/    65.        „  „         3 

des70.Regiments\     70.        „  „         3 

12.  Batterie  des  7«  und  11.  des  11.  Regiments 

4.  Compagnie  des  2.  Bataillons  des  1.  Genie-Regiments. 

11.  Bataillon  Jäger  zu  Fuss  ....       1 

71«  Infanterie-Regiment 3 

72.        „  n         8 

2.  Zoua^en-Regiment 8 

1.  Fremden  -  Regiment    (ist    de- 
tachirt  gewesen) 

2.  Fremden-Regiment 3 

Batterie  des  9.,  und  13.  des  13.  Regiments 

Compagnie  des  2.  Bataillons  des  1.  Genie-Regiments. 

Cavalerie-Brigade  Gaildln  de      /      4.  Jäger-Regiment  zu  Pferd 

Villaina  17.  »  „     ^    


2.  Infanterie-DiT, 

Deeaen 


Brigade  Gault 


Brigade 
de  Caatagny 


Genie-Reserve  (4.  Compagnie  des  1.  Bataillons  des  2.  Regiments). 
Artillerie-Reserve 

Summe  der  französischen  Armee.. . 


12 


4 
4 


12 


24 
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Beilage  m  zn  „Krieg  in  Italien  1869*'  II.  Band  (zn  Seite  45). 

Ordre  de  Bataille 

für  das  Gefecht  von  Melegnano  am  8.  Jani  1859. 

Truppen  der  k.  k,  österreichischen  Armee. 

Vom  8.  Armeecorps  des  FML.  Ritter  v.  Benedek. 


Von  der  Division 

des  FML.  v. 

Berger 


i  f    2- 

I  Brigade  des  GM.I 

I     Baron  Roden    I    El 

l  l     Ci 

{ 


Bat      Esc.      Gsch. 


Bataillon   des  Szloiner  Grenz- 

Regimentes  Nr.  4 1 

Kronpr.  v.  Sachsen  Inft-Reg.  Nr.  1 1  4 

Cavalerie-Batterie  Nr.  10/VIII  . .  . . 

3.  Jäger-Bataillon 1 

Dom  Miguel  Inft.-Reg.  Nr.  39...  4 

Cavalerie-Batterie  Nr.  9/Vm 


Von  der  Division  j  Brigade  des  GM. 
des  FML.  V.  Lang  1        v.  Bo6r 

3.  und  4.  Division  Kaiser  ^ranz  Josef  Huszareii  Nr.  1    

Von   der  Cavalerie-Division  des  FML.  Graf  MensdorfT  nnd  von  der 
Brigade  des  GM.  Prinz  Holstein,  Horväth  Dragoner  Nr.  6 

Summa 10^) 


l'A 


3'A      16 


^)  Von  obigen  Bataillonen  waren  die  Grenadierbataülone  Kronprinz  von  Sachsen  nnd  Dom 
Miguel  Infanterie ,  sowie  das  3.  Jäger-Bataillon  zn  4,  die  anderen  an  6  Compagnien.  Das  3.  Bataillon 
Dom  Miguel  und  das  3.  Jäger-Bataillon  hatten  bereits  bei  Montebello  Verluste  erlitten. 
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Beilag^e  lY  isu  nErieg  in  Italien  1869'*  11.  Band  (zu  Seite  97). 


Ordre  de  Bataille  mit  17.  Juni  1859. 


Beilage  IV, 


Division  Jella5l6 

Division  Herdy 

Der  Division  Hsrdy 
zogeiheilt 


Division  Handel 


I  Division  CrennevÜle 


L  Armee. 

Z.  Armeecorps.    (FML.  Fürst  Liechtenstein.^) 

Brigade  /  Peterwardeiner  1.  Bataillon,  vom  11.  Corps  übersetzt 

Szabö  \  EH.  Wühelm  Infanterie  Nr.  12. 

Wächter  Prinz  Hessen  Infanterie  Nr.  46. 

KinzI  £H.  Sigismnnd  Infanterie  Nr.  45. 

4.  Bataillon  EH.  d'Este  Infanterie  Nr. 
,        Dom  Miguel       ,» 


Hahn 


4»  »  Dom  Miguel  ,»  Nr.  39 

4.  n  Grueber  „  Nr.  64 

4.  9  Keischach  ^  Nr.  21 

4.  „  Culoz  „  Nr.  31 

^  4.  «  Kinsky  „  Nr.  47  . 

4.  Sanit&ts-Oompagnie. 

Haller  Huszaren  Nr.  12,  3.  und  4.  Division,  kommen  ans  dem 
Römischen,  1  Zng  nach  Legnago  zu  detachiren. 

Besatznng  von  Legnago: 

4.  Bataillon  Gyulai  Infanterie  Nr.  33. 

4.        y,  Hess  „  Nr.  49. 

%4.        „  Kaiser         „  Nr.     1. 

Eine  6pfttndige  Batterie  des  11.  Begiments. 

9.  Armeecorps.    (G.  d.  C.  Graf  Schaffgotsche.) 


schon  in  Mantua. 

kommen  von  Pavia 
und  Mailand 


Brigade 
Caatigllone 

WlmpfTen 

Snlni 
Blnmencron 


{Gradiscaner  2.  Bataillon. 
EH.  Rudolf  Infanterie  Nr.  19. 

{Gradiscaner  1.  Bataillon. 
Rossbach  Infanterie  Nr.  40. 


16.  Jäger-Bataillon. 

Prinz  Y.  Preussen  Infanterie  Nr. 


84. 


/  4.^Äger-Bataillon. 


Fehlmayr       | 


EH.  Franz  Carl  Infanterie  Nr.  52. 

Titler  Grenz-Bataillon. 

EH.  Ludwig  Infanterie  Nr.  8. 


2.  Sanitäts-Compaguie. 
Sicilien  Uhlanen  Nr.  12,  3. 


und  4.  Division. 


Dirision  üarzianl 


Division  Ritter 


10.  Armeecorps.    (FML*  Baron  Wernhardt) 


Brigade 
Maroi5l6 

Antholne 

Jablorieky 

Sehiller 

Schanz 


r  12. 


Jäger-Bataillon. 
Herzog  ▼.  Nassau  Infanterie  Nr. 

mirisch-Banater  1.  Bataillon. 
Deutschmeister  Infanterie  Nr.  4. 


15. 


{20.  Jäger-Bataillon. 
Gyulai  Infanterie  Nr.  83. 

{5.  Jäger-Bataillon. 
Coronini  Infanterie  Nr.  6. 


Romanen-Banater  1.  Bataillon. 

EH.  Carl  Ferdinand  Infanterie  Nr.  51. 


10.  Sanitäts*Compagnie. 

Kaiser  Uhlanen  Nr.  4,  1.  und  2.  Division. 


Division  Schwarzei 


11.  Armeecorps«    (FML.  y.  Veigl.) 

Brigade         (  10.  Jäger-Bataillon,  vom  2.  Corps  übersetzt. 

\  EH.  Josef  Infanterie  Nr.  37,  vom  1.  Corps  übersetzt. 


Sebottendorf 
Greechke 


f  Wiener  FreiwiUigen  1.  Bataillon. 


ELhevenhüller  Infanterie  Nr.  35. 


0  Das  2.  Armeecoips  hat  die  Besatzung  von  Mantua  zu  bilden. 
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Division  Blomberg 


Reserve-  Cavalerie- 
Division  Zedtwitz 


Baltln 


Dobriensky 
Host 


{Peterwardeiner  2.  Bataillon. 
Hartmann  Infanterie  Nr.  9,  vom  2.  Corps  übersetzt 

r  21.  JJlger-Bataillon,  vom  2.  Corps  übersetzt 


König  V.  Hannover  Infanterie  Nr.  42. 

{Warasdiner-Crenzer  2.  Bataillon. 
GH.  Mecklenburg  Infanterie  Nr.  67. 

11.  Sanitäts-Compagnie. 

Kaiser  Uhlanen  Nr.  4,  3.  und  4.  Division. 


Brigadier 
Vopaterny 

Laulngen 


Prinz  Baiem-Hnszaren  Nr.  3. 

Prinz  Württemberg  Huszaren  Nr.  11. 

Stadion  Dragoner  Nr.  1. 


Kaiser 


Nr.  8. 


Division 

Montenuovo 


Division  Cordon 


Der  Division  Cordon 
zngetheilt 

Der  Division  Monte- 
nuovo  EngeÜieilt 


IL  Armee. 

1.  Armeecorps.    (FML.  Graf  Clam.) 


Zur  Besatzung  von  Verona: 


Brigade 
Päszthory 

Brunner 


{j 


_.  Jäger-Bataillon. 

Prinz  Wasa  Infanterie  Nr.  60. 

2.  Banal  1.  und  2.  Bataillon. 
Thun  Infanterie  Nr.  29. 

Besatzung  von  Pescbiera: 


Pock*) 

Hoditz 
Rezniöek 


{'- 


*.  Bataillon  Kaiser  Infanterie  Nr.  1  (3  Comp,  schon  in  Peschiera). 
Prinz  F.  W.  v.  Preussen  Infanterie  Nr.  20,  vom  11.  Corps  über- 
setzt und  schon  in  Peschiera. 


EH.  Ernst  Infanterie  Nr.  48. 


J  14.  Jäger-Bataillon. 
\  EH.  Ernst  Infanterii 

(  24.  Jäger-Bataillon. 


Wembardt  Infanterie  Nr.  16. 


1.  Sanitäts-Compagnie. 

Haller  Huszaren  Nr.  12,    1.  und  2.  Division, 
tachiren. 

Zur  Besatzung  von  Verona: 


7)  Escadron  nach  Peschiera  zu  de- 


4.  Bataillon  Kronprinz  v.  Sachsen  Infanterie  Nr.  11|        schon 
4.        „         Wimpffen  „         Nr.  22     j^,  Verona. 

Aubln  M-        n         ^H.  Leopold  „         Nr.  63  J 

4.        „         EH.  Rainer  „         Nr.  69\  kommen  mit 

4.        „         EH.  Carl  «         Nr.    3/der  IL  Armee 

Rupprecht  Kellner  Infanterie  Nr.  41,  kommt  mit  der  Division  Urban. 


Division 

SohSnberger 


Division  Habermann 


3.  Armeecorps.    (FML.  Fürst  Schwarzenberg.) 


Brigade 
Pokorny 

DienatI 


j  16.  Jäger-Bataillon. 

\  EH.  Stefan  Infanterie  Nr.  68. 

{13.  Jäger-Bataillon. 
König  V.  Belgien  Infanterie  Nr.  27. 


Weziar 
Härtung 
Roeagen 


OttoSaner  2.  Bataillon. 

Fürst  Liechtenstein  Infanterie  Nr.  6. 


{ 

{23.  Jäger-Bataillon. 
GH.  Hessen  Infanterie  Nr.  14. 

/  7.  Jäger-Bataillon,  vom  2.  Corps  übersetzt. 
\  Hess  Infanterie  Nr.  49,  kommt  von  Piacenza. 

3.  Sanitäts-Compagnie. 

König  V.  Preussen  Huszaren  Nr.  10,  1.,  2.,  3.  und  4.  Division. 


*)  Der  Brigade  Pöck  wurde  vom  II.  Armee  -  Commando  auch  V»  Escadron  Haller  Huszaren 

«ugetheüt.  T 
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DiyiAion  PÄlffy 


Division  Sternberg 


5«  Armeecorps, 


(FML.  Graf  Stadion.) 


Brifirade 
6aäl 


Pucbner 


Bile 


Koller 


FestetIce 


Liccaner  1.  Bataillon. 
EU.  Carl  Infanterie  Nr.  3. 

Kaiser  Jäger  4.  Bataillon. 
Culoz  Infanterie  Nr.  31. 

Ogaliner  2.  Bataillon. 
Kinsky  Infanterie  Nr.  47. 

O^liner  1.  Bataillon. 

EH.  d'Este  Infanterie  Nr.  32. 

Kaiser  Jäger  6.  Bataillon. 
Reidchach  Infanterie  Nr.  21. 


5.  Sanitäts-Compagnie. 
Sicilien  Uhlanen  Nr.  12,  1. 


und  2.  Division, 


7.  Armeecorps.    (FML.  Baron  Zobel.) 


Division  Prins 

Heesen 


Division  Lüla 


Brigade 
Wussin 

Gablenz 

Brandenstein 

Wallon 

Mollinary 


Liccaner  2.  Bataillon. 
Kaiser  Infanterie  Nr.  1, 

Kaiser  Jager  3.  BatailWn. 
Grueber  Infanterie  Nr.  64. 

19.  Jfiger-Bataillon  (kommt  mit  Div.  Urban). 
EH.  Leopold  Infanterie  Nr.  53. 

OttoSaner  1.  Bataillon. 
Wimpflfen  Infanterie  Nr.  22. 

Szluiner  1.  Bataillon  (kommt  mit  Div.  Urban). 
Gorizutti  Infanterie  Nr.  66  (kommt  von  Ancona). 


7.  Sanitäts-Compagnie. 

Kaiser  Huszaren  Nr.  1,  1.  nnd  2.  Division. 


Division  Berger 


Divisioc  Lang 


Beserve-Cavalerie- 
Division  MenedorfT 


8.  Armeecorps.   (FML.  y.  Benedek.) 


Veranemann 
Scüdier 

Phlllppovlö 
Rauber 
LIppert 


{Kaiser  Jäger  2.  Bataillon. 
Prohaska  Infanterie  Nr.  7. 

{Szlniner  2.  Bataillon. 
Kronprinz  v.  Sachsen  Infanterie  Nr.  11. 

{Kaiser  Jäger  6.  Bataillon. 
Hohenlobe  Infanterie  Nr.  17. 


Dom  Migael  Infanterie  Nr.  39. 


{3.  Jäger-Bataillon. 
Dom  Migael  Infan 

{9.  Jäger-Bataillon, 
EH.  Kainer  Infanterie  Nr.  69. 


8.  Sanitäts-Compagnie. 

Kaiser  Hnszaren  Nr.  1,  3.  nnd  4.  Division. 

Brigade 
Zichy 

Prinz  Holstein 


f  Civalart  Uhlanen  Nr.  1. 

\  Schwarzenberg  Uhlanen  Nr.  2. 

(Savoyen  Dragoner  Nr.  6. 
Horvath  Dragoner  Nr.  6. 
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BeUage  VI. 


Organisation  und  Gescliäfts- Ordnung 

fOr  das 

Allerhöchste  Armee- Ober -Commando. 


Organisation. 

l/aa  Allerhöehste  Armee-Ober-Commando  (Hauptquartier  Seiner  MajeBtftt  des  Kaisers) 
besteht  aus  der  Militftr- Central -Kanzlei  Sr.  k.  k.  apostolischen  MajestSt  und  aus  den  noch 
weiters  erforderlichen  Organen  zur  Führung  des  Oberbefehls  über  jene  operirenden  Armeen, 
welche  Se.  k.  k.  apostolische  Majestät  Allerhöchst  selbst  zu  führen  geruhen  werden. 

Dieselbe  umfasst  sohin  neben  dem  Organismus  der  Milit&r  •  Central  -  Kanzlei  —  be- 
stehend aus  zwei  G^chäfts  -  Abtheilungen  —  noch  weitere  vier  Geschäfts  -  Abtheilungen, 
und  zwar: 

die  Detail  -  Kanzlei, 

die  Operations  -  Kanzlei, 

die  General  -  Feld  -  Artillerie  -  Direction, 

die  General  -  Feld  -  Genie  -  Direction. 
In  diesen  sechs  Abtheilungen  wird  beim  Allerhöchsten  Armee-Ober-Commando  einer- 
seits der  —  der  Militär-Central-Kanslei  obliegende  •—  höhere  Dienst  für  die  Armee  im  Allge- 
meinen und  andererseits  derjenige  Dienst  besorgt,   welcher  speciell  die  Führung  des  Aller- 
höchsten Oberbefehls  über  die  betreffenden  operirenden  Armeen  betrifft 

IL 

fieaohifte- Ressort  der  Abtheilungen  der  MilKir- Centrtl -Kanzlei. 

Die  Militär-Central-Kanzlei,  unter  unmittelbarer  Leitung  des  Ersten  General-Adjutanten 
Seiner  Majestät,  bearbeitet: 

In  der  ersten  Abtheflnng: 

Alle  Geschäfts  -  Angelegenheiten  ^on  ganz  vorwiegend  wichtiger  und  geheimer  Natur 
als:  die  Erlassung  von  Proclamationen,  die  Correspondenz  mit  Alliirten  und  dem  Feinde;  — 
sie  leitet  die  Verwendung  und  Verrechnung  des  geheimen  Fonds;  —  sie  bearbeitet  alle  den 
höheren  administrativen  Dienst  der  Armee  im  Ganzen  betreffenden  Angelegenheiten;  —  sie 
unterhält  die  Evidenz  der  Organisation  der  Armee  im  Allgemeinen  und  bearbeitet  alle  darauf 
bezüglichen  Geschäftsstücke. 

Die  dem  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Commando  attachirten  diplomatischen  Beamten 
sind  dieser  Abtheilnng  beigegeben. 

Zweite  Gtosoh&fts-AbtheÜüngt 

In  den  Geschäftsbereich  der  zweiten  Geschäfts  -  Abtheilnng  gehören  alle  Personal- 
Angelegenheiten  der  Generale  und  StabsofiSciere  bei  der  Armee  im  Allgemeinen,  dann  in 
demselben  Umfange  auch  die  der  Allerhöchsten  Entscheidnng  vorbehaltenen  Gnadensachen 
und  die  höheren  Justiz-  und  Staatspolizei- Angelegenheiten;  —  sie  ▼«nnittelt  [^tt^l^<^^i|nfl(^^\e3^Q[^ 
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Dienatbetrieb  zwischen  den  sechs  Geschäfts  -  Abtheilungen  und  der  Allerhöchsten  Person 
Sr.  k.  k.  apostolischen  Majestät;  an  dieselbe  haben  alle  dem  Allerhöchsten  Armee -Ober- 
Gommando  zukommenden  Einlaufe  zu  gelangen  und  daselbst  den  sechs  Geschäfts  •  Abthei- 
lungen zugetheilt  zu  werden. 

Derselben  obliegt   femer  die  unmittelbare  Ueberwachung  der  Hilfsämter,    d.  i  des 
Protokolls,  des  Expedits  und  der  Begistratur. 


Detail -ElanzleL 

Zum  Geschäfte  der  Detail<Eanzlei  gehören  unter  der  Oberleitung  des  Ersten  General- 
Adjutanten  Sr.  Majestät: 

Der  militärische  Detail-  und  innere  Dienst  in  seinem  ganzen  Umfange,  die  unter- 
geordneteren Personalien,  insofeme  als  dieselben  die  dem  unmittelbaren  Allerhöchsten  Ober- 
befehle unterstehenden  operirenden  Armeen  betreffen,  die  ETidenzhaltung  des  Standes  dieser 
Armeen. 

Die  Leitung  des  Trains  des  ganzen  Allerhöchsten  Hauptquartiers,  daher  ihr  auch  die 
für  dieses  Hauptquartier  bestellten  Stabs  -  Quartiermeister  und  Stabs -Wagenmeister,  so  wie 
femer  die  dem  Allerhöchsten  Hauptquartier  beigegebenen  Tmppen- Abtheilungen  und  k.  k. 
Garden  unterstehen. 

Operations  -  KanzleL 

Die  Operations  -  Kanzlei  unter  dem  General  -  Quartiermeister  Sr.  k.  k.  apostolischen 
Miyestät  leitet  den  operativen  Dienst,  insofeme  solcher  auf  die  dem  Allerhöchsten  Ober- 
befehle unterstehenden  operirenden  Armeen  Bezug  nimmt,  und  bearbeitet  dieselbe  alle  die 
Versorgung  dieser  Armeen  mit  ihren  verschiedenen  Bedürfnissen  betreffenden  administrativen 
Angelegenheiten* 

GFeneral  -  Feld  -  Artillerie  -  Dlreotlon. 

Die  General-Feld-Artillerie-Direction  unter  dem  G eneral- Feld- Artillerie -Director  hat 
im  beständigen  Einvemehmen  mit  der  Operations  -  Kanzlei  sämmtliche  auf  das  Artillerie- 
Wesen  der  operirenden  Armeen  bezüglichen  Geschäfte  zu  besorgen. 

Qeneral  -  Feld  -  Genie  -  Direotion. 

Die  General-Feld-Genie-Direction  hat  in  gleicher  Weise  unter  dem  General-Feld-Genie- 
Director  sämmtliche  auf  das  Feld -Genie -Wesen  der  gedachten  Armeen  Bezug  nehmenden 
Gegenstände  zu  bearbeiten. 

EL 
Geschäfts  -  Betrieb, 

Die  beim  Allerhöchsten  Armee  -  Ober  -  Gommando  einlaufenden  Dienstes  -  Piieen  ge- 
langen ohne  Ausnahme  in  die  zweite  Abtheilung  der  Militär-Gentral-Kanzlei,  werden  daselbst 
eröffiaet,  von  dem  ersten  General -Adjutanten  Sr.  Migestät  der  Geschäfts -Abtheilung,  in  deren 
Bessert  sie  gehören,  zugetheilt,  mit  der  im  Allgemeinen  fortlaufenden  Nummer  versehen, 
protokollirt  und  sofort  der  betreffenden  Geschäfts -Abtheilung  übergeben. 

Nach  geschehener  Bearbeitung  im  Sinne  der  bestehenden  Vorschriften,  oder  wo  dies 
nothwendig  erscheint,  nach  Massgabe  der  hierüber  eingeholten  Allerhöchsten  Weisungen, 
werden  die  Concepte  der  Militär-Gentral-Kanzlei  überbracht,  welche  dieselben  der  Aller- 
höchsten Genehmigung  unterzieht,  und  insofeme  als  solche  nicht  der  Allerhöchsten  Namena- 
fertignng  unterliegen,  dem  Ersten  General- Adjutanten  Sr.  Majestät  zur  Unterschrift  vorgelegt, 
dem  die  Ausfertigung  von  Befehlen  im  Allerhöchsten  Namen  Sr.  Majestät  allein  zukommt. 

Von  dem  Expedite  gelangen  die  Concepte  nach  erfolgter  Kanzlei -Manipulation  in  die 
Begistratur  zur  Aufbewahrung,  und  werden  sehr  wichtige  und  geheime  Geschäftsstucke  ab- 
gesondert daselbst  aufbewahrt 

Geschäftsstacke,  welehe  in  den  Bereich  einer  Geschäfts -Abtheilnng  gehörig,  zugleich 
auch  in  den  Bessert  einer  anderen  Geschäfts -Abtheiluug  einschlagen,  sind  im  gegenseitigen 
Einvernehmen  der  Erledigung  zoiuführen,  beziehungsweise  vor  oder  nach  der  Expedition 
je  nach  Erfordemiss  der  betreffenden  Abtheilung  zur  Einsicht  ini<g^fftPBt/\ji^i_FVlV^ 
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Die  im  Ganzen  fortlaufenden  Geschäfts -Nommem  erhalten  folgende  nähere  Beseieh- 
nungen,  je  nach  der  Abtheilong,  von  welcher  sie  bearbeitet  werden,  und  awar: 

Ffir  die  ente  Abtheilnng  der  Militär- Central -Kanalei  Nr 

CK.       AbtheU.  1. 

9       II     iweite        n  n  n  n  ■         Nr. 

CK.       Abthea  2. 

«     Detail-Kanilei Nr. 

D.  K. 

n     Operations-Kanzlei Nr. 

O.  P. 

I»     General -Feld- Artillerie -Direction Nr. 

A. 

«     General-Feld-  Genie -Direction Nr. 

G. 


Digitized  by 


Google 


If 


fieiUge  Vn  zu  »Krieg  in  Italien  1869" 


Beilage  "VU. 


Ordre  de  Bataille  des  k.  k.  Heeres. 

!•  Armee.    (Feldzengmeister  Graf  Wimpffen.) 
1.,  2.,  9.,  11.  Infanterie- Armeecorps  und  die  Beserre-Cavalerie-Division  Zedtwitz  (frflher  Horväth). 

II.  Armee.    (Feldzengmeister  Graf  Qyulai.  ^) 
8.,  6.,  7.,  8.  Infanterie-Armeecorps  nnd  die  Cavalerie-DiTision  MensdOliT. 


Reserve. 

11.  Infanterie- Armeecorps  wie  frflher  und  noch  die  Brigade  Host  dazn,  welche  in  die  Division 

Sohwarzel  eingetheilt  wurde. 


Brigade  Host 


r    War 
{     GH. 

[    1  Fl 


Warasdiner-Creuzer  2.  Bataillon. 
Mecklenburg  Infanterie  Nr.  67. 
Fuss-Batterie. 


1 6.  Infanterie  -  Armeecorps.  ^) 


Dislocation 


Cavalerie-DiTis. 

Mensdorflr, 

Crema 


Brigade  | 

Henriquez  | 

Leoben  I 

Brigade  | 

Soh^lTner     i 

Brigade         t 

DIauhowesky,  | 

Graz  I 

Brigade  SohlltterJ 

CUli  I 

Brigade  Benko,  I 
Marburg        | 

Brigade  Prinz    i 
Holstein,      { 

Lodi 

Brigade  Pälffy, 
Crema 


5.  Bat.  GH. T.Hessen  In^-Rgt.  Nr.  14 ( 

6.  y,  Kinsky  „  «  47l 
6.  „  Hess  '  ,  „  49] 
6.     „     EH.  Rainer             „          ,.    ö9l 

6.  Bat.  Prohaska  Inft.-Rgt.  Nr.    7( 

6.     „     Pr.Hohenlohe         „  „    17J 

6.     „    Wimpffen  „  ,   22j 

6.     „    Kg.  d.  Belgier  „         „   27l 

6.  Bat.  E.  Franz  Josef  Inft.-Rgt  Nr.  1  ( 
6.    „    EH.  Carl  „       ,  „     sJ 

6.     tt     Grueber  n  n   64| 

6.     »     Gorizutti  .  n   ö6l 


Aufistellungs- 

'         Linz 
Marburg 
St.  Polten 
Salzburg 

Elagenfurt 

Laibach 

Triest 

Graz 

Troppau 

Kremsier 

Olmütz 

Wadowice 

Ofen 
Alt-Arad 
Debreczin 

Agram 


kflnftige 

Leoben, 
Judenburg, 
Brück   etc. 


nach  höherer 
Verfügung 


Graz  und 
Concurrenz 


CilU  und 
Concurrenz 


■{ 


'  6.  Bat.  Maxim.  d'Este  Inft-Rgt  Nr.  82  f 

5.  rt     Gjulai  „  „   dSl 

6.  „     Dom  Miguel  „  n   891 
6.     v    EH.  Leopold          n  n   631 

6.  Bat.  F.  Liechtenstein  Inft-Rgt  Nr.    6  /     Munkäcs     ^Marburg  u.  Conc. 
6.     „    Zobel  f>  n   61 1  Festung  AradI  hatte  einstweilen 

6.    n     Kronpr.  V.  Sachsen  „  n    lli        Pisek       j      in  Arad  zu 

6.     „    Reischach  „         »   21^      Czaslau      l      verbleiben 

Prinz  Eugen  y.  Sayoyen,  Dragoner-Regiment  Nr.  6. 
Horväth  Dragoner-Regiment  ^r.  6. 
Cavalerie-Batterie  Nr.  lO/XH. 

Haller  Hnszaren-Regiment  Nr.  12  (3.  u.  4.  Division). 
Civalart  Uhlanen-Regiment  Nr.  1. 
Cavalerie-Batterie  Nr.  9/IIL 


*)  Mit  Ausnahme  des  11.  und  16.  Armeecorps  ist  die  Ordre  de  Bataille  der  zur  L  und  H. 
Armee  gehörigen  Armeecorps  imverftndert  geblieben.    (Vergleiche  die  Beilagen  zu  Band  I.) 

*)  Von  den  leichten  Truppen  war  vorlftufig  nur  das  neu  zu  formirende  28.  Feldjäger-Bataillon 
dem  16.  Armeecorps  zugewiesen. 

Die  Artillerie  wurde  ent  später  bestimmt  C^ r\r^n]/> 

*^  Digitized  by  VjOOQ  IC 


II.  Band  fzu  Seite  208). 
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III.   Armee.     (G.  d.  C.  Erzherzog  Albrecht) 


4.  Infanterie  -  Armeecorps.  ^) 


DiBlocation 
Anfstelloiigs-  kfinftige 


Brigade  Davn 
Prag 


4.  Bat.  Grossf.  Michael  In{t.-Rgt.  Nr«  26  ^ 
4.     „    Hau^itz  „         r>   381 

6.     „     Grossf.  Michael        „  n   26] 

6.     „     Haugwitz  „  »   881 


Brigade  DIenstI  I  4.     ^ 


Josefstadt 


Alemann 

Than 

Alemann 


Inft.-Rgt  Nr.29j 


Brigade  Sohlllerf  5;  Feldjäger-Bataillon. 
<  Coronini  Infanterie-Regi; 
Krakau         |   1  öpfündige  Fuss-Batterie, 


<  Coronini  Infanterie-Regiment  Nr.  6. 


Prag 
Olmtttz 

Prag 
Olmütz 

Krakau 
Wien 
Teschen 
Wien 


iPrag,   Josefstadt 
nnd  KOniggr&tz 


{Troppan,Teschen 
and  die  kleineren 
Städte 


1.  Bataillon  Warasdiner-Creazer  Nr.  5. 
Brigade  Sohailtz{  EH.  Carl  Ferdinand  Infanterie-Regiment  Nr.  61. 
1  6pfändige  Fuss-Batterie. 


Brigade  Sohwarz 


0 


2.  Bataillon  Warasdiner-Creuzei  Nr.  6*), 
GH.  von  Baden  Infanterie-Regiment  Nr.  50. 
6pitindige  Fuss-Batterie. 


Corps  -  Q^soliütz  -  Reserve. 

Zwei  Cavalerie-Batterien. 
Drei  12pfündige  Batterien. 
Eine  Raketen-Batterie. 

Santtits-Trappen. 

14.  Sanit&ts-Compagnie. 

Corps-Train  wie  früher. 


Division 
Schmerling 


Brigade  Baselll 

Brigade 
Relohetzer 

Brigade 
Malowetz 


6.  Armeecorps. 

1.  Feldjäger-BataiUon. 

Degenfeld  Infanterie-Regiment  Nr.  86. 

Cavalerie-Batterie  Nr.  10. 

7.  Kaiser- Jäger-Bataillon. 

Benedek  Infanterie-Regiment  Nr.  28. 

öpftindige  Fuss-Batterie  Nr.  2/VI. 

4.  Bataillon  KCnig  von  Hannover  Infanterie-Regiment  Nr.  42. 
6.  f>  Benedek  n  n  n  28. 
6.        »          Degenfeld                             n                n  n     S6. 

5.  T>  König  von  Hannover  n  »  »    42. 


14.  Bataillon  Mazzacheli  Infanterie-Regiment  Nr.  10. 

6.         n  GrossfOrst  Constantin  n  1»  »     18. 

5.         n  Mazzuchelli  n  »»  «     10. 

6.         *)  Rossbach  n  n  n     40. 


Brigade 
Kirobbaob 


5.  Bataillon  Erzherzog  Wilhelm      Infanterie-Regiment  Nr.  12. 

6.  n  Kronprinz  EH.  Rudolf  n  n  n  19. 
6.  »»  Pr.  Alex.  v.  Hessen  «  «  w  46. 
6.        n          Erzherzog  Franz  Carl         t*                n          n    62. 


')   Die  Division  Ritter,    bestehend   ans   den  Brigaden  Schiller  and   Schanta,  wnrde   am 
1.  Juni  nach  Italien  zum  10.  Armeeoorps  übersetzt. 

*)   Das  2.  Bataillon  Warasdiner- Grenzer  Nr.  6  kam  zur  Brigade  Host.     Digitized  by  V^rrOOQlC 
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Anmerkung.    Als  am  31.  Mai  der  Befehl  Sr.  Majestät  des  Kaisers  zur  Inmarschsetzung  des  6.  Corps 
nach  Tirol  erfolgte,  hatte  dasselbe  folgende  Ordre  de  bataille  anzunehmen: 


Division 

Prinz  He88en 


Division 

Koudelka 


Brigade 
Reicbardt 


Brigade 
Heniksteln 


Brigade  Reloblin 


Brigade  Huyn 


7.  Kaiser- Jäger- Regiment. 

Erzherzog  Heinrich  Infanterie-Regiment  Nr.  62. 

6pfündige  Fuss-Batterie  Nr.  4/VI. 

Romanen-Banater  Grenz-Infanterie-Regiment  (2.  Bataillon). 

4.  Bataillon  Deutschmeister  Infanterie-Regiment  Nr.  4. 

4.         »  Benedek  Infanterie -Regiment  Nr.  28. 

4.         n  Jellaci<5  Infanterie-Regiment  Nr.  46. 

4.         n  Erzherzog  Franz  Carl  Infanterie-Regiment  Nr.  52. 

epfündige  Fuss-Batterie  Nr.  3/VI. 

4.  Bataillon  Erzherzog  Ludwig    Infanterie-Regiment  Nr.  8. 

4.         n          Hartmann                           n                 n            n  9. 

4.         w           Erzherzog  Wilhelm          r                 »            n  12. 

4.         »           Kronprinz  EH.  Rudolf    n                 n            n  19. 
Cavalerie-Batterie  Nr.  10/VI. 

1.  Kaiser-Jäger-Bataillon. 

4.  Bataillon  Grossfürst  Constantin  Infanterie-Regiment  Nr.  18. 
4.         n  Mamula  m  n  n    25. 

4.         »  Rossbach  «  »  n    40. 

4.         n  König  der  Belgier  t»  n  »27. 

1  Division  Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2. 
Raketen-Batterie  Nr.  15. 


Corps  -  Gesohtltz  -  Reserve. 

12pfündige  Batterie Nr. 

Cavalerie-Batterie « 


Lange  Haubitz-Batterie 
Raketen-Batterie 


6.  Sanitäts-Compagnie. 


5/VI. 

8/VI. 

9/VL 
14/VI. 
14. 


Anmerkung. 


FML.  Graf  Degenfeld  wünschte,  dass  seine  aus  4.  Bataillonen  formirten  Brigaden  durch 
Andere,  nämlich  jene,  die  in  den  deutschen  Bundesfestungen  standen,  ausgewechselt 
würden,  doch  dieser  Wechsel  war  aus  politischen  Gründen  unthunlich. 


Brigade  Zaitsek 


Brigade 

Greaohke 


12.  Armeecorps. 

4.  Bataillon  Herzog  von  Parma  Infanterie-Regiment  Nr.  24, 

4.         »  Nugent  n  n  »30, 


Herzog  von  Parma 
Nugent 


4.  Bataillon  KhevenhüUer  Infanterie-Regiment 

4.  n  Bianchi  n  n 

5.  n  KhevenhüUer  «  » 
5.         n          Bianchi                   n  n 


[  18.  Feldjäger-Bataillon. 
Brigade  Mertena  I  Nugent  Infanterie-Regiment  Nr.  30. 
l  6pfllndige  Fuss-Batterie  Nr.  4/XII. 


Brigade  Koller 


Brigade 
Eberhardt 


Feldjäger-Bataillon. 
Herzog  von  Parma  Infanterie-Regiment  Nr.  24. 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8/Xn. 


3.  Wiener  Freiwilligen-Bataillon. 

Kaiser  Alexander  Infanterie-Regiment  Nr.  2. 

6pfandige  Fuss-Batterie  Nr.  3/XU. 


30. 

n     24. 
n     30. 

Nr.  36. 
n  65. 
»  36. 
n     55. 


Brigade  Lausoh 


13.  Armeecorps. 


5.  Bataillon  Hohenlohe  Infanterie-Regiment  Nr.  13. 

6.  »  Wemhardt  n  n  i»  16. 
5.  n  Airoldi  n  ^^^  »  j  r  23. 
5.        n          ErBherzog  AlbreofetgitizecfbyVjOOQlÖ   ^- 


n.  Band-  (zu  Seite  20S). 
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Brigade  Ba8eiii 


Brigade 
Schneider 

Brigade 
Relohardt 

Brigade 

Bittermann 

Brigade  Hoet 

Brigade 
Erzh.  Heinrich 


Brigade  Rauher 
Brigade  Huhel 
Brigade  Arhter 


5.  Bataillon  Hoch-  u.  Dentschmeister  Infanterie-Begimeni  Nr.    4. 

6.  n  Erzherzog  Ludwig                     »                 »  n      8. 
5.         r  Hartmann                                    n                 n  n      9. 

5.  n  Erzherzog  Sigismund                n                 »  »    45. 

2.  Bataillon  Warasdiner-Creuzer  Grenz -Regiment. 
Erzherzog  Albreuht  Infanterie-Begiment  Nr.  44. 
öpfündige  Fuss-Batterie  Nr.  1/Vl. 

1.  Bataillon  Kaiser- Jäger. 

Erzherzog  Heinrieb  Infanterie-Regiment  Nr.  62. 

Cpfündige  Fuss-Batterie  Nr.  4/VI. 

1.  Bataillon  Warasdiner-St-Georger  Grenz-Regiment  Nr.  6. 
Bianchi  Infanterie-Regiment  Nr.  56. 
6pfündige  Fuss-Batterie  Nr.  3/VI. 

17.  Jäger-Bataillon*). 

Grossherzog  von  Mecklenburg  Infanterie-Regiment  Nr.  57. 

Eine  6pfiindige  Fuss-Batterie. 

1  Bataillon  Warasdiner-Creuzer  Grenz-Regiment  Nr.  5. 
Haugwitz  Infanterie-Regiment  Nr.  38. 
Eine  6ptündige  Fuss-Batterie. 

4.  Bataillon  Erzherzog  Ernst  Infanterie-Regiment  Nr.  48. 
4.         n  Prinz  Wasa  r>  n  »60. 

ö.         n  Erzherzog  Ernst  n  n  n    48. 

6.  T»  Prinz  Wasa  n  »»  »60. 

4.  Bataillon   Grossherzog  von  Baden     Infanterie-Regiment   Nr.  50. 

5.  »  »T>T»  T»  I»»       50. 

5.         n  Erzherzog  Stefan  »  »  »    58. 

5.         f>  Culoz  n  »  »    31. 

4.  Bataillon  Herzog  von  Nassau          Infanterie-Regiment  Nr.  15. 

4.  V  Grossherzog  v.  Mecklenburg     »                 »  »57. 

5.  V  Herzog  von  Nassau                   »                 »  »15. 
5.         »  Grossherzog  y.  Mecklenburg     »                 »  »    57. 


1.  und  2.  Cavaierie  -  Corps. 

Wie  früher. 

IV.  Armee, 


Division 

Brigade  MaroiöiC 

MarzianI 

Brigade  Anthoine 

Division 

Brigade  Schiller 

Ritter 

Brigade  Sohaotz 

10.  Armeecorps. 

12.  Feldjäger-Bataillon. 

Herzog  von  N<^sau  Infanterie-Regiment  Nr.  15. 

Fuss-Batterie  Nr.  1/X. 

lUyrisch-Banater  1.  Bataillon. 

Hoch-  und  Deutschmeister  Infanterie -Regiment  Nr.  4. 

Cavalerie-Batterie   Nr,  11/X. 

5.  Feldjäger-Bataillon. 

Coronini  Infanterie-Regiment  Nr.  6. 

6pftindige  Fuss-Batterie  Nr.  3/X. 


1.  Bataillon  Romanen-Banater. 

EH.  Cari  Ferd.  Infanterie-Rgt.  Nr.  51. 

Cavalerie-Batterie  Nr.  10/X. 


Wurden  erst  zu  Folge 

Erlasses  vom  5.  Juni  zum 

10.  Corps  flbersetzt. 


10.  Sanitäts-Compagnie. 


Oorps-Qesohtltz-Reserve. 

12pfündige  Batterie  Nr.  5/X. 

»  r>        Nr.  6/X. 

^      ,    .    «         .        Nr.  8  und  12 
Cavalene-Battenen  ^ • 

Raketen-Batterie  Nr.  3. 


')   Die  Brigade  Host  kam,  wie  vorne  ersichtlich,  zum  11.  Armeecorps.  —  Das   17.  Feldjäger- 
Bataillon  erhielt  die  Eintheilung  beim  G.  II.  Br.  Schneider,  welcher,  sowie  auch  der  G.  II.  Enheizog 

Heinrich,  ans  andern  Truppen  zusammengesetzte  Brigaden  erhielten.  Digitized  by  Vrr^WVLC 
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Division  Thuil 


Brigade  Mesko 
Brigade  Pfcbl     • 

Brigade  Wallon 
Brigade  Brzezany< 
Brigade  Kopai 


15.  Ariueecorps. 

2.  Bataillon  Dentsch-Banater. 
Alemann  Infanterie-Regiment  Nr.  43. 
ÖpfÜndige  Fuss-Batterio  Nr.  3/X. 

1.  Bataillon  Deutsch-Banater. 

Grossfürst  Constantin  Infanterie- Regiment  Nr.  18. 

Cavalerie-Batterie  Nr.  9/X. 

4.  Bataillon  Coronini      Infanterie-Regiment  Nr.    6. 

4.  „          EH.  Josef            „               „  „37. 

5.  „           Coronini                „               „  n      6. 

6.  „           EH.  Josef            „               „  n    37. 

4.  Bataillon   EH.  Carl  Ferdinand  Infanterie- Regiment  Nr.  51. 

4.         „           EH.  Heinrich                          „               „  «62. 

6.         „           EH.  Carl  Ferdinand             n               „  n    61. 

6.         n          EH.  Heinrich                         n              n  n    62. 


4.  Bataillon 
6.         . 


Prinz   von  Preussen 

Kellner 

Prinz  von  Prenssen 

Kellner 


Infanterie-Regiment  Nr.  20. 

I»  n  »41. 

n     20. 
r     41. 


An  der  croatischen  Küste  standen 
Brigade    Csivich 
Brigade  Medl 


Die  Reserve-Bataillone  folgender  Grenz-Infanterie-Reg^menter: 
Warasdiner-Creuzer,  Warasdiner-Su-Georger,  1.  und  2.  Banal-  und 
die  Seressaner  Ahtheilungen  dieser  beiden  letzten  Regimenter. 


{Die  Reserve-Grenz-Bataillone: 
Liccaner,  Ottoöaner,  Oguliner,  Szlniner  sammt  Seressaner. 

Bis  zam  5.  Jani  gehörten  zar  Küsten-Armee,  beziehungsweise  zum  10.  Armeecorps  docIi: 


Division  Sotllller 


{8.  Feldjäger-Bataillon. 
Mazzuchelli  Infanterie-Regiment  Nr.  10. 
Bpfündige  Fuss-Batterie  Nr.  2/X. 

{22.  Feldjäger-Bataillon. 
Grossfürst  Michael  Infanterie-Regiment  Nr.  26, 
Cavalerie-Batterie  Nr.  8/X. 

{2.  Bataillon  IHyrischBanater. 
Airoldi  Infanterie-Regiment  Nr.  23. 
6pfündige  Fuss-Batterie  Nr.  4/X. 

Besatzungstrappen  der  Brigade  üMartlnich. 

4.  Bataillon  König   der  Belgier    Infanterie-Regiment  Nr.  27 
4.         „  Fürst  Liechtenstein  „  „  »6 

Depot  „  WimpflFen  „  ,  »22 

2.  Compagnie   des  Küsten-Artillerie-Regiments. 

1«  und  2.  Bataillon  des  Brooder  Grenz-Infanterie-Regimenta 

1.  Compagnie  des  1.  Genie-Regiments 

].,  3.  und  4.  Compagnie  des  Küsten-Artillerie-Rcgiments 

4.  Bataillon  GH.  von  Hessen  Infanterie-Regiment  Nr.  14 
Dep6t-Compagnie  des  8.  Feldjäger-Bataillons 

Dep6t-Bataillon  des  Prinz  Hohenlohe  Infanterie-Regiments  Nr.  17 
„       Compagnien  des  7.  und  19.  FeldjÄger-Batailions 
,       Escadron  von  Kaiser  und  Haller-Huszaren  Nr.  1  und  12 

Depdt-Escadron  König  von   Preussen  Huszaren  Nr.  10   und   Sicilien  Uhlanen  Nr.  12 
zu  Görz. 
n      Bataillon  des  Prohaska  Infanterie-Regiments  Nr.  7  zu  Klagenfurt. 


zu  Triest 


zu  Pola. 

zu  Udine  und 
Palma. 

zu  Laibacb. 


Digitized  by 


Google 


Ordres  de  Bataille 

der 

dsteireichisclien,  französischen  nnd  sardinischen  Annee 

am 
Schlachttage  von  Solferino. 


Digitized  by 


Google 
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Beilage  IX  a)  zu  «Krieg  in  Italien  1859'  11.  Band  (zu  Seite  281). 
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des  Banal- 

rich 

Greni-Rgta. 

Lieut.    ButkoTi<S 

Nr.  11 

n      KörmeliiS 
n      Manhardt 
n      Cyetkoyi<S 

s 
i 

I 


Thun-Lia-     Ob8tlt.Berg  ▼.  Fal-  Hptm.  Berg  v.  Fal- 
Rgt.  Nr.  29        kenberg  kenberg 

Hptm.  V.  Eitelberger  Oberlt.  Jttlke 


▼.  Mainoni 
Oberlt  Fischer 
Lieut  Zipser 


14.Jäger-Bat 

£H.  Ernst 
Inft-Rgt 

Nr.  48 


Lieut  Heller 
n      Seeling 
II      Prohaska 
f)      Leeb 


6pfdgeFa89* 
bait  Nr.  4/1 


Martini 

n  Bittinger 

f)  Zsivkoyits 

n  V.  Schauer 

Lieot  Peikerspeck 

n  Httlgerth 

n  Dunker 

»  Drangents 

fi  Horrak 

Oberlt  Gabler 

Oberst  ▼.  Osmolski 
Major    ▼•  Mederer 
Hptm.  Falk 
„      Konren 
n       Mihilik 
jy      Hnschek 
„      Graf  Cerini 
„      Mazza 
„      Lntzenbacher 
Oberlt  Low 
.      Ellepsch 
„      Rieder 
n      Piskor 
,,      JoTitsits 
«      V.  Guary 
Lieut  Graf  Stern- 
berg 
„       ▼.  Walter 
0       Straschiripka 
n       Penther 
„       Pisstor 
„       Parkas 
,.       V.  Feig! 

Oberlt  Klofetz 


Hptm.  Graf  Thun-  Hptm .  ▼.  Lei- 
Hohenstein  ner 

Oberlt.  Menschik 

Lieut.  Krziwan 
n       Thum 


Oberlt.  Lasswitz 
Lieut  y.  Turek 
fi       ▼.  Heben- 
tanz 

n       Tuch 
Unterarzt  Doll- 
mann 
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Q 

PQ 

f     ' 

<o 

00 

Gl, 

o 

J£ 

u 

1 

§ 

O 
o 

o 

s 

QC 

B 

09 

u 

< 

\      \ 

t4 

'S       Tnippen- 
.g*        körper 


Todt 


Verwandet 


'24.  Jäger-Bat.  Major   Baron  Bork-  Hptm.  ▼.  Callenberg 


hardt 

Wemhardt-    Major  Microys 
Inft-Rgt.       Lient  Microys 
Nr.  16 

Corps-GeBch.- 
Beserve 

Generalstab    Hptm.  ▼.  Appel 
Adjnt.-Corps 
Divisions-Stab 


Oberlt.  WuUe 


Hptm,  Penater 
Oberlt  Cossel 
„       Guneseh 

Oberlt  Schatil 


Gefangen  Vennisst 

Obltv.Sehloiss- 
nigg 
Lieat    Baron 
Auffenberg 

Hptm.  Conte 
Lient  Koch 


Hptm.  Merkl 
Rittmstr.  ▼.  Werner 
FML.  Graf  Falffy 


l.Bat  d.Lic-  Oberstlt  ▼.  Zagitzek  Hptm.  Philipovi^ 
caner  Grenz-  „      Peinoviö 

Bgts.  Nr.  1  Oberlt  MUooTiö 

„      Vitns    KoTt- 
^evid 
Lient.  Pei<S 
„      Lon^ar 
„      Prlovi<5 
„      Canak 

Hptm.  V.  Pichler 
„      Hackl 

Oberlt  Bischoff 
„  V.  Bin6 
«      Josef  G^lek 

Lient  Mohr 
„       Meriiczek 
^       Friedl 
„      Nowak 

Hptm.  ▼.  Weinsberg 
KnOpOer 


EH.  Carl 

Inft.-Rgt. 

Nr.  3 


4.  Bat.  des 

Kaiser-Jäger- 

Rgts. 


Hptro.  Fuchs 

n       Baron  Breid- 
bach 

Lieut.  Jobann  Gött- 
licher 

Lieut  Donn^e 


Oberlt.  Y.  Isser 
V.  Steiger 


Lieut.    Baron  Breid-  Oberlt  Baron  Ma- 


bach 


Culoz-Inft-    Oberlt.  Cacon^ 
Bgt.  Nr.  31     Lieut.    Riss 
n         Cozir 


renzi 
„      Perthaler 
n       Zini 
Lieut  Beete 
n      Kunze 
„      Baron    Ober- 
kirch-Mollheim 
n      Pellegrini 

Hptm.   Gangl 

„      Baron  Uracca 
„      Amon 
,      Walleczek 

Oberlt  Czant 
„      r.  Kraus 
,      Doblitzky 
„      ▼.  Stöhr 
„      Klimke 
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Trappeil- 
körper 

Cülof  Infi- 
Bgt  Kr.  31 


Todt 


1.  u.  2.  Bat.  Hptm.  Eraguliac 
des  Ogaliner 
Grena-BgtB. 
Nr.  80 


Kinskj-Inft.- 
Bgt.  Nr.  47 


Oberlt.  Braun 


EH.  d*E8te-   Lient.  Völkel 

IniL-Bgt  »      Pollay 

Nr.  32  »      Siegert 


II 


f  6.  Bat  des 
Kaiser-Jäger- 
Bgts. 


Ideut  Draxl 


Verwundet 


Lieut.  V.  Dembicki 

n  Franz  Molnir 

„  Fangör 

„  Kraft 

„  Kramer 

„  Wojaczek 

„  Zuna 

,,  Farkas 

„  Kretschmayer 

„  Anton  Kozar 

„  Ozanid 

Major  LoYrid 
Hptm.  PaviÄd 

„      Y.  Oklopsia 

4      KneieyiiS 
Oberlt.  Jesenko 
Lieut.   Skakiö 

„       Cvianovi<5 

„       Manok 

Major   Staravasnigr 

Hptm.   Y.  Bongard 
„       Kokl 
„      Ballabene 
„      Nedopil 

'     „      Eduard  Lie- 
bezeit 
„      Braun 
n      ▼•  Hug 
„       Czemhaug 

Oberlt  Vogler 
„       Pottertsch 
„       V.  Latterer 
„       Printz 

Lieut   Baron    Cir- 
heimb 
„       Starz 
„      Wallner 
„       Braun 
„       Benesch 
„       Stmadt     ' 
«       Mally 
„      Eckhardt 
„      Hiebaum 

Hptm.  Csortus 

„      Y.  Molniir 

n      Kopp 

„       Polgir 
Lieut  Töth 

„      Daporta 

Hptm«  Y.  Haiher 
Lieut  Prinz  Solms 
-      Wuelhofer 


Gefangen 


Vermisst 


Oberarzt  Dr.  Hla- 


')  Das  8.  Bataillon    des  Ognliner  Qrenz  -  Regimentes   war  in  der  Ordre  de  Bataille  der 
Brigade  BUS,  das  1.  Bataillon  in  jener  der  Brigade  Koller  eingetheilt 
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Tnippen- 
körper 

Reiscbach- 

Inft.-Rgt. 

Nr.  21 


Todt 


Hptm.  Smettana 

n      Jaburek 
Lient.  Karsfeld 

n      Adolf  Lügner 


Verwandet 


Qeüuigea  Vermisst 


1.  u.  2.  Divi- 
sion Sicilien- 
Uhl.  Nr.  12 

Kaiaer-Inft.- 
Bgt.  Nr.  1 


Hptm.  y.  Kuhn 
Lieut.  Kleiber 


Oberstlt  Prinz  Saeb-  Oberlt  Graf  Ca- 

sen-Weimar  stell 

Hptm.  Ehrler  Lieut  Finkh 

„      Wirlh 

„      Baron  Bieae 

„      Zaremba 

«      Graf  Erbach- 
Fürstenau 

n      Anton  Kellner 
Oberlt  Bjchtera 

„      Schwarz 

n      Strohal 
Lieut  Jeraczek 

„      Piskur 

„      PUczek 

,,      Babich 

„      Müller 

Oberst  Baron  Sturm- 
feder 
Major  Y.  Appel 
Oberlt  V.  Noe 

Hptm.  Opitz 

„     Alois  Schmiedt 
Oberlt  Falkenstein 

„      Brenner 
Lieut   Baron   Tous- 


Ohnesorg 
Lehnert 
Baron  Gussich 


II 


Grueber-Inft.- 
Rgt.  Nr.  64 


Oberlt.  Baron  Stem- 

egg 
Lieut.    Kunz 


19.  Jäger-Bat  I^ieut    Adolf    Gott-  Oberstlt  Eckert 
lieber  Lieut.  Rössler 


EH.  Leopold- 

Inft.-Bgt. 

Nr.  63 


fl.  Bat   Otto- 

Saner  Grenz- 

Bgt  Nr.  2 

Wimpflfen- 

Inft.-Rgt 

Nr.  22 


Vn.  Art.-Bgt 


Major  König 

Oberlt  Heinrich 

Böttner 

n 

Marton 

Lieut. 

öhl 

» 

Dubsky 

ff 

StSskal 

ff 

Lueff 

Hptnu 

gikid 

Oberlt 

.  V.  Nikäid 

Lieut. 

Vlaisavljevid 

ff 

Yukmiroyid 

Major 

V.  Sonnen- 

stein 

Hptm. 

Baron  Lich- 

tenberg 

Oberlt  Uel 

n 

Kappello 

Lieut  Mafin 

Lieut   Zimmer- 
mann 


Oberlt  Kindl        Lieut  y.  Bosio 
Lieut  ÖadJcovi<S 
»      OreskoYid 
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1^1 1 


kOiper  *^* 

GenenbUb 


2.  Bat.  des 

Kaieer-J&ger- 

Bgts. 


E' 


I 

5y 


O 

o 

9 

B 
od 


Prohaaka- 

Inft.-Bgt 

Nr.  7 


f2.Bat.d.8zla- 
iner  Grens- 
Bgt».  Nr.  4 

Kronprinz  Yon  Hptm.  y.  Bayer 
Sachzen-Inft.-  Lieut  Zermak 
B^  Nr.  11 


Verwundet 


Oberstlt.  y.  Litzel- 
hofen 

Hptm.  JnL  Schmidt 
(Infi-Rgt  Nr.  3)  zngeth. 

Oberlt  Spagnoli 
„      Graf  Herber- 
stein 
Lieut  Graf  Nor- 
mann 
n      Fink 

Hptm.  MtQler 

f,      Baron  Karaisl 
„      Y.   BajakoYid 

Oberlt.  Willigk 

Lieat.  Nöth 

Hptm.  MirkoYiiS 
Lieut.  Balaban 


Gefangen 


Yermisst 


6.  Bat.  des    Hptm. 
Kaiser  JSger- 
Bgts. 


Oberst  v.  Nowey 
Oberstlt  Heller 
Hptm«  Y.  Steiger 
„      Ignatz  See- 
wald 
„      ThiUe 
Oberlt  Biskamm 
„      Klein 
„       Wanka 
«      PoUmann 
Lieut  Kautetzky 
n      Dunst 


Putzlacher  Hptm.  Mikschik 
Oberlt  Mach 
„      V.  Gruber 
.       Y.  Soist 


Oberlt  Y.  Olanner 
Lieut  Engel- 

hardt 
Lieut.  Lutz 


Prinz  Hohen-  Oberlt  Pmssnig 
lohe  Inft-Bgt        n      SYCtti^C 
Nr.  17 


Dom  Miguel- 

InftBgt 

Nr.  89 


Oberst  y.   Dormnger 

Hptm.  Berg  y.  Fal- 
kenberg 
„      Y.  Plöbst 
ff       Paich 
n      Debellak 
ff       Knobloch 
ff       Strobach 

Oberlt  Krall 
ff      Fransch 
ff      Ghedina 

Lieut.  Dehne 
ff      Josch 
ff       Salamon 
ff       Likoser 
ff      Kronberger 

Oberlt.  Preininger 
Lieut  Walitschek 


Oberlt  Er- 
sehen 
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I         d       9 

i  fr  'S     'S       Truppea- 

g  g    5      ,f        körper 

9.  Jftger-Bat. 


Todt 


Verwandet 


Gefangen 


Vermiaat 


0 

a 

< 

00 


Oberstlt.  Menninger    Oberlt. 
Hptm.   Gerstorff  y.     Lieat 

Gerstenhain        Dedina 


& 

o 

o 

o 

o 

1 

e 

CO 

1' 

1 
1 

•s 

9 

£H.  Rainer-   LieutGrafKueuburg  Hptm.  Baron  Baaelli 
Inft.-Bgt.  n      Klippel 

Nr.  59  n       Baron  Sztan- 

kovics 
Oberlt.  ▼.  Lospichl 
„      Kautsch 

n      HOrwarther 
Lieut.  Scheidl 
„      Oberhttber 
„      Y.  Pauer 
„      Loitzenbauer 
„      Koczyan 


4.  Bat  Hart- 
mann-Inft.- 
Sgt  Nr.  9 

4.  Bat.  König  Hptm.  Schmitt 
der  Belgier- 
Inft.-Bgt. 
Nr.  27 

4.  Bat.  Gross- 

fOrst  Constan- 

tin-Inft.-Bgt. 

Nr.  18 


Hptm.  FUz 
Oberlt.  Greiner 
Lieut  Schwenner 


Hptm.  Czibulka 

n      Kostka 
Lieut  Hatzek 


Lieut  Baus- 
nem 


Lieut   Sem- 
Ittsch 


CS 
► 

► 


Prinz  Eugen  Bittmstr.  Melas 
Yon  SaYojen- 
Drag.-Bgt 

Nr.  6 

Horvith-Dra- 

goner-Bgt. 

Nr.  6 


Bittmstr.  Graf  Her- 

berstein 
Lieut  Dttring  ▼.  Ro- 
senkrantz 

Bittmstr.   v.  Kamptz 
„         Baron  Au- 
guatineta 
Buss 
„        Haessler 
Oberlt.  Y.  Keltz 
ff       Baron  Skr- 
bensky 


^rCiYalart-Uhl.-  Bittmstr.  Graf  Feste-  Oberlt  Baron  Mttnoh- 
^i   Rgt  Nr.  1        tics  Bellinghansen 

iqj  Lieut  Josefczuk 
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Beilage  XL 


Ordre  de  Bataiiie 

der  herzoglich  Estensischen  Trappen  am  25.  Juni  1859. 


Brigade 


Trnppenkörper 


I 


-   I  1  I  l| 

;S  a  I  I  «« 


Mann  Pferde 


Oberst 
Fonobieri 


Brigade-Stab 

Pionniere  . 


(  Infanterie 


% 


{1.  Bataillon. . .  1 

2.        n        ...  1 

8.         f,        ...  1 

Summe  der  Brigade  ....  8 


DepM- Trappen. 
Dragoner  au  Faae 


«  V, 


Summe  der  Depdt-Tmppen 

Totale 8      8    V, 


9 

4 

78 

78 

859 

10 

128 

118 

171 

, , 

168 

.  • 

717 

4 

669 

2 

788 

•  • 

8022 

211 

76 

1 

49 

. . 

2 

•  • 

866 

1 

498 

2 

8616 

218 
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Beilage  Xll. 


Besatzungs- Trappen  von  Mantua. 


Divuion 
Herdy 


Mann  Pferde 

/     Brifffl.de      1    9    BAtaillon  des  1.  BmuLl-RAcrlnientefl  . 

1200 

Wächter     [  4  BataiUone  Prinz    Hessen 

-Inft..Bgt. 

Nr. 

46 

3374 

4.  Bataillon 

Beischach- 

»        » 

Nr. 

21 

1168 

4. 

Coloz- 

n           fi 

Nr. 

31 

1176 

Brigade 

4. 

EH.  d*£8te- 

n           ff 

Nr. 

32 

1088 

Hahn 

4.         » 

I)om  Miguel- 

»           1» 

Nr. 

89 

1227 

4. 

Kinsky- 

ff          ff 

Nr. 

47 

1088 

, 

[  4.          „ 

Grueber- 

ff          ff 

Nr. 

64 

1323 

4.  Division  Haller-Hoszaren  Nr.  12 

282 

271 

e-pfOnder  Fnssbatterie   Nr.  2  ) 

171 

118 

Oavalerie-Batterie  Nr.  8 

}    des  n. 

Artillerie-Bgts. 

171 

168 

12-pfander  BaUerie  Nr.  £ 

^        1 

187 

132 

Zusammen. . . 

•  ■  • 

12464 

674 

Zum  Ausmarsch  mit  dem  Corpsquartier  des  2.  Armeecorps. 


Division 
Jeiia5i6 


Mann  Pferde 

Q  .     ,         f  1.  Bataillon  Peterwardeiner  Grenzer  • . .  1048  84 

ci?hA        {  EH.  Wilhelm-Infanterie-Regiment  Nr.  12  2797  61 

5ZaD0         I  Cavalerie-Batterie  Nr.  10/11 179  162 

iri»**«i        i  6-pfllnder  Fnssbatterie  Nr.  3/11 167  116 

wnuei        ^  jjH.  Sigmund- Infanterie  Nr.  46 2738  66 

3.  Division  HaUer-Huszaren  Nr.  12 276  232 

4.  Sanit&ts-Gomp.  sammt  Bespannungs-Escadr.  Nr.  26/IV  261  92 

RaketenBatterie  Nr.  18   121  121 

Munitions-Unterstützungs-Reserve  sammt  der  4,  Gompag- 

nie  des  H.  Artillerie-Regiments 399  446 

Stabs-Truppen 200  98 

Colonnen-Verpflegs-Magazin  ungefHbr  200  Wagen 

Bespannungen  der  rückbleibenden  Bataillone 68  126 

Zusammen 8243  1664 
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Beilage  XllL 


Strategische  Beleuchtung  der  Lage  am  28.  Juni 

Yon  FliIL«  Baron  Ramming. 


Die  Hanptarmee  des  Feindes,  170.000  Biann  stark,  welche  sich  nach 
der  Schlacht  von  Magenta  bei  Brescia  und  an  dem  Chiese  echellonirt  hatte, 
setzte  langsam  aber  consequent  ihre  Vorrückung  gegen  den  Bfincio  fort,  ent- 
sendete ziemlich  starke  Detachements  (5  Regimenter)  gegen  das  Stilfser  Joch 
und  gegen  Rocca  d*Anfo ,  um  sich  in  der  linken  Flanke  gegen  unsere  Unter- 
nehmungen aus  Tirol  sicher  zu  stellen,  Hess  durch  die  Freischaaren  Gari- 
baldi's  die  Gebirgsstrecke  am  westlichen  Ufer  des  Garda-Sees  besetzen,  um 
unsere  rechte  Flanke  zu  beunruhigen,  und  schien  die  Einleitungen  und  den 
Fortgang  jener  Operationen  abzuwarten,  welche  Prinz  Napoleon^  von  Tos- 
cana  und  Modena  aus,  gegen  die  Po-Linie  in  unserer  linken  Flanke  sni  unter- 
nehmen beabsichtigte  und  zugleich  der  See-Expedition  Zeit  einzuräumen,  die 
im  adriatischen  Meere  gegen  Venedig  gerichtet  war. 

Die  Österreichische  Armee,  welche  hinter  dem  Mincio  durch  zwei  Armee- 
corps verstärkt  wurde,  lief  Gefahr,  bei  dem  fortschreitenden  Gange  jenes  feind- 
lichen Operationsplanes  ihre  Rückzugslinien  gefilhrdet  zu  sehen.  Aus  dieser 
nachtheiligen  Lage  konnte  man  sich  nur  durch  einen  kühnen  Offensivstoss 
gegen  die  Hauptmacht  des  Feindes  befreien;  denn  gelänge  dieser,  so  müssten 
die  Nebenoperationen  des  Feindes  mit  der  Hauptentscheidung  von  selbst  zu- 
sammenstürzen. 

Diese  Absicht  war  es,  welche  die  Osterreichische  Armee  in  einer  Stärke 
von  140.000  Mann  auf  das  rechte  Mincio -Ufer  fährte ^  um  in  einer  Ent- 
scheidungsschlacht noch  einmal  das  Glück  der  Waffen  zu  versuchen. 

Der  Zusammenstoss  mit  dem  überlegenen  Gegner  erfolgte  schon  bei  Sol- 
feriuo  und  Guidizzolo  und  fiel  trotz  der  Tapferkeit  unserer  Truppen  und  trotz 
der  richtigen  strategischen  Anlage  der  Schlacht  ungünstig  für  uns  aus.  — 
Der  Rückzug  hinter  den  Mincio  wurde  unerlässlich. 

Die  bedeutenden  Verluste,  welche  unsere  Heerestheile  erlitten,  so  wie 
das  gesunkene  moralische  Element,  wie  dies  nach  wiederholten  ungünstigen 
Gefechten  fast  immer  einzutreten  pflegt,  nöthigten  uns^  auch  die  Mincio-Linie 
ohne  Widerstand  zu  verlassen  und  die  Armee  hinter  die  Etsch  in  eine  durch 
die  Festung  Verona  besser  geschützte  Stellung  zurückzuziehen. 

Die  Lage  der  k.  k.  Armee  wird  durch  diese  Aufstellung  am  linken  Etsch- 
ufer  kritisch,  dies  lässt  sich  nicht  verkennen,  denn  die  überlegene  feindliche 
Armee  wird  nach  Einschliessung  der  Festung  Peschiera  und  unter  Beobachtung 
von  Mantna  sich  unverzüglich  auf  den  Höhen  von  Sommacampagna  und  S.  Giu- 
stina  di  Palazzol  festsetzen  und  beherrscht  durch  die  Stellung  von  Pastrengo, 
welche  wir  ihr  nicht  mehr  streitig  machen  können,  das  Etschtbal  oberhalb 
Verona. 
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Die  Verbindung  mit  Tirol  wird  dadurch  unterbrochen  und  der  Gegner 
kann  die  Wirkung  unseres  6.  Armeecorps,  welches  die  Eingänge  von  Tirol  zu 
decken  hat,  sehr  bald  aufheben  und  dieses  Corps  zum  Rücksuge  über  Trient 
zwingen.  Ist  ihm  dies  gelungen,  so  wird  er  von  Boveredo  aus  mit  einem 
Armeecorps  in  die  Yal  Arsa  vordringen,  um  uns  zu  Detachirungen  zu  ver- 
anlassen und  unsere  Haupt-Operationslinie,  welche  über  Vicenza  zieht,  em- 
pfindlich zu  bedrohen. 

Gleichzeitig  wird  er  den  Etsch  -  Uebergaug  bei  Pastrengo  unternehmen^ 
welcher  nicht  leicht  gehindert  werden  kann,  und  wird  die  Abfölle  der  lessini- 
schen  Berge  zu  gewinnen  trachten,  um  von  hier  aus  die  Befestigungen  Verona's 
stückweise  zu  erobern  und  eine  dominirende  Stellung  nördlich  von  Verona  zu 
erkämpfen. 

Gleichzeitiger  Angriff  auf  die  Po-Linie  zwischen  Ostiglia  und  Pontelagos- 
curo,  dann  Angriff  auf  Venedig  und  Landung  an  der  Mündung  des  Taglia- 
mento  werden  diese  Unternehmungen  unterstützen  und  uns  zur  Zersplitterung 
unserer  Streitkräfte  zu  veranlassen  den  Zweck  haben. 

Gegen  diese  drohenden  Unternehmungen  des  noch  immer  Verstärkungen 
an  sich  ziehenden  Gegners  gibt  es  nur  Ein  Mittel,  nämlich  sich  nicht  zu  sehr 
zu  theilen  und  zu  zersplittern,  sondern  die  Hauptmacht  bei  Verona  vereinigt 
zu  behalten,  um  zur  rechten  Zeit  gegen  die  eine  oder  die  andere  Seite  des 
jedenfalls  auch  beträchtlich  getheilten  Gegners  einen  Offensiv-Stoss  zu  fuhren. 

Es  hängt  daher  Alles  davon  ab,  ob  die  Heerestheile  ihrer  inneren  Kraft 
zu  Folge  für  die  nächste  Zeit  föhig  sind ,  solche  Offensiv  -  Stösse  energisch 
zu  führen  y  denn  matte  Angriffe  würden  nur  zu  unnöthigen  Verlusten  ohne 
allem  Resultate  führen. 

Vorausgesetzt,  dass  durch  einige  Tage  Erholung,  dann  durch  Verstär- 
kung, welche  der  Armee  mit  dem  4.  Armeecorps  zugeführt  wird,  das  physi- 
sche und  moralische  Element  der  Truppen  wieder  auf  jene  Höhe  gebracht  sein 
wird,  um  sie  mit  Beruhigung  in  den  Kampf  führen  zu  können,  so  dürften 
folgende  Massnahmen  zur  Behauptung  unserer  Stellung  an  der  Etsch  zu  er- 
greifen sein: 

1.  Das  8.  und  das  5.  Armeecorps  erhalten  die  Bestimmung,  die  Etsch 
zwischen  Volargne  und  Parona  zu  beobachten  und  den  Uebergang  des  Feindes, 
den  er  bei  Pastrengo  oder  Bussolengo  unternehmen  kann,  so  lange  als  mög- 
lich zu  verhindern. 

Der  Rückzug  dieser  beiden  Armeecerps,  welche  unter  den  Befehlen  des 
Armee  -  Commandanten  agiren  müssen ,  geht  zuerst  vom  rechten  Flügel  der- 
gestalt aus,  dass  diese  Corps  auf  den  Anhöhen  von  S.  Pietro  Incariano  und 
Negarine  Stellung  nehmen  können,  um  daselbst  entweder  von  anderen  Heeres- 
theilen  unterstützt  zu  werden,  oder  den  weiteren  Rückzug,  mit  dem  linken 
Flügel  an  die  Etsch  gestützt,  auf  die  Anhöhen  oberhalb  Parona,  und  wenn 
es  nöthig  sein  sollte,  bis  auf  den  befestigten  Höhenrücken  fortzusetzen. 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  der  Gegner,  falls  er  den  Etsch-Uebergang  bei 
Pastrengo  beabsichtigt,  auch  von  Roveredo  und  Ala  aus  in  die  lessinischen 
Berge  vordringen  wird,  um  unsere  Aufstellung  in  die  Flanke  zu  nehmen. 

Diese  Operation  kann  aber  nicht  mit  grossen  Streitkräften ,  namentlich 
—  ohne  lange  Vorbereitung  —  nicht  mit  Artillme  unternommen  werden. 

Die  beiden  Armeecorps  müssen  sich  daher  in  der  rechten  Flanke  sichern 
und  die  Zugänge,  welche  aus  dem  Etschthale  bei  Ala  in  die  lessinischen 
Gebirge  und  in  die  Val  Pantena  führen,  zerstören  und  wohl  besetzen« 
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Unterstfitzungen,  welche  y«ti  Verona  aug  direct  in  derVal  Pantena  anf- 
wftits  entsendet  werden,  müssen  den  beiden  Armeecorps  hier  Luft  machen. 
(Zntheilnng  von  Raketen-Batterien.) 

Die  Concentrirung  der  Armee  bei  Verona  muss  schon  in  den  nächsten 
Tagen  geschehen ,  so  dass  das  8.  und  5.  Armeecorps  in  der  bezeichneten 
Strecke  aufgestellt  werden,  das  7.,  .3.  nnd  11.  Armeecorps  theils  vor, 
theils    hinter    Verona    bis    S.  Martino    lagern,    während    das    heranrückende 

4.  Armeecorps  nach  Caldiero  gezogen  wird.  Es  mnss  entschieden  werden, 
ob  das  9.  Armeecorps  als  Unterstützung  fär  das  10.  Armeecorps  auf  der 
Linie  Montagnana-Este  stehen  bleiben  oder  ob  es  aach  nach  Verona  gezogen 
werden  soll. 

Die  ganze  bei  Parona  verfügbare  Macht  bestünde  in  letzterem  Falle  in 
105.000  Mann,  und  wenn  das  4.  Armeecorps,  von  welchem  eine  Brigade  in 
die  Val  Arsa  detachirt  wird,  eingetroffen  sein  wird,  in  120.000  Mann. 

Die  Herrichtung  des  Sperrpunktes  in  der  Val  Arsa  muss  auf  das  Thätigste 
betrieben  werden. 

Mit  dieser  vereinigten  Macht  kann  —  wenn  auch  nicht  der  Brückenschlag 
und  Uebergang  des  Feindes  —  doch  dessen  Entwicklung  am  linken  Ufer  auf 
das  Entschiedenste  gehindert  werden. 

Während  die  beiden  an  der  Etsch  aufgestellten  Armeecorps  den  Ueber- 
gang verzögern,  und  sich  nach  und  nach  auf  die  Anhöhen  von  Negarine  und 

5.  Pietro  Incariano  zurückziehen,  brechen  alle  bei  Verona  noch  verfGlgbaren 
Kräfte  theils  über  Parona,  theils  am  rechten  Etschufer  über  die  Eisenbahn- 
brficke  hervor,  formiren  sich  zwischen  Settimo  nnd  Negarine  und  rücken  mit 
aller  Kraft  gegen  die  rechte  Flanke  des  debouchir enden  Feindes  vor. 

Dieser,  welcher  Peschiera  einschliessen ,  Mantua  stark  beobachten,  nach 
Tirol  bedeutende  Kräfte  vorrücken  lassen  und  in  die  lessinischen  Berge 
detachiren  muss,  kann  nicht  überall  sehr  stark  sein.  Obgleich  seine  Haupt- 
macht bei  Pastrengo  bleiben  wird,  so  muss  er  doch  auch  bei  Sona  und  Giu- 
stina  di  Palazzol  Streitkräfte  zur  Deckung  des  Ueberganges  stehen  lassen,  ist 
daher  hiedurch  und  durch  jene  Entsendungen  jedenfalls  geschwächt,  und 
wenn  wir  den  Zeitpunkt  richtig  erkennen,  in  welchem  ein  Theil  seiner  Kräfte 
bereits  am  linken  Ufer,  während  der  andere  Theil  noch  am  rechten  steht,  um 
über  jene  herzufallen,  so  ist  der  Erfolg  nicht  zweifelhaft. 

Der  Feind,  welcher  bei  aller  Energie  doch  auch  sehr  vorsichtig  operirt, 
wird  es  nicht  so  schnell  wagen,  im  Angesichte  unserer  bei  Verona  vereinigten 
Hauptarmee  den  ungewissen  Etsch-Uebergang  bei  Pastrengo  zu  unternehmen. 

Er  wird  daher  vielmehr  durch  Diversionen  uns  abzulenken  und  zu 
schwächen  suchen,  und  hiezu  bietet  ihm  die  Operation  des  Prinzen  Napo- 
leon gegen  den  Po,  der  Angriff  auf  Venedig  und  die  Landung  an  der  vene- 
tianischen  Küste  das  beste  Mittel.  Wir  dürfen  uns  nicht  verhehlen,  dass  diese 
Wirkung  auf  unsere  Verbindungslinien  mit  dem  Inneren  der  Monarchie,  be- 
sonders wenn  sie  durch  Revolutionimng  der  venetianischen  Bevölkerung  unter- 
stützt wird,  nicht  nur  empfindlich,  sondern  sogar  sehr  gefährlich  weiden  kann. 

Geht  Prinz  Napoleon  mit  den  35.000  Mann,  welche  er  befehligt  und 
welche  durch  die  in  Piacenza  zurückgebliebene  französische  Division  viel- 
leicht jetzt  schon  auf  45.000  Mann  verstärkt  sind,  bei  Ostiglia  und  Sermide 
über  den  Po,  so  umgeht  er  blos  Mantua,  nicht  aber  die  Etsch-Linie,  kann  sich 
zwar  mit  der  firanzösischen  Hauptarmee  vereinigen,  uns  aber  in  keiner  Weise 
ftir  unseren  Rückzug  besorgt  machen. 

Viel  empfindlicher  ftir  uns  wäre  ein  feindlicher  Uebergang  bei  Ficca- 
rolo,  Occhiobello  und  Pontelagoscuro  mit  der  Vorrfickung  über  Rovigo    gegen 
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Padua.  Aber  diese  Operation  steht  ausser  Zasammenliang  mit  der  französischen 
Hanptarmee  und  kann  durch  einen  kräftigen  Gegenstoss,  welchen  wir  mit 
3  ArmeecorpB  (10.  von  Boara  und  2  aus  der  Stellung  von  S.  Bonifacio)  unter- 
nehmen, mit  ziemlicher  Gewissheit  paralisirt  werden. 

Während  nämlich  das  10.  Armeecorps  den  Po  und  die  Etsch  zwischen 
Boara  und  Badia  vertheidiget,  rficken  2  Armeecorps  aus  der  Reserve-Stellung 
von  S.  Bonifacio  über  Montagnana  nach  Badia  (zwei  Märsche)  und  hierauf 
gegen  Occhiobello  vor,  um  das  französische  Corps  von  seinem  Uebergangs- 
punkte  abzuschneiden. 

Diesem  Manöver  könnte  der  Erfolg  nur  dann  fehlen,  wenn  es  der  fran- 
zösischen Hauptarmee  bis  dahin  bereits  gelungen  wäre,  bedeutende  Streitkräfte 
zwischen  Etsch  und  Po,  sei  es  über  Govemolo^  sei  es  über  Sanguinetto  vor- 
zuschieben. 

In  diesem  Falle  müsste  aber  auch  Mäntua  bereits  auf  allen  Seiten  ein- 
geschlossen und  demnach  die  Hauptmacht  des  Feindes  gegenüber  Verona  be- 
deutend reducirt  sein. 

Wir  sehen  daher  aus  diesen  Betrachtungen,  dass  es  an  der  Etsch  wahr- 
scheinlich zu  einem  Stillstande  der  feindlichen  Vorrückung  kommen  wird,  falls 
wir  nicht  ganz  die  Manövrirfähigkeit  eingebüsst  haben,  und  dass  dieser  Still- 
stand uns  zu  Statten  kommen  kann,  wenn  fortwährend  Verstärkungen  aus  dem 
Inneren  der  Monarchie  nachgezogen  werden. 

Dem  6.  Armeecorps  in  Tirol  wurde  seine  Aufgabe  für  die  nächste  Zu- 
kunft bereits  vorgezeichnet.  —  Wenn  es  sich  nicht  mehr  behaupten  kann^ 
zieht  es  sich  durch  die  Val  Sugana  bis  Primolano  zurück  und  tritt  mit  der 
Hauptarmee  über  Bassano  in  nähere  Verbindung. 

So  nachtheilig  dieses  Ereigniss  für  die  Vertheidigung  Tirols  sein  würde^ 
so  hat  es  doch  den  einen  Vortheil ,  dass  uns  hiedurch  eine  Verstärkung  und 
eine  Deckung  der  rechten  Flanke  erwächst,  welche  bei  einem  ungünstigen 
Vorfalle  an  der  Etsch  und  bei  einem  nothwendig  werdenden  Bückzuge  der 
Hauptarmee  hinter  die  Piave  sogar  unerlässlich  wäre. 

Verona,  am  28.  Juni  1859. 
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Ordre  de  Bataiile  des  k.  k.  Heeres. 


Division 
Hanill 


Diviflion 

Henikateln 


„  Gradiseaner  2.  Bataillon. 

Castigllone  \  Kronprinz  Radolf-Infanterie  Nr.  19. 

Brigade  /  Ghradiscaner  1.  Bataillon. 
WlnpffBO 


I.  Armee:  Commandant  FZM.  Graf  WiffipfTen. 
9.  Infanterie- Armeecorps:  Commandant  G.  d.  C.  Graf  SohaefTgotSOhe. 
Brigade       i 

\  Bossbach-Infanterie  Nr.  40. 

RnVo^jA  Quliil  I  ^^  Jäger-Bataillon. 
Brigade  Sulnl  |  Preuwen-Infanterie  Nr.  84. 

/  4.  Jfiger-BataiUon. 

\  £H.  Franz  Carl-Infanterie  Nr.  62. 

f  Tittler  Grenz-BataiUon. 

\  EH.  Ludwig-Infanterie  Nr.  8. 

Sicilien-Uhlanen  Nr.  12,  8.  und  4.  Division. 

2.  Sanitäts-Compagnie. 


Brigade 
Blunencron 

Brigade 
Fehlnayr 


3.  Infanterie- Armeecorps:   Commandant  FML.  Fttrst  Schwarze nberfl. 


/       Brigade 
Härtung 

Division 

Brigade 
Roeegen 

Brigade 
Szabö 

Division 

OAhXnliAfltflAP 

Brigade 
Deotenr 

Brigade 
Dieaatel 

Jitger-Bataillon. 
GBL  Hessen-Infanterie  Nr.  14. 


/  23. 
\  GH 

{24.  JlgerBataülon. 
Hesi  -  -- 


Hess-Infanterie  Nr.  49. 

Peterwardeiner  1.  Bataillon. 
EH.  Wilhelm-Infanterie  Nr.  12. 


EH.  8tefan-In£uiterie  Nr.  68. 


{16.  Jftger-Bataillon. 
EH.  8tefan-In£uiteri< 

/  13.  Jäger-Bataillon. 

\  Belgier-Infanterie  Nr.  27. 
Prenssen-Hoszaren  Nr.  10« 
8.  Sanitäts-Compagnie. 


11.  Infanterie-Armeeoorps:  Commandant  FML.  von  Velgl. 


Division 
Sobwarzl 


Division 

Mentenaeve 


Biiffade 
Sebetnnderf 

Brigade 
Sreechke 

Brigade 
Debrfeasky 

Brigade 
Hoet 

Brigade 

BaltiB 


10.  Jäger-Bataülon. 
EH.  Josef-Infanterie  Nr. 


87. 


Wiener-Freiwilligen  1.  Bataillon. 
Khevenhiller-Infanterie  Nr.  86» 

21.  Jäger-Bataillon. 
Hannover-Infanterie  Nr.  42. 

Peterwardeiner  2.  Bataillon. 
Meklenburg-Infanterie  Nr.  67. 

Warasdiner-Kreozer  2.  Bataillon. 
Hartmann-Infanterie  Nr.  9. 
Kaiser-Uhlanen  Nr.  4»  3.  und  4.  Division. 
11«  SaoitätB-Compagnie. 
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ReBerTe-Cayalerie-DiTision:  Commandant  FBIL.  Graf  Sfornherg. 


Brigade 
Voptrtsmy 

Brigade 
Schiller 


{Baiern-Hnssaren  Nr.  8 
WQrtemberg-HaBsaren  Nr.  11. 

{Stadion-Dragoner  Nr.  1. 
Kaiser-  n  Nr.  8. 
Y,  !•  SanitXta-Gompagnie. 


II.  Armee:  Commandant  G.  d.  C.  Graf  Scblick. 
6.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  FML,  Graf  StadlOR. 


DiTiBion 
Pokorfty 


DiTision 

Paiiry 


Koller 

Brigade 

Featetio« 


'SSf^    { 


Brigade 
Puohiier 

Brigade 
Pätzthory 


OgQÜner  1.  Bataillon. 

EH.  d'Erte-Infanterie  Nr.  82. 

Kaiser-Jäger  6.  Bataillon. 
Beischacb-Infanterie  Nr.  81. 

Liccaner  1.  Bataillon. 
EH.  Cari-Infanterie  Nr.  8. 

Katser-Jfiger  4.  Bataillon« 
Culos-Infanterie  Nr.  81. 

2.  Jttger-Bataillon. 
Prins  Wasa-Infanterie  Nr. 
Haller-Hnszaren  Nr.  12,  1. 
5.  Sanit&ts-Compagnie. 


60. 

,  2.  und  3.  Division. 


7.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  FBIL.  Baron  Zobel. 


Division 
LIlia 


Division 

Prinz  Hessen 


Brigade 
Brandenstein 

Brigade 
Wallen 


Brigade 
Wussin 


Brigade 
Sablenz 


/  19.  Jfiger-Bataillon. 
\  EH.  -         


Leopold-Infanterie  Nr.  58. 

Otto^^er  1.  Bataillon. 
Wiener-Freiwilligen  2.  Bataillon. 
Wimpffen-Infanterie  Nr.  22. 

Liccaner  2.  Bataillon. 
Wiener-Freiwilligen  3.  Bataillon. 
Kaiser-Infanterie  Nr.  1. 

Kaiser-Jäger  8.  Bataillon. 
Szloiner  1.  Bataillon. 
Gmeber-Infanterie  Nr.  54. 
Kaiser-Hnszaren  Nr.  1,  1.  and  2.  Division. 
7.  SanitJUs-Compagnie. 


8.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  FBfL.  von 


Division 

Berger 


Division 
Ltng 


Brigade 
Weynami 

Brigade 
Pblllppevio 

Brigade 
Dauber 


LIppert 

Brigade 
HodKz 


(  Kaiser-JIger  2.  Bataillon. 
(  Prohaskarinfanterie  Nr.  7. 

{Kaiser-Jftger  5.  Bataillon. 
Hohenlohe-Infanterie  Nr.  17. 

{8.  Jftger-Bataillon. 
Dom  Miguel-Infanterie  Nr.  89. 

{9.  Jiger-Bataillon. 
EH.  Bainer-Infanterie  Nr.  59. 

I  14.  JSger-Bataillon. 

\  BH.  Emst-Inlanterie  Nr.  48. 

Kaiaer-HoaEaren  Nr.  1,  8.  nnd  4.  Division. 

8.  Banit&ts-Compagnie. 
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Reserye-Cavalerie-Diyision:  Commandant  FML.  Qraf  McnsdorfT. 


Brigade 
Zfohy 

Brigade 

Holstein 


Oivalart-Uhlanen  Nr.  l, 

Schwarzenberg-Uhlanen  Nr.  2  (mit  5  Escadronen)« 


{ 

{SaYoyen-Dragoner  Nr.  5. 
Horvith-  n  Nr.  6. 
7,  1.  Sanit&ts-Conipagnie. 


Selbststandige  Ileereskörper. 

4.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  FML.  EH.  Carl  Ferdinand. 


DiTision 
Lilienborn 


Division 
Franic 


Brigade        f  1  Pesther  Freiwilligen-Bataillon. 

INertenO        \  Nugent-Infanterie  Nr.  30. 

Brigade        /  1  Ungariaches  Freiwilligen-Bataillon. 


Koller 


Brigade 

Greeohke 


Parma-Infanterie  Nr.  24. 

Warasdiner  S.  Qeorger  1.  Bataillon. 

4.  Bataillon  Nngent  Nr.  30. 

4.  r>        Khevenhiller  Nr.  86. 

4.  f.         Kellner  Nr.  41. 

4.         n        Preussen  Nr.  20. 


Brigade        f  7.  Jäger-Bataillon  (gegenwärtig  in  Verona). 
Eberhard       \  Kaiser  Alexander-Infanterie  Nr.  2. 
4.  8anitätfi-Compagnie. 


10.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  FML.  Baron  Wornhardt 


Division 

Marzlani 


Division 
Ritter 


Brigade 
INarolöiö 

Brigade 

Antlioine 

Brigade 
Jablonsicy 

Brigade 
Bittner 

Brigade 

Moliinary 


12.  Jäger-Bataillon. 

H.  Nassan-Infanterie  Nr. 


16. 


niyrisch-Banater  1.  Bataillon. 
Deutschmeister-Infanterie  Nr.  4. 

20.  Jäger-Bataillon. 
Gyulai-Infanterie  Nr.  83. 

5.  Jäger-Bataillon. 
Coronini- Infanterie  Nr.  6. 

Romanen-Banater  1.  Bataillon. 
Gorizzutti-Infanterie  Nr.  56. 
Kaiser-Uhlanen  Nr.  4,  1.  und  2.  Division. 
10.  Sanitäts-Compagnie. 


6.  Infanterie-Armeecorps:  Commandant  vacat. 


Division 

Koudelka 


Division 

Paungartten 


Brigade  Kuhn 


Brigade 
Relohlin 

Brigade 
Reichhart 


Kaiser-Jäger  7.  Bataillon. 
4.  Bataillon  Deutschmeister-Infanterie  Nr.    4, 

4.         *»          Benedek-  i»  »     28. 

4.        n         Prin«  Hessen-  n  «     46. 

4.        T.          EH.  Franz  Carl-  n  n     52. 

{4.        n          GF.  Constantin-  n  n     18. 

4.        „          Hartmann-  r>  «9. 

4.        T,          EH.  Wilhelm-  »  »     12. 

4.        y,          Kronprinz  Rudolf-  n  n     19. 

{  Romanen- Banater  2.  Bataillon. 
EH.  Heinrich-Infanterie  Nr.  62. 


«  .     j    u  «-  f  4.  Bataillon  EH.  Ludwig-Infanterie  Nr.    8. 
Bngade  Huyn  |  ^         ^         Mamula-  »  n     2b. 
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Division       /  p,-  „  j^  u..»,«  /  ^-  Bataillon  König  der  Belgier- Infanterie  Nr.  27. 
Paumgartten   {  ^"«*^*^  "">"  {  4.         .  Rossbach-  «  ,     40. 


3  £scadronen  Schwarzenberg-Uhlanen  J^r.  2. 
6.  Sanitäts-Compagnie. 


Besatzung  von  Verona. 


Division 

Stankovic« 


Division 

Teuchert 


Brigade 
Aubin 


Brigade 
Rupprecht 

Brigade 
Weziar 


Brigade  Bits 


Brigade 
Sternepg 

Brigade 
Brunner 


4.  Bataillon  Kronprinz  v.  Sachsen-Infanterie  Nr.  11. 


4. 
4. 
4. 
4. 


Wimpffen- 
EH.  Leopold- 
EH.  Rainer- 
EH.  Carl- 


22. 

63. 

69. 

3. 


f  Kellner-Infanterie  Nr.  41. 

Otto^aner  2.  Bataillon. 
Liechtenstein-Infanterie  Nr.  5. 
l  Batterie  Nr.  4/IU. 

Ognliner  2.  Bataillon. 
Kinsky-Infanterie  Nr.  47. 
Batterie  Nr.  4;V. 

Szloiner  2    Bataillon. 

Kronprinz  v.  Sachsen-Infanterie  Nr.  11. 

Batterie  Nr.  10/Vm. 

1.  und  2.  Bataillon  vom  2.  Banal-Rgt. 

Thun-Infanterie  Nr.  29. 

Batterie  Nr.  2/1. 

Sicilien-Uhlanen  Nr.  12,  1.  und  2.  Division. 


Besatzung  von  Pesolüera. 


Brigade  Pook 


{  Preui 
\  Battc 


Bataillon  Kaiser-Infanterie  (3  Compagnien). 
reussen-Infanterie  Nr.  20. 
Batterie  3/1. 


Besatzung  von  Legnagö. 

7s  4.  Bataillon  Kaiser-Infanterie  Nr.  1. 
Va  4.  n  Gyulay-  n  Nr.  33. 
7,  4.         r,         Hess-  II         Nr.  49. 

1  Zug  Haller-Huszaren  Nr.  12. 
Batterie  Nr.  9/II. 


Besatzung  von  Mantua. 


Brigade        /  1.  Banal  2.  Bataillon. 
Wächter       \  Prinz  Hessen-Infanterie  Nr.  46. 

Division 

Herdy 

Brigade  Hahn  < 

4. 
4. 
4. 
4. 
4. 
4. 

Bataillon  Reischach-Infanterie  Nr. 

n             Culoz-                   n              1) 

II         EH.  d'Este-      »           » 
»          Dom  Miguel-     n           » 
1)          Kinsky-             »           n 
1»          Grueber-           «           » 

21. 
31. 
32. 
39. 
47. 
64. 

4.  Division  Haller-Huszaren  Nr. 
6-pfündige  Batterie  Nr.  2/II. 
12-       »  r  »     6/11. 

Cavaleric-  »         n    S/H. 


12. 
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Division 
Jeliaöfö 


n.  Band  (zu  Seite  399). 

Besatzuu«:  von  Venedig. 
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Brigade 
Schantz 

Brigade 
Meinong 


Brigade 
Wirth 


Brigade 
Schneider 


r  EH.  Carl  Ferdinand-Infanterie  Nr.  61. 
\  Batterie  Nr.  1/IV, 


li 


Banal  1.  Bataillon. 
Zobel-Infanterie  Nr.  61. 

4*  Bataillon  Prohaska-Infanterie  Nr.     7. 
4.        n         Hohenlohe-      n  »17. 

4.         T)  GU>rizzatti-        n  n     66. 

4.        „         £H.  Stefan-     r,  n    68. 

4.        »  Zobel-  11  „    61. 

4.        „  Maszncheli       n          n     10. 

4.        n  Herzog  Nassau-Infanterie  Nr.  15. 

4.        n  König  T.  Hannover-Infanterie  Nr.  42. 

4.        »  Prinz  v«  Preussen-           »          »34« 

Batterie  Nr.  ll/VH. 


Besatzung  von  Palmanuova. 

4.  Bataillon  GH.  Hessen-Infanterie  Nr.  14. 

Ueberdiess  befinden  sich  theils  von  der  IV.  Armee,  Iheils  von  der  Besatzung  von 
Venedig  detacbirte  Abtheilungen  in  Udine,  Belluno,  Treviso  und  Mestre  etc. 
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60  Beilage  XV  zu  »Krieg  in  Italien  1859><  n.  Band  (zn  Seite  442). 

Beilage  XV. 


Colonnen-Wege  für  einen  Rückzug  von  Verona  nach  S.  Bonifacio  und 

Vicenza. 

1.  Die  Hauptstraßse,      ' 

2.  die  Eisenbahn, 

3.  die  nördlich  der  Chaussee  von  Porta  del  Vescovo  nach  Montorio 
und  am  linken  Ufer  des  Fibbio  herab  bis  zu  dem  Wege ,  welcher  von  S.  Mi- 
chele  über  Maltarana  führt  und  ebenfalls  für  eine  Colonne  benützt  werden 
kann.  Von  dort  muss  ein  Uebergang  über  das  Gebirge  bei  Musella  gesucht 
werden  (auf  der  Karte  ein  Saumweg) ,  sofort  über  F.  Palü  bis  Casette  (nahe 
an  der  Chaussee),  dann  über  S.  Giacomo,  Ca  dell'Ara  nach  Colognola  und 
über  S.  Vittore,  Soave^  S.  Lorenzo,  Monteforte  (ohne  die  Chaussee  zu  be- 
rühren), Sorio  nach  Montebello. 

4.  Südlich  der  Chaussee  von  S.  Martine  über  Lepia,  Gombioni,  Belfiore 
di  Porcile,  Bionde  di  Porcile,  Zerpa,  S.  Gregorio,  Bagnolo  nach  Lonigo  (wäre 
nur  dann  einzuschlagen,   wenn  keine  Umgehung  von  Süden  stattfände). 

5.  Südlich  der  Chaussee  von  S.  Martine  über  Lepia,  Gombioni,  Belfiore 
di  Porcile  südlich  lassend  und  bei  Linate  in  die  neue  Dammstrasse  einbie- 
gend, nach  Motta  und  S.  Bonifacio. 

6.  Wenn  keine  Bedrohung  von  Süden  stattfindet,  kann  auch  der  Weg 
benützt  werden,  der  von  S.  Michcle  über  Campalto,  Mambrotta  nach  Allocco 
führt,  von  wo  eine  Verbindung  mit  dem  Landwege  über  Mazzabue  erst  aufge- 
sucht werden  muss,  um  von  dort  weiter  nach  Belfiore  di  Porcile  und  Zeipa  zu 
gelangen. 


Anmerkung.  Von  den  unter  4  und  6  bezeichneten  Routen  hat,  in  Rücksicht 
als  selbe  bei  Belfiore  di  Porcile  zusammenfallen,  je  nach  Umstftnden  die  nach  S.  Boni- 
facio oder  jene  nach  Zerpa  eingeschlagen  zu  werden. 
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Beilage  XVI  su  nKrieg  in  Italien  1859^  II.  Band  (zu  Seite  442).  Ol 

Beilage  XVI. 


Communicationen,    welche    die   verschiedenen   Lagerstellungen   der 

Armeecorps  gegenseitig  verbinden,  oder  als  Linien  zum  Hervorbrechen 

aus  dem  verschanzten  Lager  dienen. 

1.  Zur  Verbindung  der  Tiroler  Hauptstrasse  oder  der  Tiroler  Eisen- 
bahn am  linken  Etschufer  mit  dem  Lager  bei  Chievo  ist  die  Eisenbahn  selbst 
und  die  Eisenbahnbrücke  auch  für  Geschütz  zu  benützen. 

2.  lieber  die  500  Schritte  unterhalb  der  Eisenbahnbrücke  geschlagene 
Kriegsbrücke  von  Fornace  aus  nach  C.  Sorte  und  yon  da  auf  dem  Feld- 
wege von  Chievo  nach  S.  Vito  zum  Fort  Franz  Josef. 

3.  Um  vom  linken  Etschufer  oberhalb  Parona  nach  Sa.  Lucia  oder 
Tomba  zu  rücken,  müssen  jene  Truppen,  welche  die  Wege  1  und  2  ein- 
schlagen, von  Chievo  aus  den  Fahrweg,  welcher  gegen  Porta  S.  Zeno 
führt,  benützen,  femer  l&ngs  der  Wallumfassung  bis  Bastion  S.  Bernardino 
marschiren^  um  nach  Sa.  Lucia^  und  bis  Porta  Nuova,  um  nach  Tomba  zu 
gelangen. 

4.  Von  Parona  auf  der  Chaussee  durch  Porta  S.  Giorgio  und  durch  die 
Stadt  zur  Porta  Nuova,  Fort  Clam  etc.  oder  von  der  Chaussee  durch  das 
neue  Arsenal,  die  alte  Castell-Brücke  und  einerseits  zur  Porta  S.  Zeno,  an- 
dererseits zur  Porta  Nuova.  (Die  alte  Castell-Brücke  können  nur  Fusstruppen 
und  einzelne  Reiter  passiren.) 

5.  Bei  Porta  del  Vescovo  geht  zunächst  des  östlichen  Endes  des  Bahn- 
hofes, von  der  Chaussee  ein  Weg  südlich  ab,  welcher  zur  Kriegsbrücke  führt, 
die  unterhalb  Fort  Hess  gebaut  ist,  von  dort  Colonnen-Weg  gegen  Fort 
Cnloz. 

6.  Von  S.  Michele  über  Ca  del  Bue  und  Casino  zur  Kriegsbrücke  von 
S.  Giovanni  Lupatoto. 

7.  Von  S.  Michele  über  die  beim  Lazzaretto  geschlagene  Kriegsbrücke, 
dann  auf  dem  eröffiieten  Colonnen-Wege  gegen  Palazzina  di  S.  Andrea  auf 
der  Strasse  von  S.  Giovanni  Lupatato. 

8.  Von  S.  Martine  über  Campalto  zur  Kriegsbrücke  von  Zevio. 

9.  Von  S.  Martino  über  F.  Brusa,  C.  del  Bue  zur  Kriegsbrücke  von  S. 
Giovanni  Lupatoto. 
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•2  Beilage  XVn  zu  »Krieg  in  Italien  1869 >< 

Beilage  XVH. 


Strategische   Begründung    der  Dispositionen,   für  die  auf  Verona 
gestutzte  Ic.  Ic.  Armee,  falls  der  Feind: 

1.  das  befestigte  Rideau  von  Verona  direct  angreifen  würde,   oder 

2«  wenn  er  gegen  dieses  Rideau  nur  einen  Scheinangriff  unternehmen  und 

mit  der  Hauptarmee  über  Villafranca    gegen  Albare do   operiren    würde, 

um  daselbst  einen  Etsch-Uebergang  zu  erzwingen'). 

Allen  Andeutungen  und  Kundschafts  -  Nachrichten  zufolge  bleibt  die 
französisch-sardinische  Armee  so  viel  als  mOglich  concentrirt,  unternimmt  vor- 
läufig keine  offensive  Operation  nach  Tirol,  sondern  beobachtet  nur  die  De- 
bouch^en  der  Tiroler  Gebirge,  und  bewirkt  unter  gleichzeitiger  Cemirung 
Peschiera's  ihren  Aufmarsch  zwischen  Villafranca,  Sommacampagna  und  S. 
Giustina  di  Palazzol. 

Neueren  Nachrichten  zufolge  soll  auch  das  Corps  des  Prinzen  Napo- 
leon auf  das  linke  Po-Ufer  gezogen  und  demnach  mit  der  Hauptarmee  ver- 
einiget werden. 

Diese  Massregeln,  welche,  wenn  sie  sich  bewahrheiten,  geeignet  sind, 
die  Sorge  für  unsere  Flanken  zu  vermindern,  deuten  darauf  hin,  dass  der 
Gegner  den  Hauptstoss  seiner  fortgesetzten  Offensive  gegen  Verona  führen  will. 

Obgleich  er  Peschiera  cemiren  und  Mantua  wenigstens  stark  beobachten 
muss ,  so  bleiben  ihm ,  besonders  nach  Verstärkung  durch  das  V.  französische 
Corps  (Prinz  Napoleon),  so  überlegene  Streitkräfte  zur  Verfügung,  dass  er 
selbst  einen  kühnen  Schlag  wagen  darf. 

Man  kann  die  französische  Hauptarmee^  trotz  der  erlittenen  Verluste,  auf 
130.000  Mann,  die  piemontesische  auf  70.000  Mann,  die  Verstärkungen, 
welche  aus  Mittel-Italien  herangezogen  werden  sollen,  auf  25.000  Mann,  daher 
die  alliirte  Hauptmacht  —  Garibaldi  abgerechnet  —  auf  225.000  Mann  an- 
nehmen. 

Rechnen  wir  hievon  ab  25.000  Mann,  welche  theils  zur  Blokade  von 
Peschiera,  theils  zur  Beobachtung  von  Mantua,  theils  zur  Deckung  der  linken 
Flanke  zwischen  Etsch  und  Garda-See  unumgänglich  noth wendig  sein  dürften, 
so  bat  der  französische  Kaiser  200.000  Mann  zum  Angriffe  verfügbar. 

Die  Kraft,  welche  wir  ihm  bei  Verona  selbst  entgegenstellen  können, 
besteht  in: 


1)  Die  in  vorstehendem  Schriftstücke  entwickelten  Anträge  hatten  die  Aller- 
höchste Genehmigung  erbalten,  und  bildeten  die  Grandlage  zu  den  am  6.  Juli  1859 
an  die  k.  k.  Armee  ausgegebenen  Dispositionen. 
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n.  Band  (zu  Seite  454).  «3 

dem  5.  Armeecorps      .....  20.000  Mann, 

^8.           „                    •      •      •      .  äI.ÜÜÜ  ,, 

,7.         .                   ....  15.000  „ 

Cavalerie-Division  Mensdorff     .      .  3.000  ^ 

dem  3.  Armeecoq)s    .        ....  19.000  „ 

„11.          ,                  ....  19.000  „ 

der  Cavalerie-Division  Sternberg    .  3.500  ^ 

den  Besatzungstruppen  Verona'ß    .      .  15.000  „ 

zusammen    .       .      .    115.500  Mann. 

Wird  das  im  Anzüge  befindliche  4.  Armeecorps  mit  3  Brigaden  zu- 
gerechnet (15.000  Mann),  so  zählen  die  Streitkräfte  130.500  Mann,  und 
wachsen  in  dem  Falle,  als  wir  das  10.  oder  9.  Armeecorps  ebenfalls  nach 
Verona  ziehen  könnten,  auf  152.000  Mann. 

Unter  allen  Umständen  bleiben  wir  allerdings  in  der  Minderzahl ,  aber 
dessenungeachtet  können  wir,  gestützt  auf  den  Manövrirplatz  Verona,  eine  kräf- 
tige Vertheidigung  fähren.  Dieser  Waffenplätz  gewährt  uns  den  Vortheil,  so- 
wohl einem  feindlichen  Etsch-Uebergange  bei  Bussolengo,  Pastrengo  und  Ponton 
kräftig  entgegen  zu  wirken,  als  auch  einen  Offensivstoss  gegen  das  feindliche 
Heer  zu  fuhr>3n,  falls  es  den  strategischen  Durchbruch  der  Etsch-Linie  zwischen 
Verona  und  Legnago  versuchen  sollte. 

Dagegen  hat  die  Lage  von  Verona  den  grossen  Nachtheil,  dass  der 
Rückzug  unserer  Armee  in  dem  langen  Defilö  zwischen  Verona  und  S.  Boni- 
facio sehr  schwierig  in  dem  Falle  wird,  als  derselbe  nach  einem  ungünstigen 
Ereignisse  eintreten  müsste,  und  besonders  dann,  wenn  es  dem  Gegner  ge- 
lingen sollte,  gleichzeitig  die  Etsch-Linie  zwischen  Verona  und  Legnago  zu 
forciren  und  bei  Albaredo  oder  über  Bonco  auf  das  linke  Ufer  des  Flusses 
hervorzubrechen. 

Es  ist  kein  Zweifel,  dass  der  Kaiser  Napoleon  die  Absicht  hat,  so- 
bald als  möglich  die  Entscheidung  des  Feldzuges  herbeizuführen,  dass  er 
demnach  im  Vertrauen  auf  die  nummerische  Ueberlegenheit  seines  Heeres  eine 
kühne  Unternehmung  nicht  scheuen  wird. 

Demzufolge  kann  er 

1.  mit  seiner  ganzen  Macht  das  befestigte  Rideau  von  Verona  angreifen, 
nach  dessen  Einnahme  der  Platz  Verona  aufhören  würde,  ein  verschanztes 
Lager  und  einen  Manövrirpunkt  fQr  eine  über  100.000  Mann  starke  Armee 
zu  bilden,  demnach  zu  einer  gut  befestigten  Stadt  herabsinken  müsste; 

2.  gegen  das  befestigte  Bideau  einen  Scheinangriff  unternehmen,  das 
Lager  mit  seinen  weitreichenden  Granaten  beunruhigen^  mit  der  Hauptmacht 
aber  von  Villafranca  aus  gegen  Albaredo  operiren,  um  hier  den  Etsch-Üeber- 
gang  zu  erzwingen,  die  österreichische  Armee  durch  eine  strategische  Umge- 
hung in  Flanke  und  Rücken  aus  Verona  heraus  zu  manövriren  und  im  günstigen 
Falle  zu  einem  eiligen  Rückzuge  gegen  Vicenza  zu  veranlassen. 

Einen  dritten  Operationsfall,  nämlich  Uebergang  des  Feindes  über  die 
Etsch  zwischen  Ponton  und  Bussolengo,  haben  wir  bereits  früher  betrachtet. 

Ad  1.  Diesem  Angriffe  kann  das  befestigte  Rideau,  wenn  es  tapfer  ver- 
theidiget  wird,  einen  sehr  langen  Widerstand  bieten,  so  dass  der  grösste 
Theil  unserer  Armee  Zeit  behalten  wird,  zu  einem  concentrirten  Ausfalle  sich 
zu  bereiten. 

Dieser  offensive  Gegenstoss  wird  am  zweckmässigsten  auf  folgende  Art 
zu  unternehmen  sein: 
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04  Beilaire  XVII  zu  nKrieg  in  Italien  1869« 

Das  7.  und  8.  Armeecorps  marscbiren  zwischen  Fort  Schwarzenberg 
und  Fort  Clam  in  concentrirter  Form  auf  und  brechen^  das  eine  zwischen 
Fort  Schwarzenberg  und  Fort  Wratislaw,  das  andere  zwischen  diesem  und 
Fort  Clam  hervor.  Beide  entwickeln  sich  durch  einen  Aufmarsch  in  die  rechte 
Flanke  derart,    dass  das  7.  Corps  seinen  rechten  Flügel  an  Sa.  Lucia  stützt. 

Dieses  Corps  muss  sodann  augenblicklich  zum  Angriffe  auf  den  rechten 
Flügel  der  feindlichen  Schlachtlinie  schreiten.  Ihm  folgt  die  Cavalerie  -  Divi- 
sion Mensdorff,  um  sich  rasch  links  vom  7.  Corps  zu  entwickeln  und  den 
feindlichen  rechten  Flügel  zu  umgehen. 

Das  8.  Armeecorps  entwickelt  sich  zwischen  Bassa  und  Martinelli  eben- 
falls in  die  rechte  Flanke  und  folgt  dem  7.  als  Unterstützung,  oder  links 
von  diesem  als  Staffel. 

Sollte  der  Feind  auch  die  Linie  zwischen  Sa.  Lucia  und  Tombetta  mit 
Macht  angreifen,  so  müssen  das  7.  und  8.  Armeecorps  vorerst  die  daselbst  käm- 
pfenden feindlichen  Streitkräfte  durch  einen  Frontalangriff  zurückwerfen,  um 
sodann  das  Umgehungs-Manöver  nach  Möglichkeit  zu  vollziehen. 

Das  5.  Armeecorps  wird  vom  linken  auf  das  rechte  Etschufer  gezogen 
(Eisenbahnbrücke  und  Kriegsbrücke  oberhalb  Parona)  und  entweder  zur  Un- 
terstützung des  7.  und  8.  Corps  zwischen  Fort  d'Aspre  und  Fort  Schwarzen- 
berg herausbrechen,  oder  als  Beserve  für  die  Yertheidigung  des  angegriffenen 
Rideau  zwischen  Chievo  und  Fort  d'Aspre  verwendet. 

Das  11.  Armeecorps  rückt  bei  Fort  Culoz  und  über  Tomba  und  Tom- 
betta hervor,  fasst  die  feindlichen  Streitkräfte  in  die  rechte  Flanke,  erleich- 
tert auf  diese  Art  das  Hervorbrechen  des  7.  und  8.  Corps,  rollt  die  feind- 
liche Schlachtlinie  auf  und  folgt,  wenn  es  sich  in  der  eigenen  linken  Flanke 
gesichert  hat,  dem  7.  und  8.  Corps,  welche  letztere  mittlerweile  wahrscheinlich 
schon  nebeneinander  aufmarschirt  sein  werden^  als  Unterstützung. 

Das  3.  Armeecorps  rückt  von  S.  Michele  durch  Verona  zur  Porta  Nuova, 
bricht  zwischen  Forts  Clam  und  Schwarzenberg  heraus  und  agirt  in  Gemein- 
schaft mit  dem  11.  Corps  *). 

Die  Cavalerie-Division  Sternberg  ruckt  über  S.  Giovanni  Lupatoto 
vor  und  formirt  sich  auf  dem  linken  Flügel  des  11.  Armeecorps. 

Das  4.  Corps  rückt  von  S.  Martino  durch  Verona  zur  Porta  Nuova 
hinaus,  um  als  Reserve  für  das  9.  oder  10.  Armeecorps  zu  dienen,  falls  eines 
derselben  hinter  Verona  herangezogen  sein  würde.  ^ 

Ein  Armeecorps  (oder  wenigstens  eine  Armee-Division  des  10.  Corps) 
verbleibt  bei  Albaredo,  um  diesen  wichtigen  Uebergangspunkt  festzuhalten, 
und  namentlich  dann,  wenn  die  Schlacht  ungünstig  für  uns  ausfallen  sollte, 
die  Bückzugslinie  der  Armee  durch  das  Defil^ ,  welches  erst  bei  S.  Bonifacio 
endet,  zu  verwahren. 

Ad  2.  Es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass  der  Feind  das  verschanzte 
Lager  mit  seiner  Hauptmacht  direct  angreifen  wird ,  der  zweite  Fall,  näm- 
lich Scheinangriff  auf  das  Bideau  und  Vorrückung  mit  der  Hauptmacht  an 
die  Etsch  zwischen  Albaredo  und  Roverchiara,  um  daselbst  einen  Uebergang 
zu  unternehmen  und  uns  aus  Verona  herauszumanövriren ,    erscheint   als    die 


^)  Wurde  später  dahin  abgeändert:  Nicht  durch  Verona,  sondern  über  die  zwei 
Kriegsbrücken  hinter  das  11.  Armeecorps  zu  rücken. 

^  Heisst  nach  späterer  Aendening:  Das  9.  rückt  hinter  dem  3.  Corps  und  for- 
mirt sich  bei  Fort  Hess  als  Reserve  der  I.  Armee. 
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wahrsclieinlichere,  aber  nicht  minder  schwierige  Unternehmung.  30.000  bis 
40.000  Mann  der  feindlichen  Armee  mit  zahlreichen  Batterien  werden  in  die- 
sem Falle  von  Sommacampagna  und  Sona  gegen  S.  Massimo^  Croce  Bianca  und 
Sa«  Lucia  uns  lebhaft  beschäftigen  und  das  Lager  mit  Granaten  bewerfen, 
während  die  ganze  Hauptmacht  von  Yillafranca  gegen  Osten  dirigirt  wird. 

Zwei  oder  drei  Armeecorps  werden  zwischen  Dossobuono  und  Ca  di 
David  mit  der  Front  gegen  Verona  aufmarschiren^  alles  Uebrige  wird  in 
zweiter  Linie  bei  Castell  d*Azaano  und  Magnan  verwendet.  Diese  Haupt* 
macht  wird  eine  Schlacht  annehmen,  falls  wir  hervorbrechen  wollen,  aber  nicht 
selbst  unser  Lager  angreifen. 

Wenn  wir  unserer  Sache  sicher  sind,  d.  h.  wenn  man  Vertrauen  auf 
die  Truppen  und  Truppenfahrer  haben  darf,  dann  ist  ein  gewisses  Zuwarten, 
bis  der  Feind  seine  Absicht  ganz  entwickelt  bat,  angezeigt.  Ja  selbst  ein 
Zögern,  aus  unserem  Lager  nicht  zu  voreilig  herauszubrechen,  sondern  den 
Gegner  zu  einer  ausgreifenden  Bechtsziehung  seines  zweiten  Treffens  zu  ver- 
leiten,  mit  welchem  er  gierig  gegen  Albaredo  und  Ronco  hinstreben  wird,  kann 
hier  zum  Ziele  führen. 

Wir  haben  bei  dieser  Unternehmung  des  Feindes  Nichts  zu  befürchten, 
denn  je  mehr  er  sich  gegen  Albaredo  hinzieht,  desto  günstiger  wird  für  uns 
der  Augenblick,  aus  unserem  Lager  vorzurücken  und  uns  auf  seine  linke 
Flanke,  vielleicht  in  seinen  Rücken  zu  werfen. 

Bei  der  klugen  Vorsicht,  mit  welcher  der  feindliche  Feldherr  bisher 
operirt  hat,  ist  es  anzunehmen,  dass  er  nach  vollzogenem  Aufmarsch,  Front 
nach  Norden,  innehalten  und  uns  die  Schlacht  anbieten  wird,  um  erst  dann, 
wenn  er  diese  gewonnen  und  uns  in  das  verschanzte  Lager  zurückgedrängt 
haben  würde,  den  Etsch - Uebergang  zu  forciren.  Von  den  Gegenmass- 
regeln, welche  wir  zu  ergreifen  haben,  treten  vor  Allem  folgende  in  den 
Vordergrund : 

1.  Concentrirung  aller  verfügbaren  Streitkräfte  im  verschanzten  Lager, 
mit  Ausnahme  eines  Armeecorps,  welches  unbedingt  bei  Albaredo  Stellung 
nehmen  muss.  Diese  Concentrirung,  zu  welcher  man  nunmehr  auch  den  grös- 
seren Theil  des  10.  Corps  heranziehen  kann,  nachdem  Prinz  Napoleon  mit 
30.000  Mann  zur  Hauptarmee  gestossen ,  ist  ohnehin  beschlossen  und  in  der 
Ausführung  begriffen ,  es  kommt  aber  bei  der  Aufstellung  so  zahlreicher  Trup- 
penkörper auf  engem  Räume  Alles  darauf  an,  dass  Ordnung  und  Geschicklich- 
keit in  der  Aufstellung  und  Führung  bestehe. 

2.  Richtiges  Erkennen ,  ob  der  Angriff,  welchen  der  Feind  in  der  stra- 
tegischen Front,  d.  h.  zwischen  Chievo  und  Sa.  Lucia,  unternehmen  wird,  ein 
wirklicher  oder  fingirter  sei. 

3.  Wahl  des  richtigen  Momentes    zum  Hervorbrechen   aus   dem  Lager. 
Wenn  die  Voraussetzungen  von  dem  feindlichen  Scheinangriffe  auf  unsere 

Front  und  von  dem  Aufmarsch  seiner  Hauptmacht  zwischen  Dossobuono  und 
Ca  di  David  eintreffen ,  so  würde  von  unserer  Seite  folgender  Gegenaufmarsch^ 
Front  gegen  Süden,  der  zweckmässigste  sein  : 

n.  Armee. 

7.  ArmeecorpB  zwischen  Fort  d'Aspre  und  Schwarzenberg ; 
8    Armeecorps   links  daneben,  zwischen  Schwarzenberg  und  Wratislav; 
5.  Armeecorps  als  Reserve  hinter  den  beiden  genannten  Corps; 
Cavalerie-Division  Mensdorff  auf  dem   rechten  Flügel   des  7.  Corps. 
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L  Armee. 

11.  ArmeecorpB  westlich  Yom  Fort  Cnloz. 
Wenn  die  Zeit  nicht  drängt,  so  wäre  ein  Aufmarsch: 
11.  Armeecorps  zwischen  den  Forts  Wratislav  und  Clam  und  3.  Armee- 
Corps  zwischen  dem  Fort  Clam  und  Tombetta  noch  besser. 

3.  Armeecorps  östlich  vom  Fort  Culoz; 

Cayalerie-Division  Sternberg  bei  Palazzina  di  8.  Andrea  oder  nach 
Umständen  zum  Yorbrechen  über  S.  Giovanni  Lupatoto. 

Re  serve. 

4.  und  9.  Armeecorps  bei  Porta  Nuova. 

Der  Angriff  auf  die  feindliche  Stellung  hätte  in  folgender  Weise  zu 
geschehen : 

Während  die  I.  Armee  mit  dem  11.  Corps  über  Tomba,  mit  dem  3. 
Corps  über  S.  Giacomo  della  Rogna  die  Front  des  Feindes  beschäftiget,  um 
ihn  in  der  Stellung  bei  Ca  di  David  festzuhalten,  bricht  die  II.  Armee 
k  cheval  der  Chaussee  von  Villafiranoa  hervor ,  und  greift  den  linken  Flügel 
der  feindlichen  Hauptmacht  bei  Dossobuono  mit  voller  concentrirter  Kraft  an. 

Die  Reservecorps  bleiben  vereint,  um  dem  Angriffe  im  entscheidenden 
Augenblicke  den  erforderlichen  Nachdruck  zu  geben.  (Es  wäre  vortheilhaft, 
die  Cavalerie-Division  Sternberg  ebenfalls  durch  Verona  nach  Porta  Nuova 
zur  Reserve  zu  ziehen.) 

Sollte  der  Gegner  mit  seiner  Hauptmacht  nicht  aufmarschiren ,  sondern 
nur  geringe  Kräfte  zur  Deckung  aufstellen  und  seinen  gewagten  Flanken - 
marsch  gegen  Albaredo  fortsetzen ,  dann  wäre  unsere  Vorrückung  aus  der 
Linie  zwischen  Sa«  Lucia  und  Tombetta  um  so  leichter,  dann  müsste  dieselbe 
rasch  und  kühn  erfolgen,  um  die  Flankendeckung  des  Feindes  zu  durch- 
brechen und  sich  auf  seine  Colonnen  zu  werfen ,  ehe  sie  zu  einem  geordneten 
Aufmarsch  kommen. 

Bei  einem  ungünstigen  Ausgange  dieser  Schlacht  haben  wir  den  voll- 
kommen gesicherten  Rückzug  in  das  verschanzte  Lager,  und  die  Verfolgung 
des  Feindes  ist  durch  das  Feuer  der  Forts  gehemmt,  vorausgesetzt,  dass 
sämmtliche  Forts  gehörig  vertheidiget  werden  und  der  Feind  nicht  in  die  Linie 
zwischen  Chievo  und  Sa.  Lucia  gedrungen  ist. 

Verona,  am  4.  Juli  1859. 

Gez.   Ramming^  FML. 
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Betlage  XV1I1> 


Entwurf  eines  OfTensiv-Planes  gegen  die  auf  die  Holten  westlich  von 
Verona  vorgerGckte  feindliche  Armee 

von  FM.  Grafen  Nugent 

Verona;  am  4.  Juli  1859. 

Der  Krieg  ist  nun  zu  einem  Entscheidungspunkte  gekommen,  der  ge- 
hörig ergriffen  eine  günstige  Wendung  herbeiführen  kann. 

Peschiera  ist  blokirt,  vielleicht  belagert,  oder  wird  bald  belagert  und 
beschossen  werden.  Der  Feind  braucht  Peschiera,  um  seinen  Uebergang  über 
den  Mincio  zu  sichern,  bevor  er  grössere  Manöver  unternimmt.  Zur  Deckung 
der  Belagerung  hat  er  die  vortreffliche  Stellung  auf  den  Höhen  mit  dem  linken 
Flügel  an  Pastrengo.  Er  hat  diese  Stellung  noch  nicht  bezogen  ^  kann  sie 
aber  jeden  Augenblick  beziehen,  und  bei  einer  Bewegung  müssen  wir  darauf 
gefasst  sein.  Wir  müssen  Peschiera  um  jeden  Preis  sobald  als  möglich  ent- 
setzen. 

Der  Fall  dieses  Platzes  würde  die  heillosesten  Folgen  haben.  Dennoch 
sehe  ich  viel  Besorglichkeit,  weil  dies  eine  Schlacht  bedingt,  und  die  feind- 
liche Stellung  stark  ist.  Dabei  höre  ich  Zweifel  über  die  Festigkeit  und 
Brauchbarkeit  einiger  Truppenkörper  äussern.  Dieses  mag  wohl  bei  einigen 
Abtheilungen  der  Fall  sein,  jedoch  nur  bis  zu  einem  heilbaren  Grade  und  in 
Folge  einiger  bisheriger  Ereignisse,  wo  von  der  eingeübten  Formirungs-  und 
Gefechtsart  abgegangen  werden  musste,  was  wegen  überlanger  Aufstellungs- 
linien an  vielen  Orten  eine  Schwäche  erzeugte,  durch  welche  der  einfache 
Soldat  den  Glauben  an  unsere  Stärke  und '  die  Hoffnung  auf  Unterstützung 
verlor.  Der  Geist  und  das  Vertrauen  werden  sich  wieder  heben,  sobald  der 
Mann  eine  grosse  Masse  in  gewohnter  Ordnung  beisammen  sieht,  und  sich 
die  Lage  und  Umstände  hier  so  gestalten,  dass  mit  dieser  Anordnung  eben 
eine  solche  Anlage  zur  Schlacht  verbunden  werden  kann,  die  uns  wahrschein- 
lich den  Sieg  geben  wird. 

Der  Schlüssel  der  feindlichen  Stellung  sind  die  Höhen  von  Pastrengo.  Die 
bedeutendste  Höhe,  der  Berg  S.  Martine,  ist  beinahe  senkrecht  auf  die  Stel- 
lung, flankirt  sie,  wird  von  ihr  flankirt,  ist  hoch  und  steil  gegen  die  Ebene,  mit 
einer  tiefen  Schlucht,  kann  daher  von  Bussolengo  aus  nicht  angegriffen  wer- 
den. Der  Angriff  muss  von  Bivoli  aus  geschehen,  wo  der  Boden  höher,  der 
Abhang  besagten  Berges  viel  sanfter  und  kürzer  ist.  Da  jedoch  dieser  An- 
griff ganz  getrennt  ist,  mfisste  derselbe  durch  eine  grosse  Heeresabtheilung 
geschehen,  welche  den  Raum  zwischen  der  Etsch  und  dem  Garda-See  einige 
Zeit  gegen  jede  Uebermacht  halten  kann,  nach  Einnahme  der  Höhen  von 
Pastrengo  aber  und  Verbindung  mit  der  Hauptarmee,  den  Entsatz  von  Peschiera 
bewirkt;  also  wenigstens  zwei  Armeecorps  mit  der  Division  des  6.  Corps. 

Jene  haben  ihre  Verbindung  oder  Rückzugslinie  nach  Verona  auf  der 
Hauptstrasse  und  auf  dem  neuen  Wege  über  die  Forts,  wozu  eine  Brücke  ober 
Ceraino  zu  schlagen  wäre.  Der  Rückzug  wäre  durch  die  Forts  und  die  Flan- 
kenwirkung  der  Division  am  Monte  Baldo  gedeckt.  Die  erste  Aufstellung  dieser 
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Heeresabtheilang  wäre  verstärkt  auf  dem  Plateau  von  Rivoli  und  AfB  in  Co- 
lonnen,  die  wahrscheinliche  Formirungslinie  Lazise-Piovezzano  oder  nach  dem 
Benehmen  des  Feindes. 

Die  Hauptarmee  hätte  sich  in  der  Ebene  von  Verona  in  einer  Schlacht- 
linie mit  Hauptreserven  zu  formiren.  Die  Schlachtlinie,  ungeföhr  2000  Klftr. 
von  der  feindlichen  Stellung,  oder  von  den  Höhen  von  Sommacampagna  und 
S«  Giustina  di  Palazzol,  bestünde  aus  drei  Armeecorps,  jedes  in  Brigaden  zu 
zwei  Treffen  mit  ihrem  Geschütze. 

Der  rechte  Flügel  am  Bande  bei  Pontara,  am  Wege  nach  Bussolengo 
mit  der  rechten  Flügel-Brigade  in  Colonnen  »unter  dem  Rande. 

Die  Linie  der  anderen  Brigaden  des  Corps  in  der  Richtung  von  Manca- 
lacqna,  bis  unter  die  Hauptstrasse  von  Peschiera. 

Das  Mittel-Corps  formirt  sich  in  einem  Staffel  mit  dem  rechten  Flügel 
1000  Schritte  hinter  dem  linken  Flügel  des  rechten  Corps. 

Die  Linie  der  Brigaden  geht  über  Lugagnano  und  bis  über  die  Eisen- 
bahn von  Peschiera. 

Das  linke  Corps  formirt  sich  ebenfalls  in  einem  Staffel  auf  obige  Distanz 
ungefähr  bei  C.  Nuova  und  die  Linie  der  Brigaden  geht  in  paralleler  Rich- 
tung bis  an  die  Strasse  von  Yillafranca. 

Die  drei  Hauptreserven  stellen  sich  in  Colonnen  hinter  dem  Mittel-Corps, 
auf  wenigstens   1500  Schritte  Entfernung. 

Die  Infanterie-Hauptreserve,  aus  zwei  Infanterie-Corps  bestehend,  kommt 
in  zwei  oder  mehr  Colonnen  rechts,  die  Geschütz-Hauptreserve,  aus  den  Re- 
serven der  I.  und  H.  Armee  und  dem  Geschütze  der  nunmehrigen  Haupt- 
Infanterie-Reserve  gebildet,  kommt  in  Colonnen  links  von  der  Infanterie. 

Die  Cavalerie-Hauptreserve  aus  zwei  Divisionen  oder  acht  Regimentern 
bestehend,  kommt  in  Colonnen  links  neben  dem  Geschütze  oder  hinter  dem 
linken  FlÜgel-Corps ,  um  bei  der  VorrÜckung  näher  am  Cavalerie-Terrain  zu  sein. 

Auf  diese  Weise  sind  100.000  bis  120.000  Mann  in  ziemlich  gedrängter 
Stellung  beisammen.  Doch  ist  die  Front  oder  Schlachtlinie  ungef&hr  eine 
deutsche  Meile  lang,  was  eine  für  die  Leitung  ziemlich  grosse  Ausdehnung 
ist.  Es  könnte  füglich  noch  ein  Corps  herbeigezogen  werden  und  einen  vier- 
ten Staffel  bilden.  !ßesser  dürfte  es  befunden  werden,  dasselbe  zur  näheren 
Deckung  des  linken  Flügels  zu  verwenden  oder  zur  Avantgarde ,  welche  bis- 
her ganz  mangelt  und  nothwendig  wäre  —  oder  getheilt  zu  beiden  —  mit 
einigen  Verschiebungen. 

Ist  die  Hauptarmee  und  der  detachirte  Theil  wie  oben  aufgestellt,  so 
ergibt  sich  die  fernere  Disposition  von  selbst,  und  kann  nur  auf  der  Stelle 
geschehen. 

Die  Action  muss  von  dem  besagten  Flügel  ausgehen.  —  Wendet  sich 
der  Feind  gegen  ihn,  so  rückt  die  Armee  in  derselben  Ordnung  vor,  gegen 
die  Höhen,  um  selbe  mit  der  Schlachtlinie  zu  nehmen. 

Der  Feind  muss  seine  Brücken  von  Goito  ,  Pozzolo  oder  Monzambano 
decken,  von  jenem  Angriffe  ablassen,  und  der  Flügel  wird  die  Höhen  von 
Pastrengo  nehmen,  wodurch  er  sich  mit  der  Armee  vereinigt  und  gegen  Pes- 
chiera vorrückt,  um  diesen  Platz  zu  entsetzen. 

Dieses  muss  durch  den  detachirten  Flügel  geschehen.  Die  Hauptarmee 
hätte  nur  die  Bewegungen  desselben  zu  appuiren,  in  ihrer  Ordnung  unge- 
trennt und  schlagfertig  zu  bleiben,  ihre  Yorrückung  in  der  Richtung  der 
Brücken  des  Feindes  über  den  Mincio  zu  bewirken,  dabei  aber  sich  nicht 
weit  von  Verona  zu  entfernen  und  in  oder  an  der  Ebene  zu  bleiben,  damit 
die  Cavalerie  vereinigt  wirken  könne. 
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£s  ist  genug ,  selbst  nahe  an  Verona  so  schlagfertig  dazustehen ,  um 
den  Feind  zu  verhindern ,  dass  er  gegen  unseren  Flügel  im  Gebirge  geht, 
weil  er  besorgt  sein  muss,  dass  wir  indessen  seinen  Rficken  bedrohen. 

Die  obige  Formirung  supponirt  die  Brücke  des  Feindes  bei  Monzam- 
bano.  Wäre  sie  bei  Pozzolo  oder  Goito,  so  könnte  die  Schlachtlinie  mehr 
links,  parallel  oder  mit  Corps-Staffeln  links  vorwärts  formirt  werden. 

Der  Anblick  eines  so  grossen  festen  Körpers  und  das  Gefähl  zu  selben 
zu  gehören,  wird  das  Vertrauen  herstellen,  wenn  es  ja  irgendwo  mangeln  sollte. 

Der  Entsatz  von  Peschiera  und  die  Gelegenheit,  dem  Feinde  eine 
Schlappe  anzuhängen ,  werden  das  Uebrige  thun. 

Man  darf  sich  dem  Wahne  nicht  hingeben^  als  ob  Detachirung  eine 
Trennung  wäre,  wenn  die  Theile  durch  eine  Festung  oder  durch  einen  star- 
ken Fluss  mit  einer  Festung  verbunden  sind. 

Aus  dem  Obigen  folgt: 

1.  Dass  der  Entsatz  von  Peschiera  dringend  nothwendig  ist; 

2.  dass,  um  solchen  bewirken  zu  können,  ohne  eine  Frontalschlacht  im 
nachtheiligen  Terrain  zu  liefern,  eine  beträchtliche  Streitmacht  auf  das  rechte 
Etachufer  übersetzt  und  in  die  feindliche  linke  Flanke  manövrirt  werden  muss, 
wozu  eine  Brücke  bei  Ceraino  nothwendig  ist; 

3.  dass  die  Hauptarmee  in  der  Ebene  von  Verona  in  gedrängter  ge« 
wohnter  Ordnung  sich  formirt,  um  die  rechte  Flanke  und  die  Brücken  des 
Feindes  zu  bedrohen  und  unser  Manöver  im  Gebirge  zu  begünstigen; 

4.  die  obige  Brücke  ist  nothwendiger  da,  als  irgendwo  anders,  wenn 
auch  eine  andere  abgebrochen  werden  müsste  ^). 


')  FML.  Baron  Ramming,  welchem  obiger  Operations-Entwurf  des  FM.  Grafen 
Nugent  zur  Begatachtung  und  Berichterstattung  übergeben  wurde,  wies  darauf  hin, 
dass  das  bei  S.  Ambrogio  und  8.  Pietro  Incariano  lagernde  6.  und  8.  Armeecorps  das 
Plateau  von  Bivoli  auf  dem  Wege  über  Volargae,  Ceraino  und  Incanale  (Etsch-Ueber- 
gang)  mittelst  eines  Nachtmarsches  nicht  erreichen  könnten,  da  hiezu  wegen  der  Be« 
schaffenheit  der  Communication  bei  14  Stunden  benöthigt  würden.  Ueberdiess  stünden 
feindliche  Vortruppen  bei  Pastrengo  und  oberhalb  Ponton,  und  müssten  den  Marsch 
bemerken. 

Eine  Vorrückung  durch  die  Val  Fantena  könnte  nur  von  der  Infanterie  auf 
sehr  beschwerlichen  Wegen  ausgeführt  werden.  Ein  Armeecorps  bedürfte  zur  Zurflck- 
legUDg  der  etwa  6  Meilen  betragenden  Entfernung  von  Verona  bis  Ala  mindestens 
3  Tage,  weil  selbes  blos  Brigade  weise  marschiren  und  lagern  könnte.  Geschütz  und 
Pferde  müssten  auf  der  Etschstrasse  vorgehen. 

Es  bliebe  also  nur  der  Weg  durch  die  Val  Arja  von  Verona  über  S.  Bonifacio, 
Vicenza,  Schio,  Chiesa,  Roveredo,  Ala  und  Dolce  nach  Rivoli.  Derselbe  betrüge  aber 
8  Märsche  etc. 
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Berichtigungen; 


Seite      9    2.  Zeile  von  nnten  lies:  Baselica-Bologna.  statt:  Baselica,  Bologna* 

Seite     10    6.  Zeile  von  unten  lies:  Basiana,  statt:  Bassano. 

Seite     14    3.  Zeile  von  oben  lies:  Barlassina,  statt:  Bar  Cassina. 

Seite     14  17.  Zeile  von  oben  lies:  Mazio,  statt:  Marso. 

Seite    26    7.  Zeile  von  oben  lies:  Uin  9  Uhr  Vormittags,  statt:  Um  9  Uhr  Kachts. 

Seite  206  16.  Zeile  von  nnten  lies:  Oestlich,  statt:  Westlich. 

Seite  209  18.  Zeile  von  nnten  lies:  Berichtes,  statt:  Besichtes. 

Seite  229  18.  Zeile  von  xmten  lies:  24.  statt:  28. 

Seite  486    7«  Zeile  von  nnten  lies:  Um  sowohl  durch  Be8chlenmg:ung,  statt:  Um  durch 

Beschleunigung. 
Seite  89  und  40,  Beilage  X  lies:  Handel,  sUtt:  MondeL 
Seite  48,  Beilage  X  lies:  Fuchs,  statt:  Tuch. 
Seite  48,  Beilage  X  lies:  Baron  Marenzi,  statt  Marenzi. 
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